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Gegenwart. 





Im Auftrage des Vereins für hamburgiſche Geſchichte 


ausgearbeitet von 


Dr. ph. Sans Schröder, 


— in Altona, Mitgliede des Bereins für hamb. Geſchichte und 
einiger anderen gelehrten Geſellſchaften. 


Dritter Band: 
Günther — Kleye. 
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Hamburg 1857. 
Auf Roften Des Vereins. 





In Commiſſion bei Verthes : Befler u. Mauke. 
Drud von Pontt & von Döhren. 
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Das t.diefes te auggegeben im Juli 1854, 
a8 erfte Kef dieſe Vandes wur e Nuggegebey m Zuli 


das zweite im‘ Februar, das druͤte im November 1855, das vierte 
im Sanuar 1857. 





Hans Schröder's Feben. 


AUnter ben fruchtbaren Marfchländern, die ih am rechten 
Elbufer vor Webel in nordweſtlicher Richtung bis an bie Norbfee 
erſtrecken, wo bie Eider mündet, gewährt bie Kremper Marfch das 
freundlichfte Anfehen durch bie von Gebüſch und Bäumen einge- 
ſchloſſenen Wege, an denen von Obfl- und Blumengärten umgeben 
in langen Reihen bie freundlichen Höfe fich erftreden. An dem Wege 
von Glücdſtadt nach Krempe, ber lange bie einzige gepflafterte 
Straße war, welche biefe Gegend auch im Winter fahrbar machte, 
jest eine ber erfien Ghauffeen ber Marfch geworben if, Liegt 
Krempborf: Hier war Jürgen Schröder ein reicher Hofbe- 
fider, beffen Bieverfeit und Tüchtigkeit bei feinen Stanbesgenoffen 
bie verbiente Anerkennung fand durch Wahl zum Vertreter feiner 
Commune und der ganzen Kremper Marfch, die ihn auch zur 
Krönung Friebrich's VI. als Deputirten nad Kopenhagen ſchickte. 
Er war verhefrathet mit Catharina, geb. Schlüter, bie ben 
Hof, auf welchem bie Familie Iebte, von ihrem Vater ererbt hatte. 
Derfelbe erfreute fi} eines um fo größeren Wohlſtandes, ba er 
auch ſelbſt nidht ohne Vermögen war. Seine Frau war burd) 
Frömmigkeit und Milpthätigkeit von allen hoch geachtet, bie fie 
Tannten. Sie hatten vier Kinder, von benen bie einzige Tochter 
Lucia und ein Sohn Martin in früher Jugend flarben und aud 
ber‘ füngfte Sohn Jürgen bas Jünglingsalter nicht überlebte. 
Deffen älterer Bruder Hand, geboren ben 25. Mai 1796, von 
beffen "Schwäche bei der Geburt bie Nothtaufe, die er empfing, 
ein Zeugniß giebt, verdankte ber forgfältigen Pflege feiner Mutter 
ein’ längeres eben. "Er blieb lange kränklich und ſchwach und 
zeigte in feiner‘ früheren Jugend fo wenig Luft zum Lernen, daß 
er feine Fibel gern verftedte. Nach einer ſchweren Krankheit, 
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bie er in feinem achten Jahr zu beſtehen hatte, lieh ihm ein 
Nachbar J. ©. Müller’s bekannten Roman „Siegfried von Linben- 
berg“, ber ihn fo-anzog,. daß er benfelben mit großen Vergnügen 
mehrmals durchlas. Die dadurch geweckte Luft zum Leſen fand 
Befriedigung in der Bibliothek jenes Nachbarn, die meiſtens in 
ben damals verbreiteten Romanen von Müller, Spieß und La- 
fontaine beftand, und bie unferm Schröder beim Tobe des Nach⸗ 
barn als Vermächtniß zufiel. Im Jahre 1808 kam er mit ſeinem 
Bruder in die Stadtſchule der Stadt Krempe, an der außer dem 
Rector Kahland als zweiter Lehrer Johann Krufe, befonders 
Rechnen und Schreiben lehrte, von deſſen naiven Anſichten Schröder 
gern erzählte. 

Sein hier ſich raſcher entwickelnder Geiſt ward befonbers an 
gezogen durd) ein Puppentheater, bas zu Zeiten in Krempe gezeigt 
warb. Der Einbrud beffelben war fo groß, daß er ihn veranlaßte, 
ſich in einigen Fleinen dramatiſchen Spielen zu verſuchen, um 
ſeine Muße auszufüllen, die ihm in reicherem Maaße zu Theil 
wurbe ald ben andern Knaben. Denn nicht nur bielt feine 
Schüchternheit und Blödigkeit ihn meiſt fern von ber ‚fröhlichen 
Spielen der Kremper Jugend, fondern er war aud) Förberlig p 
ſchwach, daß er nicht täglich mit feinem Bruder und den Kindern 
ber Nachbarn nach Haufe gehen Eonnte, ſondern in Strempe bleiben 
mußte, wo er bei Finberlofen Bürgersleuten in bie Koft gegeben 
ward, was feiner Neigung, fi) abzufonbern, gewiß eben ‚fo ſehr 
zufagte, als biefelbe zu feinem Nachtheil beförderte. | | 

Da er zu Törperlichen Arbeiten wenig Kraft und Geſchid 
und auch keine Luſt hatte, ſo entſtand in ihm der Wunſch zu ſtudiren. 
Sein Vater, der ihn als älteſten Sohn gern als Nachfolger i in Beſitz 
feines Hofes gewußt hätte, war anfang, biefem Wunſche ‚wenig 
geneigt, gab indeß nad, ha berfelbe von der Mutter unterftüßt 
ward. So kam denn unfer Hans Sqröder den 16. April 1811 
nad) Glüdftabt auf bie Gelehrtenſchule. Hier warb er Oſtern 
1813 von dem damaligen Paſtor an der Hauptkirche, Deil, 
Joh. Wild. Olshaufen, fpätern Superintendenten i in Eutin, con⸗ 
firmirt. 
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Sean Schulbefuch erlitt eine unerwartete Unterhrechung durch 
die Belagerung Glückſtadt's gegen Ende bes Jahres 1813 und 
im Anfang des Jahres 1814, als hie Geste ber Verbiinbeten, 
nachdem Napoleon bei Leipzig geichlagen-war, Dänemark als feinen 
Bundesgenoſſen unter Yibhrung bes Kronprinzen von Schweden 
ongriffen, um durch Beſetzung ber dentſchen Herzogthümer Nor- 
wegen für Schweden zu ernbern. Als bie erſten Koſachen bie Um⸗ 
gegend und Krempdorf ſelbſt plündernd durchzogen, ſuchten 
Schrüdar's Eltern zuerſt in Glüchſſtadt Schub, ſich in der Feſtung 
ſicher waäͤhnend. Mein hier drohte das Bombardement noch größere 
Gefaher. Don: den Raleten der Belngerer umſchwärmt, ließen fie 
ſich am Tage nad) Weihnachten nad ber Blüdftabt gegenüber 
liegenden Inſel Krautſand überfegen, wo fie ein fichere® und freuub⸗ 
liches Unterkommen fanden. Doch dauerte ber Aufenthalt nicht 
lange. Als. Glüchſtadt an:6. Sannar übergeben war, eilten fe 
fihon am folgenden Tage zurüd. Und Eile war nothwendig. 
Der Froſt hatte bereits: die Elbe mit Treibeis bededt, das bie 
Ueberfahrt ımb die Landung nur unter großen Gefahren geflatiete. 
Die erſten Tage ber Rückkehr wurben von unferm H. Schröder 
benußt, die Erlebniſſe niederzuſchreiben. Nachdem ber Kieler Friede 
das Land von ben Heeren ber Verbündeten befreit hatte, ſammelien 
fich Lehrer und :Schiler wieder. Der bisherige Rector indeß, 
Jeh. Zac. Meno .Balett, der fi nad Stade geflüchtet hatte, 
wo eben burch Abgang bed zum Paſtor in Mittelskirchen und 1816 
sah Hamburg berufenen Rectors Wilh. Nik. Freudentheil has 
Rektorat erledigt ward, wurbe auf beflen Empfehlung zum Rektor 
in Stade ernannt und verließ Glückſtadt bald wieder. An 
feine Stelle trat Jac. Phil. Albr. Sungelauffen aus Oldenburg 
in Holftein, der Alumneninſpektor am Joachimsthaler Gymnaſium 
in Berlin geweſen war.: Conrektor war von früher ber ber. durch 
feine Derbheit bekannte Ehr. Heinr. Jepſen, Subrektor ber fnätere 
Paftor Sothmann, und in ben untern Claſſen unterrichtete als 
Collaberator O. &. Gerber. 

Obgleich: Schüchternheit und körperliche Schwache · auch hier 
Sah rö der von ber Theilnahme an geräuſchvollen und aufregenden 


vi 


Erheiterungen fern hielten, ſo erwarben ihm boch Wohlwollen und 
Gefälligkeit die Liebe, ſein Fleiß bie Achtung allet mb "feine 
Tüchtigkeit die Freundſchaft ber: bagabteften Mitſchiler. Vor allen 
waren es Juſtus Olehauſen, von feinen Altersgenoſſen ſchon vamala 
gewöhnlich Proſeſſor genannt, ſpaber Profeſſor ber oriomaliſchen 
Sprache In’ Kiel; ſetzt in Abnigaberg, we er zugleich Oberbibljo⸗ 
ihekar, und A. K. Fr. Buſch, ſpäter Profeſſor den Theologie und 
Kaiſerlich Ruſſtſcher Hofrath, mit denen er burch Austauſch ihrer 
ſelbſtändigen Arbeiten im engfien Verkehr lebte! Diefen engeren 
Kreife gehörten auch LP. von Pranger, fpäter-Obergerbhtd- 
abvoeat, und C. G. W. Koopmann,  fpiter Senatorin Glüchſtabt, 
an. Mit Olahauſen, ver 1815 ſeinem Vater nach Eutin folgte, 
warb ber Verkehr durch Briefe forigeſetzt und durch gegenſeitige 
Beſuche, welche zu Fußreiſen in den Ferien Voranlafſang boten. 
Am lebhafteſten war der Berkehr mit Wuſch, Befen reiche Phan— 
tafle, wie Schröder, in dichteriſchen Verſuchen Erholung fand. 
Mit Ihm gemeinfom arbeitete Schtöber poetifche Ueberſetzungen, 
ihm widmete berfelbe Cm Fahre 1814) die enflen: Geſchrie⸗ 
benen) Sammlungen feiner Keinen lyriſchen Verſuche, in denen 
ſich ein heiteres unbefangenes Gemüth mit warmer Freunbſchaflt 
anspricht. Doch überwog bie Neigung zum‘ Iomifchen Drama. 
Schun im fahre 1813 verfaßte er: zwei kleine „dramatiſche 
Spiele zur. gefelligen Unterhaltung, in benen et and feine 
Hausthiere auftreten Heß, fo wie eine Pefles: „Der Liebhaber 
und ber Nachtwächter.“ Hat er biefe jugenblichen Verſuche auch 
ſelbſt nicht werth geachtet, größeren Kreiſen mitgetheilt gu werben, 
ſo mögen doch hier auch einige Namen der Stücke aufbewahrt 
werden, an denen er ſich mit ſeinen Freunden ergözte. Vom 
Jahre 1814 führen wir an: „bie verbeckte Schüſſel“, Luſtſpiel 
in einem Akt und „Sanis, das Denkmal. eines Hundes“, ein 
Familiengemälde; vom Jahre 1815: are Prüfftein”, Luſſſpiel 
in einem Ach. 

Mit weldhem Eifer er fortfuht, ſich eine unfaſſende Renntnig 
ber beutfchen Literatur Ju erwerben, davon zeugen außer einem 
Berzeichniſſe aller . Bäder, ‚vie. erifeit bem Jahre 1810 gelofen 
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bakte, bie Sammlungen von. Bebichten und Dichterſtellen, bie ihm 
am meiſten geſielen. Darunter fanden fih aud Sammlungen 
yon Rätſeln und Charaden, die ein Zeigniß geben,: wie ex neben 
dem Lächerlichen befonders das Pikante liedie. Doch boeſchrünbte 
es ſich am: feiner Muße keineswegs af. Poeſie. Schon bamals 
ging neben · derſelben vine nicht: minber eifrige Beſchäftigung her: 
er: machte chronologiſche ·¶ Ueberſichhen und fichrte einzelne Theile 
beſenders aus bes) Geſchichte der Heimalh aus und legte fen 
in den Jahren 1814 eine Sammlung von Biographien merk“ 
wärkiger Münner:an. Dabei verſänmte er nidt, was bie Schule 
von ihm fordertr und erwarb ſich nicht nur im Oricechiſchen und 
kateiniſchen, ſondern auch Inc Deutſchen, Eugliſchen und Frauzö⸗ 
ſiſchen genägenbe: Ktenniniſſe, um ſich mit. ber‘. Kiteratur auch 
dieſer Spreichen bekannt imadhen: zu könnenz ſelbſt das. Hebrüſche 
blieb ihm nicht ganz fremb, wenn auch ſein Schutzeugniß beſondero 
ſeine dichteriſche Befähigung hervorhebt, wie er denn auch in einet 
Obe zur: dritien: Feier bes Reformationsbegianes im Hamburger 
Coreefpondenten 1011 No. 173 rinen ſehr anekemenewertheli 
Beweis da von gegeben hat, und am⸗28. Ort. 1818 in ainer Rebe 
in Jamben: „Mad führt zum: wahren Gläck“uAb ſchind nahen) 
Jenes Gedicht iſt Lutherophilos uuterſchtieben, vns erſte, mas 
er drucken ließ. Wir ſehen, daß Klupſtock damals fein pen war: 
Schröber ging in Begleitung "feines" Freimbes Kheder 
mh Jena, wohln Buſch, Prangen wir Kvopmannũ vvran gegangen 
waren, auf die dringende Einilabnng, welche Buſch wieberholt an 
ihn ergehen ließ, indem er ſich hlülftich pried, in Shröber 
einen Breund”gefunden zie haben: 
Dreimal Glücklicher ich, dem ihn der Himmel gab, | 

Nun, Schweſter, Din, liebenden Brüdern, Euch 

. Die dab Bim mir: verband, eifert in Bruderlicb 

NRach mein, Schröber, ber trtueſte Frtund. 

Eine ·Lefrakademie zur Uebung im Vorirage beſtimmt, in 

ber außer Buſch auch von Mengeroͤhauſen,; Reikharb und Wolters 
aus Hambutg, Caluberg.aus Meiningen und Koopmaun Theil 
zabmen, ernanute Schröder inr Voraus zum Mitgliebe: -- - 
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In dieſen Kreis trat Schröder bei feiner Ueberſiedelnug 
nach Jena ein. Doch verkehrte er auch mit ben: übrigen Mit⸗ 
ſchülern, die dort ſtudirten; dieſem Kreiſe ſchloß ſich auch D. Ph. A 
Lamprecht aus Hambung an, jetzt Bürgermeiſter in Bergedorf, 
ber bald ber geſellige Mitielpunkt deſſelben watrd. Dem eigentlichen 
Studentenleben, das damals in ber Burſcheuſchaft feine ſchönfie 
Blüthe entfaltete, blieb Schröder fremd, gegen. unangenehme 
Conflikte durch feine Zurige zegen heit und das Anfehen feiner 
Freunde geſchützt. 

Der größte Theil dieſes Kreiſes begab ſich um Michaelis 
A819 zur Fortſetzung ber Studien nach Kiel, wo er in glei 
gemüthlicher Weiſe fortlebte, nur daß Schröder auch hier ſich 
fo .viel ale möglich ber. Unruhe. bes Studentenlebens entzog. Don 
gemeinfamen DVergnügungen geräufchoaller Art machte er nur 
einmal eine Masterabe mit. Die Sprengung ber ſogenannten 
Kieler Burfchenfchaft und. der dann folgende Kampf des Corpa 
und ber allgemeinen Burfcheufchaft lieh ihn unberührt, Der 
Heberkritt der meiften Freunde ins praktifche Leben hätte Schrüber 
allein ſtehen laſſen, wenn er nicht mit jüngeren Mitſchülern in Ver⸗ 
Fehr getreten wäre, bie er. von Glüchſtadt ber Tante; bies waren 
2, Müller, jetzt Subreetor in Kiel, Peters, fpäter Paftor in 
Geitorf, Seftern-Pauly, jept Uhuuniftrator ber großherzoglich 
Oldenburgiſchen Güter im öſtlichen Holflein, und Mi. Dittmann, 
jetzt Lehrer an ber Gelehrtenſchule in. Flensburg. Mit Miller 
und Dittmann warb ber Verfaſſer biefer Zeilen durch das gemein 
fame Studium ber Philologie und. duch fie mit Schröder 
befannt, ber das in feiner Eltern Haufe früher. von Lamprecht 
bewohnte Zimmer bezog. 

Sn Jena batte Schröder Inflitutionen bei U. Konopaf, 
Panderten bei 9. Chrph. Gotil. Andreä gehört, in Stel befuchte er 
bie übrigen juriftifchen Collegia bei M. Tünfen und’ befonders bei 
Falck, legte ſich aber auch auf ftatiftifche und ſtaatswiſſenſchaftliche 
Studien unter Riemann’s Führung Die Neigung zu einer 
umfaſſenden Gelehrſamkeit erkennen wir andy in ber. Auswahl 
feiner Borlefungen: in. Jena hatte er Geſchichte ber Philoſophie 


IX 


bei Baumgarten» Erufius, Logik bei Bachmann unb Geſchichte 
Bei Luden gehört, in Kiel fehte er feine philoſophiſchen Stubien 
bei Reinholb und Tweſten, feine biftorifchen bei Dahlmann fort 
und hörte Gefchichte ber Kunſt und Litteratur bei Naffer, ſelbſ 
Phyſik bei Pfaff. Neben feinen inriflifihen Stubien ließ er feine 
Beſchäftigung mit der Porfie nicht fallen. In Jena (1819) 
befchäftfgte ihn eine Bearbeitung der Sakontala, bie erfien Jahre 
in Kiel (1820 ımb 1824) ein hiſtoriſches Gedicht: „das Fräulein 
von Deeft, ober ber Holften Befreiimg”, fo wie 1822 rine 
Ballade ebenfalls "aus der Geſchichte der Heimath: „Eifern 
Heinrich." Doch fprach er ſich gegen feine fingeren Freunde über 
dieſe Beſchäftigung menig aus, er ließ ſchon bamals mandes 
drucken, ohne daß die meiſten feiner Bekannten davon eimas er⸗ 
fuhren. Außer einzelnen -Igrifehen Gedichten, Rätbfele und 
Eharaden waren ed meiſtens literarifche Arbeiten, die er im 
Winfried’s (Bürgermeifter Hinſche in Bergeborf) Norbalbingtfchen 
Blättern und Nordiſchem Muſenalmanach pfeubonym unter bem 
Namen H. Dörſcher 1820 bis 1823 veröffentlichte. 

Auf dieſe Richtung feiner Thätigkeit hatte befonbers 
Joh. Ab. Naffer Einfluß, der bekanntlich in feinen Vorleſungen 
über die Geſchichte der deutfchen Poeſie (Altena, 1798 und 
1800, zwei Bänbe) dieſes Feld zuerft grümblicher und umfaſſeuder 
bearbeitete, in einer Zeit, in ber es noch wenig Theilnehmer fand, 

Am 21. März des Jahres 1823 erhielt er das öffentliche 
Zengniß der Univerfität und Tehrte zu feinen Eltern zuräd, um 
fich auf das furikifche Amtseramen vorzubereiten, dem er fich 
um Michaelis beffelben jahres flellte, aber wieder entzog, ba er 
fidy nicht im Stande fah, in der mündlichen Prüfung die ihm 
eigne Befangenheit zu überwinden. Seine Kenntniß in ben 
Rechten bes Heimathlandes hat Schröder bemnächft beurfunbet 
in einer Reihe von Auffägen in Fald's Staatsbürgerlichem 
Magazin, bie Falck theils mit anerfennendem Dante aufnahm, 
theils ſelbſt veranlaßte, und feit 1824 auch in ben Schlesiwig- 
Holftein »Lauenburgifchen Prosinzialberichten. Er nannte ſich 
noch in ben nächſten jahren bei feinen fehrififtellerifchen Arbeiten 
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Gandidetus Juris, bis ihm am 42. Mai 1831 bie Kieler Faeultt 
hie Würde rines Doetoxs ber Philoſonphie ertheilte „für feine 
Verdienſte um Erläuterung. der Literaturgeſchichte durch mannig- 
faltige und zahlreiche Schriften” ; denn neben, ſtaatsrrihtlichen und 
hiſtoriſchen Aufſätzen, von beuen hier noch als ungebpukt: genannt 
werbdan mag: Mhronglogifchee Verzeichniß aller ‚bie, Rremper 
Marfch betreffenden · Dycumente und. Urkunden. von 4470 .bis 
4788, wandte ‚er ſich feit bem Jahre 1826 befonbers bem 
Etudium der Literaturgefchichter zu, Dazu Scheint, die. Befannt« 
ſchaſt mit Sch. Gotiw. Miller, die. er im Dabre- 1826. auf 
einer Reife nadı Itzehoe machte, weſentlich beigelragen zu, haben. 
Müller, ver früher fehr kränklich war, erfreute ſich eines frifchen 
beitern Alters, Ich erinnere mir, als Primaper mit ihm: feinen 
fiebengigften Geburtstag im Haufe bes Weinhändlexs Nagel; ger 
feiert zu haben, wo er bei einer Flaſche Wein bis gegen Mitten 
‚nacht die lehhafteſte Unterhaltung beberrfchte- Er war, als 
Schröder ihn kennen lernte, 83; Jahre, alt. unh-ed:.maren ohme 
Zweifel die hohe Achtung und: die ſtets bepahrter Vorliebe fir 
ben Mann, beffen „Siegfried von Lindenberg” in feiner jugend 
geiſtiges Leben in ihm gewedt hatte, welche Abm. ben Muth gab, 
ſich Müller zu nähern. Machdem bie Bekanntſchaft einmal gemacht, 
muß Schröders Empfänglichkeit van Müller's ‚lebenhiger 
Mittheilung und umfaſſender Vurchſanlei de ano und 
gefeſſelt werden °, -° : 

Als Müller den. 28. Juni 1828 geforben war, erhielt SEqrs ö⸗ 
ber von deſſen Familie den Auftrag, die nachgelaſſene Bibliothef 
von 10,000 Bänden zu ordnen und zum Zwede bes Verkaufso einen 
Katalog zu ‚yerfertigen. Er ging deshalb im Aovember 1828 
nach Itzehoe, wo er allein eine hübſche Wohnung, bezug, in. ber 
nußer bem Dienſtmädchen nur ein Hund. und ein Papagei, feine 
Hausgenoſſen waren. Der Katalog. werd. ben: 1. April 1829 
fertig und die Auction, zu ber Schröder ſelbſt bie meiſten Auf⸗ 
träge erhielt, fand den 31. Auguft und folgende. Sage Statt. 

Schon bei feinem Aufenthalt in Krempdorf hatte -er mehrere 
größere literarifche Arbeiten unternommen, in deren Ausführung 
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er burch bie Befchiftigung mit dieſer Bibliothek mb Durch Ankauf 
beffen, was feinen Zweden diente, nicht wenig unterfkäßt warb. 
E35 erfchienen bier in biefem Jahr die „Epigrammenlefe« und 
die Ausgabe von „Rachels Satiren”, zu wehhen Werken er 
befonbers ermuntert und unterfiäbt war von feinem Freunde 
Naſſer in Kiel, der fie nicht lange überlebte, indem er ben 
10. Derember deſſelben Jahres ſtarb. Schröter wibmete ihm 
einen theituehmenden Nachruf im Stieler Wocdenbiitt 1898 No. 49 
und tm Itzehoer Wochenblatt 1829 Ne. 4. | 

Eine bebeutenbere Arbeit, bie er ſchon früher begonnen 
hatte, aber in Itzehoe ausführte, war das Lerilon Schleswig. 
Holſtein⸗Lauenburgiſcher Schrififteller. Als er im Sabre 1826 an 
das Staatsbärgerlihe Magazin und an bie Prowinziafberichte bie 
Ankündigung ſchickte und in Hammerich einen Verleger zu finden 
hoffte, erfuhr er, daß Herr. Paſtor Lübker in Huſum ein gleiches 
Bert eben angekündigt habe. Herr Pafter Peterſen in Lenfahn 
md Herr Bürgermeifter Hiuſche in Bergedorf Boten zu ber all» 
gemein gewänfchten Vereinigung ihre Vermittelung an. Und die⸗ 
felbe kam glüdlich zu Stande: Herr Paſtor Lübler übernahm 
bie Ausarbeitung bes erften Theile A bis M, Schröder bie bes 
zweiten Theile N bie 3. Diefer lieferte außerbem zwei Nachttäge 
bis zum Jahr 1880 nebft Regifter. Dies Unternehmen bradıte 
bei vieler Arbeit wenig. Lohn und dazu mande Unannehmlid- 
feit, namentlich einen Streit mit dem Buchhändler Aue. Doch 
brachte es Schröder auch in viele angenehme und folgenreiche 
Beziehungen, die er zum Theil durch einen mehr ober meniger 
lebhaften Briefwechſel unterhielt, wie mit Prof. Dr. Corn. Müller 
am Hamb. Johanneum, dem auf Lübker's  Veranlaffung ber 
erfte Theil des Lexikons mit gewidmet war, mit bem belannten 
Didter Th. Schmidt von Lübeck in Altona und Paſtor Kuß 
in Kellinghufen, fo wie mit J. M. Kröger in Wilſter. Auch 
darf bie Theilnahme, die er von nun an dem Nekrolog ber 
Deutfchen ſchenkte, als eine Folge Diefes Werkes angefehen 
werben, bad auch über bie Grenzen ber engen Heimath bin- 
aus feinen Namen befannt machte. Gr blieb biefem Werke 
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treu, bis es amterging und lieferte feit 1831 bie meiften Artikel, 
die Schleswig, Holſtein und Lauenburg betrafen. 

Bald ſuchte Schröder's reihe Muße fir ein größeres 
Unternehmen zu geiwinnen, indem er ihm vorfchlug, bie - Lüde 
zwiſchen Moller's Cimbria litterata. und Kordes' Lerifon auszu⸗ 
füllen. Schröder ging darauf ein und begann ſogleich Materinf 
ya fammeln, wobei. er von Bald eifrig unterüßt warb; nament⸗ 
lich ſchickte dieſer ihm zwei Manuferipte des verſtorbenen Paſtor 
Dörfer in Preetz, die er ſelbſt beſaß und verſchaffte ihm aus 
der Kieler Bikliothef Henr. Siegfr. Pauli pastoris Steropiensis 
Collectausa historico-litteraria. Endlich machte er ihn aufmerkſam 
auf ein Exemplar des Moller mit handſchriftlichen Zuſätzen in 
der Kopenhagener Bibliothek. Zwar Fam es weder zur Des 
nutzung beffelben, was eine Reife nad) Kopenhagen und einen 
längeren Aufenthalt daſelbſt erfordert hätte, noch zur Ausführung 
bed ganzen Unternehmens, da ſich ‚Fein Verleger finden mollte, 
doch ließ Schröder nicht ab zu fammeln, was ibn nicht nur 
zu mancher Monggrapbie veranlaßte, fondern es warb -aud bie 
Srunblage eines verwandten Werke, das den Schlußftein feiner 
Iiterarifchen Thätigkeit bildete. Mit welcher Sorgfalt er alles 
Bemerkenswerthe nieberfchrieb, was ibm bei ſolchen Arbeiten 
aufftieß, davon liefern bie inhaltsreichen Zuſätze einen Beweis, 
mit benen er fein Eremplar von Fr. Raßmann's „KRurzgefaßtes 
Lexikon deutſcher pfeudonymer Schriftfieller Leipzig 1830" aus- 
geflattet bat. 

Die Studien der politifchen und literariſchen Geſchichte 
feines Heimathlandes nahmen einen neuen Aufſchwung durch bie 
Geſellſchaft für vaterländiſche Geſchichte und Alterthümer, ber 
er gleich bei ihrer Entftehung im Sabre 18334 beitrat. Und 
wie er früher an ben ProvinzialsBerichten und Falc''s Stants- 
bürgerlihem Magazin ein fleißiger Mitarbeiter gewefen - war, 
warb er es jept an ben neuen vom Verein herausgegebenen und 
seranlaßten Zeitfchriften, „Michelfen’s und Asmuſſen's Archiv für 
Staates und Kirchengeſchichte der Herzogthlimer Schleswig, Hol⸗ 
ftein, Lauenburg, ber angränzenden Länder u. Stäbte” und an „Dier- 
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naziy's Anrbalbingifchen Studien“. Ju jenen erfchienen au 
weft ſtickkweiſe feine beiden Hauptarbeiten biefer Sabre, bie 
Geſchichte Des Diiinflerborfifchen Confiſtoriume, Altona 1634", 
in den Prewinzialberichten und im Staatobürgerlichen Ma⸗ 
gazin „Seh. Gottw. Miller nad feinem Leben unb feinen 
Betten, Itzehoe 1843". 

Bevor wir inbeß weiter von feiner literarifchen Thätige 
fit berichten Tönen, mäflen wir feine äußeren Berhältuiffe ver- 
folgen, bie eben fo weſentliche Bedingungen zur Uebernahme ber 
lezten großen Arbeiten geweien find, Der Tod ſeiner lien 
(der Bater ſtarb im Januar und bie Mutter ben 12. Mat 1837) 
erfüllten ihn mit mehr ale gewöhnlicher Trauer. Zu bem 
ſchmerzlichen Verluſt gefellte fi der Zwang, baß er, als einziger 
Sohn und Erbe, ben Hof feines Vaters bezog und — wie fein 
Bater es gewünſcht hatte, — wenigftens für einige Jahre felbft 
bewirtbfchaftete. Gewiß mit richtiger Einfiht in die Berhältniffe 
hatte fein Water bas verlangt, um ihn feiner Bereinfamung zu 

entziehen; Denn je weniger er felbft zur Leitung und Beauffidh- 
tigung einer Yänblichen Wirthfchaft geeignet war, deſto glüdlicher war 
er, eine Lebensgefährtin zır finden in Henriette Lucie Bargum, 
Tochter des Paftors Joachim Conrad Bargum in Borsfleth, bie 
ihm nicht nur Laſt und Sorge abnahm, fondern ihn auch ber Ge- 
felligfeit, ver er fi) fo ganz entzogen, obgleich er fie liebte, wieber- 
gab und überhaupt alle Eigenfchaften befaß, Die nothwendig waren, 
ihn glüdlich zu machen. Dazu gehörte aber Einführung in ge= 
felligen Verkehr bei Erhaltung und Förderung feiner Viterarifchen 
Zhätigfeit. Er verheirathete fi) ben 13. October 1837 und 
Eonnte nun fi nicht nur ohne Sorgen feinem Stubium bingeben, 
fondern fand, was ihm bisher fehlte, in Unterhaltung mit Frau, 
Verwandten und Freunden, bie bald aus ber Nähe und Ferne 
gern fein. gafliches Haus befuchten, Erholung und Erfrifchung. 
Aeltere und jüngere Freunde machten Krempborf nun wohl aud 
zum Biel eines weitern Spazierganges ober einer kleinen Reife. 
Es möge gefinttet fein, einen folchen Beſuch mit den Worten 
eines Dankfchreibens bier in Erimerung zu bringen: „Da fis' 
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ich num wieder an meinem Schreibtiſch und denke mit Schmerz: 
„Die fhönen Tage von Aranjuez find vorüber!" Ya wohl, Die 
ſchönen Tage ber geiftigen:und leiblichen: Erquickung, die Sie und 
ihre verehrte Frau Gemahlin ung bereiteten. Es mar uns jo wohl 
bei Ihnen, in dieſem gemüthlichen forgenfreien Stillleben, in biefer 
herzlich frohen Unterhaltung. Ihre Güte hatte für jeden. Tag 
eine neue Freude beflimmi; Ste Beibe ermübeten nicht in Auf- 
onferungen und in bem Beltreben, uns Genuß zu ‚bedeiten. 
Nehmen . Sie Beide benn noch eimmal unfern herzlichen, 
insigen Dank baflir und bie Verſicherung, bei wir eö tief Fehlen, 
mie ie ſehr ir Ihre Schuldner ſind.“ 


Doch geſtattete bie Marſch nur im Sommer einen lebhafteren 
—* die Freude an demſelben und das Bedürfniß eines engern 
Umgangs mit Gebildeten und Gelehrten erregte den Wunſch, in 
einer größeren Stadt zu leben. Derſelbe ward nicht wenig ver⸗ 
ſtärkt durch die Unannehmlichkeiten, welche die Verwaltung einer 
Landwirthſchaft für jeden mit ſich führt, der nicht ſelbſt Landmann 
iſt. So reifte der Entſchluß, den Hof zu verkaufen, der im 
Sommer 1843 zur Ausführung Fam. Schröder wollte Anfangs 
Hamburg zu. feinem Aufenthalt wählen, wo er größere Auswahl 
bes Umgangs und mehr Gelegenheit zur Unterhaltung zu finden 
hoffen burfte. Allein die Rüdfiht auf die nach dem großen 
Brande gefteigerte Miethe und bie Beforgniß, daß auch bie Ab- 
gaben fleigen würden, bewog ihn, Altona vorzuziehen, wo er ben 
18. October in ber Wilhelminenftraße erft eine Miethwohnung 
bezog, dann ſich ein eigenes, ganz ſeinen Wünſchen und Bedürf⸗ 
niſſen entſprechendes Haus bauen ließ. 


Seine Ueberſtedelung nach Altona brachte ihn im ganz:uene 
Verhältniſſer er konnte ſich manchen Genuß  verfihaffen, den be⸗ 
ſonders Hamburgs Nähe bot; ſeine Liebe zum Schauſpiel erwachte 
aufs Neue und a8 freute ihn ganz beſonders, daß Altona ein 
ſtehendes Thenter erhielt, Doch zogen ihn wechfelnde Schauftellungen 
mander Art nach St. Pauli und Hamburg, in deſſen Kunſtverein 
er eintrat, um, wenn er zufällig in bie Räbe Fam, die Galerie 
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mb permanuente Ausftellung ohne lmfbänbe befuchen zu können. 
Anh war fein Haus bald ber Mittelpunkt fröhlicher Geſelligkeu. 
Den Mangel eigener Kinder machte ber Beſuch feines Schwagers 
Thermäblen, ber in Altona Schule und Penfionsanftalt bat; 
Weniger fuühlbar. Bo haufig als beicht war ber Verkehr mit 
Ehatörat) - Salkifen, dem Berfufler des: Berifons mebiciniſcher 
Gäriftketler, ver, nachdem er feine Profeflar und feine Praxis 
in Korenhagen aufgegeben hatte, in gleicher Abſicht, wie Schröder 
Ri in ber Wilhelminenſtraße niebergelaffen hatte und Schrödor's 
Rachbar geworden war. Auo Hamburg befuchten ihn au haͤuſigſten 
ber Maber Joh. Anderſon und ber Kunſtinakler C. Meyer. Sehne 
hienere Freude war es, einen kleinen Kreis Mtonaiſcher unk 
Smburgifcher Gelehrter an feinem gaſtlichen Tiſche zu ſrhen 
Nan begegnete bei ſolcher Gelegenheit unter andern den Docteren 
kirchhofer und Mahr, den Pafloren Heinfen und Balmtiner, 
ka Profefioren Miller Dr. und Peterſen aus Hamburg. 

Die Verbindung mit Hamburg entfchieb auch über bie Haupt» 
Hätigkelt feiner letzten Lebensjahre. Durch Vermittelung feines 
Kemdes Peterfen trat er beim Berein für Hamburgifche Geſchichte 
ki, beffen Sectionsſitzungen er auch durch Vorträge belebte, wie 
* B. über Erbmann Reumelfter. : Schon gleich nad ber 
Stiſtung deſſelben hatte Herr Prof. Dr. Krabbe, als Mitglied 
8 Vorſtandes, bei Eröffnung ber literarifihen Section ein Lexikon 
Hamburgifcher Schriftfteller als deren Hauptaufgabe bezeichnet. Als 
Sertiong-Dirigent: behielt ich die Sache im Auge, falls ſich die 
Umftänbe günſtig zeigten. Herr N. M. Hübbe hatte in feinen 
biographiſchen Sammlungen ein umfaffendes Material fr biefen 
Iwed zufammen gebracht. Aber es fehlte ein Herausgeber, ber 
baffelbe zu verarbeiten und zu ergänzen verſtand. Einen folden 
zu finden, war außerordentlich ſchwer, da es ein Mann fein 
mußte, ber bei ben eben-nicyt häufigen Kenntniffen biefer Art, 
genügende Muße und großen Eifer befaß; ohne auf Entſchädigung 
für feine Mühe Anſpruch zu machen, denn es ließ fi vorane 
ſagen/ baß:felbft, wenn ber Herausgeber gänzlich auf Honorar 
terichte, der Verein nicht wenig werbe zuſchießen müffen. Und 
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fhwerlich wäre. bie Sade zur Ausführung gefommen, wenn ſich 
nicht in Schröber eine Perſönlichkeit gefunden, die alle biefz 
Eigenschaften in fich vereinigte. Mit Freuden vernahm bie Lite- 
rarifche Section und ber Vorſtand Schröder's Bereitwilligkeit, 
die Arbeit zu übernehmen, welche er auf meinen Wunſch erflärte 
und ich in der Sitzung des Vorſtandes nom 5. Decamber 1846 
mittheilte.” Es ging fa noch ein Jahr mit den Varhandlungen 
unb Vorbereitungen hin und am 15. November 1840 ſprach bee 
Vorſtand ihm zuerſt den verbinblichften Dank. fiir die auf das 
Werk verwandie Sorgfalt aus. Der Verein hätte daffelbe ber 
Koften wegen gern etwas ſparſamer unb einfacher ausgeftatket, 
glaubte aber hierin ben Wünſchen bes. Herausgebers enifprechen 
zu müffen, der die Ausflattung fo wünſchte, wie fie vorliegt. 
Was, wie und durch wen ber Verein bie Arbeit unterftüißte, tft 
in ber Vorrede zum erften Bande dargelegt. Das erfle Heft 
erfchien im September 1849. Schröder erlebte leider nur 
bie Vollendung des zweiten Heftes dieſes britten Bandes, hatte aber 
ben Drud bes britten Heftes zum Theil felbft beſorgt und 
hinterließ noch das Manufeript bes vierten Heftes, das jedoch 
fen manche Zufähe vom ‚Herrn 5. U. Cropp erhalten: hat, 
in bem der Verein einen fo würbigen Nachfolger gefunden zu 
baben fich freut, wie fchon Schröber felbft beim vorlebten Heft 
in ihm einen fo kenntnißreichen als forgfältigen Mitarbeiter ken⸗ 
nen gelernt bat. 

Das lebte Werk. feines Lebens, das zugleich das größte 
iſt, machte ihn in Hamburgs Familien und Berhältniffen faſt 
einheimifcher als in Altona. Dazu mußte fich ihm die Ueber- 
zeugung aufbringen, baß bei aller Anerkennung, die Hübbe's 
Fleiß gebührt, er doch felbit eine große Zahl von fogenanuten 
Hambuzrgenfien, von wiflenfchaftlichen ſowohl als belletriſtiſchen 
Werken Hamburgifcher Schriftfteller befaß, die jenem unbefannt 
geblieben waren unb ber Stabtbibliothef, die doch jetzt Die bedeu⸗ 
tenbfte Sammlung biefer Art befigt, fehlten. Er konnte und durfte 
baber fich nicht verhehlen, daß ohne Benutzung feiner Bibliothef 
das Lerifon Hamburgiſcher Schriftfteller, wenn es ihm nicht ver⸗ 
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sünnt fein follte, daſſelbe zu Ende zu führen, nicht mit gleicher Boll- 
Miadigkeit fortgefeßt werben könne. Auch mochte ihm ber Verkehr 
nit Hamburgs Gelehrten, in ben er burch biefes Werk getreten 
var, foiwie das VBertrauen und bie Anerkennung, bie er bier gefunden, 
hanbutg fo werth gemacht haben. Diefe Betrachtungen ſind es 
Aha Zweifel geweſen, bie ihn beftimmten, in feinem am3. Juli 1852 
miereichneten Teftament zu verfügen, daß aus feiner Bibliothek 
a bie Hamburger Stabthibliothel alle Bücher kommen follten, 
velhe derfelben fehlten. Gewiß hatte er erwogen, baß feine 
Bücher in einer Bibliothek, die nad ber Berliner und Göttinger 
bie bebentendfte in Norddeutſchland if, am meiften bemupt werben 
when. Die ganze Schröber’fche Bibliothek enthielt mehr als 
8000 Bücher und Broſchüren, von bemen reichlich 4000 in bie 
hbanburger Stabtbibliothel aufgenommen find, wodurch bie Fächer 
ker Geſchichte, der Hamburgenfien, der Literaturgefchichte wefent- 
Ken Zuwachs erhalten haben. Die einzelnen Bände find zu Ehren 
ki Gebers mit gebrudten Etiketten verfehen. Das Teſtament 
terfaitete ber Gattin, bie Bibliothek, fo lange fie lebte, zu 
Khalten. Diefe aber übergab biefelbe mit Ausnahme ber neueſten 
Ürabır unmittelbar. Was fid) als vorhanden erfennen Heß, 
Kıre der Beſtimmung bes Erblaſſers gemäß, fogleih an bie 
dibliothel des Altonaer Chriſtianeums übergeben. 

Ueber bie Vorarbeiten zum Hamburger Schriftſtellerlexikon 
Mr nichts verfügt; Fran Doctorin Schröder übergab indeß nicht 
un das fertige Manufeript, fondern auch bie für bie Fortfebung. 
ton Moller's Cimbria litterata beftimmten Collectaneen, welche in 
fi Sammlung alphabetiſch georbneter Blätter beflchen, bem 
mein für Hamburgiſche Geſchichte. 

Obgleich nie kräftig, erfreute ſich Schröder doch im Ganzen 
iner felten unterbrochenen Geſundheit. Schmerzlidh empfand er 
in Jahre 1854 ein Augenleiben, das ihm das Arbeiten erfchwerte, 
it zum Theil einige Wochen unmöglich machte. In ben letzten 
dahren litt er an einer ftetö zunehmenden Engbräftigkeit, bie ihm 
N und nach bie für Erhaltung feiner Gefunbheit fo nothwen⸗ 
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digen Spaziergänge einzuſchränken gebot. Das Gefühl "feiner 
zunehmenden Schwäche veranlaßte ihn, ſchon im Jahre 1832 
fein Zeflament zu machen; doch Fonnte er mit geringen. Unter⸗ 
brechungen bis in bie legten Wochen ſeines Lebens feine. Aubeiten 
fortfeben. Als feine Engbrüftsgfeit im Auguft 1855 einen bebeul- 
Anhen Charakter annahm, rieth ber Arzt zu ‘einer Bahsseife nach 
Marienbad. Allein in Magbehurg nulme fein Zuſtaud einen ſo 
gefährlichen Charakter an, daß er füch :entfchloß, nach Haufe 
zuräcdzufehren, und weder die Pflege der Liebenden Gattin mach 
bie. Kunſt bed Arztes vermochten ſein Eeben zu erhalten. Er 
ſtarb am 19. Auguſt 1855. 

Bon Shröber’s.:Belehrjamleit and ben Ödbichen :bes 
menſchlichen Wiſſens, überwelche ſich biefelbe ausbreitele, geben 
feine beſprochenen Arbeiten‘. genügende Auskunft. Die Würme 
ſeines Gefühls ‚und die Lebhaftigkeit feiner Phantaſie haben ſich in 
feinen Poeſien ausgeſprochen. Bon denſelben hat feine Befcheidenheit 
mur einige lyriſche Verſuche ber Veröffentlichung werth geachtet, vb⸗ 
gleich. auch andre der Beachtung nicht unwerth feheinen: Auf. feinen 
Stil. ‚haste die Lektüre: feinen Tugend unverdennbaren En 
fluß gehabt: .  — — :° 

Bet ber. Unabhängigkrit, in ber er leble entwilelte er vor 
einen feltenen Fleiß und Fuchte ſich durch eine uneigennützige 
Thütigkeit nützlich zu machen. Ber aller Beſcheidenheit feiner 
Aufprüde, verlangte doch fein Gerechtigleits⸗Gefichl die verdiente 
Anerkennuumg ‚und: nichts kränkte ihm mehr, als vir Berletzung 
befjelben. Er war wohlwollend und felbft freigebig, forderte aber 
was ihm zufam, mit Strenge. Verweigerung beffelben konnte 
feine fonftige Milde in Heftigfeit verwanteln. Seine Empfindlid- 
Seit. wurbe durch Förperliche Reizbarkeit erhöht und er fühlte ſich 
leicht beleidigt, Doc) war er, mo er aufrichtige Geſinnung fand, 
verſöhnlich. So bereiteten ihm ſelbſt die uneigennützigſten Ar— 
beiten, vie font feine Freude und fein Glück ausmathten, manche 
Unannehmlichkeit. Die Uneigennüßigfett inbeß, die fein vorwaltender 
Charakterzug ‚war, brachte gewöhnlich alles "wieder in's Geleife. 
Für fein wohlgelungenes Bilb aus dem Atelier des Herm 
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dernemanı, -bas auch ben Befudern ber Stabtbliothek ferne 
derdienfte in's Gedächtniß zurückruft, glaubten baber feine 
Freunde Feine paffendere Unterfchrift empfehlen zu können, ale 
bea feiner Bearbeitung ber Sakontala entnommenen Sprud): 


„Je uneigennüßiger, um deſto größer ift auch unfre Tugend.” 


Schröder’s Tchriftftellerifche Arbeiten. 
1. Befonders herausgegebene Schriften. 


Alphabetiſch geordnetes Namen«, Sad: und SchriftensRegifter 
über die acht Zahrgänge der Schleswig: Holftein -Lauenburgifchen 
Noviazialberichte vom Jahre 18175. Rendsb. 1826. 1086. (10£.) 

Epigrammenleſe, oder Rückblick auf weniger belannte, verſlor⸗ 
Nr deutſche Didier. Ihehoe 1828. Aliona. in Comm. bei K. 
Sud. VIII. u. 0 ©. (1X 8ß, Labenpr. 23.) (Rec. im Lite 
zatarbl 3. Morgenbl. 180 Nr. 117, ©. 468.) 

Joachim Rachels Deutſche ſatypriſche Gedichte. Neue verbefferte 
a. mit dem Leben des Dichters, erklärenden Anmerkungen u. einem 
feinen Glofſar vermehrte Ausgabe. Altona, bei K. Bufch.* 1828. 
DI. u.224 © (28 WR.) (Rec. in Nie. Falcks Staatsbürg. 
Dog. Bd. 8, 1828 ©. 450, in db. Blättern für litter. Unterhaltung 
1829 Rr.71, 8.281 u. Literaturbl. 3. Morgenbl. 1830 Ar. 117, S. 468.) 

Lexikon der Schleswig-Holftein-auenburgifhen u. Eutinifchen 
Säriftfieller von 1796 bis 1828. Zufammengetragen von D. 8. Lübker, 
Compaſtor in Hufum, u. H. Schröder. Erfle Abtheil. AM. Altona, b. 
8. Bulch Nachfolger 8. Ane. 1829. XXIV. ©. Vorreden u. 382 ©. Tert. 
Zweite Abtheil. N— 3.1880. VIII. S. Subfer.:Berz. u. Tert S. 385— 
718 Nachträge und Negifter. Schleswig, Taubflummen : Zaflitut. 
8. vi. S. Borrede u. Tert ©. 719— 866. Regiſter 40 ©. 
Abth. 1 ift von Lübker, Abth. 2 von Schröder redigirt, die Nach— 
tüge find von Schröder. (Rec. von K. B. S. im Altonaer Mercur 
1829 Ar, 24 ©. 475 1.76; von F. L. Hoffmann in Seebodes Krit. 
hl. 1830 Ar. 77, S. 308; v. Paſt. ©. P. Veterfen in Tenfahn in 
den Schleswig⸗Holſtein⸗Zauenb. Brovinzial:Ber. 1829 9. 4, ©. 554 
560. 1830 9. 2, S. Al u. 42; v. Prof. Ric. Kald in deſſen 
Staatsbürg. Magazin Bd. 9, 1829 ©. 562; im Theol. Literaturbl. 
zur allgem. Kirchenztg. 1830 Nr. 95, Sp. 806-8; in der (Hall.) Allg. 
dieraturztg. Erginzungsbl. 1831 Nr. 2, Sp. 571574; in ben 


gemeinn. Blättern für Hannover (v. Hrsgeber.) 1831; wieder abge: 
drudt in den Provinz.:Ber. 1831 H. 4, ©. 66566.) 

* PBerzeichniß der von dem Dr. Ph. Joh. Gottw. Müller hin- 
terlaffenen Bibliothek. Itzehoe 18%. IV. u. 594 ©. 8. 

Berfuh einer Geſchichte des Münſterdorfiſchen Eonfifloriums 
im Herzogthum Holftein, fo wie ber 22 unter daffelbe gehörigen 
Kirchen u. deren Prediger feit Einführung der Zutherifchen Lehrver: 
befferung. Altona 1834—43. Hammerich u. Leffer. VI. S. Vorrede u. 
654 ©. Text oder genauer 620 6.8. Das Wert tft nämlich in vier 
Lieferungen erfehienen, die zuerſt in Michelfen’s u. Admuflen’s Archiv 
-gedrudt find. Die erfte Lieferung ift mit neuen Seitenzahlen I— 158 
u. VI. ©. Vorrede verfehen, die zweite bat die Seitenzahlen bes 
Archivs 195 — 312 und davon zählen die folgenden weiter bis 654. 
Johann Gottwerth Müller, Verf. des Siegfried von Linden⸗ 
berg nach feinem Leben u. feinen Werken vargeftellt. Nebft zwei 
Zugaben: I. Auswahl aus Briefen berühmter oder merkfwürbiger 
Männer an Müller. I. 30. ©. Müller als Knittelverspichter. 
Suehoe, Verlag von C. F. Clauffen, 1843. 8. (Rec. im Itzeh. 
Wochenbl. 1843 Nr. 30; Gersdorf Leipz. Repert. 1843 Rovbr.; 
Bl. f. literar. Unterh. 1844 Octbr.) 

Gefhichte der Kamtlie von Qualen. Aus Bd. 3, St. I der 
Rordalbingifden Studien S. 103—145 befonders abgenrudt. Kiel, 
Aladem. Buchhandlg. 1846. 8. 

Lexikon der hamburgiſchen Schriftſteller bis zur Gegenwart. 
Im Auftrage des Vereins für hamburgiſche Geſchichte ausgearbeitet. 
Auf Koſten des Vereins. Hamb., in Commiſſion bei Perthes-Beſſer 
u. Mauke. Ir Bd. Abatz — Daffovius. 1851. VIII. u. 640 ©. 2r Bd. 
Daſſovius —Günther. 1854. VI. u. 640 S. 37 Bd. Günther—Kleye. 
1857. XXXIV. u. 624 ©. 8. 


2. Auffühe in Beitfchriften. 


Winfrieds Norbalbingifhe Blätter. Bd. 1. Hamb. 1820. 
9.3, ©. 190 bis 211: Kritifcher Verſuch über Warnecks Leben u. 
Ueberſchriften. H. 5, ©. 289 bi8 300: Erinnerung an Zacharias 
Lundt. 9. 6, ©. 376-78: Joachim Chriſtian Heini. Aus der 
Duntelheit gezogen. 

Winfrieds Nordiſcher Mufenalmanad für 1823. 7r Jahrg., 
S. 140-54: Erinnerung an ältere Dichter. 1. Erdmann Wirker. 
2. Nikolaus Ludwig Esmard. 3. Joachim Beccan. 

Winfrieds Ruinen u. Blüthen. Altona 1826. S. 9-68: 
Auszug eines Schreibens von der Glückſeligkeit der Wortforfher, 
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Eise disper unbemerkt gebliebene Satyre von Liscow. Aufgefunden 
ı mit Einleitung verfehen. 

Schleswig⸗Holſtein⸗Lauenburgiſche Provincialberichte: 

Zahrg. 1824, H. 4, ©. 155-683: Käftners Urtheil Über Liscow, 
nebſ einigen andern Bemerkungen über dieſen Satyriker. 

Jahrg. 1825 9.2, S. 26176: Bruchſtücke aus plattdeutfchen 
Srebigten. Ein Beitrag zur Kunde der Holſtein. Borzeit. ©. 
26-82: Entſtehungsgeſchichte der Cpriftlirche in Rendsburg, zu⸗ 
sleih ein Beitrag zur Gefchichte der Holf. Gefangbüder. 9. 4: 
6. 70742, Joach. Er. Liscow. 

Jahrg. 1827 H.1, S. 187—94: * Beränderungen im Perfonal 
vr Staatsverwaltung in den Herzogthümern Schleswig u. Holſtein 
vom Jahr 1826. 9. 2, Anh. S. 1-8: Nachtrag zu der Heberficht 
vr vaterländ. Schriftſteller. H. 3, ©. 550-54: * Bertheidigung 
der daufirer. H. 4, ©. 682—98: Nochmaliger Beweis, daß Joachim 
diedrich Liscow der Satprendichter fei, u. nicht fein älterer Bruder 
Criſtian Ludwig. 

Jahrg. 1828 9. 1, S. 153—62: Beränderungen unter den 
6hlesw.: Holt. Einilbeamten im 3. 1827. 9. 4, ©. 668-738: 
Bie die Stadt Raßeburg vor 100 Jahren von Hans Henrich Klüver 
# beſchrieben worden. S. 720-8: * Antwort auf das Send⸗ 
fhreiben die Hauflrer betreffend. 

Jahrg. 1829, 9.1, S. 111—169: Beränderungen im Perfonal 
der Schleswig-Holfteln. Staatsbiener im 3. 1828. 

Jahrg. 1830, 9. 2, S. 59-62: Mein wahrſcheinlich letzter 
Lefſatz über Liscow. 9. 4, S. 55-67: Johann Gottwerth Müller. 
Une biograppifchTiterarifche Darftellung. 

Jahrg. 1834 9. 1, 168— 72: Verſuch eines Beweiſes, daß 
Johann Laſſenius doch Schaufpieler gewefen, nebft einigen andern 
In betreffenden Bemerkungen. 9. 2, ©. 202—W6: Noch etwas 
über den Sriminalrechtsfal auf dem Gute Bürau im 3. 1722. 


Staatshürgerliches Magazin. Herausgegeben von Dr. N. Falck. 
Sqleswig: 

Bd. 3, 1828 H. 4, S. 723—59: Aus Peter Hobe's Gedenkbuch. 

Bd. 6, 1826 H. 2, S. 512—833: * Die Ueberſchwemmung ber 
Erempermarfch nebſt umliegender Gegend am 7. Oct. 1756. Nach 
einer poetifchen Befchreibung profaifch dargeſtellt. Beigefügt ein 
dor: u. Nachwort fammt einigen Anmerkungen. 

Br. 7, 1827 9.1, S. 52-66: * Gerichtsverfaffung des Amtes 
Steinburg. Daf. S. 86-68; * Brandgilden im Amte Steinburg. 
9.3 0.4, ©. 761-668: Ganz Heiner urkundlicher Beitrag zur 
Geſchichte der Hoff. Lanpfiraßen. ©. 76876: Kleine vaterländifche 
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Nachrichten. a. Nachrichten vom Kirchfpiel Wedelsfleth in ver Wil⸗ 
ſtermarſch, Amts Steinburg. b. Ueber das Alter der Kirche zw 
Grundtoft. o0o. Der ehemalige Kirchenthurm in Crempe. d. Bon 
wem und wann erhielt Drage den Namen Friedrichsruhe. e. Spe- 
cifation ber Dpcumenten, fo die Gevollmächtigten der Cremper⸗ 
marſch Anno 1781 mit nad Copenhagen gehabt, u. don Ihro 
König. Mäjest: Christiano dem IV. confirmiret worden. 

Bd. 8; 1828 Heft 3 u. 4, ©. 756-766: Meine vaterläns 
diſche Nachrichten. Fortfeßung. f. Urtheil d. d. Flensburg, den 
80. Set. 1649 zwiſchen der Cremper⸗ u. Wilſter⸗Marſch; wegen 
Bezahlung der extraordinairen Auffagen. 2. Einige Briefe vom 
dem wetland regierenden Grafer Detlev zu Rantzau u. deſſen 
Söhnen, Chriſtian Detlev u. Wilhelm Advlf. h: Zwei Heine Be: 
merfungen zu fremden Auffäßen. i. Die Probſtei Pinneberg 
betreffend. K. Einiges zur Geſchichte der ehemaligen Burhdrurckerer 
im holſteiniſchen Dorfe Schiffbek“ bei Hamburg. Ertrarte aus 
verſchiedenen landeshetrlichen Befehlen an den eilen tegierenden 
Reichsgrafen Cpriftian Detlev zu Rangau, in fo fern er Beflder 
der Herrſchaft Breitenburg war. 

Bd. 9, 1829 9. 1, ©. 146--66: Beweis, daß Fer zu Anfang, 
des 18. Jahrh. zu Hamburg lebende Epigrammenpichter Warneck 
geheißen, nebft Nachrichten über feine Gönnerinn, die Reichsgräfinn 
Katharine Hedwig zu Rankau u. feinen Gegner Denantes. 

Bd 10, 1881 ©. 673—676: Kleine waterländifche Nachrichten. 
Fortſetzung. m. Ginigp Notizen zur Geſchichte der Weihnachtsfluth 
von 1717. n. Friedrich Nicolais Urtheil über den Teßtverfiorhenen 
Herzog von Schlesw.:Holf.: Sonderburg:Augaftenburg. Friedrich 
Ehriftian u. deſſen Gemahlin, Louiſe Auguſte, Prinzeffin von Dänemart. 
(Ays einen Briefe an Zoh. Gottwerth Mülfer, Keipzig, den 18. 
Oct. 1791.) 0. Regifter von den Sandivegen, ‚welche bie. Cremper 
Marſch zu unterhalten hat. Dal. ©. 676 u. 677: Andreas Ludwig 
von Böhme, Rittmeifter a. D. in Lübeck; geb. d. 17. Nov. 1776, 
geſt. d. 2. April 1828. 


Neues Staatsbürgerlihes Magazin, Hreg. von Dr. N. Fald. 
Schleswig. 

IX Barry (1833.): Kurzer Beitrag zur Geſchichte Der ehemaligen 
Kandſtände In Shleswig-Hofflein, H. 1, ©. 284 bis 0. 

Kleine vaterländiſche Hachrichten, daf. S. 200 bis 308. 
(Fortfeßung, vgl. St. M. Br. 10, S. 673—76). p. Einige geo: 
mantikhe Fragen in Bezug auf Dänemark. q. 3. NE. Tetend 
Nachrichten u. Bemerkungen von einiger S. 9. Orten u. Gegenben. 
r. Eiymotogie ves Ramens Rangau. s. Einige Notizen: über das 
Hochfurffliche Beilager zu GSlückſtadt m Jahre 1649. 


| 
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Beitrag zur Wevelöflether Predigergeſchichte. Aus Peter 
Hobed Handichrift mitgetheilt. Daf. S. 303 bis 818. 

Beitrag zur Geſchichte des Schleswig: Holfteinifgen Ama⸗ 
we. Daf. S. 823 bis SW. 

eVerzeichniß der Schriften über das Berfaffungswert in 
Schleswig⸗Holſtein ſeit Rov. 1890. Daſ. &. 389 bis IM. 

Schleswig - Holfteinifche Eholera-Literatur vom Jahre 1881, 
infammengeftelt. Daf. S. 394 bis 396. 

Antündigung eines Schriftfiellerleriton zur Ausfüllung ber 
tüden zwifchen Mollers Cimbria literata u. Kordes Schriftiſteller⸗ 
lexilon, nebft Bitte betreffend ein von Feh fe pinterlaffenes Manuſcript. 
Df. ©. 410 bie 412. 

Bas in den Jahren 1643 bis 1645 zur Abwehr der Schwe: 


‘ten von der Feſtung Glückſtadt aus in den benachbarten Ge 


genden u. Orten, befonberse auch durch bie freien Holſteiniſchen 
Suche geſchehen if. . Rack dem zwar ſchon 1646 gebrudten, aber 
iuferft felten gewordenen Diarium Tychopolitanum. Dargeflelt u. 
ut Anmerfungen begleitet. H. 3, S. 872 bis 897. 


Rechtfertigung gegen bie Anfchuldigungen bes Herrn Rarl 
In, Buchhändlers in Altona. Unterz. Itzehoe, d. 23 Febr. 1832, 
9. Shröder. Daf. ©. 946 bis 958. 

?t Band (1834): Verzeichniß ber 1832 verfiorbenen Schles⸗ 
u bolßein + stauenburgifchen Sgriſtaeller. Daſ. H. 2, S. 652 


Fortſetzung ber Berfaßangen giteratuer von Saleswi/ boiſteia 
gl Bo. 1, S. 389) Daſ. ©. 654 w, 66566. 

Zufah zu der Schleswig- Hofkeinifchen Cholera «Biteratar. 
(Bal. Br. I, ©. 394—96). Daf. ©. 655 u. 656. 

Kleine vaterlandiſche Nachrichten. Yortfekung (Vgl. Br. 1, 
&.20-309). Dil. S.:659 dis 688. ; Verinäflung ber Däm⸗ 
ſhen Prinzeffin Hedwig. u. Knoblauch. v. Das Kirchſpiel Reuen: 
then in Stormarn in der Sturmfluth am 7. Det. 7756. w: often, 
beide dem Strchfpiel Neuenbrok durch vie Sturmfluthen won 1634 
verurfacht worden. x. Eremper Kornpreifeim Jahr 179% y. Aus⸗ 
MA aus der fehriftlichen Beantwortung des Paſtors Di. F. Piper 
in Glüdſtadt ber Viſitationsfragen non 1739. Aus.dem Münfterborf., 
Conſiſtorialarchiv. 

Zuſätze u. Berichtigungen zu dem Lexikon der Schleswig, 
dolfein⸗auenburgiſchen u. Eutiniſchen Schriftfteler von 1796 big 
128 gefammelt u. mitgetheitt Erſte Lieferung. Daſ. H. 3 u. 4, 
6.675 bis 736. 
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Noch einige, Hoffentlich letzte, Worte in Betreff des Herrn 
Aue u. de8 S. H. L. u. E. Schriftftellerieritong. Unterz. Ihehoe, 
im Oct. 1838, H. Schröder. Daſ. 927 bis 920. 

3r Band (1835): Die Ermordung des Reichsgrafen Chriſtian 
Detlev zu Ranbau u. deren nächſte Folgen. Dargeftellt von einem 
Zeitgenofien (Chriſtian Graffau) u. aus deffen Handſchrift mit- 
getheilt. Daf. H. I, S. 281 bis 293. 

Kleine vaterländifche Nachrichten. (Bgl. Br. 2, ©. 659.) 
Daf. ©. 346 u. 347. z. Der Bauersberg. (Schluß des erften 
Alphabets.) 

Lampertus Alardus des Jüngern Nachrichten von ber Ent: 
flefung der Sübderauer Kirche u. deren Zuflande im Jahr 1724. 
Aus der Handſchrift mitgetheilt. Daf. H. 2, ©. 615 bie 629. 

Einige Privilegien: Beftätigungen Königs Friedrich IV. Dem 
Drud übergeben. Daf. S. 630 bis 634. . 

Einige Ramensverzeichniffe von dem weiland Bürgermeifter 
M. Darcus Jordan in Erempe. Daf. S. 694 u. 685. 


Ar Band (1886): Vermiſchte Nachrichten von Glückſtadt u. 
den Stadtkirchen. (Aus dem Münfterborfifchen Confiſtorialarchive) 
mitgetheilt. 9. 1, ©. 308 bis 307. 

Berzeichniß der ergangenen Kirchen: Eollecten in den Herzog⸗ 
thümern Schleswig u. Holftein in ten Jahren 1729 bie 1784. 
Zufammengeftellt. Daf. S. 307 bis 315. 

Ehronologifches Berzeichniß der Schriften u. größeren Anf- 
fäße, welche feit dem Jahre 1793 über das Schleswig : Holfteinifche 
Armenwefen erfohienen find. Zufammengeflellt. Daf. S. 315 bis 320. 

Zweite Fortſetzung der Berfaffungs : Literatur von Schles⸗ 
wig⸗Holſtein. (M. f. Bd. 1, ©. 889 u. Br. 2, ©. 654). Daf. ©. 
320 bis 322. 

Heberficht der in den Zahren 1888 u. 1834 verfiorbenen Schles: 
wig:Holftein : Lauenburgifchen Schriftfteller S. 822 bis 326. 

Des weiland Paſtors NE. Br. Gens Nachrichten u. Mutds 
maßungen über die Kirche, das Gut u. die Kamille Krummendiek, 
fo wie über die Befiber des Guts aus andern adelichen Familien. 
Aus feiner Handſchrift mitgetheilt. Daf. 9. 3u.4, ©. 854 bis 874. 

Nachricht von dem Armen » Welen in der Kirchen zu 
Crummendiek, zum Münfterdorfifchen Eonfiftorio gehörig. Bon Rt. 
Fr Geus. Mitgetheilt. Daf. S. 874 u. 875. 

Epitaphium der Paftoren Schröder in der Kirche zu Sege:- 
berg. Mitgetheilt. Daf. S. 875 u. 876. 

Notizen zur Chronit (vom Ausgang des Märzmonats 1832 
bis dahin 1886). Daf. ©. 985 bis 958, 
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5: Band (1887): Daß in der Borsflether Kirche eine Bicarie 
des H. Kreuzes geweien, bewiefen gegen den Orn. Dr. Auf. 
9. 1 u. 2, ©. 320 bis 325. 

Hiftorifche Notizen eines Ungelehrten. Aus einer alten Auf 
zeichnung mitgetheilt. Daf. ©. 828. 

Zohann Philipp Prätorius, ein merkwürdiger Holfteinifcher 
Sthriftfieller aus dem achtzehnten Jahrhundert. Eine bio» u. biblio⸗ 
graphifche Skizze. Daf. 9. 3 u. 4, S. 025 bis 685. 


6r Band (1837): Nachrichten u. Urkunden betreffend vie 
Hafelvorfer Marſch im weitern Sinne, befonders aber die Güter 
Collmar u. Reuendorf. Aus C. Braffau’s Handſchrift mitgetheilt, 
nebft einem Borworte. H. 2, ©. 458 bis 490. 

Duplitin Sachen der Borsflether Bicarie. Daf. ©. 525 bie 628. 

Ueber das angeblide Kirchfpiel Immiflen. Daf. ©. 528. 

Nachtrag zu einem Berzeihniß der Kirchen » Eollecten in 
Schleswig⸗Holſtein von 1729 bis 1784. (S. Br. 4, S. 07-15). 
Daf. H. 3 u. 4 ©. 778. 

Kleiner Rachtrag zu einem Auffabe über Joh. Philipp 
Brätorius. (S. Br. 5. ©. 65 ff.) Daf. ©. 778 u. 774. 


8r Band (1839): Aectenmäßige Gefchihte des Verſuchs, bie 
Kirchen zu Hafelau, Hafelvorf u. Seeſter unter das Münfler: 
dorfifche Sonfiftorium zu ziehen, nebft verſchiedenen andern Nachträgen 
zur erften Lieferung meiner Gefchichte des Münfterborfifchen Confi⸗ 
ſtoriums (im 2. Bante des Archivs für Staas⸗ u. Kirchengefhichte). 
Mit 23 erläuternden Beilagen. 9. 1, ©. 208 bi6 2349. 

Begränzung und Eintheilung des adeligen Kirchfpiels Neuen 
dorf in der Holfleinifhen Probſtei Münſterdorf nebſt Chronik 
deſſelben von 1532 bis 1758. Mit einer genealogifhen Tabelle. 
Aus E. Sraffau’s Neuennorfifhem Kirchen⸗-Protocoll mitgetheilt. 
Daf. 9. 2, S. 317 bis 347. 

Notizen zur Chronit, vom Ausgange des Märzcs 1886 
bis Ende des Jahre 18388. Zufammengeftellt (Kortf. von Bd. 4, 
©. 85). Daf. S. 480 bis 529. 

Bierte Fortſetzung der Berfaffungs - Kiteratur von Schles: 
wig:Holflein. (Vgl. Br. 4, &. 927). Daf. ©. 580 bis 538. 

9 Band (1840): Schleswig-Holfteinifhe Pol: u. Wege⸗ 
Literatur. 8 1, ©. 58 bis 60. 

Des weiland Paſtors Nikolaus Friedrich Geus zu Krum⸗ 
mendiek gefammelte Rachrichten von den Amtimäunern des Amts 
Steinburg. (Aus deſſen Handſchrift mitgetheilt u. mit einigen 
Anmerlungen verſehen). Daf. S. 360 bis 277. 
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Mittheilungen aus Ben fäßrkihen Aufzeichnungen des wel: 
kind Paſtoro Nikolaus Friebrich Geus Gr ‚Rrummendiel, Def - 
S. 277 bis 292. 

Kleine vaterländiſche Nachrichten. Zweites. Alphabei. (Das 
erfie Alphabet f. m. im Staatsb. Mag. Br. 7, Si 768-176. 
Bd. 8, ©. 756-66, Bb. 10, ©. 673—77 u. im Reuen Etaateb. 
Mag. Br. I, S. 29 bis 808, Br. 2, ©. 6569-68, Wh. 3, ©. 
8346 u. 347.) Grfie Lieferung. Mit 6 urkundlichen Beilagen. Daſ. 
9. 2, ©. 5855-53. a. Burchard von Alefeld auf Heiligenftedten 
u: Collmat. h. Balthafar von Afefeld auf Heiligenſtedten, Collmar, 
Neuendorf u. Drage. c. De Ronhas Kirchenbuch. d. In welchem 
Jahre if die Abgabe in der Wilſtermarſch entſtanden, welche Meier: 
geld genannt wird? e. Linige Bemerkungen u. Zufäße zu der 
Chronik des Kirchſpiels Bornhövede. f. Noch ein Heiner Beitrag 
zur Sefchichte des adl. Guts Heiligenflebten. g. Notizen ur Ge⸗ 
ſchichte des ehemaligen Gutes Stellau. 

Zur Geſchichte des ehemaligen adlichen Guts „bie Berfart« 
in Holſtein. Dit 5 urkundlichen Belegen. Daſ. S. 554- 67. 

Syſtematiſches Berzeichniß der Schriften u. Auffütze, welche 
die ehemalige Leibeigenſchaft in den Herzogihümern-Schleswig u. 
Holſtein betreffen. Daſ. H. 3 u 4, ©. 759--68. 

108 Band (1841): Wie Johann Gottwerth Müller auf 
ſeine Zeitgenoſſen gewirkt hat. Durch Briefe berühmter oder doch 
merkwürdiger Männer an ihn dargeſtellt. 9. 2, ©. 327 bis 415. 

Zuſätze u. Berichtigungen zu dem Lexikon ber Schleswig: Hol: 
frin-Lauenburgifchen u, Eutinifrhen Schriftſteller von 1796 bis 1828. 
Geſammelt u. mitgetheilt. Zweite Lieferung. (Vorwort unterz.: 
Crempdorf, den 11. Oct. 1839). Daf. ©. 416 big 508. (Vgl. erfie 
Lieferung, Bd. 2, ©. 675 bie 736). 

Fünfte Fortſetzung der Schleswig: Holfteinifchen Berfaffungs: 
Literatur. (Bol. Bo. 8, ©. 530 ff) Dal. ©, 55658. . 

WVerzeichniß ber Schriften, welche dur ben Zob Königs 
Sriebrich VI. von Dänemark in Schleswig-Holftein veranlaßt worden 
find. Daf. ©. 559 u. 560. 


3. Michelſens u. 3. Asmuſſens Archiv für Staais⸗ u. Kirchen: 
geſchichte ver Herzogthümer Schleswig, Holftein, Lauenburg u. ber 
angrenzenden Länder u. Städte. Namens d. ©.:9.:8. Gefellichaft 
f. vaterl. Geſchichte. Altona, 3. F. Hammerid). 

2 Bd. 1834: Verſuch einer Geſchichte des Münſterdorfiſchen 
Confiſtoriums im Herzogthum Holſtein S. 23—186. 

3: Bd. 1837: Fortſ. 2te Lieferung. ©. 195-312. 

Ar Bo. 1840: Fortf. Ste Lieferung. S. 61 - 266. 

5r Bd. 1843: Fortf. Ate Lieferung. ©. 279 - 416. 
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Dr. R.. Faucks Archiv für Geſchichte, Statikil; Kunde der Ber 
waltung u. Lanbesteihte der Serzogtihümer Schteswig, Bolkeln u. 
Laneıiburg. Dis Staatébürgerlichen Magazins beitte Folge. Kiel. 

2r. Jahrg: 1843 ©. 419-482: Zur Chronik unferer Herzog: 
tbikmer: in den Jahren 1839, 1840 u. 1841. 

5r Zahrg. 1847 ©. 45-454: Glückſtadt im Jahr 78, 
&. 4652-66: Antiquariſche Nachrichten u. hiſtoriſche Bemerkungen. 
S. 4856-88: Einige Notizen zur Geſchichte der Herrnhuter im 
Herzogthum Sehleswig. 

Nordalbingiſche Studien. Reues Archiv der Schleswig⸗Oolſtrin⸗ 
Lauenburg. Geſellſch. f. vaterl. Geſchichte, Mel 1846, Bo. 83, &. 108— 
45: Genealogifche u. biograppifche Gefch. von der Familte v. Qualen. 


Schleswig: HolßeinsLauenburgifche Landesberihie. Herausg. 
v. H. Biernatzki, 1846, März — April, ©. 96-107: Joh. Michael Edart 
u. der Kieler Magiftrat in ven Jahren 1721 u. 1722. Zuli—Auguf, 
& 3832-84: Schilderung des holfteinifhen Adels zu Anfang des 
achtzehnten Jahrhunderts. Septbr.— Dctbr. &.334— 342: Hieronymus 
Dürer, ein nicht unwichtiger, aber vergefiener deutſcher Romandichter 
des 17. Jahrhunderts, ver Holftein angehört. Entdeckt u. ein Bruch: 
Rück von ihm (der betrogene Geizhals) mitgetheilt non Dr. H. Schröder. 
1847 Mai uni: Schleswig⸗Polſteins Lob im Jahr 1640 von Johann 
Riſt Mitgetheilt von Br. H. Schröter. 

Außer ven namentlich aufgeführten Auffägen finden ſech von 
ihm Heine Rotigen u. Auffätze in ven Norvalbiagifchen Blättern, im 
Staatsb. Magazin, in den Provinz.:Ber. im Itzehoer Wogenblatt 
u. in Lotz's Originalien theils anonym, theils mit S oder ——r, 
Gedichte, Eharaden u. NRäthfel ia ren Norbatb. Blättern, dem 
Rordifchen Muſenalmanach für 1821 u. 22, in der Eidora für 1824, 
im Sieler Wochb 1923 u. 24, im Huſumer Wochb. 1827 u. 8, 
im Itzehoer Wochb, im Segeberger Wochb. 1827, im Wagrifchen 
Wochb. 1828 u. in den Originalien 1928, anonym, mit 9. ©. ober 
9. Dörſcher unterzeidnet. Nerenfionen in den Broy.:Ber. u. im 
der Leipz. Liter.Zeitung. 


3. Beiträge zu andern Merken. 
Zu (N. Falds) Denkmal der Waſſerfluth. Tondern 1825. 
S. 45—59: * Bericht äber die Stürme u. Bafferfluthen im Winter 
1824 --25, fo weit fie Glückſtadt u. die nächfte Umgegend betreffen. 


Zum Beuen Refrolog der Deuifchen: 
Fünfter Bahrg. 1827. Ylmenau 1829. 
Ro. 97. 2. Riffen,. Orgamifi in Flensburg. 297. H. Boie, 
Pb. Dr., Eonfervator des Wuſ. d. Ratuzg. in Leyden. 
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Neunter Jahrg. 1831. Ilmenau 1888. 

No. O1. R. Vothmann, Handelsgärtner. 93. J. F. Mau, Land⸗ 
ſchreiber. 131. G. W. Ulr. Wedel, Privatgel. 166. P. Prahl, 
Probſt. 218. C. D. Chriſtenſen, Polizeimeiſter. 222. Ehr. Fr. Kiß, 
Bankdirector. 251. F. G. L. H. v. Juſti, Artill⸗Kapitain. 263. Ge. 
H. Panitz, Paſtor. 272. J. R. H. Kaufmann, Regierungsſecr. u. 
Protonotarius des lauenb. Hofger. 299. H. D. Prien, Botaniker. 
3». 3. D. T. Manthey, Theaterbirector. 319. Joh. Chr. Goldbeck 
Arzt. 329. H. N. Börm, Baumeifter. 346. E. A. Matthieffen, Kauf: 
mann u. Senator. 365. Joh. Wil. Manharbt, Guts: u. Fabrikbe⸗ 
fiter. 374. R. 9. Hafle, Prediger. 393. UA. Zr. Lüders, Prof. d. 
Med. 413. Zac. Iverſen, Landmann. 429. 8. Fr. v. Deflinon, Arzt. . 


Zehnter Zahrg. 1832. Ilmenau 1834. 


No. 162. Fr. Ad. v. Heinte, Gutsbefißer. 181. G. 3. Nerong, 
Kaufmann u. Senator. 259. P. M. Meßner, Phyficus. 321. 9. 3. 
W. Löwe, Poftmeifter. 331. 3. Biörnfen, Paſtor. 342. 3. Epr. €. 
Fabricius, Arzt. 350. P. Thomfen, Gerichtsfchreiber. 385, P. Raben, 
Bürgermeifter. 


Elfter Jahrg. 1883. Weimar 1885. 


Ro. 4. Fr. 9. Ad. v. Rumohr. Amtmann v. Hütten. 57. 3. 
B. 9. Lindenfels, Artillerie-Mafor. 72. Fr. C. Ziegler, Arzt. 101. ©. 
©. Salling, Paflor. 176. 3. €. Fr. Kell, Arzt. 211. Fr. Fürſen, 
Kanzeleifecretair. 225. 3. A. Schetelig, Arzt. 228. H. Nie. Srenffen, 
Landvogt. 245. Fr. 3. H. Lewon, Arzt. 314. E. Ge. 30. Fürfen, 
Hardesvogt. 325. H. G. Spiering, Arzt. 835. 3. Ge. 9. 9. Wachen⸗ 
hufen, Major. 348. Joh. H. Jeſſen. 


Zwölfter Jahrg. 183. Weimar 1886. 

No. 45. 8. G. Roll, Arzt. 47. P. Böttfche, Lehrer. 79. €. Voß, 
neb. Boie. 86. 3. 9. 3. Balentiner, Arzt. 107. C. de Boß, Arzt. 
165. 9. 9. Kroyımann, Prediger. 169. F. G. F. Stiller, Directions: 
fecretair. 195. ©. H. Waldemar v. Müller, Kapitain a. D. u. Rector. 
207. 3. Deder, Paftor. 218. H. D. B. Lange, Arzt.(?) 234. D.R. 
Kraft, Paflor. 56. 3. P. Thieſen, Hauptprediger. 289. F. ©. Koch, 
Obergerichtöfeeretair. 314. 8. A. 3. 8. Prahm, Lehrer. 322. 9. F. 
3. Kochen, Prediger. 348. J. H. A. Torliß, Privatgelehrter. :358. F. 
M. Meyer, Prediger. 880, P. Kier, Paſtor. 


Dreizehnter Jahrg. 1835. Weimar 1837. 
No. 105. 3. H. Schröder, Prediger. 121. 3. 2. Königsmann, 
Nector. 133. D. F. Bielfeld, Dichter. 159. A. C. Gudme, Land: 
infpector. 178. H. 4. Meyler, Buchprudereibefiter. 210. 3. G. Fock, 
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Conſtiſtorialrath. 215. J. B. Meßner, Kirchſpielvogt. 216. Th. W. 
B. Rudolph, Hauptprediger. 21. €. M. Hudtwalcker, Conſiſtorial⸗ 
rath. 238. B. A. Valentiner, Conſiſtorialrath. 254. 8. 3. Jenſſen, 
Conſiſtorialrath. 2357. €. F. Hellwag, geh. Hofrath u. Phyfilus. 
275. &. Ipfen, Prediger. 306. 8. 2%. ©. v. Warnſtedt, Eonferenz: 
rath. 309. I. 2. Grot, Yaflor. 342. F. A. Beud, Paflor. 344. N. 
D. Schwart, Hanptprebiger. 


Sunfzehnter Jahrg. 1837. Weimar 1839. (Nachtrag zu 1896.) 


Ro.1. 9. H. R. Focke, Arzt. 3. C. W. v. Brodes, Oberſtlieu⸗ 
tenant. 4. H. P. v. Eggers, Etatsrath. 5. A. J. J. Geyſer, Arzt. 
6. K. D. Gleiß, Zollverwalter. 7. C. H. Jebſen, Conrector. 8. J. 
F. Fock, Obergerichtsadvocat. 9. H. J. Becker, Arzt. 11. Sans, 
Graf zu Rantzau⸗Breitenburg. 12. D. v. Buchwald, Gutobefitzer. 
13. Fried. Adolph, Graf von Holſtein, zu Holſteinburg. 14. F. L. g. 
Kindt, Privatdocent der Med. 16. ©. J. Levp, Arzt. 18. G. L. F. 
v. Gusmann, Syndicus. 19. C. W. v. Blücher, Oberſt. 20. €. T. 
Bargum, Untergerichtsadvocat. 2. H. Behrmann, Canzleirath. 
23. J. G. F. Wendell, Buchdruckereibeſitzer. 24. €. €. R. Lorentzen, 
Dr. d. Philoſophie. 26. F. A. G. v. Warnſtedt, Oberlandweg⸗In⸗ 
ſpector. 27. C. H. T. Peterſen, Bürgermeiſter. 28. A. €. Linden; 
han, Bürgermeiſter. 1887 


No. 164.4. €. Müller, Arzt. 206. 9. Paulfen Beyer, Prediger. 
220. C. F. Würger, Paflor. 270. O. C. Kellermann, Philolog. 
302. 9. Poel, Privatgelehrter. 324. 5. A. Died, Yuchbinder. 334.9. 
G. Franzen, Pafler. 385. H. H. Kindt, Apotheler. 390. F. €. €. 
Dertling, Paſtor. 391. 3. H. Schulge, Paflor. 


Sechszehnter Jahrg. 1838. Weimar 1840. 


N0.77. 3.8. C. Amthor, Paſtor. 97. 8. 2. Rewald, Arzt. 
109. 3. ©. Ohlmeyer, Paſtor. 15.4. 3. Lornfen aus Spit. 117. 5. 
©. Zeitner, Arzt. 133. T. Friedlieb, Arzt. 161. A. W. K. Schmibt, 
Paſtor. 181. B. C. Schlepp, Ornitholog. 237. 3. Staad, Orga: 
nifl. 258. H. Greve, Kollaborator. 296. H. C. Düprffen, Arzt. 
28. 8. 5. Paber, Arzt. 312. Holger de Fine Olivarius, Profeflor. 
330. 9. Dunder, Paflor. 332. 3. C. Beniden, Stadtfecretair. 


Stiebenzebnter Jahrg. 1839. Weimar 1841. 


No. 28. A. X. Kochen, Philolog. 67. E. Hammeleff, Amtsvers 
walter. 86. 3. Andrefen, Hofrat. 121.8. W. A. v. MWimpfen, 
Hardesvogt. 143. 3. H. Meyer, Deputirter der Rentelammer. 160. J. 
9. Schwars, Paſtor. 166. C. A. Burchardi, Prob. 206. 9. Vietheer, 
Paſtor. 227. 5. Mefner, Arzt. 256. M. C. Roß, Paſtor. 288. 3. 8. 
Reitemeier, Yrofeflor. 285. A. H. Strobtmann, Probſt. 8W. N. 
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Thomfen, Kantor. 322. Br. W. Göze, Arzt. 323. I. P. Stern: 
hagen, Borfieher einer Penfionsanftalt. 338. P. C Balter, Prof. 
348. 8.5. €. Calliſen, Probſt. 365. 3. E. Fr. Thiele, Großh. Oldenb. 
Staatsrath. 


Achtzehnter Jahrg. 1840. Weimar 1842. 

Ro. 87. 5. Teuffer, Advokat. 104. X. M. Karflens, Paflor. 
113. R. Ir. Staade, Arzt. 155. E. Dibbern, Paſtor. 181. 3. E. 
Biernatzkp, Paſtor. 202. F. WB. T. Eggers, Gerkhisprocurater. 
211. 3.9.8. zur Mühlen, Paſtor. 227. 8. %. Zobannfen, Pro: 
feflor. 238. B. von Warnſtedt, Jügermeiſter. 253. 9. Paulfen, 
Paſtor. 258. T. E. Truelfen, Paſtor. 267. J. E. Levſen, Dirertor 
ber Holſt. Oberconſiſtorius. 2%. D, H. C. Claudius, Bürger: 
meißer. :325. W. F. L. Voß, Arzt. 326. 3. Olde, Pferdehändler. 
38. 8. X. 3 Schmidt, Paſtor. 


Neunzehnter Jahrg. 1841. Weimar 1848, 

Ro. 32. ©. 2. Wiegmann, Paſtor. 42. Fr. Arps, Reetor. 
73. Berend Febderfen, Hardesvogt. 91. N. E. Bons, Paſtor. 
106. 3 Strupe, Oymnafinmd:Direetor. 116. M. D. Wagner, Bür⸗ 
germaifter. 182. 9. H. Althöfer, Paſſor. 188. H. Amberg, Kollabo⸗ 
rator. 163. J. 8. Bargum, Paſtor. 173. A. P. B. Yayfen, Amis: 
verwalter. 176. 3. DOfenbrüggen, Kantor. 311. C. %. Bollertfen, 
Poſtor. 834. 3. R. Gloyer, Amtsfchreiber. 379. T. W. Heyck, Arzt. 


Zwanzigßker Jahrg. 1842.: Weimar 1844. 

No. 208.9. Witt, Paflor. 222. J. A. Lorengen, Arzt. 248. 9. 
D. Bartels, Stadtihullefrer. 257. A. C. Henster, Paſtor. 292. ©. 
Chrph. Grafv. Holfktein. 294. F. Grüning, Stadtſchullehrer. 300. 2. 
A. Staudinger, Pächter. 342. 8. Scharmer, Hofbefißer. 344. P. 8. 
Henrich, Arzt. 346. 3. ©. L. Manthey, Prof. 348. ©. 9. A. Rich: 
ter, Arzt. 356. F. C. Kirchhof, Paſtor. 361. Klaus Olde, Pferde 
händler. 367. M. Niffen, Paſtor. 372. R. Ipfen, Paſtor. 373. W. 
L. A. Callifen, Advokat. 377. H. Drenfen, Paftor. 380. T. Thom: 
fen, Hardesvogt. 383. 3. ©. Ryge, Arzt u. Schaufpieler. 385. 8. 
W. Stolbom, Arzt. 


Einundzwanzigſter Jahrg. 1843. Weimar 1845. 

No. 214. Y. P. Damm, Paſtor. 220. C. W. K. Hennings, 
Gerichtshalter. 255. N. U. Lorenzen, Arzt. 293. €. 9. 8. D. 
Duenzel, Paftor. 29. Franz Wilh. Ferd. Graf von Ahlefeld⸗Laur⸗ 
vig, Stiftsamtmann. 298. 8. Riren, Schullehrer. 327. 3. Bettac, 
privatifir. Gelehrter. 338. A. C. Matthieffen, Paſtor. 829. $. 3. 
Härgenfen, Lehrer. 'AR5. 9. Enge, Paflor. 336. M. 8. 3. Berner, 
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Paftor. 337.8. H. M. Koopmann, Stadtſecretair. 3. 3.8. ©. 
E. Reiche, Stabtlommiffeir. 340. P. K. Broderfen, Yolizeimneifer. 
242. J. N. Wildhagen, Paflor. 345. G. E. Friederici, Waller. 346. R. 
S. Peterſen, Paſtor. 847. C. F. G. J. Salchow. Deichiuſpettor 
348. 3. C. Nieſe, Paſtor. 349. Ad. Gottl. Detlev Graf von Molike, 
privatifirender Gelehrter. 


Zweiundzwanzigfler Jahrg. 14. Weimar 1844, 

No. W. 8. Valeutiner, Bafor. 297. R. Kramer, Reetor. 366. $. 
C Groth, Paſtor. 9. NR. 3. Bruns, Paſtor. I. M. U. ©. von 
Biehmann, Major.u. Abminiſtrator am Lotto. 272.9.%. v. Miffen, 
Kapitün. 274. 9. W. Hübener, Arzt. 277. H. F. Kramer, Landvogt. 
2729. 3. Zahn, Landſpndicus. 2381. ©. Leute, Freiherr v. Adeler, 
Amtmann. 282. Peter Jochims, Landkommiſſair u. Fabritintendant. 
233. T. 3 Thomſen, Gutöbefiger. 285. R. 9. Möller, Paſior. 
26. R. Geterfen, Paſtor. 388. 9. W. Cornils, Abvotat. 292. 9. 
E. Bolf, Paſtor. 294. €. R. Grauer, Kollaborator. 296. N. Jep⸗ 
fen, Baftor. 297. D. A. F. Niffen, Konrector. 301. Bahne Ass 
muffen, Yaflor. 305. 3. Fr. Sönnichſen, Paſtor. IPB. XL. €. v. 
Lobbe, privatificender. Gelehrter. 312. 6. 8. v. Tülliſch, Kabinets⸗ 
ſecxetair. 313. 3. 3. Thiedemann, Lehrer. 85. R. Bundhumd/ Pa⸗ 
er. 817. . C. Carſtenſen, Paſtor. 


Dreiuadzwanzigſer Jahrg. 1846. ‚Weimar 1847. 

Ro. 28. O. Zeſſen, Paſtor. 22. D. A. Schröber, Paftor. 
30::M:-Martenfen, Paſtor. 40. T. H. Jebe, Paſtor. Ml. €. 9. 
Hanfen, Schloßgärtner. 213. H. Garbthauſen, Zollverwaltet. 256.9. 
D. Clauſen, Paſtor. 294. A. H. Gerber, Paſtor. 295. PY. H. Lo⸗ 
renzen, Kaufmann. 296. Chr. Andreas Zulius Graf von Reventlow, 
Amtmann. 297. C. Thomſen, Paſtor. 200. I. Spaldhaver, Apo⸗ 
theker. 300 H. Ahlmann, Paſtor. OT. J. K. N. Niemann, priva⸗ 
tiſirender Gelehrter. 302. J. K. Dumreicher, Bürgermeiſter. 308. F. 
H. W. Sarauer, Actnar: 304.3. J. A. Peterſen, Paſtor. 309. Chr. 
Ur. Hans, Baron von Brockdorff, Landrath.« 


Bierundzwanzigfier Jahrg. 1846. Weimar 1848. 

Ro. 67. 3. D. Brandes, Leibarzt. 194. G. P. Peterfen, Paftor. 
203. 3. F. C. Lüders, Regierungsrath. 214, F. A. Schröder, Probfl. 
216. D. Weinmann, Zuſtitiar. 217. €. 8. Bargum, Arzt. 8.9. 
Schmidt, Paſtor. 236. T. 9. Zenfen, Pafor. 232. F. Wolfhagen, 
Bürgermeifter. 248. 3. A. Iyerfen, Paftor. 249. J. Bruhn, Paftor. 
251. ©. W. A. Lempelius, Paftor. 253. X. 3. Dürfen, Paftor. 
254. ©. % von Rumohr, Landrat. 256. P. Sibhers, Bürger: 
meifter. 260. TR. C. Baron Yon Lilleneron, GeneralKiiegscom: 
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miſſair. 261. 3. F. Schetelig, Paſtor. 2683. M. €. Chemnitz, Amis: 
phyfikus. 267. F. K. F. von Qualen, General⸗Adminiſtrator des 
Lotto. 270. N. Fock, Paſtor. 271. E. C. Kruſe, Paſtor. 273. W. 


F. Wied, Paſtor. 274. D. Dieckmann, Paſtor. 276. H. Hanſen, 
Buchhändler. 


Fünfundzwanzigſter Jahrg. 1847. Weimar 1849. 


Ro. 168.9. $. Ohrt, Arzt. 185. 3. S. Stöhr, Paſtor. 189. €. 
T. Bargum, Paflor. 194. 3. P. Hopp, Präfident des Oberappel: 
lations⸗Gerichts. 197. P. F. Hanfen, Subrecter. 200. 3. €. Booth, 
Handelsgärtner. 209. K. Zasperfen, Zufitiar. 2839. J. Bevers, 
Paſtor. 242. C. 3. Jasper, Advocat. 268. H. Beltheim, Gerichte: 
ſchreiber. 265. 3. G. Rift, Regierungsrath. 267. H. ©. Hanfen, 
Paſtor. 270. A. von Graffen, Gutsbefiser. 271. E. Earftenfen, 
Paſtor. 273. €. Elaufien, Zollverwalter. 275. Ph. L. Henop, Arzt. 
281. D. 5. Bogler, Advocat. 282. M. C Köhnte, Vorſteher eines 
Erziehungs⸗gInſtituts. 290. T. H. Möller, Eonrector. 


Sechsundzwanzigſter Jahrg. 1848. Weimar 1850. 

No. 201. 3. F. Scholg, Paftor. 202. N. von Thaden, Amts- 
fehreiber. 208. 3, 9. ©. Claudius, Paſtor. 05. 8. 9. 3. Scorer, 
Paſtor. 206. G. C. F. Behre, Arzt. 209. Th. Zeh, Paſtor 210. D. 
% Schmidt, Architekt zu Hamburg. 211. 3. C. Spies, Paſtor. 
212. A. N. Martens, Paflor. 218. T. Erichfen, Paſtor. 218. N. 
D. Hinfche, Bürgermeifter in Bergedorf. 220. 8. H. Wolf, Paftor. 
221. 3. König, Paſtor zu Otterndorf in Hannover. 226. 9. 8. 
Niften, Paſtor. 227. D. 5. 2. Greve, Paſtor. 28. G. 4. Mi: 
chaelis, Prof. der Med. 280. A. Meyer, Paſtor. 233. 9. Wich⸗ 
mann, Paflor. 234. T. G. D. Stodfleth, Sachwalter in Hamburg. 
235. 3. A. Buſch, Paflor. 236. €. H. Buſch, Arzt. 288. 9. 9. 
Dithmer, Ziegelleibefißer. 240. H. Peters, Paſtor. 242. 8. F. 8. 
Lange, Paſtor. 243. 3. T. Wangenheim, Schriftfleller. 244. 93. 
Groth, Paflor. 245. H. A. T. Ludolphi. Eecretair des Grafen O. 
v. Blome. 249. A. Köfter, Pafor. 250. E. 5. Meyer, Amtsver: 
walter. 251. L. 9. Danican, franzöfifher Generat. 


Siebenundgwanzigfier Jahrg. 1849. Weimar 1851. 


Ro. 207, K. T Edermann, Landfchreiper. 214. 3. D. Martens, In⸗ 
fpector. 216. 3. €. W. Ahrens, Arzt. 224. T. Rönnau, Paftor. 
227. G. 2. König, Director. 2334. A. E. Götifhe, Arzt. 254. M. 
Zacobfen, Paſtor. 255. P. C. H. Romundt, Bürgermeifter. 286. $. 
C. 5. W. Repauate, Paflor. 289 3 M. Schulz, Prof. der Philo⸗ 
logie. 295. 3. 3. Brede, Buchhalter. 334. 3. H. W. Heyck, Arzt. 
339 €. Zürgenfen, Advocat. 340. 3. H. Bet, Paſtor. 
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Ahtundzwanzigßer Jahrg 1850. Weimar 1852. 


Ro. 119. 3. 9. €. Eggers, Gypmnafiums: Director. 130 
Steffenfen, Schullehrer. 183. 3. 5. Pollitz, Paſtor. 186. 9. 
Henriei, Phyſikus. 241. 9. 3. Levit, Paſtor. 245. 9. Cder: 
mann, Paſtor. 246. E. U. y. Döring, Landdroſt. 47. J. €. 
Neuber, Phyſikus. 249. N. 9. F. Müller, Paſtor. 234. H. Kö 
Kector. 262. 3. 3. M. Balett, Rector. 


Neunundzwanzigfier Jahrg. 1851. Weimar 1858. 


No. 228. 3. Brir, Paſtor. 233. 3. F. Elafen, Paſtor. 264. 2. 
Ebfen, Paftor. 269. Chr. Ditlev, Graf von Reventlow:Sandberg. 
271.%. B. Frife, Rector. 272. J. J. R. Lorenzen, Senator. 276. 93. 
Mommfen, Bafor. 277. P. Elaufen, Probſt. 282. H. Peterfen, 
Haflor. 292. A. C. F. Brindmaun, Paſtor. 295. 9. Hinrichs, Pa: 
for. 28. T. B. Fabricius, Arzt. 299. 9. 8. 8. Holm, Probſt. 
303. 2. @. Müller, Paſtor. 306. 3. Anderfon, Maler in Hamburg, 
309. 3. 5. Göders, Arzt. 311. F. W. Otte, Landinſpegtor. 38.9 
Köſter, Advocat. 


Dreißigſter Jahrg. 1852. Weimar 1854. 


R9.01. ©. 3. N. Küpl, Reifeprediger. 211. U. Overweg aus 
Hamburg, Reiſender in Afrika. 216. 5. Auguftini, Paſtor. 217. R. 
G. Behrmann, Advokat in Hamburg. 244. G. 3. St. B. Adler, 
Probſt. 346. 3. Höpfner, Departementshef. 247. G. Amfind, 
Advocat zu Hamburg. 277. Karl von Graffen, Hamb. Minifterrefi- 
dent. 280. P. Bolquardfen, Konrector. 283. G. 8. D. Hermes, 
Paſtor. 289. von St. Paul, ehem. Hauptmann der Schlesw.:Holfl. 
Armee. 297. 3. 3. M. Meyn, Paſtor. 


Zu R. Müllenhoff's Sagen, Mährchen u. Lieder der Herzog: 
thümer Schleswig, Holflein u. Lauenburg. Kiel 1845 Tieferte er 
folgende Beiträge. Erſtes Buch: XLVII. Die beiden Brüder in 
Borsfleth. LXXXIX. Der Tempel zu Norden. CXII. Die Kisporfer. 
CL. Die Glode in Krempe. Viertes Buch: IX. De pre Süftern. 
Rachleſe: DXLV. Der Stein bei Hadelshörn. 


II. ... 


AXXIV 


4. Handſchriſtlich hinterlafene Werke. 


1) Im Beſitz des Vereins für Hamb. Geſchichte. 


Die Borarbeiten zu einem Schleswig - Holfteinifchen Schrift: 
fleller:tertfon für die Zeit von Moller bis Kordes, in Verbindung 
mit den Borarbeiten für das Lexikon Hamb. Schriftfieller. 


2) Im Befi der Hamb. Stadt-Bibliothek. 

Verzeichniß aller die Eremper-Marfch betreffenden Dofumente 
und Urkunden von 1470 big 1788, 
Eine Tertesrecenfion von Reineke Boß mit Varianten. 
Bibliographie Über Reinele Voß, mit kritifchen Bemerkungen. 
Eine Tertesrecenfion des macaronifchen Gedichtes Folia. 
Einzelne Zufäße zu: 

Friedr. Raßmann's Literarifches Handwörterbuch ber verftor: 


benen beutfchen Dichter. Leipzig 1826, an den Rand feines Er. 
emplares gefchrieben. 


Deſſelben Pantheon deutſcher jetzt lebender Dichter. Helm⸗ 
ſtedt 1828, ebenfalls an den Rand geſchrieben. 


Ausführliche Zuſätze zu deſſelben: Kurzgefaßtes Lexikon deutſcher 
pſeudonymer Schriftſteller. Herausgegeben v. J. W. S. Lindner. 
Leipzig 1880, in dem mit Papier durchſchoſſenen Exemplar. 


Hamburg, im Herb 1856. 


Chr. Peterſen. 
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1361. Güntber (Guſtav Biedermann). 


Geb. zu Schandau an ver böhmifchen Grenze ven 
22. Tebr. 1801, Sohn von Chriſtian Friedrich G. aus 
Freiberg u. Wilhelmine Chriftiane, geb. Hedel, aus Warfchau, 
gebildet in Schandau bis 1813 von Paftor Gepder u. 
Rector Gutmann, dem eigenen Vater, den älteren Schweftern 
u. der Großmutter, befuchte dann 5%, Jahr die Schule 
Porta, fludirte bierauf 3%, 5, (ſeit 1819) in Leipzig 
Medicin u. Chirurgie, warb den 9. Nov. 1824 dafelbft 
Dortor derfelben, nachdem er 1820 u. 1821 13 Monate 
auf Island geweſen war, um naturhiftorifche Studien zu 
treiben, fing 1824 nad der Promotion an Unterridt in 
der Chirurgie zu geben, ging 1825 zu Fuß nad) Hamburg, 
wurde dort, nach freiwilliger Nieverlegung des Doctor⸗ 
titel, Affiftenzunterarzt am Allgemeinen Kranfenhaufe unter 
Sandtmann, Bülau u. ride, machte 1829 das hamb. 
Staatderamen u. praftifirte daſelbſt, errichtete 1831 ein 
orthopädifches Inſtitut, warb den 8. Auguft 1837 als 
ordentlicher Profeffor ver Chirurgie u. Vorſteher des dortigen 
Friedrichhospitals nach Kiel berufen, reifte. auf Fön. Koften 
nah Wien u. ging Michaelis 1841 von Kiel wieder als 
Profeffor der chirurg. Klinik nady Leipzig, nachdem er zwei 
Rufe nad Fleineren Univerfitäten in Deutfchland ausge⸗ 


ihlagen hatte: In Leipzig lieft er Chirurgie, chirurgifche 
IM. 1 
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Anatomie u. Operationglehre, u. hält dhirurgifch = Flinifche 
Vorträge am Krantenbett. — Verheirathet mit Friederike 
Augufte Braune aus Leipzig. 

6$. 1. Diss. inaug. Analecta ad anatomiam fungi medullaris. 
Lips. 1824. 56 ©. 

2. Über die Behandlung ohne Queckfilber bei venerifchen u. 
ſolchen Krankheiten, welhe vom Mißbrauche des Mercurs entfliehen, 
in dem Hinifchen Militairhospitale von Val-de-Grace. Bon H.M. 3. 
Desruelles. Frei überfeßt. Dit einer Borrede von Dr. 3. C. ©. 
Fricke. Hamb. 1829. 

3 Gab mit Julius Milde, Maler in Lübek, heraus: 

Die chirurgiſche Mustellehre in Abbildungen. Ein Handbuch 
für ſtudirende u. ausübende Ärzte u. Nichtärzte. Hamb. I. 4. 
Meißner. 1838. gr. 4. Mit 40 Tafeln color. Abbildd. in 6 Heften. 
Bildet den Sten Bd. der „Ehirurgifchen Anatomie in Abbildungen," 
die feit 1837 zu Hamburg erfchten. | 

4. Bemerkungen über die Verkrümmungen des Rüdgrates. 
Kiel 1889. 

5. Das Handgelenk in mechaniicher, anatomifcher u, chirur⸗ 
giſcher Beziehung, mit Zeichnungen von Zulius Milde. Hamb. 
Meißner. 1841. | 

6. Die Operationslehre am Leichname, in lithographirten 
Abbildungen. Leipz. Fr. Fleiſcher. 1848. 

7. Die chirurgifhe Knochenlehre, mit Abbildungen (von 
Julius Milde). Hamb. Meißner. 1844. 

8. Die Luration des erften Daumenglieves auf der Nüden- 
flähe. Leipz. Fr. Fleiſcher. 1844. 

9. Der hohe Steinfehnitt. Leipz. Ernſt Schäfer. 1851. 

10. Die Lehre von den biutigen Operationen am menfch» 
lichen Körper. Mit vielen Zeichnungen von Schmiedes in Leipzig. 
Leipz. Ernſt Schäfer. 1858. 

11. Zu Sournälen hat er Folgendes geliefert: Auffäbe über 
Bfutigelzucht in Frorieps Notizen. — Über Behandlung der Syphilis 
ohne Quedfülber, im Zournal von Walther u. Gräfe Bd. 9, 9. I 
(Berlin 1829), ©. 14 bis 138. — Über die Behandlung der Spphilis 
im Hamb. Kranfenhaufe. In den Annalen von Fricke. — Über 
Sractur des Halfes der Scapula. — Anatomie der Muskeln bei 
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Serhümmungen. — Recenſion über Fraucke's Schrift: de lue 
holsatica. Im Journal von Pfaff. — Biele Recenfionen in 
Schmidts Jahrbüchern. — Knochenbrüche u. Berfrümmungen. In 
Schmidts Encyclopädie. — Uber den hohen GSteinfchnitt. Im 
Yournal von Walther und Ammon. — Beration des Schulter 
gelentes. In Oppenheims Zeitfehrift. — Univerfitätsichriften über 
Anwendung des Waflers, über Hyproppbbie, über Treyanation. — 
Recenfionen im Litterariichen Centralblatt. 
Nah dem Selbfiberidht. 


1362. Günther (3. . ) 
Wahrfcheinli ein Braunfchweiger, ber 1840 in 
Hamburg Hauslehrer war. 
56. Geſchichte der Parifer Bluthochzeit. Hamb. B. ©. Berend⸗ 
fon. 1841. 16. (Auch als 22. Bochn. der »Wohlfeilſten Volks⸗ 
bibliothel.") 


1363. Günther (Johann Arnolo). 


Geb. zu Hamburg den 9. April 1755, Sohn eines 
Kaufmanns mit gleihden Vornamen, widmete ſich gegen 
befien Willen aus überwiegenvder Neigung den Wiffen> 
haften, befuchte dad Johanneum u. feit 1774 Das 
Gymnafium der Baterftabt, wo unter Andern Büſch u, 
Ebeling feine Lehrer waren, ftubirte feit 1775 in Göttingen 
bie Rechte, warb 1778 bafelbft Licentiat derfelben u. ging 
dann nad Weblar, um den Kammerproceß zu fludiren. 
Hierauf machte er eine Neife durch einen beträchtlichen 
Theil von Deutfchland, Ungarn u. Böhmen, u. befchäftigte 
fi), 1780 nad Hamburg zurüdgefehrt, vorzüglich mit dem 
Studium der Gefchichte, Statiftit, Politit u, der Cameral⸗ 
wiffenfchaften, die erlangten vielfachen Kenntniffe zum 
Beften feiner Vaterſtadt anwendend. Die Gefelfchaft zur 
Beförderung der Künfte u. nüslichen Gewerbe, die durch 
fie angeorpneten Einrichtungen der Crebitcaffe für Erben 
und Grundftüde, der Allgemeinen BVerforgungsanftalt u. 
ber Rettungsanftalt für Ertrunfene, fpäterbin auch bie 

1* 
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Armenanftalt, waren vornämlich die Inſtitute, in welchen 
er 20 Jahre hindurch fchuf u. mitwirfte, verbefferte ober 
vollendete, Nicht minder wichtig find feine hinterlaffenen, 
äußerſt vollftändigen, Plane zu einer zweckmäßigen Mebicinal= 
polizei, zu einer verbeſſerten FeuercaſſenOrdnung u. andere 
ftaatswirthfchaftliche oder Polizei= Gegenftänpe betreffenve 
Amtsarbeiten. Am 28. Febr. 1792 erlangte er unter 
250 Eoneurrenten in Wien den Preis von 100 Duraten 
für die befte Beantwortung der Frage: Wie dem Wucher 
ohne Strafgefege am Teichteften zu fteuern ſei? Am 
24. Sehr. 1792 wurde er zum Rathsherrn feiner Vaterſtadt 
erwählt, u. wirkte auch als Solcher mit angeftrengter Kraft 
u. oft unter niederdrückenden Körperleiven bis an feinen 
Tod, den 20. Aug. 1805. Seine anfehnliche Bibliothek, 
feine Kupferwerfe u. feine Sandfarten- Sammlung vermadhte 
er der Geſellſch. 3. Beförd. der Künfte u. nüßl. Gewerbe. 
Sie ift leider 1842 aud) mit verbrannt. Sein Bilbniß, 
gez. v. Harborff, geft. v. Sr. Bolt, befindet ſich vor feiner 
Biographie von F. 3. % Meyer. Hamb. 1810. Ferner 
hat man es lithogr. v. C. Kiefel in gr. 8. 

$$. Seine litter. Arbeiten find, nah F. 3. 8. Meyers Anordnung: 

A. In den Jahren 1773 bis 1780. 

1. Mehre in vaterflädtifchen Zeitfchriften, als im „Winter: 
zeitvertreib,“ in den „Neuen Unterhaltungen,” im »Wandsbeker 
Boten" u. in den „Hamb. Apreß-Comtoir-NRachrichten“ eingerüdte 
Yugendarbeiten, als Gedichte, Tritifche Anzeigen von Büchern u. dgl. 

2. Theses juridicae loco dissertationis inauguralis. Gottingae 
1778. 4. 

B. In den Jahren 1781 bis 1802. 


a. Hamburgifhe Geſellſchaft zur Beförderung der Künfle und 
nüßlichen Gewerbe. 

1. Rede in der öffentlichen Verfammlung der 9. ©. 3.2. 

d. K. u. n. ©. auf Beranlaffung ihrer Mjähr. Stiftungsfeier gehalten 

d. 3. März 1785. Mit einigen die Gefchichte der Gefellfchaft be: 

treffenden Anmerlungen. Hamb. 1785. (Steht auch in den Ephe⸗ 
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meriden der Denfchheit u. im 32. u. 88. Stüd der Hamb. Adreß⸗ 
Comtoir⸗Nachrichten von 1785.) 

2. Ankündigung eines auf Beranlaflung der 9. G. 3.2. d. 
8. u. n. ©. mit d. 3. 1786 zum erfien Mal herauszugebenven 
Schifferkalenders zum Gebrauch aller Seeleute. Hamb. 1785. A. 
(Auch in den Ephemeriden d. Menſchh. u. in dem 85: St. d. 9. 
Adr.C.⸗Nchr. v. 1785.) 

3. Unvorgreiflihe Yrüfung ter dem 189. St. des Hamb. 
Correfpond. eingerüdten Anmerkungen eines fogenannten patriotifchen 
Bürgers über die im 83. u. 85. St. der Adr.⸗C.⸗Nchr. angezeigten 
Fehler in der Erziehung u. Bildung eines deutſchen Seemanns. 
Im 95. St. der H. Adr.C.⸗Nchr. v. 1785. 


4. Revidirte Einrichtung der i. 3. 1765 errichteten 9. ©. 2. 
B. d. K. u. n. G. Befchloffen in der am 24. Sept. 1789 gehaltenen 
Berfammlung fämmtlider Mitgliever, u. publicirt im Oct. 1789- 
Hamb. 1789. 4. 

5. Verſuch einer Geſchichte der 9. &. z. B. d. K. un. G. 
in den erſten 25 Jahren ihrer Exiſtenz. Eine Vorleſung, gehalten 
bei der 25. Stiftungsfeier der Geſellſchaft den 15. April 1790. 
Hamb. 1790. 

6. Halbiährige Nachrichten von den Verhandlungen u. Preis: 
fragen der Gefellfchaft. Erſtes Stüd. Hamb. 1790. A. 


7. Antündigung einer patriotiſchen Subfeription zur Be 
förderung eines umentgeltlih zu ertbeilenden Lebrunterrichts für 
hiefige junge Handwerker, Künftler u. Fabrikanten. Hamb. 1791. 
(Auch im 40. u. 41. St. der 9. Adr.C.⸗Rchr. v. 1791.) 


8. Anfündigung eines allgemeinen Schiffe: u. Seelexikons, 
von dem Berfafler des hamb. Schifferkalenders. Belannt gemadt 
von d. H. G. z. B. d. K. un © 179. A. 

9. Ankündigung einer von der H. G. z. B. d. K. u. n. G. 
herauszugebenden Auswahl ihrer gemeinnützigſten Schriften u. Ver⸗ 
handlungen. 1792. 

10. Rechenſchaft u. erneuertes Anſuchen an die wohlthätigen 
Unterſtützer des i. J. 1791 von der H. G. z. B. d. K. u. n. G. 
veranlaßten unentgeltlichen Lehrvortrags für junge Künſtler, Hand⸗ 
werker u. Fabrikanten. 1798. (Auch im 72. St. ver H. Adr. C.⸗Nechr.) 


11. In den feit 1792 bei 8. E. Bohn in Hamburg er: 
fhienenen 7 Bänden der Berbandlungen u. Schriften der 9. ©. 
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z. B. d. 8. u. n. ©. find folgende Abhandlungen nm. einzelne Auf: 
fäße von ©.: 

Sm 1. Bd. 1792, den ©. zugleich redigirte: Vorbericht. — 
Antrag zur Repifion der Einrichtung der Geſellſchaft. — Revibirte 
Einrichtung der Geſellſchaft v. 3. 1798. — Gefchichte der Geſell⸗ 
fhaft (auch befonders gedr. 1792). — Bortrag in der öffentlichen 
Michaelisverfammlung der Geſellſchaft. — Commiffionsbericht im 
der Berhandlung über die Zwangsarbeiten für faule u. wider: 
fpenftige Arme. — Geſammelte Borfchläge über Bertilgung der 
Erdkrabbe. — Eommiffionsberiht in der Verhandlung über bie 
Quellen der Berarmung in den niedern Ständen. — Über bie 
Anleihe der Apmiralität auf 30jährige Annuitäten. — Nachricht von 
Müllers Seeleriton. (Vgl. Journal Hamburg u. Altona 1805 
Bd. 1, ©. 342.) 

Im 2. Bd. 1793: Anmerkungen u. Antheil an dem Commiſſions⸗ 
bericht in der Verhandlung über das Stttenverberben der Be: 
dienten. — Hauptgefichtspuntte u. Antheil an der das Baumkappen 
betreffenden Verhandlung. — Über ven Zwed, die Einrichtung u. 
den Fortgang des im J. 1791 veranlaßten unentgeltlichen Lehrvor⸗ 
trags für funge Handwerker, Künſtler u. Fabrikanten. (Auch be: 
fonders gedr. Hamb. 1793.) — Antheil an dem Commifſionsbericht 
über den Vorſchlag eines Ammen-Comtoirs. — Nachtrag zu den 
Borfohlägen über Bertilgung der Erpfrabbe. 

Im 3. Bd. 1795: Geſchichte u. jeßige Einrichtung der hamb. 
Rettungsanftalten für im Waſſer verunglüdte Menfchen. (Auch 
beſonders gedr. Hamb. 1795.) 2te Ausgabe 18.. Ste Ausgabe. 
Mit e. Nachtrage, welcher die feit 1794 getroffenen neuen Einrich: 
tungen u. Erweiterungen ber Anftalt enthält. Mit 6 Kpfrtafeln. 
Hamb. 1828. Herold. 124 ©. gr. 8. 

Im 4. Bd. 1797: Beitrag zu Sievelings Fragmenten über 
Luxus, Bürgertugend u. Bürgerwopl. (Auch befonders gedr. Hamb. 
1797.) — Über Rettung des beweglichen Eigentums bei Feuers: 
brünften u. über Verhütung von Feuersaefahr in Fabriken. (Auch 
beſonders gedr. Hamb. 1797.) — Anleitung gefund zu werden, 
befonvers für folche Keute, die feinen Arzt annehmen wollen oder 
fönnen, weil er ihnen au theuer kommt. (Auch in dem Hamb. 
gemeinnüg. Almanach v. 1794 u. in Scherfs Beiträgen zur Me: 
dicinal⸗Polizei.) 

Im 5. Bd. 1799: Anmerkungen u. Zuſätze zu der Verhandlung 
über den Einfluß der Handelsſtädte auf benachbarte Staaten. (Auch 
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beſonders gedr. Hamb. 1700.) — Nachtrag zu der Verhaudlung 
über die Gründe für u. wider die Nothwendigkeit eines öffentlichen 
Kalkmagazins. 

Im 7. Bd. 1807: Geſchichte der Entſtehung, Fundation m. 
Ausbreitung der von der Gefellfhaft im 3. 1778 errichteten Hamb. 
Allgem. Berforgungs-Anftalt. (Nah G.'s Tode gedrudt.) — Beis 
träge zu der Berhandlung über die Errichtung einer Erfparungs 
u. Penflonscafle für die arbeitenden Elaffen in Hamburg. 


b. Credit-Caſſe für Erben u. Grundflüde in Hamburg u. deſſen 
„Gebiet. 1782 bis 1787. 


1. Nähere Anzeige, die zu errichtende Credit⸗Caſſe für Erben 
u. Grundftüde in Hamburg betreffend. 1782. 4. 

2. Bundamentals Artifel zur Berpflihtung fämmtlicher In: 
terefienten der zu errichtenden Credit⸗Caſſe ꝛc. 1782. A. 


3. Rachricht an das Publicum, die revibirte Einrichtung der 
nunmehr wirklich errichteten Credit⸗Cafſe sc. betreffend. In den 
9. Adr.⸗C.⸗Nachr. 1782 St. 84. 


4. Berfaffungs-Artitel der hochobrigkeitlich beflätigten Credit⸗ 
Caffe 2c., wie folche in der am 10. Oct. 1782 gehaltenen Berfamms 
fung der Intereſſenten befiebt worben. Hamb. 1783. 4. Wieder 
aufgelegt 1798. A. (Auch in Bedmanns Landesgefeßen u. Schlett⸗ 
weins Archiv.) 

5. Fernerweitige Bekanntmachung, den Zwed, die Einrichtung 
u. den Fortgang der Hamb. Eredits@affe betreffend. Hamb. 1783. 4. 
(Auch in Beckmanns Landesgeſetzen, Schlettweing Archiv, Schlözers 
Staatsanzeigen, den Ephemeriden der Menfchheit u. den H. Apr. 
C.⸗Nchr.) 

6. Schreiben über die Hamb. Credit-Caſſe. In Schlözers 
Staatsanzeigen 1783 

7. Nachricht für einheimiſche u. auswärtige Disponenten, die 
Anleihen der Hamb. Credit-Caſſe ꝛc. betreffend. Hamb. 1788. 4. 
(Auch in dem Leipziger Intelligenzblatt.) 

8. Nachricht von dem Vermögenszuſtand u. Fortgang der 
Hamb. Credit-Caſſe ıc. beim Schluß des erſten Jahrs. Hamb. 
1784. 4. 

9 Wiederholung u. Erweiterung der im J. 1783 bekannt 
gemachten Nachricht für Hiefige u. auswärtige Disponenten, bie 
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Anleihen der Hamb. Erevit:Eafle ꝛc. auf Pfandbriefe u. Annuitäten 
betreffend. Hamb. 1785. 4. 

10. Nachricht von dem Bermögenszuftand u. Fortgang der 
Hamb. Credit⸗Caſſe beim Schluß des zweiten Jahrs Hamb. 
1785. 4. 

11. Diefelbe Nachridt am Schluß des Jahres 1786. A. 

12. Dieſelbe Nachricht am Schluß des Jahrs 1787. 4. 


c. Hamburgiſche Allgemeine Berforgungs-Anftalt. 1788 bis 1791. 


1. Über Leibrenten, Witwencaffen u. ähnliche Anflalten, u. 
befonvers über die 1778 in Hamburg errichtete Allgemeine Ber: 
forgungs-Anftalt. Hamb. 1788. (Auch in Wittenbergs Hiftorifch- 
politifhem Magazin.) 

2. Anleitung zu dem Adminiſtrations-Geſchäft der Allge- 
meinen Berforgungs : Anftalt, wie ſolche den 4. März 1791 von 
fämmtlihen Deputirten u. Direetoren beliebt worden. Hamb. 
1791. 4. 

3. Geſchichte der Entflehung, Zundation u. Ausbreitung ber 
hamburgifchen Allgemeinen Berforgungs-Anftalt. (Nah G.'s. Tode 
im J. 1807 erfchienen, u. im 7. Bd. der Verhandll. u. Schriften 
d. H. G. z. B. d. K. un. ©. abgedrudt.) 


d. Hamburgiſche Allgemeine Armen-Anſtalt. 1788 bis 1794. 


1. Des großen Armen-Collegii nähere Erläuterung für die 
Herren Armenpfleger über die Grundſätze u. Einrichtung der neuen 
Armen-Anftalt. Erſte Hälfte. 1788. 

2. Anzeige an die Herren Armenpfleger, nebft Bedingungen 
für Diejenigen, welche Kinder in Koft u. Schlafftelle nehmen wollen. 
1788. 4. 

3. Rachricht, die wörhentlihe Sammlung zum Beften der 
Armen-Anftalt betreffend. 1788. 

4. Einrichtung der Gefunpheits : Bifitationen bei der neuen 
Armen-Anftalt. 1788. 

5. Nähere Erläuterung für die Herren Armenpfleger. Zweite 
Hälfte. 1788. 

6. Vollſtändige Einrichtung der neuen hamb. Armen-Anftalt. 
Erſter Band. Hamb. 1788. 

7. Allgemeine Regeln für alle Diejenigen, welche von der 
Armenanftalt unterflüßt werden wollen. 1788. 4. 
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8 Erſte Nachricht an Hamburgs wohltfätige Einwohner über 
den Fortgang der neuen Armen-Anflalt. 1788. 
- 9. Berfprodener Nachtrag zu der den Herren Armenpflegern 
mitgetheilten nähern Erläuterung. 1788. 

10. Nachricht zu den Almoſenbüchern für durchreiſende Fremde. 
1789. 

11. Refolution des Heinen Armens@ollegii die Sommertare 
betreffend. 1789. %ol. 

12. Anzeige an die Herren Armenpfleger über den eigents 
lihen Zwed der nöthigen Einfchränlungen der von dem Armen; 
Collegio angeorpneten Kranfenanflalt. 1789. 


13. Dritte Nachricht an Hamburgs wohlthätige Einwohner 
über den Fortgang der Armen-Anftalt. 1789. 4. 


14. Bierte Nachricht an Hamburgs mwohlthätige Einwohner ıc. 
1789. 4. 


15. Extractus Protoc. des großen Armen⸗Collegii, Wintertare 
betreffend. 1789. 4. 


16. Erſuchen an die Herren Armenpfleger, die möglichfie Ber: 
hütung des Umziehens der Armen betreffend. 1789. A. 


17. Anzeige an die Herren Armenpfleger, die Anorbnung 
einer Abend» u. Sonntagsfohule für folche Armenkinder betreffend, 
die wegen anderer Brobarbeiten die Spinnfchule nicht befuchen 
fönnen. 1790. 4. 


18. Wiederholte Refolution des Armens&ollegiums, pie Ber: 
hütung des Umziehens der Armen betreffend. 1790. 4. 


19. Siebente Nachricht an Hamburgs wohlthätige Einwohner 
über den Fortgang ber Armen:Anflalt. 1791. 4. 


20. Reunte Nachricht an Hamburgs wohlthätige Einwohner ıc. 
1791. A. Auch unter dem Titel: Argumente u. Erfahrungen über 
Kranken: Befuh:Anftalten für Arme. Aus dem zweijährigen Rech: 
nungs : Abfhluß des Medicinal » Departements der Armen : Anflalt 
mitgetheilt. Hamb. 1791. A. 


21. Anzeige an die Herren Armenpfleger, einige auf Ber: 
anlaffung der revidirten Armen: Ordnung in Abfiht des Nachlafles 
der Armen u. über einige andere Gegenflände feflgefeßte Be: 
fimmungen betreffend. 1791. 4. 


22. Antheil an der zehnten Rachricht der ArmensAnftalt, u. 
den Mebicinal- Nachrichten in der elften Nachricht an Hamburgs 
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woplihätige Einwohner über den Fortgang ber Armen⸗Anſtalt. 
1791. 4. 

3. Borberiht u. Inhalt zu den zwei erfien Heften der 
Armen-Nacrichten. 1791. 4. 

24. Borperiht im Ramen der Schulveputation der Armen 
Anftalt zu Paflor Brake's Ermahnungsrede bei Einweihung ber 
Sonntagsfhule. 1792. 

25. Anzeige u. Erfuhen des großen ArmenCollegii an bie 
Herren Armenpfleger, die Husgebung der Krankenzettel für folche 
nicht eingezeichnete Armen betreffend, die zwar nicht die ganze Kur, 
aber doch die Arzneimittel bezablen können. 1798. A. 

26. Über die Einrichtung der mit der Hamb. Armen-Anftalt 
verbundenen Kranken-Beſuch-Anſtalt. Leipzig 1798. 

27. Nachricht von der Einrichtung u. dem Fortgang ber 
bamb. Allgemeinen Armen: Anftalt. Herausgegeben von J. N. 
Günther, © Boght u. 3. H. Bartels, Mitglievern des hamb. 
Armen:Collegiums. Hamb. 1794. A, 


©. Verſchiedene Localfehriften, u. vermifchte, allgemeine Gegenflände 
betreffende, Abhandlungen u. Auffäße. 1781 bis 1802. 

1. Ein Paar Eitate zur Beantwortung der Frage: Ob im 
Jahr 1522 (eigentlih 1521) ein gewiſſer Doctor Beit, weil er 
das Geſchäft eines Geburtsbelfers getrieben, in Hamburg verbrannt 
worden? In den Hamb. Adr.:E.:Ndhr. 1781 St. 102. 

2. Über Löfchungs : Anflalten u. Brand : Affecnrangen. In 
Schlözers Staatsanzeigen Bd. 3 (1788), 9. 10. 

3. Gedanken über einige Puncte des hamb. Hppotheken⸗ 
Wefens, hauptfächlich in NRüdficht der Sicherheit bypothelarifcher 
Gläubiger. 1789. 

4. Verſuch einer vollſtändigen Unterfuhung über Wucher u. 
Wucher⸗Geſetze, u. über die Mittel, dem Wucher ohne Strafgefeße 
Einhalt zu thun. In politifcher, juftizmäßiger u. mercantilifiher Hins 
ficht. Erfier Theil. Wucher in zinsbaren Geldanleihen. Hamb 1780. 

5. Über den Aufſtand der Handwerksgeſellen in Bamburg im 
Auguft 1791, nebſt einigen NReflerionen über den Zunftgeift u. bie 
Zunfterziefung. Im Journal von u. für Deutſchland 1791 St. 7. 
(Auch befunders gedrudt.) 

6. Induſtrie⸗Fortſchritte des berüchtigten Mafius. Im Reiche: 
angeiger 1792 St. 38. 
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7. Cine Parallele u. ein frommer Wunfch (betrifft Canzel⸗ 
vorträge m.) Daf. Stüd 8% 

8. Über den Zwe u. die Einrichtung der Wöchentlichen 
Rachrichten von n. für Hamburg. Im 1. St. diefer Nachrichten 
v. 1792. 

9. Borbericht zu ven Vorſchlägen über die Verbefferung des 
am Zungfernftieg befinplichen Hafenmoore. 1792. 


10. Nachricht von dem mathematifhen u. phyfikaliſchen Ca⸗ 
binet des Herrn Senator Kirchhoff in Hamburg. Im Zournal von 
u. für Deutſchland 1792 St. 5. 


11. Revidirtes u. erweitertes Mandat, die Rettung der im 
Waſſer verunglüdten ober fonft erflidten Menſchen betreffend. 
Yublicirt den 11. Febr. 1798. Bol. 

12. Anweifung zur Behandlung der im Waſſer verunglädten 
oder fonft erfiidten Perfonen bis zur Ankunft eines Arztes oder 
Bundarztes. Belannt gemacht im Febr. 1798. 4. 


13. Nachweiſung, wohin die aus dem Wafler gezogenen 
Menfchen zu bringen, u. wo die Rettungsfaften u. fonflige Rettung» 
geräthe zu finden find. Hamb. im Febr. 1798. Fol. 


14. Kurze Anleitung für Wundärzte u. Wundarztgefellen 
über die nöthigften Vorkehrungen zur Wiederherſtellung ber im 
Baffer verunglüdten, oder fonft erflidten Perfonen. Belannt ge 
macht im Febr. 1798. 

15. Ordres für die Wachen, die Dienflleiftung zur Rettung 
der im Waſſer verunglüdten oder fonft erfiidten Perſonen bes 
treffend. Hamb. im Bebr. 1798. 


16. Supplemente zu einigen im erflen Jahrgang des Reichs: 
Anzeigers vorfommenden Anfragen, Borfchlägen u. Nachrichten. 
Im Reichs Anzeiger v. 28. Dec. 1798. 

17. Beitrag zur Geſchichte der Intelligenz : Blätter u. Ins 
telligenz.Comtoire. Daf. 1792 St. 77. 

18. Erſter Beitrag zu Herrn von Schwarztopfs Haffifihem 
Bert über Staats: u. Adreß-Ealender. Daf. 1794 St. 77. 

19. Erfier Beitrag zur Beantwortung ber Trage über bie 
Geſchichte der Rettungs-Anftalten für Ertrunfene. Daf. 1794 St. 78. 

20. Unvdenfen an Volkmann. Hamburg 179%. (Auch in 
Schlichtegrolls Nekrolog auf 1792 Bd, 2%, S. 52 bis 97.) 
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21. Dem ehrwürbigen Senlor des hamb. Senats, Herrn 
Spndikus Faber, an dem Tage feiner 50fährigen Amtsfeier, 19. Zun. 
1794, gewidmet. 1794. 

22. Aufhebung der Brodtare in der Reichsſtadt Hamburg. 
Im Reiche-Anzeiger 1797 St. 3583. 

23. Erklärung, die im Wert begriffene Verbeſſerung ber 
hamburgifchen Medicinal-Ordnung betreffen. Daf. St. 279. 

24. Botum über den Borfchlag zur Beförderung des Acacien: 
u. Birfenbaues. In Medicus Zeitfehrift: „Der unächte Acacien- 
baum“ Bd. 3, u. in (A. Niemanns) Schleswig: Holfteinifchen Pro: 
Yinzial-Berichten 1798 Bd. 1, 9. 2, ©. 161 bis 171. 

35. Schreiben an Prof. Niemann in Kiel über Bernflorffs 
Berdienfte. Daf. (?) 

26. Borarbeit zur Revifion der hamb. Medicinal⸗ ⸗Polizei, auf 
Beranlaffung des i. J. 1796 erledigten Phyfikats, In Serffs Bei⸗ 
trägen zum Archiv der Medicinal-Policei Bd. 7 (1798), St. 2. 

27. Dringende Gründe für die Nothwendigkeit, das Drillhaus, 
Zuchthaus u. die übrigen zeither angeordneten Aufnapme-Örter von 
den dort aufgenommenen wohnungsloſen Menfchen frei zu machen, 
u. die einzige dazu noch übrige Möglichkeit nicht unmwiverbringlich 
verloren gehen zu laſſen. Auf Perlangen ald Manuſcript für 
feine Freunde zum Drud befördert. 1798. 

28. Über die hamb. Alfterfchleufen — u. über Hamburgs 
Berhalten bei der kieler Epivemie i. 3. 1798. In den Schl.Holſt. 
Blättern für Polizei u. Eultur Bd. 2 (1799). 

29. Dienftreglement für die hamb. Nachtwachen in Rüdficht 
der FZürforge für Arreftanten. 1799. Fol. 

30. Über das Berhältniß ver jüdiſchen Einwohner in Hamburg. 
Im Genius der Zeit. 1800. April. 

31. Refultate der vorigjährigen Ärnte in ganz Nieverfachfen 
u. den angränzenden Provinzen, u. Reflerionen über Beforgniffe 
u. Maßregeln in Abficht der fjeßigen Theurung. In Thaers An- 
nalen der Niederſächſ. Landwirthſchaft. Nebſt einer Nachricht des 
Einfenders. In den Hamb. Adr.C.-Nchr. 1801 St. 2 bis 6. 

32. Was follen Panoramen eigentlich darftellen, um fih aus 
Movdebildern zu Kunftwerlen zu erhöhen? Im Journal des Luxus 
u. der Moden 1801. März. (Warb vom Herausgeber eigenmädhtig 
abgekürzt u. deßhalb in der Anlage zu den nah G's Tode 
berausgegebeneu „Erinnerungen aus den deutfchen Kriegsgegenden“ 
nach der Driginalhandfchrift noch ein Mal gebrudt.) 
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33 Proben einer Bildergalerie hamb. Männer des achte 
zehntent Jahrhunderts. Im Hanſeatiſchen Magazin Br. 5 
(1801) ©. 115 big 172. 

34. Verſuch zu einem Entwurf einer revidirten Ordnung für 
bie General⸗Feuer⸗Caſſe der Reichsſtadt Hamburg nach allgemeinen 
Afferuranz-Grundfäßen. Nebſt angehängten Vorſchlag eines Re, 
glements für die Rettung von unbeweglichen Gütern bei entſtehen⸗ 
ben Feuersbrünſten. Mit erläuternden Anmerkungen. Hamb. 
1802. 4. 

35. Mehre kurze Nekrologe verbienter hamb. Männer im 
Hamb. Evrrefpondenten von 1783 bis 1794. 

36. Erinnerungen aus den deutſchen Kriegsgegenden, aus 
der Schweiz u. aus den angrängenden Rändern, in vorzüglicher 
Hinfiht auf Naturſchoͤnheit u. auf Völkerglück. Aufgefammelt im 
Sommer 1796 von 3. A Günther. Nach veflen Tode heraus 
gegeben von F. 3. L. Meyer. Hamb. 1806, 

6. Kritit. 1786 bis 1792. 
1. Kritiſche Anzeigen von verfhhiedenen, Hamburg, deſſen 


Gecſchichte u. Örtliches, deſſen Berfaffung u. öffentliche Anftalten ıc. 


betreffenden Schriften. Im Hamb. Eorrefpondenten von 1786 
bis 1792. 

2. Hundert u. drei u. funfzig für bie jenaiſche Allgemeine 
itteratur= Zeitung ber Jahre 1789 bis 1792 ausgearbeitete Recen⸗ 
fionen im Fach der Staatswiffenfchaften u. hauptfächlich in den 
Fächern der Policei, der Handlung u. des Finanzweſens. Darunter 
befindet fih ein Cyclus von 89 kritiſchen Anzeigen aller in ven 
Jahren 1784 bis 1790 erfchtenenen Schriften über das bäntiche 
Sinanzwefen u. die damaligen frhleswig = holfteinifchen Münzver⸗ 
änderungen. (Vgl. die jenaiſche Allgem. Ritterat.:Zeitung v. 9. 
79 Nr. 275 bis 281 u. 315 bis 323.) 

3. Eine ausführlihe Necenfion über ein wichtiges bamb. 
Bert. In der Allgemeinen deutſchen Bibliothel. Anhang zu 
Br. 53 bis 86 Abthl. 4. *) 

4. Vorſchlag u. Aufforderung an die deutſche Nation über 


*) Es fann nur gemeint fein (v. Heß) Hamburg topographifch 2c. bes 
ſchrieben. 1x Th. 1787, wovon ba eine Recenſion ſich befindet. Sie 
ift mit Re. bezeichnet, unter welcher Chiffre aber nah Parthey „Die 
Mitarbeiter an Nicolai's Aug. Deutſcher Bibliothek“ Gaspart zu 
verfiehen ift. Unfer Günther ift überhaupt auch nicht als Mit- 
arbeiter an der A. D. B. v. Parthey aufgeführt, Der Domberr 
Meyer wird fich alfo bier geirrt haben. 
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Die Nothwendigkeit eines allgemeinen Repertoriums ber Litteratur 
n. Büchertunde, u. über vie Möglichkeit, dieſen Gedanken zu 
realifiren. Im Intelligenz» Blatt der fenaifchen Allgem. Litteratur⸗ 
Zeitung v. J. 1790 St. 78. 

5. ber Anonymität u. Nambaftung der Recenfenten. Daf. 
1792 St. 6. 

6. Verſchiedene Auffäße über Hamburg betreffende litterartfche 
u. andere Gegenflände. Daf. 1792. 

Die meiften feiner Schriften u. Auffäße find anonym erſchienen. 


Bol. 3. A. Oünther. Ein Lebensgemälde von F. I. L. Meyer. 
Samb. 1810; Zum Andenken Güntheré, v. Wagenfeil Kempten 1806; tüb. 
Morgenblatt 1807 Nr. 114 u. 1155 S. Baurd Handwörterbuch Bd. 6, 
Sp. 52% bis 526; Journal Hamburg u. Altona 1805 Bd. 3, ©. 253 bie 255; 
J. Arn. Günther. Ein biogr. Umrig von F. 3. L. Meyer. In den Hamb. 
Ad.⸗Comt.⸗Nachrichlen 1806 u. daraus abgedrudt im Sournal Hamb. u. 
Altona 1806 Bd. 4, S. 215 bis 227. 


1364. Günther (B.) 
Ein Hamburger? 
SS. * Rabicale, ſichere u. gefahrlofe Heilung aller Hämorrhoidal: 
befehwerden in fürzefter Frift, faßlich dargeftellt von einem Nicht 
arzte. Hamburg, in Comm. b. Th. Niemeyer. 1852 (Iun.) (6). 


1365. Günzburg (Naphtali ben Simon). 
War Rabbiner zu Hamburg. 


6. 1. Gab 1708 einen Eommentar zu dem Pentateud u. 


ven 5 Megillot heraus. 
2. Schrieb Reven über den Pentateuch, die 1742 in Benebig 
gebrudt find. 


Bol. G. B. de Rofit Wörterbuch der jüdiſchen Schriftſteller u. ihrer 
Merle S. 120, nach der Überfehung von Hamberger. 


1366. von Guericke (Dtiv 1.) | 
Geb. zu Magdeburg den 20 *) Nov. 1602, ftammte 
aus einer alten edlen Familie Magdeburg, einziger Sohn 
des Senators Johann v. G., der als k. poln. Minifter 


und Gefandter am däniſchen, ſchwediſchen, ruffifhen u. 
türfifhen Hofe fungirte, erhielt Privatunterricht im elter- 


*) Nach hieß den 22, Nov. 
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lichen Haufe, ging mit 15 I. nach Leipzig, wo er 3 9. 
findirte, 1620 nach Helmfledt u. 16241 nad Jena, legte 
fih befonders auf Die Rechtögelehrfamteit, allein feit 1623 
zu Leyden mit großem Fleiß auf die mathematiſchen Wilfen- 
fhaften, bejonderd Geometrie, Arditeftur u. Mechanik, 
machte dann eine Reife durch Holland, England u. 
Franfreich, ward 1627 Senator in feiner Vaterftadt, mußte 
bei Tilly's Zerfiörung derfelben 1631 nad Braunfchweig 
fliehen, bewies fich bei der Wiederaufbauung der Stabt 
fehr thätig, verrichtete in ber Folge, obgleich er nur Tlein 
u. unanfehnlid von Körper war, mit Glück wichtige Ge⸗ 
fandtfchaften, warb am 5. Sept. 1646 Bürgermeifter, auch 
von Neuem geadelt u. mit allen feinen Nachkommen von 
jeglicher Abgabe u. Contribution befreit. Beſonders ver- 
dient u. berühmt machte er fi) aber durch die Erfindung 
ber Luftpumpe, womit er 1654 zu Regensburg vor Kaiſer 
Ferdinand II. Verſuche machte, u. wofür er fpäter von 
Kaifer Leopold I. reichlich belohnt wurde. Der Kurfürft 
von Brandenburg, dem er fein Bud: „Experimenta de 
vacuo spatio“ dedieirte, ernannte ihn zu feinem Rathe. 
Im 3. 41681 legte er feine Amter in Magdeburg nieber 
u. begab ſich zu feinem einzigen Sohne in Hamburg 
(ſ. d. folg. Art.), u. hier flarb er auch am 11. Mai 1686, 
an weldhem Tage er vor 55 Jahren aus Magdeburg hatte 
fliehen müffen, nachdem er fein Alter auf beinahe 83%, Jahr 
gebracht hatte. Auf Verlangen der Stadt Magbeburg 
ward feine Leiche dorthin gebracht. — Sein Bildniß gef. 
v. 9. Aubey in gr. 8.; ohne Namen des Künftlers in 
gr. 8. u. mit dem Wappen in TI. Folio; ge. v. A. v. 
Hülle, geſt. v. E. Galle, in Folio. 


$$. 1. Seine „Experimenta magdeburgica« wurden zuerfl 
von Kasper Schott in Appendix mechauicae hydraulico - pneu- 
maticae. Francof. 1657 u. vermehrter im Technica curiosa. 
Noribergae 1664 lib. primo befannt gemacht. 


16 sn Guerichke. 


2. Epistolae ejus et Stanisl. Lubienicii, equ. poloni, mutuae 
de observationibus cometicis complures befinden fih in Lubienicii 
Theatrum cometicum. Amstelodami 1668. Fol. Tom. I. p. 458 
bis 467. 

83. Experimenta nova, ut vocantur, magdeburgica de Vacuo 
spatio, primum aR. P. Casp. Schotto, e S. J. et matheseos professore 
herbipolensi, nunc vero ab ipso auctore perfectius edita, variisque 
eliis experimentis aucta. Quibus accesserunt simul curiosa quae- 
dam de aöris pondere circa terram, de virtutibus mundanis et 
systemate mundano planetario, sicut et de stellis fixis et spatio 
illo immenso, quod iam intra quam extra eas funditur. Opus VII 
libris comprehensum. Amstelodami, sumtibus waesbergianis. 
1672. Fol. 

4. Epistola de Thermometris, ventorumque natura ad 
Georg. Casp. Kirchmayerum, prof. witebergensem, d. 9. Mart. 
1680 scripta. Befinnet fi unter Virorum clarissimorum ad 
Kirchmayerum epistolae. Witebergae 1708. p. 28 bis 30. 

5. Eine Gefchichte der Stadt Magdeburg, die er fehreiben 
wollte, ift nicht erfchienen. 

Dal. feine 1686 in Folio erfchienene Biographie; Moller II. 258 bis 


262; Jöcher I. 12515 Thieß I. 361 bis 3845 S. Baurs Neues Handwörter- 
buch II. 556 u. 567. 


1367. von Guericke (tiv 2.) 


Einziger Sohn des Borbergehenden. Geb. zu 
Magdeburg den 23. Det. 1628, flubirte 3 Jahre die 
Rechte zu Wien, machte dann eine Reife durch Italien 
u. Deutfhland, bisputirte zu Straßburg, ging darauf 
nad Prag, Dresden u. Magdeburg, wo er Canonicus 
wurbe, 1663 aber furbrandenburgifcher Reſident zu Hamburg, 
1688 ald Solcher beftätigt, erhielt endlich den Titel eines 
k. preuß. Geheimenrath8 u. ftarb zu Hamburg den 26. Jan. 
1704. Auch er befchäftigte fih, wie der Vater, mit den 
phyſikaliſchen Wiffenfchaften. — Sein Bildniß geft. v. 
A. Reinhard 1704 in gr. Folio. 

6$. 1. Sein Iateinifcher Briefwerhfel „de observationibus 
quibusdam cometicis« mit dem poln. Ritter Stanislaus Lubienitz 
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befindet fich in bes lebten Theatrum comelicum. Amstelod. 1668. 
Fol. Tom. I. p. 237 bis 251. 

Moller glaubt ihm auch folgende zwei anonym erfcienene 
Schriften beilegen zu dürfen: 

2. * Genealogie der adelichen befgifchen Familie van Meeren 
u. Dobbelaer (aus melden feine Schwiegermutter Johanna Ulden 
entfproffen war). Hamb. 1680. %ol. 

3. * Lebensbefchreibung feines Baters Otto van Queride. 
Hamb. 1686. Fol. (Hierin befindet ſich auch ein franz. Brief der 
Königinn Ehrifine von Schweden v. 0. Jul. 1672 aus Rom an 
ihn, worin fie das Werk feines Baterd de vacuo spatio Iobt.) 


Bal. Moller IT. 262; Jöcher IT. 1851 u. 1252; Zeitſchr. des Vereins 
f. bamb. Gefchichte III. 464, 


1368. Guhle (Hans). 

Lebte in der erften Hälfte des 17. Jahrhunderts in 
Hamburg u. zwar ald euerwerfer u. Büdhfenmeifter. 
Ward am 23. Aug. 1624 als Artillerie- Meifter beeivigt 
u. Scheint 1636 geftorben zu fein, indem fein Nachfolger, 
Joh. Pfannenftiel, am 3. Aug. 1636 beeidigt wurde. 


68. Büchfenmeifterei: Bud. Hamb. 1618 (72%). 4. Auf dem 
Titelblatt befindet fih fein Bildniß en medaillon, geflochen von 
J. D. (Derdin?) 

Vgl. Adelung I. 1673, wo er Johann genannt wird. 


Guble (R. €) 
ſ. den Artikel L. E. Goulay, Nr. 1272. 


1369. Gull (Wilhelm). 

Geb. zu Hamburg d. 21. Nov. 1704, befuchte das 
Sohanneum u. feit 1723 das Gymnaftum dafelbft, ftubirte 
dann Die Rechte, ward den 30. Sun. 1728 zu Utrecht 
Doctor derfelben, ließ fich hierauf als Advocat in feiner 
Baterftadt nieder, heirathete am 30. Mat 1730 Margarethe 
Dorothea, Tochter des Oberalten Johann Behrmann, u. 


farb d. 18. Sept. 1782 zu Oſchau. Seine Schwefter 
IN. 2 
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Hanna war die Bürgermeifterinn Sillm, Urgroßmutter von 
Dr. 3. M. Lappenberg. 

6$. Diss. inaug. de utilitate bonae monetae et maxime 
novae hamburgensis in commerciis. Traj. ad Rhen. 1728. 
47 ©. A. 

Bol. Anderfon Hamb. Privatr, II. Bl. 


1370. Gullann (EFriedrich). 


Geb. zu Glückſtadt den 9. Dec. 1805, Sohn von 
Heinrich Lorenz G. u. Sophie Wilhelmine, geb. Dethlefs, 
wurde gebildet auf den Gelehrten-Schulen in Glückſtadt 
u. Rendsburg u. der Militairakademie in Kopenhagen, 
war Premierlieutenant u. holſteiniſcher Deichconducteur bis 
1840, ward im Januar 1841 Waſſerbauconducteur in 
Hamburg, u. ſpäter Waſſerbauinſpector daſelbſt, zugleich 
Uferbauinſpector im beiderſtädtiſchen Gebiet. Verheirathet 
mit Chriſtiane Friederike Emilie, geb. Königsmann. 

88. 1. Beſchreibung der Bergung des Wracks vom Linien⸗ 
ſchiffe Chriſtian VIII. bei Edernförbe. Hamb. 1849. 

2. Borfchläge zur Abdämmung der Dooven⸗ u. Goofen-Elbe. 
Hamb. 1851. 

Nach dem Selbſtbericht. 


1371. Gumprecht (Ignatz). 

Geb. zu Göttingen den 18. Jun. 1780, Sohn von 
M. Gumprecht u. Roſalia Alexander, ſtudirte zu Göttingen 
von 1796 bis 1800 und hörte Richter, Blumenbach, 
Wrisberg ꝛc., ging dann nach Wien, wo er im Allgem. 
Hospitale unter Pet. Franck die Klinik deſſelben beſuchte 
u. als Praktikant ein Jahr hindurch beſchäftigt war, reiſte 
darauf nach Bamberg, wo er die Klinik von Marcus 
unter beffen Anleitung befuchte, u. beendigte hierauf feine 
- Studien in Würzburg unter Thomann u. Siebold. Am 
28. März 1800 (nach Callifen 1801) war er bereits 
Doctor der Medicin geworben. Seit 1801 ausübender 








Gumprecht. 19 


Arzt in Hamburg, verließ er dieſe Stadt während def 
Belagerung 1813 u. 1814, praftifirte eine Zeitlang zu 
Randers in Jütland, ging dann nach Füneburg, wo er 
im Hospitale der alliirten Truppen thätig war, u. fehrte 
nach der Befreiung Hamburgs dorthin zurüd. Er ift berzogl. 
fahfen= eoburgfcher Hofrath, Ritter des St. Wladimir- 
Ordens u. Mitglied der erlanger Naturforfchenden Gefell- 
haft, der Societe de Med. de Montpellier u. der berliner 
Ärztlichen Geſellſchaft. Er tft unverheirathet. 


6$. 1. Diss. inaug. de rituum religionis judaicae in sanitatem 
influxu. Gottingae 1800 (1801?). 


2. Ein Beitrag zur Kriegesarzneitunde. In Hufelande 
Journal der Heil. Bv. 31 (1810), Aug., &. 34 bie 61. 

3. Observations sur les effeis de l’oxide blanc de bismuth 
(bismuthum oxydulatum album) dans quelques maux chroniques 
d’estomac et du bas ventre, notamment dans la cardialgie 
nerveuse. In den Annales de la Societe de Med. de Montpellier 
T. %4, p. 375. . 

4. On the use of ihe Lactuca virosa in hooping-cough. 
Communicated by W. Lawrence Esq., read Dec. 6. 1814. In 
London Med.-chir. Transactions Vol. 6 (1815), Art. 28, p. 608 
bis 17. Deutfch: „Über ein neues Mittel gegen den Keuchhuften 
(Extr. lact. virosae)." In Hufelands Journal Bd. 39, Oct., S. 109 
bis 18, u. in der Sammlung für praktiſche Arzte Bo. 26 (1816). 

5. Über den Ruben des Morphii acetici bei heftigen rampf- 
baften u. trodenen Hufen. In Harles R. Jahrb der deutſchen 
Med. u. Chit. od. Rheinifhen Zahrb. Br. 4, St. 1 (1821). 

6. Über die Anwendung der Ölbähungen beim acuten Sta- 
dium des Zrippere. In Harles Jahrb. I. c. Art. 9, ©. 206 bis 8, 

7. Two cases of palsy, in which phosphorus was success- 
fully employed, with some observations on the use of that 
remedy. In London Med. Repository Vol. 8 (1815) March. 


8. Über den Gebrauch des Ingmwers als Corrigens u. Ad- 
juvans. In Caspers Worhenfchrift für die gefammte Heilkunde 
(1844) Ar. 41. 

9. Über die Wirkſamkeit der getrodneten alten Rinde ber 
Rhamnus frangula, ein einheimifches, auflöfenves, tonifch ſtärkendes, 

2% 
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nicht draſtiſch wirkendes, u. als Surrogat der Rhabarber ſich eignen⸗ 
des Abführungsmittel bei Unterleibskrankheiten, u. über die Heilkraft 
derſelben bei Hämorrhoidalbeſchwerden. In Holſchers Hannov. An⸗ 
nalen f d. gef. Heilk. Neue Folge. Ir Jahrg. (1848), H. 2. — 
Über die wohlthätige Wirkung des reichlichen Zufabes des Koch: 
falzes zu den Speifen in biätet. u. medic. Hinficht. Daf. 1845 St. 3. 


10. Kleinere Auffäße in London Med. Repository, nämlich: 
Observations on the cure of diseases of the abdomen. Vol. 5 
(1816), Nr. 28, p. 187 u. 188; Upon a very frequent cause of 
female disorders. Daf. Art. 3, p. 188 bis 190; Effects of Coflea 
in diabetes. Daf. p. 74; External application of tartarate of 
antimony. Daf. p. 74 u. 75; Account of the manners of treating 
the patients in the plague -hospitals at Constantinopel. Daf. 
Nr. 59, Nov., p. 421 u. 422; Snailshells in epilepsy (nad 
Gorelis in Bien). Daf. p. 422 u. 428, 


Nach dem Selbſtbericht. Bol. Eallifen VIL. 531; XXVIII. 322. 


1372. Gumprecht (Joſeph Jalob). 


Geb. zu Göttingen den 7. Zul. 1772, Sohn von 
Jakob Mofes ©., erhielt feine Schulbildung auf dem 
dortigen Gymnaſium, ftudirte feit 1790 auf der Univerfität 
daſelbſt Medicin u. Chirurgie, ward am 16. Dec. 1793 
Doctor derfelben, ging 1794 nad Kopenhagen, um fid) 
in der großen Univerfitätö-Entbindungsanftalt dafelbft unter 
Leitung des berühmten Matthias Sarborph ald Geburts- 
heifer auszubilden, war von Michaelis 1795 bis 1796 in 
der damals angefehenen Erziehungsanftalt von Chph. 3. 
Rud. Ehriftiani dafelbft Lehrer der Naturwiffenichaften u. 
Dirigent ver gymnaftifchen Übungen, machte hierauf eine 
längere Reife, Tehrte 1798 nad Göttingen zurüd, war 
dort feit 1799 Privatdocent der Geburtshülfe an der 
Univerfität, ging 1806 nad Hamburg, wo er als einer 
der auögezeichnetften Ärzte u. Geburtshelfer wirkſam war, 
auch Hebammen unterrichtete, ward aber 1819 durch Kränf- 
licyfeit gendthigt, fih von der Praris zurüd zu ziehen, 
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privatiſirte ſeitdem zu Hannover u. ſtarb daſelbſt am 
1. Jan. 1838. 


$S. 1. Diss. inaug. de pulmonum abscessu ope chirurgica 
aperiundo. Gotlingae 179. 4. 

2. über einige Urſachen der Unvollkommenheit in der Ge 
burtepülfe. Göttingen 1800. 

3. Ein Beitrag für die gerichtlihde Geburtshülfe, nebſt An: 
fündigung eines Entbindungs-Klinifums. Leipz. 1801. 

4. Sf es erlaubt, einem Kinde im Wutterleibe den Kopf 
anzubohren? Göttingen 1805. 

5. Gab mit Wiegand heraus: Hamburgiſches Magazin der 
Geburtshülfe. Hamb. 1807 bis 1810. Darin von ihm: ©t. I: 
Haben wir ſchon ein Compendium, welches Dasfjenige für die Ge: 
burtshülfe Teiftet, was ein ſolches Teiften follte? Einige @autelen 
für den Geburtöhelfer als Prognoſtiker; Die Gefchichte zweier Ges 
burten einer u. ebenderfelben Frau, zur Warnung für voreilige 
Prognoſtiker; Glückliche Berwerhfelung eines Heilmittels bei einem 
neugebornen Kinde; St. 2: Ein Accouchement force, als Beis 
trag zur gerichtlichen Geburtshülfe. 

6. Gab mit ©. H. Gerfon heraus: Hamburgifches Magazin 
für die ausländifche Fitteratur der Heilkunde. 3 Bde. Hamb. 1817 
bis 1819. Darin von ihm Br. 1, St. 1: Nachricht über den 
Ärztlihen Berein in Hamburg; Bd. 2: Unterfuhung des Ber 
fahren jener englifchen Geburtshelfer bei der unglücklichen Entbin- 
dung der hochfeligen Prinzeffinn Charlotte in London, nach den in 
englifhen Zeitfehriiten gegebenen Berichten; Einige Beurtheilungen 
englifcher medicinifher Schriften. 

7. Zu fremden Zeitfchriften Tieferte er folgende Beiträge: 

a. In Ruſt's Magazin für die gefammte Heiltunde Bd. 35, 
9. 1, Rr. 5: Über das Eramen der Hebammen. 

b. In v. Siebolds Lucina (Leipz. 1808) Bd. 1, St.2, Nr. 8: 
Kritit eines neuen Geburtsſtuhls, nebſt einer Abbildung; St. 8, 
Ar. 6: Fragmente geburtshüfflicden Inhalts St. 3 (1804), Art. 6, 
©. 408 bis 417. 

c. Zn Holfhers Hannoverifhen Annalen für die gefammte 
Heiltunde (1836 ff.) Bd. 1, H. 3: Nähere Beleuchtung einer von 
Thomas Rapford in dem London medic. and surg. Journal mit: 
getheilten, in €. €. Schmidts Jahrbuch der in: u. ausländ. Med. 
wiedergegebenen geburtspülfliden Beobachtung. 
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8. Recenfionen in den genannten Zeitſchriften. 


Bol. Pütter Gel. Geſch. v. Göttingen IV 367 u, 368; ben Neuen 
Nefrol. d. Difchn. v. 1838 Ih. 2, S. 107175 Dr. F. N. Schrader Coll. med. 
S. 124; Rotermund Gel. Hannover II. 693; Eallifen VII. 531 bie 533. 


1373. Gumprecht (Theodor Gottfried.) 


Geb. zu Hamburg den 11. Det. 1803, war k. preuß. 
Amtsrath, Oeneralpächter und Domainen= Beamter des 
Amtes OÖlſe in Nieverfchlefien, k. Polizei = Diftriets- 
Commiffariug, großh. ſächſ. Rath, fürftl. ſchwarzburgiſcher 
Dfonomie-Amtmann, u. lebt jetzt zu Karlifau bei Danzig. 


$$. 1. Die enthüllten Betrügereien der Schäfer. Eifenach 1825. 

2. Redigirte feit 1832 zwei landwirthſchaftliche Journale: 
„Der Landmann in Haus u. Flur“ u. „Landwirthſchaftliche Berichte 
aus Mittelveutfchland, enthaltend das Neuefte u. Wiſſenswürdigſte 
für Landwirthe. In awanglofen Heften. Mit lithograph. Tafeln.“ 
Weimar. gr. 4. Das erfte gab er bald wieder auf, das letzte 
feßte er bis 9. 26 (1840) fort, worauf für ihn W. Prog eintrat. 

3. Mittheilungen aus der Generalvyerfammlung deutfcher 
Landwirthe in Potsdam, insbefondere Zufammenftellung der Ber: 
handlungen der Abtheilung für Schafzudt. Bearbeitet u. mit Ge- 
nehmiguna des hoclöblihen Präſidii der Verſammlung deutfcher 
Landwirthe in Potsdam herausgegeben. Leipz. 1839. M. 1 Taf. 
in Halbfolio. 

4. Lieferte feit 1818 Beiträge zu Schnee’s Landwirthſchaftl. 
Zeitung in Halle; zu Pohls Archiv in Leipzig u. fpäter zu mehren 
andern Zeitfchriften. 

Bal. 8. ©. Nowacks Schleſiſches Scriftftellerlerifon H. 3. Breslau 


1838. Die ihm von Sallifen VII. 533 zugefchriebene Abhandlung if nicht 
von ihm, fondern von Ignatz Gumpredht. 


1374. Gurke (Karl Gottfried Ludwig N). 


Geb. zu Hamburg den 3. Mai 1825, Sohn von 
Franz Rudolf Limbert ©. u. Dorothea, geb. Staats, be= 
fuchte die windlerfche Teflamentenfchule unter Leitung von 


x) Nennt fih gewöhnlich nur Gottfried. 
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H. Fick (ſ. d. Art. 1014), der tief auf ihn einwirkte, war 
fpäter faft ganz auf feinen Privatfleiß angewiefen, wobei 
ihm indeß der fchulwiffenfchaftlihe Bildungsverein fehr zu 
Statten kam. Durd häusliche PVerhältniffe genöthigt, 
trat er fchon vor Vollendung feines 14. Lebensjahres ale 
Gehülfslehrer in einer Privatfchule Hamburgs ein, in der 
Solge war er Gehülfe auf verfchievenen Schulen in 
Hamburg u. der Vorſtadt St. Pauli, wirkte dann feit 
Oftern 1849 als Privatlehrer u. begründete im Herbfte 
1850 eine höhere Bürgerfchule für Töchter in St. Pauli. 
Berheirathet feit October 1852 mit Emma, geb. Kolfter, 
aus Hamburg. 
88. Medigirte fett 11. März 1850: 

„Hamburger Schulblatt. Heransgegeben vom ſchulwiſſen⸗ 

ſchaftlichen Bilvungsverein. Hamburg. Herold.“ 
Erſcheint am 1. u. 15. jeden Monats. Preis fürs Quartal 8. 


Er war die beiden erflen Jahre Theilnehmer daran, auch als 
Mitarbeiter. 

2. Sraltifcher Lehrgang der englifchen Sprache. Erfler Eurfus. 
Hamb. Rob. Kittier. 1852. 


83. Beiträge zur „Rorbpeutfchen Jugendzeitung von Dr. Julin⸗ 
Fabricius,“ die feit Anfang 1853 erfcheint. 
Nach dem Selbſtbericht. 


1375. Gurlitt (Johann Friedrich Kar). 


Geb. zu Hamburg den 28. Nov. 1802, Sohn von 
Joh. Georg Chriftian ©. u. Slfabe, geb. Lange aus 
Pinneberg in Holftein. Der Großvater des Directors 
Gurlitt u. der Großvater von dem Großvater des Unfrigen 
waren Brüderkinder. Der Ur=Ur-UÜr- Großvater des 
Unfrigen hieß Georg, war Brauer zu Hintorf in Sadıfen 
u. muß um die Mitte des 17. Jahrh. gelebt haben. 
Deffen Sohn Chriftian war Bogt auf den gräflichen Gärten 
Pimſchen u. Schodew. Ein Sohn von diefem, gleichfallg 
Chriftian genannt, geb. 30. Nov. 1716, war Schneiders 
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meiſter zu Leipzig. Deſſen Sohn, Chriſtian Karl, geb. 
9. Zul. 1748, lebte eine Zeitlang in Mosfau, ließ ſich in 
Hamburg häuslich nieder, heirathete die Tochter eines 
Schneidermeifters u. etablirte eine Gaftwirtbfchaft. Er 
ftarb 1812 zu Schwarzenbef in Lauenburg bei feinem 
Sohne, dem DBater des Unfrigen, der in feiner Jugend 
als Bedienter eonditionirte, fpäter Notarius u. Amanuenſis 
des Weddeſchreibers in Hamburg, u. zur franzdfifchen Zeit 
Buraliste des droits reunis in Schwarzenbef, dann eben= 
daſelbſt Regifterfchreiber auf Dem Amte u. zulegt in Hamburg 
Buchhalter am Talgmagazin des neuen Schrangend war. 
Der Unfrige befuchte in feiner Vaterſtadt zuerft die Privat- 
Schule des Herrn Schünemann, trat 1810 in die unterfte 
(7te) Klaffe des Johanneums, wurde feit Michaelis 1811 
zu Schwarzenbef von dem Paftor Wagener, fpäter Cons 
fiftorialaffeffor u. Confiftorialrath, unterrichtet, trat Oftern 
1817 in die Zertia des hamb. Johanneums, ging Michaelis 
1821 aufs Gymnafium, fludirte feit Mich. 1822 Theologie 
zu Halle, feit Oſtern 1825 zu Berlin, u. warb am 13. Zul, 
1826 Candidat des hamb. Minifteriumd. Von feinen 
Lehrern auf der Schule u. den Univerfitäten haben Gurlitt, 
Zimmermann, Geſenius, Gerlach u. Schleiermacher zumeift 
auf ihn gewirkt. Am 29. März 1829 ward er Katechet 
am hamb. Spinnhaufe, wie auh am Werf- u. Armen= 
baufe, u. am 12. Januar 1833 zum Paftor zu Billwerder 
an der Bille erwählt. Er ift verheirathet mit Antoinette 
Eliſabeth Hachmann aus Hamburg, einer Schweiter des 
Dr. m. et chir. N, L. Hachmann. 


$$. 1. Auszug aus der am 3. Secularfefte der Augsb. Con⸗ 
feffion gehaltenen Predigt. In Kunhardts Hamburgs evangel. 
A$ubelfreude. 1830. 

2. Predigt am 12. Febr. 1832, als dem wegen Befreiung 
von der Cholera angeorpnetem Dankfeſte. Hamb. Erie. 1832. 
14 Ba. gr. 8. 
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3. Abſchiedspredigt, am 10. Febr. 1938 in der Kirche des 
Spinnhaufes gehalten. Hamb. Meißner (1838). 

4. Rarhrichten von der Kirhe St. Nikolai zu Billwerder an 
der Bille, als Vorbereitung auf das am 29. Sept. d. 3. zu feiernde 
100jährige Jubelfeſt der nad vollendetem Neubau gedachter Kirche 
erfolgten Einweihung vderfelben herausgegeben. Berlauft zum 
Beften oben ermähnter Kirche. Hamb. 1839. In Eommiffion bei 
Berthes, Beffer & Maufe. VII. u. 48 ©. gr. 8. 

5. Predigt am 100jährigen Zubelfefle der Kirche St. Nikolai 
zu Billwerder an der Bille den 29. Sept. 1889 gehalten. Borans 
geſchickt ift eine Nachricht von jenem Feſte überhaupt u. die Jubel: 
Cantate; angehängt ein Berzeichniß fämmtlicher Hufener zu Bill 
wervder an der Bille vom Jahre 1789 u. deren Nachfolger im Bell 
vom Sahre 1839. Hamb. Perthes, Beſſer & Maufe (1839). 

6. Zu den Studien u. Kritifen von Dr. C. Ullmann u. 
Dr. 5. 8. €. Umbreit lieferte er folgende Abhandlungen: 

a. Über die Bedeutung des den Söhnen Zebepät Marc. 3, 17 
ertheilten Beinamen Boaveoyss Bd. 2, 9. A. 

b. Bemerkungen zu der Abhandlung des Herrn Grashof (in 
derfelben Ztfehr.) über die Blasphemie des heil. Geiſtes. Jahrg. 
1834, 9. 3. 

7. Beiträge zu den Neuen hamburger Blättern unter ber 
Chiffre Srt. 

8. Recenſionen in ver Hallifchen u. in der Zenaifchen Allgem. 
Litteratur-Zeitung, z. B. in der leßten von W. M. L. de Wette's 
„Kurzgefaßtes ereget. Handbuch zum N. T. Bd. 3, Th. 1. Leipz. 
1847. sin Jahrg. 1847 Nr. 308 u. 304. 

Nach dem Selbſtbericht. Bol. Eallifen XX VIII. ©. 3383. 


1376. Gurlitt (Johann Gottfried). 


Geb. zu Leipzig den 13. März 1754, Sohn eines 
Schneidermeifterd 3. Georg ©. u. deffen Ehefrau, Johanna 
Chriftina Carnal, befuchte feit dem 7. over 8. Sahre die 
bortige Thomasfchule, wo in den unteren Claffen Kriegel, 
in den oberen aber ber Rector, oh. Friedr. Fifcher, die 
Lehrer waren, welche am Meiften Einfluß auf ihn hatten 
u. nach denen er ſich bildete. Schon früh faßte er ven 
Entſchluß, ſich auch dem gelehrten Schulftanne zu winmen, 
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dabei aber Philologie u. Theologie zu verbinden. Auch 
legte er ſich ſchon damals mit Eifer auf die hebräiſche u. 
andere orientaliſche Sprachen u. zeigte ſeine Geſchicklichkeit 
darin beim Abgang von der Schule, Oſtern 1773, durch 
eine gelehrte Probeſchrift, worin er den 43. Pſalm erläuterte. 
Fünf Jahre fludirte er ſodann auf der Univerfität daſelbſt 
Philologie, Philofophie u. Theologie. Beſonders bielt er 
fi) an Ernefti, Platner u. Morud. Im Frühling 1778 
ward er auf Platners Empfehlung durch Refewig Ober 
lehrer am Pädagogium zu Klofter Bergen bei Magpeburg 
u. bereits 1779 erhielt er gemeinfaftlic mit Lorenz (dem 
befannten Mathematiker) das Nertorat dieſer Schule. Er 
führte bier bald eine beſſere Diseiplin ein u. hob aud 
durch trefflichen Unterricht die Anftalt fehr, fo daß er fi 
bie wärmfte Liebe u. Hochachtung Aller erwarb. Im J. 
1786 ward er auch Conventual des Klofterd. Obgleich 
G. immer einer freieren Religionsrichtung zugethan war, 
jo blieb er doch unangefochten ſowohl 1789, als ver ber 
rüchtigte Minifter Wöllner eine ftrenge Unterfuchung ber 
ökonomiſchen Angelegenheiten des Klofterd anordnete, als 
1794, wo durch Hermes u. Hilmer eine nicht weniger 
ſtrenge Unterſuchung in Hinſicht auf theologiſche Lehre 
Statt fand. G. wurde vielmehr 1797 zum kön. Pryfeſſor 
u. zum 2ten, d. h. eigentlichen, Director der Anſtalt er⸗ 
nannt, indem der damalige erſte Director, Domprediger 
Ch. F. Schewe, iu Magdeburg wohnte. Das Pädagogium 
blühte nun von Neuem erfreulich auf und die Schülerzahl 
vermehrte fih um das Vierfache. ©. erhielt mancdherlei 
Anerbietungen som Auslande, aud) zu afademifchen Amtern, 
fhlug aber alle aus, bis er 1802 einem ehrenyollen Rufe 
des hamb. Senates folgte. Gr übernahm in Hamburg 
ein Doppeltes Amt: Die SProfeffur der vrientalifchen 
Sprachen am afabemifchen Gymnaſium u. das Dirertorat 
des Johanneums. Das legte war damals fehr in Verfall. 
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Es herrſchte Das Claſſenſyſtem fo mißbräuchlich, daß man 
faſt jede der ſieben Abtheilungen für ſo viele einzelne 
Schulen halten konnte. ©. führte nun das Lectionen⸗ 
oder Parallel Syflem ein; vie 5 erften Claffen bildeten 
bie Gelehrtenfchule, die zwei, fpäter 3, unterften erhielten 
ben Ramen Bürgerſchule. Nachdem er bereitd am Johan⸗ 
reum am 9. Nov. 1802 eingeführt worden war, trat er 
am 11. Ian. 1803 feinen neuen Wirkungskreis am 
Gymnaſium mit einer latein. Rede an, u. bald brachte er 
auch das Johanneum zu einer erwünfchten Blüthe. Im 
3. 1806 promovirte ihn die helmſtedter theol. Yacultät 
aus eigenem Antriebe honoris causa zum ‘Doctor ber 
Theologie. Auch als Schriftfteller wirkte er immer rüftig 
fort, u. widerfegte ſich mit aller Macht ver wieder auf⸗ 
tauchenden Hyperorthodoxie. Auch in Hamburg erhielt er 
noch mehrmals Anerbietungen zu anfehnlidhen auswärtigen 
Ämtern. So follte er 1803 die durch Gedicke's To 
erledigten Stellen in Berlin übernehmen; 1808 als 
Superintendeut von Meflenburg - Strelik Confiftorialrath, 
Aufjeher aller Schulen des Landes u. Hofprediger, fo wie 
1819 Profefjor ver Philologie u. Theologie in Kiel werben. 
Er lehnte aber Alles ab, u. blieb in feinem lieben Hamburg. 
Hier würde er im Nov. 1827 fein 25jähr. Jubelfeft gefeiert 
haben, fo wie im Mai 1828 fein 50jähriges Jubileum 
als Schulmann. Allein diefe Freude follte ihm nicht zu 
Theil werben, indem er bereitS am 14. Sun. 1827 von 
Hinnen fhied. Am 19. Jun. wurde er feierlich beerdigt. 
Am 29. November 1827 ward fein fprechend ähnliches 
Bildniß, gemalt son Harborff, Das auch lithographirt 
worden, im Lehrzimmer der Prima aufgeftellt, wobei Prof. 
Corn. Müller eine treffliche, fpäter im Drud erfchienene, 
Rede hielt, u. wozu Paſt. Freudentheil eine von F. W. Grund 
in Muſik gefeste Cantate gedichtet hatte. Der Staliener 
B. Giomi in Hamburg lieferte eine gelungene Gypsbüſte 
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von Gurlitt. — Verheirathet iſt G. nicht geweſen. — 
Über ſeine reiche, beſonders im Fache der Philologie u. 
der Theologie ausgezeichnete, Bibliothek verfertigte der 
bekannte Bibliograph Dr. F. L. Hoffmann einen ſorgfältigen 
u. ſchön geordneten Katalog, den Prof. Dr. Corn. Müller 
mit einer lateiniſchen Vorrede begleitete. Er erſchien zu 
Hamburg im Anf. d. J. 1828 (XX. 744 u. 88 S. 8) 
u. die Auction fand am 18. Aug. u. an den folgenden 
Tagen ſelb. Jahres Statt. 


SS. 1. Explanatio hymni 48 davidici. Hal. Saxonum 1773. 

2. Epistola gratul. ad J. A. Ernestium, in qua quaestio 
examinatur, an ratio humana et Script. S. gentiles probos dam- 
nent ad supplicia aeterna. Lips. 1775. 

3. Diss. I. & II. de locis Prophetarum minorum in N. T. 
laudatis. Lips. 1778. 79. 4. 

4. Zwei Brautgefänge des Catull u. zwei Oden des Horaz, 
metr. überfeßt von Rofenfeld (F 1782), mit Einleitung, Anmerfk. ıc. 
von ©. Leipz. 1781. 4. 

5. Überſetzung aller nemeifchen u. iſthmiſchen Open Pindars. 
Im Deutfchen Mercur 1785; Deutfchen Mufeum 1786; Wiedeburgs 
Humaniftifihem Magazin 1787 u. 1788; u. in den Deflauifchen 
Berichten 1784. 

6. De utilitate ex po&tarum, imprimis veterum, justa lectione 
capienda. Magdeb. 1786. 4. 

7. Abriß der Geſchichte der Philofophie. Leipz. 1786. 

8. Catulls epifher Gefang von der Bermählung des Peleus 
u. der Thetis, metr. überfeßt m. Anmerkk. Leipz. 1787. 4. 

9. Metrifche Üverfeßung des 4. Buchs der Elegieen des 
Tibul. Im Deutfhen Mufeum 1786. Febr. 

10, Abriß der Philofophie. Magdeb. 1788. 

11. Anekdote, ein Gefpräh des Kurfürften Friedrich Wilhelm 
mit dem neuerwählten Abt des Kloſters Bergen, Wolffharbt, be: 
treffend. In Fiſchers Deutfcher Monatsfehr. Zul. 1791. 

12. Biograppifhe u. litter. Notiz von Stephan Bergler. 
Barlanten im Sulpitiug Serverus, aus einem quedlinb. Eoder. 
Conjecturen u. Anmerft. 3. Philofophen Seneca, welche Joh. Alb. 
Fabrieius feinem Eremplar beigefchrieben, nebft einigen Anmerfk. 
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In Wiedeburg Philoſophiſch⸗pädagogiſchem Magazin Bd. 2, 9. 2 
(1798) u. Bd. 2, H. A (1794). 

13. Notae ad Stephani Byzantii libros de urbibus, adser. 
a Fabricio exemplari suo, Gurlitti notis auclae, in Fabric. Bibi. 
graeca, ed. Harlesii, tom. 4. 


14. Epistola ad clariss. Ruperti, in qua explicatur locus 
aliquis e Cic. orat. pro Murena. In Ruperti's Magaz. f. Sul. 
Br. 1, 9. 2 (1798). 

15. Lectt. variae ex perantiqua editione Horatii odarum 
excerptae. In Ruperti’8 Magaz. Br. 3, H. 2 (1785). 

16. Notae Reiskii manu scriptae ad Aristot. Polit., Gurlitti 
notis auctae. In Wiedeburgs Humaniſtiſchem Magazin. 

17. Sechs WMaurerreven. Zwei erfchienen Magdeb. 1785; 
eine daf. 1788; eine daf. 1789 u. zwei befinden fih in den Magpeb. 
gemeinnüßigen Blättern Ir Jahrg. 17W St. 28 u. 2r Jahrg. 1791 
St. 2 u. 3. 

18. Animadversiones ad Nov. Test. X. Specc. Magdeb. 1797 
bi8 Hamb. 1817. 4. 


19. Biographifche u. Litterarifche Notiz von Joh. Windelmann. 
Magdeburg 1797. 4. 


20. Lectionen⸗Plan für die Schule des Klofter Bergen, nebft 
einigen Bemerkungen über Schulunterriht u. Methode, u. einer 
Entlaffungsrere an zur Akademie abgebende Jünglinge. Magdeb. 
1797. Berb. u. verm. in Schulfchriften BP. 1. 

21. Rede von den Pflichten, Freuden u. Leinen des Schul 
mannd. Magdeb. 1797. 4. Auch in Schulfchriften Bd. 1. 

22. Über die Gemmenfunde. Magdeb. 1798. 

23. Über Moſaik. Magdeb. 1788. 

24. Allgemeine Einleitung in das Studium ber fchönen Kunft 
des Alterthums. Erſte Abtheilung. Magdeb. 1799. 

25. Lieder fürs Elavier, componirt von Fr. Wilp. Roſenfeld, 
mit e. Vorrede v. G. Magdeb. 1799. 

26. über antike Hermen, Köpfe u. Büſten. Im Progr. 
Magdeb. 1799. 4., nachher vollſtändiger unter dem Titel: Verſuch 
über die Büſtenkunde. Magdeb. 1800. 

27. Animadversiones ad auctores veteres. X. Specimina. 
Magdeb. 1800 bis Hamb. 1819. A. 

238. Schulfchriften. Erſter Band. Magdeb. 1801. (Darin 
auch die früher einzeln erfchienenen Schriften: Lectionsplan für die 
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Schule des Kloſters Bergen. 1797; u. Rede von den Pflichten, 
Freuden u. Leiden des Schulmanns. 1797.) 

29. Fragment einer archänlogifchen Abhandlung über Herkules. 
Magdeb. 1801. A. 

30. Über Offian. Ir. Abſchn. Hamb. 1802; Zr Abfchn. 
Magdeb. 1802. A. 

3l. Drei Schulreden. Hamb. 1808. 4A. * 

32. Oratio de usu librorum sacrorum ad humanitätem etc, 
Hamb, 1808, 4. 

33. Zwei Proben von ilberfeßungen aus Offtan (v. Birken» 
ſtädt u. Neumann), nebſt Nachträgen zur offlanifchen Litteratur v. 
G. Hamb. 1803. A. 

3. Rede über einige Vorzüge des verwichenen Jahrhunderts. 
Hamb. 1804. 4. * 

35. Der Rhein. Fragment aus einem Gedicht: „Die Ströme," 
v. Bodenburg. Hamb. 1804. A. 

36. Dfflans Fingal. 2r u. Br Gefang (v. Neumann), nebft 
Nachtrag: Oſſianiſche LKitteratur, v. &. Hamb. 1804. 4. 

37. Dfflans Fingal. Ar u. 5r Gefang (von Neumann). 
Hamb. 1805. A. 

88. Leben des Aonius Paleariud. Hamb. 1806. 4. (Steht 
auch in Niemeyers Biographen. Halle 1806 Br. 4, St. 4.) 

39. Zwei lateinifche Reden (v. 8. Sieveling u. David Mendel 
[fpäter Auguſt Neander genannt)), mit einem Anhang über das 
Bürgerrecht der Juden v. G. Hamb. 1805. A. 

40. Narratio de vita Christ. Brodhagenii. Hamb. 1806. 4. 

41. Zwei Schulreden, eine v. Prof. Hipp u. eine v. ©. * 
Hamb. 1806. 21 ©. A. | 

42. Pindars Olympiſche Siegsgefänge, überfeßt mit An: 
merfungen. In 7 Programmen. Hamb. 1806 big 1809. 4. 

43. Pindars Pythifche Siegsgefänge. In 11 Programmen. 
Hamb. 1810 big 1816. A. 

44. Probe einer metrifchen Pſalmenüberſetzung von Stuhl: 
mann, mit Einfeit. u. Anmerk. v. G. Hamb. 1807. 4. 

45. Zwei Proben deutſcher Reden, welche von Studirenven 
im Johanneum (v. Middeldorpf u. K. Sieveling) gehalten worden 
find, herausgegeben. Hamb. 1808. 24 ©. 4. 

46. Borreve zu Middeldorpfs Nahum. Hamb. 1808. A. 

47. Die Doneu (v. Bodenburg), nebſt einer Rede v. G. * 
Hamb. 1809. 4. 
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48. G. A. Sievekings Abgangsrede, nebſt einer Rede v. &. * 
Hamb. 1814. 4. 

49. Davidis Ruhnkenti Annotationis in Terentium emen- 
datius edendae specimen edidit. Hamb. 1817. 22 ©. 4. 

50. Pindars achter iſthmiſcher Siegesgefang, überfept mit 
Anmerkungen. Hamb. 1818. 18 ©. A. 

51. Einiges gegen Harms in latein. Sprache, im Rectionsverz. 
des Gymnaſiums v. Oftern 1818. 4. 

52. Rede von zweien vorzüglichen Pflichten des geiflichen 
Standes, geh. am 1. Nov. 1817 bei der Secularfeier der Reforma⸗ 
tion, zur Entlaffung eines Theologie ſtudirenden Zünglings [Joh. 
dr. Endelmann]. Im OÖflterprogr. v. 1818 ©. 18 big 31, u. aud 
abgedr. im Herbfiprogr. 1819 ©. 9 big 28. A, 

53. Sulpiciae Satira. Cum commentario Christ. Gottl. 
Schwarzii, prof. olim altorfini. Edidit G. Hamb. 1819. 4, 


54. Zwei Reden bei der vom Johanneum u. Gymnafium zu 
Hamburg gehaltenen dritten Secularfeier der Reformation. Heraus: 
gegeben. Angehängt iſt eine Tateinifhe Rede vom jebigen Gym: 
noflaften Ep. Phil. Hinrichs. Hamb. 1819. 34 ©. 4. 

55. Pindars 5. nemeifcher Siegsgefang, überfeßt u. erklärt 
von 8. Ferdin. Theod. Hepp. Herausgegeben. Hamb. 1820. 
26.4. 

56. Nachtrag zu der [1797 in e. Prar. zu Klofter Bergen 
gegebenen] biograppifchen u. Titterarifiben Notiz von Joh. Windel 
man. Hamb. 1820. 29 S. 4. Zweiter Nachtrag. Hamb. 1821. 
3 ©. A. 

57. Einige Reden zur Entlaffung fludirender Jünglinge. 
Angehängt ift eine Empfehlung der theol. Dogmatik des Dr. Weg⸗ 
iheider zum prüfenden Studium für angehenpe Theologen. Hamb. 
1821. 4. * 

58. Gab heraus [R. Tim. v. Spittlersj: Geſchichte der 
Zefuiten. Mit Anmerkk. v. ©. Hamb. 1822. 4. (2 Progr.) 

59. [Defien] Geſchichte der Bettelmönchsorden. Hamb. 1822. 
4. (1 Progr.) 

60. [Deflen] Geſchichte des Benedictinerorvens. Vorher als 
Einleitung eine kurze orientalifhe Mönchsgefchichte. Hamb. 1828, 
40 S. 4. (1 Progr.) 

61. ſDeſſen] Kurze Geſchichte des Tempelherrnordens. An⸗ 
gehängt iſt eine kurze Überſicht ver Geſchichte des Deutfchherens 
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ordens, nebſt der Litteratur über beide Orden. Hamb. 1828. 
47 S. 4. (1 Progr.) 

62. [Defien] Geſchichte des Papſtthums. Hamb. 1924 bis 
1826. 4. (5 Progr.) Erſter Anhang, die ausführliche Gefchichte 
des Papſtthums im 18. Jahrh. enthaltend. Hamb. 1826. 43 ©. 4. 
Erſte Fortſetzung. Hamb. 1827. 33 ©. 4. Zweite Fortfeßung, 
oder Beſchluß. Hamb. 1827. 40 ©. 4. Geſchichte der Kreuzzüge. 
Zweiter Anhang zur Geſchichte des Papſtthums, aus dem litterar. 
Nachlaß des Dr. Gurlitt herausgegeben u. m. einigen Anmerkungen 
begleitet v. Dr. u. Prof. Corn. Müller. Hamb. 1827. 36 ©. A. 
Dritter Anhang: Gefchichte der Hierarchie. Herausgeg. v. Dr. u. 
Brof. Corn. Müller. Hamb. 1827 u. 1828. 4 *) 

63. Rede zur Empfehlung des Bernunftgebrauds beim 
Sturium der Theologie. Hamb. 1822. 4. Zweite Ausg. 1823. A. * 

64. Drei Schulreden. Hamb 18%. 3 ©. A. 

65. Vita Friderici a Graffen, Consulis hamburgensis. Hamb. 
1824. A. 

66. Narratio de vita Hermanni Doormanni, juris utriusque 
doctoris, et syndicorum civitatis hamburgensis olim senioris. 
Hamb. 18%. 68 ©. 4. 

67. Schulfcriften von 3. ©. Gurlitt. Zweiter Band (die 
hamburgiſchen Schulfchriften enthaltenp). Herausg. v. Dr. u. Prof. 
Corn. Müller. Magpeb. 1828. **) 

68. Gurlitts Archäologiſche Schriften, gefammelt u. mit An- 
mertungen begleitet herausg. v. Dr. u. Prof. Eorn. Müller. 
Altona 1831. 27 Bg. (5). 

69. Zahlreiche Necenfionen in der Allg. Deutfihen Bibliothek 
(fett 1779, bezeichnet mit: Oh. Ba. 88. Cr. Bi. Q. Btʒ. L. Sb. Kb.), 
fpäter im Hamb. Eorrefp. Einige Beiträge zu Seebode's Kritifcher 
Bibliothek u. deffen Archiv für Philologie u. Pädagogik. In der 
Leipz. Kitteratur: Zeitung 1827. Intelligenzbl. 55 bewies ©., daß 
Reimarus Berfaffer ver wolfenbüttelfhen Fragmente if. 





*) Alle diefe Schriften von Spittler find nachgeſchriebene Eollegien-Hefte. 
Der nun auch verftorbene Kirchenrath Paulus in Heidelberg bat 
fie, fo weit fie das Papſtthum betreffen, 1826 (Heidelberg in 8.) in 
einem Bande wieder beraudgegeben, mit G.'s Genehmigung. 

xx) Hierin befinden ſich die in obigem Verzeichniſſe mit einem * bezeich- 
neten Schriften. 
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Bgl. den Neuen Nefrolog der Deutfchen v. 1897 Th. 2, ©. 508 bis 
605 (son Eorn. Müller); Talmberg Gefcichte des Sohanneums S. 37 Mis 
289; Manibus Jo. Gurlitti a J. C. A. Grohmann. Hamb. 1639; ». Barn- 
hagens Dentwürdigleiten I. S. 330 bie 333; 338 bie 340 nu. 484 bi8 487; 
Sanffen 416, 417 u. 4705 D. 8. B. Wolffe Encyclopädie Bd. 3, S. 338; 
Gurlitti Brevis narratio de vita mean. In feiner Oratio de usu libr. sacror. 
Hamb. 1803. 4. 


1377. Gutbier Agivius). 

Geb. in der thüringifchen Stadt Weiffenfee 1617 am 
Agivientage (1. Sept.), von dem er auch feinen Vornamen 
befam, Sohn des dortigen Bürgermeiftere Ludwig G., 
aus einer ſchon vor 200 Jahren in Schlefien berühmten 
Familie flammend, u. deffen Ehefrau Anna, ebenfalls eines 
Bürgermeifter8 u. Kaufmanns, Nil. Kirchhof, Tochter 
bafelhft, verlor diefe im 6., jenen im 9. Jahre feines 
Alters, befuchte die daſige Schule unter Rud. Mufäug, 
dann bie benachbarte des Klofterd Rosleben feit 1632, u. 
Fam 1638 mit deren Rector, Mag. Heimburger, dem er 
bie Liebe zu den orientalifchen Sprachen verbanfte, auf 
die Schule zu Duedlinburg. Von hier ging er nad) Riga, 
wo er 3 Jahre die Kinder des Gouverneurs u. die des 
Prof. u. Prediger Joh. Dolmann unterrichtete. Dann 
bezog er die Univerfität Roſtock, wo er 1645 unter Vorſitz 
son Aug. Barenius (nicht, wie J. A. Fabricius meint, 
Joh. Tarnonius, der fchon 1629 geftorben war) eine won 
ihm in bebräifcher Sprache gefchriebene Differtation ver⸗ 
theidigte, aber feine Rede in dieſer Sprade hielt, wie 
3. 4. Fabricius vermuthet. Bon Roftod ging er nad 
Königsberg u. von da ald Auffeher bei einigen adlichen 
SZünglingen nad Leyden, wo er 3 Jahre fih emfig auf 
die orientalifhen Sprachen u. andere zierlihe Wiffen- 
ſchaften legte unter Anleitung ver berühmten Gelehrten 
Hiob Rudolf, Jak. Golius, Salmafius, Heinfius u. Boxhorn. 
Am 20. Jun. 1648 hielt er bier eine Rede in fyrifcher 
Sprade. Hierauf hielt er ſich längere Zeit zu Oxford u. 

II. 3 
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Parid auf, u. Fam in ber Mitte des Sommers 1649 nad) 
Hamburg, wo er die Kinder eined Prebigerd u. Die bes 
Rechtölicentiaten u. Senator8 ©. v. Holten zur Unter- 
weifung befam. Bei der Inſtauration des dortigen 
Gymnaſiums im J. 1652 erbielt er an bemfelben bie 
Profeffur der oriental. Sprachen, deren letter Inhaber 
H. Rumpius fchon vor 26 Jahren geftorben war, u. warb 
am 25. Jan. d. J. mit den andern neuen Profeſſoren 
Pt. Brun u. Pt. Lambeck eingeführt. — Einen in ber 
Folge erhaltenen Ruf nah Helmftent u. Upfala fchlug er 
aus. Im März 1660 befam er auch noch die Profeffur 
ver Logik, nah Joachim Jungius, u. am 29. Nov. felb. 
J. warb er in Gieffen zum Doctor der Theologie ereirt, 
zugleich mit feinem Collegen Rudolf Capell. Am 17. Jun. 
1653 beirathete er Maria Streubing, Witwe des hamb. 
Bürgerd Joh. Peterfen, Halbſchweſter des Polyhiſtors 
Lufas Holftenius. Der einzige Sohn, den er mit ihr hatte, 
AÄgidius Theodor, ftarb in der Blüthe feines Alters 1677, 
zehn Jahr nach dem Vater. Diefer reifte, an der Schwind- 
ſucht leidend, 1667 mit Frau u. Sohn nad) dem heimath⸗ 
lichen Thüringen, dort Erleichterung boffend, fand aber 
dafelbft zu Ufhofen, in der Nähe von Erfurt, am 27. Sept, 
felb. 53. feinen Tod, u. warb auch daſelbſt beerdigt. Er 
gehörte zu den gelehrteften Orientaliften feiner Zeit. Seine 
berühmteften Schüler waren Aug. Pfeiffer u. Esdras Edzardi. 
Die Typen zu der Überfeßung des Neuen Teftaments in 
forifcher Sprache, die er anfertigte, ließ er auf feine Koften 
gießen, auch den Drud in feinem Haufe ausführen, wo⸗ 
durch er fich viele Linbequemlichfeiten u. Unfoften verurfachte. 

$6$. 1. Disp. hebraica in Psalmum CX. contra Targum, 
R. Salomonem Jarchi et Aben Esram, praes. Aug. Varenio proposita. 
Rostoch. 1645. 4. 

2. Oratio syriaca, Lugduni Batavorum d. 20. Jun. a. 1648 
recitata. L. B. 1648. 4. 


u. 
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8. IX Musae orientales. L. B. 16.. 4. 
4. Disp. de titulo erucis Christi trilingui. 16.. 4. 


6. Disp. inaug. de angelis, praeside D. Pet. Haberkornio 
proposita. Gissae 1660. 4. Wieder abgebr. 1671 in Tom. XI. 
Disputt. theol. gissensium Nr. XI. p. 646 sqg. 


6. Novum Testamentum Domini nostri Jesu Christi syriace, 
cum omnibus vocalibus et versione latina Maithaei, ita adornata, 
ut, unico hoc evangelista reete intellecto, reliqui totius operis 
libri sine interprete intelligi possint: integram et perfectum, 
habili forma, et emendate editum ab Aeg. Gutbirio. Hamb. typis 
et sumtibus editoris a. 1663 u. 1664 (nicht 1667). (IR dem 
hamb. Senat gewidmet.) Wieder aufgelegt mit bebräifchen Typen 
durch Chr. Knorr, Baron von Rofenroth, mit Hinzufügung des 
Lexicum syriacum Gutbierii, u Sulzbach 1684, oder vielmehr 
Hamb. 1694. 


7. Lexicon syriacum, continens omnes N. T. syriaci dictiones 
et particula, cum Spicilegio vocum quarundam peregrinarum 
. it quibusdam tantum N. T. codieibus occeurrentium, et Appendice 
quse diversas punctationes, a praecipuis hujus linguae in Europa 
dectoribus circa N. T. syriacum hacienus usurpatas, exhibet, 
adjecto Indice latino accuratissimo et Catalogo nominum pro- 
priorum; brevissima methodo in usum N, T. syriaci ita concinna- 
tam, ut simul lalinae versionis vicem explere possit. Hamb. 
1667. Auch der Auflage des ſyriſchen R. T. v. Knorr v. Rofenroth 
1684 beigefügt (f. vorberg. Nr.) 

8. Notae criticae in N. T. syriacum, quibus praecipua variae 
punctationis exempla, olimque variantes lectiones, quae obser- 
vationem merentur, annotauiar; ex omnibus N. T. syriaci exem- 
plaribus collectae. Hamb. 1667. 


9. Ein Iatein. Gedicht Hinter Oratio panegyrica Friderico, 
Daci Slesvici Holsatiae seripta a Petro Schulzen. Hamb. 1652. Fol. 


10. Disputat. IH. de controversia rebaptizationis. 16.. 4, 
11. Disp. de Sybillis et earum oraculis. 16.. 6. 


12. Seine in Handſchrift Hinterlaffenen Schriften findet man 
bei Molfer angeführt. 


Dal. feine Biographie 9. I. A. Fabricius, abgebrudt in Elogia 
philologorum quorundam hebraeorum, edita a G. H. Goetzio. Lubecae - 
1708; J. A. Fabricii Memoriae hamburg. II. 1068 u. 1075; Moller II. 
203 u. 264; Söcher II. 1283 u, 1284; Thief I. 264 bis 209. 

g* 
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1378. Gutmann (Chr. Ludw.) 

Lehrer in Hamburg. 

6$. 1. Der Heine Schmetterlingsfänger. Hamb. 1848. 

2. BHamburgifche Fidel, oder: Erfies Bilverbuch für Kinder. 
Mit 6 von W. Heuer gezeichneten fein colorirten Kupfern, hamb. 
Trachten darftellend. Hamb. W. Jowien. 1849 (Der. 5). (Geb. 
12 ß.) 2te verb. u. verm. Aufl. b. Guſt. Bödeder. D. 9. 

3. Hamburgifhes A-⸗B⸗C⸗ u. Leſebuch zum Unterricht u. zur 
Erholung für artige u. fleifige Knaben u. Mädchen. Mit gemalten 
Rupfern (hamb. Trachten darſtellend). Hamb. b. G. Bödecker. O. J. 

Nach meinen Notizen. 


1379. Gutzkow (Karl Ferdinand *). 


Geb. zu Berlin den 17. März 1811. Sein Groß- 
vater war Schullehrer u. früher Patrimonialgerichtsfchreiber 
in Pommern, fein Bater, Karl, erfi Maurer, dann erfter 
Bereiter des Prinzen Friedrich Wilhelm Karl von Preußen 
in Berlin. Unfer Karl Ferdinand, ſchon früh treffliche 
Anlagen zeigend, kam mit 10 Jahren auf das Friedrich⸗ 
Werderſche Gymnafium, u. ward den Studien beftimmt, 
indem befonders der Minifter von Kamptz fih für ihn 
intereffirte. Er bezog früh die Univerfität der Vaterſtadt, 
um Theologie zu fludiren, u. 1830 gewann er durch eine 
Abhandlung den von der Univerfität ausgeftellten Preis 
über die Aufgabe: De diis fatalibus. Am 3. Aug. 1830 
proclamirte ihn Hegel, damals Rector, als Sieger; aber 
zugleich verbreitete fih Die Nachricht von der Zuliresolution 
in Paris, u. G. ward dadurch fo enthufiasmirt, daß er 
befchloß, von nun an bloß als Schriftfteller zu wirken. 
Er begann mit einer Quartalſchrift: * „Zorum der Journal⸗ 
Litteratur,” die aber nicht lange Beftand hatte Da er 
ſich nach einigen Jahren Durch feine Romane Wolfg. Menzels 
Lob u. Freundſchaft erworben hatte, fo überfiebelte er 1833 


x) Des zweiten Bornamend bebient ex ſich nicht. 
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nach Stuttgart, um an dem Morgenblatt u. an dem damit 
verbundenen, von Menzel redigirten, Litteraturblatt thätigen 
Antheil zu nehmen. Von hier machte er eine Reiſe durch 
Oberitalien u. Öftreih, u. ſtudirte zu Münden u. 
Heidelberg Staatswiffenfchaften. Im 3. 1835 trennte er 
fi) von Menzel u. verband fih mit Duller in Frankfurt 
am Main, um an veffen Zeitfchrift „Phönix“ pas Titteraturs 
blatt zu übernehmen. Menzel trat nun gegen ihn auf, 
befonders gegen feinen Roman „Wallp,“ wodurch er auch 
die Geiftlichkeit aufbrachte. Es erfchienen eine Menge 
Brochüren für u. wider ©., enplih warb ver Roman 
eonfiseirt, u. G. am Schluffe d. I. 1835 zu Mannheim 
gefangen genommen. Er warb zu breimonatlicer Haft 
verurtheilt u. ging nach feiner Befreiung nad) Hamburg, 
wo er von 1836 bis 1842 lebte u. als Schriftfteller äußerſt 
thätig war. Bon da ging er ald Dramaturg am Theater 
nach Dresden. In Franffurt hatte er ſich verheirathet. 
Er ift Doctor ver Philofophie. Sein Bildniß, gez. von 
Heinemann, lithogr. von Rupp in A. Lewalds Europa 
v. 1841 Bd. 26, ©. 288; lithogr. von A. Litt in Bol. 

6%. Bon feinen Schriften gehören folgende hieher: 

1. Beiträge zur Gefchichte der neueften Litteratur. 2 Bde. 
Stutig. 18%. (Gegen Menzels Geſchichte der Litteratur.) 

2. Über Goethe im Wendepunkte zweier Jahrhunderte. Berlin 
1836. gr. 12. (Gegen Menzeld Verunglimpfung Goethe’s.) 

3. Zur Philofophie der Geſchichte Hamb. 18. (Gegen 
Menzels Geiſt der Geſchichte.) 

4. GSeraphine.. Roman. Hamb. 1887. 

5. * Die Zeitgenoflen, ihre Tendenzen, ihre Schidfale, ihre 
großen Charaktere. Bon Bulwer. 2 Bde. Stuttg. 1837. 

6. Die rotfe Mütze u. die Kapuze. Zum Verſtändniß des 
Görresfchen Athanaſius. Hamb. 1838. 

7. Götter, Helden, Don Quixote. Abflimmungen über bie 
Kiterarifche Epoche. Hamb. 1888, 


8. Blaſedow u. feine Söhne. Komifcher Roman in 3 Bbn. 
Stuttg. 1838, 
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9. Gab Heraus die Zeitſchrift: Der Telegraph für Deutſch⸗ 
land. Hamb. 18388. (War fehon früher in Frankfurt erfchienen 
unter Beurmanne Namen.) 

10. König Saul. Xrauerfpiel in 5 Aufzügen. Hamb. 
1889. gr. 12. 

11. Slkizzenbuch. Cafſel (u. Leipzig). 1839. 

‚ 1% Beiträge zum: Jahrbuch der Litteratur. Ir. Jahrg. 1880. 
Mit H. Heine’s Bildniß. 

13. Feſtſpiel zu Kriedrih Ludwig Schmidts fünf u. zwanzig. 
jähriger Direetorial: Zubelfeter. Aufgeführt den erflen April vom 
Perſonal des Stadttheaters. (Tert von G., Muſik vom Eapellm. 
Krebs.) Hamb. 1840. 9. ©. Voigts Buchdruckerei. W ©. gr. 8. 

14. Ludwig Börne’s Leben. Mit B.’8 Bildniß u. Fachmile. 
Hamb. 1840. 

15. Richard Savage, oder der Sohn einer Mutter. Trauerfp. 
in 5 Aufz. Im Taſchenbuch dramatiſcher Originalien. Herausg. 
von (K.) Srand. 5r Jabrg. M. 1 Bilon. (in Kupferfl.) u. 8 
(lithogr.) color. Eoftumbildern. Leipz. 1841. 

16. Die Schule der Reichen. Luftfp. in 5 Aufz. Hamb. 1848. 

17. Gefammelte Werke. Vollſtändig umgearbeitete Ausgabe 
in 13 Bon. Frantkf. a. M. 1852. (154.) 

Bol. Aus der Knabenzeit von K. Gutzkow. Frankf. a. M. 1852 
(XII. u. 305 ©.) (geht nur bis zum 10. Sabre); Eonverfattonslerifon der 


Gegenwart Bd. 2, S. 597 bis 6005 O. 8. B. Wolffs Encyclopädie Bd. 3, 
G. 329 bis 333, 


1380, Guyard (Johann Franz.) 
War in der zweiten Hälfte bes 18. Jahrh. Kaufmann 
in Hamburg, u. iſt fonft nicht weiter befannt ald durch 
bie nachfolgende frandalöfe Schrift. 


6$. Schreiben des Kaufmanns Guyard in Hamburg an feine 
Mitbürger. Als Einleitung zu feinen berauszugebenden Memoires. 
1767. 224 u. XXIV. ©. 
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1381. Haceius (Georg). 

Hieß eigentlih Hade. Geb. ven 30. Aug. 1626 zu 
Utleben im Schwarzburgifchen, wo fein Bater Wilhelm H., 
serheirathet mit einer geb. Leifer, 51 9. Prediger war, 
flupirte Theologie zu Jena, warb dann Hauslehrer im 
MWeftphälifchen, 1648 Conrector der Schule zu Minden, 
1661 Paſtor an der St. Marienkirche daſelbſt, hatte bort 
viele Berprieglichkeiten, war unter Andern 22 Wochen 
lang gefangen, u. wäre beinahe von einem Soldaten auf 
der Gaffe erfchoffen worden. Seit 1666 war er Licentiat 
ver Theologie. Durch feine vorzüglichen Canzelgaben 
wurde er am 15. Nov. 1669 zum Paftor an St. Marien- 
Magdalenen in Hamburg u. 1670 zugleih zum Paftor 
am Spinnhaufe erwählt, hatte aber auch hier Streitigkeiten, 
erlangte jedvoh am 7. März 1680 durch Wahl die Stelle 
eines Hauptprebigers an der St. Michaelisfirche, ordnete 
bier noch in demfelben Jahre eine ganz neue Predigt des 
Freitags von 6 bis 7 Uhr an, hielt d. 27. März 1682 
Bei der Grundfteinlegung u. den 24. Aug. felb. 3. bei 
der Einweihung der St. Paulisflirche auf dem Hamburger 
Berge Reden, ward 1683, als der große Kurfürft Friedrich 
Wilhelm ſich in Hamburg befand, von demfelben mit einer 
goldenen Medaille befchenft u. den 15. Febr. 1684 zum 
Kirchen u. Confiftorialrath in Minden ernannt, trat jedoch 
Diefes neue Amt nicht an, fondern ftarb ſchon den 12. April 
1684. Seine Frau war feit 1654 Elifabeth Heyfe, die 
ihm 16 Kinder gebar. Ste fol eine Xantippe gemefen 
fein. Seine Tochter Margaretha heirathete d. 11.°Sept. 
1677 ven Advocaten Abraham Beffel in Otterndorf. 
Seinen Sohn Hermann Konrad f. m. im folgenden 
Artikel. — Die Stammtafel unſers ©. Haccius f. bei 
Wildend ©. 715; fie ift aber fehr mangelhaft. — Unfer 
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G. H. war wegen feiner feltfamen u. anzüglichen Prebigt- 
weife jehr beliebt. Sein Bildniß iſt nad) ©. Burgfarbt 
von H. M. Winterflein in Kupfer geftochen. Seine 
große Bibliothef Faufte Der Herzog von Braunfchweig 
Rudolf Auguft. 


$$. 1. Leichpredigt über M. Thom. Eddeler, aus Pf. LI. 2. 
Rinteln 1661. 4. 


2. Sonderbare Faftı, Buß: u. Bettags-Predigten, aus etlichen 
vornehmen Sprüden H. Schrift; fammt beigefügtem unverwell⸗ 
lichen, immergrünenden Hofnungs: Baum u. Friedens-Dank⸗Predigt 
aus Pf. CXXV., Anno 1664 gehalten. Minden 1665. A. Reue 
Auflagen 1674 u. 1676. 4. (Werden auch als „Türlenpredigten« 
aufgeführt.) 

3. Geiftliher Blumen-Garten, beſtehend in 16 wohlriechenden 
Gebet: Blümlein, vor alle betende Ehriften, fammt einem jungfer- 
lichen Würz-Gärtlein. Münden 1665. 12, 


4. Deliciae Marianae, oder: Himmlifche Seelenluſt ver Mutter 
Gottes Maria, in LV Predigten über das Magnificat vorgeftellet. 
Tranff. 1665. A. Reue, mit einer „Nothwendigen Declaration" u. 
18 Regiftern verm. Aufl. 1672. 4. 

5. Christus sacerdos, disputatione inaugurali ad gradum 


Licentiati Theologiae obtinendum m. Nov. a. 1666 propositus. 
Rintelii 1666. A. 


6. Göttliches Geleit, oder Leichpredigt über Fr. Badhaufinn. 
Minden 1668. A. 


7. Göttlicher Wettläufer, oder Leichprebigt aus Phil. IV. 14. 
Minden 1668. A. 

8. Felix sale prophetico Jericho, felix Hamburgum. Das 
Salz zu Jericho, der Quellen beigebracht, in geiftlihem Berftand 
dich, Hamburg, glücklich macht; oder: Zwei Anzugs- Predigten zu 
Hamburg am 20. Der. A. 1669 u. 3. Jan. A. 1670 in St. Marien: 
Magpalenen:Kirche aus 2. Reg. II. 19. 22. gehalten. Hamb. 1670. A. 

9., Kirchweihe des in Hamburg von fel. Hrn. Pet. Renkel, 
J. U. Lt. u. Rathsverwandten, neu=geflifteten u. begabten Spinn- 
baufes, aus dem Sprucde Luc. XIX. 9. 10. am 27. San. A. 1670 
verrichtet. Hamb. 1670. 4. 

10. Das mofaifhe Zuchthaus im Alten, mit feinen Töchtern 
im Neuen ZTeftamente, in einer Einweihungsprebigt des nach dem 
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Drande wieder neuerbaueten bamburgifhen Zucdthaufes, aus 
Deut. XXI. 18. bis 21. am A. April 1670 vorgeflellet. Welchem 
am Ende ift beigefüget ein Berzeichniß aller Prediger zu S. Marien: 
Magdalenen in Hamburg. Hamb. 1670. A. 

11. Ablehnung anderwärtiger u. vom Autore nicht gehabter, 
fondern demfelben angedichteter Deutung einiger in deffen Schriften 
vorhandener Redensarten, darin die Belenntniß der XX Lehrpuncten 
bes Ministerii zu Hamburg Theils nach dem wahren Berftande, 
Tpeils auch nach ihrer unrichtigen Apposition erffäret wird. Welcher 
beigefüget if ein nothwendiger Bericht von denen, durch Tauter 
Ungründe erhaltenen, u. daher ganz nichtigen Belehrungen des 
hamb. Ministerii, fammt dem Schreiben, welches der Autor feinen 
Eollegen im 3. Eonvente am 7. Zul. 1672 vorgelefen. 1672. 4. 

12. Hiobifhe Poſtille, darin auf alle fonns u. fefttägliche 
Evangelien ein ähnlicher u. merklicher Spruch aus dem Hiob erfläret 
if, in einem A. 1673 gehaltenen Jahrgange, in 3 Theile abgetheilet. 
Hamb. 1674. A. 

13. Domus Domini gloriosior, das herrlidere Haus des 
Herrn, bei chriſtlicher Thurmweihe des hamb. Zuchthaufes in einer 
aus Haggai II. 10. am 7. Det. in felbigem gehaltenen Predigt bes 
ſchrieben. Ratzeburg 1675. 4. 

14. Chriſtlich himmelwärts gewandtes Heliotropium, aus 
Matth. VI. 10. Minden 1676. 4. 

15. Zrauerbrief an D. Sam. Reyhern, Helifhen Prof., über 
das Abfterben feiner Ehefrau. 1677. 4. 

16. Schrift⸗Sieg wider die Atheiften, in 2 Predigten aus 
aus Pf. CXIX. 38. 39. vorgetragen, u. D. Calovio dedicirt. Hamb. 
1680. A. 

17. Michaelitifcher Eintritt, oder Anzugs-Prebigt bei feierlicher 
Einführung in dem Paſtorat zu St. Michaelis in Hamburg am 
23. März 1680, nach dem Modell der falomonifchen Einbringung 
der Bundeslade, der Stifts-Hütte u. dero Geräthe, in den neu: 
erbauten Tempel, aus 1. Reg. VII. 1 big 6. u. 2. Paral. 2. 7. ge: 
halten. Hamb. 1680. 4. | 

18, Chriſtliche Weihfahrt nah dem Hamburger Berge, oder 
Einweihungs-Predigt der neuen allda aufgerichteten Kirche St. Pauli, 
aus Ef. II. 3. Hamb, 1682. A. 

19. Bibliſcher Lebens-Brunn, aus welchem, mit lauter Schrift: 
Kern: Sprüchen, fonder Zufab menfchlicher Reden, alle Glaubens: 
Artikel mit aller Zubehör eines gottfeligen Lebens, ordentlich ab» 
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gehandelt u. alſo der ganze Saft u. Kraft der H. Bibel hervor⸗ 
geleitet wird, durch Iangiährige Arbeit von einer vornehmen Perfon 
emebitiret u. zufammengebracht, jetzt aber Durch Georg Hacrius 
von Neuem überfehen u. mit feiner weitläuftigen Borrebe, fo 
„Chriſtliche Brunnendeutung- tituliret wird, ausgegeben. Hamb. 1688. 
20. Brauttrone, aus Joh. II. 16. Hamb. 16.. 
21. Kometen:Predigten. Hamb. 16.. 


22. 9. hat ans ein Bild feines Charakters in 2 Manufcripten 
binterlaffen, die fih eigenhändig von ihm auf der hamb. Commerz⸗ 
bibfiothet befinden. Eine Abfchrift, die der Senior Dr. Rambach 
befaß, wird jetzt in der Archidiakonatslade von St. Michaelis auf: 
bewahrt. Die Titel find: a. Acta Ecclesiastica Neapolitana, ein 
Zagebuh, das vom Antritt feines Amtes, 1680, big zu feinem 
Tode, 1684, gebt, und b.: „Das fhwarze Buch Pro Memoria 
denen Nachkommen in Sachen G. Haccii wider des Ministerli zu 
Hamburg unbefugte Verkeßerung, hinterlaffen von Georgio Haccio, 
L. P. ad S. Mar. Magd." Es beginnt mit ber Vertheidigung feiner 
von der Marta (f. die Schrift Nr. 4, woran das hamb. Minifterium 
Anftoß genommen) gebrauchten Ausprüden, u. nimmt dann bie 
Geftalt eines Tagebuchs an, welches ebenfalls bis 1684 den 
11. März geht. 

Benupt find Mittheilungen von Dr. I. Seffden. 

Bol. Moller IT. 265 bis 268; Jöcher IT. 1302 u. 13035 3. A. Fabricii 
Mem, Hamb. III. 4055 M. A. Meyer Prediger der Michaeliäfitche I. 41 bis 
445 Erſch⸗Grubers Encyclopädie Section IL, Th. 1, ©. 13; Thieß I. 209 
bis 276; Wildend 479 u. 7125 Beuthner 139, 


1382, Haceius (Hermann Konrad). 


Sohn des Vorhergehenden. Geb. zu Hamburg 167., 
befuchte das dortige Johanneum, ftudirte dann Medicin, 
warb am 12. Sept. 1696 zu Harderwyk Doctor berfelben, 
etablirte fich hierauf al8 ausübender Arzt in feiner Vater⸗ 
ftadt u. ftarb dafelbft im Februar 1726. 

$$. 1. Disp. inaug. de causis morborum. Hardervici 1696. A. 

2. Eröffnetes chymifches Laboratorium, worin die vornehmfte 
wenig befannte Medicamenta, infonderheit die Eur der Sympathie, 
welche vermitteld des Urins bishero praftifiret und verborgen ge: 
balten worden, mit allen Handgriffen, imgleichen einige geheime 
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Sachen u. Originalbriefe eines Adepti von der Transmutation der 
Metallen u. Berbefferung der Diamanten, nebfl einem profitablen 
particular, dadurd man fein Austommen haben kann, ans Licht 
geftellet worden. Rebft einer Methode, wie man fidh ſelbſt, ohne 
Grgenwart eines Mediei, von der fogenannten Salanterie: Seuche 
präferviren u. curiren könne. Hamb. 1716. 

3. *Conradi Heliandri neuerfundene Methode, ohne Einge⸗ 
bung einiger Mebicin zu curiren. Hamb. 0. 3. 


Bol. Moller I. 229; Dr. Schraders handſchr. Sammi. hamb. Ärzte; 
Thieß I. 276 u. Hamb. litter. a. 1688 p. 7; a. 1716 p. 37; a. 1719 p. 37 
2.2.1722 p.15; K. J. Sogel Bibl. Hamb. script. clar, p. 29; Schtlebendes 
Hamburg 1722 ©. 37; 1723 ©, 36; 1725 ©. 40. 


1383. Hachmann Ludwig Nikolaus). 


Geb. zu Hamburg ven 28. Mai 1802, Sohn von 
Martin Friedrih H. u. Antoinette, geb. Burmefter, erhielt 
den erften Unterricht in einer Privatfchule von Bettac in 
Altona, befuchte fpäter 5 Jahr Das hamb. Johanneum 
unter Gurlitt, ftudirte dann Medicin u. Chirurgie feit 
Mich. 1821 ein Jahr zu Berlin u. 34 Jahr zu Halle, wo 
er 2 Jahr Affiftenzarzt auf dem Entbindungshaufe war 
u. den 24. Aug. 1824 die Dortorwürbe erlangte, wurbe 
gleich nach feiner Rüdfehr von der Afademie von Staats⸗ 
wegen nach dem Amte Rigebüttel geſchickt, wo er wegen 
des 1826 dort berrichenden Marſchfiebers mehre Monate 
verblieb u. praftifirte, Tehrte 1827 nad Hamburg zurüd, 
erlangte bald eine umfangreiche Praris u. ftarb am 5. April 
1850 in einem Alter von 4793. 10 M. u. 8 T. Seit dem 
29. Der. 1831 war er verheirathet mit Emilie Hocmeyer, 
die ihm A Söhne gebar, von denen 3 noch leben. 

$$. 1. Diss. inaug. de peritonilide puerperarum. Halae 
18%. 53 ©. 

2. Bemerkungen über die Endemie im Amte Ritebüttel im 
Jahre 1826. In J. €. ©. Fricke's zweitem Bericht über feine Reife 
nach Holland x. Hamb. 1827. 

3. Uber denfelben Gegenfland in Gerfon u. Julius Magazin 
der ausländifchen Heiltunde Bd. 13, &. All ff.: Betrachtungen 
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über die Krankheitsconſtitution im Amte Ritzebüttel während des 
Herbſtes u. Winters 1826. 

4. Hamburgs Krankheitsconftitution u. Witterung vom Nov. 
1825 bis Dec. 188. In Mittheill. a. d. Gebiete der gefammt. 
Heill. Herausgeg. v. e. medieiniſch-chirurgiſchen Geſellſchaft in 
Hamb. Bd. 1 (1880), ©. 121 bis 162. — Hamburgs Krankheits⸗ 
eonftitution u. Witterung von Jan. 1829 bis Der. 1831 nach eigenen 
u. fremden Beobachtungen bearbeitet. Daf. Bd. 2 (1838), S. 1b. 50. 

5. Die Wechielfieber:Epivemien der letzten Jahre in Hamburg, 
nad Beobachtungen der Doctoren P. Schmidt, E. F. Homann, 
Weisflog u. eigenen befärieben. Sn den Mittheilungen ıc. Br. 23 
(1833), ©. 65 bis 81. 

6. Die Influenza in Hamburg. Daf. ©. 284 bie 304. 

7. Über die Milzerweichung. In Heders Litterar. Annalen 
der gefammten Heilkunde. 

8. Recenſion von W. H. Niemeyers Zeitfehrift für Geburts; 
hülfe u. praktiſche Medicin Bd. 1, St. 1. In den Ritterarifchen 
Annalen ıc. 

9. Über die Apoplexia venosa infantum. Daf. Bd. 17, 
©. 1 f. 

10. Über die krankhaften Lagenveränderungen bed Uterus. 
In Serfon u. Julius Magazin der ausl. Heillunde Bd. 28, ©. 330 ff. 

11. flber Scirrhus uteri. I9n..... 

12. Über das Asthma infantum. I9n..... 

18. über Intussusceptio intestinorum. In..... 

14. Berfchievene Meinere Auffäße über Hamburgs Krank 
heiten, Keuchhuflen u. f. w. in Dr. Schmidts Monographie über 
Hamburg u. im 1. u. 2. Bde. der Mittheill. der medic.⸗chirurg. 
Geſellſchaft in Hamburg. 

Nach dem Selbftbericht. 


1384. von Sachten (Heino). 

Geb. zu Hamburg 163., Sohn des Kaufmanns 
Paridom v. H., befuchte Das Johanneum u. feit 1653 das 
Gymnaſium dafelbft, ftudirte dann die Rechte, ward 1661 
zu Tübingen Licentiat berfelben, u. wird darauf ale 
Advocat in feiner Vaterftadt thätig gewefen fein. 


$$. 1. Disp. jurid. de Nuncio, praeside D. Wolfg. Ad. 
Lauterbachio. Tubingae 1660. 80 ©. 4. 
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2. Disp. inaug. jurid. de Epistola, praeside W. A. Lauter- 
bachio. Tub. 1661. 60 ©. A. 

Beide Disputationen find wieder abgebrudt in Vol. I. Dispp. 
jurid, praeside Lauterbachio habitarum. . Tub. s. a. 4. 

Bol. Moller I. 220, 


1385. von Sachten CHermann). 

Geb. zu Hamburg 16.., befuchte das Johanneum 
dafelbft, fludirte dann die Rechte, vertheibigte 1623 zu 
Roftod eine Differtation, fcheint aber geftorben zu fein, 
bevor er einen Grab in ber Jurisprudenz erworben hatte. 


66. Disp. de testamentis, praeside Joh. Jeddelio. Rost. 
1623. 24 ©. 4, 


Bol. 8. I. Fogel Bibl. jurid. p. 41. 


1386. Hackhe (Johannes). 
Geb. in Ungarn 169., ſtudirte Mediein, ward am 
11. Sept. 1721 zu Leyden Doctor derſelben, u. ließ ſich 
darauf als ausübender Arzt in Hamburg nieder. 
6$. Disp. inaug. de dysenteria. Lugd. Bat. 1721. 4. 
Bol. Dr. F. N. Schraders handſchriftl. Sammlung hamb. Ärzte. 


1387. Sadmann (Cornelius), 
Geb. zu Hamburg *) 16.., befuchte das Johanneum 
n. feit 1624 dad Gymnafium bafelbft, vertheipigte bei dem 
Abgang von vemfelben 1629 eine philofophifche Differtation , 
und fcheint als Student geftorben zu fein, indem man 
nichtö weiter son ihm weiß. 


6$. Disp. de principiis rerum naturalium. Praeses Werem- 
berg. Hamb. 1629. A. 
Bol. 8. 3. Fogel Bibl. trip. p. 55. 


1388. Hackmann GGerhard). 
Geb. zu Otterndorf im Lande Hadeln um Jakobi 
1592, beſuchte die dortige Schule, ſtudirte ſeit 1612 zu 


x) Nach der hamb. Gymnaſiumsmatrikel zu Otterſtedt im Bremiſchen. 
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Wittenberg u. Helmſtedt Theologie, warb 1618 (oder 16199) 
Conrector in Otterndorf, 1623 Paftor zu Bevern im 
Bremifchen, u. den 4. März 1624 an der St. Marien 
Magdalenen= Kirche in Hamburg, ven 3. Mai felb. 3. 
dafelbft eingeführt, auch zugleich ald Prediger am Zucht⸗ 
haufe, u. ftarb dafelbft ven 17. Cnicht 16.) Januar 1647. 
Am 24. April 1621 bheirathete er Margaretha, Tochter 
ves Superintendenten zu Rabeburg, Sebaftian Schwan, 
die ihm 2 Söhne u. 4 Töchter gebar. Sie farb ale 
feine Witwe den 3. Non. 1654. Seine Tochter Margaretha 
heirathete 1645 den Superintendenten Brandanus Detri. 

6$. 1. Thesaurus Christianorum exoptatissimus, frommer 
Chriften gewünſchter Schatz, oder Troſtpredigt über den fchönen 
Spruch Pf. LXXIII. 24 u. 25 zu Hamburg in St. Petri⸗-Kirche am 
9. Sept. A. 1623 gehalten. Hamb. 1623. 4. 

2. ZTugendfpiegel vor einen Dienfliungen. Hamb. 1624. 4. 

3. Katechismusſchule, darin die Jugend in den Hauptflüden 
unferer wahren chriftlichen Religion zur Buße aufgemuntert, im 
Glauben an unfern Heiland Jeſum Chriftum unterwiefen, und zum 
andächtigen Gebete angeführet wird, aus dem flammreichen Libano 
der H. Schrift erholet, u. zum nußbaren Lehr: u. Trof: Haufe am 
Zuchthaufe zu Hamburg auferbauet. Hamb. 1641. R. A. 1681. 


Vgl. Moller IL. 268; Sucher IT. 13045 Thief I. 276 u. 277; Gelehrtes 
Hadeln ©. 58; Rotermund Gelehrtes Hannover IT. 2085 Beuthner 139 u. 140, 


1389. Hackmann (Jakob). 

Bruder des Vorhergehenden. Geb. zu Otterndorf 
1610, beſuchte die dortigen Schulen, ſtudirte ſeit 1634 zu 
Wittenberg Philoſophie u. Theologie, ſo wie er ſich auch 
mit Fleiß auf die Vervollkommnung in der ſpaniſchen, 
griechiſchen, ebräiſchen, chaldäiſchen u. arabiſchen Sprache 
legte, ward im März 1637 Magiſter, wollte Adjunct der 
philoſoph. Facultät werden, als er einen doppelten Ruf 
zu einer Predigerſtelle bekam, nad Holſtein nämlich u. 
nach Altenwalde, im Sommer 1638. Die letzte Stelle 
nahm er an, u. am 1. Oct. 1639 heirathete er Anna 
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Margareiha, Tochter von Jodocus Capell. Nach Furzer 
Zeit befam er wieder brei Berufungen, worunter eine nad) 
Amfterdam u. eine nah Stade. Er entſchied fih für 
Stade u. ward daſelbſt 1641 als Hauptpaftor an St. Nikolai 
eingeführt. Er gewann auch bier bald viele Liebe, machte 
fih aber fpäter durch feine Streitfucht als Verfechter ver 
Drihoborie unangenehm. Zuerſt widerfeßte er fich 1654 
in einer Schrift ald Carneades Cyrenäug einer Predigt 
feines Collegen M. Gerhd. Ramm, welche unter dem Titel 
Jesus Episcopus im Drud erſchienen war. Es entftand 
darüber eine Unterfuchung u. die theol. Facultät zu Jena 
enifhiep gegen H. Auch wurden noch mehre Schriften 
dadurch veranlaßt. Im J. 1663 fohrieb er gegen ben 
M. Mid, Havemann, einen Sohn des Superintendenten 
dieſes Namens, u. 1666 trat er einem Candidaten 
M. Joh. Fiſcher entgegen, welches auch mehre theol. 
Responsa zur Folge hatte. Zuletzt gerieth er auch mit 
dem General- Superintendenten Havemann in einen litte⸗ 
rariſchen Streit, der ſich nur mit dem Tode des Letzten, 
1672, endigte. Im J. 1645 erlebte er die gewaltſame 
Einnahme Stade's durch die Schweden, 1657 den Angriff 
der dän. Truppen auf Stade u. 1659 den großen Brand 
in Stade. Im J. 1658 ward er Senior in Stade, u. 
1669 ſchwediſcher Confiftorialrath. Mehrmals wurde er 
auch zum General-Superintendenten befignirt; er erlangte 
biefe Würde aber nicht. Zwei Jahr vor feinem Ende 
erhielt er in dem M. Lor. Oberdorff einen Affiftenten im 
Predigen. Er ftarb den 30. Sept. 1698, in dem Alter 
von 88 Jahren, von denen er 61 %. im Predigtamte, 
57 3. im ſtadiſchen Minifterium, 40 3. Senior u. 295. 
Confiftorialrath gewefen war. Bon feinen Kindern ift 
Jodocus anzuführen, der ein gelehrter Mann war u. 
den 4. Der. 1710 als kön. ſchwed. Juſtiz⸗ u. Conſiſtorial⸗ 
rath ftarb. 
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- 66. 1. Cervinum Davidis desiderium, i. e. Leichprebigt über 
Bf. 42, 1.2. Stade 1653, 

2. *Carneadis Cyrenaei Antitragus. 1655. 

3. Correctio Caco-Censoris. 1655. 

4. Vitae humanae brevis mora, mera cura, cita fuga, ein 
Haus-Sermon über Pf. 90, 10. Hamb. 1659. 

5. Stada Tabe£ra, s. igne castigata, d. i. Denkmal der großen 
ſtädtiſchen Feuersbrunſt. Stade 1661. A. 

6. Gegendrud, damit der Abdruck Schreibens, u. dabei anges 
hängten Facta des Lic. Mich. Havemann beantwortet worden. 1668. 

7. Havemannus leniter castigatus. 1665. 

8. Anmerfl. über M. Mich. Havemanns Grundfrage, welche 
"in dem Bortrabe (f. Nr. 10) als eine Beilage befindlich find. 

9. Liticula inter Cajum et Julium enata, a Dn. Mich. Have- 
mann conecise delineata, nunc opella M. Jac. Hackmanni notis 
examin, facta et ad veritalis trutinam recensita. Ging in Hand: 
fchrift Herum; einen Auszug findet man in M. Mid. Havemanns 
Ärgerlichen Zänfereten. 

10. * Stanislai Schröuers (i. e. M. J. Hackm.) Kurzer Bor: 
trab der fünftig folgenden Apologie u. Veranwortung wider M. 
Mich. Havemanns Schrift s. 1. Ärgerlihe Zänkereien etc. 1670, 
(Die Apologie felbft ift nicht erfolgt.) 

Bol. Pratje Die Herzogthlimer Bremen u. Verden Samml. 4, S. 362 ff. 
(v. Ik. Alb. Kerftend); Rotermund Gelehrt. Hannover II. 209 ff.; Erſch⸗ 


Gruberd Encyelopädie Sect. 2, Th. I, S. 83 (v. Rotermund); Thieß I. 
277 u. 278; Janſſen 245; Witte 172. 


1390. Hackmann (Sebaftian). 
Geb. zu Hamburg 16.., befuchte das Johanneum 
daſelbſt, ſtudirte dann Theologie, vertheidigte 1659 zu 
Roftod eine Disputation u. ift fonft nicht weiter befannt. 


$$. Disp. de corde Christi in coelis erga peccatores ad 
intercessionem perpetuam pro illis. Praes. Ottone. Rostochii 
1659. 4. 

Dal. K. I. Vogel Bibl. trip. p. 9. 


1391. Sätfeler (Georg Heinrich). 


Geb. zu Hamburg den 21. Jun. 1743, befuchte das 
Sohanneum u. feit 1762 das Gymnafium dafelbft, ging 
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1764 nah Jena, um Theologie zu fiubiren, u. fpäter 
nad) Reipzig, ward am 18. Mai 1770 unter die Candidaten 
des hamb. Minifteriumd aufgenommen, ben 18. Der. 
1771 Paftor zu Allermöhe in Billwärber, u. den 25. Det. 
1789 Diafonus an der hamb. St. Michaeliskirche, u. 
farb den 12. Det. 1820, im 78. Lebensjahre. Seit 
13. Ort. 1773 lebte er in Tinderlofer Ehe mit Margaretha 
Cärilia, geb. Tapp; am 3. Jul. 1814 wurde er Witwer. 


6. 1. Abgenöthigte Bertheivigung der Sitten der Quäler. 
Hamb. 3. H. Herold. 1762. 6 Bg. A. (Rec. in Eſchenburgs 
„Srimaner« 1762 St. 12, von 3. H. Herold jun.) 

2. De disciplina christiana. Disp. theol., praeside Dr. J. A. 
Ernesüüi proposita. Lips. 1769. 64 ©. 4. Bieter abgedrudt in 
Dr. Erneſti Opuscula theol. Lips. 1769. 8. Rr. 4. Überfebt u. d. 
Titel: Bon der chriftlihen Disciplin, oder Anweiſung zu einer 
wahren chriftlichen Tugend. Aus dem Lateinifchen Dr. Ernefii. 
Dreslau 1778. 

Del. Janſſen S. 108 u. 314; Thieß Gel. Hamb. 9.1, S. W; I.M. 
Müllers Hiftorifcher Beweis S. 31, R. 67. 


1392. Säfelinger (Johann Friedrich). 


Geb. zu Hamburg 179., Sohn eines Vaters mit 
gleichen Vornamen, weßbalb fi der Sohn als „ver 
Jüngere” zu bezeichnen pflegte, befuchte das Sohanneum, 
war fpäter Privatlehrer ver lateinifchen, franzöfifchen u. 
deutſchen Sprache u, der Kalligraphie in feiner Vaterftadt, 
u. ftarb jung. zu Ende Febr. 1826. Er wirkte ftill u. 
fleißig u, gehörte zu den glüdlichen Dienfchen, vie nur 
von den Ihrigen gefannt, darum auch doppelt von ihnen 
gefhägt werben. Im Hamb. Adreßbuch fteht er feit 1820. 


65. Gab feit 1823 mit F. F. Ludewieg, feit 1824 Bo. 3 
mit Dr. B. Wolff, feit 1825 Bp. 2 allein u. feit Auf. 1826 mit 
tauriß Krufe eine Zeitfiprift „Die Biene“ heraus, welche Krufe 
dann allein fortfeßte. 

Bol. die „Biene* v. 1826 Ar. 5, Sp. 216, 

IH. . . 
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1393. Häveſche (Benjamin). 

Geb. zu Hamburg 173., befuchte das Johanneum 
u, feit 1751 das Gymnaſium daſelbſt, flubirte dann die 
Rechte, ward im Febr. 1758 zu Jena Licentiat verfelben, 
lieg fi darauf ald Advocat in feiner Vaterſtadt nieder, 
ftarb aber ſchon Dafelbft im Sun. 1762. 

$$. Specimen inaug. juris germanici de nobilibus urbium 
Germaniae civibus pactitiis. Jenae ap. Schillium. 1758. 8 Bg. 4. 
(Schotts Kritil Bd. 6, St. 5, ©. 444 bis 449.) Nach anderer An⸗ 
gabe ift die Schrift zu Hamburg, typis Piscatoris, (22 ©. A.) er: 
fihienen. (9. Nr. 1758 St. 19, ©. 208 u. 204.) Diefes ift aber 
vieleicht ein zweiter Abdrud. Die hamb. Staptbibliothet hat die 
jenaer Ausgabe. 


Dal. den Hamburgenſienkatalog der hamb. Stadtbibliothek; J. M. 
Müller Hiftorifcher Beweis ©. 83, Nr. 261. 


1394. von Hagedorn CEhriftian Ludwig). 
Geb. zu Hamburg den 14. Febr. 1712 (nicht 1717), 
jüngerer Sohn des kön. dan. Conferenzraths Hans Stats 
v.9.,®) der als Minifter bei dem nieberfächfifchen Sreife 
bald in Braunfchweig, bald in Hamburg, bald in Stade 
lebte, u. deffen Gemahlinn Anna Maria, geb. Schumadyer, 
warb im väterlichen Haufe zuerft unterrichtet son dem 
nachherigen Landvogt in Oldenburg Heinr. Anton Günther; 
ald aber ver Bater 1722 geftorben war u. wenig Vermögen 
nachgelaffen hatte, übernahm Die Mutter feine Erziehung 
u. bildete befonders feine Neigung für bildende Künfte, 
indem fie felbft für Malerei viel Talent beſaß. Wiſſen⸗ 
fchaftlichen Unterricht erhielt er von dem Litteraten Joh. 
Ge. Hamann cf. diefen Artifed. Später wirb er das 
Johanneum der Vaterſtadt befucht haben, ob auch Das 
Symnafium, ift zweifelhaft. Im 3. 1731 befand er ſich 
*) Derfelbe flanımte aus einem altadelichen Geſchlechte, war ein gelehrter 
u. gebildete Mann u. mit den beutfchen Dichtern Canitz, Hunold, 


Wernike, Feind u. Amthor, welche zu Anfang bed 18. Jahrhunderts 
blübten, befreundet, Er fol auch ſelbſt gedichtet Haben, 
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ale Student zu Altorf. Seit 1732 ſtudirte er zu Halle 
bie Rechtswiffenfchaften, fpäter zu Jena. Sein älterer 
Bruder Friedrich, der ihn fehr liebte u. ihn auch nad 
Kräften mit Heinen Geldzulagen unterftüßte, rieth ihm in 
einem Briefe vom 20. Aug. 1732 fehr, nad Straßburg 
ju gehen, woraus aber nichts geworben zu fein feheint. *) 
Nach vollendeten Univerfitätsjahren wählte er bie biplos 
matifche Laufbahn u. übernahm feit 1737 als k. poln. u. 
kurſächſ. Legationsfeeretair u, fpäter als Minifter die Ges 
fhäfte an mehren Höfen, warb hierauf Seeretair bei der 
Geſandtſchaft am Faiferl. Hofe zu Wien, war 1740 u. 
1741 Legationgfeeretair zu Franffurt u. Mainz beim 
Grafen Bünau, in dieſen Jahren auch Secretair in ber 
Stantscanzlei in Dresden, 1745 kurſächſ. Reſident am 
pfälzifchen Hofe zu Mannheim, erhielt 1745 ben Titel 
Legationsratb u. warb Reſident am Turcölnifchen Hofe, 
bis er 1752 in Dresden feinen feſten Wohnfig fand. In 
Nebenſtunden befchäftigte er ſich mit der Malerei u. mit 
ber Theorie der bildenden Künfte überhaupt. Seit 1739 
fammelte er ein eigenes Kabinet von Gemälden, das er 
felbft befchrieb. Im 3. 1763 wurde er Furfürftlich ſächſ. 
Geh. Legationsrath u. Generalbirector der Kunftafabemieen 
in Dresven u. Leipzig. Er befleidete dieſes Amt auf Die 
würdigfte Weife, veranftaltete 1765 vie erfte Gemälde⸗ 
ausftelung in Dresden ꝛc. Sein burdaus rechtlicher u. 
gütiger Charakter erwarben ihm Liebe u. Wohlmollen. In 
den lebten Jahren erblindet, ftarb er den 24. Januar 
1780 **) im 67. Lebensjahre. Mit Windelmann, Menge, 
Lippert u. fer war er befreundet. Als Kupferftecher 
machte er ſich Durch geäzte Landſchaften befannt, Die 1744 
unter dem Titel „Verſuche“ erfchienen, denen 1765 „Neue 


*) Rad Dr. Lappenbergs Notizen hat er jedoch wirklich in Straßburg 
Rubirt. 
*=#) Rach Dr. Lappenbergs Rotizen iſt er den 24. Dec. 1779 geftorben. 
4* 
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Derfuche” folgten. Daraus machte ver Franzoſe Papillon - 
in feinem Künftlerlerifon einen Künftler Verſuch. Die 
Schriften unfers v. 9. erfihienen alle anonym. — Sein 
Bild vor dem Leipziger Muſenalmanach. Auch wurbe es 
von Baufe nad Graff geftochen. 


$$. 1. Frohlockende Zeilen, welde wegen des Friedens, fo 
zwifhen Dänemark u. Schweden etc., yon dem achtjährigen Chr. 
Ludw. v. Hagedorn abgefaflet. Hinter feines Bruders (f. den folg. 
Artikel): „Poetifche Iinterredung etc. Altona 1720. 4, 


2. Beiträge zu feines Lehrers 3. G. Hamann Wochenſchrift: 
„Die Matrone;" z.B. in St. 47 9. 1728: * Schreiben einer Mode: 
främerinn. 

38. * Die Mittel, in der gelehrten Welt berühmt zu werben. 
Drespen, Hedel. 1740. Wieder abgedrudt in dem 1. Bde. des 
Hamburgifchen Gemeinnügigen Magazins v. 1760. 

4. *Leitre a un Amateur de la Peinture, avec des Eclair- 
cissements historiques sur un Cabinet et les Auteurs des Tableaux, 
qui le composent. à Dresde 1755. (Bibl. der fihönen Wiſſen⸗ 
fehaften 1757 II. 200 ff.) 

5. * Betrachtungen über die Dalerei. 2 Theile. Leipz. 1762. 
Sranzöfifh von Mic. Huber. Daf. 2 Bde. 1775. Auszüglich in 
K. Langs Bibliothef für Maler, Zeichner ꝛc. Erlangen 1789 ©. 65 ff. 
Fortgefegt in deſſen Briefen für Maler. Frkf. a. M. 1791. Th. 1, 
©. 183 ff.; Biblioth. der ſchönen Wiffenfchaften Bv. 6 bis 9. 

6. * Discours sur les differens caraciöres des envoyes, 
Sn der Borrede zu 3. 3. Moferd Anmerkungen zu dem belgrapfchen 
Friedensſchluß. 

7. * Biele Aufſätze u. Recenſionen in ber leipziger Bibliothek 
der ſchönen Künſte u. Wiſſenſchaften. 

8. Torkel Baden gab heraus: Briefe über die Kunſt, von 
u. an C. L. v. Hagedorn. Leipz. 1797. (Die meiſten der 22 Briefe 
von ihm find an feinen Bruder gerichtet.) 


Dal. Adelung II. 17215 Erſch⸗Grubers Encyclopädie Sect. 2, Th. 1, 
S. 155 u. 156 (von Hand); Füeßlins Künftler-Lerifon IT. Abſch. 3, ©. 509; 
Meufel® Miscellaneen art. Inhalts 9. 3, S. 62 u. 635 deffen Neue Mis- 
cellaneen St. 11, ©. 298 u. 299; beffen Lerifon V. 37; Efchenburgs Aus- 
gabe v. 3. v. Hagedornd Poetifhen Werfen Bd. 5, S. 20 big 47 (11 Briefe 
von feinem Bruder an ihn von 1730 bis 1754); Jördens II. 303 bis 307; 
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VI. 356 bis 575 €. F. Weiſſe Seldſtbiographie S. 95 bis 100; Thieß 1. 
218; v. Halemd Neue Irene 1806 Bd. 2; O. L. B. Wolffs Encyclopaͤdie 
III. 335. 


1395. von Sagedorn Griedrich). 

Älterer Bruder des Vorhergehenden. Geb. zu Hamburg 
ven 23. April 1708, warb zuerft nebft feinem Bruder von 
Heinr. Anton Günther unter Anleitung feined Vaters 
gebildet, u. faßte fo fchnell, daß er bereits im Alter von 
12 Jahren Gedichte machte, die der Vater drucken ließ, 
verlor indeſſen fhon im 15. Jahre, ven 11. Dee. 1722, 
biefen liebreichen Bater, u. ging Oſtern 1723 auf das 
hamb. Gymnaſium, obwohl feine Mutter ſich in befchränften 
Lebensumſtänden befand, bielt fid) unter feinen Lehrern 
befonder8 an J. A. Fabricius, 3. Ch. Wolf u. Mid. 
Richey, bezog den 14. Febr. 1726 die Univerfität Jena, 
um die Rechte zu fludiren, wohnte bei dem Prof. ber 
Hhilofophie Syrbius CH 1738), den er fehr lobt, im 
Haufe, *%) hatte genaueren Umgang mit den Profefforen 
Stolle u. Schmeigel u. hörte auch die Borlefungen von 
Strus, Buder u. Wald. Mehr ald das Etudium der 
Rechte zug ihn aber dag der Litteraturgefchichte an, ſowie 
er denn auch fortfuhr, fi im Dichten zu üben. Im 
Dee. 1727 *5) Cnicht Oftern 1729) nad Hamburg zurüd- 
gefehrt, ging er bald darauf nad London als Privat- 
ferretair des dän. Gefandten, Baron v. Söhlenthal, bei 
dem er freie Wohnung u. Tafel hatte. Seinen übrigen 
Unterhalt fuchte er durch Schriftftellerei zu verdienen. Im 
Sommer 1731 fam er mit dem Gefandten durch Brabant 
u. Holland nad) Hamburg zurüd, u. hoffte eine Anftellung 
im Schleöwigfchen zu erhalten. Es wurde aber nichte 
daraus u. einige Zeit mußte er nun ohne Berforgung u. 
Einfünfte in der Vaterſtadt leben, doch fcheint er bei dem 


*) Eſchenburgs Hageborn V. 5. 
**) Eſchenburgs Hagedorn V. 13, 
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engl. Geſandten v. Wich befchäftigt gewefen zu fein. *) 
Am 10. Det. 1732 verlor er feine Mutter, Im J. 1733 
wurde er endlich als Secretair bei dem fogenannten englifchen 
Court in Hamburg angeftellt, einer unter der Königin 
Elifabeth (nicht im 13. Jahrh.) gegründeten Handelsgeſellſchaft 
englifcher Kaufleute, die erft 1618 dauerhaft wurde. Als 
Solcher hatte er freie Wohnung u. als Gehalt 100 Pf. SterT. 
Dabei hatte er wenige Gefchäfte u. fomit binlängliche Muffe, 
feiner Neigung zum Dichten nadzugeben. Bald darauf 
heirathete er die Tochter eined in Hamburg lebenven 
englifehen Schneiders Butler, die zwar weber jung, noch 
fhön, noch geiftreihh war, womit er aber feine Glücks⸗ 
umftände beträchtlidy zu verbeffern hoffte, worin er fich 
indeffen getäuſcht haben fol. H. widmete von nun an 
feine Zeit der Litteratur, Dichtkunſt, der Freundſchaft u. 
bem gefelligen Umgange. Seine liebfte Befchäftigung war 
dag Lefen der beften u. gefhmadonliften Werfe ver Alten 
u. Neueren. An feinen Gedichten feilte er beſtändig u. 
mit abwefenden Freunden hielt er einen beſtändigen Brief- 
wechfel. In Hamburg waren feine vertrauteften Freunde 
der Wundarzt Pt. Earpfer,*) Dr. M. A. Wildens, 
Dr. Lipftorp, der jüngere Liscow, der Senator B. 9. 
Brodes, Zinf, der Buchhändler I. K. Bohn, ver Paftor 
I J. D. Zimmermann, der engl. Prediger Murray u. 
ber Dichter G. Behrmann. Seine auswärtigen Freunde 
waren ber ältere Liscow, Bodmer, Gärtner, Gellert, 
Rabener, Ebert, Gifefe Cdiefe beiden Artifel f. in dieſem 
Lerifon unter Nr. 861 u. 1232), Schlegel, Serufalem, 
Gleim u. ©. ©, Lange. Durd feine Gedichte erlangte 
v. 9. bald einen berühmten Namen. Er war nebfl 
A. v. Haller praftifcher Wiederherſteller des guten Ge- 


*) Efchenburgd Hagedorn V. 84. 
**) Bol. über ihn Efchenhurg IV. 160 bis 164. 


» 
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ſchmacks in Deutfchland, wie ed Bodmer u. Dreitinger in 
theoretifcher Hinfiht waren. Er dichtete häufig in dem 
Hamburg benachbarten, romantifch belegenen Harvſtehude *) 
unter einer Linde, bie aber mehre Jahre nach feinem Tode 
vom Blige getroffen u. dermaßen befchädigt warb, daß 
man fie umbauen mußte Oft ſetzte er ſich auch zum 
Dichten in das Bibliothekzimmer feines Freundes Bohn. 
Der Geſelligkeit fehr zugethan, fand er ſich faft täglich um 
Mittag in dem damaligen vrefferfchen Kafferhauſe ein, u. 
ed ſcheint, Daß er daſelbſt nebft feinen Freunden bem 
Bachus nicht fparfam geopfert babe. Eine Folge davon 
it vielleicht fein frühgeitiger Tod, ver am 28. Ort. 1754 
an der Wafferfucht erfolgte, in feinem 47. Lebensjahre. 
Derfelbe wurde allgemein beklagt, da v. H. damals nicht 
bloß der vorzüglichfte deutſche Dichter war, fondern er 
auch einen äußerft Tiebenswürbigen Charakter beſaß u. 
nad feinen Kräften die größte Wohlthätigfeit übte. Er 
war es auch, der durch Sammlung bei feinen Freunden 
u. Öefannten dafür forgte, daß ein fächfifcher Bauerfohn, 
Gottlieb Buchs, der einige Gedichte herausgegeben hatte, 
die nöthigen Mittel erhielt, feine angefangenen Studien 
fortzufegen u. ein würbiger Geiftlicher zu werven. Auch 
einem blinden Dichter zu Freiberg in Sacfen, Namens 
Ch. Fr. Enderlein, verfchaffte er Unterftüsung. Gleich 
nach feiner feſten Anftellung bei dem engl. Court ſcheint 
v. Hagedorn eine gelehrte Gefellichaft geftiftet zu haben. 
Denigftend war er 1734 Canzler von den „Orden des 
guten Gefhmads in Hamburg,” u. zwar unter dem 
Namen Maro. Andere Mitglieder dieſes Ordens waren 
damals: Kammerrath Joh. Leptho unter dem Namen 
Pylades; Seeret. u. Licentiandus Phil, Krieger, gen. 
Tribonianus; Rath Joh. Phil, Prätorius, als Plancus; 


*) Bgl. eine Schilderung deſſelben bei Efchenburg IV. 158 bis 160. 
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Joach. Borgeeft, J. U.. L. Namens Calais; Joh. Wolff, 
k. preuß. Commiffar, gen. Symmachus; Secret. Heinr. 
Friedr. Pilgram, gen. Xenos. Das Sigillum ordinis 
war eine gefrönte Leier mit ber Unterfchrift: Discordia 
concors. Zur Erflärung dieſes Spruchs wird auf Horaz 
Lib. I. Ep. 12 u. auf beffen Ars poet. verwiefen. Wie 
lange diefer gelehrte Verein beftanden, u. welche Wirfungen 
er bervorgebradyt habe, Tann aus Mangel an Nachrichten 
nicht angegeben werben. *) — Auf v. H.'s Ton erfchienen 
verfchiedene Gedichte. Ein bis dahin ungedrucktes franzöf. 
v. 9.8 Bruder theilte Efchenburg zuerſt mit IV. 164 u. 
165. Ein Soliloque, von Hrn. v. Bar, erfchien in Wien 
b. Zrattner. 1754. (Vgl. Gottſched Neusfted 1754 
S. 925 bi8 930. Deutſch findet man das Gedicht in 
den „Erweiternngen” V. 81 bis 86.) Eine Probe davon 
gibt Efchenburg IV. 165 bis 167. Unter den „Gedichten 
eined Bauernſohns“ (Gottlieb Fuchs) iſt Das Ate auf 
v. 9.8 Tod. Eine Probe davon f. b. Eſchenburg IV. 
167 u. 168. Zachariä fchrieb: „*Gedicht dem Gedächtniſſe 
des Hrn. v. Hagedorn gewinmet. Braunfchw. 1754.“ 
2; Bg. 4. (Bgl. Poetifche Gedanken 1754 ©. 50, ©. 394 
bis 398.) Eine Probe gibt Efchenburg IV. 169 u. 170. 
m J. N. Götz's Vermifchten Gedichten II. 159 ift eins 
auf Hagebornd Tod, mitgeth. v. Eſchenburg IV. 171. — 
Hagedorn ward an ber ſüdweſtl. Thür der damal. hamb. 
Domfirche beerdigt. Über feine Grabftätte ſ. Dr. 3. J. L. 
Meyer's Skizzen II. 272. Ein Denkmal, das man ihm 
zu errichten mehrmals beabfichtigte, ift nicht zu Stande 


*) Die obigen Nachrichten von diefem Orden“ verbanfen wir J. Mattheſon, 
der fein 1734 erfchienenes Buch: „Freundſchaft im Tode durch 20 Briefe 
von den Verftorbenen an bie Lebendigen vorgeftellet. Aus dem Englän- 
bifchen überſetzt,“ demfelben widmete u. vorne in das Debicationd- 
exemplar, dad auf der hamb. Stabtbibliothef befindlich ift, dieſe Mit- 
glieder des Ordens fhriftlich aufführte. Er gibt dem Orden das Prä—⸗ 
dicat: „Preiſswürdig.“ 
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gekonmen. Sein Bildnig warb für feinen Bruber von 
Dmer gemalt. Das vor feinen Poetifhen Werfen be⸗ 
fndlihe it von @. Fritzſch geſtochen nad einem Paftells 
gemilde son van ber Smiffen u. foll fehr ähnlich fein. 
Bor dem A. Stüd der Bibliothek der ſchönen Wiſſen⸗ 
(haften ſteht auch 9.6 Kopf in einer großen Pelzmüge, 
v. Kaufe in Berlin monftrös geftochen. Später radirte 
Raute noch ein anderes Bild H.'s nach einer Eopie des 
dennerſchen Gemäldes u. winmete e8 Sulzer, der aber 
damit wenig zufrieden war. Bei der 1760 gemachten 
2. Aufl. Des 1. Stücks der B. d. fchönen Wiffenfchaften 
\eierte Joſeph Canale einen andern Kupferflid von 9. 
vo Denner. Er genügte aber auch nicht. Werner ließ 
der Buchhändler Bucenröder in Hamburg ein Bildniß 
von H. ftechen. 

6s6. 1. Poetiſche Unterredung zwifchen dem Marti, dem Gott 
bed Krieges, und ber Irene, der Göttinn des Friedens, abgefaflet 
von Friedrich von Hagedorn. Im 12ten Jahre feines Alters. Nulla 
salus bello, Pacem te poscimus omnes. Altona, gedr. b. Jobſt 
Deint. Bank. 1720. 4. Als Anhang: Frohlockende Zeilen, welde 
wegen des Friedens, fo zwiſchen Dänemark und Schweden etc., 
von dem Sjährigen Chriſt. Ludwig von Hagedorn abgefaflet. 

2. Des 12jährigen Friedrich von Hagedorn Gedanken über 
den jeßigen norbifchen Frieden, bei Gelegenheit des am 14. November 
1720 celebrirten Dankfeſtes eic. Altona, gedr. b. 3. H. Baal. 4. 
(Ein Sonnet daraus iſt wieder mitgetheilt in dem Zournal Hamb. 
u. Altona. Sahrg. 5 [1806] Bd. 2, ©. 308.) 

3. Gedicht auf die Predigerwahl des Paſtors Wetken, im 
April 1721. 4. (Probe daraus bei Eihenburg IV. 155 u. 156.) 

4. Frohlockender Zuruf an 3. X. Fabricius bei der Ber: 
beirathung feiner Tochter an den Prof. Evers, im Nov. 1728. A. 
(Brobe daraus bei Eichenburg IV. 156.) 

5. Gedicht, als 3. Ch. Wolf Profeffor am hamb. Gpymnaflum 
wurde. 1725. 4. 

6. Zwei fatyrifche Briefe unter dem Namen Philaretus u. 
Charles de Sotenville in der Zeitfeprift „der Yatriot.- 1726. 
Rr. 111 (v. 14, Sehr.) 
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7. Im 3. 1728 lieferte er Beiträge zu 9. G. Hamanns 
Wochenſchrift „die Matrona,“ z. B.: * Eine Abhandlung über bie 
Natur der Seelenträfte u. eine Bergleihung berfelben mit den 
finnlichen Erfcheinungen, in Nr. 48 unter dem Namen Philaretus 
(eine Probe daraus gibt Efchenburg IV. 88. u. 34; auch C. 9. 
Schmid Biograpdie der Dichter 1. 364.) m. * Satyre von bem uns 
vernünftigen Beivundern, in Nr. 50 (v. 29. Dec. 1728), woraus 
fpäter fein „Schreiben an einen Freund« entſtand. 


8. Bier in feine gefammelten Werke nicht aufgenommene 
Lieder vom 3. 1728 ſtehen in den mit Muſik herausgelommenen 
„Dden u. Liedern.“ Eſchenburg hat fie IV. 122 bis 127 wieder ab» 
druden laſſen. | 


9 * F. v. 8. Verſuch einiger Gedichte, oder auserlefene 
Proben poetifher Nebenſtunden. Hamb. b. König u. Richter 1720. 
19 S. Die Sammlung erſchien auf Ermunterung Hamann e. *) 
(Bgl. über dieſelbe Schmids Biographie der Dichter 866 bis 373; 
Eſchenburgs Hagedorn IV. 34 bis 45; Niederfächf. Zeitung v. gel. 
Sachen 1729 St. 34, ©. 289 bis 91.) Das franzöfifhe Schluß: 
gedicht in dieſer Sammlung ift wieder abgedruckt in Efchenburgs 
Hagedorn IV. 142 u. 148. 


10. Bei der am A. Januar 1730 in Hamburg feierliihft zu 
vollziehenden Laftrop:Befelerifchen Ehe: Berbünnni wollte folgende 
eifige Zellen zum Zeichen feiner Ergebenheit einfenden Beider Bers 
lobten pflichtsfehulnigfter Diener u. Better Friedrich v. Hagedorn. 
Hamb. 1780. A. (Auch abgedr. in der Poeſie der Riederfachfen 
Th. 4, ©. 139 bis 142.) 


11. Im J. 1781 lieferte er zu den Nieverfächfiihen Nach⸗ 
richten zwei Gedichte: * Der Berg u. der Poet St. 87, ©. 712. 
(Auch in der Poeſie der Niederſachſen IV. 356), u. Auf eine fehr 
lange u. tonrichtige Predigt St. 88, ©. 720. 

EEE $ 
*) Wenn Hagedorn übrigens in der Vorrede fagt: „Ich vermochte vor zween 

Jahren [alfo 1727] den Borfchlägen eines gewiffen gelehrten Schleſiers 

noch nicht Play zu geben, der mit meinen Kleinigkeiten die Welt zu 

beſchweren dachte,“ fo ift unter dieſem Schlefter nicht, wie man all» 
gemein, u. auch Efchenburg, meint, Hamann zu verftehen, fondern 
der jenaifche Profeffor © Stolle, der fih ald Dichter Leander 

von Scleften nannte. Allerdings war 9. fpäter mit feiner 1729 

herausgegebenen Sammlung von Gedichten fehr unzufrieden, u. alfo 

auch auf Hamann, der aber kein Schlefler war, ſendern ein Lauſitzer. 

Vgl. ſeinen Artikel in dieſem Lexikon. 
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12. Außer den fchon angeführten fiehen in dem 4. Tpeil der 
Infie der Riederfachien, der 172 erfchien, no folgende Gedichte 
mm Hagedorn: Eine fehr ſeltene Sache, ©. 354; Selbfigewäßltes 
%, S. 354 u. 3555; Auf den Gothilas, ©. 355; Auf den Thrar, 
6.355; Poetifher Scherz, S. 362; Gegeneinanderhaltung eines 
weifen Armen u. reichen Thoren, S. 92; Ode an einen guten 
Freund, S. 395 uw. 396; Wintervergnägen, in einer Ode an M. U. 
Bildende, S. 399 bis 401; Phyllis. Schäfergebicht, S. 401 bis 408; 
Aurelius u. Beelzebub, ©. 408 bis 411; Paulus Yurganti u. 
Iguefe, S. 411 bis A16. (Bol Eichenburgs Hagedorn IV., ©. 45 
bis 47.) 

13. Während feines Aufenthalts in London v. 1729 bis 1781 
gab H. einige Heine Schriften in engliiher Sprache heraus, deren 
Titel jedoch nicht bekannt if. 

14. 3m 53. 1735 ſchrieb 9. zum Scherze zwei Gebichte, worin 
er die Manier des damals gefelerten B. H. Brodes nadhahmte. 
Sie wurden erfi lange nad feinem Tode, mitgetheilt v. 8. A. Ebert, 

gedruckt. Das eine, „Berfuh einer Nachahmung" gab zuerſt 
3. 9. Voß in feinem Mufenalmanah auf 1789. Efchenburg ließ 
e8 in feiner Ausgabe von Hagedorns Werken IV. 115 ff. wieder 
abdruden, u. fügte das andere: „»Sendſchreiben an 3. F. Liscow⸗ 
hinzu. In dieſem letzten muß ed ©. 121, 3. 5 v. o. heißen „der 
Herr“ flatt „dem Herrn.“ 

15. * Berfuh einer Abhandlung über die Geſundheiten u. 
Trinfgefäße der Alten. In den Hamb. Anzeigen von 1737. Wieder 
abgerr. in Efchenburgs Hagedorn IV. 145 bis 152. Vgl. daſ. 
&. 109 u. 110. 

16. Im J. 1738 erfchienen im 5. Theil der Poefle der Nieder: 
fachfen von 9. folgende Gedichte: Sufanna, S. 244; Thrar, ©. 245; 
Der neue Sterninius, ©. 315; Der ſchlechte Wein, S. 817; An 
Ephelien, A. 1730, ©. 825; An den Schlaf, ©. 327; Ode, ©. 328; 
Epeftanpsforverung, ©. 855; Zwei Epigramme, nah Martial, 
S. 364; Ein Epigramm, nah Bufiy, S. 364, u. in dem 6. Theil 
diefer Sammlung, der in bemfelben Jahre herausfam: Über den 
Tod des fungen Brodes, ©. 278; Auf ein übelgerathenes Bildnig, 
S. 279; Ruhige Lebensart, S. 886; u. Auf Hrn. Brodes Irdiſches 


Bergnügen in Gott, S. 378. (Bol. Eſchenburgs Hagedorn IV. 
©. 47 bis 52. *) 


”) Eben dafeibft findet man &. 139 bis 142 fieben Sinngedichte aus der 
Poeſie der Riederſachſen wieder abgebrudt, 
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17. * Berſuch in poetifchen Fabeln u. Erzehlungen. Hamb. 
verl. Kur. König 1738. Mit einigen Pignetten von C. Fritzſch. 
(VII) 210 u. (XII) ©. gr. 8. (Gebrudt von 3. ©. Piscator.) 
(Bol. Efchenburgs Hagedorn IV. 52 bis 55; Gottſcheds Kritifche 
Beiträge VI. 299 bis 310.) 


18. Gab mit Dr. M. A. Wilckens heraus: 

*Auszug der vornehmften Gedichte aus dem von Hrn. Barth. Heinr. 
Brodes in fünf Thellen herausgegebenen Irdiſchen Vergnügen in 
Gott, mit Genehmhaltung des Hrn. Vfs. gefammlet, u. mit vers 
ſchiedenen Kupfern [von C. Fritzſch] ans Licht geftellet. Hamb. 
Chr. Herold 1738. 2 Alph. gr. 8. N. A. 1768. (Unter dem Bor: 
bericht nennen fich die Herausgeber.) (9. Ber. v. gel. Sad. 1738 
Nr. 69, S. 608; Eſchenburgs Hagedorn IV. 104 bis 109.) 

19. In Telemanns in Muſik gefeßten Oden (Hamb. 1741. A.) 
find 2 Oden von Hagevorn, die in feinen gefamm. Werken fehlen, 
nämlich Trinklied,“ früher in der Poeſie der Niederfachlen „Winter: 
vergnügen“ überfchrieben, u. feinem Freunde M. A. Wildens ge: 
widmet, u. „Lob des Weins“ (Auf, ihr unverdroßnen Brüder ꝛc.) 
Beide Hat Efchenburg wieder mitgetheilt in feinem Hagedorn IV. 
128 bis 130. 


20. * Sammlung neuer Oben u. Lieder. Hamb. Felginers 
Bw. u. Bohn 1742. (Hamb. Ber. 1742 Nr. 17, ©. 135 u. 136; 
9. Bir. 1742 Nr.6, S. 47 u. 48.) Erfihienen mit Melotieen von 
Gdrner Bol. Eihenburgs Hagedorn IV. 98 u. 99. 


21. Das „Allgemeine Gebet nad Pope- [verfaßt 1742] ward 
zuerſt abgebrudt im Hamb. Eorrefp. von 1743 St. 60. (Bgl. 
Eſchenburgs Hagedorn IV. 58 u. 59.) 

22. * Der Gelehrte. Zuerfi geprudt im Hamb. Correſp. 
1743 St. 116. (Berfaßt 1740. Vgl. Efchenburgs Hagedorn IV. 
82 bis 84.) 

3. * Die Stüdfeliafeit. Hamb. 1748. 32 ©. gr. 8 Mit 
1 Bign. (Zwei Mal aufgelegt.) Ste Aufl. 1745. (Vgl. Eſchenburgs 
Hagedorn IV. 65 big 75) 

4. * Die Wünfche. Hamb. 1743 (gedr. b. Piscator). 1 Bg. 
4. (Zwei Dal aufgelegt.) Ste Aufl. 1745. (Stand zuerft in ber 
Poeſie der Niederfachfen, ift aber bier vermehrt, Bol. Efchenburgs 
Hagedorn IV. 75. bis 77.) 

25. * Der Beife. Hamb. 1743 (gedr. b. Piscator.) 1 Bg. 
4. (Zwei Mal aufgelegt.) Ste Aufl 1745.*) (H. B. 1743 Nr. 84, 
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S. 681 bis 685; Hamb. Correſp. 1748 St. 166 u. 186.) Rach 
Eſchenburgs Hagedorn IV. 60 if es ſchon 1741 einzeln erfäienen; 
der Entwurf fand ſchon in H.'s Gedichtſamml. v. 1729. Ohne 
des Vfs. Wiffen ward es 1744 au in den „Belufigung des Ber: 
ſtandes u. Witzes⸗ Aprilmonat abgebrudt. Bel. Eihenburg 1. c. 
6. 60 bis 65. 

3. * Schriftmäßige Betrachtungen über einige Eigenfchaften 
Gottes, in einer Ode von 3.9.9. Hamb. gedr. b. Piscator 1744. 
1 Bg. gr. 4. (9. 8. 174 Nr 60, ©. 507 u. 508; Nr. 66, 
©. 546 bis 548; 9. Eorrefp. 1744 St. 126. Efchenburgs Hagedorn 
W. 59 u. 60.) 


27. * Dee Schwäßer. Aus dem Horaz. Hamb. 1744. 1 Bg. 
4. (9. B. 1744 Nr. 49, ©. 418 bis 416.) Wieder abgeorudt im 
Hamb. Eorrefp. 1744 Rr. 106. (Schon in v. H.'s Verſuche einiger 
Gedichte v. 1729 fand ein Gedicht mit gleicher Überfhrift. Davon 
ft aber hier Nichts beibehalten. Val. Eſchenburgs Hagedorn IV. 
89. 40. 84 big 88.) 


23. * Sammlung neuer Oben und Lieber. Zweiter Theil. 
Hamb. 3. 8. Bohn 1744. 15 Be. (9. 8. 1745 Ar. 4, ©. 81 u. 
32; 9. Eorrefp. 1744 Rr. 167.) Auch mit Melodieen von Börner, 
u. 95.8 Borbericht. 

29. * Der Bein. Hamb. 3. 8. Bohn 1745. 3. Bg. gr. 4. 
($. 8. 1745 Nr. 100, ©. 800; H. Eorrefp. 1745 St. 114.) (Das 
Gedicht ſtand ſchon, aber viel uncorreeter, in H.'s Verſuch einiger 
Gedichte von 1729. Vgl. Eichenburgs Hagedorn IV. 96 bis 98.) 

35. * Harvſtehude. Eine Ode. Hamb. 3. K. Bohn 1746. 
1 Bg. 4. Mit 1 ſatyr. Bignette. (Hamb. Eorrefp. 1746 St. 156, 
wo auch das ganze Gedicht abgedrudt if.) 

31. * Adelheid und Henrich, oder die neue Eva und der neue 
Adam. Hamb. 3. K. Bohn 1747. 3 Ba. A. (H. Eorrefp. 1747 
St. 14, ©. 145 u. 146.) Erfihien auch bei 3. Ad. Martini auf 
1 Bg. 4. 

32. *Oden und Lieder in fünf Büchern.**) Hamb. I. 8. Bohn. 





*) Das Gedicht erſchien 1745 mit den beiden Gedichten „Die Glüdfelig- 
keit" u. „Die Wünfche* zufammengıdrudt. 

**) Mit dem „Borberiht“ u. ben von F. A. Ebert überfegten „Ab- 
handlungen von den Liedern der alten Griechen” aus dem Franzöſiſchen 
des de la Nauze. 
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1747. XLIV u. 276 ©. gr.8. Mit Bignetten von 3. Haas. (6.2. 
1747 Nr. 38, ©. 302 bis MA; H. Eorrefp. 1747 St. 52, 57 u. 59.) — 
Neue Auflage. Hamb. Bohn 1754. gr. 8. (Poet. Gedanten 1754 
St. 17, S. 113; Efchenburgs Hagedorn IV. 94 bis 104.) 

38. * Schreiben an eimen Freund. Hamb. 3. 8. Bohn 1747. 
2 Da. gr. 4. (Bött. Zeit. v. gel. Sachen 1748 St. 91, ©. 728; 
H. Eorrefp. 1748 St. 10 u. 11.) Das Gedicht fland fihon 1728 
mit einer andern ÜÜberfchrift in der »Matrone,“ u. 179 in 9.8 
Berfuge einiger Gedichte. Bol. Eſchenburgs Hagedorn IV. 34. 
44 u. 42. 77 bis 81. 

34. * Die Freundfchaft. Hamb. 3.8. Bohn 1748. 4 Bg. gr. 4. 
(9. Eorrefp. 1749 St. 3) Vgl. Efchenburgs Hagedorn IV. 81 u. 82. 

35. Friedrichs von Hagedorn moralifche Gedichte. Hamb. 
J. 8. Bohn 1750. (Gedr. m. Yiscators Schriften.) M. Titeloign. 
(XXIV) u. 8 ©. (Hierin find von oben angeführten einzeln er: 
fohienenen Gedichten enthalten: Nr. 21. 26. 25. 28. 24. 838. 34. 
22. 27., u. außerdem das te Buch der Fabeln.) Bgl. Pet. 
Ger. 1750 St. 24, ©. 188; Grit. Nachrichten 1750, S. 203. — 
2te Ausgabe. Hamb. Bohn 1758. 1 Alph. (Hier ift das folg. 
Gedicht „BHoraz“ noch hinzugelommen, fo wie die „Epigrammatifchen 
Gedichte.) Bol. Poet. Gedanken 1753 St. 18, ©. 138 u. 139. 
Efrhenburgs Hagedorn IV. 90 bis 94. 

36. * Horaz. Hamb. 3. 8. Bohn 1751. 2 Bg. A. (Poet. 
Gedanken 1751 St. 31, ©. 243 bis 245; Erit. Nachr. 1751 St. 34, 
&. 271; Hamb. Eorrefp. 1750 St. 55.) Bol. Eſchenburgs Hagedorn 
IV. 88 bis 90. 

. * Sammlung neuer Oben und Lieber. Dritter Theit. 
Hamb. 3. 8. Bohn 1752. M. Melodieen von Görner. — Alle 
drei Sammlungen biefer Oden und Lieber wurden mehrmals wieder 
aufgelegt. Einige Hierin befinnlihe, von v. Hageborn in feine 
Werke nicht aufgenommene, Gedichte findet man in Efchenburgs 
Hagedorn IV. 191 bis 197, 


38. Nah v. 9.8 Tode gab fein Freund u. Verleger I. K. 
Bohn deffen gefammelte Gedichte nach der von dem Vf. ſchon be⸗ 
flimmten Anordnung heraus unter dem Titel: 

Des Herrn Sriebrichd von Hagedorn Sämmtliche Poetifhe Werke. 
Hamb. 3. 8. Bohn 1757. Ir Th. XXVII u. 182 ©. (enth. die 
moralifchen u. die epigrammatifchen Gedichte). Zr Th. 176 u. (X) ©. 
(enth. die Fabeln u. Erzählungen). Ir Th. XXI u. 192 ©. (enth. 
die Open u. Lieder nebfi Eberts Abhandlungen). Jeder Theil m. 
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ı Titelvign. u. der erſte Th. außerdem mit v. 9.8 Bildniß v. 
€. Sridfch nach van der Smiffen. Außer der gewöhnlichen Octav. 
ausgabe erfihien noch eine Broßoctavausgabe mit vielen Bignetten 
von C.Fritzſch. — Beide Ausgaben wurden 1760 wiederholt. (U. D. B. 
il. St. 1, ©. 263; Rotiz poet. Reuigleiten 1770 ©. 51.) Nach⸗ 
vrud. Wien. Trattner 1765. gr. 12. 

39. Friedrichs Yon Hagedorn Poetiſche Werke. Herausgegeben 
von Johann Joachim Efchenburg. 5 Theile. Hamb. 8. E. Bohn 
1800. gr. 8. Die 3 erfien Theile fimmen hinfichtlich des Inhalts 
mit ben früheren Rusgaben überein. Im 4. Theile findet man 
v.9.9 Leben, Charakteriſtik u. Nachträge zu feinen Werten; im 
5. Theile Auszüge aus v. H.'s Briefwechfel. Im 3. 1825 erichien 
eine wohlfeilere Auflage diefer Ausgabe. 

40. Einige bis dahin ungedrudte Gedichte von 3. v. Hagedorn 
Heilte Efchenburg mit in feiner Ausgabe IV. 118 bis 115 u. 148 u. 144. 

41. Briefe von Hagedorn findet man. 

a In Efchenburgs Ausgabe V. 3 bis 157, an €. F. Weichmanr, 
feinen Bruder C. 8. 9. Hagedorn, Gottlieb Fuchs, ©. $. 
Enverlein, 3. 3. Bodmer, 3. A. Ebert, 3. F. W. Gleim u. 
S. G. Lange. 

b. Zwei an Sam. Gotthold Lange, in deſſen Samml. gelehrter 
u freundfchaftl. Briefe Th. } (1769) ©. 206 bis 212. (Auch 
bei Efchenburg abgedruckt.) 

c) Sieben an Bodmer, ta: „Briefe berühmter u. edler Deutfchen 
an Bodmer. Herausgegeben von Ghd. Fr. Stäutlin. Stuttg 
1794. ©. 17 bis 29 (durch Drudfehler von 1764 datirt flatt 
1746); ©. 66 big 9 (zwei von 1748 u. 1749); &. 189 bis 218 
(vier von 1749 u. 1750 find hier Irrtbümlich von Dresden batirt.) 
Man findet diefe Briefe mit Abkürzungen au bei Eichenburg. 

d) Sieben Briefe u. H. find abgedruckt in 8. ©. Helbigs 
„&. 2. Liscow. Dresden 1844. 

e) Einige ungeprudte an feinen Freund M. A Wildens befinden 
fih auf ver Hamburger Staptbibliothef. 

42. Briefe an $. v. Hagedorn von Bodmer, Gärtaer, Gellert, 
Rabener, Ebert, Giſeke, Schlegel u. Jeruſalem findet man bei 
Eichenburg V. 158 bis 306. 

43. Eine intereflante Sammlung ungebrudter Briefe von u. 
an $. v. Hageborn hat Dr. Lappenberg für den Drud vorbereitet. 

Bel. C. H. Schmid Biographie der Dichter IT. 360 bis All; beffen 
Rekrolog der deutſchen Dichter I. 278 bis 321; Hagebornd poet. Werke von 
Eihenburg Theil 4; Jördens IT. 286 bis 303; VI. 253 bis 255; Keffings 
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Collectaneen I. 335 bis 331; Hamb, Adreß⸗Comtoir⸗Rachrichten 1800 St. 43 
bi® 47 (von I. Henrich Herold); Journal Hamb. u. Altona, Jahrg. 2, Bd. 1, 
S. 148, Jahrg. 5 (1806) Bd. 1, S. 37T u. Bd. 2, S. 306 bi8 309; Hanfea- 
tifches Magazin Bd. 5, S. 132; Meufeld Lexikon V. 38; (9. 8. Hoffmanns) 
Hiſtoriſche Miscelen Nr. 7, S. 237 u. 385 Erſch⸗Grubers Encyrliopäbte 
Set. 3, T. 1 (1827), ©. 150 bis 155 (von Förſter); Wöchentl, gemein. 
Nachrichten v. u. f. Hamb. 1807 St. 79 bis 82; Baur's Gallerie S. 20 bis 
30; Raßmannse d. Dichternekrolog S. 785 defien-Handwörterbuh S. 117 u. 
443; 8. 3, Fogel Bibl. Hamb. script. clar. p. 29; O. 8.9. Wolfe 
Encyelopädie III. 335 bio 345, 


13096. Sagemann (GEriedrich Guſtav). 

Geb. zu Dranienbaum 1760, ging 1785 von ber 
Univerfität zur Bühne über, u. war bis 1812 nad) einander 
Mitglied des Theaters zu Stralfund, der Gefellfchaft von 
Großmann u. Haßloch, der Bühne zu Bremen, Hamburg, 
Altona u. f. w. Er war ein fchäsbarer Künftler in 
Liebhaber-, Helden⸗ u. Charafterrollien. Auch als Regiffeur 
erwarb er fich Verbienfte u. als Theatervichter war er fehr 
glücklich, indem faft alle feine Stüde Eingang und Beifall 
fanden. Seine Todeszeit ift unbefannt. 

68. 1. Lehrreihes Handbuch zur Bildung des Berflandes u. 
Herzens der Jugend. Hamb. 1788. 

2. Der Rekrut. Ein deutſches Schaufpiel mit Gefang in 
5 Acten. Hamb. 1788. 

3. Kleinere Stüde, für die deutſche Bühne bearbeitet. Lüb. 
Sperfen 1784. (A. D. 8. LXIII. ©. 110 u. 111.) 

4. Nahrung für alle Zemperamente. 2 Bde. Hamb. 1784 
u. 1785. 

5. Kleines Angebinde. Ein Sommergeſchenk für Kinder u. 
funge Leute. Hamb. 1784. 

6. Profit das neue Jahr! In 1 Aufz. Lüb. 1784. 

7. Bermifchte Gedichte. Hamb. Hs. Ik. Matthießen 1784. 
112 S. (9. D. 3. LXIII. St. 1, ©. 109 u. 110.) 

8. Die Luftkugel. E. Beitrag zur Bibliothet theatralifcher 
Schnurren, aus einer Gefchichte unfers adroftatifhen Jahrhunderts 
gezogen. Hamb. 1784. 

9. Franz von Saſſenheim und Adelheid Yon Baar, oder 
Argwohn u. Liebe. Eine Geſchichte aus dem ältern Jahrhundert. 
Lübek 1785. 
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10. * Auszug aus Wilhelminens Briefwechfel mit einem ihrer 
Freunde. Für folhe Frauenzimmer, die etwas mehr als Romane 
lIefen wollen. Hamb. 1787. 

11. Bermifchte Gerichte. Leipz. 1788. 

12. Leichtfinn u. gutes Herz. Luflfp. in 1 Auf. Schwerin 
u. Wismar 1791. (Auch im 2. Bd. von F. 8. Shrövers Samml. 
v. Shaufpielen ic. 1791.) 

13. Borfpiele an Geburtstagen, Ramensfeften Hoher Häupter ıc 
aufzuführen: 1) So opfern Herzen, ländliche Scenen in 1 Aufz.; 
2) Die Georgs-Infel, in 2 Aufz: Hannover 1791. 

14. Otto der Schüß, Prinz von Heffen. €. vaterl. Schaufp. 
in 4 Auf. Caſſel 1791. 2te verb. Aufl. 1794. 

15. Der Für u. fein Kammerdiener. Luſtſp. Schwerin 
7792. (Auch in Schröders Samml. Bp. 3.) 

16. Ludwig der Springer. Schaufp. in 5 Aufz. Hannover 
17983 (eig. 1792). 2te verb. Aufl. 1794. 

17. Der Fremdling. Luftfp. In 4 Auf. Hannover 1798, 

18. Die glüdlihe Werbung, oder Liebe zum König. Vollks⸗ 
Iuffp. in 1 Auf. Hannover 1798. ' 

19. Die Eroberung von Balenciennes. Schaufp. in 1 Aufz. 
Hannover 1798. 

2. Der Maitag. E. Luſtſp. Wien 1798. (Ohne fein Bor 
wiſſen gedrudt.) 

21. Friedrich von Oldenburg, oder der Mann von Stroh. 
Schauſp. in 3 Auf. Hannover 1794. 

22. Reue Schaufpiele. Ir Br. M. Kupf. Eiſenach 1796, 
2 Br. 1810, 

23. Weihnachtsabend, oder Edelmann u. Bürger. Schauſp. 
in 5 Aufz. Eiſenach 1798. 

24. Gelito u. Beriffo, ober die Kiebe unter den Regern. 
E. Schaufp. in 4 Aufz. 

23. Die Martinsgans. €. Schaufp. Eifenac 1798. 

3. Der Todtenkopf, ober: die Bogelbauer. E. Schaufp. in 
4 Aufz. Breslau 1801. 

27. Die Favoritinn, oder: der Triumph der Reue. €. Schauſp. 
in 5 Aufz. Breslau 1801. 

28. Großmuth und Dankbarkeit. E. Schauſp. in 1 Act. 

Eiſenach 1810. (Auch im 4. Bo. der deutſchen Schaubühne 1812.) 

29. Better Paul, oder: die Rache des Deutfihen. E. Original: 
5 
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ſchauſp. in 1 Act. Eiſenach 1810. (Auch im 3. Bde. ber deutfchen 
Schaubühne.) 
30. Gedicht in Seyfriede Flora 1785. 


Bol. Meufel Gel. Diſchld. III. 37 u. 39; IX. 401 u. 492; XIV. 12; 
XVIII. 16; XXI. Zr. 2, ©, 533; Allgem, Theaterlexikon Bd. 4, S. 139; 
Raßmanns Pantheon S. 115 u. 116; I, 5, Schübe Hamb, Theaterge- 
ſchichte S. 679. 


> 


1397. Sagemeier (Joachim). 


Geb. zu Hamburg 16.. Sein Bater Johann 9. 
‚gehörte einem ulmifchen Patriciergeſchlechte an, ließ fich 
aber in Hamburg nieder u. flarb daſelbſt den 7. Nov. 
1634. Unfer Joachim H. befuchte das Johanneum u. 
feit 163. das Gymnaſium feiner Vaterftabt, wo er ſchon 
1635 unter Jungius eine philofophifche Differtation ver⸗ 
theidigte. Hierauf ftubirte er die Rechte zu Roſtock u. 
Wittenberg, machte dann eine Reife nach Holland, fludirte 
darauf wieder 2 Fahre zu Helmftent u. endlich zu Marburg, 
wo Cnicht zu Helmſtedt) er 1644 Dortor der Rechte wurde. 
Sm folgenden Jahre begleitete er 2 angefehene Hamburger 
auf einer Reife nach Holland, Franfreih u. Stalien. 
Hierauf wurde er gräflicheoldenburgifcher, fpäter Taiferlicher 
Rath, u. endlich Vicecanzler u. Syndikus des Collegiums 


— 


der Grafen in der Wetterau, von denen er auch auf den 


Reichstag nach Regensburg geſchickt wurde. Er hielt ſich 
aber gewöhnlich zu Frankfurt a. M. auf, wo er auch im 
April 1681 ſtarb. Am 27. Nov. 1649 hatte er Perpeta, 
Torhter des olbenburgifchen Raths u. Kämmerers Philipp 
Kopf, u. Witwe des oldenburgiſchen Nentmeifters Joh. 
Friedr. Derren, geheirathet. 
$$. 1. Disp. logica de necessitate definitionum nominalium, 

praeside D. Joach. Jungio. Hamb. 1635. 4. 
2, Variae lectiones et notae in Ciceronis Orat. pro Dejotaro, 
Frid. Lindebrogio inscriptae. Witeb. 1636. 4 Rosiochii 1638. 8. 

3. Disp. de regalibus, praeside D. Joach, Luschovio. 
Rostochii 1637. 4. - 
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4. Observationes historicae de urbe Hamburgoe. Witeb. 
1637. 4. 

5. Leges XII Tabularum, cum elogiis veterum, ab eo 
recensitae. Rostochii 1687. 4. 

- 6. Inseriptiones witebergenses. Witeb. 16897 u. 1688. 4. 
(Bgl. 3. Hübners Bibl. histor. Cent 2%, Art. 10, p. 77 bis 80.) 

7. Exercitationes ad Bernh. Suthelti Dissertationes priores 
de auctoritate juris civilis et canonici. Marpurgi 1648. 4. 

8. Disp. inaug. de restitutionibus in integrum. Marpurgi 
3644. 4. 

9. Disp. de pace publica et religiosa, praeside Schüize. 
Marp. 1644. 80 ©. A. 

10. Synopsis juris feudalis, qua universum hoc jus e principils 
explicatur. Marpurgi 1644. 12. Consensu auctoris cum additionibus 
et indieibus denuo puhlicala a Casp. Questelio, Wratislaviensi, 
Consiliario holsato-plonensi. Jenae 1681 u. 1608. 12. 

il. Disp. de statu Galliae. 1648. 24 ©. 4. (If auf der 
h. Eommterzbibliothef.) 

12. Comment. de Foedere civitatum hansealicarum. Francof. 
1662. A. 

13. Comment. de auctoritate Juris eivilis et eanonici, ad 
Christianum, Comitem a Rantzau. Francof. 1663. 4. 

14. Gab mit einer Praefatio heraus: De Imperio maris 
Variorum dissertationes. Francof. 1663. 12. 

15. Tracitatus de Comitiis imperii Germaniei. Francof, 
1676. 4. 

16. Juris publici europaei Epistola I. de statu trium regnorum 
sepientrionalium, Daniae, Sueciae et Narvegiae, ad Joh. Paul. 
Hocherum, Cancell. aul. caesareum. Francof. 1677. 4. — Ep. II. 
de statu Galliae, ad Georg. Frider., Comitem Waldecciae. Francof, 
1678. A. — Ep. III. de statu Angliae, Scotiae et Hiberniae, ad 
Nic. Jarre, Consulem hamb. Ibid. 1678. 4. — Ep. IV. de statu 
Imperii germanici, ad Sim. Henr., Comit. a Lippe. Ib. 1678. 4. — 
Ep. V. de staiu Provinciarum beigicarum, ad Joh. Franc. Baron. 
de Laudsee. Ib. 1679. 4. — Ep. VI. de statu Italiae, ad Alb. 
Anthonium, Comit. schwartzburgicum. Ib. 167V. 4. — Ep. VII. de 
statu Hungariae et Bohemiae, ad Frider. Casimirum, Comit. 
Hanoviae. Ib. 1680.4. — Ep. VIH. de statu regni Poloniae et Imperii 
moseovitiei, ad Anthon., Com. Oldenb. Ib. 1680. 4. — Ep. IX. de statu 
Hispaniae et Poriugalliae ad Frid. ab Alefeld. Ib. 1681. 4. — Nach 
Hagemeiers Tode lieferte die Fortfeßung Heine. Günther Thülemar, 
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Prof. der Rechte zu Heidelberg, nämlich: Ep. X. de statu Helvetiae. 
1681. 4. — Ep. XI. de statu Turciae europaeae u. Ep. XII. de 
statu Tatariae praecopensis. 1682. 4. — Ep. XIII. de statu 
Rhaetiae ac Genevae. 1686. 4. u. Ep. XIV., deren Inhalt nicht 
‚angegeben wird. — Auch gibt es eine Sefammtausgabe unter 
folgendem Titel: Joach. Hagemeieri, s. caesareae majestatis Con- 
siliarii, et comitum Collegii Wetteravici Vice-Cancellarii, Juris 
publici europaei Epistolae Xll. Cum De stalu animarum praeci- 
pue fidellum postquam a corporibus discesserunt Meditatione 
subbathica. Francof. ad Moen. Ap. Hermannum a Sande 1686. 
(Auf der hamb. Staptbibliothel.) Nach Georgi gibt es 3 Ausgaben 
von 1677, 1680 u. 1686. — Wildens fagt, die 4 legten Epifteln 
feien von Thülemar; er kennt alfo feine 14te, die daher auch wol 
nicht erfihienen if. 

17. De statu animarum, praecipue fidelium, posiquam a 
corporibus discesserunt. Meditalio sabbaihica. Francof. 1680 
u. 1685. 4. 

18. * ZTractat von Reihsausfhüflen, Deputationen und 
Eonventen. Nürnb. 1691. Fol. (Wird ihm beigelegt in B. ©. 
Struve’s Biblioth. sel. p. 407.) 

19. Über vie Bücher, welche er nor herauszugeben beabfichtigte, 
vgl. m. Moller. 

Bol, Moller 229 bis 2315 Jöcher IT. 13195 Erſch⸗Grubers Encyclo⸗ 
pädie Sect. 2, Th. 1, ©. 159 u. 160; 8. 3. Fogel Bibl. trip. p. 56; deffen 
Bibl. script. elar. p. 11. 12. 29. 41; Thd. SE. u. J. H. Fogel Berzeihniß 
©. 135 Wildend ©. 605 bi 615; Beuthner S. 140 u. 1415 Thieß I. 
279 u. 380. 


1398. von Sagen (Harm over Hermann). 

Geb. in Hamburg 15.., ftubirte Theologie, ward 
Magifter, war 1556 der erfte evangelifche Previger, ver 
von Hamburg an die Kirche zu Neuengamm im Amte 
Bergedorf erwählt wurde, u. farb 1570. 

$$. Überfegte aus dem Hochdeutſchen ins Plattdeutfche: 

D. Joh. Havermanns Chriſtlyck Gebede, up alle Dage in der Velen 
tho fprefen, mit Flyte auerfehn vnde gebetert. Gedr. tho Hamborg 
dorch Hinrick Carſtens. In PVorlegginge S. Laurentii Albrechts 
Erben. Im 9. 1611. 108 BU. m. Reg. u. Sign. A—E. Ferner 
gibt es Ausgaben: Hamb. 1601. 12. u. Hamb. 16%. 8. Amfterb. 

"1682 u. 1652. A. Antwerpen 1582. 4. Es fol au Ausgaben 
geben, erichienen zu Roſtock 1591; Kübel 1608 u. Hamb. 16%. 12. 
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Die erfte Ausgabe wird aber ohne Zweifel fhon vor 1570 ers 
ſchienen fein. 

Bol. Janſſen S. Bl; Moller 1. 231; Beuthner 1415 Zpieß 1. 
230 n. 31; Lappenberg Hamb. Buchdrudergefhichte S. LVIII.; Scellere 
Bücherkunde S. 300 u. 314, 


1399. Sagen (3. 9. ©) 

War am Scluffe des 18. Jahrhunderts Schullehrer 
in Hamburg. 

66. 1. * Kurze Betrachtungen der Leidensgeſchichte Jeſu, in 
Trage u. Antwort abgefaßt nad des Herrn Joh. Jak. Rambachs 
Harmonifhen Betrachtungen der vier Evangeliften, nebſt einigen 
Yaffionsgedanten reimweiſe gelebt, zum Gebraud für Schulen. 1786. 

2. * Beicheidene Antwort eines Schulmeifters auf die Anrede 
des Herrn Kandidaten Schnering an diefelben. 1785. 

Bol. Meufel Gel. Diſchld. II. 47. 


1400. Sagen Cibeodor). 

Geb. zu Hamburg den 15. April 1823, Sohn von 
Johann Frievrih H. u. Katharina, geb. Dierds, erhielt 
feinen Schulunterricht bei Detmer in Hamburg u. feine 
fpätere Ausbildung in den Collegien zu Paris, ward 
mufifalifch ausgebildet durch pie Clavierlehrer Jakob Schmitt, 
Zimm, Schiff u. Generalbaßlehrer Elfan in Hamburg, u. 
Georg Kaftner in Paris. In den Jahren 1838, 1839 
u. 1840 war er am Comtoir befchäftigt, von 1841 bis 
1844 lebte er in Paris ganz der Kunft, kehrte dann nad 
Hamburg zurüd, war muflfalifcher Kritifer am Hamb. 
Correfpondenten, befand fi 1846 u. 1847 faft immer 
auf Reifen durch ganz Deutfchland u. einen Theil Ungarns, 
u. zwar im Auftrage der Direction des Stadttheaters, 
welcher er viele tüchtige Opernfräfte zuführte. Es find 
von ihm mehre Lieder⸗ u. Claviercompoſitionen erfchienen; 
auch ift er ald Orcheftler- Componift aufgetreten. Aber 
von jeher gewohnt, Selbftfritif zu üben, fand er bald, 
daß die muſikaliſche Ader in ihm erfchöpft war. Dieß 
der Grund feiner fpätern Unthätigfeit auf dem Gebiete 
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mufifalifcher Compofition. Seine jegige Wirkſamkeit gilt 
ausfchließlich ven Beftrebungen der forialiftifch-demofratifchen 
Partei. Er gehört dieſer Partei feit Jahren an, u. 
glaubt, daß fie berufen ift, Die neue Geſellſchaft anzubahnen. 
Sn den Sahren 1848 u. 1849 war er auch in dieſer Ge⸗ 
finnung in Hamburg thätig. Im I. 1850 begab er fich 
nach London, wo er eine Hauslehrerftelle befleivete. Im 
J. 1852 gab er dort Mufifunterricht u. hatte ein angenehme 
gefellige Stellung. Bis zum Jahre 1844 fehrieb er unter 
dem Namen Joachim Fels, fpäter unter feinem wirk⸗ 
lihen Namen. 


88. 1. * Gutzkow und bie öffentlihe Meinung. Hamb. 1841 

2. Eivilifation und Mufll. Leipz. W. Jurany. 1846, 150 ©. 
(Allgem. mufital. Zeitung 1848 Nr. 13.) 

3. Elife Fährlich. Roman. Leipz. O. Wigand. 1847. 

4. Warum handelt es ſich in der Welt? Ein kurzer Beitrag 
zur focialen Olkonomie. Hamb. €. H. Stern. 1848 (Jul.) 

5. Mufikaliſche Novellen. Leipz. Jurany. 1848. 323 ©. (13 29.) 

6. Die rothe Republil. Hamb. 1848 (Dec. 18.) 

7. Zwei Künftler. Luftfp. in 1 Act. 184. (Dargeftellt im 
hamb. Stadttheater.) 

8 Nüdfihten. Drama in 1 Act u. 3 Zableaur. 184. 
(Dargeftellt im hamb. Thaliatheater.) 

9. Hotel Laffitte, oder die Opfer der Revolution. Hiftorifches 
Zeitgemälde in 5 Zableaur, nah 2. Blanc’s Geſchichte der zehn 
Jahre. 184. (Gegeben im Thaliatheater. *) 

10. * fiber das Sendſchreiben bes Dr. 3. H. Barteld an 
feine vielgeliebten Mitbürger. Hamb. Auf Koften des Berfaffers. 
1849. (Bgl. Hamb. Beobarhter Nr. 55, von Epriftern.) 

11. Erinnerungsblätter für die Arbeiter. 18 Heft. Hamb. 
1850 (Zan. 19.) 

12. Beiträge zur Edlnifchen Zeitung, zu dem Hamb. Corre- 
fpondenten, der Neuen Zeitung für Muſik in Leipzig, der Wiener 
Mufit: Zeitung, den Yahreszeiten, den Telegraph u. den Hamb. 
wöchentl. Rachrichten. 


Nach dem Selbftbericht u, meinen Notizen, Bol. (Chriſtern) Hamburg 
u, die Hamburger S. 119 u. 120, 





* RT 7 bis 9 find wahrſcheinlich nicht im Druck erſchienen. 
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1401. Hager (Adyatlus). 
Wahrſcheinlich Sohn dritter Ehe des Folgenden. 
Geb. zu Hamburg 163 ., befuchte das Johanneum, ftudirte 
dann feit 1657 Mebdiein zu Roſtock, warb ven 15. März 
1661 zu Leyden Doctor verfelben u. wird darauf in feiner 
Vaterſtadt als ausübender Arzt gelebt haben. 


66. 1. Disp. de Cometa. Praeside Oldio. Rost. 1657. 4. 

2. Disp. inaug. de febribus in genere. Lugd. Bat. 1661. 
4 Bg. 4. 

Rad Dr. F. N. Schraderd (ungedrudter) Samml. hamb. Ärzte, Vgl. 
8. 5. Fogel Bibl. trip. p. 60. 


31402. Sager (Chriſtoph Achatius). 

Geb. den 9. März 1584 zu Sranfenberg in Meiffen, 
wo fein Vater Achatius H. Prediger war. Er legte ſich 
befonderd auf die Rechenkunſt u. ſcheint um 1610 in 
Hamburg eine Anftellung ald NRechenmeifter (Arithmeticus) 
erhalten zu haben. Er nennt fi aber auf dem Titel feiner 
Scriften auch Buchhalter u. hamb. Bürger, u. erhielt 
am 19. Der. 1618 eine Bicarie am hamb. Dom. Er ftarb 
in Hamburg den 22. März 1657, Vier Mal war er vers 
heirathet. Zuerft feit dem 30. April 1615 mit Anna von 
ber Rinde, die ihm eine Tochter, dann feit dem 22. Nov. 
1618 mit Eltfabeth, Tochter des Organiſten Prätorius an 
St. Jacobi, die ihm 4 Söhne und 1 Tochter, hierauf feit 
dem 27. San. 1629 mit Chriftina, Tochter des Juraten 
an St. Petri Hand Clamfen, vie. ihm 3 Söhne u. 1 Tochter 
gebar, und endlich feit dem 29. Nov. 1646 mit Katharina 
de Mählen, Paul Traps Witwe, mit der er feine Kinder 
hatte. Seine Tochter Rebekka heirathete am 5. Sept. 
1645 Albert Elaen. 


$$. 1. Reduction, oder Bereinbarung der principal Münz- 
forten, fo iebund in der Anfeladt Hamburg gangbar find: Samt 
andern Reductionen, als amſterdamer, Danziger, franfurter, nürnberger 
und meißnifher Florenen, mit Marl Lübiſch und Pfund Flämiſch 
hamburger Währung ralculiret. Hamb. 1611 u. 1618. 
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2. Zugenpfpiegel von ehrbaren und Höflichen Sitten vor die 
aufwachfende Jugend, mit anmuthigen u. moralifchen Hiftorien. 
Hamb. 1616 (von da iſt die Debication batirt), 1634, 1643, 1649, 
1654 u. 1676. 12. 

3. Neues u. wohlgegründetes Rechenbuch. Hamb. 1618. 4. 

4. Schatzkammer des italienifhen Buchhaltens über Propers, 
Eommiffions: u. Compagnie: Handlungen. Hamb. 1624, 1654 u. 
1660. Sol. Der Leipziger Meßkatalog führt noch folgende Aus: 
gaben: 1625, 1634, 1642, 1649 u. 1674 in Fol.: Corn. v. Beughem 
(in Bibliogr. mathem. p. 328) auch eine Leipziger v. 1658 in A. an. 

5. Arithmetiſcher Wegweifer der Brüche, Praktik u. anderer 
Handelsrehnungen. Hamb. 1624, 1629 u. 1634. 

6. Tariffa universale de Hinteresse, oder Reduction u. Ber: 
gleihung aller Intereffen u. Zinfen von Rabattiren u. Depofitiren, 
auf gebräuchliche Intereffe 2c. in allen Ländern, Provinzen, Städten 
u: Müngwährungen der ganzen Welt. Hab. o. 3. in 4. u. 12.; 
nach dem Meßkatalog auch 1629, 1684 u. 1642 in 4. u. 1649 in 16. 

7. Sagerlanifhe Hausordnung. Pamb. 1626 u. 1684. 12. 

8. Manuale Christiani eonfessoris, oder Jinterricht, wie fich 
ein Ehrifte bei der Beicht und Abendmahle verhalten folle.. In 
drei Theilen. Hamb. 16383 u. 1642. 12, 

9. Teutſche Orthographia oder Schreibelunft, oder Anweifung, 
recht zu ſchreiben. Hamb. gebr. b. Heinr. Warner. 1634 u. 1689, 

10. Teutſcher Sprache Wegweiſer, zeigen alle Zugehör, 
Natur u. Eigenſchaft der Schreibkunft der höchſtlöblichen u. lieblichen 
teutfehen Sprade, auch wie felbige der Jugend u. andern dero 
Unerfahrnen beizubringen. Hamb. 1684, 1640 (ift nach dem Zitel 
die 6te Aufl.) u. 1654. 

11. Formular teutfcher Missiven oder Sändes Schreiben in 
IV. Theilen. Hamb. 1684, 1637, 1642 u. 1644, auch, nach ben 
Meßkatalogen, Nürnb. 1640. 12. u. Hamb. 1649 u. 1654. 

12. Arithmetica mercatoria, oder: Gründliche Anleitung zur 
Rechenkunſt, nebſt einer Instruction des italienifchen Buchhaltens. 
Hamb. 16834, 1651, 1654 u. Kopenh. 1676. 

13. Arithmetica tyronica, oder: Anleitung zu der Aritimetica, 
in 10 Büchlein abgetheilet. Hamb. 1634, 1636, 1645, 1651, 1655 
u. 1668. 

14. * Läſe⸗ Gebet: und Schreib: Büchlein für die Teutſche 
Jugend, oder Denen Jenigen, fo der Teutfihen Sprache ohnlündig, 
darauß den rechten Läſens- und Schreibensgrund zu erlernen höchſt 
nützlich. Liß: verſtähe: urteifle.. Hamb. gedr. b. Heinr. Warnern 
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1640. (Unter der Borrede ficht fein Name.) 9. Ba. MH. 8. Ohne 
Seitenzahlen. 

15. Schatzkämmerlein mehrerlei teutſcher, lateiniſcher, nieder 
lãndiſcher, franzõſiſcher u. italieniſcher Schriften. Hamb. 1642. 4. 

16. Tariffa speciale über den Rabatt u. pro cenio pro anno, 
in lübefefigen u. Hämifipen Währungen, u. fonft in allen Währungen 
von SO f, auf im Ein- u. Berfauf aller Waaren. Hamb. 1648. 
#. u. ſchmal 8. 

17. Pamburgiſche Tariffa universale di cambio. Hamb. 1649, 16. 

18. Gerd. Hülftngs, hamburgiſchen Rechenmeiſters, Rechen⸗ 
buch auf Linien n. Ziffern, durh €. U. Hagern corrigiret. Rieder 
ſächſiſch. Hamb. 1644. Hochdeutſch. Bremen 1070. 

Bel. Moller IL 270 u. Zi7l; Zoͤcher TI. 1317 u. 13185 Staphorſt 
mb. Kirchengeſchichte S. 630. 


1403. Kahn (Sigismund Samuel). 

Geb. zu Hamburg den 11. Januar 1791, flubirte 
Medicin u. Chirurgie, warb den 5. Ort. 1816 zu Berlin 
Dortor verfelben u. wirkt feitvem ald ausübenver Arzt in 
feiner Baterftabt. 

6. 1. Zwei Reden, gehalten am Stiftungstage der hanſea⸗ 
tifhen Legion, 16. März 1828, u. zur Seculargebächtnißfeier der 
Geburt Mofes Menvelsfohns am 10. Sept. 1829. Hamb. 1829. 
Hoffm. u. Campe. A ©. 

2. Über den Urfprung u. den Wert der Homöopathie. Eine 
Slizze. Hamb. 1834. Perthes & Befler. 60 ©. 

3. Auffüße u. Auszüge in Gerfons u. Julius Magazin. 

4. Gelegenpeitslieder bei verſchiedenen Feſtlichkeiten. 

Na der Selbftangabe. 


1404. Salde (Johann). 

Geb. 16.. zu ....., war feit 1690 Mitglied der 
„Kunftrehnungsübenden Sorietät zu Hamburg” u. hieß 
als Solcher „der Harrende,” warb Rechenmeifter zu 
Üterfen und Kalenverfchreiber in Schleöwig-Holftein, u. 
ftarb nad) 1734. 

66.1. Speculum mathematicum der großen Sonnenfinfterniß, 
fo den 13. Sept. 1699 über ganz Deutfchland zu fehen fein wirb; 
wie auch etliche geographische u. astronomifhhe Aufgaben, nad 
trigonumetrifcher Rechnung caleuliret u. befchrieben. Hamb. 1699. 
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2. Gab feit 1700 heraus: Verbeſſerter Königlicher Schleswig- 
Holſteiniſcher Natur: u. Hiftorien-Calender. Alt. gedr. b. Bernth 
Sim. Dreyerd Ww. u. dann b. Heinr. Chr. Hülle. Erfchien in 4., 
in 8. u. in 12. Ich befiße den Jahrg. 1734 in 4. 

3. Gab ferner heraus: Königlicher Schleswig» Holfteinifcher 
Stamms u. Hiftoriens@alender auf das 1738. Jahr Chriſti. Alt. 
gedr. b. Hr. Ehr. Hülle, A. 

4. Kurzes, aus mehren astronomifchen Fundamenten einges 
richtetes Examen über Dr, Sam. Reyheri nothwendige Erinnerung, 

’ des verbefferten Calenders Beibehaltung betreffend. Altona 1708. 
4, (Nova litter. lubec. 17083 p. 238 u. 230.) 

Bol. Moller I. 231, 

1405. von Salem (Gerhard Anton). 

Geb. den 2. März 1752 zu Oldenburg im. Herzog 
thum gleiches Namens, wo fein Vater Syndikus war, er= 
hielt erft Privatunterricht von zweien Candidaten, befuchte 
feit dem neunten Jahre die Tateinifche Schule, machte, zehn 
Jahr alt, mit dem Vater eine Reife nad) Holland u. fpäter 
auch nach Bremen u. Hamburg, wo er J. M. Dreyer 
fennen lernte, ver mit feinem Water befreundet war. Auf 
der Schule zu Oldenburg waren feine Lehrer Prof. Bonus, 
Conrector Fifcher, der, felbft Dichter, feinen Trieb zur 
Dichtkunſt wedte, u. Confiftorial-Affeffor u. Rector Herbart 
(Bater des Philofophen), u. zu Haufe hielt fein Vater ihm 
Borträge über juriftifche Wiffenfchaften, woneben er jelbft 
eifrig fih auf die Gefchichte Iegte. Um Michaelis 1768 
bezog er die Univerfität Sranffurt a. d. O., befuchte unter 
wegs zu Braunſchweig den Dichter Zachariä, hörte in 
Sranffurt Fr. Sam. Böhmer, ven Philofophen Darjes, 
feinen Hauswirth, Prof, Uhle, u. Töllner, befuchte Cüftrin, 
u. Berlin, verließ Frankfurt Oftern 1770, nachdem er noch 
ſich Die italienifche Sprache befannt gemacht hatte, befuchte 
auf der NRüdreife den Grafen zu Lynar auf Lübbenau, 
feines Vaters Gönner und Freund, ging dann über Dresden 
u. Leipzig nach Halle, Jena und Frankfurt a. M., hierauf 
nah Straßburg, wo damals grade Maria Antoinette als 
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Dauphine ihren Einzug bielt, befab ſodann den Elſaß u. 
bie Pfalz, u. reifte darauf über Franffurt a. M. nad) 
Wetzlar, wo er bei dem Dr. u. Kammergerichtö-Procurator 
v. Boftel wohnte, einige Monate blieb u. bei feinem Haus⸗ 
wirth Das Jus camerale hörte. Zu Anf. Aug. 1770 langte 
er wieder in Oldenburg an, u. am Ende dieſes Monats 
ging er nah Kopenhagen, nachdem er fich vorher in 
Divenburg ale Advocat hatte einfchreiben laffen, weilte in 
der nänifchen Hauptſtadt 10 Wochen u. ließ fich daſelbſt 
zum Doetor der Rechte promoviren am 17. Det. 1770, 
wodurd er zugleich Obergerihts-Aovocat wurde. Im Det. 
1770 kam er nad) Oldenburg zurüd, wo er am 28. Nov. 
1771 feinen Bater verlor, 1775 ward er Affeflor bei dem 
oldenburgifchen Landgerichte, erlernte in Nebenftunven bie 
englifche Sprache, vervollfommnete ſich in der griechifchen, 
machte 1776, 1778 u. 1779 kleine Reifen nach Minden 
u. die legte nad) Hamburg, wo er mit Klopftod u. Büſch 
befannt wurde, fliftete nach der Rückkehr pie „Oldenburgiſche 
litterarifche Geſellſchaft,“ wozu ihm die Damals in Hamburg 
beftehende „Ritterarifche Geſellſchaft“ Beranlaffung gab. 
Im 3. 1780 ward er Rath der oldenburgifchen Regierung 
u. der Juſtiz⸗-Canzlei, mit dem Titel Canzleirath, u. am 
12. Sanuar 1781 beirathete er, nach Überwindung vieler 
Schwierigkeiten, Sufanna Warbenburg, geb. 1762, eine 
Halbſchweſter feiner Mutter. Sie warb ihm ſchon am 
15. Jun. 1782 wieder entriffen. Eine Reife nad Holland 
mußte ihn zerftreuen. Erft am 4. Jun. 1798 verheirathete 
er fih wieder mit Friederike, Tochter des Paſtors Gramberg 
zu Ofterbrof, einer Enfelinn der Schwefter feiner Mutter, 
mit der er 17 5. in der Ehe lebte. Aus erfter Ehe hatte 
er eine Tochter, aus zweiter Che 5 Söhne u. 4 Töchter. 
Bon den Söhnen ftarben 3 im erften Lebensjahre. Der 
ältefte, Arnold, geb. 14. Aug. 1799, ward Landmann in 
ber Nahe von Kopenhagen, der jüngere, Elimar, geb. 1809, 
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widmete ſich der Jurisprudenz. Als die zweite Frau unfers 
Canzleirath8 v. H. am 30. Sept. 1815 geftorben war, 
ſchloß er am 25. Dee. 1816 die dritte Ehe mit deren 
Schwefter, Sophie Sramberg. Am 30. März 1806 über- 
nahm er das Direetorium in der Zuftlz=Canzlei, dem 
Confiftorium u. dem Armenwefen. Nachdem vie Franzofen 
1811 das Herzogthum Oldenburg befegt hatten, warb v. 9. 
zum Mitgliede der großen, aus 11 Perfonen beftehenden, 
Deputation ber drei Departements der Wefer, der Elbe 
u. der Oberems beftelt, machte dann eine Reife nad 
Paris, ward darauf zum Richter beim Tribunal erfter 
Inſtanz in Oldenburg ernannt, welche Stelle ihm aber 
zu mwenig einbrachte, worauf er denn auf fein Anhalten 
Rath bei ver Cour imperiale in Hamburg wurbe, wo er 
zu Anfang 1812 antrat. Als am 19. März 1813 dieſer 
Gerichtshof aufgelöft wurde, begab er fi) nach Eutin zu 
feinem Schwager, dem Leibmedicus Hellwag, mußte aber 
im Jun. 1813 wieder nach Hamburg zurüdfehren u. dann 
noch dort bis zum Nov. felb. 3. bleiben, worauf er wieder 
nad Eutin ging, wo er als erfier Rath der bafigen Re⸗ 
gierung mit dem Titel Juſtizrath angeftellt wurbe. ‘Der 
Herzog Taufte ihm feine Bibliothef von etwa 8000 Bänden 
für 3000 Rthlr. ab, fehicte fie ihm aber nach Eutin u. 
vergönnte ihm beren ferneren Genuß. Zu Eutin ftarb v. 
9. plöglich den 5. Jan. 1819, noch nicht volle 67 9. alt. 
Er war im ganzen Sinn des Worts ein humaner Mann, 
in Gefchäften raſch und ausdauernd, dabei erübrigte er 
noch viele Zeit zu fhriftftelleriichen Arbeiten im biftorifchen 
u. äftbetifchen Fache. Mit vielen bebeutenven Zeitgenofjen 
ftand er in Briefwechfel. — Sein Bildniß vor feiner Selbft- 
biographie u. dem 70. Bde. d. NAD. 2. 


$$. Während feines Aufenthalts in Hamburg gab v.Halem heraus: 


* 1. Erinnerungsblätter von einer Reife nach Paris im Sommer 
1811. Hamb. Bohn 1818. 
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2 Magazin für das Eivil und Criminalrecht des Kaiferreiche 
Sranfreih, herausgeg. in Berbindung mit dem GBeneralabvocaten 
Dr.&.Syangenberg u. dem Breffier en Chef des Gerichts Demenre. 
18 Heft. Hamb. Zr. Perthes 1818 (Sept.) Darin von ihm: Rechts⸗ 
erflärungen aus neuern Urthellsfprüden des Eafationshofes u. der 
Gerihtshöfe, S. 94. — Litteratur, ©. 238. — Ausſtellung einer 
neuen Verdeutſchung des Code Napoleon, S. 354. — Über Formulare, 
S. 397. — Ein zweites Heft it nicht erfchienen. 

3. Statiftifches Handbuch für das Departement der Weſer⸗ 
mändungen auf das Jahr 1813. Bremen, gedr. u. verlegt bon 
8. Jöntzen, Präfertur-Buchbruder. In Commiſſion bei J. G. Hepfe.— 
Begen Mißhelligkeiten mit dem Buchbruder kamen nur wenige 
- Exemplare ins Publicum. Daher tft dieſes Buch fehr felten geworden. 

4. Seine in den Jahren 1811 bie 1814 verfaßten Gedichte 
findet man in der Sammlung: „Töne der Zeit. Bremen. 3. ©. 
Heyfe 1814. 

Bol. feine Selbſtbiographie nebft einer Sammlung von Briefen an 
ihn, 3. Drud bearbeitet you feinem Bruder L. W. E. von Halem u. her- 
anögeg. von C. F. Straderjan. Oldenb. 1840. VI. 208 u. 215 ©, 
Lübler- Schröders Schriftſteller⸗Lexilon I. 210 bis 212; Nyerup I. 216; 


D.8. B. Wolffs Encyrelopäbie III. 355 bis 358 (mo aud eine Probe feiner 
Schriften). 





1406. Haller (Martin Joſeph). 


Geb. zu Halle den 18. Jun. 1770, widmete ſich der 
Handlung, ließ ſich in der Folge als Kaufmann in Hamburg 
nieder und ſtarb als Solcher daſelbſt 1853. Er iſt Vater 
bed Dr. jur. u. hamb. Senators Nilolaus Ferdinand Haller. 


$$. 1. * Einige Worte über die Errichtung einer Darlehns⸗ 
Anſtalt. Hamb. 1806. (Unter dem Borwort fleht fein Name.) 

2. * Über die vorgefrhlagene Einfüprung deutſcher Reichszölle 
zur Aufnahme der Induſtrie. 1814. N. 4. 1833. (Diefe neue 
Aufl. ward unterdrädt.) .. 


3. * Sechs Briefe über den Handel der Hanfeftäbte, befonders 
mit Beziehung auf die Angriffe des Manuferipts aus Süpbeutfchland. 
Bremen 1821. 

4. Kerner meift anonym mehre ritifche u. polemifche, politifche 
Aufſätze (auch einige äſthetiſche u. poetifche) in mehren Wochen: 
blättern, nämlich: 
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a. In den Nordiſchen Miscellen während ber Jahre 1808, 
1809 u. 1810) Die monatlichen vatfonnirenden Auffäße über Handel, 
Schifffahrt zc. (wegen der damaligen legislativen Verwidelungen 
abfelten ber kriegführenden Mächte, u. befonders der gegenfeltigen 
foftematifchen Sperre bes Eontinents, fanden biefe Berichte mehr 
als gewöhnliches Intereſſe.) 

b. In dem »Drient" des Jahrs 1814 Nr. 30, 81 u. 82. Ein 
Auffaß über die Vorzüge eines Bandelsgerichts, als Rec. einer 
damals erfihienenen Meinen Schrift über dieſen Gegenſtand. 

c. In der Börfenballenlifte des Jahrs 1818 Nr. 1859 u. 
1860. Ein Auffab über das Affecuranzweien, Nr. 1930, 1984 u. 
1942. Bier Briefe über denfelben Gegenfland. Eine Fortfeßung 
in demf. Blatt 1827 Nr. .... | 

Nach der Seibftangabe, 


1407. Sallersieben (Samuel Heinrich). 

Geb. in Preußen zu ..... 17.,, winmete ſich der 
Handlung, ward den 9. Jul. 1800 Bürger in Hamburg 
u. ftarb als Banquier zu Berlin den 9. Nov. 1827. 

68.1. Bertheidigung meiner Ehre gegen Gertrude — Tochter 
des Herrn Berend Rooſen. Hamb. (1812). 13 ©. 

2. Memoire an den kaiſerlichen Caſſations-Hof zu Paris 
wider bie Ehefrau Gertrude, geborne Berend Rooſen. Parts 1812. 
20 ©. A. oo 

3. An Seine Magnificenz, ven Hochedlen, Hoch: u. Wohlweifen 
präfipirenden Herrn Bürgermeifter, Herrn F. von Graffen, der freien 
Hanfeftadt Hamburg. 1814. 1 Bg. in Fol. Ohne Drudort. 

Nach Notizen von N. M. Hübbe, 


1408. Samann Johann” Georg *). 

Geb. 1697 zu Wenpifchoffig in der Oberlaufig (nicht 
Sclefien), wo fein Bater, Johann Chriftoph H., Pfarrer 
war, ftudirte in Leipzig die Rechte, warb Mitglien der 
dortigen deutſchen Gefellfchaft, legte fich fpäter auf die 
Schriftftellerei, ging, wahrfcheinlich 1727, nad) Hamburg, 
war aud) hier fchriftftellerifch fehr thätig u. flarb daſelbſt 


*) Nicht zu verwechfeln mit dem „Magus in Norden,“ der aud die 
Bornamen Sohann Georg führte, aber bekanntlich weit fpäter: lebte. 
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nach zweitägiger, fehr fchmerzuoller Krankeit den 14. Jul. 
1733, erft 36 Jahr alt. Er war ein Tenntnißreicher u. 
belefener Mann, bejaß eine gute Erfindungs= u. eine 
treffende Beurtheilungsfraft, die ihn zuweilen zu großer 
Schärfe u, Bitterfeit führte, war aber wegen feines munteren 
Weſens u, feiner gefelligen Talente im Umgange fehr bes 
liebt u. auch bei hochſtehenden Perfonen, z. B. dem Senator 
9. 9, Brockes, gern gefehen, u. Lehrer bei den Kindern 
des Miniſters von Hagedorn. 


65. 1. Er ift anonymer Berfaffer der Kieder in M. Abraham 
Biegners Nöthiger Freitagsarbeit. Leipz. 1724. 4. m. 8. Eins 
diefer Lieder: »Ich ruf zu dir, Herr Jeſu Chriſt 20.» ſteht im 
Hirſchbergſchen Geſangbuche als Nr. 476 u. muß bort für M. Wiegner 
mit 3. &. Hamann bezeichnet werben. 

2. * Kurzgefaßtes mythologiſches Wörterbuch. Leipzig 1724. 

3. * Der afeatifchen Banife zweiter Theil. Leipz. Groß 
17%. 52 Bg. Der erfte Theil in befanntlih von H. Anfelm von 
Zigler n, Kliphaufen. 

4. Zu Gottſcheds Wochenſchrift:* Die vernünftigen TZadlerinnen. 
2 Thle. Halle. 1725 u. 1726 Jieferte er A Stüde unter dem Namen 
Iris. (Norſ. Rchr. 1732 St. 60, &. 522.) 

5. Gab heraus: * Hamburgifche Auszüge aus neuen Büchern, 
und Rachrichten von allerhand zur Gelahrtpeit gehörigen Sachen. 
Davon erſchien feit Anf. 1728 monatlich ein Stüd, wobei jedes 
Mal die Abbildung eines Mitgliedes des hamb Raths von C. Fritzſch. 
Die erfien 12 Stüde bilven den erften Theil. Hamb. b. Ep. U. 
Brandt 1728. (VII) u. 9A S. Bom 2ten Bde., 1729, find nur 
5 Stüde erfchieneu, alfo im Ganzen 17 Stüde. 

6. Gab Heraus: * Die Matrone. Eine Wochenſchrift. 3 Jahr⸗ 
Hänge. Hamb. 1728 bis 1730. (Der Ifte Jahrg. ift 1 Alph. 3 Be. 
kart; vgl. Hamb. Ausz. 1728 St. 10, ©. 751 u. 752.) 

7. Gab 1728 den 3. Theil von Brodes „Zrdifches Vergnügen 
in Gott" heraus, fo wie 1730 die 2te Ausgabe von dem 2. Theile 
biefes Werks. (Bol. Hamb. Auszüge 1728 ©. 489 u. den 1. Bd. 
dieſes Lexikons S. 399.) 

8. * Margaretha, Königinn vou Caſtilien. Opera. Mit einem 
Prolog auf die ruffifche Krönung. Aufgeführt d. 10. Aug. (Componirt 
von Telemann.) Hamb. gebr. m. Rroygerifchen Schriften. 1730. 
6 Bg. A. g 


* 
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2. Sammelte u. gab heraus: * 3. C. Krüſike's Lateinifche 
Gedichte. Hamb. 1730. (Befinden fi auch in den Hamb. Auszügen 
v. 1728 St. 12, ©. 845 bis 847.) 

10. Gab Heraus: * Der alte Deutfhe. Eine Wochenſchrift. 
Samb. 1731. (Norſ. Rchr. 1782 Et. 60, ©. 521.) 


11. Als 1731 die Druderei des „Hamb. unpartellfhen Eorres 
fpondenten“ von Schiffbed nach Hamburg verlegt wurde, übernahm 
$. vie Redaction des politifden u. bes gelehrten Theils dieſer 
Zeitung u. führte fie bis 4 Jahr vor feinem Zope. 


12. * Die Flucht des Ancas. Opera. Hamb. 1781. 4. Die 
Eompofition von Telemann u. Porpora. Aufgeführt ven 19. Nov. 


13. Bei Aubiteur Stelzners „* Berfuch einer guverläffigen 
Nachricht von dem kirchl. u. polit. Zufande der Stadt Hamburg“ 
fol H. in den erſten 3 Theilen (Hamb. 1731 bis 1733) die Feder 
geführt haben, die Kortfeßung aber von St. allein verfaßt fein. 

14. Gab heraus: * Der vernünftige Träumer. Eine Wochen» 
fhrift. Hamb. 1732. (Norſ. Nr. 1732 St. 60, ©. 521; 9. B. 
1735 Rr. 88, ©. 720.) 


15. Poetiſches Lexicon, oder nüßlicher u. brauchbarer Borrath 
von allerhand poetifchen Redensarten, Beiwörtern, Befrhreibungen, 
fharffinnigen Gedanken u. Ausprüdungen; nebft einer kurzen Er: 
Härung der mpthologifhen Namen, aus ben beften u. neueften 
deutfchen Dichtern zufammengetragen, u. der fludirenden Jugend 
zum bequemen Gebraud mit einer Anweifung zur reinen u. wahren 
deutſchen Dichtkunſt ans Licht geftellet. Leipz. Groß 1782 (2). Neue 
verb. Aufl. daf. derf. 1737. 920 ©. Ste Aufl. 1751. Neueſte 
‚Ausg. Aurich 1765. 


16. *Zubith, Gemahlinn Ludwia des Frommen. Opera. Hamb. 
1732. 4. Die Überfeßung der Recitative a. b. Italieniſchen iſt von 
3. G. Hamann, deren Eompofition von ZTelemann. Die Arien 
blieben italienifch u. waren von Händel u. Chetteri in Muſik gefeßt. 
Zuerft aufgeführt am 27. Nop. 1732. In London u. Wien hieß die 
Oper Lothariv. 

17. Beforgte die Fortfeßung der „Europätfchen Höfe,” wovon 
1783 15 Theile erfchienen waren. (Norſ. Ztg. v. gel. Sachen 1729 
St. 2%, ©. 9.) 

18. * Der Weiſeſte von Sidon, oder: Abdolonymus. Opera. 
Hamb. 1733. 4. Muſik von Telemann. Aufgeführt in der Woche 
vor Faſtnacht. Fand wenig Beifall. 
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19, Eine Wochenſchrift: „Der Schmeidler- fing er mit Beginn 
vom J. 1733 an. Es erfihienen aber nur wenige Stüde u. fein 
Tod verhinderte die Fortfeßung. 

20. Zu den Open der dentfihen Geſellſchaft in Leipzig (Epz. 
1728) ift von ihm: Ode an den Reichsgrafen v. Zintzendorf b. v. 
Todesfalle feiner Gemahlinn, ©. 116 bis 121; Ode an M. Sam. 
Seidel, am Zage feiner Promotior, ©. 351 bis 356. = 

21. In der deutſchen Gefellichaft in Leipzig Oden u. Cantaten 
(&pz. 1738) if von ihm: Als D. 8. 5. Romanus das Amt eines 
Stadtrichters in Reipzig übernahm. -(Serenate.) 9. 429 bis 486. 

Bol. Hamb. Berichte v. gel. Sachen 1733 Ar. 51, ©. 407 bis 400; 
®. 8. Dito Lexilon oberlaufigifcher Schriftfteler Bd. 2, Adth. 1, &. 16 m. 


19; Sördend VI. 279; Adelung II. 17625 Thieß I. 81; 3.9. Finke Bei⸗ 
tag ©. 8, 


1409. Samaun (Johann Karl Wilhelm). 

Geb. zu Hamburg 1805, befuchte 2 Jahr bie Prima 
bed hamb. Johanneums, dann feit Michaelis 1823 das 
Gymnafium, ſtudirte, wahrfcheinlich feit 1824, die Rechte, 
ward 1827 zu Berlin Doctor derfelben u. war dann als 
Advocat in feiner Baterftabt wirffam, ftarb aber fchon am 
13.. Zul. 1836, erft 304 Jahr alt. 


6$. Diss. maug. de litteris recognitionis, sive eonnossameniis, 
duplicibus. Berolini 1827. 36 ©. 


Rach R. M, Hübbe's u, meinen Notizen. 


1410. Samborch (Jacobus). 
Lebte im 5. 1401, 


65. Erfcheint als der Berfaffer des Liber brevilogi, eines 
Gloffars, aus welchem Stapporft III. 298 sqqa. einen Auszug gibt. 
Mittheilung von Dr. Zappenberg. 


de Samburgo (Johannes). 
M. ſ. Johannes Rode aus Hamburg. 


1411: du Samel (Rilbelm). 
Das Geſchlecht der du Hamel flammt aus Rouen in 


ber Normandie, u. die meiften Mitglieder deſſelben waren 
I. 
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Befenner ber reformirten Religion. David du Hamel, 
der Vater des Unfrigen, warb ven 25. Behr. 1617 zu 
Rouen geboren u. heirathete den 1. Jan. 1647 die Tochter 
eines Kaufmanns Schodfever in Amfterdam, begab Sich 
darauf mit derfelben nad) Hamburg, wo ihm am 29. Det. 
1647 unfer Wilhelm geboren wurde. Diefer ſcheint in 
feiner Jugend nur die gewöhnliche Volfsbildung erhalten 
zu haben, legte ſich aber mit vielem Eifer auf die Arithmetit 
u. die übrigen mathematifchen Wiffenfhaften, u. machte 
fih in der Folge als Wechſelmakler einen angefehenen 
Namen, fo daß er von Hohen u. Niebrigen vielfältig in 
Geſchäften gebraucht wurde. Der Kurfürft von Braunfchweig- 
Lüneburg beftellte ihn als feinen Factor ber wöchentlichen 
Provifionen, die nach Hannover u. Celle eingefandt wurben. 
Sein Vater farb, nachdem er 42 Jahr in Hamburg ges 
wohnt hatte, ven 11. JIul. 1689, 72 3, alt. Der Unfrige 
folgte ihm am 20. März 1704, durch einen Schlagfluß 
plötzlich dahingerafft, im 54. Lebensjahre. Am 14. Nov. 
1688 hatte er ſich mit Barbara Dorothea Peterfen ver- 
heirathet, von der ihn 3 Kinder überlebten, ein Sohn 
David son 13 Jahren u. 2 Töchter. In wiefern ber 
Unfrige mit dem berühmten 3. B. du Hamel, Seeretair 
der Fön. Akademie zu Paris, Berfaffer vieler philofophifchen 
Schriften, verwandt gewefen, Tann aus Mangel an Nach⸗ 
richten nicht angegeben werben. 


68. 1. Hamburgifcher Wechfel:Esurs, oder Ausrechnung ber 
Wechſeln auf Frankreich, Holland, England, Spanien, Portugal u. 
Benedig. Hamb. 1685. 2te auf vie Hälfte verm. Ausg. daf. 1702; 
Ste Ausg. 1721; Ate Ausg. u. d. T.: Hamburgiſches Wechſelbuch, 
worin der aufs u. abfleigende Eours u. Wehrt der Gelder, fo nach 
Srantreih, Holland, Moscau ꝛc. Hamb. 1728. 5te Ausg. u. d. 
T.: Hamburgifches Wechſelbuch, nach der du Hamelfhen Evition 
von 1702 neu umgearbeitet n. berechnet von 3. v. Döhren. Hamb. 
1789. 6te Ausg. u. d. T.: Hamburgifches Wechſelbuch, nad den 
du Bamelfchen u. von Döhrenſchen Ausgaben nen umgearbeitet u. 
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. bereiinet, u. für das Bedürfniß febiger Zeiten mit Abänderungen 
©. Infäßen verfehen von €. . Krüger. 3 Theile. Hamb. 1834. — 
Das Buch ward 1686 ind Franzoͤſiſche überfebt. " 
. 2% Anhang des hamburgifhen Wechſelcourſes. Damb. 1608, 
Bol. die Vorrede zu der Ag. v. 1728 m. ben Katalog ber haub. 
Commerzbibligthef v. 1841 ©. 208. 


1412. Samelau over Bamelonins (Heinrkh). 

Geb. in Hamburg 16.., befuchte das Johanmeum 
u. feit 1691 das Gymnaſium daſelbſt, flubirte hierauf die 
Rechte, ward 1693 zu Utrecht Doctor berfelben, ließ 
fh dann als Advocat in der Stadt Schleswig nieber, 
warb 1695 Bürgermeifter daſelbſt, u. flarb 1724 in Ein» 
lager = Arreft. 

66. 1. Imperatores Caesares romano-germanici carmine 
perpetuo descripti et celebrati. Poema in Gymnasio hamburgensi 
fäich. Kirstenii ductu) recitatum. Hamburgi 1673. 4. Trajecti 
ad Rhenum 1686 in Fol. u. 4. a. cum Historia augusia Imperaterum 
Tomanorum, tetrastichis Joh. Pet. Lotichii ac Joh. Jac. Hoffnanni 
expressa, supplementisque Henr, Christ. Hennini aucta. Amstelod, 
1707 u. 1710. Fol. 

2. Disp. inaug. jurid. de assignatione. Trajecti ad Rhenum 
1688. A. 

8. Einige kleinere lateiniſche Gedichte, zu verſchiebenen Beiten 
befonders gedruckt. 


Bol. Moller I. 233; 8. 3. Fogel Bibl. Hamb, script. clar, p. 2 u, 
18; Thieß I. 281 u. 282. 


1413. Samelmann (Hieronymus Heinrich). 


Geb. zu Hamburg 1774, befuchte das Lyceum in Stade 
u. feit 1791 das hamb. Gymnaſium, fludirte in der Folge 
‚Theologie, ward am 19. Mai 1797 unter die Candidaten 
des hamb. Minifteriumsd aufgenommen, am 30. Aug. 1797 
abjungirter Paftor bei der Iutherifchen Gemeinde in Moscau, 
fam 1801 als Paſtor nad St. Peteröburg, warb fpäter 
Dortor der Theologie u. Eonfiftorialrath, u. flarb dafelbft 
ben 21. März 1845, in einem Alter von 71: Sahren. 

6* 


84 Hamilten — von Hemmerftein. 


58. 1. Abſchiedopredigt zu Moscan. 1801. 

2 Predigt am Schluſſe feiner zehnjäprigen Amtsführung in 
St. Petersburg am 19. März 1811. 

ı Bel. Janffen ©. 318, 
1414. Samilton (Iohn*). 

Lebte bereitö 1809 Chem hamb. Adreßbuche zufolge) 
ald Buchhändler aus. London u. Lehrer ver englifchen 
Sprade in Hamburg. . Er Tommt noch in dem hamb. 
Adreßbuche für 1833 vor. | 

6$. The english declaimer. Hamb. 1826. 

Nach meinen Rotizen. 

1415. von Sammerftein CCugen, Baron). 

Die Zamilie v. H. ſtammt vom Rhein, ift aber im 
Hannöverſchen anfällig. Unfer Eugen, Baron von Hammers 
fein, ward 1804 in Rondeshagen geboren, wo fein. Vater 
Beamter war. Er flubirte in Göttingen, warb aber fpäter 
Dffizier in hannöverſchen Dienften u. ging 1833 nad 
Algier, um an den dortigen Feldzügen Theil zu nehmen, 
lebte fpäter in Sranfreich u. wollte 1836 Dienfte bei Don 
Carlos nehmen, ging 1838 nad) Hamburg, lebte 1839 in 
Altona, 1840 wahrfcheinlich wieder im Hannöverfchen, hielt 
ſich 1841 in Üterfen auf, ſcheint 1845 in Leipzig gewefen 
zu fein, fpäter wieder in Celle u. Braunfchweig, war 1848 
abmwechfelnd in Hamburg, Altona u. Üterfen u. flarb an 
dem legten Orte, wahrfcheinlich 1851 oder 1852, in großer 
Dürftigkeit. Er war nicht ohne Kenntniffe u. befaß eine 
gute Darftellungsgabe, weßhalb einige feiner Schriften bei 
ihrem Erfcheinen ftarf gelefen wurben. Aber er war zu 
wanfelmüthig in feinen Gefinnungen, bald ftarfer Demofrat, - 
bald aber wieder, wenn er an feine abliche Abfunft Dachte, 


”) Er muß nicht verwechfelt werben mit Sames Hamilton, dem Er- 
finder des „Hamiltonian System,” der auch feit etwa 1798 1. noch 
1806 ald bamb. Bürger, Haudbefiger u. englifher Sprachmeifter in 
Hamburg gelebt hat, aber dort nicht als Schriftfteller aufgetreten ift, 
fondern erft in England am Schluſſe feines Lebens (+. 1830). 
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eifriger Ariftofrat, fo daß er, zumal da er ſich auch einem 
wüften Reben ergeben hatte, nie zur Ruhe kommen konnte. 


69. 1. Eduard. Hamb. 1838. 

2. Memoiren. Altona. &. Blatt. 1888. 308. gr. 8. (AXASL.) 

3. Fraukreich und feine Revolution in Beziehung auf Deuti- 
land. Altona 18%. (12 £.) 

4. Ariſtipp in Hamburg und Altona. Ein Sittengemälde 
neuefter Zeit. Eelle E. H. €. Schulze 1840. 246 ©. gr. 8. (348 A.) 

5. Wilhelmine. Gedentfchrift holſteiniſcher zeitgenoſſiſcher Zu⸗ 
ſtände u. Charaktere. Lüneburg. Herold u. Wohlſtab. 1840. (KIN) 
u.131 ©. 12. (1X 12) 

6. Im Aug. 1841 kündigte er au: „Der Eremit an der Herr; 
fraße. Litterarifche u. belletriſtiſche Blätter. Sollten vom 1. Sept. 
an in monatl. Heften von 1 bis 2 Bg. erfcheinen. Preis des Zapıg. 
6%. Jahrg. 1, H. ı bis 3 ift Eelle 1841 erfchienen. 

7. Leipzigs Todte. 1845. Gedicht mit Begleitung des 
auoforte oder der Guitarre. (Auf. Sept. 1845.) (6 A.) 

8. Rannte fi im Sept. 1845: „Herausgeber des hannoverfchen 
Boltsfreundes in Celle.“ 

9, Litterarifches Bouquet, oder: Auswahl Heinerer Schriften. 
Celle. E. H. C. Schulze. 1846. XII u. 434 ©. 

10. Das Schwert der Gerechtigkeit, oder: Kurzer Beitrag zu 
bem Griminalverfahren im Königreich Hannover in dem Jahr ber 
Gnade 1847. Braunfhweig. Opme u. Müller. 1847. (1 X.) 

11. Die vierzehn Forderungen bes franzöfifhen Volles, 19348, 
ia Anwendung auf Deutſchland. Hamb.⸗Alt. Buchhol. St. Yauli 
1848. (4 £.) 

12. Deutfher Schwur. 1848. % Bg. in Patentformat. 
Hamb. Drud u. Berlag von 3. €. H. Nüter in St. Pauli. (1 £.) 

13. An das deutfhe Boll. 1848. Gedicht in elegantem 
Sarbendrud. Hamb.⸗Alt. Buchhdl. 3. F. Richter 1848. (2 4.) 

14. Aufruf zum Kampf! Auch ein offener Brief. Lütjenburg. 
3. Th. Kems & Co. 1848. (1 8.) 

15. Holfaten: Lied. Schleswig: Holfleins wadern Söhnen 

gewidmet. Lütjenburg. Kems. 1848. (2.£.) 
j Nach meinen Notizen. 


1416. Hanbury (Charles). 


Geh. zu Hamburg ven 15. Ort. 1791, Sohn bes I. 
großbrit. Agenten u. Conſuls für ven Nieberfächfifchen 
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Kreis u, die freien -Hanfefäbte William 9. u. beffen Ehe- 
frau Karoline Elifabeth, geb. Bohn, ward gebübet in dem 
Smftitut von Fahrenkrüger in Hamburg u. Paftor Geibel 
in Lübel, auf dem Gymnaſium zu Gotba.u. den Univerſi⸗ 
täten Heidelberg u. Göttingen, trat 1813 in k. hannöverſche 
Kriegsdienfte ald Lieutenant u. wurde während ber Cam⸗ 
pagnen 1813 bis 1815 beim Generalftabe angeftellt, war 
gegenwärtig bei der Schlacht von Waterloo, wo er eine 
fehr fchwere Wunde durch die Bruft erhielt, wurbe Ritter 
des k. hanndo. Guelphen= Ordens u. des k. ſchwediſchen 
Schwert⸗Ordens, verließ 1832 als Major den Milltair- 
dienft a. trat zur biplomatifchen Earriere über, erhielt Rang 
u. Titel eined Legationsrathd u. warb am 15. Aug. 1832 
als ?. hannöv. Minifterrefivent u. Generaleonful bei den 
freien Hanfeftäbten aserebitirt, 1843 Commandeur zweiter 
Glaffe des 1. hanubo. Guelphen⸗Ordens, 1845 Comthur 
bes k. ſchwed. Nordſtern⸗Ordens, 1851 Geheimer Legations⸗ 
rath, 1852 auch Miniſterreſident beim großherzogl. olden⸗ 
burgiſchen Hofe, 1853 Commandeur erſter Saft des k. 
hannöv. Guelphen⸗ Ordens. 
96. 1. In den Jahren 188: u. 1892 (Heft 1) war er sieben 
W. Glünder u. € Jacobi Mitredarteur Des ⸗Hannöverſchen 
Militairiſchen Journals, in welchem won ihm verfaßt iſt der Ite Auf 
faß im 1. Heft (Hannover 1831): Berfuhe zur Ermittelang ber 
Zwertmäßigteit ver Gewehre mit Percuſſtonsſchlöſſern ©. 48 bis SO. 
2. Aftronomiſche Rechnungen, publiciet 1818, ungewiß 08 in 


ven Aſtronomiſchen Jahrbüchern, ober in einem andern Journale. 
Nach Müttpellungen eines Verwandten u. des Hr. Prof. Gauß in 


Göttingen. 
1417. Hane (Johannes). 

Magiſter, s. theolog. proſessor, hamburgiſcher lector 
primarius u, Kirchherr zu St. Petri, ſtarb 1492. 

6$. Collecta ex diversis pro auctoritate domini apostolici 
MagistriJohannis Hane.... swper mdulgentiis plenarlae remissionis 
pto animabus in purgatoriö.. Sl. ea. 8 Vl. 8. (Wahrſcheinlich 
1492 erſchienen. M. vgl. Dr. Rapyenbergs nächſtens erſcheinende 
Zufäße zu feiner hamburgiſchen Vuchdrucker⸗Geſchichte.) 
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Bel. Dr. Ed. Reytero Hamb. Schul⸗ u. Unterrichteweſen ©. 106, 
82, 3587 u. 410, 


1418. Sanemann (Abraham Aoolf). 
Geb. zu Erin in Weftpreußen den 22. März 1780, 
Sohn von Heymann 9. u. Maria, geb. Kind, fludirte 
Medirin u. Chirurgie in Halle, befuchte beſonders vie 
Dorlefungen von Reil, Medel, Sprengel u. ober, ward 
am 3. Nov. 1804 dafelbft zum Dortor promovirt u. ließ 
fh dann als ausübender Arzt in Hamburg nieder. Bor 
der Belagerung Hamburgs machte er eine Ausfludht nad 
Eondon u. hielt fich Dafelbft ein Jahr lang auf. Verheirathet 
mit Sara Adelheid, geb. Wolff. 

66. 1. Diss. inaug. de chlorosi. Halae 1804. 

2. Praktiſche Darſtellung der Hautkrankheiten nah Willans 
Syſtem bearbeitet von Thom. Bateman, Arzt in London, aus dem 
Englifchen überfeßt von Dr. 4. A. Hanemann. Mit Borrete m. 
Anmerkungen von Kurt Sprengel in Halle. M. illum. Kupfern. 
Halle 1815. 

3. Die Schupkraft der Kuhpoden, durch den neueften dem 
Parlament mitgetheilten u. von dieſem befannt gemachten Bericht 
der Rational-Baceinations-Anftalt zu London außer Zweifel gefeßt. 
Rebſt einem Anhange, worin die fiderfle Impfmethode u. die Kenn- 
jeihen der wahren Schußblattern deutlich erflärt u. vorgeftellt 
werden. Aus dem engl. Werke des James Moore: „The history 
and practice of vaceination» ausgezogen u. zum Nußen u. zur 
Beruhigung feiner Landsleute herausgegeben. Hamb. 1818. 

Nach dem Selbſtbericht. 


1419. Hanemann (Henri Auguſt). 

Sohn des Vorhergehenden. Geb. zu Hamburg den 
12. April 1809, beſuchte 6 Jahr das Johanneum u. feit 
Oſtern 1827 das Gymnafium dafelbft, ftudirte, wahrfcheinlich 
feit 1828, Medicin u. Chirurgie, warb 1832 zu Göttingen 
Doctor derfelben, u. ließ fih dann als ausübender Arzt 
in feiner Vaterſtadt nieder. Seine Frau, Charlotte, geb, 
Bade, flarb den 13. April 1850. Im % 1853 vers 
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heirathete er fich wieder mit ver Tochter des Oberaubiteurg 
Dr. 5. G. Buel. 
$$. Diss. inaug. de asthmate thymico. Gotlingae 1882. 32 ©. 
Nach der Selbflangabe u. meinen Notizen. 


1420. Hanker (Garlieb). 

Geb. zu Hamburg ven 10. Sept. 1758, Sohn des 
Kaufmanns Chriftian H. u. deſſen Ehefrau Lucia, geb. 
Silfem, befuchte Das Johanneum u. feit 1776 das Gym⸗ 
naſtum feiner Vaterſtadt, ging 1779 nad) Göttingen, um 
die Rechte zu ftudiren, u. ſpäter nach Gieffen, wo er am 
8. Mai 1783 Licentiat der Rechte wurde, war dann als 
Advocat in feiner Vaterſtadt thätig u. farb den 5. März 
1807. Als Schriftfteller nannte er ſich meiſtens F. L. 
Epheu. 


$$. 1. * Kamma. Eine Erzählung. Hamb. 1779. 

2. Briefe Lorenzo’s an feinen Sohn, oder das Vermächtniß 
eines Vaters. Hamb. 1780. 

8. * Dewfons Berfuhe. Aus dem Englifhen. Deffau 1781. 
(Die Überfegung ift Fiction.) 
* Die gemachte Liebeserflärung. Berlin 1781. 
* Die Masquerade. Ein Gefellihaftsftüd. Hamb. 1781. 
* Sefchichte Karl Sievers. 2 Bdochn. Hamb. 1782. 
* Bivat das Leben. Luſtſp. Hamb. 1782. . 
* Leben des Seneca, nach Diverot. Deffau 1782. 2pz. 1794. 
* Sophonisbe. Ein Trauerfp. in A Aufzügen. Deffau 
u. Lpz. 1782. 2te Aufl. 179. | 

10. Über Aretin, Voltaire u. Caftrioto. Eine Beilage zum 

philofophifchen Almanach auf das Zahr 1783. Deifau 1788. 

11. Weibliche Biographie, oder Lebensbefchreibung merk: 

würdiger Frauenzimmer. Ir Theil. Deffau 1788. 

12. * Eufleria, oder die Erwählung des beften Theils, von 
Anna Maris. von Schurmann. Aus. dem Lateinifhen überfept u. 
mit Anmerkungen. Deffau 1783. | 

13. Der Hppochonprift, oder bie Eheſcheidung. Ein Luſtſp. 
nach J. B. Rouſſeau. Deſſau 1783. 

14. Luther aus den Gefilven der Seligen an den ' ferbenben 
Joſeph. Deſſau 1788. 
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15. Der Tempel des Rahme. Ein Gedicht. Deflau 1788. 

16. Diss. inaug. de vera indole et natura antichreseos. 
Gissae 1783. A ©. A. 

17. Die glüdlihe Probe. Ein Drama in einem Aufzuge. 
Hamb. 1784. 

18. * Ludowike von Sultheim. Ein Drama in 5 Anfı. vom 
Bf. der Sophonisbe. Hamb. 1785. 

19. * Biele Gedichte in den Reuen hamburgifchen Inter 
haltungen. ' 

D. Wahrſcheinlich if au von ihm: * „Der Handel A la 
Figaro. Poſſe in 1 Act.“ (Unterzeichnet mit 9..) In dem hamb. 
Bohenblatt: Bunte Reife 1785 Nr. 6 bis 9. Daſelbſt iR au 
no in Ar. 9 bis 11 ein Stüd, betitelt: * „Das Wieverfehn. Ein 
Drama in 1 Act,“ das auch als eingefandt angegeben, bei dem 
aber der Bf. gar nicht bezeichnet worden if. Es Tann alfe au 
von einem andern Bf. als Hanker fein. 

Bel. Meufeld Gel. Diſchld. II. 73 u. 745 XI. 316. 


1421. Hanker CHeinrid). 


Bruder des VBorhergehenden? Geb. zu Hamburg den 
8. Mai 1756, befuchte dad Johanneum u. feit 1775 dag 
Gymnaſium daſelbſt, ſtudirte hierauf die Nechte, warb am 
15. Jan. 1780 zu Göttingen Doctor derfelben, war dann 
Advocat in feiner Baterftapt, ward am 27. Ort 1802 da⸗ 
jelbft zum Rathsherrn erwählt, nahm am 18. Mai 1821 
wegen Kränflichfeit feine Entlaffung u. flarb den 30. Sept. 
1822. Am 31. Mai 1785 hatte er Margaretha, Tochter 
des Rathsherrn Chriftian Hanfer, geheiratbet u. mit ihr 
in Tinderlofer Ehe gelebt. 

6$. 1. Diss. inaug. de jure eirca sacra, in specie de jure 
reformandi exercitium religionis cum annexis, quod imperatori 
statibusque S. R. J. competit. Pars I. Gottingae 1780. 168 ©. 4. 

2. Die Rechte u. Freiheiten des Handelns der Völfer unter 
einander nach den Grundſätzen des allgemeinen Bölferrechts. Kin 
Verſuch. Hamb. Bohn 1782. 96 ©. (A. g. M. 1783 St. 7, 
6. 53 u. 54.) 


Bol. Meufeld Gel. Diſchld. III. 74; Tübinger Morgenblatt 1821 
Ar. 161, S. 644. 
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1422. Hanker (Johann). 


Geb. zu Hamburg 174., beſuchte das Johanneum, 
ſtudirte hierauf die Rechte, ward den 7. Oct. 1763 zu 
Bützow Doctor der Rechte u. lebte dann als Advocat in 
ſeiner Vaterſtadt. 

$$. Diss, inaug. de causa debendi, speciatim juxta Jus 
hamburgense praeside J. F. Mantzel. Butzovii 1768. 2% ©. 4. 

Bol. Anderfon Hamb. Srinatr. II. 45. 


1423. Hankoph (Gerhard Rütge). 7 


Geb. zu Hamburg den 13. Sept. 1720, Sohn bes 
Bürgers Nikolaus H. u. deffen Ehefrau Anna Marta, 
geb. Welling, befuchte dag Johanneum u. feit 1738 das 
Gymnaſium feiner Vaterſtadt, ftudirte dann feit 1742 
Mediein zu Jena u. feit April 1745 zu Göttingen, warb 
den 15. Sept. 1746 Doctor der Mediein dafelbft u. war 
darauf ald ausübender Arzt in Hamburg wirffam. 


$$. 1. Diss. inaug. med. de ınola, occasione molae osseae 
in vetula octogenaria inventae. Gottingae 1746. 27754 (9.83. 
1746 Nr. 83, ©. 657 bis 659; A. g. 3. 1746 St. 85, ©. 664.) 

2. NRecenflon von: C. Aug. a Bergen de alchimilla supina 
ejusque coccis epistola (Francof. ad Viadr. 1749, 4.); in den. 
Hamb. Berichten v. gel. Sachen 1749 Nr. 07, ©. 520 bis 534. 

3. Schreiben an Dr. med. Gfr. Ik. Jäniſch über die Stefle 
des N. T. Zul. 22, 44., in welcher diefer Evangeliſt von dem Blut» 
fhweis Eprifti redet. In dem Gefammelten Briefwerhfel der Ges 
lehrten 1750 St. 26, ©. 401 big All. 

4. Bertheidigung gegen Hannäus. Inden Gel. Neuigkeiten 
1750 St. 36, ©. 281 bis 283. — Bertheidigung der deutſchen 
Schreibart des Dr. €. A. Heumann. Daf. 1750 St. 86, ©. 681 
bis 685. — Über einen Steinfchnitt Carpfers. Daf. 1750 St. 101, 
©. 801 bis 807. — Bon der Berbefferung des Barometers. Daf. 
1751 St. 45, ©. 353 bis 356; ©t. 46, ©. 2601 bis 2365 u. St. 47, 
S. 369 big 372. 


Del. H. B. 1750 S. 486. 
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424. Sautopb (Johann Albert). 

Bruder des Vorhergehenden? Geb. zu Hamburg 172 ., 
befuchte das Johanneum u. feit 1742 das Gymnafium 
daſelbſt, fludirte dann die Rechte zu Leipzig, warb am 
24. Sept. 1749 zu Kiel Licentiat berfelben u. war ſeitdem 
als Advocat in feiner Baterftadt thätig. 

6$. Diss. inaug. de effectu erroris in contractu emti venditi 
praeside F. Gli. Struvio [dem fie auch beigelegt wird]. Kilonil 
ru. 44 ©. 4 (Rär. v. jurtfl. Bädern VI. 387; ©. Net. 
1750 St. 1, ©. 2 bis 4; H. Ber. 1750 Nr. 8, ©. 189.) 

Nach meinen Rorizen. 


14235. Sannans (Georg). 

Geb. zu Odenſe 1705, Sohn des dortigen Rathmanns 
Yörgen Hane u. beffen Ehefrau Matthinette, einer Tochter 
bed Bürgermeiſters Wilh. Brochmann in Ripen, Enfel des 
1699 verftorbenen Dr. med. u. Phyſikus von Fünen Georg 
H., erhielt erſt Privatunterricht im väterlichen Haufe, bes 
füchte dann die Schule zu Odenſe u. feit 1721 das 
Gymnaſium daſelbſt, fludirte feit 1723 auf der Univerfität 
zu Kopenhagen Mebicin, hörte Srandenau, Buchwald den 
Älteren na. den Züngeren, Crüger u. Sqlöſſer, bei dem er 
8 Amanuenfis zwei Jahr im Haufe wohnte, warb im 
Sept. 1735 dafelbft Doctor der Mebicin, lebte bereits 1739 
als Arzt in Hamburg, war 1741 dort Garnifonsarzt u. 
lebte noch 1749. Sein Todesjahr ift unbefannt. 

$$. Diss. inaug. de febribus Eiderostadenses corripientibus 
epidemicis, vulgo Stoppelfieber, praeside G. Deiharding. Hafniae 
17355. 4. (Auch abgedruckt in Tode's Bibliothet Br. 1, S. AM u. 
in X. Hallers Dispp. ad morbor. hist. t. 2, p. 247.) 

2. Rah Ankündigung in den Hamb. Berichten v. gel. Sachen 
1789 Ar. 102, S. 868 u. 869 wellte er 1740 woͤchentlich auf 4 Ba. 
herausgeben: 

Observationes curiosae naturae et artis. 
Sie follten bei Klas Ehmbe auf dem Neſſe zu haben ſein. 
Ob erſchienen? 
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3. Arbeitete 1740 an ber llberfegung von den: Actis ber 
ſchwed. Alademie der Wiſſenſchaften, die zu Hamburg. bei ben 
wieringfchen Erben im Gülden A. B. E. erfcheinen follte, aber 
1751 ins Stoden gerathen war. (9. 3. 1741 Nr. 65, ©. 539 
u. 540.) \ 

4. Nachrichten über das Nashorn im Allgemeinen, und über 
das 1743 im Nov. in Hamburg für Geld gezeigte im Defonderen, 
In den Hamb. Berichten v. gel. Sachen 1744 Nr. 14, ©. 105 bis 
112 u. Nr. 15, ©. 113 u. 114. 


5. Hiftorifhe Beſchreibung der Viehſeuche, welche feit dem 
Sabre 1745 hier graffiret. Hamb. 1746. 60 ©. 

6. Gab 1748 eine vorläufige Nachricht auf 1 Bg. in Groß: 
royal:Papier mit 2 fauber gefl. Vignetten von einem „Musaeum 
Naturae« beraus, das er in Gefellfpaft erfahrner u. gelehrter 
Männer in deutfcher u. Lateinifcher Sprade mit illum. Abbildungen 
im größten Format erfcheinen laſſen wollte. Die „Nachricht“ ift 
auch abgeprudt in Gottſcheds Bücherfaal Bd. 6, ©. 236 bis 254, 
Bol. Alt. gel. Zeit. 1748 St. 5, ©. 39 u. 40. Jährlich follte ein 
Theil von 3 Alph. Befchreibungen u. 50 bis 100 Kupfern auf halben 
Bögen erfcheinen. Preis 10 Rthlr., ilum. 42 Dukaten. (Gött. 
Zeit. v. gel. Sachen 1748 St. 3, ©, 19 u. 197; 9. B. 1748 
Nr. 20, ©. 153 bi 155.) Zu Anfang Nov. 1748 waren bereits 
3 Kpfrtafeln in ar. Fol. heraus. (U. g. 3. 1748 St. 84, ©. 687 
bis 690; 9. 3. 1749 Ar. 14, ©. 108 bis 110.) Eine Nachricht in 
einem Briefe über viefes Unternehmen gab Hannäus im Braunfhw. 
Magazin 1749 Nr. 51, wo er u. U. bemerkt, daß der Probebogen 
wider feinen Willen in den H. B. recenfirt worden; ferner, daß 
fhon 6 bis 7 Platten caffiret feien, weil fie nicht nad feinem 
Sinn gemwefen. (A. g. 3. 1749 St. 52, ©. 415.) Der Recenfent, 
Dr. G. R. Hankoph, vertheidigte fid dagegen in ven Gel. Neuig- 
feiten 1750 St. 36, ©. 81 bis 288. 

Nach meinen Notizen. Bol. F. Wormd Kerifon over danffe lärbe 


Mind, zb. 3; ©. 297 u. 298 u. Dr. 5. N. Schraderd handſchr. Samml. 
hamb. Ärzte. 


1426. Sanne MRifolaus). 


Geb. zu Hamburg 1626, Sohn des Bürgers Nikolaus 
H. u. deffen Ehefrau Elifabeth, befuchte dag Johanneum 
u. feit 1647 das Gymnaſium bafelbft, flubirte .feit 1750 
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Theologie zu Rinteln, warb nach feiner Zurüdtunft Candidat 
des hamb. Minifteriums, prebigte oft, flarb aber ſchon, 
ohne befördert zu fein, den 28. Febr. 1654. 


66. Disp. theol. de fide justificaute, seu salvifica, praesidio 
Pet. Musaei. Rinteli 1661. 40 ©. 4. 


Bol. den Hamburgenfinlatalog auf ber hamb. Stabtbibliotärk m. die 
haub. Leichengedichte; K. 3. Fogel Bibl. trip. p. 8. 


1427, Hannekenius (Balthafar Meno). 

Geb. den 25. Mai 1679 zu Gieffen, wo fein Vater 
Philipp Ludwig H. Profeffor war, ſtudirte dort u. fpäter 
zu Wittenberg Medicin, ward am 7. Aug. 1704 zu Witten⸗ 
berg Doctor derſelben, Tieß fi dann als ausübender Arzt 
in Hamburg nieder u. flarb daſelbſt den 6. April 1766, 
im 87. Lebensjahre. Am 27. Ort. 1711 hatte er Theta 
Katharina, geb. Menger, Witwe von Heinrich Jacobſen, 
gebeirathet. 

6$. 1. Disp. de hemiplegia, praeside Chr. Vater. Witeb. 
1700. 4. 

2. Disp. inaug. qua monositla seu consuetudo cibi semel 
die capiendi improbatur, praes. J. G. Berger. Witeb. 1704. 
26. A. 


Bol. Roller II. 279; Hamb. litter. a. 1716 p. 38; a. 1719 p. 8 u. 
a. 1732 p. 15; 9. 9. 1741 Rr. 100, ©. 825; Dr. $. R. Schrader Colleg. 
med. S. 91 u. deffen (handſchriftl.) Sammi. hamb. Ärzte. 


1428, Haunekenius (Philipp Ludwig). 

Sohn des Vorhergehenden. Geb. zu Hamburg 1714, 
befuchte das Sohanneum u. feit 1733 das Gymnaſium 
dafelhft, fudirte dann Mediein, warb ven 1. Der. 1741 
zu Leipzig Dortor derfelben u. ftarb ald ausübender Arzt 
in feiner Baterflant ven 22. Jun. 1754, erft 40 9. alt. 

66. Diss. inaug. de scarificatione occipitis, plurium capitis 
morborum anxilio, praeside Anth. Frid. Walthero. Lips. 1741. 
1Bg. 4. 


Bol. Hamb. Berichte 1741 Rr. 100, ©, 825 bid 897; 9. Beiträge 
1742 St. 7. 
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1420. Hannemann (Bartholomäus Johann Oito). 


Sohn des Dr. med., Prof. u. Phyſikus in Kiel’ Joh. 
Ludw. H. Geb. zu Burtehude den 28. März; 1671, 
ſtudirte Medicin, ward den 7. Ort. 1697 zu Kiel Doctor 
berfelben, war dann ausübender Arzt zu Hamburg bis 1700, 
zu Burg auf Femarn bis 1704, zu Flensburg bis 1705, 
u. endlich zu Odenſe auf Fünen, wo er im Oct. 1709 ſtarb, 
im 39. Lebensjahre. 

§5. 1. Theses medicae miscellaneae inaugurales ex omnibus 
medicinae partibus, praeside D. Günth. Cp. Schelkammero pro- 
positae. - Kilonii 1697. 4. 

2. * Wöchentlicher curieufer Zeitvertreiber, worin dem ges 
neigten Leſer vorgeftellet wird eine Menge der merkwürbigften 
Sachen, die fowohl in der Natur, als in dem öffentlichen Staats 
wefen u. der gelahrten Welt worfallen mögen: mit beigefügten, aus 
der Ratur, Politik u. Sittenlehre gezogenen Anmerlungen. Hamb. 
1699 u. 1700. 4. (Erfrhienen im Nov. u. Dec. 1699 u. im Jan,, 
Febr. u. März 1700. Der. Philoſoph Det. Elüver feßte die 
Zeitfihrift fort.) 

8. Kurzer Entwurf, betreffend fein gefaßtes Vorhaben von 
denen monatlichen Relationibus aug dem nieberfächfifchen u. weſt⸗ 
phälifhen Helikon. Hamb. 1699. A. 1Bg. 

Bol. Moller II. 292 u. 2035 Söcher II. 1352, 


» 


1430. Sannemann(Zobias Thomas Mich. Joel Dietr.) 


Bruder des Vorhergehenden. Geb. zu Burtehube den 
7. Aug. 1674, fludirte Medicin, warb den 12. Aug. 1697 - 
(nach Moller den 3. Det. 1699 zu Kiel Doctor derfelben, 
war dann ausübender Arzt erft in Hamburg u. nad 1704 
zu Hadersleben im Scleswigfchen, wo er 1710 ſtarb. 

$$. Pathologiae animatae specimen, seu Disp. inaug, de 
morbis, qui a lumbricis, aliisque corperis humani vermibus, 
oriuntur gravissimis, ac methodo iis medendi, praeside D. W. 
Huld. Waldschmidio proposita. Kilonii 1697. 4. (Nova litter; 
Iubec a. 1698 m. Febr. p. 25 u. 26.) 


Bol. Moller II. 293; Hamb. litter. a. 1701 p. 11. 
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31, Sannibal (9. 9.) 

Bar 1769 Handlungspdiener in Hamburg. 

%6. Geſchichte und Urkunden der im ZJahr 1767 zur Rettung 
ver Ertrunfenen in Amſterdam errichteten Geſellſchaft. Aus dem 
Holländiſchen. Hamb. 1769. 

Dot. Meufel Gel. Diſchld. III. 75. 


1432. Sanfemann (E.) 

Sohn von Paſtor Karl Hanfemann zu Altenwerder 
im Sannöverfchen. Scheint 1842 in Hamburg gelebt 
zu haben. 

65. Gedichte: Reinertrag, beflimmt für den St. Petri⸗Kirchen⸗ 
n. Zhurmbau in Hamburg. Gedruckt in 5000 Err. Preis 5 4 
Samb. over 3 gGr. Pr., ohne die Milde zu beſchränken. Hamb. 
18422. In Comm. b. Hoffmann u. Campe. Gebr. b. 3. W. Ch. 
Nend. (Satz unentgeltlich, Papier theilmeife.) 48 ©. 

Rah meinen Notizen. 


1433. Hanſſen (Georg). 

Geb. zu Hamburg den 31. Mai 1809, Sohn des 
Bürgers u. Kaufmanns Jürgen H. (gebürtig von Satrup 
auf der Halbinfel Sundemwitt, geft. 1842) u. deſſen Ehe⸗ 
frau Eltfabeth, geb. Witte, von der Infel Femarn CH 1819), 
war 92 Fahr auf dem hamb. Johanneum, ging Michaelis 
1826 aufs Gymnaſium, bildete fih unter feinen Lehrern 
vorzugsweiſe nach den Profefforen Mllrih u. Zimmermann, 
fudirte dann die Rechte u. befonders Kameralwiffenfchaften, 
ward Oftern 1831 in Kiel Doctor der Philofophie, habilitirte 
fi) Dftern 1833 als Privatdocent der Philofophie daſelbſt, 
ward Michaelis 1833 al® Doctor legens mit Gage anges 
felt, Michaelis 1834 nad) Kopenhagen als Kammer: 
Seeretair u. Affeffor in Das General- Zollfammer- u. 
Gommerz= Eollegium befördert, Oſtern 1835 daſelbſt zum 
Kammerrath ernannt, im Herbft 1837 wieder nach Kiel 
berufen als orventlicher Profeffor für politifhe Okonomie 
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u. Statiftif, Oftern 1842 an die Univerſität Leipzig vocirt, 
u. folgte Dftern 1848 einem Rufe als ordentl. Profeſſor 
nad Ööttingen. Seit Herbft 1837 verheirathet mit Maria, 
geb. Llementin, von Kopenhagen. 


6$. 1. Diss. inaug. Agriculturae doctrina cathedris universi- 
tatum vindicata. Altonae 1882, 

2. Hiſtoriſch⸗ſtatiſtiſche Darfielung der Inſel Femarn. 
Altona. Hammerich. 1832. XIV u. 352 ©. 

3. Statiſtiſche Forfhungen über das Herzogthum Schleswig. 
Heft 1. Heidelberg 1882; Heft 2. Altona 1833. 

4. Über die Anlage von Korndampfmühlen in den Herzog: 
tpümern Schleswig u. Holftein. Eutin u. Kiel 1838. 

5. * Holfteinifhe Eifenbapn. 2 Hefte. . Kiel 1840. (Als 
Eomitefhrift.) 

6. Das Amt Bordesholm im Herzogtpume Holkein. Eine 
ſtatiſtiſche Monographie auf biftorifiher Grundlage. M. e. Charte 
vom Amte. Kiel. Schwere. 1842. XII u. 370 ©. 

7. Gibt mit Rau heraus: Archiv der politifhen Öktonomie 
und Polizeiwiſſenſchaft. (Darin zahlreiche national-ötonomifche Ab⸗ 
handlungen von ihm.) 

8. Zu folgenden Zeitfchriften hat er Beiträge geliefert: 

a. Kieler Eorrefpondenzblatt, beſonders 1830 u. 1881. 

b. Altonaer Mercur, befondere 1835 bis 1840 (in beiden haupt⸗ 
ſächlich Auffäße über vollswirthſchaftliche u. financiele An⸗ 
gelegenheiten der Herzogthümer Schleswig u. Holſtein.) 

c. Neue mögliner Annalen. Bd. 1. (Ein Beitrag zur landwirth⸗ 
ſchaftlichen Statiſtik Württembergs.) 

d. Volksbuch von Biernatzki für Schleswig, Holſtein u. Lauenburg. 
Jahrg. 2 v. 1845. (Über das Landgemeindewefen in den 
Herzogthümern Schleswig u. Holftein.) 

e. Bülau's Neue Zahrbücher der Gefchichte u. Politi (Die 

Herzogthümer Schleswig u. Holftein nach den nationellen 

Elementen ver Bevölferung. Im Jahrg. 1843.) 

. Balds Neues faatsbürgerliches Magazin. (Anfichten über das 
Agrarwefen der Borzeit, Bd. 3 u. Bd. 6. Das norwegifche 
Storthing von 1836, Br. 8. Statiflifihe Skizze der Infel 
Arröe, Bd. 9.) 

g. Recenfionen u. Anderes in den Litterarifchen u. Kritifchen Blättern 

der Börfenhalle 1834, u. den Göttinger Anzeigen feit 1848, 
Nach dem Selbſtbericht. 


Le | 
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1434. SBappel (Eberhard Berner *). 


Geb. zu Kirchhayn (nach Moller zu Marburg) in 
Heffen ven 10. Aug. 1647, ftubirte die Rechte, kam um 
1672 nady Hamburg, verbeirathete fich dort, lebte dann 
als Privatgelehrter, ſich durch Schriftftellerei feinen Unters 
halt erwerbenp, u. flarb dafelbft ven 15. Mai 1690, im 
43. Lebensjahre. H. war ein überaus fruchtbarer u. zu 
feiner Zeit vielgeleſener Romanfchreiber; warb aber nad 
feinem Tode bald vergeffen. Er legte meiſtens etwas 
Gefchichtliches zu Grunde, u. war überhaupt nicht ohne 
Phantafie u. Darftelungsgabe.. Nur litt er an Welt 
fhweifigfeit u. Geſchmackloſigkeit. Er fchaltete ganze Tange 
geographifche, biftorifche u. naturbefchreibende Abhandlungen 
ein u. f. w. 

66. 1. Der asiatische Onogambo, darin der jetzt regierende 
große sinesifhe Kaifer Xunchius als ein umſchweifender Ritter 
vorgeſtellet u. nächſt defien u. anderer asiatifhen Prinzen Liebes; 
geſchichten u. ritterlichen Thaten auch alle in Asien gelegene Rönig- 
reiche u. Länder, ſammt deren Beſchaffenheit, Ordnung, Regenten, 
Gränze, Größe, Mat, Städten, Einwohnern u. vornehmſten Thaten 
firlid mit eingeführet werben. Hamb. 1673. 

2. Der europaeifdhe Toroan, das iſt: Kurzgefaßte Befchreibung 
aller Königreiche u. Länder in ganz Europa, fammt ihren Regenten 
von Anfang der Welt her, in einem türkiſchen Roman vorgeſtellet. 
damb. 1676 u. Frankf. 1689; au Frankf. u. Leipz. 1709. 

8. Valerius Maximus von denkwürdigen Reden u. Thaten 
der Römer u. Fremden, ind Teutſche überfeßet. Hamb. 1876 u. 
1678. (Boran geht eine Borrede des D. Rud. Eapell, Prof. im 
Samburg. Bol. 3. 3. Degen Überſetzungen der Römer II. 528 
bis 525.) 

4. * Hiſtoriſcher Kern, oder: Kurze Chronica derer merkwürdigſten 
Belt: u. Wundergefchichte, welche fi von A. 1618 bis 1670 zuge: 
tragen, kurz verfaffet; imgleichen derer, welche fih von A. 1670 bis 
1680 zugetragen, weitläuftiger beichrieben: Sammt beigefügten nims 
wegifchen Instrumento pacis u. anderen Beilagen u.Kupfern u. Plänen. 





*) Schrieb fi) gewöhnlich Everbardas Guernerus. 
II. 
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Ir Th. Hamb. 1680 u. 1600. Des andern Theils erſte vier Jahre, 
1680, 1681, 1682 u. 1688, mit allerhand Beilagen u. Everh. Guern. 
Happelii Straf: u. Unglüds-Chronica. Hamb. 1684. Des andern 
Teils vier folgende Jahre, 1684, 1085, 1686 u. 1687. Hamb. 1688. 
Der ganze ankere Theil v. A. 1680 bis 1600. Hamb. 1690. Ward 
nad feinem Tode von Anderen fortgefebt. Erfihien noch bis gegen 1750. 

5. * E. G. H. ſo genannter chriſtlicher Potentaten Kriegs: 
Roman, welcher barftelet eine gar genaue Befchreibung tiefes acht 
jährigen Iedten Krieges, von Anno 1672 bis Anno 1680. Annebenft 
eine richtige Nachricht der Befchaffenheit eines fjeven von den vor⸗ 
nehmſten europäiſchen u. zum Theil auch ausländifhen Potentaten 
u. Länderu; wie auch allerhand politifche, hiftorifche, geographifche, 
physicalifepe u. viele andere fehe rare u. erbauliche Materien. Mit 
ſchönen Kupfern gezieret. (Der erſte Theil, von A. 1672 bis 1676.) 
Gedrudt zu Freiburg 1680. 832 ©. Abermals überfehen u. mit 
dem anderen Theile, von A. 1675 bis 1680, vermehret, auch mit 
fhönen Kupfern gezieret. Middelburg 1681. (Beide Theile find 
au Hamburg gedruckt.) Eine bolländiſche Überſetzung von einem 
Surißen M. 8. erſchien zu Amflerdam 1681. 

6. * Straf u, Unglüds-Chronica, in welcher nachrichtlich u. 

bei ihren Zahrsgeiten angeführet werden bie größten Lanbfrafen, 
ſo man in der Welt erlebet hat, als Waflerflutben, Peſtlenzen, 
Erobeben, Feuersbrünfte, Aufrühre, Räubereien u. Kriege; kürzlich 
aus den berühmteften Gefrhishtfchreibern zufammengetragen. Hamb. 
1682, (Dex Bf. bezeicpnet ſich auf dem Titel mit E. W. H. Die 
Abiheilung, welde von deu Waflerflutben handelt, war fhon 9 Jahre 
vorher erſchienen u. warb, wie ſchon erwähnt, 1684 dem 3. Theil 
des Hiftorifchen Kerns angehängt.) 
7. Dee insulaniffe Mandorell; das tk: Geographifde, 
politifge u. hiſtoriſche Beichreibung aller u. jeder Insuln auf dem 
ganzen Erdbeben, vorgeftellet in einer anmutpigen u. wohl erfundenen 
Heldengeſchichte; wobei auch fonft allerhand Discurse, infonverheit 
vom Urfprunge der Romanen, gründlich, u. in einer guten deutfchen 
RNedensart angeführet werben. Frankf. 1682, 

8. Relationes euriosae, oder: Die größte Denktwürbigkeiten 
diefer Welt, worin vorgeflelfet u. nach dem Probierſteine der Ber- 
nımft examiniret werben alle, fo physifche, ald mathemalifche, 
Biftorifche m. andere Seltfamfeiten. (Davon erſchienen wöchentlich 
2 Bogen in A. u. wurden mit den Zeitungen ausgegeben.) Erſter 
Band 1682. Zweiten Bandes erfter Theil 1684. Zweiter Theil 
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‚1685. Dritten Bandes erfler Theil 1686. Zweiter Teil 1687. 
Vierten Bandes erfier Theil 1688. Zweiter Theil 1689. Zänfter 
Bandes erfler Theil 1090. Zweiter Theil 1691. Hamb. in A. 
Burden 1705 u. 1706 in 4. anonym von Barth. Feind jun. 
(f. diefen) wochweifefortgefeßt.*) Im J. 1740 wollte ein Ungenannter 
fie wieder fortfeßen (wahrfcheintih Rt. Hrm. Schwarz). Bol 
8.8. 1740 Rr. 85, &. 736. 

9. Der italienifcye Spinelli, oder: Europaeifcher Geſchichts⸗ 
Roman anfs Jahr 1685, in 4 Theilen. Um 1685 u. 1686. 

10, Der ungarifihe Kriegs⸗Roman, oder: Ausführlihde Be 
f&reibung des jüngſten Türkenkrieges ete. unter einer anmuthigen 
Liebes: u. Helden⸗Geſchichte vorgeftellet. Der Ifte Theil von A. 
1683. Ulm 16865. Der andere Theil von A. 1684. Alm 1685. 
Der Ste Theil von A. 1685. Ulm 1686. Der vierte Theil von 
A. 1686. Ulm 1687. Der dte Theil von A. 1687 u. 1688. Ulm 
1689. Nach H.'s Tode erfchien der G6te Theil, oder Continuation, 
von 8. 9. H. verfertigt. Ulm 1697. 

11. Der ſpaniſche Quintana, oder? Europaeifher Geſchichts⸗ 
Roman auf das 1686. Jahr. Ir u. 2r Th. Alm 1686. Ir u. Ar To. 
Um 1687. 

12. Der franzöflfhe Cormantin, over Europaeifcher Geſchichts⸗ 
Roman auf das 1687. Jahr. Ir Th. Ulm 1687. 2r. Sr u. Ar Th. 
Nm 1688. 

18. Mundus mirabilis tripartitus, oder: Wunderbare Welt, 
in einer kurzen Cosmographte, in 8 Theilen vorgeftellet. Ir u. 
2 Th. Ulm Bartholomät 1688. Sr Th. Ulm 1689. 4. Zweite 
Aufl. Uſim 1708. 4. Eine Ste bis auf die neueſte Zeit vermehrte 
n. verbefferte Ausgabe, beforgt von Paf. Funk u. nach veſſen Tode 
von dem NRathsconfulent Heder, erfchien 1739 u. d. T.: Cosmo- 
graphia universalis, oder: Befchreibung der Welt ꝛc. Mit 30 Fig. 
(H. 8. 1739 Ar. 10, S. 79 u. 80, u. Nr. 22, ©. 182.) 

14. Thesaurus exoticorum, oder eine mit ausländiſchen 
Raritaeten u. Geſchichten wohlverſehene Schatzkammer, vorftellend 
bie asiatiſche, africanifhe u. americanifche Nationen, nach ihren 
Königreihen, Polizei, Kleildung, Sitten u. Gottesdienſte. Nebft 
einer umſtändlichen Befchreibung der Türkei u. des Königreichs 
Ungarn, imgleichen der Hiftorie u. Biloniffen aller Kaifer in den 
vier Monarchien, dem Lebenslaufe Kaiferd Leopoldi I. u. der Bes 
fhreibung des jebigen türkifchen Krieges. Hamb. 1688. ol. 





*) Nah Einiger Angabe auch 1715 bie 1719. 7. 
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(Hierin befindet fih auch eine Überfeßung des Alcoran aus dem 
Franzöſiſchen, von dem Cand. med. Joh. Lange verfertigt.) 

15. Hochverdiente Ehrenfäule chriſtlicher Tapferkeit, oder kurze 
Beſchreibung des jüngſten blutigen Türlenkrieges in Ungarn, Polen, 
Morea etc. Hamb. 1688. 4. 

16. Der ottomanniſche Bajazeth, oder: Europaeifcher Ge⸗ 
ſchichts-Roman auf das 1688.:Jahr. Ir u. 2r Th. Um 1688. 
Sr u. Ar Th. Ulm 1689. 

17. Fortuna britannica, ober britannifher Gfüdswechfel, 
darftellend eine kurzbündige Befchreibung aller Könige in Engelland 
u. des faft ſtets unglüdlichen Haufes Stuart, infonderheit aber einen 
ausführlichen Lebenslauf der beiden neulichfien Könige, Caroli II. u. 
Jacobi II. Aus vielen Autoren, infonderheit aber den Parlaments- 
Acten bis auf den Anfang ber Regierung Wilhelmi, Prinzen von 
Dranien, fortgefeßet. Hamb. 1689. 4. 

18. Hibernia vindicata, des britannifchen Glückswechſels 
anderer Theil, oder: Das durch König Wilhelm eroberte Irland. 
Hamb. 1691. 4. 

19. Portugalifhe Clara und africanifcher Tarnolast; das ift: 
Eine anmuthige Liebes: u. Helden-Gefchichte von einem mauritanifchen 
Prinzen u. einer portugallifchen Prinzeffin, worin feltfame Glücks⸗ 
verwandlungen, wunderliche Ebentheure, u. infonberheit africanifche 
Sachen angefüget find. Ulm 1689 u. 1710. (Der Vf. fagt in der 
Borrede, daß er dieſes Buch in feinem 19. Jahre angefangen habe.) 
Eine Probe — das Ste Hauptſtück — aus diefem Roman finret man 
in ©. 2. B. Wolffs Encyelopädie Bd. 3, ©. 387 big 38. 

2. Der academifhe Roman, worin das Studentenleben 
vorgebildet wird, zufammt Allem, was auf den Universitaeten 
passiret, wie biefe beftellet werben, wie bie Professiones und 

Facultäten eingetheilet find, was des Rectoris Magnifici, Decani, 
Professoren, Studenten, Pedellen &c. Amt und Privilegia, wie 
und welcherlei Gradus conferiret, wie viel Universitäten, hohe und 
andere berühmte Schulen und Collegia jeßo in ganz Europa; wann 
ber Pennalismus abgefchaffet,; was für Excessen die Studenten oft 
begehen, was die Bachanten für Leute, und was man von dem 
academifchen Leben zu wiſſen verlangen mag. Das Gute zur 
Lehre, das Böfe aber zur Warnung der ehrliebennen Jugend in 
einer ſchönen Liebesgefchichte fürgeftellet. Ulm, druckts u. verlegte 
Matth. Wagner 1690. Mit KR. 1076 ©. ohne die „Borfprach“ 
u. das „NRegifter der fürnehmften Sachen.“ 

21.. Der deutfrhe Carol, oder: Europaeifcher Gefchichts:Roman 
auf das 1689. Jahr. Ulm 1690. 
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22. Historia moderna Europae, oder: Hiſtoriſche Beſchreibung 
ver heutigen Europae, vornaͤmlich was unter der glorwürbigen 
Regierung Leopoldi I., Römiſchen Kaifers, von Jahren zu Jahren 
Denkwürdiges ſich zugetragen. Mit Contrefaiten u. andern Kupfern 
gezieret. Mim 1692. Bol. Diefer erfle Theil umfaßt die Jahre 
1658 bis 1672. Den 2ten Theil, der die Gefchichte bis 1690 fort: 
führte, Hinterließ er in Handſchrift, m. dieſer fol 1722 in Kol. zu 
Hamburg erfchienen fein, wie der Meßkatalog angibt. 

Unter H.'s Ramen erfchienen auch noch folgende Romane, die 
aber, weil fie Jahre behandeln, wo er nicht mehr Iebte, von einem 
Andern verfaßt fein müſſen: 

3. Engellänvdifcher Eduard, oder: Sogenannter europaeifcher 
Geſchichts-Roman auf das 1690. Jahr. In welchem neben des 
Königreihs Groß: Britannien Merkwürdigkeiten, die denkwürdigſte 
Kriege: u. politifhe Staats:Sachen, Wunder⸗Geſchichten, Glücks⸗ u. 
Ungläds-, auch hohe Todes⸗Fälle, ingleihen was fonften in dieſem 
Sahr in Europa Notabels ſich zugetragen, neben mehr andern 
euriosen Begebnüffen u. leswürdigen Materien unter einer ange: 
nehmen Schreibart, nach Weife der vorigen Gefchicht-Ramanen be 
fhrieben wird von E. G. H. Ulm. Drudts u. verlegts Matthäus 
Ragner 1691. Ir Th. 374 u. (X) ©. 2r Th. 374 u. (X) ©. 

2%. Der bayerfhe Maximilian, oder: Gefchicdhts:Roman aufs 
1691. Jahr. In 3 Theilen. Ulm 1692. 

25. Der fähflfife Witekind, ober: Gefchichts:Roman aufs 
1692. Fahr. Ulm 1698. 

2. Der fhwäbifche Ariovist, oder: Gefchihts:Roman aufs 
1698. Jahr. Ulm 1694. 

Bol. Moller II. 208 bis 205; Söcher II. 1355; Beuthner 143; Thieß 
L u. 2835 Raßmanns Handwörterbuch S. 74 u. 753 Erſch⸗Grubers 
Encyclopãbie Sect. 3, Th. 2, S. 230 u. 231. 


1435. Sarbart (Hermann). 

Geb. zu Hamburg den 26. Mai 1654, Sohn des 
Kaufmanns Kaspar H., widmete fi) aud ver Kaufmanns 
Ichaft, warb ven 22. Sept. 1698 son der bamaligen uns 
ruhigen Bürgerfchaft zum Rathsherrn erwählt u. flarb den 
19. Jun. 1709. Seine erfte Frau ward am 24. Mai 1680 
Katharina, Tochter von Michael Heufch, feine zweite Frau 
am 7. Det. 1690 Katharina Jeniſch. Seine Tochter 
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Eliſabeth heirathete den 28. April 1704 Cornelius de 
Hertogbe, feine Tochter Katharina den 16. Jul. 1708 den 
Kaufmann Johann Arnold Dimpfel. 

9. Durch falſche Crocodils⸗Thränen abgenöthigte Remon- 
stration, worin gründlich gezeiget und Alles mit Haren unleugbaren 
Documenten beglaubiget und dargethan wird, dag mit Wühelm 
Adrian Bürgers diefer Stadt Nechten und. Berfaffungen nach 
verfahren fei, u. ohne offenbare Violirung der alten Statuten und 
Recessen, ſchändlicher Beſchämung unfer löblichſten Vorfahren, 
firafbarer Mißhandlung des richterl. Amts, u. gewiſſenloſer Hink 
anfegung Raths⸗ u. Bürgereides nicht anders verfahren ‚werden 
können nor follen, auch Ihm fonft nichts, denn wag fein Frevel 
verdient, widerfahren ſei Hamb. (178). 44 ©. 4. 


Bol. Moller I. 3355 Hamb. litter. a. 1701 p. 3; a. 1704 p. 34; 
Beuthner S. 142, 


1436. Hardeck (Jalob). 


Geb. zu Hamburg 16.., beſuchte das dortige Johan⸗ 
neum, ſtudirte dann Philoſophie u. Theologie zu Roſtock, 
ward 1630 zum Paſtor in Groden, Amts Ritzebüttel, er⸗ 
wählt u. ſtarb 1636. 

$6$. Disp. de natura philosophiae. Praeses Pet. Lauremberg. 
Rostochii 1628. 4. 


Bol. 8. J. Fogel Bibl. trip. p. 85; Beuthner s. 142; Thd. Ik. u. 
J. H. Fogel Verzeichn. S. 13. 


1437, Harder (Bernhard). 


Geh. zu Hamburg 1576, wird das Johanneum vafelbft 
befucht haben, ftudirte dann Philofophie u. Theologie, ward 
Doctor der Philofophie, war 4605 Rector in Goldingen, 
nachher Paftor zu Winbau, darauf zu Hafenpoth u. Zirau, 
u. ward 1647 Superintenpent bes piltenſchen Kreifeg in 
Curland, als welder er ven 20. Der. 1639 ſtarb. Er war 
ein guter lateiniſcher Dichter. 

$$.1. Tento virgilianus in natalem Salvateris J. C. seriptus. 
Mamhurgi 1588. A. (Iſt faft allen. Littevatoren unbelannt.) . 
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3. Argumenta bibliea in singula bibliesum eapita, Pooma 
heroisum. 16. 

8. Leleiniſches Gedicht auf die Geſandiſchaftsreiſe des cur 
laͤndiſchen Canzlers Sam. von Wölpen. 1605. A. 

4. Smepsis eontroversiarum iheologiearum inter Calvinianos 
et Lutkeranos. 1615. 4. Erſchten auch deutſch. Lübek 1025. 4- 

5. Hortensia passionalia, seu Conciones XH in passionis 
Christi historiam. 1689. (?) Erſchienen auch deutſch. Riga. A. 

6. Resticulus spiritualis. .... 

7. Die von ihm verfaßte piltenfche Kirpenorbnung iR uns 
gebruckt geblieben. 


Bol. Moller I. 335; Erſch⸗ Gruberd Enedeloyidie Se. 9, XI. 8 
88), S. 337; 8. I. Fogel Bibl. Hamb. script. clar. p. 13; beffen 
Radriht p. 85 Th. SE. u. 3. 9. Fogel Verzeichniß S. 135 Beuthner 148 
u, 143; Ihieß I. 283 u. 284, 


1438. Sarder (Hermann Chriſtoph). 

Kaufmann u. Bevollmächtigter der Lebensverſicherungs⸗ 
Sorietät „Hammonia” in Hamburg. 

58. 1. * Über ven Einfluß der Lebensverfiderungs-Anfaiten 
auf Zamikien- und Rattonab Wohlfahrt. Hamb. 1848. 

2. Plan ber Lebendserfiherungs: Societt „Bammonta« in 
Samburg. (1843.) 4. 

No Nouzen von Dr. F. 2. Hoffmann. 


1439. Sarder Gohannes). 

Geb. zu Stade 16. ., beſuchte Die Gymnaſien zu Stabe 
u. zu Hamburg, ftudirte darauf 23. in Wittenberg, 3 I. 
in Leipzig, 3 3. in Jena u. 19. in Straßburg Medicin, 
ward im April 1634 Dorior derfelben daſelbſt, ließ ſich 
bann in Hamburg als ausübender Arzt nieder, u. ftarb 16.. 

$6. Themata medica Inaug. de ictero. Argent. 1634. 2 Bg. 4. 

Rah Mittheilung von Dr. F. N. Schraber. 


23440. Harder (Karl Vilhelm). 
Geb. zu Hamburg den 6. Der. 1812, Sohn von 
Hans Peter 9. u. Maria Katharina, geb. Schübe, vers 
witwet geweſenen Stapelfelot, befuchte erft die Privatſchule 
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son C. H. Michaelfen, dann das Johanneum, ging Weih— 
nacht 1832 auf dad Gymnafium u. Oftern 1833 auf die 
Univerfität Heivelberg, um die Rechte zu ſtudiren, befuchte 
die Borlefungen von Thibaut, Zachariä, Mittermaier, 
Roßhirt, Daurer u. Schloffer, u. ſtudirte privatim die 
Schriften son Savigny, ©. 3. Puchta, F. J. Stahl, 8. 
3. Eichhorn u. Ferd. Walter, warb im Nov. 1836 zum 
Doctor der Rechte promopirt, Tehrte im Frühjahr 1837 
nach Hamburg. zurück, erlangte um biefelbe Zeit das 
Bürgerrecht u. warb zur Advocatur zugelaflen. 


$$. 1. Beitrag zur Lehre von der Bürgfhaft nad hambur- 
giſchem Rechte. Hamb. 1840. 

2. Zweiter Beitrag zur Lehre von der Bürgſchaft nach hamb. 
Rechte. Hamb. 1841. 

8. Beitrag zu der Lehre von den ehelichen Verhältniffen, ine- 
befondere zu der rechtlichen Stellung der Frauen nach dem hambur- 
giſchen Stadtrechte von 1270. (Ein in ber furifiifchen Section des 
Bereins für hamb. Gefchichte gebaltener Vortrag.) Hamb. 1842. 

4. Prüfer Alles und behaltet das Gute! Worte an Hamburgs 
wohlpentende Einwohner in Bezug auf den nächſten Rath: und 
Bürger:-Convent. Hamb. Tramburgs Erben. 1848 (Sept. 5). 

5. Kleine Beiträge zur Rechtswiſſenſchaft, theilweife mit Bezug- 
nahme auf Actenfüde. In zwanglofen Heften. Hamb. Tramburgs 
Erben. 18 Heft. 1849 (Yuf. 14.) 

6. In Gemeinfhaft mit den Gebrüdern Heine. u. Hugo 
Hübbe u. dem D. 8. Trummer gab er anonym heraus: * Zur 
Verwahruug gegen die Befeitigung ber Grundgefebe der Stadt 
Hamburg. 9 Hefte. Hamb. Erie 1850 u. 1851, fo wie einige 
andere Schriften mit der Bezeichnung: „Bon den Berfaffern der 
Hefte zur Verwahrung u. f. w.“ Seine befondere Arbeit ift aber 
bie Kritik der Neunerverfaffung.« Dr. jur. 3. 8. Boigt hat an 
allen dieſen Schriften feinen Antheil. 

7. Zu folgenden Zeitfchriften hat er Beiträge geliefert: 

a. Hamb. Eorrefpondent 1841 Ar. 18: „Unſer Ayınnaflum.“ 

b. Kritiſche Zahrbücher für deutſche Rechtswiſſenſchaft von Richter, 
fpäter don Schneider, in ben Jahrgängen 1846 bie 1848, ge: 
lehrte Anzeigen. 

c. Göttinger gel. Anzeigen 1850 ff. 
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d. Reue hamb. Blätter, Jahrg. 1841: Anzeige der Schrift des 
Hal. Stuhlmann über die Allermöher Kirche, Jahrg. 1848 
Rr. 18 u. 290: „Kirchliches; Jahrg. 1843 Nr. 12: »Wunſch iu 
Betreff einer andern Zuſtizgeſetzgebung;“ Nr. 7, 14, 18 u. 19 
Artikel über die Frage: „Iſt ein Eommandant von Hamburg 
nothwendig?« Nr. 29: „Das Hammerbröfer Recht, von Dr. W. 
Hübbe;- Jahrg. 1844 Rr. 7: Antwort auf ven Mrtilel: „Yrätur 
und Injurien-Sachen; Yahrg. 1845 Nr. 42, 48 u. M: 

- »Damburgs Bürgerbewaffnung;" Rr. 47: „Eintbeilusg ber 
Stabt.” 

e. Außerdem mehre Heine Aufſätze in verſchiedenen Tagesblättern. 

Rad dem Selbfibericht. 


1441, Sardfopf (Dieterid)). 

Zweiter Sohn zweiter Ehe von Nikolaus H. Geb. 
zu Hamburg 1628 CH, beſuchte dad Johanneum u, feit 
1646 dad Gymnaſium daſelbſt, ſtudirte dann die Rechte 
zu Gieffen u. Jena, wo er 1653 Lirentiat derfelben wurde, 
worauf er in feiner Vaterſtadt als Advocat thätig war u. 
1697 ftarb. 

66. 1. In der Schrift: * Consultatio de electione Caroli V., 
Imperatoris. Giessae 1651. 4., fommt eine Oratio von ihm vor, 
in welcher er unter der Perfon Richards, Kurfürften von Zrier 
räth, daß der König Franz I. von Franfreich zum röm. Kaifer zu 
erwählen ſei. 

2. Diss. inaug. de nuptlis. Jenae 1658. 16 &. 4. (Auf 
bem Titel nennt er fih Theodor oder Theodorich.) 

Bol. Moller I. 235; Hamb. litter. a. 1698 p. 7. 


1442. Hardkopf (Franz). 

Sohn des Folgenden. Geb. zu Hamburg den 
22. Dee. 1660, beſuchte das Johanneum u. feit 1676 
das Gymnaſium pafelbft, ftubirte dann Theologie, ward 
am 9. Det. 1680 unter die Candidaten bed hamb. Mini- 
fleriums aufgenommen, erhielt am 13. Oct. 1681 zu Roſtock 
die Würde eines Magiſters, warb 1688 Compaſtor zu 
Eimshorn in der Grafſchaft Rantzau, u. am 9. ©. n. Tr. 
von dem Probiten Cronhelm eingeführt, fam am 13. Jul. 
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1603 durch Wahl als erſter Paſtor nach Ham und Horn, 
am 10. April 1608 als Diakonus an der St. Jablobi⸗ 
Kirche nad) Hamburg, *) u. ftarb an feinem Geburtdtage 
den 22. Dee. 1707. Seine erfle Frau war Margaretha 
Ratharing, geb. Brüß, welche am 23. Sept. 1702, erft 
31. 3. alt, farb, Seine zweite Frau wurbe am 4. Dee. 
1703 Eifabe, geb. Caps, Witwe von Johann Schröper, 
die am 1. Febr. 1706, 534 3. alt, von binnen ſchied. 


$$. 1. Diss. de Messia, ut salvato Salvatore, ad Zachar. 
IX. 9., praeside D. Abr. Calovio. Witeb. 1681. 29 ©. 4. 

2. Heilige Paſſions-Gartenluſt, in 7 Predigten aus ber 
Paſſions⸗Hiſtorie vorgeftellet. Hamb. 1097. TR. 


Dal. J. A. Fabricii Mem. hamb. II. 890; Moller I. 236; Beuthner 
S. 143; Witte S. 805 Thieß I. 1845 Bolten Kirchennachrichten IL. 3705 
Sanffen 205; Hamb. Hitter. a. 1701 p. 11; a. 1704 p. 115 8. 3. Fogel 
“ Bibl. trip. p. 63; beffen Bibl. Hamb. script. car. p. 41; Th. 38. u. J. 9. 
Fogel Verzeichniß S. 13. 


1443, Hardkopf (Georg). 

Erſter Sohn zweiter Ehe des Folgenden. Geb. zu 
Hamburg den 29. Aug. 1626, beſuchte das Johanneum 
u. ſeit 1644 das Gymnaſium daſelbſt, ſtudirte dann Theo⸗ 
logie zu Roſtock, ward am 8. Jul. 1649 zum Diakonus 
an der St. Nikolai⸗Kirche feiner Vaterſtadt erwählt, am 
1. Aug. felb. Jahres vom Paſtor Geſius erbinirt, u. farb 
den 23. Zul; 1679. Seine erfte Frau ward am 20. Mat 
1650 Gertrud, Tochter von Anton yon Schönfelo, Die am 
18. Oct. 1651 flarb; feine zweite Frau 16593 Irma Katharina, 
Tochter des Paftord an St. Georg, Franz Simon, u. feine 
dritte Zrau am 7. Oct. 1676 Anna, Witwe des Diefonus 
an St. Petri Kaspar Müller. Seine Tochter. Elifabeth 
beirathete 1681 Hermann Butjinter, Paſtor zu Lünfen in 
ber Graficaft Tedinghuſen. 





*) Über feine Wahl an diefe legte Stiche war Job. Er. Mayer, der ben 
Prof. &. Meier vom Gymnaſium gewünſcht u. vorgeſchlagen Hatte, 
fo unzufrichen, daß er abzudauken broßte 
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$$. Disp. de Sacza Scripture, praeside D. Joh. Quistorpieo, 
seniore. Rostochii 1648. 4. 

2. Gottfelige Nacht: Gedanken über vie Worte Hiobs ce. VIL 
v3: „Elender Nächte find mir viel worden.- Hamb. 1661. 12. 

3. Zwei chriſtliche Dankpredigten zu Gott: die eine vor er 
angte Geſundheit, aus Ser. XXXIH. 11.; die andere zum Beſchkuß 
des alten Jahres, aus Pſ. CXVI. 18. 13. u. 14. Roſtock 1074. 12. 

4 Heilfließender Zakobebrunn, nach Anleitung des wunder 
ſchönen Geſprächs Chriſti mit dem famarttifhen Weibe, Zoh. IV. 
in 14 Predigten eröffnet. Hamb. 1676. 12. (Wird irrthümlich dem 
Bater des Iinfrigen beigelegt.) 

Von feines Baterd Schriften gab er mit Borreden heraus: 

1. Nachdenkender Leichengänger. Hamb. 1884. 12. 

2. Epriflige Buß: u. Warnnngspredigt, aus Matth. XXI. 8. 
Samb. 1664. 12 

8. Chriſtliche Kampf: u. Siegesfhule, aus Zul. 11.46. Hamb. 
1668. 12. 

4. Chriſtlicher Brodkorb, mit 12 heilſamen Brocken angefüllet, 
oder 32 Iches u. trofreihe Predigten M. R. H., wieder von ihm 
überfehen un. zufammen ausgegeben. Hamb. 1076. 12. 

Bol. Moller 1.3365 Ibcher IE. 1360 u. 1961 5 8.3. Fogel Bibl. trip. p.T; 


deſſen Bibl. Hamb. script. clar. p. Al; Beuthner 1435 Thieß I. 284 u. 288. 
1444. Hardkopf (Rikolaus). 

Seh. zu Oſte im bannöverfchen Lande Kedingen ven 
13, Rov. 1882, finbirte, nach gränbticher Vorbereitung in 
Schulen, auf verſchiedenen veutfchen Univerfitäten Theologie, 
ward zu Wittenberg Magifter u. Adjunct ver philofophifchen 
Sarultät, 1609 Paftor zu Lüdingwort im hanndv. Lande 
Hadeln, am 29. Jan. 1615 Hauptprebiger an der St. 
Rifolai-Kirche in Hamburg, eingeführt ». Joh. Schelhammer 
ben 29. März felb. Jahres, den 12. Sept. 1633 Senior 
bed hamb. Minifteriumd, refignirte Krankheit halber 
Rartini 1646 u. flarb den 13. Jun. 1660, Der M. 9. 
Ads. Fabricius, Diakonus an der hamb. Jakobi⸗Kirche, 
war ſein Gegner, weil er ſich dem Exorcismus nicht ge⸗ 
wogen zeigte, u. der Fanatiker Hans Engelbrecht aus 
Braunſchweig (ſ. den Artikel) richtete 1639 gegen ihn eine 
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Schrift, da er deſſen göttliche Erfcheinungen nicht an⸗ 
erfennen wollte, u. befchulvigte ihn, er fei von ihm un⸗ 
böflih aufgenommen u. bedroht worden, mit einem Bund 
Schlüffel gefchlagen zu werden. Am 18. Aug. 1609 
heirathete er Barbara, Tochter des Prof. Joh. Wanfel zu 
Wittenberg, die ihm 4 Söhne u. 3 Töchter gebar, von 
benen 1 Sohn u. 3 Töchter den Vater überlebten. Seine 
zweite Srau, nachdem er am 7. San. 1623 die erfte durch 
ben Tod verloren hatte, wurde am 18. Sept. 1625 Anna, 
Tochter von Dieteri von Gohren, mit der er 4 Söhne 
u. 4 Töchter hatte, von denen 3 Söhne u. 3 Töchter bei 
feinem Tode noch am Leben waren. Diefe zweite Frau 
überlebte ihren Mann 25 Jahre, indem fie erft 1675 ftarb. 
Idhre Söhne waren Georg, der Diafonus an St. Nikolai, 
Dietrich, der Lirentiat der Rechte wurde, u. Sobann. 
Don ihren Töchtern warb die Stieftochter Katharina den 
20. Aug. 1610 mit Benediet Palen, Diafonus an der 
St. Nifolai= Kirche, Dorothea den 3. Febr. 1652 mit M. 
PH. Wefthufen, Rector des Johanneums, Gertrud mit M. 
Heinr. Olde, Prediger gu Burg in Ditmarfchen, u. 
Margaretha den 12. Fan. 1652 mit dem Conrector Ge. 
Bufh am Johanneum (ſ. Nr. 538 dieſes Lexikons), vers 
beirathet. *) 

$$. 1. Disputationes VI de affectibus in genere et specie. 
Witeb. 1607. 4. 

2. Disp. de natura virtutis et vitii. Witeb. 16.. 4. 

3. Disp. theol. de verbis testamenti Jesu Christi, flii Dei: 
„Hoc est corpus meum, hic est sanguis meus,“ praeside Frid. 
Balduino proposita. Witeb. 1609. 4. Wieber abgebr. in tom 2 
Dispatt. theoll. witebergensium 1623 Nr. 10. 

4. Evangelifihe Jubelpredigt von der Tutherifchen, inſonderheit 
bamburgifchen, Reformation, aus Apoc. XIV. 6. 12.,, am 31. Oct. 
a. 1617 gehalten. Hamb. 1617. A. Neu aufgelegt 1693 (beforgt 


*) Diefe Nachrichten find aus den Hochzeitögedichten entlehnt, Die An- 
gaben bei Moller find unrichtig. 
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von D. 3. F. Mayer). 4.; u. 1710 im 2. Xp. der Memoriae hamburg. 
J. A. Fabrieii p. 808 bis 846. 

5. Disputationes potissimum practicae, quas in academia 
witebergensi olim habuit, junctim recusae. Hamb. 1619. 

6. Chriſtliche Buß: u. WBarnungsprebigt aus den Worten 
bes Evangelii am 1. Advents-Gonntage (Matt. XXI. 8.): „Und 
fie hieben Zweige von den Bäumen.“ Hamb. 1619 u. 1%0 in 4. 
u, nit Borrede feines Sohnes Georg H., 1064. 12. 

7. Schlüſſel zu Gottes Speifelammer, oder Erflärung des 
LXV. Psalms in 36 Predigten, u. 2 Theilen. Hamb. 1620 u., nad 
tem Meßkatalog, 1646. 

8 Die Heilfame Gnade Gottes, oder Weihnachtpredigt aus 
Titus II. 11. 12. Hamb. 1622. 4. 

9. Gedent daran Hamburg, oder: Ehrikliche Klage: u. Trauers, 
Strafe u. Warnungspredigt über das fonntäglihde Evangelium 
Lac. XV. vom verlornen Schafe, gehalten als zwei Tage zuvor ein _ 
Shiff mit Yulver in Brand geratben, u. eine gute Anzahl Leute 
amlommen war. Hamb. 1622 u. 1642. A.; u. 1665. 12. 

10. Aller Betrübten Aufenthalt, oder 25 Prebigten über den 
XXV. Psalm. Hamb. 1626 u., nach dem Meßkatalog, 1646. 4. 

11. Zehn Predigten Über den Iutherifhen Morgen: u. Abend» 
fegen. Hamb. 1626 u., nach dem Meßkatalog, 1646. 4. 

12. * Dic eur hic; das if: O Menſch, bedenke, wozu du 
geboren u. in die Welt gekommen feift, nämlich Gott zu preifen, 
nach dem ewigen Lehen zu trachten, u. in deinem Berufe Gott 
treulih zu dienen. Hamb. 1688. 4. Mit feinem Namen daſ. 
1641. A, 

13, Nobis omnia Christus, oder Predigt über den Spruch 
Act. IV. 12, Hamb. 1630. 4. 

14. Der gute neue Borfaß, das Gute zu erwählen u. das Böſe 
ia meiden, ober Reujahrsprebigt aus Sir. LI. 24. Hamb. 1634. 4. 

15. Die Liebe Gottes; das if: Bier trofl: u. freudenreice 
Pfingſtbetrachtungen, in einer Predigt über das güldene Sprüchlein 
Joh. III. 16. vorgetragen. Hamb. 1634. A. 

16. Liebe der Gerechtigkeit, oder Predigt über Sap. I. 1, 
darin gezeiget wird, was Negenten u. Richter vor ſchöne Tugenden 
in Berhörung u. Entſcheidung der Sachen an fih follen fpüren 
laſſen. Hamb. 1637. 4. 

17. Iinterweifung, wie die Einfältigen, infonderheit Kinder 
u. Gefinde, zu mehrer Erfenntniß göttliches Wortes können gebracht 
werben, aus Prov. IV. 4. Hamb. 1637. 12, 
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18. Methodus audiendi conelones, oder Unterweiſung, wie 
Gottes Wort recht fruchtbarlih zu bören fet, aus Prov. IV. A. 
Hamb. 1638. 12. 

19. Eine wohlgemeinte Predigt aus Matth. V. 6., darin ver- 
mahnet werben 1. die Obrigkeit zu mehrer Handhabung der Ges 
rechtigkeit, 2. pie Unterthanen, fich nicht leichtlich mit einander im 
Redtfertigung einzulaffen. Hamb. 1638. 4. 

DD. Der nachventende Leihengänger; das if: Kurze Ents 
werfung, mit was Gedanken die Lebendigen bie Todten zu Grabe 
begleiten ſollen, aus Luc. VII. 12. vorgeftellet. Hamb. 1688 u., 
mit des Sohnes Georg Vorrede, 1664. 12. 

21. Run fenfze, wer feufzen Tann, ober Predigt über bie 
Worte Ezech. XXI. 6. 7., darin der jetzige Jammer Deutſchlands 
abgebildet, u. was dabei zu bedenlen angedeutet wird. Kamb. 
1689. 4. 

22. Geiſtliche Kampf: u. Sieged: Schule, in welder alle An- 
gefochtene, welche oft meinen, als haben fie ihren Herrn Jesum 
aus ihrem Herzen verloren, oder feien gänzlich von Gott verlaffen, 
in einer Predigt über Luc. II. 46. unterrichtet u. getröſtet werben. 
Hamb. 1640 u., mit Vorrede des Sohnes Georg, 1668. 12. 

23. Dentelring aus dem Neujahrs-Evangelio. Hamb. 1640. 12. 

24. Beichtpredigt, am Sonntage Quasimodegeniti gehalten. 
Hamb. 1640. 12. 

25. Drei rifllide Schul u. Ermahnungs »Prebigten, deren 
die erfte auf die Obrigkeit, die andere auf bie Eltern, die dritte auf 
die Praeceptores u. Discipulos gerichtet if, ans Pa. LAXVIH. 71.72, 
Eph. VI. 1., u. 1. Pet. IV. 11. Hamb. o. 9. 

26. Oratio de bono reetore. Hamb. 1641. 4. 

27. Oratio de vulgato illo versu: Fruetus honos oneris, 
fruetus honoris onus; habita d. 12. Aug. a. 1641, eum M. Bernh. 
Meletraeus, Conrector, et Thomas Sellius, Cantor, in scholam 
hamburgensem introducerentur. Hamb. 1641. 4. 

28. Geiflliher Brodkorb, mit zwölf beilfamen Broden ange⸗ 
füllet; das ift: XII Lehr: u. trofireihe Predigten von M. Nico 
Hardkopfen vormals gehalten; jeBo von deſſem Sohne Georgio, 
Predigern zu S. Nicolai in Hamburg, wieder überfehen u. zuſammen 
ausgegeben. Hamb. 1675. 12. (Hierin find von oben angeführten 
Schriften enthalten: Nr. A. 8. 9. 18. 14. 15. 16. 19. 20. 21. 22 
u 233.) | 
2vV. Eine Praefatiuncula vor D. Christiani Matthiae Delinea- 
tioni Theologiae typicae. Hamb. 1629. in Fol. pat. 
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Bel. Moller IL 205 bis 207 ; Söiher IL. 19615 3. A. Fabridi Mem. 
kanb. IL praef. u. p. 868 u. III. p. 308 bis 401; R. Mündeberg: bie Gt. 
Aitvlai-Kirhe in Hamburg S. 134 u. 135; Beuthner 149 u. 144; Thieß 
L bis 297. 


1445. von Sargen (Johann *). 

Geb. zu Hamburg 16. ., befudyte das Johanneum u. 
feit 1688 das Gymmaſium dafelbft, ſtudirte dann Philoſophie 
u. Theologie, warb am 31. Dee. 1690 zu Leipzig Magiſter 
darauf, nach Hamburg zurüdgelehrt, am 18. Mai 1691 
unter die Candidaten bed dortigen Miniſteriums aufges 
nommen, wirkte als Privatlehrer u. fcheint bald nad 1704 
geſtorben zu fein. 

66. 1. Diss. philos. inaug. de fortunata stultitia. Praes. 
Joh. Guil. Zieroldus. Lipsiae 16%. 17 ©. A, 

2. Mit einigen Andern: Ad Heraldicam Apollinaeam, car- 
Mine descriptam. Lips. 1691. 4. 


gl. Hamb. litter. a. 1701 p. 11; a. 1704 p. 11; 8. I. Fogel 
Bibl. Hamb. script. clar. p. 12; Sanffen S. 297. 


21446. Sarloff (Benedict Chriſtian). 

Geb. zu Hamburg 16.., flubirte Theologie, warb 
Magifter, ven 13. Dec. 1679 zum Paftor in Moorfleth 
präfentirt u, gewählt, weil fich Keiner fonft gemelvet hatte, 
u. ftarb den 21. Der. 1718. Heinrich Hermann Harloff, 
der 1716 als Candidat der Theologie in Hamburg lebte, 
wirb fein Sohn gewefen fein. 

65. Rechtgeweihetes Haus des Herrn. Predigt, gehalten Bei 
der Einweihung der neuen Kirche zu Moorfleth. Hamb. 1691. 4. 


gl. Hamb. litter. a. 1701 p. 11; a. 1704 p. 11; a. 1716 p. 13 u, 
u.a. 1719 p. MO wm. 48; Witte S. 151; Thieß I. 287 u. 288; Janſſen 
211 a. 302; 8. 3. Fogel Bibl. Hamb. script. clar. p. 12. 


1447, Harras (Iohann Michael Hermann). 

Geb. zu Hamburg den 12. Januar 1762, Sohn des 
Kaufmanns Johann Nifslaus 9. u. beffen Ehefrau 
Katharina Maria, geb, Rüdiger, befuchte das Sohanneum 


*) Nah K. I. Fogel Johann Jakob. 
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u. feit 1779 das Gymnaſium feiner Vaterſtadt, ging Oftern 
41781 auf die Univerfität Erlangen, um Theologie zu ftudiren, 
u. Oſtern 1782 nad) Leipzig, fam im Herbft 1784 nad 
Hamburg zurüd, ward am 13. Mai 1785 unter die Can= 
bidaten des dortigen Minifteriums aufgenommen, wirfte 
dann als Privatlehrer, wurde am 9. Febr. 1791 zu Ülzen 
im Hannöverſchen zum Prediger gewählt, fam 1806 als 
Prediger nah Salzhaufen, wo er noch 27 Jahre thätiger 
u. treuer Lehrer u. freundlicher Rathgeber der Gemeinde 
war, u. ftarb den 3. Mai 1833, im 72. Lebensjahre. 
Im 3. 1793 hatte er Anna Clariſſa, jüngfte Tochter des 
Lirentinten Misler in Hamburg, geheirathet. Sein erftes 
u. fein jüngftes Kind ftarben früh. | 

$$. 1. Lehrbuch der chriftlichen Religion für die höhere Er: 
ziehung. Hannover 1817. Ins Holändifche überſetzt mit Anmerlt. 
Gröningen 1828. 

2. Eine Rede. 1814. 

3. Eine Predigt. 1815. 

4. Grundriß der chriſtlichen Religionslehre. Hannover 1819. 

5. Antheil an Eichhorns Allgem. Bibliothek der biblifchen 
Literatur u. an Säalfelds Beiträgen des Kirchen- u. Schulwefens. 

Bol. den R. Rekrolog der Deutfchen 1833 Th. 1, ©. 343 u. 344. 


1448. Hartmann (Chriftian). | 
Geb. zu Hamburg den 24. Jun. 1719, Sohn bes 
Kaufmanns Chriftian H. C+ 1727) u. deſſen Ehefrau 
Nebeffa, geb. Offe, befuchte das hamb Johanneum u. feit 
1738 (nit 1739) das Gymnaſium, fludirte dann feit 
1741 die Rechte zu Reipzig, warb den 22. Det. 1744 
Doctor derfelben dafelbft, Iebte hierauf al8 Advocat in der 
Vaterſtadt, heirathete am 16. April 1765 Sara Dorothea 
Prabl, die ihm eine Tochter gebar, und flarb den 2. Der. 
1766, im 48. Lebensjahre. Er war ein vertrauter Freund 
son Dr. 3. Paul Rangermann. 


$$.1. Del. 2 Cod. de annal. except. actionem rescissoriam 
non tollente disserit 24. Apr. 1744. Lips. 1744. 3 Bg. 4. 
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(Glucwunſch zur Doetorwürde des Be. Zah. Winckler.) 9.8. 
1744 Ar. 41, ©. 3654 u. 356. 

2. Diss. jur. inaug. de herede legatariis atque fideicom- 
missariis, neglecto licet inventario, ultra vires hereditatis non 
obligato, occasione $. 2, cap. 2, Novall. 1. nec non art. 5, tit. 7, 
p. 3 statut, hamb. Lips. 1744. 4. 9.8. 174 Nr. 87, ©. 717 
bis 719. (Der Procanzler 3. Sfr. Bauer ſchrieb dazu ein Programm 
u. der Baußner Frd. Gli. Hartmann eine Glückwunſchſchrift.) 

83. Fertigte das 80. u. Iehte Stüd von Dr. 3. Pl. Langer 
mannd Hamb. Münz u. Mevaillen-Bergnügen aus. 1758. A. (9. 
8. 1752 ©. 26, ©. 208.) 


4, Beiträge zu den Hamb. Nachrichten aus dem Reiche der 
Gelehrfamteit. 


Bol. Hamb. Nr. 1766 Gt. 96, ©. 785 u. 786 u. bie Vita in feiner 
Inauguraldiſſertalion. 


1440. Hartmann (Johann). 

Geb. zu Nykiobing auf der daniſchen Inſel Falſter 
1668, Sohn eines Apothelers Chriſtopher H., ſtudirte zu 
Soröe u. Kopenhagen Medicin, begab ſich dann als aus⸗ 
übender Arzt nach Hamburg, erhielt im Nov. 1697 (nach 
Moller ven 2. Der. 1698) zu Kiel Me medicinifche Doctor- 
würde, feheint 1698 u. 1699 in Lübet gelebt zu haben, 
fommt aber 1701 u. 1749 wieder unter den bamb. Ärzten 
vor. Seine Todeszeit iſt unbelannt. 

66. Diss. inaug. de salis volatilis cornu cervi crystallisa- 
tiene volatili essentiali, praeside Dr. Wilh. Waldschmidio propo- 
sita. Kilonii m. Nov. 1697. 4. 


Bol. Moller IL 208; Hamb. litter. a. 1701 p. 11; a. 1704 p. 11; 
a. 1716 p. 27; a. 1719 p. 27; u. Dr. F. R. Schraderd (ungedr.) Samml. 
hamb. Ärzte. 


1450. Sartmann (Iohann Jakob). 

Geb. zu Hamburg 1756, befuchte das Johanneum 
dafelbft, fubirte dann Medirin, ward den 24. Jan. 1781 
zu Erfurt Doctor derfelben, ließ fich hierauf als praftifcher 
Arzt in feiner Vaterſtadt nieder u. ftarb bafelbft ben 


30. Jul, 1815. 
I. 8 
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66. Diss. inaug. de gangraena. Erfordiae 1781. 36 &. 4. 
Döring führt als feine Znaug.: Differt. mit bemfelben 
Datum an: 
Theses quasdam ex partibus 5 medico seitu necessariis 
praes. J. M. Luther defendet. Erford. 1781. 1 Bg. 4A. 
Bgl. Dr. F. N. Schraders (ungedr.) Samml. hamb. Ärzte. 


1451. Hartmann (Karl Chriftian). 
Haus- u. Affeeuranzmafler in Hamburg. 
$6. Überfiht der im Jahre 1843 von löblicher Cämmerei zum 
Bebauen verkauften Plätze, welde aus erproprürten Grundſtücken 
neu formirt worden find. Hamburg 1844. Eine gleiche Überficht 
von den Jahren 1844 u. 1845 erfihien 1845 u. 1846, 
Nach einer Mittheilung. 


1452. Sartmann (Rarl Friedrich Auguf). 

Geb. zu Forſta, einer Stadt in der Niederlauſitz, 

den 12. April 1783, Sohn des dortigen Bürgermeiſters 
Andreas Gottlieb H., verlor den Vater ſchon 1787, ward 
dann von feiner Mutter, Karoline Katharina, geb. Pohl, 
in deren Baterhaufe erzogen, kam 8 Jahr alt, 1791, nach 
Baugen in der Oberlaufig zu einem Vaterbruder u. bes 
ſuchte die. bortige Gelehrtenfchule unter Gebife, ging 1801 
auf die Univerfität Leipzig, um die Rechte zu flubiren, 
obgleih die Seinigen lieber gefehen hätten, daß er fich 
einem Handwerke widmete. Er fuchte daher zu Leipzig 
durch Unterrichten feinen Unterhalt felbft zu erwerben. Er 
hörte Erhard, Haubold, Tilling, Biener den Älteren, u. 
Rau, ferner Platner, Tittmann u. Carus, auch Hermann, 
J. D. Bed u. Hindenburg. Nach drei Jahren, 1804, ging 
er nach Dresden u. warb SHauglehrer bei dem Hofrath 
C. 9. Böttiger, wo er Gelegenheit hatte feinen Gefchmad 
mehr auszubilden u. feine Vorliebe für das Stubtum des 
Alterthums zu befriedigen. B. übertrug ihm 1806 and) 
bie Redartion der damaligen Abendzeitung. Im I. 1807 
warb er Bibliothekar der oberlaufiger litterarifchen Gefell- 
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haft zu Görli. Im Anf. d. 3. 1808 hatte er Gelegen- 
heit, feine Reifeluft zu befriedigen, indem ber bortige 
Senator Dr. jur. Walsner ihn zum Gefährten durch Obers 
deutſchland erwählte, So durchwanderte er Sachfen, Böhmen 
u. Bayern; son Stuttgart feßte er die Reife nad ver 
Schweiz; allein fort, u. kam von allen Mitteln entblößt in 
Paris an. Da nahm ihn Millin, dem er von Freunden 
empfohlen war, in fein Haus, damit er ihn in der Her⸗ 
ausgabe bed „Magazin encyciopedique“ unterſtütze. Am 
441. Juni 1809 verließ er dieſe Stellung, um bei einem 
Hrn. v. Blanfenhagen aus Livland Reifebegleiter u, Lehrer 
.defjen fie begleitenden Sohnes zu werben. So kam er 
nah Brüffel, dann nad Antwerpen, Amſterdam, Cöln, 
Bonn, Coblenz, Mainz, Branffurt a. M,, von da nad 
Bafel, Zürich, Schwitz, Lucern u. Dern, u. am 9. Det. 
mit feinem Zögling nad) Heidelberg, indem deflen Water 
fig zu Genf von ihnen getrennt hatte. Er leitete gu 
Heibelberg Die Studien feines Zöglings u. fuchte fich ſelbſt 
durch effrige Studien zu vervollkommnen; erwarb fi auch 
Die Freundſchaft vieler bamald dort wirkender gelehrter 
Männer, als Joh. Heinr. Voß, Creuzer u. Schwarz, 
Wilken, Clüver u. Boeckh. Am innigften aber wurde feine 
Berbindung mit Heinrich Voß, dem Sohne von I. 9. Voß. 
Aber Schon am Schluffe des 3. 1809 führte er feinen 
Zögling, der ihm nicht gehorchen wollte, wieder dem Vater 
nad Genf zu, wu. lernte bier U. W. Schlegel und bie 
berühmte Stael-Holftein Tennen. Nun ging er über Turin 
nad Malland, Florenz, Rom u, Neapel, in welchen beiden 
Städten er faſt ein Jahr verlebte. Am Ende des Jahres 
41810 nad) Wien gelommen, rebigirke er bert unter dem 
Baron von Pilat, den er in Paris hatte Tennen lernen, 
den „Öfterreichifchen Beobachter“ feit Anfang 1811. Als 
v. 9. Wien 1813 verlaffen mußte, war H. alleiniger 
Herausgeber dieſes Blattes, Im J. 1815 wollte Buch⸗ 
g= 
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händler Baron v. Cotta in Hamburg einen „Deutſchen 
Beobachter” gründen, u. erſah unſern H., den er früher 
batte kennen lernen, dazu, dieſes Blatt zu redigiren. Dieſer 
ging daher nach Hamburg, wo v. Cotta's Plan aber nicht 
zu Stande fam. Dafür ward 9. politifcher Redacteur 
der „Lifte der Börſenhalle,“ u. verwaltete dieſes Gefchäft 
mit folcher Umficht u. ſolchem Beifall; daß er fih nicht 
nur viele u. mächtige Freunde erwarb, fondern auch am 
22. April 1818 zum Profeffor der Geſchichte am akade⸗ 
miſchen Gymnaflum, als Cp. Dan. Ebelings Nachfolger, 
erwählt wurde. Zugleich wurde er auch zum zweiten 
Bibliothekar der Stadtbibliothek beſtellt. Am 29. Jul. 
1819 heirathete er Eliſe Louiſe Henriette Langhoff, die ihm 
vier Töchter u. einen Sohn gebar, nämlich am 5. Der. 
1820 Maria Eliſabeth; am 30. April 1822 Johanna 
Mathilde; am 22. Nov. 1823 Wilhelmine Mathilde; am 
418. Oct. 1825 Karl Martin Cjest ald Dr. jur. u. Advocat 
in der Baterftabt wirffam) u. am 15. Juni 1827 Henriette 
Margarethe Eliſabeth. Seinen Antheil an der Redaction 
ber Lifte der Börfenhalle hatte er bald nad dem Antritt 
. feines Amtes aufgegeben. Als aber feine Yamille fi zu 
vergrößern anfing, übernahm er am 23. April 1823, nach 
.Dr. Stöverd Tode, die Redaction des Hamburgifchen un⸗ 
partetifchen Eorrefponventen, u. führte viefelbe bis an fein 
Ende fort, das freilich wol durch Diefes befchwerliche Ge⸗ 
ſchäft ſehr befchleunigt worden iſt, indem er bald nad 
Übernahme deffelben ſchon zu Tränfeln anfing. Er flarb 
am 23. April 1828 am Schlagfluß. Am 3. Aug. 1817 
hatte er von der Univerfität Jena die juriftifche Doctor⸗ 
würde erhalten. Sn den legten Jahren trug er ſich viel 
mit Plänen zur Berbefferung u. Umgeftaltung des Gym⸗ 
nafiums u. Fohanneums herum, die aber bei dem Senate 
‚nicht eingegeben worden find. Seine orthopor = religiöfe 
Befinnung war von Mutter u. Großmutter in früher 
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Jugend emfig gepflegt worben u. blieb fein ganzes Leben 
ungefchwächt. Dabei fhnrüdte ihn bie firengfte Unbefcholtens 
heit u. ſtete Sorgfalt in Erfüllung feiner Pflichten. 

65. Außer feiner Thätigkeit bei den oben erwähnten Zeit: 
blättern, dat er als Schriftieller Folgendes geleiftet: 

1. Briefe von u. an Windelmann. Aus veflen Iiterarifchem 
RNachlaſſe. (Mitgetheilt von 8. Hartmann in Rom.) In Daub u. 
Creuzers Studien Bd. 5, (Heidelb. 1809), ©. 263 bis 294 u. Bd. 6, 
6. 206 bis 266. 

2. €. D. Ebelings u. F. Herrmanns Magazin für die Kunde 
a. neuefte Geſchichte der außereuropäifchen Länder u. Bölfer. Heft 8, 
herausgegeben von K. F. X. Hartmann u. F. Herrmann. Hamb. 1818. 

3. * Adolph der Vierte, Graf von Holftein, Stormarn, Wager 
land u. Schauenburg. Hamb. 1818. 97 ©. gr. 8. Mit 1 Steindrud. 

4, Prgr. Exemplum Codicis scripli a Fratre quodam ano- 
nymo, qui in Bibliotheca eivitatis hamburgensis publica asser- 
vatur. Hamb. 1823. 48 S. 4. M. 1 Facſtmile. Ward auch als 
befondere Schrift ausgegeben. 
db Bon Hauy’s Lehrbuch der Mineralogie hat 9. die deutſche 
Überfeßung des Tertes geliefert, ob ganz oder theilweife Tann nicht 
angegeben werden. (Übrigens findet hier feine Verwechſelung mit 
dem Mineralogen 8. 5. Alerander Hartmann Statt.) 

6. Auch fol H. mit Hans Dippolt, mit dem er eng be 
freundet war, Etwas zufammen gearbeitet haben, oder wenigſtens 
haben zufammen arbeiten wollen. Nähere Nachrichten fehlen. 


Bgl. Car. Frid. Hartmanni vita, quam scripsit J. G. C. Lehmann. 
Hamb. 1829. 47 ©. 4.; * Hartmann [von Dr. W. C. Birfenftod). Hamb. 
1928. 14 ©. gr. 8.; Hamb. Eoırfp. 1829 Nr. 190 u. 158; Hamb. Beobachter 
1888 2168 D., Rr. 18, ©. 705 d. Neuen Nekrol. der Difehn. 1828 Th. 1, 
©. 530; Meufeld Gel. Diſchld. Bd. 22, Lfrg. 2, S. 589. 


1453. Sartung (Eduard Heinrid). 

Bruder des Folgenden, Sohn ded Kaufmanns und 
fpäteren Oberfteuer-Einnehmers Kaspar Heinrich H. (eines 
Bruders ded Dr. jur. Fr. Ch. Hartung, Amtfchreibers zu Berge: 
borf) u. defien Ehefrau Margaretha Magdalena Schröbter, 
geb. zu Hamb. ven 9. Mai 1798, befuchte dag dortige Johan⸗ 
neum big 1812, trat dann bei einem Apothefer in die Lehre, 
eonditionirte Darauf in verfchiedenen Apothefen, namentlich 
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in Potsdam, Berlin, Bergedorf u. abermals in Berlin, 
ftubirte feit 4824 dort Mediein, warb ben 18, April 1827 zu 
Berlin Doctor derfelben, lebte feitvem als Arzı bis 1829 
in Rigebüftel u. nachher in ber Vaterſtadt u. ftarb den 
24. Der. 1838. “ 

66. Diss. inaug. de alcaloideis. Berolini 1827. 60 ©. 


Nach Notizen von Dr. 8. 8. Hoffmann u. Mittheilungen von Dr. 
FR. Schrader. 


1454. Sartung (Kaspar). 

Bruder des Vorhergehenden. Geb. zu Hamburg 
den 1. Januar 1795, befuchte das Johanneum daſelbſt, 
ftudirte dann die Rechte, ward ben 30. Auguft 1816 
Doctor derfelben zu Göttingen, dann, nad erlangter 
venia aetatis, im Nov. felbigen Jahrs Bürger u. Advocat 
in Hamburg, 1822 Criminal = Actuar, 1826 Amts⸗ u. 
Gerichts⸗Actuar zu Rigebüttel, am 5. Sept. 1827 Senator, 
1828 Amtmann zu Rißebüttel bis 1834, u, iſt e8 wiederum 
feit 1852. Heirathete am 15. Ort. 1825 Elifabeth, Tochter 
von Johann Dieterich Stoppel, 


$$. 1. Zum Eonceursrechte: Ein Fall über die Wirkung eines 
außerhalb des Zalliffements geichloffenen Nebenaccords. Im Archiv 
für das Handelsrecht. Ir Bd. (1818), S. 287 big 298. 

2. Zum Seeredt: Ein Fall über die Frage: Muß ein Schiffer 
wegen Fauffracht protefliren? Daf. Bd. 2 (1820), S. 584 bis 545. 

8. Über die Strafgefeßgebung der Eortes. In M. H. Hudt⸗ 
walders u. 8. Trummers Eriminaliftifchen Beiträgen Bd. 1 (1824). 

Nah Notizen von Dr. Otto Benele, Dr F. L. OHsffmann u. 


N. M. Hübbe. 
1455. Sartwich H CDeinrich. 
Sohn des Folgenden? Geb. zu Hamburg 157., 


befudhte dad Johanneum daſelbſt, ftudirte dann die Rechte 
1594 zu Jena, warb am 26. Nov. 1597 zu Bafel Licen⸗ 


w Man findet den Namen auch Hartwig gefärieben. 
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tiat derſelben, war hierauf Advotat in ſeiner Vaterſtadt, 
ward am 23. Januar 1607 (nicht 1606) zum Raths⸗ 
ferretair u. 1614 zum Senator daſelbſt erwählt, war ſeit 
1633 Amtmann zu Rigebüttel u. ftarb daſelbſt am 23. Sept. 
(nach einer ſchriftl. Angabe am 29. März) 1638. Am 
24. Mai 1601 hatte er Elifabeth, geb. Moller, Witwe 
von Veit Jordan, gebeiraihet. Seine Tochter Urfula warb 
am 3. Sept. 1627 vie rau son Barthold Mepner. 

$$. 1. Disp. de nuptiis. Praes. Jac. Welsen. Jenae 1594. 
8 S. A. 

2. De thematibus subsequentibus pro Juris utriusque Licen- 
tiatn disputabit ab die 26. Novembris. Basileae 1597. 8 ©. 4. 
(Auf der hamb. Stadtbibliothet.) 


Bol. Beuthner 146; 8 J. Fogel Bibl. jurid. p. 9; Berzeichniß der 
Ratgemitglicder S. 30 ı. 


1456. Sartzwich Paul). 


Geb. zu Hamburg 15.., Sohn bed dortigen Prebigers 
an St. Petrifirhe, Heinrih H., warb nach vollendeten 
Studien der Theologie Prebiger zu Oldenbrok im Lande 
Hadeln, am 28. Det. 1565 Diafonus an ber Petrifirde 
in Hamburg, legte einiger Streitigfeiten halber 1572 fein 
Amt nieder u. ging am 30. Juli felb. I. nah Riga, 
Tehrte 1575 nah Hamburg zurüd, lebte ald Privatmann, 
ward aber endlich als Prediger nach Otterndorf berufen, 
wo er 1590 der Generallirchenviſitation beimohnte, u. farb 
1593. ‘Der 1582 zum Paftor in Groden ermwählte u. 1588 

geſtorbene Paul Hartzwig wird fein Sohn gewefen fein. 
Wahrſcheinlich ift e8 auch der Vordergehenve. 

SS. 1. Disputationes. 

2. Predigten. 

3. Lateiniſcher Commentar über die Apokalypſe. Dieſer blieb 
ungedruckt. Einen Theil des Manuſcripte fand Moller 1082 zu 
Hamburg in einem Wintel von Naumanns Buchladen. 


Bol. Moker I. 338 u. 837; 3. A. Fabrieius Mem. hamb. II. 0606; 
Eyieh L 2805 Witte 90 u. 1665 Sanfien 38 u. 236. 
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1457. Hartzwich (Peter). 

Sohn von Heinrich H.? Geb. zu Hamburg 1602%, 
befuchte das Johanneum daſelbſt u. flubirte dann bie 
Nechte zu Roftod, feheint aber dort 1624 oder bald nach⸗ 
her als Student geftorben zu fein, da er nicht weiter 
vorkommt. 

6$. Disp. de jure belli, praeside Joh. Jeddeli. Rostochii 
16 S. 4. (Auf der hamb. Eommerzbibliothet.) 

Rah N, M. Hübbes Notizen. 

1458. Haſche (Theodor 1.) 

Geb. zu Hamburg ven 15. Dec. 1769, Sohn von 
Hand Ratfe H. u. deſſen Chefrau Johanna Dorothea, 
geb. san den Steenhof, ward feit 1785 auf dem hamb. 
Sohanneum u. Gymnaſium von Lichtenftein, Normann, 
Büſch u. Ebeling gebildet, ging 1789 nad Göttingen, 
um die Rechte zu ftudiren, hörte Böhmer, Pütter, Martens, 
Schlözer, Spittler u. Feder, warb 1792 Dortor der Redite, 
lieg fidy dann als praftifirender Advocat in Hamburg nieder, 
ward 1814 Aubditeur des Bürgermilitairs, erhielt 1840 
hoben Alters wegen einen Apjuncten, trat gleich bei Bildung 
bed Vereins für hamb. Gefchichte in denfelben, nahm aber 
am 17. Juli 1848 zunehmender Altersſchwächen wegen feinen 
Abſchied u. ftarb am 5. Jun. 1854. Verbeirathet feit 1810 mit 
Anna Juliane, geb. Bufch. Er feierte am 16. Sebr. 1852 fein 
60jähriges Doctorjubiläum u. überfenvete feine Differtation 
son 1792 dem juriftifchen Verein in Hamburg. Seine 
Schwiegerfühne find die Drs. jur. Karl Friedrich Peterfen 
u. Fr. W. Buſch in Hamburg. 

$$. 1. Diss. inaug. de legibus in favorem commercii latis, 
praesertiim in concursu creditorum. Gotlingae 1792. A. 

2. Erläuterung der hamburgifhen Fallitens Orbnung, in 8 
Theilen. Hamb. Br. 1.9. G. Hoffmann. Bd. 2. 3. Fr. Perthes. 
1797, 1802 u. 1805. (Auch als Iſte bis Ste Abtheil. des 7. Bds. 
von C. D. Anderfons Erläuterung des hamb. Privatrechts.) (Iournal 
Hamburg u. Altona 1802 Br. 2, ©. 31 bis 38; 65 big 68; 1808 
Bd. 4, ©. 149 u. 150; 801 bis 305; 1806 Br. I, ©. 19 bis 21.) 


” 
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3. Kurze Darkellung des Verfahrens im hamb. Kieberge: 
rihte. Hamb. Gedr. b. Refler. I8R. 3 ©. 4. Nicht im Bub: 
handel. Abgedrudt ohne Einwilligung des Bfs. im Journal Hamburg 
u. Altona. Zahrg.3, 9.10, S. 161829. (Bol. des Bis. Erklärung 
darüber. Daf. H. 11, S. 210 u. 211.) 

4. Bergleihung der hamb. Fallitgeſetze mit dem engliſchen 
Bankrupt-Law. In den Hamb. Adreß⸗Comtoir⸗Rachrichten 1808 
St. 85. 


5. Das hamburgifche Riedergericht betreffend. Im Zournal 
Hamburg n. Altona 1804 Br. 1, S. 05 u. 06. 

6. Erläuterung des Art. 15, Tit. VI., P. II. Stat. hamb. Im 
Archiv für das Handelsrecht Od. 1 (1818), ©. 219 bis 226. 

7. Bier Fragen, den über die Eentralcafle ausgebrodgenen 
Eoncurs betreffend. Hamb. Herolt. 1882. VII. u. W ©. 1. 8. 
(Sedr. 6. 3. 3. Appel.) 


8. Das perfönlide Stimmredt. In den Hamb. wöchentl. 
Radrichten 1848 Nr. 108. 


Nah dem Selbſtbericht, Dr. F. 8. Hoffmanns u. meinen Notizen, 
Bol. Freifhüg 1854 Ar. 9, ©. 275. 

1459. Safche (Theodor 2.) 

Sohn des Vorhergehenden, geb. zu Hamburg 18.., 
war Apothefer in feiner Baterftabt, hat aber vor einigen 
Jahren feine Apothefe Cam Fiſchmarkt) aufgegeben u. lebt 
jest ald Privatmann in St. Georg. 

65. Der Alcohol in den fpirituöfen Getränken, feine Ent 
ſtehung u. feine Einwirkung auf den menſchlichen Körper. Hamb. 
130 (Zul. 20). 14 Bg. gr. 8. 

Nach Dr. J. R. Schrabers u, meinen Notizen. 


1460. Safe GEriedrich Erbmann). 

Geb. 17.. zu... ., war 1782 Lehrer der franzdfifchen 
Sprache an Büſchs Handlungsafademie in Hamburg, Tebte 
fpäter in gleicher Eigenfhaft zu Greifswald, u. endlich 
als Lehrer ver franzöfifchen u. englifhen Sprade zu 
Stralfund. Seine Todeszeit ift unbefannt. 

66. Deutfche Auffäße, Die Grundfäße der franzöfifchen Sprache 


nad grammatilalifcher Ordnung in Ausübung zu bringen. Hamb. 
1782. U. 8. 


Bol. Menfeld Gel. Diſchid. III. 105, IX. 592 u. XI. 398. 
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1461. Saſenbauck (Johaun Otto 1.) 


Geb. 16.. zu Hamburg?, vielleicht ein Sohn des 
1648 als Conſtapel der hamb. Artillerie u. 1682 als 
Fähnrich derſelben vorkommenden Otto Haſenbanck, war 
erſt (wahrſcheinlich ſchon 1714) Fähnrich bei der hamb. 
Artillerie, ward 1781 Lieutenant u. 1754 Capitain bei 
berfelben u. ftarb den 26. oder 27. April 1759. Am 
10. April 1714 (damals wird er „Officier bei der Artillerie” 
genannt) heirathete er Agathe Maria, Tochter des Paftors 
am hamb. Krantenhofe, Joh. Mich. Doler. Er hatte einen 
Sohn (ſ. den folg. Artikel) u. eine Tochter. 

66. Kurze, doch gründliche, Anleltung zur Artillerie. Hamb. 1710. 


Bol. Bibi. Hamb. script. clar. p. 29 u. Abdelung IT. 1821. Benutzt 
find Mittheilungen von Dr. Otto Beneke. 


146%. Safenbanck (Johann Otto 2.) 


Sohn des Vorhergehenden. Geb. zu Hamburg ven 
6. Jun. 1721, befuchte Dad Johanneum u, feit 1740 das 
Gymnaſium dafelbfl, wo Richey, Wolf, Dornemann u. 
Reimarus feine Xehrer waren, ging den 28. März 1742 
nad Jena, um Theologie zu ftudiren, hörte Joach. Ehrenfr. 
Pfeiffer, Reuſch, Hamberger, Schubert, Walch u. Hallbauer, 
fehrte am 5. Det. 1745 nad Hamburg zurüd, warb am 
3. Sun. 1746 unter die Candidaten bes dortigen Mi⸗ 
nifteriums aufgenommen, ernährte fich durch Privatſtunden⸗ 
geben, ward 1749 durch Wahl. Archidiakonus gu Nordleda 
‘im bannöverfchen Lande Hadeln, am 11. Febr. 1753 Paſtor 
dafelbft u. flarb 1764. Am 3. Yun. 1749 hatte er in 
Hamburg Anna Katharina Bertram geheirathet. 

$$. Antrittsprebigt: Bon den Eigenfchaften eines evange: 
liſchen Predigers. 1749. 

2. Abhandlung: Bon dem Wiverfireben der Sünder in threr 
Belehrung. 17.. 


Bol. J. M. Müller Gelehrtes Hadeln S. 203 HS 865 Rotermund 
Gel. Hannover II. 208. 
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1463. Haſſe (Conſtantin Detlev). 

Geb. zu Lenzen in ver Priegnig ven 11. Juni 1729, 
fubirte Theologie, warb den 9. Nov. 1753 Candibat des 
hamb. Minifleriums, ven 1. Jan. 1758 Paſtor zu Hafels 
borf in Holftein, ven 28. Febr. 1762 dritter Diefonns an 
ber hamb. St. Jakobi⸗Kirche, eingeführt ven 14. Mat, 
1771 zweiter u. 1774 erfter Diafonus an berfelben, ward 
auch 1776 mit auf ven Wahlauffag zum Hauptpaftor ges 
bracht, ohne daß ihn jedoch die Wahl traf. Er war ein 
ſehr beliebter Prediger u. wirkte treu bis an feinen Tod, 
den 2. Januar 1795. Berheirathet war er feit 3. Sept. 
1759 mit Katharina Agatha, Tochter des am 11. Nov. 
1741 verftorbenen Kaufmanns Peter Koep, Benedir Sohn, 
bie ihm acht Kinder gedar, von denen fechd ihn überlebten. 

$6. 1. Die felige Offenbarung Gottes u. Jeſu Chriſti in 
Seelen, vie ihn fürchten; vorgeſtellet in einer Gaſt⸗ u. Wahlpredigt 
über Pf. 25, 14. Hamb., gebr. b. Benelens Wwe. 176% 3 Bg. 4. 
($. Nchr. 1762 St. 40, ©. 518,) 

2. Das Perrlihe Amt, das die Verſoͤhnung prebiget, aus 
2, Korinth. 5, 19. 20. in einer Antrittsprepigt vorgeftellet. Hamb., 
gebr. b. Benekens Wwe. 1962. 54 Bg. 4. (9. Reqhr. 1702 St. 50, 
6. 393 u. 394.) 

3. Traurede bei feiner Torhter Vermählung. Hamb. 17.. 


Bel, Witte 745 Janſſen SI u. SI; Thieß J. 288 u. 289; deſſen Gel. 
damb. Heft 1, S. 3. 


1464. Saffe (Johann Friedrich Bernhard). 

Geb. zu Heimar im Hanndverfchen 17.., erlernte bie 
Apotheferfunft, Tegte ſich fpäter auf bie mediciniſchen Wiffen- 
haften, warb am 2. März 1796 zum Doctor der Mebicin 
in Helmſtedt promovirt, lebte dann als praftifivender Arzt 
in Hamburg, Taufte 1800 eine Apotheke, ſoll auch in 
Boitzenburg praftifict haben u. ward endlich Phyſikus in 
Ahrensburg. 


88. 1. Die in den Apotheken aufgenomntenen chemiſchen Zus 
dereitungen, für Anfänger erflärt. Lemgo 1782. 
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2. Über das Berhalten der rauchenden Salpeterfäure gegen 
die fetten u. ätherifhen le u. flüffigen Balfame. In Crells 
Annalen 1785 St. 5 u. 1786 St. 7 u. 8. 

3. Über das Berhalten der rauchenden Salpeterfäure gegen 
bie wefentlichen Öle ver Meliſſe, des retifchen u. fpanifhen Hopfens, 
ber Kraufemünze ıc. In Crells Annalen 1785 St. 6. 

4. Über Mißbräuche, die noch in verſchiedenen Apotheken 
Deutſchlands herrſchen. In Elwerts Repertorium für Chemie ꝛc. 
Bd. 1 (1790). 

5. Diss. inaug. de Struma eamque sanandi methodo. 
Helmst, 1796. 22 S. 4. Ed secunda. Hamb. 1796. 24 ©. A. 


Bol. Meufel Gel, Diſchld. III. 1085 Dr. J. N. Schraders (ungebr.) 
Samml. bamb. Arzte.; Lübler-Schröbers Lexikon der ſchl.⸗holſt.lauenb. u. 
eutin. Schriftfteller I. 226 u. 227. 


1465. Haſſe (Johann Matthias). 

Geb. zu Hamburg den 25. März 1773, befuchte das 
Sohanneum u, feit 1791 das Gymnaſium bafelbft, ging 
Oftern 1793 nad Göttingen, um Theologie zu flubiren, 
wandte fi) aber bald zur Jurisprudenz, warb am 5. April 
1796 dafelbft zum Doctor der Rechte promppirt, war dann 
Advocat in feiner Baterftabt, zur Zeit der franzäfifchen 
Deeupation Triedensrichter, ward am 23. Aug. 1814 zum 
Senator erwählt u. ftarb am 27. März 1823. 


66. Diss. inaug. de indole atque effectibus instrumenti 
adsecurationis, quod vulgo Polizzam vocant, praesertim ex jure 
hamburgensi spectati. Gottingae 179%. 30 ©. 4. 


Vgl. Hamb. Beobachter 1823 Quart. 2, Nr. 14, ©. 55; Berzeihnif 
der Rathömitglieder S. 56. 


1466. Safmüller (Johann Jakob). 

Geb. in Stralfund ven 3. Der. 1751, warb Auctions 
Prorlamator in Hamburg, heirathete 1793 Amalie Edzardi, 
bie ihm einen Sohn u. drei Töchter gebar, u. die er 1819 
bur den Tod verlor, u, ftarb den 16. Febr. 1825. Zwei 
Töchter überlebten ihn. | 

88. Tabellen aller Waaren, welche in Pfunden gefauft werden, 
nad hiefigem Börfen-Gebrauh in Groten u. Schilling vlämifch, 
Marten u. Schillingen Banco u. Eourant bererhnet; mittels welcher 
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man durch eine fimple Addition bie Summe eines feden Quanti 
Baare herausbringen Tann. Nebſt einer Rabatt Tabelle von 4%, 
8%, u. 10%, pro Cent, einer Courtage: Tabelle von % pro Cent 
u. einer Tabelle von Eourant mit 20 pro Cent in Banco. Hamb. 
1801. VI. u. 160 8. — Tabellen aller Waaren, welde nad 
Pfunden gekauft werben. Zweite Abtheilung, enthaltend diejenigen 
Baaren, welche den Preis von 7% Grot oder 6 Schilling vlämifch, 
over 2 M 4 B Banco oder Eourant überfleigen, als Coeinelli, 
Indigo. Seide ꝛc. Nebſt der Rabatt:Tabelle u. ſ. w. Pamb. 1801. 
120 ©. gr. 8. 
Nach Rotizen von N. M. Hühbe. 


1467. Saucde*) Griedrich). 

Geb. zu Garding in der fchleswigfchen Landſchaft 
Eiderſtedt 16.., ſtudirte Mebicin, ward den 7. Oct. 1681 
zu Bafel Dortor verfelben u. Tieß fi) dann als aus⸗ 
übender Arzt in Hamburg nieber, wo er im März 1720 ſtarb. 

66. Diss. inaug. de vi medicinali. Baslleae 1681. 4. 


Bsl. Hamb. Mitt. a. 10697 p. 7; a. 1901 p. 18; a. 1794 p. 11; a. 
1116 p. 25 n. a. 1719 p. 25; Moller 1. 238. 


14068. Haupt Geinrich Andreas). 

Geb. zu Rheinfelo**) in Anhalt-Köthen den 28, Febr. 
1716, findirte Theologie zu Halle, warb 1745 Prebiger 
bei der Charite in Berlin, 1748 zweiter Prediger zu Lange⸗ 
rich in der weftphälifchen Graffchaft Teflenburg, 1754 ads 
jungirter Pretiger bei der deutfchereformirten Gemeinde in 
Hamburg, u. 1765 wirklicher Prediger bei verfelben. Unter 
ihm bewilligte die hamb. Obrigkeit im Sept. 1785 bie 
freien Privat = Gptteöverehrungen der NReformirten. Er 
verwaltete fein Amt mit gewiffenhafter Treue u. aus⸗ 
barrender Thätigfeit. Im I. 1790 ward feine bis dahin 
dauerhafte Geſundheit durch fehlagartige Zufälle unter- 
brochen, u. zuletzt Tonnte er fein Amt nicht mehr ver- 
walten. Er farb am 19, Januar 1800, beinahe 84 9. 


*# Bird au Saugee geſchrieben. 
x**) Scheiffler nennt den Geburtsort Rheinsdorf. 
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alt u. warb am 26. Januar feierlich beerdigt. Aus feiner 
51jährigen Che hatte er ſieben Kinder, von denen ein 
Sohn u. fpäter eine vwerheirathete Tochter ihm voran 
gingen. Die übrigen ſah er bei feinem Tode alle verjorgt 
u. glücklich, u. außer ihnen hinterließ er zwanzig Enkel. 

6$. ). Disp. de viro stante inter myrtos ad Zach. I. sqq. 
Halae 1789. 4. 

2. Die Könige u. Fürftinnen als Pfleger u. Säugammten 
der Kirche des neuen Bundes. Eine Caſualpredigt über Zefains 
49, 3. 1766. 

83. Die reformirte Gemeinde, die fih zu Hamburg in der 
Capelle Ihro Hochmoögenden, der Herren Generalſtaaten der Ber: 
einigten Niederlande verſammelt, in einer Prediat vorgeſtellet. 17.. 
| 4. Mit Joh. Ph. Grhb. Pauli: Prebigten, bei Eröffaung 
des freien Privat:Gottespienfteg der deutfchen evangeliſch⸗reformirten 
Gemeine zu Hamburg unter dem Schuß Eines Hochedlen u. Hoch⸗ 
weifen Raths am 27. Nov. 1785 gehalten. Hamb., gebr. b. J. 
Mrt. Ripke. 48 ©. ar. 8. 

5. Dat Antpeil am der Agende ber veformirten Lirche in 
Hamburg. 


Bol. Andr. Ofr. Schmidt Anhaltiſches Schriftſtellerlexikon ©. 1413 
Janſſen 351; Bolten Kirchennachtichten I. 282 u. 833; Hamb. Neue 
Zeitung 1800 St. 23, ©. 6. 


1469. von Haupt Marcus Theodor*). 

Geb. den 2. Febr. 1784 zu Mainz, wo fein Bater 
Hoffammerath war, befuchte als Knabe das Gymnafium 
zu Grünfladt unter Matthiä's vorzüglicher Leitung, Tam, 
als Euftine Mainz eingenommen hatte, mit ben Eltern 
nah Afchaffenburg, Tehrte 1793 nah Mainz zurüd, wan⸗ 
berte aber 1795 zum zweiten Male nad Afchaffenburg 
aus, wo er fich feit feinem 18. Jahre auf der damals 
bort vorzüglichen Univerfität der Jurisprudenz widmete, 
warb nad. vollendeten Studien Amtspraftifant, 1805 aber 
gräfl. erbachfcher Amtsadvocat, .erft zu Michelſtadt, dann 
zu Erbach. Im 3. 1808 ließ er fih ald Hofgerichts⸗ 


*), Gebrauchte gewöhnlich nur den Namen Theodor. 
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advocat zu Darmftabt nieder u. nahm feitbem auch am 
tübinger Morgenblatte Antheil. Für feine Überfegung von 
„Taſſo's Nächten“ (1809) verlieh ihm ver Fürftprimas 
die große Verdienſtmedaille. Da verliebte er fich in bie 
Schauspielerin Henbel, weldye Damals durch ihre plaftifchen 
Darftelungen viel Auffehn machte. Er verlobte ſich mit 
ihr u. wollte mit ihr Stalien bereifen. Allein bald wurde 
er von ihrer Untreue überzeugt, u. nun begab er fi, nad) 
einer Reife durch Holland, nah Hamburg, wo er eine 
Adpocatur begann u. fi daneben mit fhriftftellerifchen 
Arbeiten befchäftigte. Auch hielt er, nach der franzöfifchen 
Derupation, daſelbſt Borlefungen über das franzöfifche 
Handelsgeſetzbuch. Dadurch, daß er drei Bremer Schiffs⸗ 
tapitaine vor der Cour prevotale vom Tode rettete, ver- 
feindete er fih Edmühl u. d'Aubignosc, u. er ſah fid 
gerade felbft mit dem Tode bevroht, als zu feinem Glüde 
die Franzofen abziehen mußten. Er warb nun hamb. 
Bürgergarbifi u: nahm Theil an mehren Affairen in ber 
Nähe der Stadt. Bei dem Einzuge Davouſts gelang es 
ihm durch Berfleidungen zu entfommen u. Rauenburg zu 
erreichen, wo er in das lauenburgifche Jägerregiment trat, 
bald Premierlieutenant wurde, eine Zeitlang das Auditoriat 
verfah, u. dann, zum Deputy assistant adjutant-general 
im engliſchen Stabe beförvert, den Feldzug in Meflenburg 
u. Holland mitmadte. Während vefjelben warb er durch 
ein Decret Napoleons vom 16. Juni 4813 geächtet u. 
fine Habe zu Hamburg confiseirt.. Nach dem Frieden 
mit Dänemark begab er fih in das Hauptquartier der 
Altirten nach Chaumont, erhielt Befchäftigung u. folgte 
nad Dijon u. Paris, wo er eine biplomatifche Anftellung 
befam, u. viele Slugfchriften Theils fchrieb, Theils über⸗ 
feste. Als Napoleon von Elba zurüdfehrte, ging 9. von 
Paris nadı Düſſeldorf, nahm beim Ausbruche des Kriegs 
eine Armeepolizeibeamtenftele an u. rüdte nach ver Schlacht 
von Waterloo mit dem 1. Armeecorps abermals in Paris 
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ein, wo ihm die Vorſtadt St. Antoine zur militair⸗polizei⸗ 
lichen Beaufſichtigung anvertraut wurde. Später warb 
er T. preuß. Kreid- u. Inſtructionsrichter zu Düſſeldorf 
u. verfah nebenbei auch das Lanpwehr-Auditoriat. Im 
3. 1820 ward er für feine treffliche Monographie „Jacobäa, 
Herzoginn von Jülich“ von dem Könige von Bayern u. 
dem Großherzoge von Baden mit der großen golvenen 
Verdienſtmedaille gefrönt u. als Lanvesgerichtsrath nach 
Trier verfeßt. Im J. 1827 zog er fih in das Privat⸗ 
leben nad) Mainz zurück, um ganz feinen litterarifchen 
Beichäftigungen zu leben. Nach ver franzäfifchen Juli⸗ 
tesolution begab er ſich nad Straßburg u. von da nach 
Paris, wo er im Juni 1832, wahrfcheinlich wegen Mangels 
von Subfiftenzmitteln, feinem Leben ein Ende machte. 

$$. Bon feinen zahlreichen Schriften gehören folgende hieher: 
1. Hamburgifche Abentheuer des Junkers Hang von Birken. 
Hamb. 1810. 

2. Blüthenkränze. Hamb. I811. 

8. Theoretifch praktiſcher Commentar des nayoleontſchen Ge⸗ 

ſetzbuches. Mit beſonderer Rüdfiht auf die für die Departements 
ber Eibmündungen, der Wefermündungen u. der Oberemd, als 
officiel beftimmte Ausgabe von Daniels, u. die in diefen Departes 
ments ehedem geltennen Gefeße. Ir Br. Hamb. 1811. FI. 8. 

4. Der franzöffihe Notar. Hamb. Campe. 1811. (Probe 
daraus in den IUnterhaltungsblättern 1811 Nr. 72 bis 74.) 

5. Der franzöfifhe Civilſtandobeamte. Hamb. 1811. 

6. Die franzöfiihen Mauthgefebe mit Erläuterungen. Hamb. 
1811. 

7. Über Stempel, Einregiftrirung ꝛc. 2 Hefte. Hamb. 1812. 

8. Die neue Biene. Hamb. 1818. Reue Ausg. Hamb. 1814. 

9. Maleriſche Reife durch Holland u. Norddeutſchland. Reue 
Ausgabe m. Kupfern. Hamb. 1814. 

10. Hambourg et le Marechal Davoust, appel à la Justice 
du Roi. Paris 1814. Deutſch unter dem Titel: Hamburg u. ber 
Marfhall Davouf. Aufruf an die Gerechtigkeit. Sine ira et studio. 
s. 1. (Leipzig) 1814. 64 ©. 

11. Charaden, andere Gedichte u. profaifche Aufſätze in den 
Unterhaltungsblättern. (Hamb. 4.) 
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Bot. O. E. Grribe Lerikon der Sauiftſteler des ropherzogtkums 
Heflen im 1. Biertel des 19. Jahrh., Abth. 1 (1831), ©. 133 bie 135; 
Abth. 2 (1842), S. 292 did 206; Rafmanns Pantheon &. 126 u. 197. 


1470, Sauswebel over Suswebel (Bartholv). 
Geb. 16.. zu Hamburg, flubirte bie Rechte zu 
Helmftebt, ward 1677 Licentiat berfelben zu Orleans, 
war 1686 u. 1687 Richter u. Präffpene im bamb. 
Niedergericht, u. am Schluffe des 17. u. im Anfange 
bed 18. Jahrhunderts königl. ſchwed. Commiffarius u. 
Poftdireetor zu Hamburg, u. ſcheint zwifchen 1704 bie 
1716 geftorben zu fein, indem pas Hamb. Hit. von dem 
lezten Jahre ihn nicht mehr mit aufführt. Doc hat man 
Nachricht, daß er beftimmt noch 4712 gelebt habe. Nach 
ver Seried der Richter am hamb. Niedergericht foll er 
am 23. März 1727 geftorben fein. Seine Tochter, bie 
Gemahlinn des ſchwed. Oberkriegscommiſſairs von Mandel⸗ 
fern, wurde im Sept. 1709 im hamb. Dom beerdigt. 

$6. 1. Diss. jur. de actionibus praejudicialibas, d. 26. Febr. 
1676, praeside D. J. H. Boettichere. Helmst. 78 ©. 4. 

2. Disp. inaug. de aclionibus judicialibus. Aurel, 1677. 8 S. 4. 

Bgl. Hamb. litter. a. 1698 p. 7; a. 1701 p. 12; a. 1704 p. 13; 
8. J. Fogel Bibl. jurid. p. 52; Beitfär. f. hamb. Geſchichte III. 476, 
Benutzt find Minpeilangen von Dr. Dite Benele. 

1478. HSauwelmeyer (Georg). 

Geh. zu Hamburg 16.., beſuchte das Sohanneum 
daſelbſt, flupirte dann die Nechte, ward 1712 zu Leyden 
Doctor derfelben, Tieß ſich darauf in feiner Vaterſtadt als 
Advocat nieder u. farb nad 1725. War verheirathet mit 
Eäcilie Dorothea, geb. von Spredelfen. 


6$. Disp. inaug. ad tit. Instit, „Quibus modis testamentum 
infrmetur.« Lugd. Bat. 1713. 23 ©. 4. 


Bel. Moller I. 230; Hamb. litter. a. 1716 p. 2; a. 1719 p. 21; 
2.1722 p. 11; Jetztleb. Hamb. v.1992 &.37; 2.1733 9,33 u. v. 1856.97. 


1473, Sauwelmeyer (Johann Heinrich). 
Sohn ded BVorhergehenden. Geb. zu Hamburg ben 
II. Ä Ä . 9 
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21. Febt. 1724, befuchte das Fohanneum daſelbſt u. das 
Gymnaſium zu Stade, ſtudirte ſeit 1744 die Rechte zu 
Göttingen, warb am 9. Sept. 1747 daſelbſt Doctor der⸗ 
ſelben u. lebte dann als Advocat in feiner Baterfladt: 

88. 1. Biss. juf. notionem juridicam morae sistens. Praeses 
‚Ohr. Fr. Ge. Meisterus. Gottingae 1745. 36 ©. 4. (Auf der 


bamb. Eommerzbiblinthet.) - 

2. Diss. inaug. de optione vel electione legata. Prasside 
Ge. Aug. Gebauer. Gotlingae 1747. 54 Bg. 4. 
ag aut. gel. Zeitung 1148 &.9,6.72 


— 4472. Savemann MWichaeh. 

— oe son M. Mid. Havemann sen., Generalfuperin- 
— ber Herzogthümer Bremen: u. Berben, w. u. deſſen 
Ehefrau Katharina, geb. von Bergen. Als ſeine Eltern 
im April 1630 vor den Katholiken fliehen u. ihren. Wohne 
ort Stade verlaſſen mußten, wandten fie ſich nach Hamburg, 
wo .ber Unſrige am 28. April: 1630 geboren wurde. Bald 
darauf kam er. mit den Eltern u. Geſchwiſtern nad) Norden 
in Oſtfriesland, wo der Vater wieder eine Anſtellung ers 
halten hatte. Als 1633 die Katholiken Stabe ivieber ver- 
laſſen mußten, erhielt der Vater wiener ‚feine vorige Ge⸗ 
meinde daſelbſt. Hier wurde nun ber Unfrige mit feinen 
Geſchwiſtern Theils vom Vater ſelbſt. Theils von geſchickten 
Hauslehrern unterrichtet. Später beſuchte er. nehſt ſeinem 
ältern Brüder Bernhard die Schule daſelbſt unter dem 
Rector Tonſor. Im J. 1649 hielt er eine öffentliche 
Rede, die nebft zwei andern gebruckt iſt, u. 1650 ver- 
theidigte er mit Beifall eine Differtation feines Lehrers: 
Pentas tertia quaestionum illustrium. Hierauf unterwies 
ihn wieder ſein Vater ſelbſt in den höheren Wiſſenſchaften 
u. 1653 ging er nad. Rinteln, wo. er bei dem Prof.‘ 
Dr. Henichius, u, 1694 nach Jena, wo. er bei dem Prof. 
Dr. Gerhard wohnte. u. 1657 eine Dispuiation hielt. Im 
J. 1658 ward. er Liegntiat ber Theologie. Im I: 1660 
ging er. nad Bremen zu feinem Schwager, Dr. Dan. 
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Lübemann. Im J. 1663 warb er nach gehaltener Probe⸗ 
predigt über Gef. 28. 16 zum Paſtor an der Coſmaͤ⸗ u. 
Domiani-Kirche in Stade ermählt. Es entflanden aber balb 
Gtreitigfeiten zwifchen ihm u. dem Senior M. Ik. Hadmann, 
(vgl. Nr. 1389 in dieſem Lexikon), der auch mit feinem Vater, 
bem Generaliuperintenventen, in Zwiſt lebte. Gr entfagte paber 
diefer Stelle u. gab in einer gedrudten Schrift Die Gründe 
dieſes Schrittes an. Es erfchienen in biefer Sache viele 
Shriften. Im 9. 1667 erhielt er das Rectorat ber 
Domfchule in Bremen. Hier Tonnte er fi mit feinem 
Collegen, dem Eonrector Kipping, nicht vertragen, der mit 
feinem Anhange behauptete, unfer 9. fei nachläffig w. bes 
quem in feinem Amte, Taffe Teine Bffentlihe Reveübungen 
halten, beauffichtige die andern Lehrer nicht hinlänglich u. 
bringe überhaupt den Flor der Schule herunter. Es warb 
eine Commiſſion zur Unterſuchung biefer Beſchuldigungen 
angeorbnet. Obgleich nun dabei nichts Erhebliches wider 
ihn herauskam, fo legte er doch, nachdem fein Vater 1672 
geſtorben war, 1673 das Rectorat nieder u. begab fich 
nad Stade, wo feine Mutter noch lebte. Hier lebte er 
Hille den Wifjenfchaften, indem er faft die ganze Bibliothek 
feine® Baters am fich gebradt hatte. Am 7. Dec. 1680 
verbeirathete er fich mit Apollonia Margaretha, Tochter 
des hamb. Kaufmanns David Held. Sie gebar ihm am 
1. Oct. 1681 einen Sohn, der Johann genannt wurbe. 
Ob er mehr Kinver gehabt habe, ift nicht befaunt. Er 
farb den 22. März 1684, u. feine Witwe heirathete fpäter 
ben Doctor der Rechte Otto Roſenbruch, Kammeranwalt 
in Stade, der 1740 ſtarb. Vgl. Nr. 678 diefes Lexikons 
(Br. 1, ©. 601), Note 9. 

$$. 1. Eine Rede, die er 1649 zu Stade gepalten, u. bie mit 
3 andern dafelbft gedruckt if. 

2. Entas controversiarum insigniorum circa articulum de 
justificatione. Jenae 1657. 4. 

8. Disp. inaug. de communicalione idiomabum. jenze 1658, 4. 
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4. Demonstratio, quod vere adsit reallter ac substantieliler 
corpus Christi et manducetnr, item sanguis Christi ac bibatur, 
in s. Eucharistia. Jenae 1659, 4 Dog. 4. 

5. Abdruck der Wochenpredigt, die er in Stade gehalten über 
Jeſ. 28, 16. 1662. 3 Bg. A. 
6. Abdruck Schreibens an Bürgermeifler u. Rath der Stabt 
Stade, welchem die Facta beigefüget find, die ihn genäthiget, feine 
Bocation ‚zurüdzugeben. 1668, In Beranlaflung dieſer Schrift 
erſchien: 
a. Gegendruck, damit der Abdruck Schreibens u. dabei ange: 
dängte Facta Mid. Havemanns S. S. Th. L. gründlich wider: 

Nlegt werden. Sammt einem abgenötpigten Judicio über 

feine Predigt. 1668. 12 Bg. 4. 

b. Theologiſches Bederken von jährigen Gebenk, als Brands 
Bet, Dank u. ordentl. Sefltagen ac., auch vom Beruf u. 
Wahl der Prediger mis Zuziehung der Geiſtlichkeit des 
Orts. 1668. 8 Bg. A. 

c. Mid. Havemanns feines Vaters) beſcheidene u. gränbliche 

Grobe einer Schrift, welche unter dem Titel eines theolo⸗ 
giſchen Bedenkens ausgefexrtiget worden. Mofl. 1668. 
13 Bg. & 

7. In geift: u. weltlichen Rechten zuläffige Verantwortung 
wider bie Laͤſterſchrift: „Begenprud« ic. Roſt. 1664. 17 Bg. 4. 
77 Dawider erfhien: 

&. Havemannus leniter casligatus, d. i. des Senioris u. Mi- 

nisterii zu Stade abgenöthigte Anologta n. Gegenverani⸗ 
wortung, geflellet durch M. St. Hadmann. 1065. 1 Alph. 

6 Bg. 4. 

b. uU. Anton Hoffmanns Barallela heortologica. Glüdftatt 

“1669. 4 Alph. 4. (Hierin werden auch die Schriften 

6 e. u. 7. beurtheilt.) 0 | 

8. Methodus qua ad fündamentalem linguarum atque rerum 
utilissimarum sognitionem, solidamque conditionem facile, tuto 
AG jucunde pervepiri. potest. 1673. 

9. Urfachen, warum er feine Rectorftelle nieberlegte. Dremen 
1673. (Lateiniſch.) Abgebrudt in Pratje's Geſchichte der Domſchule 
St. 2, ©. 51 bis 53. Kippings lateiniſche Replik ſteht auch dort 
abgedruckt. 

Bgl. J. H. Pratje's Geſchichte ber Schule u. des Athenaͤi zu Bremen 
St. 2 (1772), ©. 15 bis 20 u. ©. 51 bis 595 deſſen Herzogthum Bremen 
u Berben Samml. 5, ©. 447 bis 4505 Abelung II. 182385 Rorermund Gel. 
Bremen I. 188 bis 184; deſſen Gel. Hannover II. 276 u. 377. 
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1474. Savemefter (Johann). 

Geb. ..., war 1725 hamb. Bürger u. Mitglied des 
180ger Collegiums, geft. ald Kaufmann in Hamburg den 
20. April 1758. 

66. * Berzeichnifi der fämmtlihen aus ber löblichen Bürger: 
daft in Hamburg zur Kämmerei Berorbneten, wie piefelben feit 
Anno 1563 aus allen Kirchſpielen zu ferhsjäpriger Berwaltung ew 
wählet worden: In dreifacher Ordnung, erſtlich der Kirchfpiele, 
jweiteng Der Perfonen, dristens: ver Ramen, vorgeſtellet u. bis den 
8. Ortober Anni 1738 hinausgeführet. Pamb. 1734, Folio. 

Bol. 8. 3. Fogel Bibl. Hamb. script. clar. p. & 


1475. des Sayes CJytob). 

Geb. zu Heuren im Limburgſchen 1615, widmete ſich 
1638 durch vier feierliche Gelübde dem Jefuitenorden u. 
lehrte dann viele Jahre bie Wiffenfchaften in verſchiedenen 
Eoliegien feines Ordens. Später war er brei Jahr päpfl> 
licher Miffionar in Böhmen, wollte es darauf in Roftod 
fein, allein die dortigen Theologen, beſonders Dr. Aug. 
Barenius in feinen Borlefungen, u. Dr. H. Müller von 
ber Canzel warnten vor ihm u. der Prediger L. Barclajus 
nannte ihn ben Apoftel des Teufeld. Er ging daher nad) 
Hamburg, wo er fi 1671 u. folgende Fahre als römifcher 
Niffionar aufhielt u. gleichfalls große Bewegungen machte. 

66. 1. Das Licht der Welt Matth. 5, das iſt: die wahre, 
einige, ſeligmachende Kirche Christi, fammt ihrem Unterſchiede von 
allen andern irrenden Rotten, unwiderleglich dargethan. Cöln 1671, 
12. (Er pflegte dieſes Büchlein bei ſich zu tragen u. befonders vor⸗ 
‚nehmen Leuten zu Schenken) Ein ungenannter Candidat gab eine 
Biderlegung heraus. Darauf ſchrieb d. H.: 

2. Kurze categorische Antwort ꝛc Pamb. 1672 (%. Run trat 
Dr. 30h. Müller anonym genen ihn auf: 

. * Bäpfifches‘ Irrlicht, das if: Gründficher Beweis aus Dem 
Göttlichen Wort, daß des Sefniten P. Jacobi des Hayes 
Büchlein „Licht der Welt- genannt, ein ſchädliches .u. ge⸗ 
fährliches Irrlicht ſei. Hamb. 1673. 253 ©. 

8. Verthädigtes Licht der Welt wieder Johannem Mütlerum- 
Ein 1878. 12. Pierauf ließ Müller erfiheinen: 2 


⸗ 
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Grũndliche Yavert u. Widerleguing der pübkiichen Ein: 
würfe ıc. 

4.. Ein ⸗Katholiſcher Katechismus,“ der zu Coöln 1682. 18. 
in lateiniſcher u. in deutſcher Sprache herausgekommen. Bahr: 
ſcheinlich liegt er folgendem Bude zum Grunde: Eatholifiher 
Catechismus zum allgemeinen Gebrauch in Kerrhen, Schulen u. 
Häufern im drei beſonderen Abhandlungen nach dretfacher Fähigbeit 
1. ver kleineren; 2. der mittlkeren; 8. der mehr erwachfenen Lehr⸗ 
jugend. Auf Hohen Befehl u. Berordiung der geiſtlichen Obrigkeit 
in dieſe neue Folge eingerichtet. Ate Aufl. Hamb. Pro 12: 


Bol. Moller IL. 811 u. 312; Jocher n. 14155 Boltens iedennad- 
richten I. O1 bis 303. ' 


1476. Bebbel cdriebrich 


Geh. ge Befelsuren in Norberiimrfhen ben 15. März 
4813, war feit bem. 415. J. Schreiber bei dem borkigen 
Kirchſpielvogt, ſcheint 1832 Fr Orbing in ber ſchleswig⸗ 
fchen Landſchaft Eiderſtedt im Haufe des Paſtors D. Dieck⸗ 
mann, mit dem er ſich aber nicht vertragen konnte, gelebt 
zu haben, ging 1835 auf Amalia Schoppe's Veranlaſſung, 
ber er. Gedichte für ihre Zeitfhrift „Iduna“ gefandt hatte, 
nach Hamburg, wo. er, bald ald Dichter befannt u. geför⸗ 
bert wurde, bezog nach in demſelben Sabre bie Univerfität 
Münden u. fpäter bie zu Heidelberg, lebte dann ſeit 
1839 wieder in Hamburg, machte hierauf mit einem Stipen⸗ 
dium des Königs yon Dännemark eine größere, Reife nach 
Stalien, war 1844 im. Paris, ließ. ſich in der Folge in 
Den nieder, wo er 1846 die Schauſpielerinn Chriftihe 
Enghaus, die er ſchon in Hamburg hatte kennen lernen, 
heirathete, war. im Juli 1850 mit feiner rau wieder eine 
Zeitlang in Hamburg u. machte im Juli 1863 mit der⸗ 
felben eine Reife über Hamburg nad feiner Heimath Dit- 
marfihen. Sein Bildniß von C. Geyer yor feinen „Neuen 
Gedichten“ u. vor ven „Jahrbuch Schlesw. ⸗Holſt. Dichter 
f. 1848, u 

55. 1. Lieferte 1882 viele Gedichte zu dem Blatte:, "De 


— 
Seia. 18 


Ditmarſet n. Eiderſtepter Wore:= ſo wie aus Amelie Echopye’s 
„Mobeblättern" u. „dung.“ . 

% Seit 1835 findet man au Häufig Gedichie von ihm in 
dem fübinger: „Mörgenblatt für gebildete Stände.“ 

- 3- Juwvith. Eine Ttagödie in 5 Kt. Hamburg, Hofmann 
u. Eainpe. 11. 186:.©. U. 8. 

4 Gedichte. Hautbe Hoſſmann u. Camps. 10. 16 Be. f 
- 5 Genovpepa. Eine Zyagsdie in. 5.Acten, Hamb. Hoffnanz 
u. ‚Campe. 1843. 15 Bg. 

6. Mein Wort über das Drama! Eine Grniberumg an Prof. 
Heibera in Ropenpagen. Hamb, Hoffmann u. Campe. 1843. 24 Bg.ar.®. 

7. aria Magdalena. Ein bürgerlibed Zrauerfpiel in 3 
Arten.. Nebß einem Borwozt, betreffend das Berbältniß ber brama: 
tiſchen Kunß, zur. Zeit a. perwandte Puncte. Hamb. Dofimann u. 
Campe. 1844, 12 Bg. (Rec. Königeb. Titteraturbl, 1845 Nr. 18.) 

8. Der Diamant. Ein Luftfpiel. 1847. F 

9. Reue Gedichte. M. d. Portr. des Bis. geipg- 9, g. Keber. 
1848. X. u. 215 ©. (Rec. BU. f. fitt. Unterhaltg. 1848 Nr. 190; 
Biener Jahrbücher Bo. 128, ©. 106 bie 192, von Sigg. Engländer, 
ſehr günftig.) 

10. Serodes u. Mariamue. Eine ‚Tragödie in‘ 5 Hiten. 
Wien. Gerold. 1850: O2 OS. - 

nm. Der Rubin. Ein Dläprestufer in 3 Anen. — 
K. Geibel. 1851. 103 ©. Lexik⸗B. (G. Nr, 1850, Wr. 286.) 
. 12. Ein Trauerſpiel in Sicilien. Tragikomödie in 1Act. 
Nebſt einem Sendſchreiben an H. T. Rötſcher. Leipz. K. Geibei 
1851. 6 Leril.8. (9. Rt. 1850 Nr. 286.) 

18. Bar im Sept. I85I damit beſchäfligt, bie Werte bed 
ehemal. oͤſterreich. Miniſters Fenchtersleben deraugzugeben 
(P. Re. 1851 RK 229.) | 

MM. Bulle Ela. Trauerſpſel in 3 Arten. SER e. Vortebe 
u. e. Abhandlung: „Abfertigung eines sn — J 
Leipz. Weber. XLIV.u.H5 S. 

16. Recenfion von Schillers Briefwegfel mit Körner. Berlin. 
Beliu. Co. 1847. Ir Theil. Anden Biener Jahrbüchern Bd. 121u. 122 

16, Gedichte in dehrbud Sqleowis⸗ -Soffteinifiher Dichter f. 
1848 &. 77 f. i 

R 71. meinen Rotifen. Bel. 8 G. Kühners Zeitſchrift „Europa⸗ j. 
1848 ©. 291 bis 297 (v. Kühne); Hamb. Beobachter 1850 Nr. do, ©. 2353 


Freiſchüß 1863 Nr; 66, ©; 3444 Friedrich Sebbel. Eine Sherähterift yon 
Emil Huf, Wien 1884. 08 ©; 16; 
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1494. von, Secken (Johann Baptifi). 

Geb. zu Hamburg 16.., befuchte das Johanneum u. 
feit 1679 das Gymnaſium daſelbſt, ſtudirte dann die Rechte 
zu Sranffurt a. d. O, warb 1693 zu Sraneder Doctor 
berfelben u. wird darauf als Abyocat in der Vaterſtadt 
thätig geweſen, fcheint aber jung geſtorben zu fein, va er 
in dem Hamb. litter. von 1698 nicht mit aufgeführt wir. 

$$. 1. De litis eontestatione, probationibus et praesumtionibus. 
Francof. 1682. 4. 

"2. De contractibus, qui solo eohsensu ineuntur, quasi‘ con- 
tractibus ete. Francof. 1684. 4. 

3. Disp. de verborum: obligationibus, Adefüssortbus et Itte- 
rarum obligätionibus, praeside Schulzen. Francof. 1684. 4. ' 

4. Disp. inang. loco: Theses ex jure. Praeside Schotano: 
Franeg. 1688. 4. . 

Bol. 8. 3. Bogel Bibl. jurid. p. 5A u. 57 u. Roller 1.29, 


1498. Secker (Heinrich Cornelius). 

. Geb. zu Hamburg. 1. Aug. 1699, Sohn des Hauptmannd 
beim Bürgermilitair Jakob H., befuchte das Johanneum u. 
feit 1717 das Gymnaſium bafelbft, fiudirte Dann Theologie 
zu Leipzig, wo er 1724 Magifter ward,*) feheint nach vollens 

beten Univerfitätsjahren Haußlehrer bei dem Probſten Alb. 
Chr. Kirchhof in Itzehoe gewefen zu fein, wenigfteng nennt 
er biefen in einem Briefe. an benfelben vom 2. Jan. 1726 
Cer befindet fih im münfterborfer Conſiſtorialarchiv) feinen 
„Sönner.” Er erzählt darin: „Gottes weife Yügung habe 
„ihn weit vom Baterlande. entfernt. Cr babe bisher von 
„dem: Reichsgrafen, General von: Sedenporf, alle Gnade 
„genoffen u. Gelegenheit gefunden, Standes⸗ u. fürſtlichen 
„Perſonen recommanbirt zu werben, worunter die Gnade, 
„des Prinzen von Hilpershauſen, bei deſſen Aufenthalt in 
„Meufelwig Cwoher ver Brief batirt iſt), Hofmeifter zu 
„fein. Als nun ber General neulich zu feinem Regiment 





*) Rad einer ſchriftlichen Mitsheilung des Seniors X. J. Rambach fol,Heder 
in Leipzig auch Veoperprediger an der Pauliner Kirche gewefen fein, 
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„mad Neapel gereiſt fei, Babe verfelbe ihn freiwillig bes 
„fordert u. ihn bei dem Adjuncten ver Generalfuperinten- 
„dentur zu Altenburg u. Paftorn zu Meufelwig zum Sub⸗ 
„Kituten u. wegen ber angewachfenen Gemeinde zum erften 
„Diakonus daſelbſt ernannt.” Später warb er Haupt⸗ 
prebiger daſelbſt u. 1741 batte er den Titel eines graͤffich 
fedennorfifchen Hofpredigers. Er ftarb aber ſchon den 22. Jul. 
1743. Er wird bereitd 4726 Marta Dorothea, geb. Walther, 
gebeirathet haben, bvenn fein Sohn, Jalob Ehriftian Hedkr, 
ber ſich aud dem Predigerflande widmete u. 1779 ftarb, 
war 1727 zu Meufelwig geboren. Ein zweiter Sohn, Karl 
Friedrich Deder, geb. zu Weufelwig 1729, ftubirte gleich» 
falis Theologie u. ward am 12. Febr. 1750 zu Leipz. Magiſter. 

SS. 1. Disp. de usu logicae in emphasibus sacris ex Apocal. 
14 v. 6. 7. Praeside Edzardo, Hamburgi 1717. &. 

2. Diss. hist.-iheol. de Autöcheiria martyrum. Praeside 
Henrico Klausing. Lips. 1720. 36.©:4. (Auf der Jamb. Siabthibl.) 

3. Diss. de nonnullis indulgentiarum quaestionibus sec. XV. 
et XVI. Praeside J. E. Kappio. Lips. 1720. 4. 

4. Diss. de Petro. Brusianis et Henriecianis, testibus sec. XII. 
Lisp. 1721. 4. 

5. Diss. de Jesu Christi dugarıaup in conspectu Dei. Prae- 
side Deyiimgie. Lips. 1722. A. 

6. Gab Heraus: Dom. With. Trillers Poetiſche Betrachtungen. 
Hamb. Eh. Herold. 17%. gr. 8. (Dieß iR der erſte Theil, dem 
fpäter noch 5 andere folgten, die aber. H. nicht herausgegeben hat.) 

7. Zwei Anzugsprebigten. Leipz. 1727. A. 

8. Seckendorfiſche Hanppoftille, in welcher bie evangelifchen 
Staubensiehren aus allen Sonn: u. Feſttagsevangeliis, dem Heinen 
Katechismo Lusperi u. einigen Hauptſprüchen erläutert u. bewiefen, 
fodann in .einer vollſtändigen Beſchreibung u. barausgezonenen 
beutlihen Fragen u. Antworten umflänplicher erkläret w. enblich im. 
einem erbaulichen Liede wieberholet werben; zu Erwedung ber 
Privatandadt an Sonn: u. Fefttagen, infonderheit aber zum Ges 
brauch der reihegräfl. u. reichsfreiberrlihen ſeckendorſiſchen Schulen 
u. Gemeinden auf gnädigen Befehl and Licht gegeben. Leipz. 17%. 

9. Gedoppelte Zubelfreude zweier Eheleute (nad) andrer Tess 
art: des Gotteshauſes in Meufekwis). Altenb. 1797. 4. 
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Nachrichten von dem Mikterfige m; Marktflecken Menſel⸗ 
wig, am Andenlen der fröplihen Wieberlunft feiner bochgeb. 
Excellenz, Heren Friedrich Heinrich, des. H. R. R. Grafen von 
Seckendorf am 3. Dec. 1740. Dresden 1744, (B. 8. 1741 Rr. 60, 
S. 501 u. 32; 89. Bir. FA. 85, ET) > 

1% Biete von fehren geifificken Liedern, Ale ts ſeiner Bor 
vafklte« fi befinden, ſind in verſchiedene Geſanghücher Äbssargangem 
Bol. Meufeld Lexikon V. 271; Adelung TI. 1855; Wetzel Anal, bymn- 
St. 8, S. 60 ff.; Rambachs Anthologie IV. 380 vis B8 (mo aud 2 feiner 
aM Bir); 8. 3 Bagel Bibi: Harab. serfpt. eları p. 185 Diffeh-Bibk.rip. 
P- 70; hieß 1.2085 I. F. Sohannfen geiftt, Bieherbichter On 1104.Xhb- DI, 
u. 3. ars ogel Berzeiänig ©.14; Raßmanne Pſeudonynienlerilon S. 20. * 
. ‚Sedkicher CIabann, Gollav Wwilheln ROT 
ae zu Hamdburg ver. 38. Den .1797,.Sobir vor 
Boancus Abraham Gritſchet u. Coa, geb.Sahleſnger, beive 
jũdiſcher Religion, Bruder von. G. M. A. Hecſſcher, Inhaber 
des bekannten Oumnibusetabliffements von Baſfon & Comp 
Sein Bater: war Beſitzer des jeigen-Heinafchen Geſchäfts 
u. hinterließ feinen Kindern eitt namhaftes Vermögen, 
wodurch es unferm H. möglich wurde, im Verein mit 
ſeinen Anlagen u. Fähigkeiten, ſith eine ungewöhnliche 
Bildung zu erwerben. Er warb im Hauſe des Paſtors 
Amſinck u. auf dem hamb. Johanneum erzogen, am 3. März 
1808 in der lutheriſchen Kirche getauft, ſtudirte die Rechte 
in Göttingen, ward Docior derſelben, bereifte dann Italien, 
Frankreich, England u. Rußland, weilte in jedem diefer 
Länder beinahe zwei Jahre u. erwarb ſich volfftändigfte 
Kenntnif ‚der Sprachen u. Iuflitutionen berfelben, erhielt, 
nach Hamburg zurüdgefehrt,. bald ausgedehnte Praris als 
Advooat u. lenkte bei mehren Gelegenheiten, 3. 8. ins 
Avvocatenverem u. im ber Juriſtenverſammlung, durch 
rhetoriſche Gewandtheit, Geiftesfchärfe u. Geiſtesgegenwart 
die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich. sm Sahre tsag | 
> IB: N Sr a ebenbosf son Ballaniates. 138: 
u. neue Ausg. 1 


39. 
Nach Perers — Krritel Seedorf Mes aber von 
— Freiherrn von ndorf verfaßg. 
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heirathete er bie Schauſpeelerinn Bräftigem, die eben 
fo ausgezeichnet ift ald Frau, wie als Känflerinn. Sm 
Aprii 1848 ward er won Hamburg mit als Abgeordneter 
zum deutſchen Parlament gewählt, wo er bald einen folchen 
Einfluß gewann, daß er Anf. Zul. mit zur Deputation 
nach Wien ernannt wurde, um dem Erzherzog Johann 
bie Erwählung zum deutfchen Reichöverwefer anzufündigen. 
Diefer ernamnte ihn zum Reichöminifter u. zwar war ee 
erft Juſtizminiſter u. bald darauf Miniſter der auswaͤrtigen 
Angelegenheiten. Näch Auflbſung ber deutſchen Reichs⸗ 
verfammlung ging H. wieder nach Hamburg u. widmete 
ſich abermals feiner ‚Praris als Advocat. Im Mai 1853 
ward er zum hamb. Miniſſerreſirenten im Wien ernannt 
SH. iſt ein ‚ehrlicher, bieberer u. gerader Charakter, ber 
weiß was er will u. niemals wankend fein Ziel feft u. 
ruhig verfolgt. Großer Freund ver Kung, heſitzt er felber 
eine anfepnlihe Gemälpefammlung. 

$$. 1. * Staatsrechtliches Gutachten über die Befchläffe der 
deutfchen Bundesverfammfung vom 28. Jun 1832. Hanau 1882. 

2. In den nächſtvorhergehenden Jahren vor 1848 redigirte er 
poliiichen Theil ver. Wöchentl. gemein. Rachrichten von. fürdamburg.“ 


Bet. DHamb. Beobaqter 1848 Nr. 8, S. 208; Eifenduhngeitung 1858 
Rn. 60. Baus find Riubeilungen von Dr. Bappenberg, 


1480. Heckſcher (Joſeph Samuel). 

Geb. in Hamburg 1774, jünifcher Nation, befuchte 
das. Johanneum u. feit 4788 das Gymnaſium ver Vater⸗ 
ſtadt, ging 1792 nad Kiel, um Mediein u. Ehlrurgie zu 
ftubiren, w. fyäter nach Kopenhagen, ward am 6. Der. 
1795 zu Kiel zum Doctor promovirt, ging darauf als 
ausübender Arzt nad) Hamburg,. mar feit 4806 Provinzial⸗ 
arzt im füblichen. Rußland, Tam 1815 nad Hamburg 
zurüd u, ftarb bafelbft den 4. Noy, 1834. 

$5. Diss. Rang. de carie. Kilonii 1797. 48 ©. 


Bol. Dr. F. R. Schraders Coll. med. S. 1% u. die Matrikel des 
hamb. Gynma fluncs: or ' oo 
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1481. Sedfcher CEespol).. 

Maler in Hamburg. 

55. Gab feit dem 12. Aug. 1849 Dr. Ev. Arügers „Broblan" 
heraus, welches Blatt am 9. Sept. den Titel: 

„Der Opponent." 

annahm; bekam in Bezug der Nrn. 6. 7 u. 8 dieſes Blattes im Nov. 
1849 einen Preßproceß vor dem Niedergericht. Ward im Febr. 1850 zu 
3 Monat Sefängniß u. Zahlung der Unterfuchungstoften verurtheilt, 
wogegen er appellirte. Am 10. Zul. 1850 warb er wieber zu. wel 
monntlicher Gefängnißftrafe u. Erſtattung der Proceßloſten ber untern 
Inftanz vom Riedergericht veruripeilt. Damals war „Der Opponent« 
feit. mehren Wochen nicht erfchlenen u. alfo wahrſcheinlich einge⸗ 
ſchlafen. Übrigens fol, nach einer Miitheilung, ©. 'die Redaction 
auch bis incl. 9 Jan. 1850 geführt, u. das Blatt unter ‘anderer 
Nevartion am 3. April 7850 aufgehört haben. ' FRPE 


Bsl. Breifhüh 1860 Nr. 2 S. 83 bndammieiunnz 1050 Ar. 58% 
Send. Beobachter 1850.Rr. 55, ©. 224. J 


1482. Heer ieronymis), 

Geb. zu Hamburg 16.., befuchte das Johanneum u. 
feit 1631 das Gymnaſium dafelbft, ftudirte dann die Rechte, 
warb am 19. Dec. 1644 zu Helmftebt Licentiat derſelben, 
war darauf als Advocat in der Vaterſtadt wirffem, ward 
Syndikus zu Burtehupe u. 16523 Oberalten » Secretair u, 
ftarb 16.., nachdem er ſich um 1674 von feinem Serretariat 
zurüdgezogen hatte... . es 

$$. 1. Disp. de germana indole artis, Praeside Werem- 
bergio. Hamb. 1632, 4. j 

2. Disp. jurid. inaug. de Legitime, praeside. Br. Henr. 
Hahnie..: Helmst. 1644. 56 S. Wieberabgedr. in: ven Disputk, 
juridicae, praeside. Hahnio habitae. Helmst. 1656. A. ... 

Vgl. Moller I. 229; K. J. Fogel Bibl. trip. p. 56, j 


1483. Seer (Johann Chriſtian). 

Sohn des Vorhergehenven? Geb. zu Hamburg 16. ., 
befuchte das Johanneum vafelbft, ftudirte dann bie Rechte, 
warb im Juni 1672 Doctor verfelben zu Orleans, wirkte 
darauf als Apvocat in ber Baterftadt u. ſtarb den 27. Juni 


v 
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1713. Am 28. Nov. 1692 hatte er ſich mit Maria, geb. 
Stolley, verwitw. Bartels, verheirathet. 
66. Disp. inaug. de jure connubiorum. Aureliue 1672. 4. 


Bel. Moller I. 20: Hamb. litter. a. 1008 p. 7; a. 1701 p. 18; =. 
ri p. 12. 


1484. Hegewiſch (Dieterih Hermann). 


Geb. zu Duadenbrügge im Hanndverfchen den 15. Der. 
1740 Cnidht 1746), befuchte, feit Oftern 1758 das Gym⸗ 
naſtum zu Osnabrück, ging Oſtern 1759 nad Göttingen, 
um Theologie zu ſtudiren, warb nach volleubeten Univerſi⸗ 
tätsjahren Hauslehrer in Hamburg bei den Kindern eines 
Seyler, deren Mutterbruber der durch feine Reife nach ber 
Schweiz befannte Apotheler. Andrei in Hannover war, ben 
9. zufällig hatte Tennen lernen. Er lebte mit frinen Zöge 
lingen bald in Hamburg, bald in Hannover u. machte 
intereffante Belanntfchaften. In Hamburg erlebte er bie 
Errichtung des neuen Theaters am Gänfemarft u. fand 
auch mit Leſſing in Berbindung Dit Anpreä machte er 
Die Reiſe nach der Schweiz, blieb aber die meifte Zeit in 
Bafel. Später nahm er eine Hofmeifterftelle bei einem 
Sohne des k. dän. Schagmeifterd Grafen von Schimmel- 
mann in Hamburg an u. machte mit bemfelben eine Reife 
durch Holland, In der Folge warb er Prisatferretair bes 
Grafen von Schimmelmann u. bekam zugleich eme Der 
ftallung als Serretair bei dem Departement der aus- 
wärtigen Angelegenheiten in Kopenhagen. Aber obgleich 
Graf Schimmelmann. u. Graf Bernftorff feine Gönner 
waren, fo mißglückten doch feine Ansichten auf Beför- 
derung in. ben bänifhen Staaten, indem dad Indigenat⸗ 
recht ſehr firenge befolgt wurde. Er ging daher 1775 
nach Hamburg, um dort zu privatifiren u. übernahm 1778 
bie Redaction der „Neuen Zeitung” u. „ber Adreß⸗Comtoir⸗ 
Nachrichten.“ Er fühlte ſich bier glüdlic im Umgange 
mit trefflihen Männern, wie Klopſtock, Büſch, Ebeling, 
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J. u. D. Mumſen, Syndikus Maiſen, Charles Hanburp 
u. dem ſpäteren Bürgermeiſter C. M. Schröder, ſeinem 
Landsmanne u. Schulfreunde. Auf Anrathen ſeiner Freunde 
ließ er hier ſeine „Geſchichte Karl des Großen“ erſcheinen. 
Sie gefiel dem damaligen Canzler ver Univerſität Kiel, 
J. A. Cramer, ſo ſehr, daß er 1780 dahin als außer⸗ 
ordentlicher Profeſſor der Geſchichte berufen wurde. Er 
folgte dieſem Rufe u. iſt in Kiel bis an fein Ende ge⸗ 
blieben, obgleich er in der Folge noch mehre andere Be⸗ 
zufungen erhielt. Doctor der Philofophie war er ſchon 
früher geworben. Im J. 1782 warb er fchon ordenilicher 
Hrofeffor der Geſchichte; 1798 auch Mitglien ver k. dan. 
Geſellſchaft ver Wiffenfehaften, 1805 1. dän. Etatsrath, 
41808 Mitglied der Mapdemie der Wiffenfchaften in Deünchen, 
41809 Nitter vom Dannebrog. Er farb zu Kiel ven 
4. April 1812. Eine feiner Töchter warb mit dem jeuigen 
k. dän. Etatsrath u. Bürgermeiſter H. F. K. v. Coldig 
in Oldesloe verheirathet; eine andere war die erſte Frau 
des Prof. F. Ep. Dahlmann in Bonn. Sein Sohn 
Franz Herrmann if T. bin. Etater: u. Prof. ber Medicin 
in Kiel. 

58. Bon ſeinen zahlreichen Schriften gehören nur folgenve 
hieher: F 

I. *Berfuch einer Geſchichte Kaiſer Karl des Großen. Leipg. 
7777. gt. 8; 10% Bg. Später umgearheitet u. d. T.: —— 
der Regierung Kaiſer Karls des Großen. Hamb. 1791. gr. & 
(A. D. B. XXXVI. 548.) Reue Aufl. 1818. Ing Sranzöfifee übers 
feßt von dem franzöflfcyen Minifter Bourgoing; u. 1816 au ins 
Schwediſche uͤberſetzt. 
2. *Geſchichte der fränkiſchen Monarchie von dem Tore Karls 
des Großen bis zu dem Abgang ber Karolinger. Kamb. u. Kid 


1779, 29 ©. gr. 8. (A. g. M. 1770 St. 32, So die 200; 
A. D. 8. XLII. 511 bis 614.) 


Vgl. Kordes 150 bis 1585 Sci. dolſt.Lauenb. u. Eut. Säriftfieler- 
lerifon T. 228 bis 241 u. Schröberd Nachträge dazu S. 8075 Rotermunb 
Gel. Hannover II. Anh. ©. LAXXI. bis LXXXV.; Samb. correſp 1812 
Ar. 122; O. L. B. Wolfe Encyclopädie Bd. 8, S. 488, 
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1485. Seidenreih (Brtevrid). - 
Geb. zu Thorn 16.., bielt ſich 1636 als Candidat 
in Hamburg auf, ift aber fonft ganz unbefannt. 
SS. Hiftorifcer Abtiß. Bamb. 1086. 2. 

Ru. Meer II. 318. 


1486. Heidrich (Johann Graf). 

Geb. zu Preilsdorf (nach Schrader: Breifedorf) in 
Schleſien ven 17. April 1776, erlernte die Chirurgie, war 
Ihon 1803 Wundarzt in Hamburg, ward am 17. Mai 
1815 zu. Jena zum Doctor der Chirurgie promosirt u. if 
feitvem alß Arzt in Hamburg wirfſam. 

SS. A. ‚Diss. inaug, de febre puerperali, praevia mezborum . 
muliebrıum historia. Jenae 1815. 32 ©. 

2. De pneumonia. Jenae 18%. "ol. 


Rad der Serbftangabe n. Nittheilungen von Dr. F. 2. Hoffmann i. 
AR. Hübbe. Mgl. Dr. F. R. GSchreder Coll. med. ©. 138. 


1487, BSeidritter (Johann Georg) 
Geb. zu Stade pen 6. Fammar 1738, beſuchte erfi 
das ftader u. frit 1755 das hamb. Gymnaſium, fludirte 
hierauf zu Göttingen Theologie, warb am 24. April 1764 
unter Die Candidaten des hamb. Minifteriums aufgenommen, 
am 15.. Juni 4762 auch als Candidat in Stade, am 
29. April 1763 zweiter Prediger in Horneburg, am 14. Mei 
1769 Paſtor au tr St: Yaui=Rirde auf dem hamb. 
Berge Cietzt Vorſtadt St. Pauli), begab fi 1843 nad 
Stade, um bart fein 50jähriges Amtsjmbiläum zu federn, 
u. veſigrirte von dort aus freiwillig im Fehr. 1819 ſeines 
Altars wegen... Er ſtarb zu Stade am 26. Juni 1824, 
im 87. Lebensjahre. Am 31. Aug. 1779 hatte er Dorothea 
Elifabeth Rücker geheirathet, die er om 14. Nov. 1797 
mie durch den Tod verlor: 


. Predigt: Jefſu getroſter Muth bei feinem Tode, über 
AM. * Ai u. 9 Im Pratje's Berfud der Brem⸗ u. Verdiſchen Be 
mühungen Bd. 2. 





2. Medigt: Die Schande u. das Berberben des Lafters ber 
Unkeuſchheit. Daf. Bd. 4, ©. 388 ff. 
Bol. Rotermunb Gel. Hannover II. 2045 Witte 134; Sanffen 151 u. 313, 


1488. Seilbut (Benno). 

Doctor der Medicin in Hamburg. War nad feiner 
Promotion Militairarzt in ſchleswig⸗holſteiniſchen Dienften 
u. ftarb in Schleswig den 28, Juli 1850 an den in ber 
Schlacht bei Idſtedt erhaltenen Wunden. 

5. Inaugural⸗Abhdlg.: Über Pulsdifferenz. Tübingen 1850. 
©. 

Reh Notizen von NR. M. Hübbe u. Dr. J. R. Schrader. 


1489, Seilbut (Moris Samuel). 

Geb. zu Hamburg den 14. Der. 1807, befuchte das 
Johanneum daſelbſt, ſtudirte darauf Medicin u. Chirurgie, 
ward 1831 zu Heidelberg Doctor derſelben u. wirkt ſeit⸗ 
dem als ausübender Arzt in ſeiner Vaterſtadt. 


SS. 1. Diss. inaug. de atresia vaginae, adjectis duobus 


casihus atresiae vaginalis et analysi ehemica sanguinis menstrui 


‚ex atresia vaginae .retenti. Heidelbergae 1882. 20 ©. A. 

% Das neue Krankenhaus der Ifraelitifhen Gemeinde in 
Hamburg, erbaut von Herrn Salomon Heine. Befchrieben sc. Mit 
5 lithograph. Tafeln. Hamb. 1848. Perthes, Beſſer & Mauke. XI. 
u. WiS. gr. 4. 

Rad Mittheilung von Dr. F. L. Hoffmann. Bgl. Dr. J. RSqradere 
Coll. med. ©. 126, | 

1490. Seintann (Joachim). 

Geb. zu Allermöhe, wo fein Bater M. Joachim 9. 
Prediger war, um 1725, befuchte in Hamburg das Jo— 
banneum u. feit 1743..da8 Gymnaſium, flubirte daranf 
Theologie, warb 1759 Paftor zu Blelendorf im Holſeiniſchen 
u. ſiarb daſelbſt 1786. 

66. 1. Eine Betrachtung über den rechten Gebrauch einer ge⸗ 
genwärtigen Freude nah gehabter Betrübniß, angeftellet bei der 
ehelichen Berbindung des Kaufmanns Hieronymus Georg Schulß. 
Hamb. gebr. b. Piscator 1763. 8 Bg. gr. 4. (9. Ndr. 1765 
St. 38, ©. 218 u. 219.) 
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2 Eine Unterfuhung, in wiefern das Sprichwort: „Ehen 
werben im Himmel gefchloffen- wahr fei? Bei Gelegenheit der 
am 10. des Chriſtmonats 1765 in Hamburg glüdlih vollgogenen 
Eheperbinpung des Hrn. Henfchel mit der Demoiſelle Engel ange 
ſtellet. Hamb. gedr. b. Piscator. 1766. 8 Bag. ar. 4. (9. Rehr. 
1766 ©t. 8, ©. 217 bis 219.) 

Vgl. 3. M. Müllers Hier. Beweis ©. 17, Ar. 1. 


1491. Seine (Heinridy). 

Geb. zu Düffeldorf ven 13. Dee. 1799 (nicht 1797), 
Sohn von Samfon Heine u. Betty, geb. von Geldern, 
warb im FranziscanerKlofter zu Düſſeldorf erzogen, war 
fpäter zwei Jahre in ver proteftantifhen Anſtalt von 
Bahrenfamp zu ...., ging hernach alle Elafien des Ly⸗ 
ceums, jest Gymnaſium genannt, zu Düſſeldorf unter 
Director Schellmeier durch, kam dann, da er Kaufmann 
werben follte, nach Hamburg, entfchloß fich aber bald, die 
Rechtswiflenfchaft zu ſtudiren. Auf den Univerfitäten zu 
Bonn, Göttingen u. Berlin, wo er fpäter lange Zeit zus 
brachte, genoß er bei ven berühmteften Männern Unterricht. 
Hierauf ward er 1825 Dortor der Rechte. Er lebte fos 
dann viele Jahre zu Hamburg u. ließ ſich endlich in Paris 
nieder, wo er noch verweilt. Verheirathet mit Mathilde 
Sreörentia Heine. Er bereifte Deutichland, Oberitalien 
und England. — Es gibt mehre Abbildungen von ihm. 

$$. 1. * Beleuchtung der Stimme des Volls über die Juden. 
Niederfachfen 1819. 109 ©. (Am Schluſſe ſteht: Philalethes.) 

2. Gedichte. Berlin. Maurer, 1822. 

3. Tragödien, nebft einem Iprifchen Intermezzo. Berlin. 
Dümmler. 183. 

4. Reiſebilder. 4 Theile. Hamburg. Hoffmann u. Campe. 
1826. 1827. 1890 u. 1881. te Aufl.. 1830 bis 1884. Ste Aufl, 
TH. 1 u. 2. Daf. 1840 u. 1844. Br Th., Ate Aufl. 1850. Ir Tp. 
Ate Aufl. 1850. 2r Th. Ate Aufl. 1851. Nachträge zu den Reife: 
bildern. Hamb. 1831. 

5. Das Buch der Lieder. Hanıb. Hoffmann u. Campe. 1827. 
te Aufl. 1841. Ste Aufl. 1844. gr. 12. 8. u. 9te flereot. Aufl. 1851. 


16. VII. u. 362 S. 10 Aufl. 1852. 
I. 10 
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6. Zur Geſchichte ver neueren ſchoͤnen Litteratur in Deutfch 
land. 2 Theile. Paris 1888. Heideloff u. Campe. Reu bearbeitet 
u. d. T.: Die romantifge Säule. Paris 1836. 

7, Franzoͤſiſche Zufände. Hamb. Hoffın. u. Campe. 1838. 

8. Der Salon. 4 Bände. Hamb. Hoffmann u. Campe. 1834. 
1885. 1887 u. 1840. *2te Aufl. des 2ten Bandes. Daf. 18852. XX. 
u. 0A ©. 

9. * Briefe über den Abel van Kahldorf. Nürnberg. Hamb., 
Hoffm. u. Campe. 1831. 

10. fiber ven Denuncianten. [Wolfg. Menzel]. .... 

11. Heine über Börne. Hamb. Hoffmann u. Campe. 1840. 

12. Neue Gedichte. Hamb. Hoffn. u. Campe. 1844. Ste 
veränderte Aufl. 185%. XVI. u. 382 ©. 4te Aufl. 1859. 

13. Deutfland. Kin Wintermährchen. Hamb. 1844. 

14. Atta Troll. Hamb. 1847. 

15. Romanzero. [Gedichte 3r Band. j Hamb. Hoffen. u. Campe. 
1851 (Nov.) VI. u. 313 ©. Ate Aufl. 1852. VIII u. 314 ©. 16, 

16. Der Doctor Faufl. Gin Tanzpoem, nebft furiofen Bes 
richten über Teufel, Heren u. Dichtkunſt. Hamb. Hoffm. u. Campe. 
1851 (Rov.) 106 &. 

17. Die verbannten Götter. Im Feuilleton ber Hamburger 
Nachrichten 1853 Nr. 82 ff. Auch beſonders erfchienen. Aus dem 
Sranzöfifhen. Nebft Mittheilungen über den franfen Dichter, Berlin. 
Sempel. 1853. XVII. u. 07 ©. 

18. * Keine Gedichte von H. H. (Geſchrieben im Herbſte 
1828.) befinden fih in der hamb. Zeitfhrift „Die Biene (Hamb. 
1836. 4.) Nr. 18, 

19. Die Harzreife. (Abgedruckt aus „Reifebilder Ir Th.“) 
Hamb. Hoffmann u. Campe. 1858. 153 ©. 16. 

Die biographifchen Mittheilungen aus der Jugendzeit ſind vom Dichter 
ſelbſt gegeben. Vgl. über ihn: Heinrich Heine u. ein Blick auf unſere Zeit 
von Max Joſeph Stephani. Halle 1834; das Conſervations⸗Lexikon der 
neueſten Zeit u. Litteratur; O. L. B. Wolffe Encyclopädie IV. 2 did 21; 
bie Dichter des deutſchen Volls. Album. (Berlin 1848.) J. bis IV. u. 1 bis 
13. (Hier, wie bei Wolff, findet man auch Proben aus feinen Werken.) 


1492. Seine (Julius). 
Geb. zu Hamburg den 11. April 1817, befuchte das 
bortige Johanneum, ftubirte dann Medicin u. Chirurgie, 
warb ben 6. Sept. 1839 (nicht 1840) Dortor derſelben 


u. wirkte baranf als ausfibenner Arzt in ber Waterftabt, 
wp er am 9. Febr, 1843 ftarb. 
$6. Diss. inang. de Astula colli cogenita. Hamburgi 1840, 4. 
Bel. Dr. F. R. Schrader Colleg. med. 6. 18. 


1493. Seine (Iwan). 

Geb. zu Hamburg den 22. Juli 1807, befuchte das 
Sohanneum dafelbft u. darauf die Schule zu Eutin, flubirte 
dann feit 1824 Mebicin zu Berlin, ging von dort 1827 
nah Halle, wo er 1831 Doctor ward. 


6$. Diss. inaug. Excisionis partium degeneratarum ossis 
maxillae inferioris casus tres. Halis 1881. 24.4. Mit 8 Stein. 
drudtafeln. 

Mittheilung von Dr. F. R. Schraber. 


1404. Seine (Karl Robert Henry). 

Geb. in London den 3. Der. 1806, befudhte vier 
Jahre das hamb. Johanneum, ging Michaelis 1825 auf 
das Gymnaſium, ftudirte bald darauf Medirin u. Chirurgie, 
ward am 31. Der. 1828 zu Halle Doctor berfelben, war 
dann eine Zeitlang Phyfilus in Rochlitz bei Leipzig u. ift 
feit 1836 ausübenver Arzt in Hamburg, bält fidh aber 
feiner Gefundheit halber meiftentheild im Auslande auf. 


$6. Diss. inaug. de hydrometro nonnulla. Halae 1828. 
26. 

Rah Mittheilungen von Dr. F. 2. Hoffmann u. N. M. Hübbe u. 
meinen Notizen. Bgl. Dr. F. N. Schraders Colleg. med. S. 126, 


21495. Seinedler (Johann). 

Geb, 16.. in Meiffen, ſtudirte Theologie u. hielt fich 
um die Mitte des 17. Jahrh. ald Candidat u. Privat- 
lehrer in Hamburg auf. 

65. 1. Tractat vom Kriege u. Kriegsgeſchrei. 1689. 4. 

2. Disp. aurea de pacis pulchritudine et horrenda bellicorum 
tumultuum deformitate. Hamb. 1644. 4. 


Bol. Moller IT. 313; Iöcher IL. 1488. 
10* 
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1496, Seinicke (Chriftian Eruft). 

Geb. zu Altenburg den 14. Juli 1724, ftudirte Medicin, 
ward am 15. Det. 1747 zu Halle Doctor verfelben, ging 
in der Folge ald ausübender Arzt nach Hamburg u. ftarb 
dafelbft den 30. Mai 1805. Am %0. Juni 1770 ver⸗ 
heirathete er fich mit Helena, einer 'geb. Ziegra. Sie war 
eines Hutmachers u. Bürgercapitaind Tochter, geb. den 
2. Juni 1729, hatte am 15. Mai 1753 den Kaufmann 
Heinrih Mönfhufen, der am 22. Febr. 1764 ftarb, u. 
darauf ven Bäder u, Bürgercapitain Hinr. Ant. Ofterhoff 
- geheirathet, ver am 27. Juni 1766 ftarb, worauf fie denn 
als dritten Mann unfern Doctor nahm, den fie gleichfalls 
überlebte u. erft am 9. Jan. 1812 mit Tode abging. 

$$. Diss. inaug. de Crimine rugarum, von lafterhafter Ver: 


urſach⸗ u. Berftellung ver Runzeln. Praeses Michael Alberti. 
Halae 1747. 28 ©. 4. (Auf der hamb. Stabtbibliothef.) 


Nach Notizen von N. M. Hübbe. — 


1497. Seinicke (Samuel. 


Geb. den 10. April 1729 Cnicht 1725) in dem Dorfe 
Rautzſchütz bei Weißenfels an der Saale, Sohn eines 
- Bauergutsbefiters, widmete fi) Anfangs nad) dem Wunfche 
feiner Eltern auch der Landwirthſchaft, ald man ihn aber 
auch gegen feinen Willen verheiratben wollte, verließ er 
1750, im 21. Jahre, das väterliche Haus und ging nad) 
Dresden, wo er in. die Reibgarde des Kurfürften trat u. 
jede Muße zu feiner wiſſenſchaftlichen Ausbildung benußte, 
jede Beförderung im Militairbienfte ablehnend. Er fühnte 
fi) wieder mit feinen Eltern aus u. verheirathete fih nach 
Neigung. Der 1756 ausgebrochene Tjährige Krieg raubte 
ihm die Ausficht auf ein ftilles Lebensglück. Er mußte 
bei Pirna die Leiden des bitterfien Mangeld, dem dag 
Sachſenheer ausgefegt war, mit ertragen.. Die Leibgarbe, 
in welcher er diente, wurde Triegögefangen nach Dresben 
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geführt u. in firengem Gewahrfam gehalten. H. rettete 
ich durch die Flucht, begab fich erft nad, der Heimath u. 
dann 1757 mit Weib u. Kind nad Jena, wo er fih, im 
29. Lebensjahre, ald Student immatriculiren ließ u. eifrig 
ſtudirte, fich die Mittel dazu durch Unterricht in der Muſik 
verfchaffend. Im Jahre 1758 fam er nad) Hamburg, wo 
er in mehren angefehenen Familien, unter andern auch in 
der Mollerfchen, aus welder Klopftods erſte Gattinn, 
Meta, flammte, deren Lehrer er ward, Unterricht gab. 
Durch Hlopſtock u. 3. Andr. Cramer fam H. 1760 in das 
Haus des Grafen Schimmelmann, worin er erft als Hauss 
Ihrer, dann als Secretair, bis 1768 blieb. Dann nahm 
er dad Schulamt u. Santorat in Eppendorf an, wo er 
bis 1778 unermübet thätig war. Schon 1754 ober 1755, 
gerade um dieſelbe Zeit als der Abbe de ’Epte in Frankreich 
ald Taubſtummen⸗Lehrer auftrat, hatte H. mit glüdlichem 
Erfolge die Unterweifung eines taubflummen Knaben in ' 
Dresden betrieben. In Eppenporf fand er gleich beim 
Amtsantritt den 13jähr. taubftummen Sohn des Müllers 
vor u. unterrichtete ihn mit nicht minder glüdlichem Erfolge. 
Im 5. 1772 hatte er A ſolche Zöglinge, wozu in der Folge 
noch mehre andere kamen. Bald verbreitete fi H.'s Ruf 
ald Taubflummen=Lehrer. Der Kurfürft Friedrich Auguft 
von Sachſen berief ihn 1778 nad Sachſen, um in Teipzig 
ein Inſtitut für taubftumme Finder zu errichten. Am 
"13. Apr. felb. Jahres traf er bort mit 9 Zöglingen ein 
u am 14. April wurde die Anftalt eröffnet, die noch jebt 
befteht.. H. wirkte an berfelben bis zu feinem am 30. Apr. 
1790 durch Schlagfluß erfolgten Tod unausgefegt u. eifrig 
fort, auch durch Schriften für die Verbefferung der un⸗ 
glüdlihen Taubſtummen forgend. Seine zweite Frau über⸗ 
Iebte ihn u. won 6 Kindern drei. Gein ältefler Sohn 
erfter Ehe, Karl Dietrich Heinickt, warb Lehrer der Taub⸗ 
ftummen in. Crefeld am Rheine; feine ältefte Tochter erſter 
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Che heirathete den Stifter des berliner Taubſtummen⸗ 
Inſtituts Eſchke; feine jüngfte Tochter zweiter Che ward 
bie Frau bes erften Lehrers u. Mitdirectörs an ber Anflalt 
ihres Vaters, M. K. Glo. Reid. In Hamburg war: unfer 
Heinttfe außer mit Klopfiod auch mit Büſch, Reimarus, 
Hensler, Unger u, manden Anderen befreundet: In Niro, 
269 der Wöchentl. Nachrichten für u. v. Hamburg v. 1847 
erließen Dr. u, Senior 3. 3. Rambach, Dr. ve Chaufepit 
sen., Dr. m. Buef sen, Wm. Maufe, J. 9. C. Behrmann 
in Hamburg u. Paſtor A. 9. Faaß in Eppendorf einen 
„Aufruf zur Begründung eines Natlonals Denfmals für 
Samuel Heinide, vn Stifter der erfien Taubflummen- 
Anftalt Deutſchlands.“ 
88. Bon feinen Schriften gehören nur folgende hieher: 

1. Bibliſche Geſchichte des alten Teſtaments, zum Unterricht 
taubflummer Perſonen. Erfte Abtheilung. Hamb. 1775. 

2. Beobachtungen über Stumme u. über die menſthliche 
Sprache, in Briefen. Erſter Theil. Hamb.- 1778. 

Bol. Ricolat’3 Reiſen IV. 792 ff.; (Petſchkeſs) Hiſtoriſche Nach⸗ 
richten von dem Unterrichte der Taubſtummen und Blinden. Lpt. 1798, worin 
auch de lEpée's Briefe an H.; ihren gegenfeitigen Methodenftreit betreffende 
Briefe Beider in de l'Epée's Veritable maniere d’instruire les sourds et 


muets, alö Anhang, u, in Mortg Magazin für Erfuhrungsftelenfunde Bd. 2, 
St. 2, S. 73 ff.z St 3, S. 73 ff. u. in den Nadträgen zu St. 2, ©: 66 


Ps Schlichtegrolis Nefrolog 1790 ©. 313 bis 3155 Neumann: bie Taub⸗ 


ſtummenanſtalt zu Yarid im 3. 1822 S. 103 bis 112: Meufeld Lexikon V. 
3038 bis 3055 Erfh-Gruberd Encyclopädie Sect. 2, Th. 4, S. 196 bid 208; 
Wienbarg Jugendzeitung „Armin“ von 1854 Ar. 21 u. 9. 

1498. Seins (Anton). 

Bed, zu Hamburg den 30. Jul. 1716, Sohn des 
Diakonus an St. Katharinen Bulentin Being, befuchte 
das Johannrum der Vaterſtadt, ſtudirte dann gu Leipzig 
Medicin, warb am 5. Apr. 1743 daſelbſt Doctor derfelben 
u. ließ ſich Darauf ald ausübender Argt in Hamburg nitber, 
wo et bald eine umfangreiche Prarid erlamgte, aber auch 
als Schriftſteller thätig war. Er war einer ber glücklichſten 
Ärzte ſeines Zeitalters, dem viele Tauſende Verlängerung 
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bed Lebens u. Wiebererlangung der Gefundheit verbantten. 
Auch durch Herzensgüte u. lneigennüßigfeit zeichnete er 
fh aus u. war immer bereitwillig in der Ferne u. Nähe 
Leidenden unter vielen Beichwerben, ohne alle Hinfiht auf 
Bortheil und Gewinn, zu helfen. Auch erfand er mehre 
Arzneimittel. Am 2. Dee. 1751 verheirathete er fich mit 
Ama Dorothea Wulfen u. zum zweiten Mal am 5. Det. 
1754 mit Dorothea Cäcilia Burmeifter. Beide Ehen waren 
glücklich; er ftarb aber ohne Reibeserben ven 29, Sept. 1804, 
im 89. Lebensjahre. Sein Bildniß geſtochen von C. Frißzſch 
1764 u. 1766 in 8. u. 1765 m 4. 

86. 1. Disp. inaug. de capitonibes laberioso parta nasten- 
übas. Praeses Jo. Ern. Hebenstreit. Lipsiae 1748. 365 ©. 4. 

2. Bon ber Materia medica. Leipzig 17.. 4. 

8. Pharmacia rationalis, oder: Bernünftiger Gebrauch aus: 
erlefener Genesmitteln. Mit einer Borrebe von Dr. Joh. Eraft 
Hebenftreit. 2 Thelfe. Leipz. 787. 510 ©. 4. 

4. Beirachtungen über bie Notbwendigkeit, fih in gefanden 
n. fraufen Lagen na ber Vorſchrift der Natur zu richten; nebf 
einer Anzeige einiger von ihm ſelbſt erfundener Arzeneien, womit 
in den mehrfien Fällen ein Jeder feine Geſundheit ſelbſt erhalten 
u. wieberherfiellen kann. Hamb. Fritſch. 1764. 10 Bg. gr.8. Mit 
dem Bilde des Yf.’6. (P. Nipr. IVEA St. 58, ©. 419.420: A. D. 
8. VI. 81.2, ©. 244 u. 248) 

5. Der patriotiſche Medieus. Erfter Theil. Hamb. 1765. gebr. 
b. Benekens Wwe. 14 Ba. gr. 8. (B. Nr. 1765 St. 3, ©. 302 
bis 304.) — Zweiter Theil. Daf. b. derf. 1765. 13 Bg. gr. 8. 
(H. Nchr. 1775 St. 67, ©. 589 u. 59.) Die Schrift erſchien 
bogenweiſe u. warb noch 1766 bie 1768 fortgefeßt, welche Fortfetzung 
den zweiten Band bildet, oder den Sten u. 4Ken Theil. (PH. Rehr. 
1767 St. 6, ©. 41 bis 48; St. 48, ©. 416; Si. 71, ©. 598 bis 
596; A. D. 8. IV. St. 2, ©. 226 n. 227, 9. Rchr. 1768 St. 70, 
6. 571 u. 572; Daf. 1769 St. 18, ©. 171 u. 172; A. D. 8. XI. 
St. 1, ©. 32 n.%8.) Diefes Wert warb in den Imdex librorum 
prohibitorum Yon 1765 gefeht. Bgl. Condolenzſchreiben an PB. v. 
Sauber in U, in d. H. Nqhr. 1771 St. 11, ©. 88 bis 96, 

6. Antwortfhreiben an Herrn Sander, als Bf. des freunbs 
ſchaftlichen Eondolenzfchreibens im 11. Städ diefer gelehrten Nach: 
rigten. In den Hamb. Nachrichten 1771 St. 35, ©. 977 bis 280 


7. * Des patristifhen. Mebicus patriotiſche Vorſchläge, wie 
den allgemeinen Klagen über die fogenannten fchlechten Zeiten ent⸗ 
weder gänzlich abgeholfen, oder diefe wenigftens gemindert werden 
können, als Worte geredet zu feiner Zeit. Hamb. If. Efiienne u. 
Sohn. 1772. 268 ©. gr. 8. (Frw. Bir. I. St. 11, S. 83 u. 84.) 

8. ‚Gedanken von der Hornviehfeuche, nebft Anpreifung eines 

fiheren und bewährt befundenen Präſervativmittels, u. Anzeige 
einiger, darüber erpaltener glaubwürdiger Attefaten. Hamb. 1776 
(Frw. Bir. IV. St 64 u. 65, ©. 518 bis 5%.) 
"9. Über die Urfachen der Krankheiten u. deren Heitung. nebft 
Betrachtungen über x mebicinifche Vorurtheile u. Modecuren, im Se 
genfaß gegen eine” vernünftige Bebandfung der Kranfen, bei Ges 
legenheit eines neuen von dem Berfafler erfundenen. Arzneimittels 
unter dem Namen Elixirium naturae completum, Hamb. 1786. 

Bel. Adelung II. 18765-Meufel Gel: Diſchtd. M. 109 u. 1%; Thieß 
1. 289 u. 200; Sournal Hamburg und Altona 1804 Bd. 4, ©. 192 Kö 1255 
Samb. Adreß⸗Comtoir.Nachrichten 1804 Nr. 78, ©. 624 u. Nr. 80, ©. 640. 


1499. Seins (Benebich).. 

Bruder des Vorhergehenden. Geb. zu Bovenau im 
Holſteiniſchen, wo ſein Vater, Valentin H., damals Prediger 
war, den 16. Dec. 1710, kam 1711 mit den Eltern nach 
Hamburg, indem man dort den Vater zum Prediger an 
St. Katharinen gewaͤhlt hatte, beſuchte das Johanneum 
u. ſeit 1729 das Gymnaſium daſelbſt, ging 1731 nach 
Leipzig, um die Rechte zu ſtudiren, ward am 31. Det. 1736 
zu Erfurt Licentiat derſelben, wirkte dann als Advocat in 
Hamburg u. ſtarb 1774. 


SS. Diss. inaug. de perjurii poena. Praesidio. Conr.. 
Wilhelmi Strecker. Erfordiae 1738, 8 69.4. (Auf der hamb. 
Stadtbibliothek.) 

Rad, Notizen von N. M. Hübbe. 


100. Seins (Chriſtoph Hinric). 
War 1758 Kaufmann in Hamburg.” | Ä 
$$. Votum cabalisticum bei der Mattfeld⸗Schellerſchen Jubet- 
hochzeit. Bamb. 1758. 1 Bg. Fol. (9: Rechr. 1758 St. 70, ©. 745.) 
Rad meinen Rotien. 


—— 
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1508. Seins C(Johann). 

Geb: zu Hamburg den 27. März 1701, befuchte das 
Johanneum u. feit 1720 das Gymnaſium dafelbft, ftubirte 
dann Theologie zu Roftod, wo er 1723 eine Differtation 
verfheidigte, warb den 25. Det. 1726 unter die Candibaten 
des hamb. Minifteriumsd aufgenommen, nährte fi vom 
Stundengeben u. ftarb 1760. 

669. Diss. theol. sistens irregenitum stilo scripturae s. illu- 
minatum. Praes. Jo. Dan. Kickebusch. Rostochii 1728. 35 ©. 4. 

Rah Rotizeu von N. M. Hübbe. Bl. N. 3. Jogel Bibl. trip. p. 175 
Jenſſen 807. 


15093. Seins (Valentin). 

Seh. in Hamburg den 15. Mai 1637, Sohn eines 
Leinenwebers, befuchte eine hamburger Schule, erwarb ſich 
fhon im 14. J. feines Alters felbft fein Brod durch feinen 
gründlichen Unterricht in der Taufmännifchen Artthmetif, 
erlernte als ein echter Autodidact ohne förmlichen Unterricht 
bie gelehrten Sprachen, Theologie, Gefchichte, Mathematik ıc., 
warb von dem Mag. Relow zur Information feiner Privatiften 
gebraucht, ging 1658, um Theologie zu flubiren, auf bie 
HUniverfität Leipzig u. 1659 nad) Jena, Tehrte in demſelben 
Fahre nach Hamburg zurüd, verheirathete fidh den 26. Aug. 
1660, warb 1662 Vicarius am hamb. Dom, und am 
20. Febr. 1670 Rechenmeifter an der St. Michaelis Kirchen 
ſchule, frequentirte zu gleicher Zeit von 1661 bis 1672 aud) 
Vincent Klingenbergs u. Jakob Delebond Comtoir als 
Buchhalter der guineifchsafrifanifchen Compagnie, was ihm 
bei feiner Information zu großem Nuben gereichte; vers 
beirathete fi) zum zweiten Mal den 5. Aug. 1683 mit 
Katharina, Tochter des Bierbrauers Lüdemann Gevers, u. 
farb den 17. Roy. 1704 im 68. Lebensjahre. Sein Sohn, 
Balentin, geb. den 20. Jun. 1670, warb 1698 Prediger 
iu Dovenau in Holftein u, 1741 Diatenus an der hamb. 
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St. Katharinen⸗Kirche, u. ſtarb 173%, Bon ven Töchtern 
heirathete Anna Margaretha am 24, Det. 1699. den 
Kaufmann Anton Krohn; Dorothea Gertrud am 20. 
%ebr.1703 den Organiften an St, Michaelis Jakob Wilhelm 
Luftig u. Katharina Eliſabeth am 23. Jul. 1710 
Matthias Joachim Nagel. Im Ganzen hatte unfer Rechen- 
meifter Heins aus beiden Ehen 15 Kinder. In der kunſt⸗ 
übenden mathem. Sorietät zu Hamburg, deren Mitglied er 
1690 wurde, führte er den Namen „ver Hoffende” u. er⸗ 
bielt den Titel Confenior. Über die Kranfheit, an welder 
er geftorben fein follte, entftand unter den Arzten ein litte⸗ 
rarifcher Streit. Vgl. die Artifel U. D. Dieterih u. 
Joach. Biefter in dieſem Terifon a. Nova Hiter. germ. 1705 
p. 478 bis 480. — Sein Biloniß ift geflohen von J. Wichmann 
1698, v. D. Lemkus 1701 in 8. u. v. C. Fritzſch in ar. & 

$$. 1. Gazophylacium Mercatorlo-Ariikmeticum, oder Spaß: 
fammer der Taufmännifhen Rechnung, darin allerhand jeßt bei der 
Kaufmannſchaft vorfallennde Rechnungsarten kürzlich und deutlich 
angezeiget werben. Hamb. 1686, Bermehrt mit dem Haupiſchlüſſel 
berfelben, in welchem vie fehwereren Aufgaben anfgelöfet find. 
Hamb. 1701. 

8% Dreifaches Alphabet großer einzägiger deutfcher ſowohl 
fogemannten Sractur, als aus der laufenden Feder flleßenden Ans 
fangsbuchſtaben. Hamb. 1689. 

3. Großes fiebenfades Alphabet folher Anfangsbuchftaben, 
dergleichen vor diefem im zömifchen Reiche niemalen herausgelommen. 
Hamb. 1689. Fol. 

4. Informatorium Arithnretico-Problematicum, ex regula 
alligationis adornatum, oder: Gründliche Anwellung, wie ein ges 
treuer Informante aus dem unerſtehörftiche Brunnen ver regulne 
alligationis feinen Diseipulis allemal dienfame, u, im Kaufhandel 
auf allerhand vorfallende Rechnungen ſich wohl fügende Problemata, 
fondere ohne Mühe, zu berechnen aufgeben könne. Hamb. 1691. 

5. Deliciae Mercatorio-Arithmeticae, oder Appendix bes 
(vörhergehenden) Ihformatorii, darin, als im andern Theile, nad 
benien im Informatorto angegebenen Inventionibas, nur bloß aller⸗ 
hand, bei großen Bandkungen in allen Iaufmännifchen Rechnnngs⸗ 
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ten vorfallende Exempla aufgegeben, n. anf eine neue wunderſam⸗ 
fünftliche Art beantwortet werben. Hamb. 1088. 

6. Tyrocitium Mercatorio-Arithmeticum, oder orbentlide 
Orundlegung zur Kaufmänniſchen Rechnung. Hamb. 16. Ward 
in vielen Schulen der Umgegend eingeführt, u. unzähliche Mal 
wieder aufgelegt, meiftens ohne Angabe des Yahrs. 

7. Abyssus Mercatorio-Arithmetieo-Problematica, oder: Eine 
ganz neue, aus der unerfchöpflihen regula alligationis fließenpe, 
Mformatiohs:Att in der Kaufmänniſchen Rechnung ıc. Pamb. 10098. 
(Bol. Dil Elüners Nova Crisis temporum tom I. ob. a. 1700 
Ar. 46, ©. 366 bis 368.) 

8. Siebenfahes Alphabet großer u. dreifaches Peiner eins 
jügiger deutſcher Abfungé⸗Buchſtaben, nebſt einem Alphabet mit beis 
gehörigen künſtlichen, allemal veränderten Oben: u. Reben» u. Unter 
zägen, auch befondern Kunſtzügen zu RamenssEinfchreibungen. 

Bol. Moller I. 242; Nova litteraria germ. 1704 p. 480; Nova litte- 
raria tabec. 1700 p. O1 bie 08; (Pt. Umbr. Lehmanne) Hifterifche Remar- 
ques 1704 Nr. 50, p. 4086; Hamb. litteratam a. 1701 p. 18; n. 1706 p. 18; 
Hanſeat Magazin V. 119; Journal Hamburg u. Altona 1806 Bd. I, 6.21; 
8. 3. Fogel Bibl. Hamb. script. clar. p. 8. 12 u. 29. 


1503, Seinfobn (Hinrich). 

Geb. zu Often im Königreich Hannover den 16. Mai 
1804, Sohn von Hinrih H. u. Anna Katharina, geb. 
Dubbels, warb in der dortigen Gemeinde-Schule gebilvet, 
lernte die Uhrmacherfunft und ließ ſich 1829 als Uhrmacher 
u. Mechanikus in Hamburg nieder. War verheirathet mit 
Johanna Maria Louiſe, geb. Linde, aus Hamburg, die ihm 
ben 9. Febr. 1847 durch den Tod entriffen wurbe. Am 
27. April 1851 verheirathete er ſich wieder mit Ehriftine 
Marben. 


66. 1. Leder für den Mub ver Freundſchaft. D. 3. 16. 

8. Das Lied ver Mahlzeit. Manuſcript f. d. Mitglieder des 
A. dv. F. zur Stiſtungsfeier am 28. Febr. 1849. 

3. Drei Heilige Rüſſe zu knacken für die Jeſuiten. Leipz. 1848. 

4 Belenutniß des Klubs der Freundſchaft in Hamburg. 
Seiner 24. Stiftungsfeler, ven 26. Febr. 1858, gewidmet von 9. H. 
Einfopn, Mitglied. Drud von 3. 9. S. Wörmer jun. & Co. 
4“B)16 
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5. Der jährigen Zubelfeier des Klubs der Freundſchaft, am 
26. Febr. 1854 zu Hamburg gewidmet von 9. Heinfohn, Mitglied. 
Drud v. 3. 3. ©. Wörmer jun. & Co. (8 ©.) 16. 

6. Lieferte feit 1837 ſarkaſtiſche u. fatprifhe Schriftfäße u. Ge: 
dichte, Freundſchafts- u. Geſellſchaftslieder, Freiheitslieder, Parodieen 
u. Parabeln, in hoch: u. plattdeutſcher Sprache, Theils anonym, 
Theils unter dem Buchſtaben H., Theils auch unter vollem Namen 
zu den Vaterſtädtiſchen Blättern u. andern Tagesblättern. 

7. Einzeln gedruckte Gelegenheitsgedichte in eigenem und 
fremdem Namen. 

Nach dem Selbſtbericht. 


1504, Seinfon (Albert Chriſtian). 
Sohn des Folgenden. Geb. zu Aurich (nicht Hamburg) 
1699 (9, befuchte feit 1717 das hamb, Gymnaflum, ftubirte 
in der Folge die Rechte, warb 1723 zu Helmftedt Doctor 
berjelben, worauf er fih in Hamburg als Advokat nieder- 
ließ. Seine Todeszeit ift nicht befannt. 


$$. Diss. inaug. de auctoritate et ide gentium et rerum 
publicarum. Bom, Credit derer Bölfer: u. Staaten. Praeses Gli. 
Sam. Treuer. Helmstadii. typ. Salom Schnorr. 1728. 100 ©. 4. 
Bal. K. 3. Fogel Bibl. trip. p. 70. 


1505. Seinfon (Johann Theodor). 


Geb, zu Hannover den 5. Zul, (nad Andern den 
13. Jun.) 1665, Sohn des Hofbaumeifterd Dietrich 9. 
u. deſſen Ehefrau Elifabeth Margaretha Menfing, befuchte 
bie bortige Stadtſchule, wo er fi) beſonders der Mathematif 
befliß, ging 1685 nad) Helmftent, um Theologie zu ſtudiren, 
legte ſich aber nebenbei auch auf Gefchichte u. Anatomie, 
hörte. F. 9. Calirtus, Busmann, Heigel, 9. Wideburg, 
C. F. Wideburg u. Niemeyer. Er. vertheibigte bei feiner 
Abreife von da eine Diff. Niemeyerd .de nominibus et 
essentia u. hielt eine Tateinifche Rede, bie gebrucdt wurde, 
ward 1690 Lehrer der beiden jüngeren Kurprinzen von 
Hannover, bereifte mit ihnen Holland, Braband u. Englanp, 
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lernte dabei durch Leibnig’8 Empfehlung Spanheim u. 
Huygens Tennen, nahm in London Unterricht in ben oriens 
taliihen Sprachen bei J. E. Edzardi u. warb daſelbſt am 
31. Der. 1693 zum Mitgliede der Societät der Wiſſen⸗ 
ſchaften ernannt, lernte in Cambridge J. Newton u. in 
Greenwich den Aftronomen u. Mathematifer 3. Flamſtead 
Innen, zeichnete nach feiner NRüdfehr in Hannover 1694 
alles Merfwürdige auf, was er auf feinen Reifen getroffen 
hatte, warb 1695 Oberprediger zu Melle in Weftphalen 
u. Affeffor des Eonfifloriums zu Osnabrüd, 1698 Generals 
fuperintendent, Kirchenrath u. Oberhofprebiger des Fürſten 
zu Oftfriesland u. Aurih u. ließ ſich am 26. Der. felb. 
‚Jahres in Helmftebt zum Doctor der Theologie promoviren, 
nachdem er am 27. Nov. feine Inauguralpiffertation vers - 
theivigt hatte. Am 23. Aug. 1711 ward er zum Haupts 
paſtor an der St. Petri Slirhe in Hamburg erwählt u. 
folgte diefem Rufe. Hier weihete er am 22. Sept. 1724 
ben neuen von Hanker gefchenften Altar ein. Er ftarb den 
22. Sept. 1726, im 62. Lebensjahre. Seinen Sohn Albert 
Ehriftian fiehe im vorherg. Artikel. — Sein Bildniß vor 
Theil 122 der Deutfchen Acta eruditorum (1727) in 8. u. 
vor feiner Altarpredigt von C. Fritzſch in 4. (1724). 

$$6. 1. Oratio de augusta Ernestorum gloria. Helmstadil 
169. Fol. , 

2. Disp. theol. inaug. de Paradiso ejusque amissione et 
eustodia. Praeside D. Joh. Fabricio. Helmstadii 1096. 112 ©. 4. 

8. Theologiſches Bedenken über eine neue Gebetd: Formul 
[von N. Lambert, Paſt. zu Neffe in Oftfrieslann]: „Erbarme Dich, 
Herr, derer, die Deiner Erbarmung werth find. Nebſt einem An: 
hange von der Frage: Ob ein Wiedergeborner das Gefeh, ober 
die Heiligen zehn Gebote Gottes vollkömmlich halten Tönnen ? 
Oldenburg 1702. A. 

4. Luft Gottes, oder Hulbigungspredigt an Georg Albrecht, 
Fürften von Oftfriesland aus 1. Reg. X. 9. Aurich 1709. Fol. “ 

5. Erftes, zweites u. drittes abgefertigtes römiſch-katholiſches 
Pfaffengewäſche. Hamb. 1716. 1717 u. 1718. Gegen eines unge: 
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nannten Katholiken Schrift: „Bom Urfprunge bes Luthertkumg,“ 
bie in Hamburg verbreitet wurde. 

6. D. Joh. Mülleri Nothwendige Vermahnung an die chriftfiche 
Gemeinde zu Hamburg wegen der irrigen Lehre des Papſtthums. 
Dit einer Borrede wierer herausgegeben. Hamb. 1717. 12. 

7. Köfliplett des Jubelfeſtes jubilirender Alten, bei ber 
Zubelhochzeit 9: Ziellen, am 7. Sept. 1717 in Hamburg vorge 
ſtellet. Hamb. 1717. 4. 

8. : Der auf den unlichten Tag erfolgte Lichte Abend der Welt, 
dei dem zweiten Iutherifchen Jubileo, am 81. Oct. 1717, in einer 
Predigt über Zach. XIV. 6 m. 7. Erſchien mit Noten u.: Des 
hamburgiſchen Iutherifhen Zions Yeiliger Jubelfrende am anberen 
lutheriſchen Jubelfeſte. Hamb. 1718. 4. 

9. Unterthänigſte Adreſſe an ein durchlauchtiges Haupt u. 
theologifches Bedenken über XV projectirte, u. den 9. Det. 1721 
zu Regensburg befannt gemachte Puncten, pie Kirchen-Bereinigung 
beider ewangelifchen Religionen betreffend. Nebſt dem calvinifchen 
1.8 €. 171. 4. ' 

10, * Der entlarnte Patriot, oder der aus einem Patrioten 
in einen Pasquinum verwandelte Ober⸗Sachſe. Hamb. 1724. 4. 

11. Altars:Prebigt, Anno 1726 am Micaelisfefte gehalten. 
Hamb. 1725. 4. Neue Auflage u. d. T.: Der Altar des Gottes 
zu Bethel, in dem petrinifchen Botteshaufe zu Hamburg vorgeftellet, 
als ein neuer u. fehr koftbarer Altar oder Eommunton:Zifch in ber 
Hauptprebigt auf chriſt⸗ evangeliſche Weiſe zuerſt geheiliget u. ein- 
geweihet wurde. Hamb. 1780. Brandt. 68 ©. 4. Mit dem Bilen. 
des Vfs. (Ndrf. Ztg. v. g. S. 1730 St. 10, ©. 73.) 

Bol. Moller II. 313 u. 3145 Erſch⸗Grubers Encyclopädie Sert. 2, 
Th. 5, S. 33; R. ©. Behrmann Geſch. der Kirche St. Petri u. St. Pauli 


S. 194 bid 1965 Beuthner 147 bis 1495 hieß I. 200 bis 2085 Mitte 275 
Janſſen 3; Hamb. litter. a. 1716 p. 9; a. 1719 p. 9 u. a. 1722 p. 6. 


1506, Heintz (Georg). 


Geb. zu Hamburg ven 17. März 1644, befuchte das 
Johanneum, fludirte dann feit 1661 die Rechte zu Jena, 
Wittenberg, Straßburg u. Leipzig, machte darauf eine 
Reife dur Frankreich, England u. Holland, warb 1666 
zu Leipzig Barcalaureus, am 17. Det. 1666 Licentiat u. 
Doctor der Rechte, war fobann Privatbocent berfelben 


. 
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daſelbſt, warb 1670 außerurbentlicher Profeſſor, 1676 Schöffe, 
1679 ordentlicher Profeffor der Rechte, war 1681 Rector 
ber Univerfität u. farb den 24. Auguft 1689. 

66. 1. Disp. de simuladone, praeside D. Balth. Bebelio. 
Witeb. 16.. 4. 

2. Disp. de Comiliis, praeside D. Jac. Schallere. Argen- 
iinae 1661. 4. 

83. Annona Augusiorum, seu Diss. de Annona sub impera- 
toribus romanis, praeside Joh. Henr. Boeclero. Argentinae 1602. 
4. Wieder abgedr. in Boerleri Dissertalionum academicarum 
Tome posteriore. Argentinae 1710. 4. p. 513 bie 541. 

4. Disp. jurid. de solutione pupillis et minoribus et ab is 
isto facienda, praeside D. Jac. Bornio. Lipsiae 1064. % ©. 4. 

56. Disp. jurid. inaug. de actione funeraria. Lips. 1668. 
D ©. 4. 

6. Oratio auspicalis de arbore consanguinitatis et affinitatis. 
Lips. 1670. 4. 

9. Disp. de transactionibus. Lips. 1606. Zu ©. 4. 

8. Disp, de lucro dosis et detalitii. Lips. 1678 u. 1708. 4 

9. Disp. de tbesauris ..... 


Del. Moller I. 212 u. 2435. Zöcher II. 14585 Beuthner 149 u. 150; 
Thieß I. 292 u. 206. 


1507. Seinyelmann (Gebhard Werner). 


Geb. zu Häling bei Magdeburg 17. ., ſtudirte Medicin, 
ward am 9. April 1756 zu Halle Doctor derfelben u. Tieß 
fi) dann ald ausübender Arzt in Hamburg nieder, wo er 
17... ftarb. 

66. Diss. inaug. de file ariadneo in labyriniho medico. 
Halae 1756. 40 S. A. (Auf der hamb. Stadibibliothek.) 

Rach Notizen yon R. M. Hübbe. 


1508. Seife (Georg Arnole). 

Enfel von Karl Johann Heife 1 von deffen jüngftem 
Sohne, dem hamb. Kaufmann Johann Ludwig Barthold 
9. Geb. zu Hamburg als ältefter Sohn zweiter Che feines 
Vaters mit Marianne Behrmann-Rotenburg ven 2. Aug. 
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1778, erhielt er feinen erſten Unterricht von Hauslehrern, 
zuerſt von dem Cand. der Theol, Paul Lorenz Cropp, ber 
1786 Prediger inMoorburg ward (ſ. Nr. 684 dieſes Lertfong), 
ven die Schüler fehr liebten, dann kurze Zeit von einem 
Unbefannten u. endlidy von einem Land. Peters aus dem 
Hannöverfchen, zeigte früh ungemeine Anlagen, ſchrieb ſchon 
im 10. Jahre mit feinen Brüdern handſchriftliche Zeitungen, 
die mehre Jahre fortgeführt wurben, dichtete bei vorfommen= 
ven häuslichen Gelegenheiten u. bildete fich früh einen feſten 
Charafter, befonders durch die Lectüre des Tacitus, erhielt 
feit Jun. 1792 Privatunterricht außerhalb des elterlichen 
Haufes, befonders im Inſtitute des alten Prof. Büſch, 
faßte eine befondere Vorliebe für Mathematif u. den Ent 
fhluß, Ingenieur zu werben, entfchien fich jedoch endlich, 
befonders auf Beranlaffung feines Oheims Johann Arnold 
Heife (ſ. diefen) dahin, fi der Jurisprudenz zu wibmen, 
u. bezog 1796 das afademifche Gymnaſium der Vaterſtadt, 
hörte bier die Profefforen I. ©. Büſch, Ep. Dan. Ebeling, 
A. A. H. Lichtenſtein, Reimarus, Nölting u. Geride mit 
bem größten Erfolge u. legte ſich auch eifrig auf die Er= 
lernung der neueren Sprachen, fich gleichfalld für den 
höheren gefelligen Umgang würdig bildend. Michaelis 1798 
ging er auf Die Univerfität Jena, befuchte die Vorleſungen 
von J. A. NReichardt, Andr. Joſ. Schnaubert, GL. Hufeland 
u. Feuerbach, von denen die beiden legten bald feine Freunde 
wurden. Im Sahre 1800 lernte er Savigny Tennen, der 
bis dahin in Marburg flubirt hatte, u. ward bald fehr mit 
ihm befreundet. Am 3. Mai 1800 ward H. in Göttingen 
immatrieulirt, wo er fich beſonders mit dem Rübeler Srifter 
befreundete, machte im Sommer mit 6 Freunden eine Harz⸗ 
reife, hörte in Göttingen, außer Heyne, Heeren, Schlöger 
vor Allen Pütter, deſſen Selbitbiographie er nod im 
fpäteften Alter mit immer neuem Intereſſe las, - ferner 
Martens, Hugo u. Martin, der damals 28 Jahr alt wear 
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u. deſſen Haufe ſich H. bald nude anſchloß. Am 6. Apr. 
1801 ftarb feine Diutter, u. Ende dieſes Monats ging H., 
nachdem er bereitd in Göttingen fein Doctoreramen rühm⸗ 
lichſt beftanden hatte, aber noch nicht promovirt worden 
wor, nah Marburg, wo er einen Monat feinen Freund 
Savigny Aber das römifche Recht hörte, u. dann nad 
Wetzlar, um die Reichskammergerichtsverhandlungen fennen 
zu lernen, wo ihm der hamb. Agent v. Boftel ein Collegium 
über ven Reichsproceß lad. Im Herbft nad Göttingen 
urüdgetehrt, warb H. am 16. Januar 1802 daſelbſt zum 
Doetor beider Rechte ereirt u. befchloß jebt, fih dem 
alapemifchen Lehrfache zu widmen. Durch Martins u. 
Pütters Verwendung warb er am 1. März 1802 aufßers 
orventlicher Beifiper im göttinger Spruchcollegium. Im 
Binter d. 3. hielt er auch fein erftes Collegium u. zwar 
über den Reichsproceß, hatte aber nur einen Zuhörer. 
Seit Dftern 1808 hielt er Borlefungen über das Tehnrecht, 
im folgenden Winter über ven Reichsproceß u. über Deutfches 
Privatrecht, u. hatte nun ſchon zahlreiche Hörer. Sm 
Sommer 1804 las er Lehnrecht u. deutfches Privatrecht. 
Im Herbfte 1803 verlobte er fi mit Georgine Sophie 
Eiſabeth Iſenbart, Tochter des kurbraunſchw. Ritt⸗ 
meiſters u. fpäteren Oberſten Friedrich Ludolf J. u. deſſen 
Ehefrau Katharina Amalia Cumme, die er bei Martin 
hatte Tennen lernen. Im J. 1804 erhielt er einen Ruf 
als außerord. Prof. der Rechte nach Jena, den er jedoch 
ablehnte; aber im Herbſte d. J. ging er als ordentlicher 
Profeſſor ver Rechte nach Heidelberg, wo er proteft. Kirchen 
recht, Inſtitutionen u. ein juriftifches Eregeticum leſen follte, 
doch auch die Freiheit erhielt, Pandekten zu leſen. Am 
30. Sept. hatte er ſich mit feiner Betty verheirathet u. 
Ende Det. traf er in Heidelberg mit ihr ein. Auch bier 
wurde er bald ein beliebter Lehrer u. auf feine Veran⸗ 
laſſung famen auch Thibaut u. Martin dahin, mit welchen 
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‘er „das juriftifche Triumvirat“ bildete, wie man damals 
fagte. Sie gründeten mit mehren Collegen anderer 
Facultäten 1807 die „Heidelberger Jahrbücher.“ Am 
5. Nov. 1805 wurde H. eine Tochter, Sophie Therefe, 
geboren, die aber nur 7 Wochen Iebte. Im Herbfie 1806 
machte er mit feiner Frau einen Befuch bei den Eltern in 
Hamburg. Auch fein am 30. Nov. 1808 geborner Sohn, 
Karl Ernft Friedrich, lebte nur wenige Wochen. Aber 
bie am 6. Aug. 1811 geb. Tochter Erneftine, nad der 
rau von I. H. Voß fo genannt, wuchs fräftig heran. 
9. lebte mit feinen Eollegen immer in dem beften Ber- 
nehmen, u. von den Studirenden waren Viele tägliche 
Säfte in feinem engeren Kreife. Im Herbſte 1812 machte 
9. mit mehren Freunden eine Reife nach der Schweiz. 
Im 3. 1813 war er geneigt, fih, wie fein damals ſtudi⸗ 
render Bruder Auguft, dem Kampfe gegen Napoleon an⸗ 
zuſchließen, unterließ es aber auf Bitten feiner Freunde. 
Im März 1814 fammelte er milde Beiträge für bie ver- 
triebenen Hamburger. Unterbeffen hatte H. als Lehrer fich 
ein höchft bedeutendes Anfehen erworben. Sein Haupts 
eollegium, die Pandekten, las er jeden Sommer, außerdem 
Kirchenrecht, deutfches Privatrecht, Snftitutionen 2. Im 
3. 1808 ward er großh. badenfcher Juſtizrath. Am 3. Mat 
1814 erhielt er einen Ruf als ordentl. Prof. ver Rechte 
nad Göttingen, dem er folgte Noch im Taufe bes 
Sommers las er Handelsrecht u. Lehnsrecht, feit Michaelis 
aber immer im Winter Pandeften u. im Sommer Handels⸗ 
recht, Erbrecht u. deutſches Privatreht. Die Zahl feiner 
Zuhörer flieg jedes Semefter, in den Pandekten bid auf 
241. Mit feinen Collegen blieb er ſtets befreundet u. bie 
- Studirenden ehrten ihn hoch, obgleich er gegen Studenten- 
verbinbungen war. Am 30. Jul, 1814 wurde ihm in 
Göttingen eine zweite Tochter, Emma, geboren. Nachdem 
er 1816 Hofrath geworben war, ging er 1818 als Fön. 
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bannöy. Oberjuſtizrath nach Hannover, n. trat dort Anf. 
Jun. fein Amt an, Er batte als Solder Sig u. Stimme 
im Juſtizdepartement des Eabinetsminifteriums. 1820 war 
er ald Mitglied der Univerfität auf dem hannöv. Landtage, 
u. machte ſich auch als Solches fehr verdient. Am 2. Sun. 
1820 warb H. zum Präſidenten des neuerrichteten Obers 
appellationsgerichtö ber vier freien Städte in Lübel berufen, 
am 27. Det. traf er in übel ein u. am 13. Nov. warb 
das Gericht eröffnet. Hier. war er nun nod länger als 
ein Menfchenalter ungemein thätig. Am 30. Sept. 1829 
feierte er feine filberne Hochzeit. Am 17. Apr. 1831 vers 
lor er feine Gattinn, welde lange Jahre gefränfelt hatte. 
Seine Tochter Erneftine heirathete im Sul. 1831 den 
Dr. jur. u. Abvocaten, jebigen Senator, Herm. Wilh. 
Had in Kübel, u. die jüngere Tochter Emma im Det. 
1837 den Dr. ®. v. Bippen. Heiſe flarb an Alterds 
hwäche ven 6. Febr. 1851. Gr war Hein von Perfon, 
aber von vornehmer Haltung; von Charakter befcheiven, 
uneigennüßig u. nachſichtsvoll auch gegen Untergebene. 

65. 1. Drei Gedichte aus feinem 10. Jahre findet man bei 
v. Bippen S. 22 bis M. 

2. Diss. inaug. de successoribus necessarlis. Gottingae 
1802. 4. 

8. Hatte großen Antheil an ©. H. Meyerfieds Diss. de 
protestatione marilima. Gottingae 1802. 4. 

4. Recenfionen in den Göttinger gelehrt. Anzeigen 1802 
Gi. 114; 1804 ©t. 112, 144, 146 u. 167. 

5. Über die Gewiffensfreipeit im Staate. In Daub u. 
Crenzers Studien Th. 1 (1806), &. 355 ff. 

6. Grundriß eines Syſtems des gemeinen Eivilrechtd, zum 
Behuf von Pandelten-Borlefungen. Heidelb. 1807. 2te ganz um: 
gearbeitete Aufl. 1816; Ste verb. Aufl. 1819; Sr Abor. derfelb. 18283; 
3 u. Ar Abdr. 18390. (Rah H.'s Borlefungen über diefen Grundriß, 
bie man oft, aber vergebens, gebrudt wünſchte, bat v. Wening⸗ 
Ingenpeim 1822 fein Handbuch ausgearbeitet u. herausgegeben.) 


7. Zn ben „Heidelberger Zahrbüchern" Tieferte er Recenfionen 
11* 
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.1808 bis 1812. M. f. das Verzeichniß davon Bei v. Bippen 
S. 159 bis 162. 

8. In den von Ep. Martin herausgegebenen „Entfeibungen 
des Spruchcollegii der Univerſität Heidelberg (Heidelb. 1808) Bd. 1 
iR von H.: Erörterung eines merkwürdigen Succeffionsfalles 
©. 165 bis 206. 

9. Gab heraus mit F. Eropp (f. Nr. 679 diefeg Leritons) : 
Juriſtiſche Abhandlungen mit Enticheidungen des Oberappellations⸗ 
gerichts ver 4 freien Städte Deutfchlande. 2 Bde. Hamb. 1897 
u. 18%. Darin von H.: Groß⸗Haverei bei mit Ballaſt beladenen 
Schiffen. — Über die Wechfelklage des Ausſtellers genen den Accep⸗ 
tanten. — Bon der Einrehnung der Prämie in die Berfiherungs: 
fumme. 

10. Einige Briefe von ihm finvet man bei v. Bippen. 


Bol. Dr. W. v. Bippen Mittheilungen aus ©. N. Heife'd Leben. 
“Halle 1852. XII. u. 380 S.; den R. Rekrolog der Diſchn. 1851. Bd. 1, 
©. 148 u. 140 von Dr. 9. Döring). 


1508. Seife (Heinrich Auguft). 


Jüngſter Vollbruder des Vorhergehenden. Geb. zu 
Hamburg den ... 1792, beſuchte daB Johanneum u. ſeit 
1810 das Gymnaſium daſelbſt, war auch Cuſtos an der 
hamb. Stadtbibliothek, ging, um die Rechte zu ſtudiren, 
Oſtern 1811 nach Göttingen u. Oſtern 1812 nach Heidel⸗ 
berg, trat 1813, als der Aufruf namentlich an die ſtudirende 
deutſche Jugend erſchien, als Lieutenant in die hanſeatiſche 
Legion, mit welcher er den Feldzug 1813 u. 1814 mit⸗ 
machte, ging darauf wieder nach Göttingen, trat aber 1815 
abermals als rtillerieoffizier in preußifche Kriegsdienſte, 
mußte inzwifchen, ftatt gegen Napoleon geſchickt gu werden, 
in der Feſtung Graudenz den Garnifondienft verrichten, 
ward im März 1816 entlaffen, eilte nun wieder nach 
Göttingen, um feine Studien zu vollenden, warb ben 
23. Der. 1816 dafelbft Dostor der Rechte u. ließ fich 
dann als Advocat in Hamburg nieder. Eine Zeitlang war 
er Präfivdent des lange vor ihm hrimgegangenen. „Patriv- 
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tiſchen Vereins“; am 10. Jan. 1849 wählte ihn ber Senat 
zum Vicepräſes des Handelsgerichts u. im Sept. felbigen 
Jahres die erbgefeffene Bürgerfchaft zum Mitgliede der 
fogenannten Neuner-Commiflion für das St. Jacobi⸗ 
Kirchſpiel; er heirathete im Frühling 1823 Emilie Henkel. 
Sein Sohn ftarb plöglich, u. zwar, wie die Section ergab, 
in Folge, einer verſchluckten Kittkugel, welche er burd ein 
fogenanntes „Pußrohr” wegblafen wollte, u. die fi, ohne 
daß er die Eltern davon in Kenntniß febte, in ben Ge⸗ 
birmen feitgefeßt u. verhärtet hatte. Im Frühjahr 1851 
verlor er. auch feine 26jährige Tochter, die feit 1847 an 
den Kaufmann Hermann Mutzenbecher verbeirathet war, 
im zweiten Wochenbetie. Ste hat ihm eine Enkelinn hinter- 
laſſen. Da nun auch am 6. Febr. 1851 fein’ von ihm fo 
ſehr geltebter Bruber,; der Oberappellationsgerichtspräſibent 
®. A. Heiſe in Lübek gefturben war, fo wurde er durch 
alle dieſe Berlüfte fo fehr gebeugt, daß er fchon am 2. Aug. 
1851, nach 14tägigem Kranfenlager, Abends 7 Uhr, auch 
aus dem Leben fchied, inbem er bereüs am Morgen ben 
Tod hatte berannahen fühlen. Er warb 59 Jahr alt. 

$&;1. Diss. inang, junid. de aliena bereditate.restituenda. 
Gohingae, 1816, (IV) u. 66:6: 4. 

2. Gab 1817 bei Perthes eine Heine Schrift über die Er⸗ 
richiung eines Dberappellationegeriäte für- die vier freien Hanſe⸗ 
fübte heranus | 

3. Sin Rechtsſall über bie Lehre: INens Bon ber Mirkung 
ber in der Police enthaltenen ‚Bebingung: Frei von 10 pt. Be: 
Idädigung; Aens, Von den Berhinblichkeiten besienigen, der für 
einen Andern eine Aſſecuranz beiorgt hat. Im Archiv für das 
Handelsrecht Br. 1, ©. 21 bis 38. 

4. Bier Rechtsfälle Über die Frage: Ob, wenn in den Plan- 
einer Affecuranzeompagnie die vorgängige Erörterung einer Streit: 
ſache vor guten Männern aufgenommen worven, biefe Bedingung 
durch den Art. 2. der H. G. Ordnung außer Kraft gefeht iR? 
Daf. Br. 1, ©. 81 his 91. | ' 

5: Ein Rechtéfall über bie Frage: If die Erklärung eines 
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Frauenzimmers, eine Handlung anfangen oder übernehmen zu 
wollen, ohne @inwilligung chres Curators rechtsgültig? Daf. 
Br. 1. ©. 174 bie, 182. 

6. Zwei Rerhtsfähe über die Frage: Für welden Grad ber 
Saprläffigkeit if ver Verkäufer einer zwar empfangenen, aber noch 
nicht abgenommenen, Baare dem Käufer verantwortliih? Daf. 
Br. 1, S. 290 bis 820. 

7. Ein Rechtsfall über die Rechte, welche dem Schiffer bet 
vorfallender Yautfracht aus der Eertepartie zufteben, namentlich im 
Bezug erfiens auf Betrachtungen, bie an einem britten Orte ges 
ſchehen follten; zweitens, wenn auf englifhen Eertepartien die Kracht 
nach Tonnen befiimmt, u. die Tonnenzahl des Schiffes angegeben 
iſt; drittens auf die orbinairen und über-Liegetage. Daf. Br. 1, 
©. %7 bis 392. 

8 Ein Rechtsfall Über die Auslegung u. Anwendung bes 
Satzes der hamb. Aſſecuranz⸗Ordnung, daß unter Seegefahr auch 
Türkengefahr verflanden werde. Daf. Bd. 1, S. 420 bis 440, 

9. Über eine befondere Berbindlichleit des kaufmänniſchen 
Devoftars. Daf. Bd. 1, ©. 517 bis 522. 

10. Ein Fall über die Frage: Ob ein Kaufmann eine ohne 
feine Genehmigung an ihn abgefandte u. nicht für feine Rechnung 
anerfannte Baare zur Sicherheit des Abſenders verfühern zu laſſen 
verpflichtet fe? Daf. Br. 2, S. 36 bis 59. 

1. Ein Rechtsfall über die Frage, was zum Begriff der 
Frachtſachen gehöre, namentlih in Beziehung auf fahrende Poften. 
Daf. Br. 2, S. 100 bis 117. 

12. Ein Fall über die Frage: Ob der Art. 14 der bamb. 
Wechſelordnung, der das Berhalten des Inhabers bei der Präſen⸗ 
tatton zur Zahlung vorfchreibt, durch ein Gewohnheitorecht außer 
Kraft geſetzt ſei? Daf. Bo. 2, ©. 177 bis 198. 

18. Ein Fall über die Frage: Ob derjenige Ungenannte in 
deffen Auftrag ein Anderer, ohne ihn zu nennen, durch einen Dritten 
eine Berficherung beforgen läßt, gegen dieſen Dritten ein Klagrecht 
babe? Daf. Br. 2, ©. 236 bis 237 

14. Ein Fall über die Frage: Ob nad gemeinen u. ham: 
burgiſchen Rechten ein auf Lieferung nefchloffener Kauf dur das 
Salliffement des Käufers ohne Weiteres refeindirt werde? Daf. 
Br. 2, S. 279 bis 808. 

15. Ein Fall über die Binpicationsbefugni des Abſenders 
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einer WBaare gegen den britten Inhaber eines Connoſſements. 
Daf. Od. 2, ©. 321 bie 346. 

16. Ein Fall über die Brage: Muß ein Schiffer wegen 
Fautfracht protefiren? Daf. Bd. 2, ©. 545 bis 556, 

17. Einige Briefe von ihm findet man in von Bippens 
Georg Arnold Heife S. 140 bis 146. 


Bol. Eifenbahnzeitung 1851 Nr, 63; Freiſchüß 1851 Nr. 08, ©. S71; 
d. R. Nefrol. d. Diſchn. 1851 Th. 1, S. 588 (hier ift er aber burdaus mis 
feinem Bruder Georg Arnold verwechſelt worden); v. Bippens ©. U, 
deiſt ©. 11, 140 ff., 164 ff., 188, 250 u. an andern Stellen. 


4510, Seife (Johann Arnold). 


Dritter Sohn son Karl Johann H. 1. Geb. zu Hamb. 
b.5. Febr. 1747, warb zuerfl von einem Hauslehrer H. A. 
Büſch Rr. 513 in diefem Lerifon), Bruder des berühmten 
bamb. Profeſſors Büfch, gebilvet, Fam 1760 auf das hamb. 
Johanneum u. 1765 auf das Gymnaflum. Sn dem erften 
waren der Subconrector Hafe u. der Rector 3. Sam. Müller, 
ber feinen Unterricht durch Scherze u. Witze zu würzen pflegte, 
bie-unfern 9. noch im Alter ergöbten, in bem zweiten 
Reimarus jun. u. %. ©. Büfch feine liebſten Lehrer. Aber 
nicht nur die ernfteren Wiffenfchaften, fondern auch die 
ſchönen Redekünſte wurben bier von ihm mit Liebe getrieben, 
u. fein poetifches Talent entwidelte fich bald fo, daß er 
immer bie im Gymnaſium erforberlichen Gelegenheitsgedichte. 
verfertigen mußte. Oſtern 1767 ging er nach Leipzig, um 
die Rechte zu flubiren, hörte Sammet, Schott u. Seger, 
u. mit befonderer Vorliebe Gellert. Jetzt entwickelte fich 
fein jovialer Charakter, der zu Haufe unterbrüdt worden 
war. Um Michaelis 1770 ging er nach Göttingen, wo 
Böhmer, Pütter, Achenwall, Meifter u. Fricke feine Lehrer 
waren, welchem Testeg er 1771 nad Kiel folgte, wo er 
am 31. Aug. 1771 Licentiat der Rechte wurde. Nach 
Hamburg zurüdgelehrt, warb er zu Anfang 1772 gelehrter 
Beifiger des Niedergerichts auf 2 Fahre u. lebte in freund- 
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ſchaftlichem Umgange mit Klopftod, Elaubius, 3. 9. Voß 
u. F. L. Schröder. Übrigens war er damals in bedrängten 
Lebensumſtänden, da ſeine Praxis als Advocat nicht be⸗ 
deutend war, er ſchon 1775 heirathete u. bald eine zahl⸗ 
reiche Nachkommenſchaft bekam. Erſt 1783, als er die 
Praxis des zum Senator erwählten Lirentiaten Schwarze 
erhielt, befferten fich feine Umftände. Seine erfte Frau 
wurde nämlid am 19. Der. 1775 Katbarina Lucia, 
Tochter von Johann Frievrih Droop. Sie gebar ihm 
am 29. Nov. 1776 gefunde u. lebendige Drillinge, nämlich 
Helena Maria Lucia, welde. aus 24. Mai 1796 den 
bamb, Kaufmann Pi. Keetmann heirathete; Johann 
Ludwig, welche beide den. Vater überlebten, u. Johann, 
Arnold, der nur 15. Tage alt.wurbe, Am 4, Jan, 1778. 
wurde ihm Johann, Hermann geboren, ber. im April: 
1798 nach Jena ging, um die, Rechte zu ſtudiren, 1809 
Spnatsfecretair in Hamburg murbe u. am 27. Jul. 1815: 
Henriette, Tochter von Johann Franz Brod, heirathete. 
Am 6. Dec. 1778 erhielt unfer Licentiat Heiſe von, feiner, 
Frau eine Tochter, Maria Therefia, bie am 29. Och, 
1799. den Doctor der. Rechte Franz. Matthias; Klefeter, 
Sohn des Senators I. Dan, Klefeker, heitathete u, 
nach deſſen, Tode am 26. Ort, 1808.deu Dr. med. F., Ge. 
BWegfgeiber, der auch. am, 28. März 1814 verſtarb. 
Am 5. Dee. 1779 ward geboren Johann. Arnold Dein, , 
jup., der im. 18. Lebensjahre als engl. Seeoffizier 

22. Sept. 1797 zwiſchen St. Domingo u. Famaicg. um. 
Sieber ftarh, Es, folgt. feine Schweſter Maria, Anna, 
geb. den. 24, Ort. 1781, verh, den 3. Oct. 1797. mit Dem, 
altonaer Kaufmann Georg. Fried. Baur, geſt. am.28, März. 
1851. An. 3. Der. 1782, warb, geboren Margaretha, 
Amalia, Heife u. am 22. Nov. 1785 Nelena. Srieberife, 
Amanda, verh. den 4. ‘Der. 1805 mit dem hamb. Kauf⸗ 
mann. Franz , Matthigs. Mutzenbecher. Am, 30. Der. 
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1790, nach 14jähr, glüdlicher Ehe, verlor unfer Licentiat 
feine treue Lebenögefährtinn. Am 10. Jul. 1792 warb 
feine. zweite Zrau Katbarina Magdalena, geb. Hubdts 
walder, Ww. des Kaufmanns Johann Wpbrandt, die 
ihm 3 Stieflinder zubradhte u. deu 8. März 1806 ſtarb. 
Als dritte Frau beirathete er den 28 Det. 1807 
Margaretha Maria Färber, Witwe von Hieronymus 
Färber u. Tochter feines Oheims Otto Andreas von 
Behren, Senatord u. Cämeriers in Burtehude, mit der er 
gleichfalls ‚A Stieffinver befam. Eigene Kinder hat der 
Unfrige aus. ben beiden legten Chen nicht gehabt.*) Am 
27. Januar 1790 ward er zum Senator erwählt; 1791 
trug er Biel zur Dämpfung der Handwerlkerunruhen bei, 
1793 warb er Amtmann zu Rigebüttel, wo er fehr glüd- 
lihe Jahre verlebte, obgleih 1795 hannöverſche Truppen 
5. Monate das Amt befept bielten, u. 1800: die Preußen 
beinahe ein Jahr Tang dort vermweilten. Nachdem ihm fein 
Amt noch 3 Jahr über die gewöhnlichen 6 war verlängert 
worden, Tehrte er zum Leidweſen ber Untergehörigen am. 
7. Mai 1803, nach Hamburg zurüd, Am 4. Sept. 1807 
warb er Bürgermeifter, 1840 mußte er, ald jüngfter Bürgers 
meifter, die Stadt ven Franzoſen übergeben, 1811 ward 
er proviſoriſcher Maire, fpäter percepteur des contributions 
diregtes. Nach Tettenborns Einzug im. März 4813 wieber. 
als Bürgermeifter eingefegt, mußte er ſchon im, April vor 
den wieder eingezsagenen. Arangofen. fliehen, hielt ſich zu 
Doberan, Roftod u. Greifswald auf, fpäter auch in Lübek, 
fom im März 1814 wieder nach Hamburg, u. ſtand von 
da an.npd 16. Jabre unermüdet. feinen Geſchäften vor. 
As er 4821 fein 50jähriges Licentiatenjubileum feierte, 
ernannte ihn die Univerfität Kiel zum Doctor der Rechte. 
Der Senat befchenfte ihn mit eingr koſtbaren filbrnen Vaſe 
*) Nah v. Bippen foll er mit ber dritten Frau noch zwei Söhne und 


zwei Töchter gehabt haben, was aber wol eine Verwechſelung mit den 
Stieflindern if, 
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u. lud ihn zu einem Feſteſſen. Er ſtarb an Altersfchwäche 
den 5. März 1834, im 88. Lebensjahre. Sein Bildniß ift 
v. C. Kiefelin gr. 8. u. v. Gröger 1819 in Folio lithographirt. 

66. 1. Diss. inaug. de re opificiarila hamburgensi. Kiliae 
mn. 31 S. 4. (9. Xchr. 1771 St. 72, ©. 577.) 

2. Gedicht auf feines Bruders Ludwig Hochzeitsfeſt. In dem 
Beiträgen zur Poefle der Riederfachfen (1782) ©. 50 bie 55. Es 
ift gewiß auch einzeln gedrudt worden. 

3. Dem Andenken meiner verewigten Lucia gewidmet. Hamb. 
1791. 8 S. Ged.) 

4. An Frau Katharina Magdalena Wybrandt, geb. Hudt- 
walder Am Tage unferer Berbindung den 10. Jul. 1702. 
(Bamburg.) 8 ©. gr. 8. Gedicht.) 

5. An meine Tochter Marianne Heife bei ihrer Berbindung 
mit dem Hrn. Georg Friedrich Baur in Altona. Hamb. 1797. 
8 S. GGedicht.) 

6. An meine Tochter Maria Thereſia Heiſe bei ihrer Ver⸗ 
heirathung mit dem Hrn. Dr. Frz. Matthias Klefeker in Hamburg. 
Hamb. 1799. 81 ©. kl. 8. (Ged.) 

7. An meine Tochter Helena Friederile Amanda Heife am 
Tage ihrer Berheirathung mit Hrn. Frz. Matthias Mutzenbecher. 
Bamb. d. 4. Dec. 1805. 8 S. (Geb.) 

8 Schilderung meiner innigft geliebten, durch den Tod mir 
entriſſenen, Gattinn, Katharina Magdalena Heiſe, geb. Hudt⸗ 
walcker. Ihren u. meinen Freunden gewidmet. Hamb. 1006. 
84 S. (Ged.) 

9. An Frau Margaretha Maria, geb. von Behren, ver: 
witiwete Färber, am Tage unferer Verbindung. Hamburg 1807. 
14 ©. (Ged.) 

10. An meine Toter Thereſe am Tage ifrer Verbindung 
mit Herrn Doctor Weg ſcheider. Hamb. 1808. 8 S. (Ged.) 

gl. Memoria Jo. Arnoldi Heise a Chr. Petersen. Hamb. 1835. 
42 5. Fol. Auf dem Titelbl. iſt auch die auf H. gefchlagene Gedächtnißmünze, 
die fein Bild enthält, abgebildet; den R. Rekrol. der Deutfchen 1834 Th. 1, 


6. 219 bis 221; v. Bippens ©. A. Hefe S. 7 bis 9; Hamb. Münzen u. 
Medaillen, Abth. 1, S. 725 Buek Hamb. Brgrmitr. S. 281’ bis 286, 


2511. Seife (Johann Chriftoph). 
Geb. zu Opperode im Anhalt Bernburgfchen ben 
9. Mai 4761, warb erft in der bortigen Schule, fpäter 
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von einem Chorfchäiler in Ballenftent, Jakob Nary, unters 
rihtet, nach der Eonfirmation in das Singdor zu Ballen» 
fedt aufgenommen u. von dem Rector Schlatter C+ als 
Caplan an der Schloßlirde in Bernburg) unterwiefen, 
dem er aud Dankbarkeit fpäter in feinen „länblichen Ges 
milden“ ven Namen Freundlich beigelegt hat. Im 9. 
1787 wurde er Lehrer ver Schloßfinvder in Ballenftebt u. 
1790, auf Empfehlung des Profeffors Hartung in Berlin, 
Schullehrer u. Borlefer bei der deutſch⸗reformirten Gemeinde 
in Samburg, u. fpäter Oberlebrer bei verfelben. Als Solcher 
farb er den 3. Dee. 1834, im 74. Lebensjahre. War vers 
heitathet mit Margaretha Chriftiane, geb. Enet. Seinen 
Sohn Karl Ludwig f. unter Nr. 1519. 

65.1. * Lieder der Religion u. Tugend. Ein Weihnachts⸗ 
der Reujahrsgefchent für liebeswürdige Kinder. Hamb. 1708. 12. 
Auch m. d. Titel: Lieder ver Religion u. Tugend für meine Eleven. 
He Auflage m. d. Z.: Keine Liederfammlung für Bürgerſchulen u. 
m häuslichen Gebraud. Hamb. 1802. 12. Dritte Auflage 1818. 

2. Meinem mir unvergeßlichen Lehrer, Herrn Zalob Nary 
(F 9. März 1801 als Eantor u. Schullehrer in Gröna) gewidmet. 
(Gerigt.) In den Anhalt Bernburg. wöchentl Anzeigen 1801 Rr. 29. 

3. Sleine ländliche Gemälde u. Lieder. Zum Beflen einer 
amen Familie. Hamb. 1808. 

4 Rückblick auf das verfloffene Jahr. Zum Beſten einer 
aothleidenden Familie. Hamb. 1808. 12. (Gedicht.) 

5. Religiöfe u. moralifche Lieder. Hamb. 1819. 

6. Zu den „Sonntagsunterhaltungen für Berftand u. Herz. 
Ir Jahrg. 1810% lieferte er: Theophil u. Abraham. — Weihnachtsode. — 
Mngftlied. — Bemerkungen über bie Beier des Sonntags u. ber 
übrigen Feſttage in der proteflantifchen Kirche. — Zum 2ten Jahr⸗ 
sang, erſtes Stück: Einige Charakterzüge des Fürſten Georg IE. 
in Anhalt. 

7. In Dr. Pappe's Lefefrüchten if von ihm: Räderinnerungen 
an Holfteln, ein. ländliches Gemälde 1817 Bd. 2, St. 8. — Die 
Ankunft Jupiters auf der Erbe, bei dem Lärm ber Juden in Hamburg. 
1819. — Der Sommertag. Ein ländliches Gemälde. 1822 Bd. 3, 
et. 1. — Der Didian in Anhalt. Eine Bollsfage. 1824 Bd. 8, 
Et. 16. — Lob des Urian. Ein Schwank. 1826 Bo. 3, 6.8. 
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8. (Zwei) Geſänge zur, Einweihung deß, neuen. Schulhauſeg 
ber deutfchreformirten Gemeinde. Hamb. den 18. Jun. 1828, 

9. Mehre Lieder u. andere Gedichte in den Wöchentl. Rack: 
richten v. u. f. Hamb. u. in andern Zeitfehriften, 3. B. in $. 8. 
Ludewiegs Eichenblättern für Hamburgs Arme Iftes Heft (1926); 
©. 91 bis 98: -»Am Grabe einer Gattinn.“ 

10. Er war Mitarbeitex an dem. Wied + Ruynlelfgpen Reuen 
Geſangbuche, Herausgegeben von dem Pfarrer Meß (ipäter Haupt 
prebiger u. Kirchenrath in Neumieb.) 

11. Hat Antheil an der Sammlung geifll. Lieder bes Archi⸗ 
bialonus Evers in Hamburg, u. an dem Neuen Geſangbuche für 
ben. neuen iſraelitiſchen Tempel⸗Verein in_Hamburg. 

12. Bon ihm if in dag Neug Anpalg Deſſauiſche Geſangbuch 
bag Lieb aufgenommen: „Nr. BGB. Auf jedem meiner. Pfade⸗ ıc. 


Bol. 9. ©. Schmjdis; Anhaltfhes Schriftfellexierifen &, 504 u, 505: 
ben R. Refrol. d. Difän. 1834 TH. 2, ©. 1971; Rapmannd Pantheon 
©. 181. 


1512. Seife (Iohann Georg Leopold *) 


Geb. zu, ‚Hildesheim, den 11, Mai 4779, ift Kaufmann 
in. Hamburg, Berheirathet,mit. Sophie ‚Lonife Wilhelmine, 
geb, Ebert. Seinen Sohn Wilhelm- veopolt ſ. m. 
unter Rr. 1520: 

$$. 1. Rebigirte von 1885 bis 1837. in Verbindung .mit einer 
Geſellſchaft von Gelehrten, das: „Politische Journal, neh Anzeige, 
von gelehrten u, andern. Sachen.“ (Jährlich 12 Neite.) 

2. Entwurf, sum Plan, einer, hamburgifchen, Hülfs⸗Brand⸗Caſſe 
für die bei der bieberſchen Aſſociation verſicherten Brandbeſchädigten, 
nebſt einem Commentar. Hamb. 1842, Gebr. 6. 8. ®. Neftler u. 
Melle. 31 S ‚gr 8. 

Nach Notizen. von Dr. H-L Hoffmann. 


‚1518. Seife (Johann Heinrich). 

Ältefter Sohn von Karl Johann H. 1. Geb. zu— 
Hamburg 1743, befuchte.. dad. Johanneum u. feit 1761 
das Gymnaſium daſelbſt, ging. 1764 nad; Göttingen, um: 
die Rechte zu flubiren, warb am 20. Sept. 1766 zu. Gieſſen 


x) ewihnlio nu Jehann Georg. 


Hilfe. 1723 


Doetor verfelben, war dann Advocat in feiner Vaterftabt, 
auch Vicarius am hamb. Dom, fo wie Richter im Nieders 
gericht u. im Amtögericht, u. flarb ven 1. Zul. 1770 am 
Schlagfluß. 

$6. Diss. inaug. de eo quod justum est eirca conditionem, 
guam testator inserere destinavit neque tamen inseruit, ad 1. 9, 
5. 5 F. de heredib. instit. et il. 8 C. de institut. et substitat. 
Praeside Franeisco Justo Kortholto. @issae 1706. 44 S 4. (Auf 
ver hamb. Stadtbibliothek.) (Hamb. Eorrefp. 1766. Ar. 170.) 

Bel. Eh. Peterfen Memoria J. Arnoldi Heise p. 7; die Ranilel bee 
. Gymnafinmo u. v. Bippens G. U. Dreife ©. 4. 


1514. Seife (Johann Hermann). 

Sohn des Senatferretaird Joh. Hermann u. deſſen 
Chefrau Henriette, geb. Brod, Enkel von Nr. 1510. Geb. 
ju Hamburg den 8. Jul. 1822, fhivirte Medfeftniu, Chirurgie, 
langte den 10. Aug. 1844 zu Würzburg die Doctorwürde, 
worauf er als ausübender Arzt in feiner Baterftabt wirkte, 
aber fchon den 8. Jun. 1847 flarb. 


69. Die Srideremie, oder der angeborne Mangel der Iris. 
Inaugural:Abhandig. Würzb. 1844. 47 S. M.1 ilum. Kupfertafel. 
Mitiheilung von Dr. F. NR. Schraber. 


215. Beife (Karl Ehriftian). 

Sohn von Karl Jehann H. 2. u. Enkel von Karl 
Johann 9. 41. Geb. zu Hamburg den... . 1773, 
befuchte Dad Johanneum u. feit 1789 das Gymnaſium 
dafelbſt, ging Oſtern 1792 nad) Sena, um Medicin zu 
fupiren, ward am 9. Apr. 1796 zu Franffurt a. d. ©. 
Doetor derfelben, 'war dann audübender Arzt in feiner 
Vaterſtadt u. ſtarb daſelbſt den 19. Fehr. 1809. 

66. 1. Diss. inaug. ‘de antispasmodicis eorumque usu. 
. Trajecti ad Viadr. 1796. 26 S. (Auf der hamb. Stabtbibliothet.) 

2. Zu ®. G. Beders Erholungen*) Tieferte er folgende 
Beiträge: Ungleihe Werihſchäßzung. (Nah der Deshoulieres.) 





*) Hier wirb der Name irrthümlich Heyfe geſchrieben. 
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1808 Bd. 2, S. 235; Der Reid. 1808 Bd. 4, ©. 235; Uneloote. 
1804 Br. 1, ©. 226; An die Entfernte. 1809 Bd. 2, ©. MM u, 
D1; Betrogene Sehnfudht. 1809 Bd. 4, ©. MI u. 202. 

3. Epifode von der ſchönen Ines. Aus dem 8. Gefange der 
Luflade. In den Nordiſchen Discellen Bd. 5 (1806), ©. 417 bis 421. 

4. Das Abentheuer im Wirthshauſe. Aus den 6. Gefange 
des Ricciardetto. In den Norbifhen Miscellen Bd. 10 (1808), 
©. 89 bie 42. 

5. Nicolo Fortiguerra’s Ricciardetto, überſetzt. Erſter Theil. 
Berlin 1800. (Rec. v. 3. in den Nordiſchen Miscellen 18908 


©. 353 u. 354.) 

6. * Sonnette von verſchiedenen ttalienifhen Dichtern. (Ita⸗ 
fienifh u. deutſch) Hamb. 1806. 

Nach meinen Notizen u. der hamb. Gymnaſialmatrikel. Bgl. Raßmanna 
Pantheon S. 131. 


1516. Seife (Karl Johann 1.) 


Geb. zu Duerum bei Braunfchweig den 15. April 
1710, Sohn des dortigen Paſtors u. Abts des Kloſters 
Niddagshauſen, warb erft von Haußlehrern untermwiefen, 
kam dann auf die Schule in Schöningen, ftubirte in ber 
Folge zu Helmſtedt u. Jena Theologie, ward darauf Lehrer 
bei den Kindern ded Syndikus Surland in Hamburg, am 
16. Mai 1732 Candidat des hamb. Minifteriums, 1733 
im Sehr. Katechet am hamb. Zucihaufe, am 18. April 
Prediger in Burtehude, am 24. Sept. 1741 Diafonus 
an der hamb. St. Petri Kirche, 1745 Ardidiafonus, u. 
ftarb den 14. Febr. 1773, im 63. Lebensj. Am 30. Oct. 
1739 batte er Margareiha Maria, Tochter des Kaufmanns 
Cord Hinrih von Behren*) in Burtehube, geheirathet. 
Bon feinen 4 Söhnen ftarb der ältefle, Johann Heinrich 
(ſ. Nr. 1513), als Doctor der Redyte 1770 vor dem Bater; 


*) Sohn eines weſtphäl. Adlichen, der eigentlich von Büren hieß, u. 
nah manderlei Schickſalen in Burtehude eine Tuchfabrif gegründet 
hatte. Sein Bruder Eruft Johann war ber belannte Herzog von 
Gurland Biren oder Biron, wie er ſich nannte, 
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ber zweite, Karl Johann, warb Doctor der Mebicin Cf. 
b. folg. Artilel); der pritte, Johann Arnold, Doctor ber 
Rechte u. hamb. Bürgermeifter (ſ. Nr. 1510); der jüngfle, 
J. Ludwig Barthold, geb. 1749, geft. 1812, Kaufmann 
u. fpäter Affeeuranzmafler. — Unfer Paſtor Heife war feiner 
Zeit einer ver beliebteflen Prediger, ber über 8000 Beichtkinder 
hatte. Sein Bildniß ift von Eh. Fritzſch in Kupfer geftochen. 

$$. Taufrede über Römer 10 v. 10, welche bei der Taufe 
eilf in ber mennonitifhen Gemeinde in Hamburg geborner Kinder 
den 17. März des 1751. Jahrs in der Hauptlirche St. Petri vor 
dem Taufftein gehalten worden, nebft iprem abgelegten Glaubens 
Bekenntniß. Hamb. Stromer. 1751. 6 Ba. 4. (9. 8. 1781 
6t. 54, ©. 432.) 


Bol. 3. H. Pratierd Bremen u, Berden Th. 10, &.205; N. a. h. e, 
xu. 776 u. 777; Bitte S. 3 u. 196; Janffen ©. 40. 175 u. 306; Eh. 
Peterſen Memoria Joh. Arnoldi Heise p. 6 bio 8; v. Bippens ©. U. 
Heiſe ©. 3 u. A. 


1517. Seife (Karl Johann 2.) 

Zweiter Sohn des Borhergehenden. Geb. zu Hamburg 
den 6. Det. 1744, befuchte das Johanneum u. feit 1762 
das Gymnaſium daſelbſt, ging 1764 nach Göttingen, um 
Medicin zu flubiren, warb den 17. Febr. 1767 zu Leyden 
Doctor derfelben, u. wirkte ſeitdem ald Arzt in feiner 
Baterfiadt. Am 11. Dee. 1770 Cnidt 4771) beiratbete er 
Chriftiane Katharina Pudack, die er am 16. Ort. 1796 
wieder durch den Tod verlor u. mit welcher er 10 Kinder 
hatte, von denen bei feinem Tode nur noch 3 Töchter am 
Leben waren. Er flarb den 19. Sept. 1826, als ältefter 
Arzt in Hamburg, faft 82 Jahr alt. Er war ein Mann 
von höchft edelem Charakter, in vielen Familien Freund u. 
Rathgeber, Arzt für Seele u. Leib, indem fowohl eine ges 
fällige Dichtergabe, wie eine große Frömmigkeit ihn aus⸗ 
jeichnete. Er hinterließ einen großen Bücherſchatz aus faft 
allen Fächern des menſchlichen Willens. Dr. %. 8. Hoffmann 
verfertigte davon einen genauen Satalog in zwei Bänden. 
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In ver Vorrede wurden von vem Greiſe 'ſelbſt geſammelte 
ſchöne Stellen mitgetheilt. Der Katalog liefert zugleich 
ben Beweis von den vielſeitigen Kenntniſſen des verſtorb. 
Beſitzers dieſer Bücher. Zur Feier ſeines 50jähr. Doctor⸗ 
jubileums wurde er 1817 zum Ehrenmitgliede des Ärztlichen 
Vereins in Hamburg ernannt. Mit dem Dichter Elaudius 
war er lange innigſt befreundet. 


66. 1. Diss. inaug. de usu ceorticis 'peruviani in febribus 
continuis.. Lugd. Bat. 1767. 33 ©, A. 

2. * Philoſophiſche Aufſätze und Gedichte. 1788. 

3. Bel dem Tode meiner inniggellebten Ehefrau. Den 16. Oct. 
1796. Gedr. 9. 8. W. Meyn. 4 Bg. gr. 8. (Gedidt.) 

4. *Meinem Freunde, dem Herrn Dr. u. Pr. Reimarus bei 
Seiner funfzigiährigen Jubelfeier. Den 9. April 1807. 8 ©. gr. 8. 
(Am Schtuffe fteht: €, 9. 9.) 

5. * Reine Auffäße u. gelegentlihe Gerichte, von H****. 
Samb. 1826. (VI.) u. 175 u. VI. u. 286 ©. kl. 8. 


Bol. den N. Nekrol. d. Diſchn. 1826 Th. 2, S. 991 u. 992 (von 
C. Tr.); Dr. F. N. Schrader Coll. med. ©. 26; 9. Bippend ©. A. Helfe 
©, 4 bis T, wo irrig ber 10. Sept. ald Todestag angegeben wird; I. A. 
Rambachsé Anthologie Bd. 6, S. 48 bid 53. 


1518. Seife (Karl Johann 3.) 

Sohn des Kaufmannd Johann Ludwig Barthold u. 
deffen dritter Srau Johanna Maria Liebredt Cr 1836), 
Enfel von Karl Johann H. 1., Halbbrubder von Georg 
Arnold u. Heinrih Auguft 9. Geb. zu Hamburg den 
30. Januar 1805, befuchte das Johanneum u. feit Oſtern 
1823 das Gymnaſium ſeiner Vaterſtadt, ging 1824 nach 
Halle, um Medicin u. Chirurgie zu ſtudiren, ward am 
22. Det. 1827 dafelbft Doctor derfelben, war dann als 
Arzt in Hamburg wirffam, verließ aber 1830 daffelbe wieder, 
um in Halle Hülfe gegen eine unheilbare Krankheit zu ſuchen 
u. ftarb daſelbſt ven 15. Jan. 1831, beinahe 26 Jahr alt. 

6$. Diss. inaug. de febre hectica. Hal. 1827. 40 ©. 


Bol. Dr. F. N. Schrader Coll. med. ©. 127; v. Bippend Georg 
Amold Hefe S. 11, 
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2519. Seife (Karl Ladwig). 

Sohn von Johann Chriſtoph H. (Nr, 1511). Web. 
m Hamburg den 8. Januar 1797, befuchte das hamb. 
Johanneum feit 4811, diente 1813 in ber hanfeatifchen 
egion gegen Napoleon, war dann' 8 Fahr wieder in ber 
Rima des Johanneums, ging Dftern 1840 nach Heidelberg, 
um die Rechte zu flubiren, fpäter nach Bonn u. Öttingen, 
u er den 17. Aug. 1832 Doctor berfelben wurde, u 
wirkt ſeitdem ald Advocat in feiner Vaterſtadt. Er war 
Serretair des hamb. Freihandelsvereins. Seit 1849 fungirt 
er auch ale Subſtitut des Fiscals ald Staatsanwalt bei 
Ireh=Proceffen. Er heirathete am T. Sept. 1828 Julie 
Ehfabetb Schwabe. - 

65.1. Ber ik In dieſem Augenblick Hamburgs größter Feind? 
Ja den Böchentl. Nachrichten v. u. f. Hamburg 1846 Nr. 198 
Beilage. (Fol.) 

2. Er bat woch mande Auffäge für die hamb. Zeitungen ge 
färieben, z. B. über Freihandel. 

8. Auch find wahrſcheinlich verſchiedene Reden u. Lieder 
(1. 8. bei Stiftaigöfeften der hanfeat. kegion) gedruckt von * 
vorhanden. 


Rach Qurlitis Programm v. 1819. u. meinen Rutigen, Bennpt Ku 
Nitpeilungen ven Dr. Dito Benefe. 


153239, Seife Bibeln Beopolby. 

Geb. zu Altona den 9. Januar 1814, Sohn von 
Ar. 1512, befuchte An Hamburg das Johanneum u. feit 
Dftern 1833 das Gymnaſtum, ging fpäter nach Dorpat, 
um Cameral⸗Wiſſenfchaften zu ſtudiren, 1835 nad Heidel⸗ 
berg. u. 1837 nach Göttingen, wo er’ den 24. April 1838 
Doctor der Rechte wurde, ift feit einigen Jahren Pächter 
af Grevenhof, einer hamb. Elbinfel, wo er wohnt, u. Felt 
Mai 1844 verheirathet mit -Therefe, Tochter des bamb. 
Potterie - ⸗ Collecteurs Heinr. Dan. Bartels. 


88:. Die Wirkſamkeit der beſtehenden Gewalten neben der 
conſtituirenden Verſammlung, den Eid der Repräſentanten, fe wie 
II. 12 
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vorgefrhlagenen Wabldiſtrite beiroffeng. In baue Maduentl. Raqrichten 
p. u. f. Hamburg. 1848 Pr. 211 Beilage. (Fol.). ., 

Rah dem Prer. des hamb. Ivhanneuns % 1833 u. Dr. D, Beneters 
u. meinen Rotigen, 


u 1591. Heiter Eee 
Ein Pſeudonymus; f. Louis Ebnard Goulap, Mr. 1272. 
68. Launige Gedichte. Gefammelt. Hamb. 3. €. €. Lembcke. 
1856 (März) (4 3.) (Dieß wird eine nege Titelausgabe fein, da 
ber Sammler. fihen 1859: geſtorben iſt 
Naqh meinen Rotizen. 


1522. Seitmann Garthold). 


Geb. auf Ochſenwärder den 9. Januar. 1808, Sohn 
von Barthold 9. u. Magdalena Elifabeth, geb. Ahlers, 
“befuchte 818 zum 15. Jahre die Landſchule feiner. Heimath, 
warb fpäter privatim von Prof. Hipp gebilpet u. zufebt 
auf dem hamb. Gymnafium, kam Michaelis 1825 als 
Gehülfslehrer auf eine Elementarfchule nach Hamburg, 
‚befuchte 4897 ein Vierteljahr das Johanneum, ging dar⸗ 
auf zur Bühne, wurde dann Gehülfslehrer im Inſtitut 
ves Reetors Richers zu Wandsbek (son Oſtern 1829 bis 
Oſtern 1830), privatiſirte darauf in Hamburg, beſuchte 
Prof. Hipp u. das Gymuaſium, errichtete 1840 eine 
Knabenſchule in der Vorſtadt St. Pauli, gab fie 1843 
wieder :auf, u. lebt feitbem von Schriftftellerei.-, Sein 
‚Drama „Armin“ wurde. 1846 auf dem. hamb. Stabitheater 
vom: 3. bis 15. Det. ſechs Mal gegeben, feine. „Brida“ 
4852 im, April zwei Mal. . Auf dem Vorſtadttheater zu 
Si. Pauli ging feine ſatyriſche Poſſe: „Hamburg bei Tag” 
‚im Winter 1850 fünf Mal in Scene, murbe von Obrig- 
Jeits wegen configeirt, u. der Director Damm, mußte mit 
14 Tagen Arrefi für die Aufführung verfelben. hüßen. 
Hamhurg bei Nacht” warb auf berfelben Bühne im Winter 
4849 zwölf Mal aufgeführt: 9. Batte es nach. einem 
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franzöffchen Sräde bearbeitet. — Verheirathet mit Anna 
Sriederife Brüning. 

$$.1. Sturm u. Stille. Lyriſch⸗Politiſches u. Dramatiſches. 18.. 

2. Schlachtruf von der Elbe an Emanuel Geibel. Hamb. 
1845. Meyer’s Setungeicuen. (Bugabde für die Abonnenten des 

Tagwãchters.) 7 6. ar 
ce Kiel fich? auf! on Chriſtern, u. A bas das deutſche 
Yarlament von B. Heitmann. 1848 (Sept. $.) 

4. Die Srofetarler. Eine -Rovelle. Pamb. 1868. (Yanuar.) 
Steht auch in der Reform won 1068. 

5. Redigiete u. verlegte feit Detober 1858 ein: 

„Sonntagsblatt, oder Sulz u. Müller in Hamburg.“ 

Die erfie Ar. erfhien am 9. Oct. 185% Das Blatt ſcheint aber 
nicht lange Beſtand gehabt zu haben. 

6. Wir oder Ihr? Hamb. 1888. (Gen.) 

T. In den Wöchentl. Rachrichten v. u. f. Hamb. 1848 erfchien 
von ihm in Ar. 7E ein: „Offener Brief,» wogegen ih in ben nädfen 
Rra., au in Nr. 80, wiele Stimmen erhoben. Er lieh in Rr. 7 
eine: Erwiderung auf die Angriffe gegen meinen offenen Brief: felgen. 

8. Beiträge zu Zöpfere Thalia, zu Lot's »Originalien. 
zum „Erzähler,“ den er 4 Jahr, u. zur „Reform, die er 1 Jahr 
lang (1864) redigirte, u. bereiwegen er wegen verſchiedener Holy 
zeichnungen im derſelben eine Zeitlang in Verhaſt kam, au wegen 
eines Kuflades in Nr. 81, überſchrieben: „Die Stuplfeherinnen" zu 
10 Thaler Strafe u. Erſtattung der Proceßkoſten verurtheilt wurde. 
(Eifenbahnzeitung 1851 Rr. 80.) 

Rah dem Selöfiberiht u. meinen Notizen. 


1533. Hektor (Enm). 

Geb......., war früher Schreiber in Samburg 
u. ſtudirt jrht. 

55. * Lieder aus Sailda. Hamb. ‚Hoffman ®. Campe. 
1847. 132 ©. 

Rittheilung von Dr. $. 2. Hoffmann. 

1524. . Selbert (Georg). 

Geb. in Hamburg 18.., befuchte das Johanneum, 
kubirte dann Mebisin u. Chirurgie u. warb. 1844 zu 
Sötttingen Docter berfelben, worauf er ſich als ausübender 
Arzt in feiner Vaterſtadt niederließ. 

12* 


830 dus Oeld. 17 


zu 6: Diss: inaug.:de- exanbemniibns ame fachs fragmenda. 
Gottingae 1844, 30 ©. ent. sms. 
‚Red Rouen von R. R. dühe ©. ...: 


nn AR Pr Gnd. . ri 
Ge. zu u Pamburg ben 28. "Der. 104, Sopurdes 
Kaufmanns und‘ Kirchengeſchwornen an. St. Nikolai 
‚Hermann. H., beſuchte das Iohannenm, u. feit 4663 auch 
das Gymnaſium daſelbſt ging Oſtern 1666nach Helmſtedt, 
um die Rechte zu ſtudiren, bereiſte 1670 noch viele andere 
Akademieen u. berühmte Städte Dentſchlands, ging dann 
nach Speier, um ſich in der Praxis zu üben, beſuchte 1674 
die Unterpfalz, Schwaben u. Elſas ſowie die Schweiz u. 
Franfreich, wo er im Jun, 1672 zu Orleans, nach ver⸗ 
theidigter Diſſertation, Licentiat beider Rechte wurde, reiſte 
dann in die Riederlande u. ließ ſich endlich in ſeiner Bäter- 
ſtadt als Advocat nieder, ward um 29. Jul.‘ 1690 daſelbſt 
zum Rathsherrn erwählt, war von 1694 big 1700 Amts 
mans zu. Rigebüttel u. ſtarb den 25. Sept, 17 16. 
u 766. Diep. inang. de:stipulatione:': Anreliae 1602.::4; 
%. Bol. Beuthuer S.:1505' Mole 1: 85: Hamb. Hitter. Ai’ 1008: p. 7 
Le: 2; a, 170]. p, 12 u. 33 a, 1716 p:::h:n: m 1119 p. aq Chir: iſt die 
Differt. irrthümlich von 1689 ven; Degeiguig PRADA TTIGN S. 45 
1. 


1526. „sr, One. 

„2. ‚Bahefcheinkich. Bruder des Vorbergehenden. Geb. zu 
Hamburg 1640, befuchte das Johanneum u.-!feit 1660: das 
Gymnaſfium daſelbſt, ſtudirte vann die Rechte Zu Helinſtedt, 
ward 1670 zu Baſel Licentiat derſelben u. lebte ſeiidem 
als Advocat in ſeiner Vaterſtadt, wo er 1712 farb. 

$$. 1. Disp;'de sthctertlohe Aerofun tin feuda, praeside 
‚Nio.: Dan. Stemanho, -#:U: C. Helmstadii' 1666: 3 S. 4. 
;; 182: ! Disp.. jur. had de fructihus. "Basileae 1670. AS: 
5. Berfertigte haudfchriftlich ‚eine: Forſſetkung bon Abam 
Tratzigers Hamburgiſcher «Chronik: His: auf ſeille Zeit, welche D. 
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NMatth. Süter in. feinem Zrartak von ben Erben in Pumbmg 
P, IL, Tit,.IL, 9. &00-fobt..u, die ver. Bf. auch 3. Moller zeigte 
Bl. Rokr 1. 243; Hamb. litter. a. 170] p. 123 4. 1704 p. 18. | 


EST. Bed ln: 
Lrbir 1686 in Hamburg, wahrſcheinlich ale Suäpatit, 
8. Kurzer Bericht vom Yultpalte. Bamb: 1088. _ nt 
BER, 3. — Bibi. Han. ‚beript: char. p. 2. 


Ben BR 
"7 2528.. Hoelfrich (Iehann Henri), 3... 
j sa zu Erfurt A750., war. 4769 bereits. im. Hamburg 
a lebte 4:790 daſelhſt als Miiglied der Bucbrwier-Seatetät,' 

‚853. -Fieder u: Gedichte Zur Erbauung, pr Ermunternug 
* zum Bergnügen. Hamb. gedr. b. Joh. Matth. Michaelſen. 1290. 
zit. (xvij u. As SDer Anhang..diefer Lieder enthält ©. a 
bis 28: € Kirchenlieder des feligen Lutheri nach einer zeigen. 
w - fießeaben‘ art unigeändert u. verbeflert. “ 
:& . Einjeln' gebrudte Gedichte. on “ J 
Raea Roeiluve ven Der V. B:: —*R Di. au. 3. —.M 
ua Tg} 

* "Gelberg (Wilhelm, Heiutich Alexander)... 

| . Beb..au —* in. Holſtein den 9. Jan. 1840, 
befühte das Sohanneum uw. feit Michaelis 485 Dat 
Gymnafium in Hamburg, ſtudirte darauf Medicin u. 
Chirurgie, ward am, 8. qun. 1832 zu Berlin Doeior ders, 
felben, wirfte.fedans, ala..ausühenber Arzt,in Hamburg u. 
Razh, daſeſbſt. ben. 3 Aug. 1838, alt DEE Inkse: x 

$$. Diss. Inaug. de morbis ‚ phthlelcorum secundariisd:Beresd 

8. ” el rhunet de” 


Prag 


‚IP. : 
an De 6. R. Sörahe — * med, 19%... en 5 —* 


We 


1580) ‚Seller. Rilhelin nen 5, N 
Geb zu Groß = Drebnig bei Stolpen im Ahnigreid, 
Sachſen ‚ven..24. Nos. 1814, Sohn von. Ayguft Wilhelm 
u. Friederile Heller, gebildet auf: dem Gymnaſtumzu 


*) GSewbhetich aeunt er ſich nur „Nöbert.” -- EEE 





400 erbusHeld.:.tz 3 


zn Cu: Diss: inaug.:se- exanihempiibs: ale Sachis fragmenta. 
Gottingae 1844, 30 ©. BAEETE 
0 — pon R. R. Dühbe. ten oh.no 


2 ABB. eb (Ger). . ri 
Geb. zu u Hamburg ben 28. "Der. 1644, bohn · be 
Kaufmanns und Kirchengeſchwörnen An. &. Nikolai 
‚Hermann. 9., befurhte. das Iohanneym, U. feit, 4663 auch 
das Gymnaſium daſelbſt, ging Denn 4666: nach Helmſtedt, 
um die Rechte zu: ſtudiren, bereifte 1670 noch viele andere 
Akademieen u. berlihmte Städte Deutfchlands, ging dann 
nach Speier, um ſich in der Praxis zu üben, hefuchte 1671 
die Unterpfalz, Schwaben u. Elias, ſowie die Schweiz u. 
Sranfreich, wo er im. Sun, 1672 zu Orleans, nach ver- 
theidigter Differtation, Licentiat beider Rechte. wurde, reiſte 
dann in die Riederlande u, ließ ſich endlich in ſeiner Bater⸗ 
Habt als Advocat Nieder, "ward, am 29. Zul. 1690 daſelbſt 
‚sum Rathsherrn erwählt, war von 1694 bis 41700 Amts 
mann. zu. Rigebüttel u. ſtarb den 25: Sept. 1716. 
568: Diep. inang. de:stipnlatione: - Aumeliae: 167%. ::4; 
n. BL Beuthner S.:1505' Moller 1. 35: Hamb.'Hitter. a: 1808 p. 7 
Se- „2; a, 170]. p. 12 u. 8331 2. 1716 p::b::- a 1719 p. 4T Chi: ift te 
Differt. irrthHümlich von 1689 Ber; Vegeigui FRA S. 45 


mi br. 
2526. ‚Sr coamin 

„co. Wahrſcheinlich Bruder des Vorhergehenden. Geb. zu 
Hamburg 1640, beſuchte das Johanneum u. iſrit 1860 das 
Gymmafium daſelbſt, ſtudirte dann die Rechte zu Heliftedt, 
ward 1670 zu Bafel Licentiat herfelben u. Tebte ſeildem 
als Advocat in feiner Vaterftabt, wo er 1712 farb. 

6$. 1. Disp;'de shcdessione “Mnerofuhtin feuda, praeside 
‚Nie. Dah. ’Stemanho, -3:U: C. , Helmsiadii 1666. 38 ©. 4.’ 
»s 1 2:!Disp. jur.. ihadgı de -fructißus. "Basiteae 1670: A ES: 4. 
Bi. Berfartigte handfchriftlich ‚eine: Fortſetzung bon Adam 
Tratzigers Hamburgifcher Granit: bis auf ſeille Zeit, welche D. 


⸗ 
„| 
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Matt. Slͤter in. feinem Trartah von den Erben in Haubug 
P, UL, Tit. .IL.,-P. 600-Tobt. ‚u, die der Bf. auch 9. Po 
Bel. Mkr 1, 245; Hamb. litter.. a. 170] p- Ba 18... 


tn EST Gelbt Hans): - I 
Lebie 1686 in Hamburg, wahrſcheinlich ie Bus 


8 Kurzer Bericht vom Buddbalten Samt: 1000. 
vil. RK. 2. — Bil. Hand. ‚beript: clar. P 2. 


—* 


5.2528, Geifrich (CZohann Heiarid), . 
So. zu Erfurt. 17%, war 4769 bereits in — 
n lobte 4790 pafelhft als Mitglieh: der Buchbrurter- Seaketät,' 
5644. -eper u; Gedichte Zir Krhaniing, mir Ernuntering 
u 2 dem Bergnügen. Hank. gedr. b. Joh. Matth. Diaelfen. 1290:: 
xiv (xviy u. ©. Der Anhang.-diefer Lieder entpält Se. m, 
bis 248: Eintge Kirchenlieder des feligen Lutheri nach einer ‚zeigen. 
w fließenden Vorsart umgeändert u. verbeſſert 
S Eingeln ˖ gedruckte Gebichte. Se 
Aea Rotdeilan oh Di © —R a;.Dr. aut." NT 
3. ..r, 117. 
— gSeWerg ¶Witheim. Heinrich Asrander). es: 
GSeb. zu Belinghufen in. Holftein nen 9.. Jon 1840 
befuähte das Sohanneum u. feit Michaelid 4827; bas 
Opmnafium in Hamburg, ftubirte darauf. Medicin u. 
Chirurgie, warb ‚am. 9.0. 1832 gu Berlin Dostor ders, 
felben, wirkte, fobany, ala. ausühenber Arzt/ in Hamburg u. 
flash, daſeſbſt ben. 3. Aug. 4936, altı2&d Iabsı-ı x 
$$. Diss. inang. de morbis phthisicorum secundariisö :;Bereid 
1892, MS. mer mel human Arch 
Bel. Dr. 8. R. Soreder Call, med. 19... mi ion 


RE 7 yie A GR 
* 1880." ,Seller .Wihelin —* EM. 
. Web. zu Groß⸗Drebnitz bei Stolyen im Lönigreich 
Sachſen den 24. Nov. 1814, Sohn von Auguſt Wilhelm 
u. Friederile Heller, gebildet auf dem Gymnaſtumzu 


©) Gewbhaiq nenne cr ſich nur Nodert.⸗ en 


.. Hu} 
Dr 3 - 


r? 


. 18% Beller.. 


Baugen (fürhf. Oberkmfig) u, Dresven, fiubirte in Leipzig 
die Rechte, warb Kon. ſächſ. Notarius u. Praktikant auf 
dem vereinigten Eriminklamte In 8eipzig, wendete ſich je- 
doch, als feine erſten Berſache Beifel u; Abſatz fanden, 
frühzeitig ber belletriſtiſchen Litteratur zu, u. widmete ſich 
vom Jahre 1838 an berfelben ganz, gab eine. Beitfehrift 
u. ein Taſchenbuch heraus, übernahm 1848 in Franffurt 
a. M. die Parlamentsberichte, dann im Sommer 1849 
die Oberreönetion ber von Getvinud göyrfinneten ;Deutfchen 
Zeitung” früher in -Drivelberg Baffermannd, dann in 
Zranffert -Workag- der welbmanniſchen Buchbanbkaig).: 
Radyoem fi, im Sommer 1850 der in Gotha gewählte 
Ausſchuß: Hrinrich von Gagern, Mathy ze. in Folge des 
Umſchlages ver veutfchen Politik. aufgelöſt hatte, zog ſich 
auch H. von ber Redaction ber „Deutfchen Zeitung“ zu⸗ 
rück, machte eine Reife in die Schweiz u. in das Rhein⸗ 
u. Mofelthal n. begab ſich dann nach Berlin, von wo. ihn die 
Hermannfchen Erben zur Begründung eines Feuilletons in 
den Hamdurger Naihrichten" und gar Redaction veſſttben 
nath Hamburg bericfen, die e dent Sir fett beu Februar 
1881 füstt. | 
*88. 1. Bruchſrint aas der Papieren eines ändernden Shneiser. 
aefefen, Leipz. Drodifch in Eomm. 1836: 24 Ba. Ar. 12 . 

2. Der Wende, Terkhlung. dLeipz. 1887: Brodit. J 

8. Ron. 5 Sie Drehen u Kipz. Arnvd. ickr 
bie dE10. ! 
4. Gab peraus: Rofen. ine Zeitfift für ie geöftbere‘ 
Welt. Ir Jahrg. 1838," Mtend u. ip. Red. 4 " 

5. Alhambra. Spanifche Rovellen; Die est von Zortofa. 
La Mina. Altenb. Pierer 1838. 54 Dyg. fe. 8 

"u Der Sthleicht aabler. — Wlenb Yierer, 1888. 383g. 
—7. Sommerreife. Leipz. Op: Reelam jun. 1840, 149, Be 


gr. 12: ¶Dier herichtet der Af. über ſeinen Auſeuthelt in Bſtetreich 
Italien ꝛc.) 


8. Novellen aus dem Suͤden, 3 Uhr. Aneab. Pieter. 1848. 





ein 188° 


9. Gab Herams: Perlan. Gia Buben. Bes Jahrgänge. 
1842 bis 1847. (Seine Nopelle: „Drei Werber — Ein Perg im 
‚ Jahrg. 1847 fand vorzüglichen Beifall.) 

10. Das Erbbeben in Caracas. Novelle. Altenb. 18.. 
2te Aufl. 1846. 0 

11. Bine neue Belt. 8 .Bde. Altenb. Pierer. 1848. 88 Bg. 

18. Der ſchwarze Peter, Roman. 2 Bde. Altenb. Pieren 
184. 324 Bg. 

13. Der Prinz von Oranien. Siorifher Roman in, 8 Bpen. 
Leipz. Gebr. Reichenbach. 1844, 604 Bg. Dauon erſchien eine 
hollaͤndiſche Überfebung. Amſterdam. J. IR. Meyer. 1846. 8 Thle. gr. 8. 

14. Zlotian Geiger, ein hikorifiher Rowan aus ber ae des 
Bauernkriegs von 1506 

15. Sieben ielerabende. Leipz. G. Bigand. 18. 

16. Die Kaiferlihen in Sadfen. Roman aus der Zeit 
des ſiebenjährigen Kriege. 2 Bde. Leipz. Gebr. Reichenbach. 
1846, 42 Bg. 

17. Schilderungen aus Frauken gab er im Sonntagsblatt ber 
Beferzeitung von 1847 u. im ber Beilage aur Kugeb. Allgem. 
Zeitung: 5 ICH). U RA er "nd 

18.. . Brußtbilder aus der Gaulstirce zeipn Guſ Maper. 1840. 

19. "Kleinere Erzäplungen In der „Allgemeinen Modenzeitung,“ 

ver Greugboten, den Hamburger Rachrichten“ u. ber —* 
Unterhaltungsbibliothet tür vi gebildeis Welt.“ 

20. Dricckãturgiſche itthrilungen in Set ⸗DeutHen auge: 
Zelung“ KIRL5 Dh :1M48) m. in bear Hambarger Nachkihten.? 

3. Bängere üeit Lefapie er au zur "Bei für plain 
Belt das Feuilleton. 

Ned bem Selb eu, meinen R m. L am, Bea ter 
1881 —* S. 88. rue a » » . 


1531. Selling aaa.” 

Ein Hamburgerr 

%. Hymnus in näativitateni veri Nesäise, Sälratorts te, 
DA. Jesa Christi, qui æ Propheils tot Ahle setnlis praedichis, a 
sänelis Patriärchis summe-desideratus, nebis credentibus in carné 
verö exhibtias est. Hambirgi, ex offeind typogr. Jac. Rebentini. 
1681. A. 

Nah meinen Notizen. 


4 


184. Helm - Hemer. 


1539. Melm Cirieorih). 

Geb. zu Hamburg 16.., flubirte die Rechte u. ver- 
theidigte 1658 zu Jena eine Differlation, ſcheint abet Jung 
geftorben zu fein. 


28. ish. de debitis "Teudalibhs. :: Praes.' Georgu Kdamı. 
Struvii. Jenae-1658. 16-6. 4. {Huf der fumb: Tommiergbibfiorpet.) 
‚Rs Ronn von R. M. Hübbe. 


J 


:1583, Oelm Ott). 3 


. 
Br. in Hamburg. 46 .., Aubirte- die Rechte, ver⸗ 
| theibigte 1650 zu Roſtod eine Differtetion u. Mt ſonſt 
nicht weiter bekannt. 

Be Diss. ad leg. jullam de, "adulterüs, "Praes, benrice. 
Rahnen. Rostochii 1850. 16 ©. 4. J 
BR Dr Bra. BI dorid. m... 


1534. Selmer, geb. Wagner CChriſtiam doeiſe Chatid 

Gattinn des Folgenden, Tochter ves bamb.. Senniors 
u, Paſtors an der St. Michaelis⸗Kirche Friedrich Wagner. 
Geb. zu Nauen in-ber. Mitkelmast. Brandenburg, wo. ihr 
Vat⸗er vamals Prediger mar. den: ũ. Jan. 4729, heirathete 
am 17. Zal. 1759 den. nachherigen Yrofeffor'am hambe 
Gyntaſium Lulas Heinrich Helmer, ward 1766 Witwe 
u. ſtarb den 26. Dec. 1783. 


Ss." Gebiht auf den Tor’ ihres Mannes. Sam. A760, 4. 


2. Das Andenken der von ihrer verehrungswürdigen Frau 
Mutter, rau Charlotte Fbeanoze Paguern, gatzeraen Schartowinn, 
des wohlfeligen Berrn Dr. u: Seniors Bagner naͤchgelaſſenen 
Witwe, vor fünfzig Jahren in Berlin vollzogenen Eheverbindung 
ernenerte in nachfolgenden Zeilen dero einzige Tochter ete. Hamburg, 
gebr. b. D. A Harmfen, den 99. Det. 1711. 14 S. 4. (Auf der 
hamb. Stabtbiblinipel.). (O. Nchr. 1771 St. 84, &. 669 bis 672; 
9. Eorrefp. 1771 Rr. 179.) Erſchien in vemfelben Jahre in zwei 
Auflagen. 2 

Nach Notizen von N. M. Hübbe u. mir. 


„? 
m. 
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. 21535. Gelmer (Lukas Heinrid). 
Geb. zu Hamburg den 14. Aug. 1726, Sohn bes 
Zuderfabrifanten. Robann ‚Deinrih H. u. deſſen Ehefrau 
Margaretha Elifabeth, Tochter. des Prebigerd an der St. 
Nilolai⸗Kirche Juſtus Corthum, beſuchte das Johanneum 
u, feit 1745 das Gymnaſium der Baterftabt, ſtudirte dann 
u "Hate bie Rechte, ward am 27. März 1751 dafelbft 
Doctor derſelben, war bereits 1749 zu einem Mitgliede 
ver .belmflebtifchen. u. 4750 auch der göttingifchen deutſchen 
Geſellſchaft: aufgenommen, ließ ſich 1754 als Advocat in. 
der Vaterſtadt nieder, heirathete vden 17. Jul. 1768 Die 
einzige Tochter des Seniors Wagner (ſ. den vorhergeh. 
Artikel), die ihm drei Toͤchter gebar,“* nämlich am 23. Mat 
1755 Johanna Charlötte ‚Henriette C+- 11. Aug. 1756), 
am 7. Mai: 1757 Tohannı Cornelia. Friederike u. am 
7. Apr. 1739 Lucia Charlotte. Adolfine; ward am 31. Ben; 
1756 zus Profeffer. ver praltiſchen Philoſophie am hamb.' 
Gymnaſium erwählt, wur. ven 1% Mal an mit einer Rebe: 
Peilosopfhiam practitam arctissimo nexu 'cum ihsologik'- 
naturali conjurrotam ess8, warb den 38. Det. 1760, plölge 
Ikh von Ainem: hitzigen Brunfieber befallen a. ſtarb daran‘ 
ben. 8. Ron. felb. Zahres. Sein Felge ie © wurd: v auge⸗ 
kein: bedeuert. TE 

“86.1. Lateiniſches "Gedicht auf’ die ZEwablung des Le jur⸗ 
ine Toriyani zu Rath. Ink Hamb. Torrefpond 1489. FiR:: 
2. ‚Diss... inaug. De: jere ‚defensionis. ‚secundum rpeineipia. 
jurisprudentjag universalis consideraip, sine praeside. Halag77ät.. 
10 99.4. (G Ngf 1751 St. Al, ©. lu. 392) . 

Er wollte auch J. Alb. Fabricii Memoriae hamb. u. Langer⸗ 
mannd Hamb. Münz: u. Medaillen: Vergnügen fortfegen, ir aber 
nicht bau gekommen. N 


Vgl. Herm. Sam. Reimari Memoria ejus. Hamb. 1760. 2Bg. Fol. 
9. Raſe 1760. St. 90, S. 702; Adelung AI. 1896; das Ex. vom Beuthuer 
a. d. hamb. Commerzbibl.z Janſſen ©. 468. Ein deutſches Gedicht auf 
feinen Tod eiſchien von feiner Witwe; ein franzöftfches won €. B. yon 
Heinſon; eine beutfihe Elegie im: Ram aller Gymmaſtaſten v. D. &. 
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(Daniel Schiebderiy; e. Bruder a. & Rx Egetton Tape ——— 
über ihn erſcheinen. 


1536. Selmere Denning. 


Geb. zu Hamburg (9 16.., wurde 1666 zum Unter: 
Brokvogt angenommen u. ſtarb had; 1706; | 

$5. An eine Sochlobliche u. Erbgeſeſſene Burgerſchaft. der 
Stadt Hamburg von Henning Heimers, Unter-Brokvogt, abreſſirte 
Gehorfainfte a. Unterdienſtl. Bittfehrift, dahtn gehend, N Suppiicaht 
in ſeinen wieder angelretenen Unter» Brolvegt: Dienſt in Höhen! 
Gunken.möge ebnserriret werden. Hand. 1706. 89.4 

Ba Rollen a nu W 


1587. Selt A tn 

Geb. zu Stade den 13. Non. 159%, Sohn. des wur: 
tigen Predigers ZJakob H., ward van jenen Bater untere: 
wieſen, beſonders in der Mufif.ı. Singlunſt, werlor dan⸗ 
ſelben aber 1605 ax ver Miſt, werauf der Rauhsherr 
Gerhard Lackmann ihn zu ſich nahm bei dem ar. für. den 
freien Sich deſſen Kinder im Bingen: unterrichtate, Same: 
dann zu Hermann won ber Bed, Probft zum. aiten Kloſter, 
ber fi In Stade aufbielt, fühete Bellen Hiader zur Schule: 
u. untervies Aezpisontim;. Dabet beunutzte ur vier Jahre: 
ben Unterricht des Rectors Büſcher, ging 1613 nach⸗Roſtock 
un Theologie zu ſtudixen, 1615 nad .Sena, kam 1617 
wieder nach Stade, ward 1618 Paſtor zum Grünendeich 
tt. Alten Lande, erhielt 4619 einen Theil einer Vicarie 
von' der Familie Si-Zefterfleih, u: 1698 die ganzr Virarie, 
ward am 3. Det. 1626 —e ar der. St. Nifetats‘ 
Kirche in Stade, u. 1628 Hauptpaſtor. MAls die liguiſtiſche 
Armee Stade einnahm u. bie übrigen Prediger yertrieb, 
durfte He bleiben, weil die Sommiflarien nicht mehr unter- 
nehmen wollten, als nach dem Faiferl. Reftttutionsebict ge⸗ 
ſchehen follte. Nach der Eroberung Magdeburgs aber bes. 
raumten die Katholiken ihm auch einen Tag, wo er ſich 
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entfernen Tolle: body Guflan Adolfs Ankunft vereitelte 
biefen Befehl. Bei Pappenheims Ankunft in Stave, 1632, 
gerieth H. in bie größte Gefahr, man. wollte fein Haus 
ſtürmen: allein ein bei ihm einquartirter Pfaffe hielt durch 
fein Anfehen den Pöbel ab. Nach Pappenheimd Abzug 
fam der aus Horneburg verjagte Paftor Joh. Riöler nad 
Stade u. wurde Prediger an der Pankratiikirche. Beide 
arbeiteten efteri Katechismus aus, ie. Keßen ihn ohne Cenfur, 
u vhne die Glieder des Miniſteriums zu fragen, druden. 
Derſelbe arregte viel Larm u. Widerſpruch, fe daß von 
zwei niheriſchen Iniverfikten Gutachten eingeholt werben: 
mußten, wogegen aber Helt ſehr eiferte. Endlich mußte 
er einen Nevers unterſchreiben u. pa er demſelben fpäter 
entgegen handelte, zog er fich einen doppelten Injurien⸗ 
proceß zu u. würde am 25. Det, 1639 feined Amtes 
entfent. Sekfdem fuchte er balb hier, bald da fein Recht 
zu vertheidigen, aber vergebens. Bald war er in Bremer⸗ 
vörbe,. bald in Sprier, bald in Hamburg u. 1643 zog er 
alt feiner Familir ganz nuch Hamburg, reifle von da einige 
Mal nach Wittenberg, wohnte in ven letzten Jahren in 
Atona, u. ſtarb daſelbſt den 11. Sept. 1662. Er war 
fein ungeſchidter Prediger, hielt ſich aber in ſeiner Citelleit 
für ein ausgewähltes Rüſtzeng Gottes. 

38. Seine in damburg verfaßten Sgriften dürften for 
gave fein: = °- i 

1. Übung der Gottſeligkeit zum Anfange des chriflichen Erbens 
ut dagu gehörigen Gebeten. 1644. 4. 5 

2. Das Bud des ewigen Evangelti von dem Säpnopfer 
Chriſti u. deffelben Mahbe. 5 I. WEIS. &. 

- 8. FPrüfnng der Sache eines eoangeiifen Predigers unter 
ben Namen Eliae Präetorii, mit den evangelifchsIutberifihen Pre 
bigern. Rotterdam 1646, 4. 

4. Apoſtoliſche Zeitlehre von der einen heiligen apoſtoliſchen 
Kirche, u. ar von dem Abfall derfelbigen bon ihrer Herr: 
liheit. s. 1: 1848, A. 
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5. Speeimen einer PeRille. zur Reformation bes Prieſter ⸗ 
thums ‚nebörig.. s. 1. 1646. 4. 
‘6. Biga epistolarum ineditarum Adolf neiti et Bartholdi 
Mittesil. In der Hämb: vermifchten Bibliothek Br. 3,9. 925 fi. 


Bgl. Ado. Helts Veben von Pratje 1768| 2.5 Wotermundsi gel." 
—** II. 318 bie 320; Roller II. 314. In Bd. 10 bed Alten u. Remin: 
ſteht ©. 172 ff. Rachricht von Abo. ‚Helts bausbuch, dazin erx ſeine Auto⸗ 
biogran die angefangen hatte. | j 


‚1538, ‚Semmerde. Can Hermann)... 
| 0b. ‚au Dondorf (Dodendorf) bei — 

war. erſt Buchhandlungsdtener zu Augsburg, errichtena in 
ber. Folge in Hamburg eine Buchhandlung und Leihbiblio⸗ 
thek, u. ſtarb daſelbſt den 25. Dec. Wos. u Pſeudonrnus 
Joachim Inronnu. — 
88. J. Gedichte zur Prgbe; nebſ einer ehiſel an —* 
freunde, Zum Beflen ber abgebrannten. Salzunger, Augehurg- 1787, 

2 * Dttofar, König von Böhmen. Ein ſragiſches Shan, 
ſpiet in 5 Bandlungen. Augsburg 1700 

fe von über Augsburg. 17009 Dauer 

4. * — ee BO LAUebenben 
rer u. in der Fhe. Für das Bahr. 1999, den Leſern u. Seferianen 
bet lafontainiſchen .u. diefen. ähnlichen Schriften gewidmet, u. ‚Aue: 
Beförderung der. Gluͤcſeligkeit eines fich liebenden Paares hergue 
gegeben bon’ "Goakpim Jacownũ. "mit iuluminirten ‚Supfern u. 
Mufit- (Leipz. 1788.) ‘ 

5. Über den Auffaß: gefpsngöniten;‘ Bigertiänt, in. ben” 
BVöspentliden Nahripten von. u. . für. Hamburg... 46tes, Stüd, 
Sonnabend, den 19. Febr. 1808. Samb. 1808. 186 ©. „sdournat, 
Hamburg. u. Altona 1808 Bd, 2, ©. 192 bis 196.) _, 


Bl. Meufel er. Diſchld, ıtt. ‚107. u. B. 557; — vaitpern 
©. 129; deſſen Dfeubongmenterifin CH n. 


1530. Senmp 9. at. 
Aus Afrika, verließ am 30: April 1767 mit einer 
Iatein. Rede das hamb. Johanneum u. nennt in ber Rebe 
„die berühmte Republik Hamburg ſein anderes u. nie zu 
vergeſſendes Vaterland.“ Er ging damals unter Geleit 
des Licentiaten ber Rechte Ch. Sr. Germann (f. den 
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Artikel) nach Utrecht u.ſputir an berhfpißeh nad dem 
Borgebirge ber, guten: Hoffnung . 
88. Lateiniſche Reve von dem Vorgebirge der den -Daf- 
nung, welche 9. den XIX, April 1767 in dem Jamb.. Sohnuneo 
* überſetzt von Jah, Pet. Martin BA der — 
Wiſſenſchaften Velliſſenen. damb. is . 
Rad einer Mitteilung. 


‚240. -Sempel Gottfried Gberharb, Thesdon), . 
Seh. zu. Helmſtedt 17. », ſtudixrte Medicin, ward am 
4, Mai 4808 Doctor derſelben - in feinen Vaterſtadt vn. 
giag dann als ausübender Arzt nach Hamburg, 06 -er 
1813 noch vorkommt, aber 1815 nicht mehr am Leben war. 
SS. ‚Diss. inaug. de aueurysmate. Helmst. 1000. 84 © 4. 
Mittheilung son-Dr. J. R. Schrader. . . 


1541. HSempel (Johann Saliheſar. 
Geb. zu Muskau in der Lauſitz 16. ., ſtudirte Theologie, 
warb Magifter, kam nach Samburg, ward dort am 24. Jul. 
1705 unter die Candidaten des Minifteriums aufgenommen, 
im Ian, 4715 ‚gum Rateheten am. Waiſen hauſe erwöbl— 
‚1736 —— u. farb, 17... | nn 
*: Ausführliche Ragrigt von dem. %. Beier Georgig. n. 
bei . von ihm den Samen { führet, infonberpeit aber. von, hem 
Gefifte St. in bei er herausgegeben on M. J. B. H. 
Hanib. Kiönet 722. ok), #7 u. . (m Ss. m Rupfern 4 1 
Bonnie. a | 
.. RE. mm Hab.) hu. yr ne p. 40; 4. TR LTE anf 
10.2. 38. IR 25: BE EEE hc. ..T re 
5 3842.. Sempel. (Ohio Friedrich ur 9 
Geh. zu Holland in Preußen 16 ..., ftubirte: Die Reste, 
ward 1712 zu Sröningen Dostor verfelben, ließ fich fpäter 
als Advocat in Hamburg nieder, u. ſtarb 17; z 
88. Disp politica, ‘dxaminans’ paradoxa guaedam Benedicti 
Spinosae. Praesidio Michaelis’Gehrcken. Regiomontl 1707. 16 ©. 4. 
(Auf der hamb. Commerzbiblisthel,)  ° ' 
Bol. Septlchended Hamb. v. 175 ©. 37. 


— — 
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NM Haenckell (Georg Muſtav). | 

Geb. zu Hamburg den 5. Jun. 1796, Sohn Des 
Kaufmanns u. fpäteren HeriferBeamten Peter 9. Ct 1828) 
u. deſſen Ehefrau Marti Suſanna, geb. Auffm Drbt, 
befirchte das Iohanheum, trat im Fruͤhjahr 1813 unter 
die hamb. Bürgergarbiften u. avancirte zum Capitain, 
fludirte fpäter die Rechte, warb den 13. Der. 1819 zu 
Halle Doetor derfelben u. wirft ſeiſdem als Advocat in 
feiner Vaterſtadt. ‘Dameben befleibst er auch das Amt 
vines:. Serretairs der Baudeputation. Iſt felt 24. Januar 
1822 verheirathet mit Johanna, Tochter des Kaufmanus 
Joh. Friedr. Kirchner. 
6. Diss. Inaug. de quaestione: Num et quatenus fratres 
sororesque se invicem alere debeant. Halae 1819. 


Bol.. Gurlitts Herbftprgr. v. 1814 G. 30, Benyps fiab Rotizen von 
Dr. ©. Vveneke 


1544. Henel (Ehriſtian). 

Geb. zu Pirna in Meiſſen den 24. Dec. 1643, Sohn 
des Archidiakonus Joſeph H. u. Bruder des Hospitals 
predigers Salomo H., beſuchte die Schule der Baterſtadt 
unter dem Rector Joh. Sebaſt. Mitternacht u. das 
Gymnaſium zu Gera, ging 1662 nach Leipzig, ſtudirte 
ſechs Jahr Philoſophie u. Theologie u. ward Magiſter, 
legte ſich aber dann auf das Studium der Rechte zu 
Frankfurt an der Ober, ward 1670 Licentiat derſelben 
daſelbſt, ertheilte mehre Jahre Privatunterricht, zog endlich 
nah Hamburg u. farb daſclbſ den 11. ‚Sanur 1687, im 
43. Lebensjahre, 

...$& 1. Pisputationes historieo- —R de Vvouaro- 
Ysote infantum. Lips. 1667. 4. 

2. Bravis et synoptica delineasip, seu episome rationum 
acquirendi.. prineipi pecuniam, publica disputatione propasite. 


Lipsiae 1668. 4. Steht aus om Schlufle feines Tractates de 
Aerario. 1670. 12, 


Sankt, 4191 

$ Rishardi Zonchei diss. de Legati delinaueanls iudiee 

competente, cum notis ab illo edita. Coloniae Brandenburgiese 
1669. 12. 

4, #* Augustini Floridi de Montalhano Collogniam, ocossiane 
wmuluantis Verasii in Parnasso, inter Apellinem, Mercarium 
Lubronem a Verasio et Sarcmasium [i, e, Cour. Sam. Schurts- 
Jeischium}, de hujus judiejis de ‚seriptaribus polliids habitum. 
Irenopoli 1669. A. Auch abaearudt in Acta Sarcmasiana, a 
Theod. Crusio colleota, IF711 p. RL bis 268 

5. Disp. jurid. inaug. de noAungayuocvwy, pragside D. Joh. 
Brannemaune proposita. Francof. ad Viadr, 1670. 4. Bermehrter 
abgedruckt bei ver Dias. altern de. partu anelllae furtivae, ut 
poiest usucapi. Ihid. 1678 u. 1691. 4. 

6. Tractatus politicus de Aerario, seu rationibus acquirendi 
Prineipi pecuniam. Berelini 1070. 12, 

7. * Examen judici de Constantini Germanici itimerarto 
pelitico a Ludovico Veronensi fsivre ipso Consiantino, i. e. Ph. 
Andr. Oldenburgero]. a. 1669 editi. S. I. 1670. 12. 


8. Statua Mercurialis, viam rectam, brevem et planam, ad 
augusia saerae Themidos adyta demonstsans, sive: Discursus, 
gquomodo mex a primis pueritiae annis futurus Jurisconsulius 
variarum linguarum, scientiarum et artium doctrina recte insti- 
tuendus sit, yullaue iNa ad,pucessazium.sibi vauın, bama meihodo 
et ex accurate doctis auctoribus, si magno ille Jurisconsulti 
nemine 'dignus evadere velit, -debeat addiscere. Colonlae ad 
Spream 1671 (nicht 1661, wie dur ein Verſehen bed Setzers auf 
bem Titelbtatte fteht). IR, 

9. Cemmentatio ‚ad Hb. II. Pandectarum, seu; Specimqn 
meihodi, jus romanum in erdinem ac conseguenier in artem 
redigendi, et ad usum fori germanici modernum accommodandi, 
ex dicto libro III. depromtus, in quo post connexionem titulorum 
et materiarum, quantum fieri potuit, ateuratissime erutam I. Ru- 
bricae deelaraniur; 2. Summaria’ singulorum ttulorum . pree- 
mittuntur; 8. Leges dispersae in ‚conveniepfem ordjuen ope 
tabulae redigantur; ‚4. Singulae breviter ac sufficienter et per- 
spicue explicantur; 5. Observationes varii, generis, juridicag, 
eriticae, historicae &tc. inde deducuntur; 6. Usus et observantia 
omnium et singulorum textuum, nec non 7. Juris satoniei et 
lubecensis a romauo disorepantia estenduntur, ita at non tantum 
in juris seu. theoria seu praxi eceupalis, sed et cetzrarum fach]- 
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tatum eruditis usui ‚esse queat, adorhatem.. ‚ Franco: ad Viadr. 
"2672. Fol. ° 

10. Oratio memoriae D. Joh. Brunnemanul, Consittärii Eleet. ' 
brandenburgici, fac. jurid. francofartensis -Ordinarii; Decretalium 
Professoris, et academiae Senioris, sacrata, ei m. Dee. a. ' 1or2 
recitata. 'Francof. ad Viadr. 1678. 4. - i 

it. "Diss. de caasis pacem omni studio spectandi et 1 delt 
'abhorrendi. Francof. ad Viadr. 167... 4. 

12. Diss. de praeliminaribus tractatuum pacis. Franeot 
ad Viedr. 167.. 4. 

18. Diss. de 'pacificatoris, seu plenopotentiaris ad tractatüs 
paeiĩs ofiltio ac requisitis. Francof: ad Viadr. 167.. &: 

14. Diss. de jure publico Germanorum mioderno in’ genere. 
-Franeof. ad Viadr. 107.. 4. 

15. Gab vermehrt Heraus: Baltd. Kindermannsg Deutfeher 
Nedner auf allerhand :Begebenheiten. Wistend. 1671. : . 

:16. Der Deutfhen römifches Rei, in 4 Bügern. bank. 
1685. Fol. Ä 

17. über ſeine noch beabſichtigten Sqriften ſ. Melle I. 18. 

Bol. Moeller II. 317 u, 3185 Thieß I. 298 u. 2975 ‚Erf Grnbere 
Enedelepadte Sect. 2, a. 5, s. 200 9.901 (v. Roiermund). 


1885. Sennere oder Sennichtus Zehanm. 


Geb. zu Daſſel ven 17. Der, 1540, ſiudirte Theologie, 
war feit 1563: Baecalaurens der -Martinifchula zu Braune 
fchweig, dann Cantor am Agivianum u. Katharineum, feit 
1569 Rector u. endlich feit 16. April 1572 Paſtor an ber 
St. Ägidien= Kirche, ward 1576 als Hauptpaſtor an Die 
Jakobi⸗Kirche nach Hamburg berufen u. am 12. Det.” ſelb. 
J. dort eingeführt, Er war, aber ſtets ſchwach und ranf 
am ‚Sieber, welches: fein Gedächtniß ſehr ſchwächte. Im 
3. 15923 hielt er feine lebte Predigt. Sein Top. erfolgte 
am 23. Januar 1595 (nach Anbern den 30. Januar u. 
nach noch Andern ben 23. Februar). Im J. 1569 hatte 
er Katharina, Tochter des erften lutheriſchen Predigers in 
Braunſchweig, Heinrich Lampadius, geheirathet, die er in 
guten DBermögendslimftänpen hinterließ. Sie heirathete 
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1600. ven M. Friedrich Petri, Superintenbenten in Braun⸗ 
ſchweig. Unſer Paflor Hennele war fehr liberal gegen 
Nothvürftige, nahm Vertriebene und Fremde gern in fein 
Haus, unterſtützte Studenten u. verforgte Prebigerwitwen 
nad Moglichleit. Kinder hat er nicht gehabt. Er hintere 
ließ eine große und fehäne Bibliothek. 

66. 1. M. Job. Garmerl, pastoris brunsv. eatharinel, Oratie 
de vita Henr. Lampadii, ord. 'ecel. brunsvicensis Senioris, una 
cum Melch. Neefanii Catalogo -coneionaterum brunsvieeneium 
elegiaca, plurimisque virorum docdorum in abitum Lampadii 
epicediis, ab ipso, defuncti genero, istorumque collectore, editg, 
Hamb. 1584. 4. u. adjectis complurfbus auctariis. 1590. | 

2. D. Urbani Regii Epistola ad totam Judaeorum synagogen, 
Brunsviei habltantem, de vere Messia, qudd 'vere sit, &x Hebraes 
in latinum sermonem canversa: ei e bißliotheca Henr. Lampedil, 
eceles. brunsv. Senioris, in iucem. edita a Joh. Hennichie, 
Hamb. 1591. | 

Bol, Ph Sul, Rehmevero Historia eccleainstica Bransvigae II, 


K6S u. 404; Moller IT. 3183 Thieß I. 208 u. OO (mo er durch Dradfepler 
Oauneten heißthz; Beuthner S. 151; Witte 64; Sanflen 18 





1046, Benning (Griſtoph). 

Geh. zu Dresden 16.., ein beutfcher Dichter, hielt 
fh an mehren Orten, zuletzt in Hamburg, auf, wo er noch 
1682 lebte. Er hieß in ber Cilienzunft der beuffchgefinnten 
Genoſſenſchaft des Pb. von Zefen „der Hulbreiche.” 

56. 1. Ließ zu Hamburg feit 1677 mehre Leichen: u. andere 


Gelegenheitsgedichte druden. 
2.. Lebenslauf D. Mart. Luthers. Hamb. 1679, 


Del. Moller TI. 3185 Thieß I. 200; era Vruder⸗ Encytlopäpie 
Sect. 2, Th. 5, S, 397; Jücher I. 1498. 


1547. Henning Chriedrich. 
Geb. zu Hamburg (27) 14.., war bei dem Anfange 
ber Tutherifchen Reformation Paftor an der St. Petris 


Kirhe in Hamburg, wanderte, ald 1525 ber Nagifrat 
IT. 


10 * 


alle Prediger auf: das. Nachhaus hatte fordern laſſen m. 
hei. per angeſtellten Disputation die Evangeliſch⸗ Geſinnten 
geſtegt hatten, mit Dr. Barihold Moller aus der Stadt 
u. begab ſich nad), Nofiock, von wo er bald als Plebanus 
an: die Rifolai⸗Kirche in büneburg berufen. wurde. Hier 
kam er 1529 oder 1520zu beſſern Einſichten, sheilte: das 
Abendmahl in heiden Geſtalten aus u. lief: deutſche Gefänge 
fingen... a⸗ 154. ober. 1641 wurde er der erſte evangeliſch⸗ 
athoriſchen Superintenbent in⸗duneburg m." auch "ander? 
Staptebebienten "Tich. fetned Rathes. En "3.1548 war 
er mit' anuf dem Convente zu MEUn,. der unfer, Joh. Aping 
Digertinn. wegen. des Interims gehalten :murde, u. 0 bie 
Schrift; zu. Stenke kam: Belenntniß a. Erllarung auf 
Interim, durch der thrbaren Stäpter Lübel, Hamburg! w. 
ineburg‘ Superintendenten, Paftoren u. Prediger ju gri⸗ 
licher u. nothwendiger Unterrichtung angeſtellt. Magpeb. 
1549: 4. u. 1599”. Da ſich der Drud dieſes Bekennt⸗ 
niffes verzog, ließ dar Mogifrat in Lüneburg durch feine 
12 Prediger eine Confeflion in lateinifcher u. deutſcher 
Sprache am.:Dimmelführufele 220 auffegeh u. fie dem 
Koifer überreichen, mit der Bitte, Hei dieſem Bekanntniſſe vie 
Stadt. u. Ihre Nachkommon zu laſſen. 9. unterſchrieb auch 
bie. 8 Artifel, die ‚zu Braunſchweig wider Die: ern 
geftelt wurden, ſo wie, bie Lüneburgiſchen Artikel... 
war, Gegner yon Dr, Major, Zwingli, —** 
Monfuſen u. Hardenberg, u. ſtarb am 5. Der. 1563. 

$$. 1. Confessio de 8. Coena, publico ord. ecoles. lune- 
husgensis nomine scripts. Megdeh.. 1557: 

2. Presbyterii luneburgensis tonfessio,' $. epistola respon- 
soria ad Matth. Flacium et Nicol. Gallum contra Geo. Majoris de 
bonorum operum ad’ saluteiw'netessitäte deciriaam. In Conr. 
Schlusselburgii Catalogo haereticorum, lib. VI. de Majoristis. 
Franco. 1599. 


Bgl. Rotermund Gel. Hannover It. 326 u. 327; Erſch⸗Grubers Ency⸗ 
clopadie GSect.2/ Th. , G. 2337; Moller 1.247 u.248; hieß. 200 ; Jöcher 11.1403. 
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2546, Senning (Joachtm). 

Geb. zu Güftrow den 48. Jul. 1654, beſuchte wie 
bafige Schule u. feit 1653 das Gymnaſium zu Straffund, 
ging 1656 auf die Univerfität Greifswald, 1658 nad 
Kopenhagen, wo er von ben berühmten Profefforen Bang, 
Ernf, Bartbelin. u. Borrichins fehr geichägt wurbe, warb 
berituf Lehrer bei den Rindern des Gynpilus Dr. Ich: 
Moker in Hamburg, ben 21. Mai 1669 Gubrecter dm 
bortigen Johanneum u. 1681 Conrector, u. heirathete den 
5. Sept, 1669 Eliſabeth, Tochter feines Eollegen M. Friedr. 
Hoffmann, bie ihm 3 Rinder: gebar, von denen aber nus 
eine Tochter bei feinem Tode, am 30. April 1898, nad 
am Leben wer. Er ſtarb im 68: Lebensjahre. Bon Feiner 
zahlreichen Bibliothel erſchien in demſelben Jahre el Kataldg. 

66. 1. Gab heraus: Henr. Erustii, Consiliarit danici et acad, 
soranae ICti, Zogos caogos, sive Dissertatio de re summa om- 
niumgue difficillima, nempe de vera philosophia,' vocisque bajus 
usu et abusu, profanis philosophis non sine gravi consiliio oppo- 
sita ef cum eatalogo omnium b. Auctoris lucuhralionum edita: 
Hamburgi 1665 n. mit neuem Titel: Aristarchüs philosophicus. 
Hamb. 1678. ' (gl. V. Placeüi Tr. de scripjor. anonym. er ‚pseu- 
donym. deteciis. P. 1. €. 8, p. 41.) 

2. *Joh. Tarnovi, Theologi rostochiensis, comm. in xv 
Psalmos graduum, nec non in Psalmos XXIII. et XXIV- Noribergae 
1667. 4. (Ward von dem kopenh. Prediger M. Chr. Bremer, 
dem Henning das Manufeript anvertraut hatte, ohne befen Namen 
au erwähnen, veröffentiht.) - „nr 7 9=t 

3: Memoria v. cl. M. Fril. Hoffmansai, saholae hamburgensis 
collegae, fautozihus et amieis ejus commendata. Hambp. 1667. Fol, 
Bieder abgebrudt 1711 in J. 2. Fabxicius Mem. hamb. III. 10 
bis 622. 

4. Consotatio ad Joh’ Mollerum, J. V. D. et "Syndicdm hamb,, 
cam dues excellentissimos fratres ipse solus superstes' — * 
curaret, seripta. Hamb. 1669. Fol. 

5. Cornelii Nepotis vitae excellentium Imperatorum, um 
luculentis synopsibus, cujuslibet Imperatoris ertum, progressum 
et egressum vitae, h. e. maxime in singulis memorabilia, exhi- 


bentibus et Joh. Henrici Boecleri Indice selectissimo, a Rutgero 
19% ©: 
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Hermannide in commpendium redacie, editad- a .J. Heaningi. 
Hamb. 1680 u. 168%. 12, u. 1497. 8. 

6. * Artificium componendi versus latinos. Hamb. 1684. 
E⸗ iſt zweifelbaft, ob unſer Henning der Bf. davon iſt.) 

7. Candldatus dignitatis papalis ejusque promotor, probe 
ihstructus, h. e. Cardinalis Azzolini Aphorismi- politici, quae in 
Conclavi observanda habeat Cardinalis Pontifiecium axioma ambiens, 
hejusque desiderks favens; ex italice latine translati ab J. Hen- 
ningio, .et.a D. Joh, Frid. Mayero . cum praefatione sua editi. 
Asnabrugae 1601. 4. 

&. Baedagogia virgiliana, seu Liber I. Georgicorum Virgilii, 

imitatione adstricia, eaque continua, ad rectam puerorum educa- 
fionem , -totidem veraibus ’ excepils 62 pesiremit, appiicatus. 
Hamb. 1686; .. .. 
:: . B., -Barodiae, sive Imketiones omaium carminnn, seu odarum 
et epodarum, Q- Horatii Flacci, rebus sacris ac profanis, maxime 
autem bellicis uostri seculi, ac scholasticis quihusdam, applicatae. 
Lipsiae 1697, 

10, Kurzgefaßte Fortſetzung der lambeciſchen Geſchichte von 
Hamburg. Mitgeth. v. Gfr. Schüttze in feiner „Samml. v. bish. 
ungedr. Beweis: u, Erläuterungsſchriften zur hamb. Geſchichte. 
(Damb. 1780) Nr. 4, 

11. Mebhre einzeln gebrudte lateiniſche Gelegenheitsgedichte. 

12. Seine noch beabfichtigten Schriften findet man bei Moller 


angegeben. 
Bol. Moller II. 318 u, 319; Benthner 151; Thieß I. 300 m. 301; 


Erſq· Grubers Eneyclopaͤdie Sect. 2; Th. 5, S. 3375 Janſſen 381 u. 385; 
Hamb. litter. a. 1698 p. 8;'a. 1701 p. 35; a. 1704 p. 135 Söcer II. 1494. 


1548. Senning CJulius Anbreas), 
Geb. zu Hamburg. ven 27. Febr; 1817, Sohn von 
Hinrich Andreas H. u. Sara Katharina, geb. Sade, be- 
fuchte feit 1828 das hamb. Johanneum, ftudirte dann feit 
Oſtern 1837. Theologie u. Philologie zu Jena, wo er 
namentlich Hafe, Göttling u. Luden fleißig hörte, u. Leipzig, 
ward 1842 zu Jena Doctor der Philofophie, in demfelben 
Fahre eraminirter Schulamtscandivat am hamb. Johan⸗ 
neum u. Lehrer in Pardim, ging 1845 nad St. Peters⸗ 
burg, kehrte aber bald nad Hamburg zurüd, wo er ale 
Lehrer und Journaliſt befchäftigt ift. 
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5. 1. Roms Diterhereen. Hamb. . Böpeder IMER. 

2. ' Dvids Heroiden, metriſch übertuagen. Hamb. Melßner Ioht: 

8. Das Daguerreotyp. Zeitſchrift. Pamb. 1986. i 

4. Hamburger Muſenm. Zeitfchrift für Leſer jeden Gtoubes, 
Seit 1848. (Preis jährlih 6 X.) Dauerte nur 3 Jahr. 

5 Eprentempel deutfher Dichter, von Luther bis anf die 
Gegenwart. Auswahl des Borzüglihfien von WO Distern mit 
ihren Biographien. Hamb. Schubert & Fe. 188 (238 4., 
566.8 382.) (öchentl. Racır. v. u. f. Hamb. 1848 Rr.301, Beilage.) 

6. Ehrentenwel deutfher Schriſtſteller. Das Vorzuͤglichß⸗ 
von 200 Schriftſtellern (in Proſa) mit Biographien u. Kritik ihrer 
Verke. Hamb, Schuberih & Co. 1840. (284, geb. 234 8) 

7. Gab 1850 heraus: Biographien ber claſſiſchen Dichter m, 
Schriftſteller des Auslandes, unter Mitwirlang mehrer Gelehrten: 
Hamb. Schubert & Eo. 

8. Mehre kleinere hiftorifche u. biographiſche Säriften. 

9. Beiträge zum „Hamburger Correſpondent,“ dem tübinger 
„Morgenblatt« u. Thd. Hells dresdener „Abendzeitung.“ 

Nach dem Selbſtbericht u. meinen Rotigen. 


21550. Sennings (Carſten). 
Mer? | 
65. Über ven Sielbau in Hamburg. Hamb. Verlag nor 
Meyers Zeitungsladen. 1848. 3 Bg. gr. 8. 


1551 Sennings (Hans Jürgen). 

Bar 1704 hamburger Bürger, 

66. 1. Kürkliche doch wahrhafte Schutzſchrift wider Ab: Exe- 
eatione au anhebenden wider hieſigen theuer befchtwornen Statuten, 
Receſſen u. der wahren Bürgerlihen Sreipeit, ohne vorher gebüh⸗ 
tende Eitation, ohne Berfehulden, ohne Kläger, unbeflaget, opn Ber 
richten u. unüberwiefen abermaligen erſchrecklichen Procedere, fo. 
an mich am 7. Novbr. Anno cur. ſolcher Geſtalt u. nicht ohne 
Kränlung der Erlen Bürgerlichen Fretheit, mit Gefangfeßuug, in 
Ketten u. Banden gefeffelt, u. in höchſter Unfhuld iM vollſtrecket 
worden, der am heutigen Tage verfammelten Hoch⸗Löbl. Erbgeſ. 
Bürgerfchaft unterdienfllich übergeben, u. um bero Errettung bemüs 
thigſt anflefet. 1704. 14. Dee. 8 ©. 

2. Dero in hoͤchſter Unſchuld wider die Burgerliche Greffeit 
a. biefer Stadt Statuten u. Recefen nach dem Baum gebrachten 
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u. bafebft-Iin Ye IC: Wochen geſchloffen u. von vom p.t. ohlver⸗ 
orkarten: Mrätot: Herrn Johann von Sem bishero hochſt bebrüdten 
u. betrübten Bürger abermalige unterbienfitiche Borfirlüng u. Bitt⸗ 
ſhrüt Sa J. Wohlweiſsh. per Br. Prütor Jöhann. ven Som wegen 
feines angelegten Arreſtes möge unter ber Kran gar Veranttbortang 
geforbdort / u. der Verarteſtirte auf festen Yu geRzlet werden. 1705. 
AS. 4. s 

ZZ % Det in Höfer Unſchutd wider bie Breiheit u. biefet Stapt 
ſo theuer beſchwornen Skatuten u. Reteffen nach den Winferbaum 
gebrachte u. alra in die 12 Wochen Tag u. Nacht in Keiten u. 
Banden geſchloſſene u. von dem wobhlverordneten Prätor, Herrn 
$öbann von Som, bishero fo hart bebrückten u. betrüßten Bürger 
nunmehro zum brittenmapl unterbienftlihe- Vorſtellung u. Bittfchrift, 
daß J. Wohlw., ter Herr Prätor Johann von Som, wegen feines 
wider biefiges Stadt:Buch unrechtmäßigen u. parteilſchen angelegten 
Arreftes: möge unter Ber Krone zur Berantwortung obne fernere 
Dxcepuones gefordert, u. der Berarreſtirte auf freien Fuß geftellet 
werden. Zu. mehrer Nachricht der Löblichen Bürgerſchaft von dem 
Supplicanten zum öffentlichen Druck befordert. 1708. 11. Bebr. 85.4. 


4. An bie Hochlöbl. Ebgeſeſſene Bürgerſchaft in Hamburg 
gerichtete kurze u. wohlbegrümtete Vorſtellung, worinn des p. t. 
wohlverorpneten Praetoris, Ihr. Hochweish. Herrn Johann von Som 
Doetoris, Unfug, u. meines unten benamten hamburgiſchen Bürgers 
Unſchuld beftehet, angehend die (salvo'honore Judieis) wiverrechtlich 

u. fehr gewaltthätig den 7. Novbr. a. p. mit mir vorgenommenen 
Anpaftirung, nebft denen währendet meiner’ Gefängel aft dabei 
vorgefallenen unverantwortliden Proceduren; Wie nämlich wohl: 
aehathter Herr Praetor in den füngk abgewichenen Bürges-Conventu 
ohne meine Dagegen getbaue Defension. u. Verantwortung bei der 
Hochlobl. Bürgerihaft mid anzuſchwärzen u. verhaßt zu machen, 
abgezieket, u. alſo mich dadurch völlig zu ruiniren bemühet geweſen:? 
Mit demütdigher Bitte, daß wir aumen verfaffenen. u. nunmehro 
in Die 45 Wocher in Ketten u. Banden: fehr. Hart. gefangenen Bürger 
hieſige Bürgerliche Stadtrechte, Freiheit u. Gerechtigkeit gleich an⸗ 
deren dor mir gefangenen u. nicht fo hart gravirei geweſenen 
Bürgern, nemlich Marten Rese, Ludert Küsel, Conrad Bulau u. 
doachim Frahm gefcheben, möge zu Statten fommen, u. nicht dano 
sausgefchloffen bleiben, fondern daß au Rettung meiner Ehre u. Un⸗ 
ſchuld ich möge. auf. freien Zuß unter ver Keon zur Verantwortung 
aelaſſen. u. dem Herrn Gerichte-Berivalter von Som daſelbſten ohne 
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Exception 136 »emparires a. ;in meinen Beiſtin Sieb! u. Antwort 
weiner Öefatgenuehmiing wegen zu geben, inäge nuferfeget: Werbe, 
nm. vierten: Mal ſtehendlich vorgetragen. 1705. 8. Bärg 8 &. 4: 

5 -Dert iM hoͤchſter Unſchulv wider bie Bargerliche Freihelt u. 
diefer Statt‘ fo Hherren beſchwornen Otetuten u. RNeckſſen nad 
vom Binferbaum gebradteniu. allva in 26 Wegen Tag =. Racht 
wie ein Hund in Ketten u. Banden geſchloſſen n. von dem int 
vorigen Fahr verordneten Praetore Ihr. Hochwohlw. Herr Johann 
von Som, Dr., bisyers To Hart beinkduns u. beirfikden Meitbürger 
unterbienfiliche Vorſtellung u. Bittſchrift, daß, mie jemals ber Herr 
Hieronymus Sylm wegen Martin Rese Inhaftirung haben müflen 
unter ber Krone Hede u. Antwort geben, der Herr Johann von 
$om, Dr., wegen feines mit mir wider hieſiges Stadtbuch unrecht 
mäßigen u. parteiiſchen angelegten Arreſt möge unter der Krone am 
Berantwortung ohne ferner Exception gefordert werben, allwo id 
euch, Ihr. Hochw. Hr. Johann von Som, Dr., citire, wofern ihr eu 
euren mit nie Vorgeneminsenent Qrodeduren zu. verattworden gelkaut, 
in vorſtebender u. serfammelter Bürgerſchaft erfpeinen wolle, weil 
ed mir nicht in particulier, fonbern dem ganzen Publicum angeht, 
u. eine allgemeine Stadtſache ift. 1706. 12 ©. 4. | 

Rad Notizen von R. M. Hübbe. 


1552. Benrichs (Peter). 

Bürger in, Hamburg u. der Quäterſecte zugethan. 
Den Anhängern berfelben warb am 24. Jun. 1660 bei 
Lebensſtrafe befohlen, fih aus Hamburg zu entfernen. 
Beil nun Pt. Henrichs nebft Heinrich Dehne cf. deſſen 
Artifel Bd. IL, S. 24 dieſes Lexikons) u, Cornelius Rpelofs 
nicht Folge leifteten, fo wurden fie beim Kopf genommen 
u. nach dem Baume.gebracht, u. nach einigen Tagen aus, 
ber Stabt gewiefen. Beim Verhöre redeten fie ven Bürgers 
meifter fchlechtweg: „Guten Tag, Barthold Müller” an, 
‚u fagten, darüber zur Rede geftellt, ver Pürgermeifter fei 

nicht mehr als fie, nämlich ein Menſch. Ä 
| 55. 1. Seine wit den beiden Genannten 1660 im Befängniffe 
berfertigte, aber nicht gedruucte, Sit iſt nen bei peinri⸗ Detur 
angeführt. “; 


ı 8 Mährfcheinlich if er auch derſelbe Henroch e, der heraus⸗ 
geb: Cople vom Schluſſe ober Urtheile des Natho an Danzig wider 
die Quäker in Amſterdam. 1674. Auch angehängt an Gevog For's 
Epiſtel an Senat u. Geifligkeit au. Danzig: bie chrißliche Freiheit 
gexühmt u. De Verfolgung veruripeifet,. Amſterdam 1676. 

- Bel. Gfr. Arnone Bist. ercl. Jib. 17,0. 20, p. 6 710; Nekr 
L,, 250. Benupt iſt eine handſchr. hamb. Ehronit. 


. 1558. Seuriei (Chriſtian Briebrid). 
- Kaufmann in Hamburg. 

58. Einige Worte über China, die Philippinen u. ben 
Malapiſchen Archipel in ihren Hanvelsbeziehungen zu Deutſchland. 
(Al Manufrript gedrudt) Hamb. 1845. | 

Rach Notiz von Dr. 8. £ Hoffmann, 


1554. Senrict oder Sinrichſen (Heiurich). 
"Geb. zu Hamburg (7) 15.., Sohn son Wolter Hinrichfen, 
der erft angefehener Kaufmann zu Antwerpen war, aber fein 
Vaterland wegen der Graufamfeit des Herzogs von Alba 
verlaffen mußte u. nach Geversdorf im Bremiſchen 309, 
u. fpäter nad Hamburg Cd), Sein Sohn befuchte die 
Schule zu Stade, ſtudirte dann Theologie zu Wittenberg, 
wo er zwei Differtatinnen vertheidigte u. Magiſter wurde, 
kam um 1616 als Rector nach Burtehube, gegen 1624 
als Paftor nad Wremen im Lande Wurften, wo bie große 
Waſſerfluth von 1634 fein Kirchfpiel u. ihn in foldye Um- 
fände verfeßte, daß er feinen Dienft aus Mangel an Unter- 
halt verlaffen mußte, warb fpäter Paftor zu Neuenfirchen 
im Lande Habeln, zuletzt Superintendent, u. ſtarb 1657. 
$$. 1. ‚Disp. de toto in genere et in specie de uno, sive 


toto individuali, formal et universali, nec ‚non de variis dis- 
tinctionum generibus. Viieb. 1610. 4. 
2. Disp. inaug. de relationibus realibus creatis. Viteb. 16.. 4- 
8. Negentenfpiegel des Tönigliden Propheten Davids, ober 
der CI. Pfalm von Gnade u. Recht aufs Einfältigfte erkläͤret. A 
Christinam, Königinn von Schweden. Stade 1652. 4. 
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4. Der zhriftlichen Kerchenenzel Amptewerkt u. Selden, erfor 
derte Treue, Troſt u. herrliche Lebenskrone; oder: Lelchprebigt Wer 
Nicolaum Freitag, Predigern zu Neuenkirchen, aus Apoc. 11,8. 9. 10. 
Hamb. 1658. 4. 

Bol. Roller I. 250; Rotermund Bel. Hannover II. 3838 u. 388; 
Beuthner 1515 Thieß I. 308; Adelung I. 1920; 3. MR. Müller Bel. Hadein 
6, 73 u. Te. 


1555. Senrici (Dtto). 
Ein Hamburger? 


66. In lamentationem Jeremiae primam paraphrasis elegiaco 
carmine reddita. Hamb. 1616. 4. 
Rad meinen Notizen. 


2556, Seuriei (Reinhold). 

Geb. zu Ylensburg 1584, Sohn des Probften Heinrich 
Johannis u. deſſen Ehefrau Engel von Bergen, ftubirte 
Theologie u. Philofophie, warb 1608 Lehrer am hamb. 
Johanneum, u. farb dafelbft den 26. März 1647, im 
63. Alters⸗ u. 40. Amtsjahre. Seine Frau Anna, geb. 
Schumader, war ihm 1646 im 69. Rebensjahre vorans 
gegangen. Der fpätere Lehrer am Johanneum Johann 
Henrici, erw. 1676, geft. den 18. Aug. 1705, wird fein 
Sohn geweſen fein. 

66. Oratio in commendationem frugalitatis et temperantiae, 
in schola hamburgensi habita. Adjecta sunt Soteria in felicem 
reditum Sebastiani a Bergen, Senatoris hambnrgensis, e comitiis 
ratisbonensibus. Hamb. 1608. 4. 


Bol. Moller I. 241; Andelmann Inscriptiones hamb. p. 38, Nro. 97. 
Er fehlt bei Janſſen u. auch in dem Verzeichniſſe d. Calmberg. 


1557. Henriques (Semuel Cohen). 

Geb. zu Hamburg 16.., Sohn des Dr. m. Immanuel 
Cohen Henriques, fiudirte Mebicin, warb am 24. März 
1648 zu Leyden Doctor verfelben u. war dann Arzt in 
feiner Baterflabt, 

66.1. Diss. de angina vera. Praeside Vorstio. Lugd. 1047. 4. 
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.2%.: Diss. Inatngr we ;pleruide vera. btaes. HenrBio. ‚„Lugd. 
648. 4. , 


"Bol a. 8. Sohel BR. dam, frip: p: 805. Dr, s a. Sram 
(ungedr.) Sammlung hamb. Ärzte. - 


‚1558. Senfchen (Paul chuſeph· 

Geb. zu Hamburg den 8. Jul. 1702, beſachte das 
Johanneum daſelbſt, ſtudirte dann Theologie, vertheidigte 
1726 zu Kiel eine Diſſertation, ward am'25. Oct. 1726 
unter die Candidaten des hamb. Minifterlums aitfgenommen, 
1731 Katechet am Gaſthauſe, 1736 Katechet am Spinn- 
baufe zu Hamburg u. am 5. Febr. 1739 Paftor zu Aller⸗ 
möhe in Billwärver, als welcher er am 16. Mai 1771 ftarb. 
Am 28. Aug. 1742 peiralptie Dacia Chuſſtina Mupen- 
becher. 


$$. Diss. theol. dogmatica, moralis, polemica, de officio 
Spiritus Sancti'oeconomico. Praeses Martin. Frisius. Kilonli 176. 
42 ©. 4. (Auf der hamb. Stadtbibliothek.) 


"Bol. K. J. Fogel Bibl. trip. p. 18; Witte 108, 131. 1545 Sanffen 
183.189. 215.u..307. 


1559. Senfel (Sophie Brieberite). 
M. ſ. Spphie Friederike Seyler,- -geb. Sparmann. 


1560. Heutſchel (©.. I 
Souffleur des hamb. Thalia⸗ Theaters. 


$$. Hamburger Theater-Almanach für das Jahr 1844, Ser: 
ausgegeben . Mit einer Muftkbeilage u. Abhandlung ‚über das 
Thalia- Theater. Hamb. 1844. 12. 

Nach Notizen von Dr. F. & Hoffmann. 


1561. Sepp (Karl Ferdinand Testen. 

Geb. zu Altona den 10. Der, 1800, Sohn des Kauf: 
manns Peter Phil, 9. u. deſſen Ehefrau Erneſſine Cäcilie, 
geb. Ekftein aus Kopenhagen, befuchte zuerft eine Privats 
anftalt in Altona, feit 1812 das dortige Chriſtianeum, 
beffen. damalige Lehrer. ihm aber nicht beſonders zufagten, 
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weßhald er im Herbft 1817 auf das hamb. Fohanneum 
ging, fo wie Tpäter auf das dortige afademifche Gyınnaflum. 
Hier erwarb fih 3. Gurlitt, ver Director beider Anftalten, 
große Verdienſte um ihn u. berfelbe lobte ſchon damals 
bie Gelehrſamkeit des Jünglings. Oftern 1820 ging ders 
felbe, um die Rechte zu ſtudiren, nad Heidelberg, wo er 
in 14 Jahren Thibaut, Mittermaier u Zacariä hörte, 
fich aber befonders zu Thibaut hielt, dann ging er 1 Jahr 
nach Göttingen, um Eichhorn, ferner nad) Berlin 4 Sehr, 
um Sasigny zu hören,. u. fludirie endlich 14 Jahr in Kiel, 
wo er nur mit Zald in engere Verbindung trat. Im Herbft 
1824 ſtellte er fidy dem juriftifchen Amtseramen in Glück⸗ 
ſtadt, erhielt aber, wider alles Erwarten feiner Freunde u. 
Bekannten, nur den 2. Charakter, weßhalb er ſich entfchloß, 
ich der afabemifchen Laufbahn zu widmen. Im 3. 1825 
etablirte er ſich als Privatdocent der Rechte in Heidelberg, 
nachdem er vorber zu Leipzig zum Doctor beider Rechte 
promovirt worden war, u. las Encyclopädie, Naturrecht, Ger 
(hichte, Snftitutionen u. Eregefe des römifchen Rechts u. 
Eriminalrecht, womit er fpäter ſich hauptfächlich befchäftigte. 
In Heidelberg lernte er Iſabelle Wilhelmine Elifabeth, 
Tochter eines privatiſtrenden Gnglänberd Sohn Milton 
Pidford, Tennen u. am 7. Apr. 1831 ward fie feine Gattin. 
. Sie ftarb fchon am 11. Dec. 1839, nachdem fie ihm zwei 

Söhne geboren hatte, Karl Heinrich Wilhelm, geb. Heibel- 
berg den 22. Apr. 1832 u. Karl Ernſt Emil, geb. Tübingen 
ben 9, Dee. 1833. Durch feine Gattinn warb unfer Hepp 
auch orthodox fromm, was er biäher, ald Gurlitts Schüler, 
nicht gewefen war. Zu Anf. des jahres 4833 wurde er. 
als Profeſſor der Rechte nach Bern berufen, u. von da 
gegen Enbe deſſelben Jahrs nad) Tübingen, wo er num 
bid an feinen Tod blieb. In feinen legten Jahren mußte 

er ſchwere Lörperlidhe Leiden ertragen. Er erlag penfeiben 
im Wildbade den 3. März 1851. 
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85. Riundars fünfter nemeiſcher Siegsgeſang, überfeßt u. er⸗ 
kläret von K. F. Th. Hepp. Abgedrudtt in J. Gurlitis Oſterprogramm 
v. 1820. Hamb. 4. 

Seine ſpäteren zahlreichen Schriften gehören nicht bieder. 


Bol. Zut Erinnerung an K. F. Thd. Hepp. Tübingen 1851 u. dem 
RN. Rekrol. der Dtiſchn. 1861 Th. 1, S. 178 bis 199. . 


m, 


1562. Sepple (Billiam). Ä 

Geb. in England ...., war Kaufmann in Hamburg, 
fpäter Rehrer der englifchen Sprache daſelbſt, wohnte in den 
legten Jahren in Altona u. ftarb daſelbſt 1851 oder 1852. 

68. 1. ‚Leitfaden der englifden Correſpondenz, oder dentſche 
Handlungs: Briefe mit zwedmäßigen phrafeologifchen und termin: 
Ingifhen Anmerkungen, zum. Überfeßen ins Euglifche, wobei zugleich 
gründliche Anweifung zu Adreflen, Frachtbriefen, Wechſeln, Red: 
. nungen ꝛc. gegeben, u. Erflärung der üblichften faufmännifchen Aus: 
drüde u. Abbreviaturen. Hamb. gedr. b. Hartwig & Müller. 1838; 
2te Ausgabe daf. Herold. 1842. 

2. Brief: Entwürfe zum Überfeßen aus beim Deutfchen ine 
Engliſche, oder Sammlung von Materialien zum Entwerfen kauf⸗ 
männifcher Briefe, nebf einer Auswahl englifcher Originalbriefe, 
ins Deutſche übertragen zum Zurüd-Überfegen ins Engliſche. 
Ferner: eine Anwelfung über den üblichen Anfang u. Schluß der 
englifthen Handlungsbriefe, mit Berzeichniß über die in dieſem Buche 
vorkommenden technifhen Ausdrücke. Hamburg 1840. Gebr. b. 
Hartwig & Müller. 

Nach meinen Notizen. 


1563, Serbft (ludwig Ferdinand). 

Geb. zu Hamburg den 30. Jun. 1811, befuchte das 
Johanneum u. das Gymnaflum dafelbft, ging Oſtern 1832 
nach Göttingen, um Theologie u. Philologie zu findiren, 
ward 1835 Doctor der Philofophie u. wirfte feitvem als 
Privatlehrer in feiner Vaterſtadt, fo wie feit Neujahr 1837 
als Lehrer an ver Realfhule des Johanneums, u. fert 
Oſtern 1851 an der Gelehrtenfchule des gohannrums als 
Profeſſor. 
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65. 1. Des Protagoras Leben u. Sophiſtik, aus den Quellen 
snfammengeftellt. In Ch. Peterfens Philologiſch-hiſtoriſchen Studien 
ef bem af. Gymnaf. in Hamburg. 9. 1 (Hamb. 1882), ©. 88 

8 157. 

2. Die Rüdlehr des Alcibiades. Cine Yiftorifihe Abhandlung. 
Bor Krämers Jahresbericht über die Realfchule des Zohanmeums. 
Michaelis 1343. A. 

Rach der Selbftangabe u. Rotigen von Dr. F. L. Hoffmann u. mir. 


1564. Sering (CEhriſtopher). 
Lebte 1660 in Hamburg als kaiſ. gefrönter Poet u 
Hötarius. 


$$. Encomium Crucis Christi metricum, Canonicis hambur- 
gensibus inseriptum. Hamburgli 1660. 4. 
Bol. Miller I. Ss. 


‚1565, Sermann (Johann Heinrich). 

Geb; zu Wiehe in Thüringen den 29. Sept. 1750, 
erlernte die Handlung, lebte dann als Kaufmann erft in 
kübek u. Tam fpäter nad Hamburg, wo er 1787 das 
„Hamb. Adreßbuch“ u. 1792 vie „MWöchentlihen Nachrichten“ 
gründete, u. am 15. März 1821 flarb. Am 30. Der. 
1794 war er hamb. Bürger geworben. Er war ein braver, 
einfacher, in mehrer Hinficht rühmlich ausgezeichneter Mann. 
Am 19, Febr. 1794 hatte er Johanna Juliane Lange ge- 
beirathet, die ihm 2 Söhne u. 4 Töchter gebam von denen 
nur 2 Töchter ihn überlebten. 


68. 1. * Unterricht im Buchhalten. Lübel 17.. 4. 

2. Gab feit 1787 heraus: * Hamburger Abreßbuch. Es wird 
noch jährlich von feinen Erben forigeſetzt. 

8. Gründete 1792 die: „Wöchentlichen Nachrichten von u. für 
Hamburg“ in 4. (Die erſte Nr. erſchien am 29. Febr. 1792.) Auch 
dieſe werden noch von ſeinen Erben fortgeſetzt u. zwar ſeit einigen 
Jahren unter der Rubrit: „Hamburger Nachrichten“ u. in Groß: 
folio format. 

4. Gab heraus: * Neuer Almanach hamburger Gaͤrten auf 
1796 u. 1797. | 
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Bgl. Dappenbergh Oamb. Vuchdrudergeſdichte &. LXI. u. LXXXII.; 
Meufel Gel. Diſchld. III. 266 u. 387; Hamıb. Correſp. 1821 Nr. 44. Benupt 
find einige Nachrichten feines Schtwiegerfohne Hartmeyer. 


1566. Sermann Martin Gottfried. 


Geb. zu Kindelbrück den 9. Det. 1754, ſtudirte 
Theologie u. Philologie, ‚ward Magifter, ließ fi) dann als 
Vorſteher eines Lehr⸗ u. Erziehungsinftituts in Hamburg 
nieder, ward fpäter Notariug u. Taansletsur daſelbſt, ging 
1799 nach Berlin, 1804. nach St. Petersburg, . wo. feine 
Frau bei einem von der Kaiferinn-Mutter geftifteten. Tochter⸗ 
Inſtitut als Lehrerinn angeſtellt wurde, kam 1805 als 
Profeſſor der römiſchen Alterthümer u. Sprache nach der 
ruſſiſchen Univerſität zu Kaſan, ward Leleglenrath, fpäter 
Hofrath u. ftarb 18.. 


55. 1. Hanbbuch der Mythologie aus Somer n. Heſiod, ale 
Grundlage zu einer richtigen Fabellehra des Alterihums, mit er 
läuternden Anmerkungen; nebſt einer Vorrede bes Herrn Hofrath 
Heyne, Berlin u. Stettin 1787. Zweite Ausg. 1801., Zweiter Band, - 
enthaltend’ vie’ Mythen der. griechiſchen Lyriker, mit erlãuternden 
Anmerkungen, nebſt einer Vorrede des Herrn Hofrath Heyne, baf.“ 
1790, Dritter Band, enthaltend die aſtronomiſchen Mythen der 
Griechen, mit erläuternden Anmerkungen, nebſt einer Sterndarte 
u. Einleitung, daſ. 1795. 

2. War 1795 u. 1796 Redacteur der bamals zu Kiel heraus 
fommenden „Neuen Allgemeinen deutſchen Bibliothet.- | 

8. Verſuch über die Stabt Bamburg in Hinfiht anf bie 
Geſundheit betrachtet, oder Briefe über Die mediciniſch⸗opographiſche 
Geſchichte dieſer Stadt, von I. 3. Menuret, Doctor ber Arzneis 
aetahrtheit. Verdeutſcht. Hamb. 1797. 

4. Mylhologie ver Griechen, für bie oberen Elaffen ber 
Schulen u. Gymnaſien, nebſt einer geographiſch⸗hiſtoriſchen Eine 
leitung. Ir Th. m. WO KR. Berlin 1801, 2 u. letzter Th. m. 12 
KK. daf. 1801, . 

5. Mythologie der Griechen im Auszuge, für die unteren 
Claſſen der Schulen u. Gymnaſien, nebfi einem Berfuh über deu 
älteften Kalender, als Einleitung in die gefammte Mychologie M. 
12 KK. Berlin 1802. 
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6. Die Feſte von Hellas, bMoriſch⸗ philogifch Bendbeitet, u. 
zum erftien Mal na ihrem Sinn u. Zweck erläutert. 2 Theile. 
Berlin 1805, 

Bgl. Meufel Ser. Diſchid. M. 47; IX. 871 u. 5785 XT. 346; KW: 
109 u. 1105 XVII. 137. : 


18607. Herold (Johann Henri). ' 

Geb. um 1743 zu Hamburg, wo fein um. 1703 zu 
hieran geborner Bater” Ehriftian 9. Bugbändler war, 
beſuchte das hamb. Johanneum, wo er namentlich in Prima 
mit Johann Joachim Eſchenburg (ſ. deu Artikeln ‚fehr ber 
feunbet:waz, wollte ſtudiren, eutſchloß ſich aber, als am 
28. Det; 1761 fein: Bater ſtarb, deſſen Buchhandlung fort⸗ 
zuführen, ' wirkte ats Buchhaͤndker siele: Jahre audgezeichnet 
u. war rin "allgemein beliebter Dann. Er ſtarb nach 1800. 
Der 1834 verſtorbene Buchhändler in Luͤneburg Cfrüher 
in. Hamburg) Johann ‚Gottlieb Herold wird- fein Sohn 
gewegen fein, u. " Deffen: Sohn, auch Sohenn Gottlieb 
genannt, geb: 'gu Hamburg, geft., 54 Jahr alt, als Buch⸗ 
hänbler zu Hamburg ven 15. Det. 1840, fein Enkel. (Dal. 
Eappenberg Geſchichte der Buchdruckerei in hamburg S. LVII 4 
Eſchenburg ließ 1762 „Zwei Oben an Herrn Johann eat 
Herold” drucken. Sie. ſtehen aud im „Primaner.” 

6.1. Haue Antpeil am dem von Eſchenburg 1761 u, 1762 
berausgegebenen Morpenblatt „Der Primaner.“ Namenilich ſind 
im 4. Quartal (1762) dag 9., 11. u. 12. Stück von ihm. ; 

2, Beriuh in Gedichten. „Der Demoifelle Anne Katharina 
Bohn ehrerbietigft zugeeignet. Hamb., gebr. b. Bod 1766. ar. 8. 
(Auf der hamb. Stadibibliothek). Rec. Hamb. Correſpondent 1767 
Nr. 56, wo auch eine Probe mitggtheilt wirb. 

3. Gab von 1778 bis 1785 eine „Buchhändler: Zeitung“, acht 
Jahrgänge, heraus. 

4. Verſuch eines Beitrages zu Friedrichs von Hagedorn Leben 
u. Charakteriſtik. In den Hamb. Addreß-Comptoir-Nachrichten von 
1800 St 43 bis 47. (Ward von Eſchenburg bei feiner Ausgabe 
von Hagedorns Werfen benußt.) 


Nah N. M. Hübbe's u. meinen Notizen. Vgl. J. M. Müller 
— Beweid S. 33, Ar. 92 
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1568. Berrmann (Bernhard Anton). 
Geb zu Hamburg ven 18. Oct. 1800, warb Buch⸗ 
händler u. widmete fich fpäter der Bearbeitung von Stüden 
für die Bühnen. 


6. 1. Gab Heraus: Der neue Wandebeder Mpte, Asmus 
omnia sua secum portans. 1828. 104 Nrn. Rebſt dem Beiblatte: 
Die Teufelszeitung, redigirt von Satanas. 52 Arn. ‚Pamb. (Focke 
in Leipzig) gr. 4. 

2. Bab Heraus: Hamburgifcher Epurier. dahrg 1828 u. 
1820. Jeder 812 Nrn. 
3. Reueſtes Theater des Auslandes, zeitgemäß für die deutſche 
Bollebuhne bearbeite. Humb. 1826. Darin 4) St! Luſtſp. in 
2 Act. Nach dem Franzöſ. des Scribe. 2) Das Schreckens⸗Gewebe. 
Poſſe in 1 Act, frei nach dem Franzöſ. 8) ...... . 4) Satalitäten. 
Luftfp. in 5 Act., nach dem Franzöſ. frei bearbeitet. 5) Blumen u. 
Schmetterlinge. Vaudeville in 1 Act. 6) Wilfon, ‘oder die Ber: 
fäumdung. Drama in 8 Act. n. b. Franzoͤſ. 7) Die Geliebte im 
1. n. im 8. Stode. Poſſe in 1 Yet n..d. Franzöſ. Alle Stüde 
au mit beſonderem Titel u. befonderen Geitenzahlen. J 

4. Neueſtes Theater des Auslandes für die deutſche Bühne bear⸗ 
beitet. Ir Bd. Hamb. 1839, 8. Enthalten. (jedes Stüd mit befonderen 
Seitenzahlen u. befonderem Titel): 1) Voltaire’s Ferien. Lſtſp. in 
2A. 2) Kean. Ship. in 5X. nach Alex. Dumas. 3) Der König 
wider Willen. Luflfp. in 3 A. 4) Ein Ball der vornehmen Welt. 
eſtſp. in 1X. 5) Fatalitäten. "Tuff. in 5%. 6) St.! Mip. in 
2 A. nad Seribe. 7) Wilſon, oder vie Berläumbang, Drama in 
34. 

5. Beiträge zu E. M. ttingers Dramatiſchen Deſſerts 
für 1836 (Die Geliebte im 1. u. im 8. Stocke. Poſſe in 1A. u. 
Drei Stunden vor der Hochzeit. Schwank in I A.) u. 1897 (Das 
Sthredend : Gewebe. Poſſe in 1 2. u. Ich heirathe meine Frau. 
Originalluſtſp. in 1 4.) 
. 6, 9Heitere Bühnenfpiele in freien Bearbeitungen u. Über: 
feßungen nad dem Franzöſiſchen. Hamb. 1847. Inh.: 1) Eine 
Reife nah Spanien, Poſſe in 2 Xct., frei nah Gautier; 2) Alles 
durch die Frauen! Luſtſp. in 2 Act. nah Bapard u. Lafont; 3) 
Johanna u. Hannden, Lfifp. in 2 Act. nah Scribe u. Barner; 
4) led, Poſſe in 2 Act.; 5) Der Bater der Debutantinn, Poſſe 
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in 4 Art., frei nad Bayard; 6) Eine Ränbergeſchichte, Pofſe in 
in 1 Act, nah Siraudin u. Fontaine. 

7. In C. A. Sachſe's Album für Bühnen u. Bühnenfreunde, 
Hamb. 1851, find von ihm: 1) Eine durchwachte Nacht, Lſtſp. in 
1 Act, nach dem Franzöſ.; 2) Der Ball ver Gefangenen, Lſtſp. in 
1 Act, nach dem Franzöſ. 

8. Die Pontinifhen Sümpfe, oder die drei Kleinodien. 
uff. in 2. A. Frei nad) dem Franzöſ. (1897). 

9. Feſter Wille führt zum Ziele. Lſtſp. in 2 A. Frei nad 
dem Franzöſ. (1837). 

10. Dſchingis-Khan, oder Die Eroberung von Epina. Dramat. 
Gemälde aus Aflens Borzeit in 5 U. (1897). 

11. Der Vierzehnte. Schwank in ı 1. 

12. Reiſebilder. Poſſe in 3 4. 

18. Der frumme Weg der befle. Luſtſp. in 1 9. Brei nad 
dem Franzöſ. 

14. Die Kunft zu erobern. Luflfp. in 3 A. Frei nad dem 
Sranzöf. 

15. Der Bater der Debutantinn. Yoffe in 4 Aufz. Brei 
nach dem Franzöf. 

16. Der Maler. Schauf. in 3%., nad Geribe. Hamb. 1888. 

17. Der Battenfabricant. Poſſe in 2A., nah dem Franzöſ. 
frei bearbeitet. 

18. Bater u. Bormund. Drama in 8 Aufz., nach Emile 
Souveſtre. 

19. Laura u. Delphine. Luflfp. in 2 Act. nah Baparv. 

2. Schweferliebe, oder: Der Chevalier von Effanne. Lſtſp. 
m. Gefang in 3 Act., frei nah Dupauly u. Anicet Bourgois. 
51 ©. 

NB. Alle diefe Städe find als Manufeript für die Bühnen gebrudt. 

Nah Angaben des Schriftftellers u. Notizen von Dr. F. LE. Hoffmann. 


1569. Herrmann (©. $r.) 

Geb. 17.. zu ...., war feit 1805 als Dr. u. Vor⸗ 
fteher einer Erziehungs» Anftalt in Hamburg, ſcheint aber 
1807 geftorben oder anderswohin gegangen zu fein, indem 

IM. 14 
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er in dem hamb. Adreßbuch für 1808 nicht mehr mit auf⸗ 
geführt wird. 

59. Kleines, aber doch vollftänniges, Lehrbuch der Botanik. 
Ein unentbehrliches Hantbuc für Jeden, ber fich mit der Pflanzen: 
funde vertraut machen will. Mit ausgemalten u. fhwarzen Kupfern. 
Hamb. u. Altona 1806. 123 u. A ©. u. 2 Kupfertafeln. A. m. 
d. T.: Botaniſcher Kinverfreund, oder: Kfeines, aber vollftändiges, 
Lehrbuch der Pflanzentunde. Allen jungen Zreunden der Natur 


gewidmet. 
Bgl. Hamb. Reue Zeitung 1806 St. 103, ©. 5. 


13570. Serrmann (Guſtav). 

Geb. zu Dresden um 1807, ſtudirte einige Jahre die 
Rechte in Leipzig, ging dann nach Hamburg, um fidh der 
litterarifchen Carriere zu widmen, hatte hier aber fein Glück, 
begab fich daher bald wieder nad) Leipzig, u., als auch hier 
feine Hoffnungen fehl fchlugen, nach Weimar, wo er eben 
eine mäßige Anftellung erhalten follte, als er daſelbſt ben 
24. Oct. 1831 ftarb, faum 24 Jahr alt. Er war tr 
befcheivener, gutmüthiger, redlich gefinnter Menſch. 

8. 1. Gab’ 1829 in Hamburg mit dem ehemaligen Schau⸗ 
fpieler 5. 4. Oldenburg heraus: „Der deutfche Figaro.“ Das 
Blatt hielt fich nur ein halbes Jahr. 

2. Moris, Kurfürf von Sachen. Baterländifches Schaufpiet 
in 5 Aufzügen. Leipz. Hartmann 1884. (Bro. 2 X) 

3. Beabfihtigte wie Herausgabe eines Theaterahnanuche ı. 
hinterließ mehre Bühnenſtücke im Manufeript. 

Bol. den N. Rekrol. d. Dtiſchn. 1831 TH. 2, S. 930 u. 981. 


1371, Herrmann (Th. Georges). 
| Sohn von Bernhard Anton H. Geb. zu Hamburg 
18.., lebt als Litterat in ſeiner Vaterſtadt. 
$$. 1. Die Jugendgefpielen, oder: Alte Liebe roftet nicht. 
Bauderiffe in 1: Akt, nach dv. Franz. Hamb. 19. 8. 
2. Charlotte von Rohan. Ein dramatiſches Gericht. Ward 
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im Nov. 1888 auf dem hamb. Stadithealer aufgeführt. (gl. Frei⸗ 
ſütz 19652 Nr. 144, ©. 570 u. 571.) 

2. Gab feit dem 1. April 1858 heraus: „Hamburger diuaro 
Zeitſchrift zur Unterhaltung für gebildete Leſer.“ Hatte nur bis 
Auguſt 1853 Beſtand. 

Nach meinen Notizen. Bol. Hamburg u. die Hamburger S. 168. 


1578. Setrrifchmib *) (Georg Ludwig). 

Seine Vorfahren gehörten feit der Reformation dem 
Predigerfiande an. Er warb geboren zu Bopfingen in 
Schwaben den 11. Jan. 1742, von wo fein Vater, Dr. 
Johann Daniel H. (als geiftliher Lieberbichter befannt), 
damals dort Diafonus, noch in demſelben Jahr als Kirchens 
rath u. Superintendent nach Idſtein kam, worauf er 1715 
ordentl. Prof. der Theologie u. Infpector des Waifenhaufes 
zu Halle ward, u. am 5. Febr. 1723 mit Tode abging. 
Die Mutter des Unfrigen war Sabina Katharina, geb; 
Schwarg. Er widmete ſich gleichfalls der Theologie, ſtudirte 
zu Salfe u. Jena, warb 1736 Feldprediger bei dem preuß. 
Infanterie» Regintent des Generals v. Kleiſt in Berlin, 
1747 %. preuß. Confiftorialrath u. Oberpfarrer zu Halle, 
wie auch Inſpector des Minifteriums daſelbſt u. im Saal⸗ 
freife, 1756 Generalfuperintenbent der Grafſchaft Mans⸗ 
feld u. Präfes des Confiftoriums zu Eisleben, erhielt am 
22. Sept. 1765 einen Ruf zum Paftor an der St. Michaelis⸗ 
Kirche in Hamburg, trat den 4. März 1766 dort an, warb 
am 3. Sept. 1770 auch Senior des Minifteriums, u. zwar 
ald jüngfter. Hauptprediger, indem nach Goeze's Nieber- 
legung des Seniorats die drei andern Hauptprebiger nad 
ber Reihe die Übernahme veffelben verweigert hatten, m. bei 
der dritten akadem. Jubelfeier ver Univerfität Tübingen 1770 
ohne fein Geſuch zum Doctor der Theologie ernannt, litt in 


Er ſchrieb ſich nicht Serruſchmidt, wie man ihn faſt allenthalben 
gedruckt findet. 
14* 
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den letzten Jahren häufig an Schwindel u. Magenſchwäche, 
u. flarb den 23. Nov. 1779, alt 67 Jahr, 10 Men. u. 
412 Tage. Am 28. Aug. 1749 hatte er in Berlin Gebhardine 
Etifabeth Bechinn geheirathet, die ihm zwei Söhne u. zwei 
Töchter gebar, son denen der ältere Sohn früh verftarb. Die 
andern Finder überlebten den Bater, u. von ber älteren 
Tochter auch zwei Enkel. Der Sohn, Karl Friedrich, 
geb. zu Eisleben, warb Oftern 1789 Candidat des hamb. 
Minifteriumd u. ftarb den 25. Jul, 1803. — Sein Bild- 
niß vor Th. 1 von 3. M. Goeze's Samml. auserlefener 
Sanzelreden. Ein älteres Bild von ihm v. 1757 ift von 
Spſang geftochen; 1767 erfchien fein Bildniß von C. Fr. 
in 8. u. son Kurze in 16. 

$$. 1. Der Alles wohl machende Gott, in Abficht auf bie 
zeitlichen Umftände unſers Lebens. Eine Predigt. Berlin 1743. A. 

2. Sammlung einiger von ihm gehaltener Predigten. 4 Theile. 
Halle 1752, 1758, 1754 u. 1755. (9. Nchr. 1766 St. 51, ©. 407 
u. 408; 4. D. 3. VI. St. 2, ©. 212.) 

. 8 Series exercitaiionum sacrarum cleri mansfeldensis in 
templo S. Andreae. Islebiae 1757 — 1765. 4. 

4. Prer. zur Einführung eines neuen Conrectord u. Sub: 
eonrectors des Gymnafiums zu Eisleben, M. Sfr. Kellner u. M. 3. 
Gli. Behr. Eisleben 1758. 4. 

5. Prer. zur Einführung eines nenen Rectors, J. Fr. Albert, 
n. eines neuen Subconrectors, Benjam. Er. Schmievder. Eisleben 
1765. 4. " 

6. Die feligen Führungen Gottes durch diefes Leben hindurch 
bis an die felige Ewigkeit, aus Pf. 71,5 bis 7, bei dem Abflerben 
u. der Beerdigung Herrn Ehrenfried Leberecht Albanus, Paſtoris 
an der Hauptkirche zu Andreas, u. Beiſitzers des Eonfiftorii zu Eis⸗ 
Ieden. Eisleben 1765. Fol. 

7. Entwürfe feiner Sonn u. Sefttagspredigten in Hamburg. 
1766 bis 1779. (Seit 1769 unter dem Titel: Grundriſſe ꝛc.) 

8. Eine Predigt von der Freude Abrahams über den Tag 
des Herrn, nach Anleitung der Worte Joh. 8, 56 am Feſte der Ge: 
burt Zefu Cprifti gehalten. In 3. M. Goeze's Sammlung aus- 
erlefener Canzelreden Th. 1, S. Al ff. 
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9. Einführangsprebigt bei dem Herrn Johann Matthias Lieb: 
recht, erwähltem Diacono der Gemeinde zu St. Michaelis, von dem 
Betragen, woburd ein Lehrer der Ruhm feiner Gemeinde u. aud 
die Gemeinde der Ruhm ihres Lehrers wird, über Eor. 1, 14, am 
8. März 1768. Hamb. 1768. 4. (Hamb. Eorrefp. 1768, Ar. 44.) 

10. Was Künfte u. Wiſſenſchaften der Kaufmannfchaft au 
danken Haben? Eine Prebigt. Hamb, 17783. 

11. * Des hamburgifchen Minifterii pflihtmäßige Erinnerung 
au bie demfelben anvertrauten Gemeinden zur Bewahrung des Bors 
bilves der heilfamen Lehre vom Glauben u. von der Liebe in Eprifto 
Jeſu, nach Beranlaffung der vor einiger Zeit im Drud erfchienenen 
albertifchen Anleitung zum Gefpräcd über die Religion. Hamb., gedr. 
bei Harmfen 1773. 13 Bg. gr. 8. (Irw. Btr. I. St. 70, ©. 638 
di 689, Samml. Iitter. Nchr. 1773, ©. 662 bis 664.) 

12. Oratio de antiquissimo splendore scholarum publicarum. 
In Klefekers Samml. hamb. Gefebe u. Berfaflungen Th. 12, ©. 762 ff. 


Dal. Freiwillige Beiträge Bd. 6, S. 569 MS 509; N. A. b. e: VIII. 
140; X. 406 u. A. h. e. n. t. VI. 267 bis 272; Meufeld Lexikon V. 414; 
Erfh-Grubere Encyelopädie Sect. 8, 3. 7, S. 36 u. 37; Witte 88; 
Sanffen 98 u. 116; Thieß I. 308. 


1573. Serichel (Midacl). 
Geb. zu Hamburg 1814, befuchte das Johanneum u. 
fett Oftern 1832 das Gymnaſium daſelbſt, fludirte dann 
Mediein u. Chirurgie, warb 1838 Doctor verfelben zu 
Heidelberg u. lebt feitvem ald ausübenver Arzt in Hamburg. 
69. Diss. inaug. de stapbylomäte scleroticae. Heidelb. 
1888. 47 ©. 4. 
Mittheilung von Dr. F. R. Schrader. 


1574. Sertel (Jakob). 


Geb. zu Hamburg 16. ., ftubirte Theologie, lebte be- 
reits 1719 als Candidat verfelben in feiner Vaterſtadt, 
ward auch, wahrfcheinlih 1722, Vicarius immunis am 
bamb. Dom, heirathete am 7. Aug. 1726 Margaretha, 
Tochter des Predigers Detlev Cay Goring zu Hanſühn 
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in Helftein, u. farb 17.. Ronnte ſich als Pſeudonpmus 
Theophilus in Hamburg. 

"58.1. Wiverlegung ber irrigen u. verführeriſchen Lehre ©. 
M. Hirihfeldts. Hamb. 1725. 

2. * Sonnenklarer Beweis, daß die Lehre von der Wider: 
bringung der Berbammten u. Teufel in der heil. Schrift nicht ges 
gründet fei. Antwort auf bie unter dem Namen Joh. Wilh. Peterfen 
herausgegebene Bewährung des ewigen Evangelli für bie Teufel, 
Bon Theoppilo in Hamburg. 1726. s. 1. 

3. * Die nerwerflihe u. verdammliche Lehre von der Wieder, 
Bringung der Teufel y. Verdammten zu Gott, welche ein Anonymus 
in einem verführerifchen Liede verfaſſet bat. Zum andern Mal 
widerleget von Theophilo in Hamburg. 1727. 

4. Gängzliche Zernichtujng ber ruchloſen Lehre von der Erföfung 
ber Teufei aug dem ewigen Feuer. Hamb. 1728. 

3gl. Hamb. litter. a. 1719 p. 39; Adelung IT. 19685 Jetztlebendes 
Hamburg v. 1138 ©. 19; v. 1725 ©. 20. — 


1525. de Hertoghe (Johann Baptiſh. 
Geb. zu Hamburg 1689, beſuchte das Johanneum u. 
feit 1697 das Gymnaſium dafelbſt, ſtudirte Bann die Rechte, 
ward am 19, März 1705 zu Utrecht Doctor berfelben, 
fpäter au Cananieug minor am hamb. Dom u. 1720 
Agent, fp wie 1737 ſchleswig⸗ holfteinifcher Reſident im 
Nieperfächfifchen Kreife, mit dem Titel Juftizrafb u. fpäter 
Etatsrath, u. ftarb den 18. Mat 1738, im 58, Lebensj. 
Am 11. Febr. 1709 hatte er Anna Gertrud, Tachter von 
Barthold Laftrop, gebeirathet und am 14. Nov. 1727 
heirathete er Katharina, Witwe des Joh. Arnold Dimpfel, 
beffen Tochter Maria .Charlptte gm 19, Fibr. 1728 Frau 
des Kaufmanns Barthold Schlebuſch wurde. 
$$. Disp. inaus. de praestatione doli, culpae et casus in 
contractibus. Trajecti ad Rhenum 1705. 15 ©. 4. 


f gl. Hamb. litter. a. 1716 p. 20; a. I719 p. 20 u. a. 1722 p, 15; 
Moler 1.251; Zeitfihrift für hamb. Sefchichte HE. ABI x. 489: Sepitedendee 
Sam. 2, 2723. ©. 6; v. 1723 8, 6 u. u. 1728. 6. 6, 
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1516, de Sertoghe (Bilkelm). 

Geb. zu Hamburg den 10. März 1694, Sohn eines 
reihen aus Brabant gebürtigen Kaufmanns W. de Hertoghe 
(+ 5. Sept. 1720, 72 3. alt), befuchte das Johanneum 
u. feit 1710 das Gymnaſium der Vaterſtadt, wohnte 1711 
ber Katferfrönung zu Sranffurt bei, ging ſodann nach Gieſſen, 
um bie Rechte zu ſtudiren, hielt fih auch einige Zeit zu 
Wetzlar auf, befuchte 1720 die Univerfität Jena, warb dort 
1721 Licentiat (nach Andern Doctor) der Rechte, kam 
wieder nach Hamburg, abyoeirte u. las juriſtiſche Private 
ollegien, flarb aber ſchon 1722 ), als ihm ein Käflcden, 


welches auf dem Bücherſchrank nicht feſtſtand, auf den Ref 
gefallen war, im 28. Alterdjahre. 

$$. 1. Carmen sapphicum seculare latinam Mu Jubileum 
symnasii hamburgensis a. 1713 celebratum. Abgedrudt in 3. 4. 
Sabricius Jubil..gymn. hamb. prim. (Hamb. 1715) p. 08 bis 98, 

2. Chorieii, scripteris seculi VI. christiani, Oratio funebris 
in summum ducem militarem, graece cum illius versione latina, 
edila in J. A. Fabricii Bibl. graec. vol. VI. (Hamb. 1717. 4.) 
p. 863 bis 876. 

8. Tribonianus contra legem laetoriam non errans, exerci- 
tatio contra Jac. Raevardum, sub praesidio Wildvogelii. Jenae. 
1720 (8. Jan.) 82 ©. 4. (Auf der hamb. Stadtbibliothek.) 

4. Exercit. jurid. de Privilegio praescriptionis centum anno- 
rum, ecclesiae romanae non competente. Praeside Joh. Christiano 
Schwetero. Jenae 1720 (Aug.) 38 ©. 4. (Auf der hamb. Stadt⸗ 
bibfiothet.) 

5. Disp. inaug, de reformalione juris eivilis eirca causas 
matrimoniales, a Pontifice Tomano per jus canonicum perverse 
tentsta, pr. Schroetero. Jenae 1721. 5©.4. _ 

6. Programma de Difficultate Institutionum juris imperialis, 
ejusque causis, praelectionibus ad easdem praemissum. Hamb, 
(1722). 0 ©. A. 

‘7. Specimen juris Novellarum, compendio exhibiti, ad 
Novellas 52, 106, 108, .110 et 114. Hamb. (17%). 20 ©. 4.”) - 





*) Auf dem Titel biefer Schriften u. 7, die ſich auf der hamb. Sommer. 
bibliothek beiaden, nennt er ſich Kicentiat. 
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8. Gullielmi de Heriogbe, Jedi, Opuscula jurikica, edente 
Joh. Wunderlich, J. U.D. et Moral. in Gymn. hamb, Prof. Hamb. 
1768. 112 ©. gr. 8. (Hierin find von den oben aufgeführten 
Schriften Nr. 3 bis 7 enthalten.) 


Dot. Moller I. 2515 Finfe's Beitrag S. O; K. 3. Fogel Bibl. Hamb. 
seript. claror. p. 12; R. Beitungen von gel. Sachen 1760 ©. 533 u. 5345 
hieß I. 303; Jetztlebendes Hamburg v. 1728 &. 37; v. 1733 ©. 40 u. v. 
1725 ©. 44, (danach muß er alfo noch 1725 gelebt haben). 


1577. Berk (Hartwig Samfon). 


Geb. zu Hamburg den 16. Jul, 1809, Sohn von 
Samfon Hartwig. 9. u. Röschen, eb. Michael aus Caſſel, 
befuchte feit dem 4. Jahre die Schule des Herrn 3. U, 
Isler, ward feit dem 11. Jahre im Hehräifchen u. im 
Talmud unterrichtet son Iſaac Bernays, u. benußte feine 
Muffeftunden zum Selbflunterriht. Da er ſich nicht ent= 
fehliegen Tonnte, dem Wunſche feines Vaters gemäß jüpifche 
Theologie zu flubiren, trat er in das Gefchäft des Vaters, 
eine Engroshanblung mit Manufacturwaaren, ein, verließ 
aber im 19. 3. das elterliche Haus u. warb Commis bei 
Mofes Mendelſon, Tapetenhändler u. Lotteriecollecteur in 
Hamburg, betrieb fpäter felbft eine Potteriecollecte, war 
außerdem Associe ber Firma Fuchs & Hertz CPelzhandlung 
u. Müpenfabrif) feit 1835. Nach dem großen Brande 
erwarb er 2 Baupläße, welche er bebaute. Nebenbei be= 
trieb er ſtets Taufmännifche Gefchäfte mit Freunden a meta. 
est betreibt er nur noch Teßte u. wenbet feine Zeit außer⸗ 
dem dazu an, im hamb. Bilpungsverein für Arbeiter in 
der Volkswirthſchaftslehre u. Gefchichte zu unterrichten. 
Zur befonderen Aufgabe hat er es fich geftellt, für Ver⸗ 
breitung der Volkswirthſchaftslehre im Volke zu wirken. 
Ya Berbindung mit NR. €. H. Creutzburg gründete er 
1837 den Berein der Mützenmacher. Beim Brande 1842 
‘war er thätiges Mitglied der Committee des Hülfsvereins 
vor dem Dammthor, Im Sabre 4848 warb er von ben 


- 
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Liberalen zum Mitglied ber Conftituirenden Berfammlung 
gemäblt, wo er fich hauptfächlich mit Löſung der focialen 
ragen befchäftigte. Bon 1846 bis 1851 war er Director 
der Sfraelitifchen Armenſchule. Seit 1851 unterrichtet er 
im Bildungsverein für Arbeiter. — Berbeirathet feit dem 
23. Jun. 1833 mit Emilie, geb. Schlefinger aus Hamburg. 

65. 1. Die Lchre von Arbeit u. Capital. Ein Leitfaden zum 
Unterricht. Damb. Hoffmann u. Campe. 1853. (Jan.) (4 4.) (Bl. 
Breifgüg 1858 Nr. 7, ©. 26 u. Nr. 8; Alt. Mercur 1858 Rr. 22; 
Hamb. Rechr. 1858 Nr. 45.) 

2. Beiträge zu der Norddeutſchen freien Prefle; den Vater: 
Rädtifchen Blättern; dem Freiſchütz (Leitartikel); der Hanfa. Haupt 


ſaͤchlich über ſociale Fragen. 


Rad dem Selbſtbericht. 


1578. Ser (Semmi). 

Steindruder in Hamburg. 

65. 1. Des Ifraeliten Semmi Herb u. des Deutſch⸗Katholiken 
Johannes Ronge Briefe. Nebſt dem Facfimile eines Briefs von 
Ronge. Hamb. 1845. 

2. Ließ 1851 einen Auszug aus dem Berichte Guſtav Heine’s 
über feinen kranken Bruder Heinrih Heine (f. d. Art.) in Paris, 
worin diefer ſich über feine religiöfe Anſicht ausfpricht, abklatſchen 
u. in vielen Exemplaren gratis als gtugbfatt verteilen. Vgl. 
Eifenbapnzeitung 1851 Nr. 80. 


Rab Dr. F. L. Hoffmanns u. meinen Rotizen. 


1579. Herweg (Theodor Peter). 


Geb. zu Hamburg 1638, Sohn des Handelsmanns 
Balthaſar H. u. deffen Ehefrau Anna, geb. Sabel, Tochter 
eined dortigen Kaufmanns, verlor früh feine Eltern, wor: 
auf ihn fein Better M. Joh. Herweg, Superintendent zu 
Blankenburg u. Abt des Klofterd Michelftein, zu ſich nahm, 
ihn zur Schule hielt u. dann auf die Schule zu Ilfeld 
brachte u. ſpäter auf bie zu Hannover, ging 1662 auf bie 
Univerfität Helmftent, um Theologie zu findiren, hörte 
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Cellarius, Calixatus u. befonbers Titius, der ihn wie einen 
Sohn liebte, warb darauf Informator bei dem Abt Brandan 
Daetrius, u. 1687 bei dem braunfchweigifchen Erbprinzen 
A. W., mas er 4 Jahr blieb, erhielt 1671 das Paftorat 
der St. Magnis Kirche zu Braunſchweig, heirathete den 
29. Det. 1672 Chriftiane Magdalena, jüngfte Tochter des 
verfterb. Dr. th. u. Generalſuperintendenten zu Molfen- 
büttel u. Abt des Kloſters zu Riddagshauſen Joachim 
Lütkemann, welche Ehe zwar nicht glücklich, aber mit ſechs 
Söhnen u, zwei Töchtern gefegnet war, von benen ein 
Sohn u. eine Tochter ihn überlebten, u, ſtarb den 16. Sept. 
1696, nachdem er 58 J. gelebt hatte, 25 3. im Amte u. 4J. 
Subfenior geweſen war. Am 27. Sept. wurbe ihm bie 
Leichpredigt von Dr. C. L. Ermiſch über 2. Tim. 4,7. 8 
gehalten, die gedruckt werben iſt. 

86. Leichpredigt über Georg Ludwig Rahtgen, Paſtor zu 
Braunſchweig an St. Magni-kirde, aus Rehem. XII. 31. Braun: 
ſchweig 1090. 4. 


Bol. Moller I. 1; Rehtmeyer Histor. eccles. urbis —*8 
Th. 4, ©. @0 u. GOL5 Thief 1. 308. | 


1580. Serz (Johann Friedrich). 

Geb. zu Treuenbriegen 17.. ftubirte Theologie, ging 
dann nad Hamburg, wo er am 1. Nov. 41782 unter bie 
Candidaten des Minifteriumd aufgenommen wurde, u. zog 
um 1787 nad Roſtock. 

6$. 1. Virgils Lehrgedicht von ber Landwirthſchaft, in 4 Ge⸗ 
ſängen. Aus dem Lateiniſchen überſetzt. Hamb. 1782. Neue Aufl. 
Leipzig 1787. 

2. Woher kommt der Mangel vechtfchaffener Chriſten? Eine 
Unterfuhung am Micaelistage. Hamb. 1788. 

3. Virgils Aneis. Aus dem Lateiniſchen überfeht. Leipz. 1784, 

4. Berfuch einer volfländigen Überfeßung des Virgil. Hamb. 
1785. Neue Aufl. daf. 1789. (A. 2. 3. 1785 Nr. 256 ©. 94.) 

5. Die allererften Begriffe eines fungen Menfihen, ber feinen 
Gott erfennen u. verehren lernen will. Hamb. 17885. 
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6, Tatbricht an das ſchoͤne Wefhieht. Roſtock 1708. 


Bol. Reuſtl. Bel, Difchld. III. 378 u. 978; IX. 596; Jauſſen S. 16; 
I. D. Thieß Gelehrted Hamburg ©. 1, ©. 86; I. 8. Degen Bisteratur 
deut ſcher überſehungen der Römer II. 549. 574. 612. 


1591, Herzfeld (Jalkob). 

Geb. zu Deſſau den 2. Jan. 1762, von füdiſchen 
“Eltern entfproffen, warb auf dem von Baſedow gegründeten 
Philanthröpin daſelbſt u. Mätse auf dem Soadhimsthalfchen 
Gymnaſium zu Berlin gebildet, kam dann ale Privat- 
lehrer nach Anflam, ging darauf nad) Reipzig, um Mebiein 
zu ftubiren, zog aber bald mit einem Freunde auf gut Glück 
nah Wien, wo er fich mit Abfchreiben ernährte, trat als 
Schaufpieler auf, lernte hier 1791 F. L. Schröder Tennen, 
ber ihn mit nad Hamburg nahm, wo er bald in jugend- 
lihen Rollen Liebling des Publicums wurde, heirathete 
1796, nachdem .er Ehrift geworben war, Karpline Rouife 
Angelieg, Tochter des Schaufpielpirertors K. Dav. Staeg⸗ 
mann, warb 4799 Mitdirector des hamb. Stadttheaters, 
feierte als Solcher 1823 fein 25jähriges Dienftjubileum 
u. verſchied nad längerer Kränflichfeit den 24. Det. 1826, 
im 64, Lebensjahre. Gein Bildniß ift von L. Wolf in 
8. gefipchen, von G. Harberff in Folio lithographirt u. 
auch in Folio nach einem Gemälde von Grdger; das Bild 
feiner Frau hat Menp Hans in FI, 8. in Kupfer geftochen. 

55. Poeſie u. Proſa, oder ber Hausverfauf. Luftfp. in 1 Aufz., 


nah dem Frauzöfifſhen von 9. derzfeid Neu bearbeitet von E. 
Lebrün. Mainz 1834. 68 ©. 


Bol. den R. Refrolen b. Diſchn. 1988 Th. 2, 5. 1023 Hi 10245 Allgem. 
ahate- exilon Bd. 4, ©. 27 u. 2233; Hamb. Beobachter 1826 Nr. 45, 
‚180, . 


15823. Serzfeld (Robert Cäfar). 
Sohn des Vorhergehenden. Geb. zu Hamburg ben 
21. San. 1809, befuchte das Johanneum u. feit Michaelis 
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1827 das Gymnaſtum, fubirte hierauf Mebicin u. Chirurgie, 
warb am 2. April 1832 zu Heidelberg Dortor verfelben, 
u. wirft feitvem ald Arzt in feiner Vaterſtadt. 
66. Commentatio de lapidis infernalis usu externo in am- 
bustionibus. Hamburgi 1885. 


Nah Rotizen von Dr. F. 2. Hoffmann u. mir. Bel. Dr. $. R. 
Schrader Coll. med. 8. 197. 


1583. Beh (Adolf). 
Lebte 1848 in Hamburg. 
58. Über die Nothwendigkeit einer Reform der Ehe. Hamb. 


1848 (Jul. 8). (4 £.) 
Nah meinen Notizen. - 


1584. von Seß (Heinrich Ludwig *) 

Geb. in Schwerifh - Pommern (nach Einigen in 
Gotbenburg) den 27. Nov. 1719, feheint 1743 in Greifs⸗ 
wald u. 1744 in Leipzig flubirt zu haben u. 1746 in 
Wismar Beamter gewefen zu fein, war 1756 in Stralfund, 
u. entging in bemfelben Jahre graufamen Nacjftellungen 
auf dem Reichstage in Stodholm durch die Flucht nady 
Hamburg, wo er inveffen auch ſchon früher gewefen u. 
mit %. v. Hagedorn befreundet geworben zu fein fcheint. 
Sn den nächſten Jahren wird er in Altona gelebt haben. 
Wenigftend erhielt er um 1760 den Titel eines k. dän. 
Juſtizraths u. wahrfcheinlich auch eine Penfion, indem er 
in einer Dedication an König Chriſtian VII. v. 1766 die 
„ruhigen u. guten Tage, welche ihm die gnädige Vorforge 
eined (I. 9. E.) Bernftorff, des däniſchen Mäcenas, ver= 
fchaffet habe” rühmt. Damals lebte er beftimmt in Altona. 
Meil aber im Jun. 1767 mit unumftößlichen Gründen be⸗ 
wiefen worben, daß er Berfafler der falfchen u. boshaften 


*) Gewöhnlig nannte er fih nur Ludwig. 
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Nachrichten fei, die das däniſche Reich betrafen, u. bie man 
feit einiger Zeit in gewiflen auswärtigen Zeitungen bemerft 
hatte: fo ertheilte der König von Dänemarf Befehl, ihn 
ju arretiren u. ſich feiner Papiere zu bemächtigen. Er fand 
jedoch Mittel, durch die Flucht zu entwifchen. Der ihm 
ertheilte Charakter eines ?. dan. Juſtizraths warb für ver⸗ 
brochen u. verluftig erflärt.*) Er fcheint dann nach Meflen- 
burg gegangen zu fein. Im I. 1768 warb er von dem 
Pfalzgrafen v. Zweibrüden zum Regierungsrath ernannt.**) 
Später, wahrfcheinlih 1772, warb er T. fchwebifcher Res 
gierungsrathb u. 1775 aud Ritter des ?. ſchwed. Nord⸗ 
fernordend. Seit 1771 lebte er wieder in Hamburg. 
Im J. 4781 nannte er fih: „Ludwig Heß, der Bürgers 
freund,” 1782 aber wieder: „K. ſchwediſcher Regierungs- 
rath u. k. franzöfifcher Penfionair.” Im 3. 1782 erhielt 
er auch von der k. f. apoftol, Majeftät in Wien eine goldene 
Medaille. ***) Inzwiſchen hatte er ſich in Hamburg durch 
die Herausgabe der zweiten Auflage feiner Anmerkungen 
zum „Hauptreceß” fehr verhaßt gemacht. Am 31. Det. 
1782 warb dieſe Schrift confiscirt u. um 14 Uhr durch 
des Bütteld Hand auf dem ehrlofen Block verbrannt, zu⸗ 
gleich dem Berfaffer von dem Bruchvogt, in Auftrag bed 
erſten Prätors, Senators Li. Schröteringf, ſchriftlich an⸗ 
gezeigt, daß er die Stadt u. ihr Gebiet innerhalb acht 
Tagen zu räumen babe. Er wandte ſich nun nad Erfurt 
u. fpäter nach Berlin, wo er am 11. April 1784, im 65. 
Lebensjahre, farb. Er war ohne Zweifel ein gewandter 
u. fenntnißreicher Schriftfteller, aber ein unruhiger Kopf, 
ber feine fatyrifchen Einfälle, Die oft ungezogen, boshaft 
u. nicht felten oberflächlidy waren, indem er oft fehr flüchtig 


*) Hamb. Eorrefpondent 1707 Rr. 104 u. 13. 
*x) Hamb. Eorrefp. 1768 Nr. 173, 
“er, Hamb. Correfp. 1782 Rr, 67. 
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arbeitete, nicht unterdrücden Eontte. So ſchadete er ſich 
häufig ſelbſi. 

989. 1. Zweifel wider die Betrachtungen über vie Augsb. 
Eonfeffion des Hru. Prof. Pt. Ahlwardts. Im Hamb. Eorrefponr 
benten 1743 St. 152 u. 158, 

2. Schreiben an eine Braut. Leipzig 1744. 

3. Abhandlung, ob die Herrnputer zu dulden find? Glüds 
wunfchfchreiben an Prof. Balthafar zu Greifswald. 1745. 4. 
(9. 8. 1746 St. 15, ©. 114.) 

4. Beweis, daß die 50 Decis., fd dem Cod. rep. praelest. 
einverleibt worden, den Pandekten Eintrag thun. Glückwunſch an 
Dr. Aminga zum Profeſſorat in Grelfswale. 1745. 4. (8. B. 
1746 St. 15, ©. 116.) 


5. Beweis, Daß Gott das natärkiche Recht nicht ändern könne, 
u. daß feine fittlihe Handlungen, ohne Abficht auf Gott, böfe oder 
gut feien._ Glückw. an M. Geiſt zur erhaltenen Präpofitur auf Rügen. 
1745. 4. (9. 8. 1746 St. 15. ©. 115.) 

6. Scherz: und ernfihafte Schriften. Wismar. Berger. 1745. 

7. Die Glückſeligkeit der ungerechten Richter, nach mathema⸗ 
tiſcher Lehrart bewieſen. Wismar. Berger, 1746. 34 Bg. 2te verän⸗ 
derte u. verm. Aufl. daf. 0. 3. (Eine heftige Satyre wider ben Ma⸗ 
siftrat von Stralſund. Sie if dem firalfundifhen Rathmann Job. 
Kemp gewidmet. Vgl. Pommerfche Nachrichten von Gel. Sachen 
1746 Nr. 12; 9 ®. 1746 Nr. 15 u. A; Kochs Compendium 
n. 856.) 

8; Siteriice u. politifge Anmerkungen über den Anti: Machiavell. 
Wismar u. Leipz. 3. A. Berger 1752.. 1 Alph. 9 Bg. 2te Ausg. 
(ohne fein Vorwiſſen gedruckt) daſ. 1760. Ste verm. u. verb. Ausg. 
Hamb. H. Eh. Grund (1766). 621 ©. gr. 8. (Die Vorrede if von 
Dec. 1765, vie Dedication an Ehriftian VII. datirt Altena, Febr. 1766.) 

9. Schreiben [betreffend die Anmerkungen zum Ant Machtavel]: 
In Dähnerts Kkkfchen Nachrichten Bd. 2 (1751), ©t. 35 u. 51 w. 
Sr. 3 (1752), St. 1. . _ 

10. Der Republicaner. Mit Vorrede von F. v. Hagedorn. 
Hamb. (?) 1754. (ZA auf einer Reife von Stodholm nah Hamb. 
gefchrieben.) Ward noch 1754 fchlecht Ins Franzöſiſche u. 1756 gut 
ins Schwebifche überfeßt. Neue Auflage 1762, 

11. * Briefe, den gegenwärtigen Zuſtand von Schweden be⸗ 
treffend. Frankfurt u. Leipzig (Stralſund) 1755. 
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22. Freundſchaftlicher Rath an einen Bater. Hamb. gedr. 6. 
Spieringk 1760. 44 Bg. (Hamb. Eorrefp. 1760, Nr. 94.) 

13. Freundſchaftlicher Rath an eine Brant u. an einen Bräutigam. 
Hamb., gedr. b. Spieringk 1760. 7% Bg. over 119 6. (Bamb. 
Eorrefp. 1760, Nr. M.) (Der Borbericht datirt Hamb., 20. Febr. 1760.) 

14. * Juno abortans, das iſt: Ein Brief an das Publicum, 
worin nach mathematifcher Lehrart bewiefen wird, daß ein Frauen⸗ 
zimmer, welches durch den Weſtwind ſchwanger geworden if, durch 
den Ofwind abortiren könne. Mölln 1760. 3 Bg. (Beitrag 3. 
Reichspoſtreuter 1760, St. 24.) 

15. * Crater Helenae, das iſt: Eine freudige Botſchaft an 
das Publicum. (Mölln, 1. Febr. 1760.) 

16. Entwurf zur Unterſuchung der Frage: welche Regierung: 
form die befte fei? Altona 1764. 2 Bg. gr. 4. (IR König 
Sriedrich V. von Dänemark dedicirt.) (9. Nr. 1764 St. 57, ©. 
453; Schl.Holſt. Anzeigen 1764 St. 44, Sp. 698; A. g. M. 1764 
&t. 15, ©. 128.) 

17. Entwurf zur Unterfuhung ber Srage, ob ein geborner, 
oder ein erwählter Fürft mehr zu ehren fei? Altona 1764. 4 Bg. 4 
(Iſt dem Kronprinzen Chrifiian von Dänemark bebdicirt.) (9. Nchr. 
1764 St. 57, &. 45%; Schl.⸗Holſt. Anzeigen 1764 St. 44, Sp. 697; 
A. g. M. 1764 St. 9, ©. 72) 

18. Kritiſche Bergleihung ver beiden - Überfebungen des 
Tacitus. Im Altonaer Reichepoßreuter 1765. Auch befonders ab» 
gedruckt. Hambı 1766: (Bel. H. Nr. 1767 Gt. 69 bis 78). 
Dawider erſchien: Dauffagungsfchreiben ꝛc. Berlin 1766. 

19. Danffagungsfhveiden an ben Herrn Berfafter der kriti⸗ 
ſchen Bergleidyung der beiden Überfeßungen. ves Taeitus, welche in 
den Altonaer Reihspoftveuter eingerüdet worden, von einem Freunde 
der magveburgiſchen Iberfeßung aus Berlin. (Mit daruntergeſetzten 
Anmerlungen) Beantwortet durch Ludwig von Heß. Damb., get. 
b. Mid. ©. Bock 1765. 92 ©. gr. 8. (Der Vorbericht ift dat. 
Hamb., 11. Jun. 1765.) Bol. auch eine Erklärung von 8. v. Heß‘ 
in dem Hamb. Correſp. 1785. Nr. 96; ferner Alt. gel. Mercur 1965 
St. 8, ©. 155, u. 3. Sam. Müllers, des hamb. Sohanner 





Aectors, Abgenöthigte Erklärung wegen des über bie in den Bei⸗ 


trägen zum Altonalfchen Poftreuter befindliche kritiſche Vergleichung 
ver hamburgiſchen u, magdeburgiſchen Überfeßung der erfien Haupt 


flüde von Tacitus Jahrbüchern entſtandenen Federkrieges. Hamb., 


— 
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db. D. A. Harmfen 1765. 55 S. Hamb. Eorrefp. 1765, Nr. 119 
u. 120. 

20. Probe einer Überfeßung der fhönften Stellen aus dem 
Tacitus. Im Hamb. Eorrefp. 1765 Nr. 126. 

21. Einleitung in die Überfegungsfunft, mit einem Verſuche 
aus des C. Eorn. Tacitus Jahrbüchern. Hamb., Ritter 1766. 24 Bg. 
ar. 8. (9. Nr. 1766 St. 36, ©. 284 bis 286; A. g. M. 1766 
&t. 68, ©. 148 u. 144.) 


22. Gab heraus: * Der redliche Hamburger. Eine Wochen⸗ 
ſchrift. Hamb. 1766. (Klotz Bibl. 1767 St. 1, S. 184.) 

23. Die Anarchie, oder über das Verfahren der ſchwediſchen 
Reichoſtände. 1766. 

24. Des Herrn Juſtizrath Ludewig von Heß Satypriſche 
Schriften, herausgegeben dur S****. Hamb., 3. Ch. Ritter 1767. 
10 u. 462 ©&., ferner 2 ©. Inhalt u. 2 S. Drudfehler. Die Bor: 
rede dat. Hamb., 1. Dec. 1766. (Darin von obigen Schriften Nr. 
9, 11, 12, 18, 14; ferner: Betrachtungen über das Xite St. von des 
Hrn. v. Zuftt fogen. Neuen Wahrheiten zum Bortheil der Natur: 
kunde u. des geſellſchaftl. Kebens des Menſchen, durch welche bie 
Freiheit der ſchwed. Reichsſtände u. die Vorrechte des ſchwed. Reiches 
raths wider Übelgefinnte vertheidiget werden. Man fleht nicht, ob 
fie ſchon vorher veröffentlicht worden find.) Bol. Klotz Bibl. 1767 
©. 1, S. X bis 7; X. g. M. 1767 St. 2, S. 10 bis 12; A. D. 
3. VII. St. 2, S. 107 bis 110. 

25. Der entlarste Staatl. D. O. 1767. (Gegen Ar. 8 
des Hamb. Eorrefp. v. 1767 gerichtet.) 2te Aufl. 1789. 38 S. kl. 8. 

26. Der gerechtfertigte Reichsrath Rudenſchiold. 1767. 

27. Sammlung vermifhter Schriften. Hamb. Buchenröder. 1770. 

283. Des Herrn Regierungéraths Ludewig von Heß Staates 
ſchriften. Frankfurt 1772. 852 S. (Darin von obigen Schriften 
Rr. 22, 25, 24 u. 9; ferner folgente, von denen es ungewiß if, 
ob fie vorher erfchienen: 1. Verteidigung für die ſchwediſchen Herren 
Neichsräthe, welche zu der Theilnehmung am Kriege gerathen haben; 
2. Der Geift des Eonvenienzredts; 3. Gedanken über die Zahlen: 
Iotterie; 4. Der freie Bauer, eine Hauptperfon im Staate; 5. Bon 
den Widerwärtigfeiten des Kriegs u. den Bortheilen des Friedens; 
6. Verſuch über die Mittel zur Bevölkerung. Der Vorbericht des 
ganzen Buchs ift Datirt vom 1. Mai 1772) Bel. Sammi. litter. 
Nachr. 1778 ©. 276 bie 2778; A. D. B. XXIV. St, 2, ©. 596 bis 

580; Hamb. Correſp. 1773 Nr. 108. 
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29. * Apologie de Mr. le Comtie de Bernstorf, Schupfchrift 
des Herrn Grafen von Bernflorfl. 1772. 54 Bg. gr. 8. (Unter 
dem Borberiht nennt v. 9. ſich als Herausgeber.) Bal. Büſchings 
Wöchentl. Nachr. 1773 St. 1, ©. 6 bi8 8; U. D. 8. XXI. ©. 8, 
6. 604 u. 608. 


30. Gerächtnißrede auf weiland den Hrn. Reichsrath x. 
Grafen Karl Auguf Teffin von dem Hrn. Grafen Andr. Joh. v. 
Höpke, Reichsrath sc. Aus dem Schwediſchen überfeßt u. mitt 
Anmerkungen herausgegeben. Leipz., B. Ep. Breitlopf & Sopn 
1772. — Gedächtnißrede auf weiland Se. Excellenz den Freiherrn 
Riels Palm ſtjerna, Reichsrath ıc., gehalten von Sr. Excellenz 
dem Hrn. Reichsſsrath Grafen 8. F. Scheffer. Aus dem Schwedi⸗ 
fchen überfeßt u. mit Anmerkungen herausgegeben. Daf. b. dem» 
feiben 1772. — Beide auch zufammen unter dem gemeinffaftlichen 
Titel: Zwo Gedächtnißreden anf große Staatsmintfler, gehalten von 
großen Staatsminiftern. Aus dem Schwebifchen überfeßt u. mit 
Anmerkungen herausgegeben. Leipz., B. Cp. Breitlopf & Sohn 
1772. gr. 8. (A. q. M. 1772 St. 44, ©. 48; A. D. B. Anh. 3. 
Bd. XXV. bis XXXVI. 1. Th., ©. 681 u. 6832.) 


31. Rede über die Verbindung, in welche die Art der Grund» 
geſetze u. die Gtüdfeligkeit des Volles ſtehen, das nach folchen res 
gieret werden fol. Gehalten in der Akademie der Wiffenfchaften, 
den 38. Det. 1772 von Sr. Ereellenz dem Hrn. Grafen Karl Friedrich 
Skheffer, Sr. f. Maj. u. des Reihe Schweden Rathe, Ritter, 
Commandeur u. Canzler aller 1. Orden. Aus dem Schwedifchen 
überfeßt. Leipz., Bernd. Ep. Breitfopf & Sohn 1778. 38 ©. gr. 8. 
(Guſtav II. dedicirt d. d. Hamb., 2. Dec. 1772.) 


32. Schwediſches Stantswert, überfegt u. mit einer Einleitung 
herausgegeben. Leipz., B. Ep. Breitlopf & Sohn 1773. (3 DU. 
Dedicat. an Graf 8. Fr. Sceffer d. d. Hamb., 10. März 1778; 
4 BU. Borberigt u. Inhalt u. 168 ©. gr. 8., fo wie als Anhang 
die vorhergehende Schrift. Als Titelkupfer Guſtav III. fehr ähnliches 
Bildnis nah einem großen Dialer geftochen von G. ©. Endner.) 
4. g. M. 1773 St. 38, ©. 302 u. 302; rw. Bir. II. St. 29, ©. 
225 bis 227,41 D. B. XXI. St. 2, ©. 423 big 49. 


33. Htftorifhe Lobrede auf den Hrn. von Rantingshaufen. 
1778. (Darüber erhielt er einen eigenhändigen frangöfifgen Brief 
der verwitw. Berzoginn von Pfalz. Zweibräden. Derfelbe ift deutſch 
mitgetheilt im Hamb. Correſp. 1778 Rr. 209.) 

III. 15 
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3, Nachtrag au dem gelchrien Arkiel ie Meichspoßreuter 
Mr. 143. In den Freiwilligen Beiträgen 111, St. A, ©. %6 bis 27, 

ss. * Die Schädlichkeit ‚der Zahlen «Fotterie. Ein Geſchenk 
an das Yubllcum. 1774. 32 ©. (Unterzeichnet: Hamib., im Det. 
1774. Ohne Namen. Der Ifte Abfch. enthält den Aufſaß aus den 
Staatsſchriften S. 179 bis 194 u. geht bis ©. %0; dann folgt ein 
Ster Abfchn., der neu binzugelommen if.) Bol. Frw. Br. IL. St. 
12, 98.%. 

36. An meine Rubirenden Leſer. In dem Altonaer gelehrten 
Mercure 1774 St. 34, ©. 269 bis 272. 

37, Freimüthige Gedanken über Staatoſachen. Hamb,, gedr. 
b. 3. J. C. Bode 1775. 1 Bl. XVI. u. 492 ©. gr. 8. Mit 2 
Bigneiten von J. W. Mel Iſt Guſtav II. pedicirt. —* 
Erſter Verſuch über bie Mittel zur Bevölkerung niit Vorbericht, AL 
d. Boißenburg, 1. Mai 1772, aus ven Staatsſchriften S. 260 bis 
. 352, aber mit Veränderungen u. Zufäßen. Dann folgt ©. 135 
bis zu Ende ein zweiter Verſuch über die Mittel zur Bevölkerung 
m. Vorbericht, d. d. Hamb., 30. Mai 1778.) Bgl. Frw. Bir. HI. 
&.9% u. S, ©. ; A. g. M. 1775 St. 43, ©. 831 bis 39 
u. St. 46, ©. 358 u. 359, wo eine Probe mitgetheilt wird; A. D. 
B. Anh. 3. Bd. XXV. bis XXXVI. Th. 4, ©. 2227. — Zweite verb. 
u. vermehrte Aufl. Frkf. a. M. b. d. Eichenbergfchen Erben 1778. 
Dedielrt dem Rathe von Lübek u. dem von Bremen, d. d. Hamb., 
den 30. Aug. 1778. 4 BU. ©. 3 bis 18 geht die Vorrede zur 
2ten Aufl., d. d. Hamb., den 20. Nov. 1777. Dann folgt ©. 19 
dis 152 der erſte Verſuch, hierauf bis 518 der zweite Verſuch, n. 
dann kommt bis 648 ein dritter Verſuch hinzu. Die Titelvignette 
von Meil iſt hier dieſelbe wie in der erſten Auflage. 
8. Pro Memoria an den Koniglich Polniſchen Geheimen Rath, 
Herzoglich Hildburghauſiſchen Minifter im Niederſächſiſchen Kreife 
u. Großfreugberen des Brandenburgiſchen rothen Adler: Ordens, 
Sreiferrn von Krohne. (Hamb.) 1776. 12 S. gr. 8. Zwei Auf: 
Tagen. (Der Vorbericht datirt Hamb., am 1. Det. 1796.) Bat. 
Freiw. Bir. IV. St. 86, ©. 686 bis 688. — Genen biefe Schrift 
erſchien: 

a. Antwort auf das Pro Memoria des Hochwohlgebohrnen und 
Hochgelahrten Herrn Ludewig von Heß, Schwediſchen Re⸗ 
gierungsrathe, von deſſen ganz ergebenſten Diener, dem Frei⸗ 
herrn von Krohne. O. O. u. J. 2 S. 4. Das erſte BI. 
zeigt einen ſatyriſchen Kupferſtich mit der Untenſchrift: Vera 
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efägies calumninteris Ludoviei a Hess, u. die ganze Schrift 
fah nur perfönlicde Anzüglichkeiten. 

db. Dännemarks befländige Unabhängigkeit, oner gründlicher Beweis, 
dag Dännemark niemals dem veutfchen Reiche ımterwärfig ge: 
weſen fe. Aus unverwerfliiben hiſtoriſchen Zeugnifſen darge 
Han von Iohann Wilhelm Fraug Zreibern von Krohne, 
Koöniglich⸗Polniſchen Geheimen Rath u. Herzoglich Sachſen⸗ 
Hileburghaufiſchen bevollmächtigten Minifier im Riederſäch⸗ 
Aigen Kreiſe, des Brandenburgiſchen Rothen Abler⸗Ordens 

Groß⸗Kreuzherrn. Hamb., gedr. b. Mich. Eh. Bock 1. M. 
TR. v. T. A. Yingeling, nach A. Tiſchbein, enth. Chriſtian VII. 
Bildniß en medaillen. 2 SH. Dedication an Criſtian VII., 
d. d. Hamb. d. 22. Febr. 1777, 2 BU. Borrede u. Subſcribenten⸗ 
Verzeichniß u. 881 ©. — Diefes Buch recenfirte v. H. in feiner: 

39. * Nachricht an das Gelehrte Publicam. 71777, 0. O. 
18 6. (Am Scqluſſe unterfchrieben: »Pramburg, d. 10. März 1777. 
Der Berfafler von dem Pro Hemeria.-) 

49. Hiſtoriſcher u. Aatlfiifher Beweis, daß Dämmemart bem 
tenifihen Reiche lehnpflichtig u. zinsbar geweſen fei. Fr. a. M. 
Eichenbergs Erben 19777. Auf d. Titelbl. Joſeph II. em medaillon, 
9. $. Beer geſtochen. Dem Kaiſer iR auch das Bus gewidmet, 
d. d. Hamb., ben 1. Mai 1777. (8 BE.) Der Borberidt, d. d. 
Bamb., im Mai 4777, geht u. ©. 9 bts 20. Dann folgen 456 ©. 
u. 16. Drudfehler. (Arm. Bir. V. ©. 468 u. A464; A. D. B. 
Anh. 3.80. XXV. bis XXRVI. 79,8, ©. 1344 bis 1346.) Dagegen 
erfchien: 

Dunnemarks ſtets freie Königskrone, ungekränkt in dem Ablauf 
aller Jahrhunderte u. durch das ſchwache Beſtreben des Herrn 

Ludwig von Dep gezeigt von Wilheim Ernſt Epriftiant. 

Flensb. 1750. gr. 8. 3 Bg. Tit. u. Vorberiht u. 162 ©. 

al. * Briefe von fürftfihen Perfonen, Reichsſtädten, Staats: 
Miniſtern a. Prälaten, welche den Baron von eigener Creation 
Jehaun Wilhelm Franz Krohne betreffen, der als Herzoglich⸗ 
Sachſen⸗Hildburghauſenſcher Minifter bei dem Magiftrat der kaiſer⸗ 
lich freien Reichsſtadt Hamburg refipirt. Erfted Heft. 1777. 16 ©. 
gr. 8. Drei Auflagen in bemfelben Jahre. Die Ste Aufl. enthält 
auf der lebten Seite eine in der Iften Aufl. fehlende Note. (Nach⸗ 
richt: Hamb., W. Apr. 1777. Darin wird gefagt, daR vie Origb 
nalien bei dem Hrn. Regierungsrath v. Heß auf Dem Balentindcamp 
eingefehen werben können) Dagegen erfchien: 

15 * 
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Zuserläffige Eopet des von Sr. Errellenz, dem Königlich» 
Polniſchen wirklichen geheimen Rath, Herrn Johann Wilhelm, 
Freiherrn von Krohne ac. 20. bei E. Hochedlen u. Hochweiſen 
Magiftrat der Kaiferlihen freien Reichsſtadt Hamburg am 
28. April 1777 übergebenen Pro Memoria, betreffend bie hoch» 
gedachten Herrn geheimen Rath zu verſchaffende rechtliche u. 
eclatante Satisfartion in Hinficht der von dem bisherigen kön. 
ſchwed. Negierungsrath Ludewig von Heß wider Erflern zum 
. Aborud u. zur allgemeinen Austheilung beförberten Briefe 2c. 
Zum Abdruck beförbert von Johann Friedrich Diederichſen, 
ton. dänifhen Hof⸗Gerichtsadvocaten. O. D. u. 3. 16 ©. 
(Der Prolog ift datirt: Hamburg, 1. Mai 1777.) Dawider 
kam beraus: 
Abgenöthigte Vertheidigung des hamburgiſchen Bürgers, 
Advqocati u. Notarii Valentin Friedrich Hofmann, wider ein 
. von Joh Friedr. Diederichſen als eine Widerlegung des 
erfien Hefts der den Baron von eigner Creation Joh. Wilh 
Franz Krohne betreffenden Briefe ꝛe. zum Drud beförbertes 
AImpreffum, u. die ihm darin zur Laſt gelegten Beſchuldigungen. 
Gedr. zu Frankfurt im Juniusmonate 1777. 48 ©, Kerner: 
Responsum juris der löblichen Juriſtenfacultät ver herzogl. 
braunfc. »wolfenbütteffden Univerfität zu Helmſtedt, als eine 
Zugabe zur abgemöthigten Bertheivigung des hamburgiſchen 
Bürgers, Advocati u. Notarii Hofmann, wider ein von Joh. 
Fr. Diederihfen zum Drude befördertes Impreſſum, wo⸗ 
durch das erfle Heft ver den Joh. Wilh. Frz. Krohne betref⸗ 
fenden Briefe ꝛc. hat widerlegt werden ſollen, welcher fih ſelbſt 
anfänglich zum Edelmann, hiernächſt zum Freiherrn u. zuletzt 
zum Miniſter gemacht hat. 1777. 32 ©. (Nah der Ein 
leitung von Hofmann, d. d. Hamb., A. Aug. 1777, war ber 
Falſarius Krohne von Hamburg weggefihafft worden. *) 
Das Responsum juris ift d. d. Helmftedt, d. 15. Julius 1777.) 


42. * Briefe u. Documenten, welche den Baron von eigner 
Ereatton Joh. Wilh. Frz. Krohne betreffen, der als Herzoglich 
Sachſen⸗-Hildburghauſenſcher Miniſter bei dem Magiſtrat der Kaiſer⸗ 
lich freien Reichsſtadt Hamburg residiret. Zweites Heft. 1777. 
28 ©. pr. 8. (Die Nachricht ©. 3 u. A iſt unterzeichnet: Hamburg, 
1. Mai 1777.) Dagegen erfchien: 


*) Bol. Zeitfchrift f. hamb. Geſchichte Bd. 3, S. 474. 
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* Ein Drief des Regierungsratfs Ludewig von Heß (NB. 
apokryph) an den Finanzrath Koes zu Antworſchau den Herrn 
Geheimen Rath, Freiherrn von Krohne, betreffend. Zum. Drud 
befördert von einem unpartelifhen Dänen. Gebrudt zu Copen⸗ 
hagen 1777. 82 ©. (Die Borreve &.2 bis 7 ift unterzeichnet: 
Copenhagen, den 13. Mai 1777. A. v. ©.) 

43. * Briefe u. Documenten ıc. Drittes Heft. 1777. VIII. 
u. 82 ©. gr. 8. (Die Nachricht an das Publisum iſt unterzeichnet; 
damb., d. 1. Zun. 1777. Ludewig von Heß.) Dagegen erfchienen: 

* Anmerkungen eines redlichen Holfteiners zu dem dritten Hefte 
ber von Heflifchen gegen den Hrn. Geheimen Rath, Freiperrn 
von Krohne, verbreiteten Schand⸗ u. Schmähfchriften. Kiel. 
A S. (©. 11 ünterzeihnet fh der Holfleiner: »J. 2." u. 
erwähnt im P. S. auch bereits der folgenten Wr.) 

44. Species Facti. Hamburg, den 6ten Junii 1777. Ludewig 
von Heß, Königl. Schwediſcher Regierungsrath. 19.4. Wieder 
abgebrudt mit einem kurzen Zufage [womit ich vermuthlich ges 
peitfhet werben follte»)] u. auf der andern Seite des Blattes, ent 
haltend: „Antwort“, unterzeichnet: Philipp Christoph Stamer, Ernst 
Heinrich Köster, Bediente bei des Herrn Baron von Krohne 
Excellenz u. „Wahre Species Facti.» Hamburg, den 7. Juni 1777. 
Philipp Christoph Stamer. Ferner erfchien in diefer Angelegenpeit 
ein Heines Gedicht von 10 Zeilen auf I Seite in 4., von einem 
Ungenannten, wo v. Krohne u. v. Heß als gleich ſchlecht bezeichnet 
werben. ' 

45. Geſetzliche u. ſtatiſtiſche Betrachtungen über die Toleranz 
u. insbefondere über den freien Gottesdienſt der holländiſch⸗deutſchen 
Reformirten, welche in Hamburg wohnen. Berlin u. Leipzig. Ge. 
SH. Dede 1780. 55. (Die Zufgrift S. 8 bis 6 an den hamb. 
Rath u. das Eollegium der Sechziger batirt Hamb., im Epriftimonat 
1778; der Borberidt ©. 7 bis 25: Hamb, am 1. Aug. 1778.) 
Bgl. A. D. 3. XLVI. ©. 362 bis 864. 

46. ine Antwort auf die Preisfrage: Welches find die befte 
ansführbare Mittel, dem Kindermorde Einhalt zu thun? Hamb. 
1780. Gedr. u. zu bet b. Gl. Zr. Schniebes. 75 S. (©. 3 bis 
8 Dedicat. an ben Kurfürften u, Erz: Schaßmeißter Karl Theodor, 
a. d. 1. Oct. 1780; ©. 9 bis 13 Borberiht d. d. im Det. 1780.) 
Bol. A. D. B. XLVII. ©. 96 bis 98. 

47. Gedanten über die Xccife zu Hamburg, won Lubwig von 
Heß, dem Bürgerfreunde. 1781. 8.18 (6.3 bis 8 Vor 
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bericht. Geſchrieben su.Bamb., am erſten Tage: des Jabres 7781.) 
Lamb von bar Polizei verboden. 

48, Gedanken Aber den Impoſt bes geſtempelten Papiers, 
von Ludwig Son Heß; dem Bärgetfreunde. 1781. 66 €. Hi. 8. 
Borbericht 5: 3:bis 8, ehr. Hamb., am 3 San. 3781.) 

49. Rachtrag zu ben Gedanken über die Aceiſe, von Ludwig 
von Heß dem Bärgerfreunde. Er: 16-8 M. 8; (Borbericht 
©. 2: 588-4; geſchr. zu Bamb., am 34: Ian. 7781.) 

50. Gedanken über die Prachtgeſetze, don Ludwig dom Heß, 
bein Bürgerfteunde. 1781. TS. 1: 8, Vorbericht ©. 3 u. 4: 
Pont, ven 20. Febr. 1781.) 

I. Unwiderrufliches Fundamental: Gefep, Regierungsform, 
ober ——— ver Stadt Hamburg, wie ſolcher, nachdem eine 
kaiſerliche Commiſſion felbigen zuerſt ausgearbeitet u. Anno 1711 
€. E. Rath’ u. löblich Erbgefeffener Bürgerfchaft zut Approbation 
uͤbergeben, nachgehends aber von E. E. Rath u. dem Collegio ber 
Sechsziger cum Adjunctis nebſt der Deputatione Centumvirali zur 
Reviſton oder Obſervirung bürgerlicher Gerechtfame vorgenommen, 
derfelbe Hin m. wieder geändert. (nebft verſchiedenen Beilagen, 
ſo vieſem Haupt Receß angehängt find) wieder abgefäffet, u. ſelbige 
Anno 1712 mittels einmüthiger Raths⸗ u. Bürgerfchlüfſe berichtiget, 
ratihabiret u. confirmiret worden. Diejenige Montta aber, fo eine 
hohe Kaiferl. Commiſſion bei diefem revidirten u. veränderten Haupt⸗ 
Receß gemaächet, imgleichen auch, was die Etbgeſeſſene Bütgerſchaft 
bei ihrer Placidirung derſelben zu erinnern nöthig befunden; firvet 
fich in Margine vor jedem Articuf viefes Baupt-⸗Receſſes angemerket. 
Mit einer Ernkeitung herausgegeden von Ludwig von Beh. 1781. 
(3 Bf: Dedleation an Wilhelm Vi, Fürſten von Raffau: Otauien. 
ELEI Seiten Einleitung, gef. Bamb. im- Behr. 1782 u. 18 ©. 
Hauptreceß.) — Zweite Auflage 198% Der Ditel ebenfo "wie bei 
ber erflen, nur daß bei bem Namen des Herausgebers hinzugefetzt 
iſt: »Königlich Schwediſchen RegierungssRath. Die Dedication 
fehlt hier. ©: 1 bis 198. Rohe ver Gunpmrocehi neh Yrilogen (der 
Druck if ein Anderer als bei vor erſten Auflage); dann folgt ©: 399 
bid 272 der Unions-Reeess u. Reglement der Ratke:Sessionen 16€. 
Die Einkeitung - füllt hier 888: Seiben. Vorbericht ©. 3 bie. 12 
uſrter zeichnet: Hambarg, Im Mai 178%: Ldivig von Hess. ST 
ftehen die „merkwürdigen Berdeferungen zur Marhifirtigung eines 
Somesten.. u. Hochweiſen Ratho⸗ verzeichnet Au riner Note ©. 
880 u⸗ BE M auch zu Oſtern 7783 :biel neue ab: Getichta vrdnuig 





29% pfäewemerande ME Euve Febr. angezeigt. — Dus Schilfal, 
welches ſich v. H. durch dieſe Ae Ausgabe des Hauptreceffes mi 
feinen Anmerkungen zuzog, iſt ſchon oben in der Biographie ers 
wähnt. Nach feiner Verweiſung reichte er unterm 239. Nov. 1702 
bei dem König von Preußen eine Vorſtellung ein, worin er bat, 
86 möge ihm in Berlin der Wieverabdruck viefes Buches geftattet 
werben... Mein am 7. Dec. 1782 wars ihm das durch kin. Special⸗ 
befehl unterfagt. Gegen feine Schrift erfigienen folgende: 

a. * Yatriotifher Einfall dei den fo fonverbaren Außerungen 
bes ‘Herrn Ludewig Heß über den Kaiferl. Freien Reichsſtadts⸗ 
Receß. Hamb. 1782. 8 S. 4. 

b. * Des aus Hamburg verwiefenen Herrn v. H. unerhörte Kühn» 
heit, vom Büttel durch die am 31. Det. 1782 gefchehene öffent 
liche Verbrennung feiner ehrenrührigen Schrift fo gerecht als 
rühmfichfl geahndet. Der Borwelt zur Erinnerung u. der Nach⸗ 
welt zur Barnung. 1782. 16 ©. 

52. Anhang zum hamburgifchen Grundgefeße u. deffen Eins 
leitung. Durh Ludwig von Heß, Königlich s Schwerifhen Res 
gierungs⸗Rath u. Königlich⸗Franzöſiſchẽn Penfionair. Hamb. 178%. 
Zum Beflen der Armen. 4ß. 32 ©. Eine „ziwote- unveränderte 
Auflage erſchien in demfelben Jahre. 

58. Zur Warnung für andere arrogante Magiftrate in den 
Reichsſtädten. Herausgegeben dan Luewig vor Oeß, Königlich 
Schwediſchen Regierungs-Rath u. Königlich⸗Franzößſchen Perkonair. 
Samb. 1782. 8 S.H. 8. 

54. Unfchuldige Nothwehr des Königlich » Schwerifhen Ne: 
gierungs-Rath Ludwig von Heß. Zum Beften der Armen. 4 ß. 
1782. 23 ©. 4. 8. (Unterzeichnet: Hamburg ven 30. März 1782. 
8. 9. Heß. Iſt gegen ven Reichépoſtteuter ©. 26. Bebr., 6. m. 
12, März u. den Li. Albr. Wittenberg gerichtet, dem S. 
vorgehalten wird, daß ihm, als von Heß 1771 wieder nad Hamburg 
kam, »vor ein nafles Jahr bange gewefen.-) 

55.. Rachricht and Yublicum. Unterzeichnet den 6. Mai 1782. 
Lupwig von Heß. (Anzeige wegen der neuen verbefierten u. ſtark 
vermehrten Auflage des Bauptreceffes, welche Ende Auguft die Preffe 

‚verlaffen werde. Pränumerationspreis bis 1. Zul. AH Ert., fpäter 
5 X; auf 8 Er. werbe das te umfonft gegeben.) 2 ©. 4. 

56, Nachricht an das hamburgifche Yublicum. Kleine Ehas 
rafteriält von Hamburg von Einem Kosmopoliten, drei Treppen 
hoch. 1782. 4 S. (Am Ende unterzeichnet: Humburg den 38. Jul. 
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1788. 8% von Heß. Er proteſtirt darin gegen bie ihm zugeſchriebene 
Autorihaft »diefer Charteke.“ Vgl, Beitrag 3. Reichspoßreuter 
1782 St. 56.) 

-67. Apologie de Louis de Hesse, Conseiller de Regence de 
Sa Majesi6 le Roi de Suede contre les Magistrats da Hambourg. 
1783. Apologie des Königl.⸗Schwediſchen NRegierungsratbs Lukımig 
von Heß genen den Magiftrat zu Hamburg. 1783, W S. kl. 8, 
(Das Deutſche fleht dem Franzöfiſchen gegenüber. Inter dem 
Deutſchen ſteht am Schluffe: „Non omnis moriar,“ welches bet 
dem Franzöſiſchen fehlt. Datirt iſt die Schrift. am Schluffe: Erfort 
[sie] den 15. Nov. 1782.) 

. 58. Danlfagungsfihreiben bes Regierungsrath kudwig von 
Heß an die wohldenkende hamburgiſche Bürger, welche ihm zu 
Seinem vier u. ſechszigſten Geburtstage den 27. November 1782 
Glück ‚newünfchet haben. 1782. 8 S. (Unterzeichnet: Berlin den 
7. Dec. 1782. 8. v. Heß.) 

Bol. Meufeld Lexikon V. 438 bis 441; E. J. Kochs Grundriß . 198 ; 
1. 355; 8. 5. Flögel Geſchichte der Tom. Kitteratur Th. 3 (1786), ©. 536; 
Rakmannd Handwörterbuch S. 1735 O. 8. 3. Wolffd Encyelopädie Bd. 4, 
S. 885 9. DB LIX. St. 1, S. 310. Benugt find Mittheilungen son 
Hm. F. U. Eropp in Hamburg, der im .Befide der metiten Schriften von 
9. 8. v. Heß if. 


1485. von Heß (Jonas Ludwig). 
Berwandter ded VBorhergehenven.*) Geb. zu Stralfund 
den 8. April 1756, war erft Fön. ſchwediſcher Lieutenant, 
fam um 1780 nach Hamburg, wo er fidh bald fo einbürgerte, 
daß er diefe neue Heimath mehr wie Alles liebte, warb im 
Januar 1801 von Königsberg aus Doctor der Medicin, 
privatifirte übrigens in Hamburg, erwarb ſich burd fein 





*) Er fagt über denfelben in der Vorrede zum 1. Bde. feined „Hamburg“ 
(178): „Endlich vermechfelten mich Biele, die in der Litteraturge⸗ 
ſchichte neuefter Zeituerftreichungen nicht zum Beſten bewandert waren, 
mit bem verflorbenen Regierungsrath Ludwig von Heß, einem 

Manne, deffen Namen ich zwar trage, deffen Blutsverwandter ich bin 
von dem ich aber meder bad auferftandene Ich vorftelle, noch feine 
Neigungen und Grundfäge annehme. Er fchläft und ſowohl fein Tod- 

- ats feine Nähe an meiner Erzeugung beißt mich von ihm — fihweigen“ 
Seine Anmerkungen über, ven befannten Receß ſind feit Zahren nicht 

miehr von mir geleſen worden, u. ich babe fie nie gebillige“ 
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Auftreten für die Rechte der Buͤrgerſchaft großes Vertrauen, 
glänzte in den Kreifen von Sieyeling u. Reimarus u. 
ftand mit vielen bedeutenden Männern des Auslandes in 
naher Verbindung, machte ſich zugleich durch eine Reihe 
ausgezeichneter Schriften über Die innere u. äußere Stellung 
Hamburgs fehr verdient, u. befreundete ſich dadurch bie 
politifch gebildeten Männer. Am 12. März 1813, noch 
ehe der König von Preußen ſich gegen Napoleon erklärt 
batte, benachridtigte er durch einen nach Ludwigsluſt ger 
ſchickten Eilboten Tettenborn son dem Abzuge ber Franzoſen 
aus Hamburg, u. diefer ftellte ihn nach dem Einrüden ver 
Ruſſen in Hamburg an die Spige der auf 7200 Mann 
angefegten hamburger Bürgergarde. Über bie folgenpen 
Begebenheiten f. m. feine „Agonieen der Republif Hamburg 
im Frühjahr 1813.” Er behauptete, daß mehre hamb. 
Rathsherren den dän. Commanbanten Haffner in Altona 
beauftragt hätten, insgeheim, ohne Vorwiflen Tettenborns 
u. der Befehldhaber ver hamburger Bürgerwehr, mit dem 
franzöf. General Davouft u. Vandamme wegen der Über- 
gabe Hamburgs zu unterhandeln. Bürgermeifter Bartels 
bat indeffen dieſe Behauptung durch mehre Schriften wider⸗ 
legt. In den legten Jahren hielt v. 9. Borlefungen über 
Handelswiſſenſchaft. Im Jahre 1816 lebte er in Parie. 
Er farb zu Hamburg den 20. Februar 1823, u. vermachte 
von feinem bedeutenden Vermögen Bieled milden Stiftungen. 
Er hinterließ als Witwe Thusnelda, Tochter des Senator 
Joh. Mich. Hupdtwalder, die er am 20. Nov. 1805 ges 
beirathet hatte, mit ber er aber in Einberlofer Ehe lebte. 
In Perthes Leben 1.23 *) wird fein Charakter fo geſchildert: 
„Er batte viele warme Freunde, aber die meiften verfelben 
waren zugleich feine beftigften Feinde, denn er ſelbſt war 


*) Es iſt aber eine Berwechſelimng mit dem Vorhergehenden wenn bost 
©. 336 gefagt wish, 3. 8. v. Heß ki in früher Sugenb T; ſchwed. 
Begierungbrath gerorfen. 
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ein doppelter Menſch, der die größten Gegenſätze ungeeinigt 
in ſich trug. Er war großartig u. edel, aber auch kleinlich 
u. unverſöhnlich; er lonnie ſich in vollem Vertrauen ganz 
hingeben, u: hegte u. pflegte lauerndes Mißtrauen In feiner 
Seele; er. veraxhtete alles Rußere u. war eitel u. ehrgeisig; 
er vürftete nach Freiheit, u. war militaitiſcher Despet; 
eine ſeltene Geiftesfraft machte den reizbaren, Tränflichen 
Körper zu den größten Anftrengungen fähig u. dennoch 
fah man ven Mann oftmals ohne Außere Beranlaffung. in 
tiefſter Muthloſigkeit sufammenfinten.“ — Er war ein 
Tenntnößreicher, freimüthiger w. geiftreidyer Schriftſteller, der 
feinen Vortrag durch vielen Humor angenehm, ” würzen 
verſtand. 


$$.1. Gab Heraus: * Journal aller Journale, ober: Geiſt ver 
vaterländifhen Zeitfchriften, nebft Auszügen aus den periobifchen 
Schriften n. beften Werten der Ausländer. Hamb. 1786 bis 1788. 
(Jährlich 12 Stüde) Ward won 9. W. Lawäg fortgefeßt u. dv. 
z.: Neues Journal aller Journäle. (A. g. M. 1788 ot 2A, ®- 200; 
St. 80, ©. 256 u. ©t. 47, ©. 399,) 

2. * Eirce u. Ulyffes. Eine Oper in 3 Acten, für. die hamb. 
Bühne bearbeitet u. dafelbß aufgeführt. Hamb. 1786. . 

3. * Hamburg topograppifch, politifch.u. hiforifch befchrieben. 
Erfter Theil. Hamb. auf Koften des Vfs. 1787. In Commtffion 
b. B. &. Hoffmann. (XVI) u. 44 S. Mit 7 PBign. u. Plänen 
von ®. Tringham w. Pingerling. (Bamb., gerne. v. 3. Ik. Knauf.) 
(ünnter ver Borrede flieht des Bf. Nume) (A. g. M. 1788..5t. Al, 
©. 82.518 87) — Zweiter Theil. Daſ. 1789. (XI) u. 40.8. 
Mit 7 Bign..u. 1 K.v. Tringham, 1 Charte v. F. N. Rolffſen u. 
1 Ch. v. Pingerling u. 1 Plan v. Friſſe. — Dritter Theil. Daf. 
1792. (XVI) u. 344 S. Mit 7 Vign. v. A. Otöttrap. Zwette 
Anklage, umgearbeitet u: vermehrt. IF Th. Bamb. 1810. XIV u. 
©. Mtti Grundriß nach P. ©. Heintich v. 9. T. Bagemann. 
Auf Kohen des Vfe. gedr. b. I. &. Brüggemann; A u. Sr 22. 
Daf. 1811. XVI u. 404 ©. u. XVI u. 472 ©. Der 3te Theil mit 
1 Charte vom Gebiet Hamburgs nach P. G. Heinrich (dev ©, VII 
a. #X barliber berichtet) geft. v: 3. D. Hagemann. Disfe Ausgabe 
umfaßt nur die Ifte bis Ste Abtheil. der erſten; die Ste, Ethognomik, 
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n; Tee, Politclogie, Feten. — Auch gibt es eine nene Titelaus⸗ 
gabe: ver erſten Auflage mit ver Bezeichnung: »Bamburg bei Bach⸗ 
mann u. Gundermann,“ wo nur die Kupfer zum Theil andere 
fun. — Berner ine Ausgabe mit folgenvnen Titeln: „Befdtreibung 
von Hambırny. Erſter Theil. Topographie, mit einem Plane. Un⸗ 
beränderte wohlfeilere Ausgabe. Hamb. b. Perthes u. Beſſer. 1824. 
Zweiter Theil. Stadt⸗ u: Prloatgebäube. Dritter Theil. Topos 
graphie. Des Stantgebfeted, mit einer Eharte u. Oketologie von 
Hamburg.” Vermuthlich M vieß vie im Verkagstatalög von Perthes, 
Beſſer & Mauke 1844 ©; 14 aufgeführte Ausgabe: „Heß (Dr. 
J. 8% 9.) Damburg, topographiſch, pelitifh u. hiſtoriſch befihrieben. 
5 Theile. 2ie wohtf. Auss. 6 Thlr. n.” 

4. Bemerkungen auf einer Reife in Deutfchlant. In von 
Archenpolß Neuer Litteratur⸗ u. Völkerkunde 1789 St. 18, S. 571 
dis 618, 

5. Goslar. Ein Durchflug. In der Hamburgifhen Monats 
ſchrift 1791 St. 4, S. 289 bis 311 u. St. 5, S. 1 bie 77. 

6. * Durchflüge durch Deutfchland, die Nieberlande u. Frank 
reich. 7 Bde. Hamb. 1793 bis 1800, Ir Bp. 224; Ur Bo. 198; 
dr Bd. 216; Ar. Bd. 184; 5r Bd. 208; 6r Bd. 192 u. 77 Br. 288 ©. 
Die 3 letzten Bände a. u. d. T.: Reue Durchflüge. Ir bis Sr Bd. 
Bon den 3 erfien Bänden erichien 1796 u. won den 4 Bd. 1797 
b. Bachmann 'u. Gundermann eine 2te Auflage. 

7. * Der aöroflatifche Beſchaner vor Deutfhland. 17.. 

8 * Bexſuche zu ſehen. 2 Be. Hamb. 1797 u. 1800. 

9% * Beiträge zur Beantwortung einer Preigfrage der hamb. 
Geſellſch. 3 Bef. d. Künfte u. nüßl. Gewerbe über ven Einfluß -der 
Handelsſtädte auf benachbarte Staaten. Aus Bd. 5 der Verhandll. 
u. Schtiſten ber Geſelſchaft beſonders abgeprudt. Hamb. 1708 
oa 

10.. Bas Darf, u. mas barf- —v in bamburg nefhehen? 
Samb. 1799, | 

11. Diss. inaug. de actione venenorum in cordus humanım. 
Reno 1801. 54 ©. 

*. Samburgs beites Grüd nicht von Außen. Von einem 
—* ‘1804. gr. 8. 

13. Un das große Armen-Collegium. Hamb. 1806. 86 ©. 

14. Die Calmar⸗Union. ‚Im Baterländifhen Mufenm. 1810. 

18," Erersier-Reglement für die. hamb. Bürgergarben zu Fuß 
Hamb. 1818. 22 ©. 12. (Gehört jebt zu den Seltenheiten.) 
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16. Über den Werth u. die Wichtigkeit der Freiheit per Hanfer 
® Aäbte. London 1814. Sne Engliſche überfeßt von B. Erufen. 
London 1814. 

17. Agonieen der Republik Hamburg im Fräübiahr 1818. 
Hamb. 1815. gr. 8. 2te Auflage (in einigen Stellen geändert). 
Daſ. 1816. 

18. J. L. v. Heß an das Publicum. Vietrix causa. pii⸗ 
placuit, sed victa Catoni. Hamb. Auf Koſten des Bf. 1816. 
XVII u. 141 ©. u. 1 Bl. Verbeſſeruugen. ar. 8. 

19. Stimme der Wahrheit. Hamb. 1816, 

D. * Aus Norbdeutfchland. Kein Manukript. Hamb. 1821. 

21. Bier Briefe von ihm an Zohann Gottwerth Müller aus 
ben Jahren 1787 bis 1789 habe ich mitgetheilt in Falcks Neuem 
flaatsbürgerl. Magazin Br. 10 (1841), ©. 404 bis 418, u. fie 
auch in der erften Zugabe zu meiner Biographie 3. Gw. Müllers 
(Iuehve 1848) wieder abdrucken Iaffen. 

Dal. Menfel Gel. Diflb. IIT. 384; IX. 578; XIV. 188; XVII. 151; 
XXII. Lfrg. 2, S. 735; F. Perthes Leben I. 236 u. 237; Hamb. Beobachter 
1833 Mr. 6. ©. 3; Neues ftaatsb. Magazin Bd. 10, ©. 403 u. 404; 


Raßmanns PYantbeon &. 1385 Barnhagen von Enfe Denkwürdigkeiten Bd. 1, 
S. 169, 170 u. 179, 


1586. Seffel odet Seffelius Cheter). 


Geb. zu Hamburg den 15. Dec. 1639, Sohn eines 
Handeldmanns (Käfehölerg) von befchränftem Vermögen, 
ward nur zum Stubiren beftimmt, weil er Tränflih war, 
befuchte das Johanneum u. feit 1660 das Gymnaſium 
ber Vaterſtadt, ging 1662 nach Gieffen, um Theologie 
zu fludiren, ward 1667 (4? *) Magifter dafelbft, darauf tm 
Hamburg unter die Gandivaten bes Minifteriumd aufge- 
nommen, am 16. Febr. 1671 zum Prediger am Pefthofe. 
vor Hamburg beftelt und ven 1. März felb. Jahrs ein> 
geführt; ftarb aber fchon am 26. (oder 27,) Der. 1677, erft 
38 3. alt. Er hatte aus Liebe zu feiner armen Gemeinde 





”) K. 3. Fogel Datirt nämlich von 1064 die Differtation im Bibi. trip. 
9. 61, die Andern alle von 1687, | wao Dura einen Drudfehler ent⸗ 
ſtanden ſein kann. 
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fünf Vocationen ausgefchlagen, prebigte wöchentlich fünf 
Mal, befuchte unermüdet Arme u. Kranke u. ſchenkte, ob⸗ 
gleich feine Einnahme gering war, das Beichtgeld ver 
Stiftung. Dennoch wurben feine Verbienfte verkannt u. 
er erduldete viele Berfolgungen, beſonders hatte er Streitig- 
feiten mit M. v. Petkum. Erf nad) feinem Tode pries 
man feine Tugenden. Doch fanden feine Previgten bei 
feinen Lebzeiten vielen Beifall. Zu feiner Zeit erhielt ver 
Peſthof eine Fleine Kirche mit Orgel u. Altar u. andern 
Zierraten. Auch warb ein ganz neues Krankenhaus am 
Hofe angebaut. Bei ſeiner Beerdigung am 3. Jan. 1678 
folgte der Leiche eine unzählbare Menge Volks. Er ward 
aus feines Vaters Haufe auf der Mühlenbrüde getragen, 
Am 1. Mai 1671 heirathete er Gehe Hedwig, Torhter 
des aufwärtöfahrenden Schiffers Klaus Götze, pie ihm 
3 Töchter und 1 Sohn gebar, welche ihn alle überlebten. 
Der Sohn, auch Peter genannt, ſtudirte gleichfalls Theo- 
logie, ward Magifter, Candidat des hamb. Minifteriums, 
1704 Paftor zu Witzworth in Eiderſtedt u. ftarb den 
21. Sebr. 1708. Seines Baterd Bildniß ift nach einem 
Gemälde von 3. H. Quiter geftochen von 9. v. Hensbergen 
in fl. 4. u, 1676 aud in 8, Ferner erfchien eine Ab⸗ 
bildung von thm im Sarge ohne Namen des Künftlers 
in kl. Querfolio. | 

66. 1. Disp. inaug. de urbanitate et veracitate. Gissae 
1667 (4?) 4. 


2. Hersfließender Betrachtungen vom Eibfirom Erſter Theil 
Mit Kupfern. Altona 1675. 4. (Es follten noch 5 Theile folgen, 
die aber nicht erfchienen find.) 


3. Sancta amatoria, oder: Berliebte Gedanken der Jeſus—⸗ 
Liebhaber, aus dem Liebesgeſpräche Eprifti u. des Apoſtels Petri 
(Joh. XXI, 15 bis 17) in 5 Büchlein vorgeftellet. Hamb. 176. 

4. Bom Jahre 1668 bis an feinen Tod arbeitete er an einem: 

„Hamburger Palmbaum, oder; Ehronica der Stadt Hamburg.“ 
Das Manufeript ift nicht gebrudt worden, obwohl es Einige meinen; 
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eben fo auch wicht die Fortſeßzung deſſelben von M. Zoh. Mich. 
Döler (ſ. ven Artikel). Den „Pahnbaum« befitzt Dr. J. Geffcken 
in Hamburg. Er führt ven Titel: „Hamburger Gedenkmahl, aufs 
gefetzet m. verzeichnet aus wahrhaftigen Schriften u. aus eigener 
Kıfabrung v. M. Petro Hesselio, Pastore zum Peſthoff vor Harkbarg 
Anno 1074. 8. July, oder: Hamburgiſcher Yalmbehm, vorgeftbzt 
u. nach feinen Jahreszweigen ober Alterthum, Wachethum u. Kigeur 
thum nüßlich befchrieben.- Es find außer dem Titel grade ION ©. 
in 4. Das Ifie Buch endet ©. 46 oder DJ. 28b.; das 2te Buch 
beginnt S. 47 mit 1601. Auf S. 100 ſchließt das Ganze mit d. 
29. Januar 1675. Das Manufeript ſcheint von Heſſel fehlt nes 
fahrieben. Bon S. 100 bis 110 folgt eine Fortfekuug von anderer 
(Döters?) Hand, bis zum 27. März 1682. Der Schluß iR abge 
riffen. — Bon derfelben Hand, die den Palmbaum bis S, 100 ge 
ſchrieben, befißt Dr. Geffcken eine ausführliche Chronik von gleichem 
Format u. demfelben Papier, die ganz eben fo wie der Palmbaum 
etngerisptet tft, eben fo mit zahlreigen Randbemerlungen u. Citaten 
pon verfelben Hand. Alſo rührt auch dieſe Handfthrift wahrſchetn⸗ 
lich von Pt. Heſſel ſelbſt her. Es find 2 kleine Duart » Bände, 
1) 174 gezählte u. 1 ungezähltes loſes Blatt, alſo 850 Seiten, 
behandeln den Zeitraum bis 1600, der im Palmbaum nur 46 um 
faßt; 2) der 2te Band tft nur dis BI. 48a, alfo nur 95 Seiten, 
beſchrieben u. geht bis zum 8. Jun. 1689. Viele Sübe in beiten 
Manuferipten ſtimmen woͤrtlich zufaınmen. 

5. Außerdem hat 9. noch viele Schriften fu bandiquiß pin: 
terfaffen, oder zu ſchreiben beabfichtigt. Man findet das Verzeichniß 
davon bei Moller u, auh in 3. X. Fabricius Mem. hamb. HL 
416 bis 424, 

Dal. Lebenslauf von D. Sperling, 1677, abgedy. bei Fabricius IM. 
407 bis 429; Moller I. 2601 u. 2ER: Jöchet IL 3578; Erſch⸗Grubers Ency- 
clopädie Sect. 2, Th. T, ©. 1625 8. J. Fogel Bibl. trip. p. 61; deſſen 
"Bibl. Hamb. ser. clar. p. 12 u. 29; Thieß I. 304 u. 305; Beuthner 151 u. 
352; Sanffen 191 u. 293. Benupt find Mittheilungen von Dr. 3. Geffden. 


1587. Seflein (Bernhard). 


Geb. zu Hamburg 18.., lebte 1849 bis 1851 
als Doctor der Philofophie n. Privatgelehrter in Hamburg, 
fpäter in Berlin, wo er auch vor 1848 fih aufgehalten 
zu haben ſcheint. 
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65.1. Der neue dentiche Kaiſer mit via.akten Zopf. Berlin. 
Berlag von M. Cohn u, Komp. 1848, 30 S. (Drud v. 3. Dräger.) 
2. Freiheits⸗-Katechismus für das conſtitutionelle Boll, U. u. 
d. T.: Politiſche Volksbibliothet. 1 Bochen. Berl. 1848. 929. 12. 


3. Der Schatten Napoleons. Novelle. Berl. 1848. M. 
Corſo, Sammlung deutfer Original: Novellen der belichteflen 
Schriftſteller. 2 Bochen. 

4. Hamburgs berühmte u. berüchtigte Häuſer, in hiſtoriſcher, 
criminaliſtiſcher u. ſocialer Beziehung dargeſtellt. 2 Bde. Das 
Werk erſchien vom 30. Nov. 1849 bie 2. Sept. 1850 in 16 Heften 
a3 ß. Späterer Ladenpreis für beide Bände 4 H. Gebr. in der 
Buchdruckerei von Beplem u. &0. Der erſte Ba HM 304 ©. ſtark. 

5. Luſtige illuſtrirte Berliner Chronik, aber Berlins Lebens⸗, 
Reideng: u. Liebesgeſchichte. Berl. 185% m. 1858. 4 Liefgn. 

6. Deutſchlande und Preußens Polls⸗ und Fürſtenſpiegel im 
That und Rebe feiner ausgezeichneten Männer. Zur Belehrung 
u. Unterhaltung. Heft I. Berl. 1852. 

7, Chronik berühmter Gebäude, Schlöffer und Ruinen und 
deren Bewohner. Romantifche Gefchichten der Borzeit. Dit vielen 
fauberen Holzſchnitten geziert. Heft I dis 12. Berl. 1858. 

8. Der Kurfürſt und ver Gauner. Orlgina Novelle Bert. 
1853. 2 Bde. gr. 16. 

9 Ein Schredensjahr in Prag. Original⸗Novelle. Berlin 
1858. 8. 

‚ 10. Berliner Pickwickier. Fahrten u. Abentheuer berliner Jungs 
gefellen bei ihren Kreuz: u. Dueyzügen durch das moderne Babylon. 
Mit Illuſtrationen von Ludwiqg Käfer. Berlin. Efubenreich u. Co. 
1854, Erfipeint in Lieferungen. . 

Mit Carl Rogan: 

11. König und Narr. Roman. Leipz. 1846. 8. 

12. Berlins berühmte und berüchtigte Häufer. $u hiſtoriſcher, 
criminaliſtiſcher u. ſocialer Beziehung. Bd. I. (aus 12 Heften bes 
fiefenp). Berl. 1848. 

- Kerner pſeudonym glg Bernbart Heß: 

13. St. Domingo, Hiſtor. romant. Gemälde aus ben Zeiten 
der Neger:Revolution. Nordhauſen. Fürft 1887, 

14. De Brabe und fein Schwert... Hiſtor. Roman aus dem 
Huffitentriege. Hamb. Berendfohn 1841 u. 1842. 2 Bbe.' 

Natb Mittheilungen von Dr. Joler und: meinen Rotizen. 


» 
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1598. Sefterberg (&rid). 
Geb. zu Hamburg 16.., befudhte dad Johanneum 
u. feit 1683 das Gymnaſium daſelbſt, fludirte darauf 
Medicin, ward den 28. April 1691 zu Erfurt Doctor 
derfelben, wirkte dann als ausübenver Arzt in ver Vater⸗ 
ftadt, u. ftarb 17.. 


6$. Diss. inaug. de chlorosi. Praes. Verto. Erfurti 1691. 
16 ©. 4. 
Bol. K. I. Fogel Bibl. trip. p. 42. 


1589. Sefterberg (Joachim). 

Geb. zu Hamburg 16.., befuchte das Johanneum 
u. feit 1651 das Gymnaſium daſelbſt, ſtudirte darauf 
Theologie, vertheidigte 1659 zu Straßburg eine Differtation, 
ward dann unter die Candidaten des hamb. Minifteriums 
aufgenommen, u. wirkte feitvem als Privatlehrer in ver 
Vaterſtadt. | 

SS. Ecclesia Waldensium, orthodoxiae lutheranae testis et 
socia, sive Diss. historico-theologica de illa, ab ipso conscripta 
et praeside D. Joh. Conr. Danhauero proposita. Argentinae 1659 
u. 1668. 95 ©. 4. Wieder abgebrudt in Appendix disputationum 
theologicarum J. C. Danhaueri. Lipsiae 177. 4. 


Vgl. Moller I. 253; 8. 3. Fogel Bibl. trip. p. 9; defien Bibl. Hamb. 
script. clar. p. 12; Sanffen 292; Thieg T. 306. 


1590. Sefterberg (Johann). 

Geb. zu Hamburg 1627, befuchte dad Johanneum 
u. feit 1643 das Gymnafium daſelbſt, fludirte ſodann 
Theologie u. Philofophie zu Wittenberg u. Jena, warb 
Magifter, am 12. Nov. 1652 zum Paftor in Billmärder 
an ber Bille erwählt, u. ftarb als Solcher im Detober 1667. 

66. 1. Disp. de homine ex Becano et contra eundem, 
praeside Jacobo Martini. Witebergae 1649. 81 ©. 4. (Auf der 
bamb. Stadtbibliothek.) 

2. Disp. de ministerio ecclesiastico.. Praeside Quenstedt. 
Jenae 1650. 4. 

Bol. K. J. Yogel Bibl. trip. p. 8; Beuthner 158 u. Janſſen 207. 
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1591. Seubel (Johann Heinrich *). 

Geb. zu ....16.., fludirte zu Wittenberg bie 
Rechte, beſchäftigte ſich auch viel mit Gefchichte, namentlich 
mit Litterargefchichte, Tebte um 1717 in Hamburg ald Ers 
jieher und Lehrer der Kinder des Herzogs von Schlesiwig- 
Holftein und Bifchofs von Lübek, Chriftian Auguft, bes 
gleitete feine Zöglinge fpäter auf Reifen, ward Mitglieb 
ver preuß. Afademie der Wifjfenfchaften u. 1723 zum 
holftein=gottorfifchen Hiftoriographen u. Profeffor ver Rechte 
in Kiel ernannt, mußte jedoch als Profeffor bald wieder 
abgehen, da er fich durch feine Antrittörede unangenehm 
gemacht hatte, erhielt fpäter den Titel eines ſchleswig⸗ 
holfteinifhen Hofrathe, u. ſcheint ſeitdem in Hamburg 
gelebt zu haben, ward endlich ſchleswig-holſteiniſcher Juſtiz⸗ 
rath, u. ftarb nach 1746. 

SS. 1. Bon Abo. Elarmunds (d. i. 3. Ep. Rüdigers) 
Lebensbefchreibungen berühmter Männer (4 Bände in 12 Theilen. 
Rittenb. 1704 bis 1714. A.) gab H. als Stubirenver in Wittenberg 
den 11. Th. heraus. (H. B. 1742 Nr. 79, ©. 688.) 

2. Im Herbfl - Mepfatalog von 1720 ©. 60 verfprad er 
herauszugeben: Bibliotheca Germaniae histerica, seu: Scriptorum 
rerum germanicarum omnium Notitia chronologica et geographica, 
in qua eorum vitae etscripta edita, inedita et deperdita exponuntur, 
dijudicantur, emendantur: Cui inserta sunt fragmenta quaedam 
historici potissimum argumenti, maximam partem vel nunc primum 
in lucem prolata, vel auctiora et diplomatum, chartarum, sigillo- 
rum, nummorum, hinc inde dispersorum, vel etiam adhuc laten- 
tum, ei antiquitates atque res germanicas illustrantium, indices 
absoluti, una cum disquisitionibus necessariis. Das Buch follte 
zu Leipzig in Folio erfcheinen, ift aber nicht herausgefommen. 


4 

*) Ein Bruder von ihm, Johann Ludwig Heubel, ſtudirte gleichfalls 
die Rechte, ward 1725 zu Kiel Licentiat derfelben, ſcheint dann als 
Advocat dort gelebt zu haben, mar aber 1730 ſchon tobt. Er hat 1785 
zu Kiel eine Diss. inaug. de servitute legali, ejusque variis in jure 
effectibus, praeside Stph. Cp. Harpprecht in 4. u. zu Hamburg bei 
König 1727 einen „Berfuh vom Einlagerrecht, fo viel deffen Ab- 
ſchaffung u. Verbot betrifft“ in 4. herausgegeben. Beide Brüder find 
von den Kitteratoren oft verwechfelt worden. 

IN. 16 
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3. Oratio auspicalis de nedantismpg juridice, u academia 
Kilon. d. 14. Apr. 1723 recitata. Durch feine freien Yugerungen 
darin foll er feine Profeffur wieder verloren haben. 

4. * Leben Karls XII, Königs von Schweden. Mit Münzen 
u. Kupfern. Aus dem Schwediſchen [des Dr. Ge. Andr. Rorpberg] 
überfeßt. 3 Theile. Hamburg 1745, 1746 u. 1751. Fol. (Unter 
der Debication an feinen ebemal. Zögling Adolf Friedrich, 
damals erwählten Thronfolger von Schweden, hat ſich ber überſetzer, 
der übrigens auch viele Anmerkungen hinzugefügt hat, genannt.) 
Bol. Hamb. Eorrefp. 1746 Nr. 195. (Der Subſcriptionspreis für 
alle drei Theile betrug 54 BDucaten.) 


Bol. Moller I. 253; Adelung II. 19755 Weidlich Geſch. jetztl. Rechtögel. 
1. 386; Mofer S. 100; Jenichen I....; Ebert Bihl. Leril,. II. 38; 9.2. 
1739 Nr. 16, ©. 131. 


1592. von Seugel (.... Baron). 


Lebte feit 1849 in Hamburg, wo er fih mit Schrift 
ftellerei, Unterrichtgeben u. dgl. befhäftigte, ftellte im Auguft 
1850 an General Willifen ein Geſuch, als Hauptmann 
angeftellt zu werben, warb aber abgewieſen u. fchrieb daher 
eine Schrift gegen ihn, mit dem Zuſatz: „Gleich nad) der 
Schlacht bei Idſtedt,“ bei der v. 9. nicht zugegen gewefen 
war. Nach dem erhaltenen abfchlägigen Befcheid von 
Rendsburg wurde er auch aus Hamburg ansgewiefen, 
nicht ſowohl ald Mitglied des fog. Elitenbundeg, fondern 
aus triftigeren Gründen, die indeſſen nicht genannt werben. 
Er hatte den Plan, ein Freicorp von 500 Mann zu 
ſtiften. Nach der Berweifung aus Hamburg zu Ende 
Auguft 1850 ging er mit Frau u. Kindern nad) Bremen, 
wo er. aber gleichfalls ausgemwiefen wurde. Später ift mir 
Nichts über ihn befannt geworben. 

ss. * Schleswig-Holfteins Gegenwart. Geſchrieben nach ber 
Schlacht bei Idſtedt von einem deutfchen Offizier. damb., Meißner 
u. Schirges 1850. (8 3.) 


Dol. Hamb. Beobachter 1850 Nr. 68 (mp er irrig Heupel heißt); 
Sreifchüß, 1850 Rr. 103, ©. 410 u. Rr. 106, S. 422, 
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15908. Seufch (Peter). 
Abrahams Sohn. Geb. zu Hamburg 16.., war 
ein Maler, ber über einen mit Johann Etbr geführten 


Proreß erfilich pofſirlich, nachgehends albern und endlich 
gar tell ward, auch wegen Mangel der Rahrung Hamburg 
verließ u. fi in Altona eine Bohnung furhte. 


68. 1. Achitophelifche nichtige Rathfchläge, darin gezeiget 
worden 1. Beuschens fogenannte Bluts:, Gute: u. Gemüthsfreunde; 
2. Un» deren Tieblofe Proceduren. 1704. 8 ©, 4. 

2. An ein hochwürdiges Dom⸗Capitel diefer Stabt, abge: 
öthigte Gegen: Antwort u. Submission. 1704. 12 ©. 4. 

3. Bohlgemeinte u. in der Wahrheit gegründete Vorfchläge, 
welche Peter Heusch, Abrahams Sohn, der löbl. Erbgefeffenen 
Bürgerfihaft der Start Hamburg aus gutem Herzen, am Tage 
Vincentii, als den 22. Januar, da ſich dieſelbe bei volkreicher Ber: 
fammlung sistirte u. er daneben producirte cin von der berühmten 
Juriften-Facultät zu Leipzig erhaltenes Responsum in Sachen Have- 
mesters, Bauchen, Beckmann, Jürgen Greve u. Nicviaus Heuschen 
wit allem erfinnlichen Respect überreichen wollen. 1705. 4 ©. 4. 

Nach Rotizen von R. M. Hübbe. 


1594. Seufer (Robertuß). 


Geb. zu Bergedorf 16.., beſuchte Die Schule in 
Ratzeburg, ſtudirte feit 1666 C9) Theologie zu Leipzig, ward 
am 25. April 1683 Diafonus zu Tetenbüll in der ſchles⸗ 
wigfchen Landſchaft Eiverftent, am 6. Der. 1693 Paftor 
dafelbft, u. ftarb den 8. Det. 1717. Er beirathete am 
10. Sept. 1683 Maria Martha, Tochter des Organiften 
am hamb. Dom Job. Dan. Deder, welche ſchon am 
15. Mai 1684 bei der erften Entbindung von einem un⸗ 
zeitigen Kinde ftarb. 


$$. 1. Jesus natus et datus, seu: Meditatio oratoria de. 
Nativitate Christi, ejus certitudinem et effectum proponens, in 
schola ratzeburgensi a. 1666 recitata. Ratzeburgi 1667. 4. 
2. Disp. de ratione status religionis et ecclesiae papaeae. 
Praeses Rechenberg. Lipsiae 1672. 
16 * 
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Bol. Moller I. 253; K. 3. Fogel Bibl. trip. p. 62; 8. Fedderſen 
Nachrichten von Pröpſten u. Predigern in Eiderſtedt (1853) ©. 144 u. 150. 


1505. Seufinger (Hieronymus Hermann Wilhelm). 

Geb. zu Hamburg den 16. April 1747, Sohn bes 
Kaufmanns Hieronymus Werner H. u. deſſen Ehefrau 
Dorothea, geb. Bielenberg, befucdhte das Johanneum u. 
feit 1767 das Gymnaſium dafelbft, ging 1768 nad 
Söttingen, um Mebiein zu ftubiren, vertaufchte dieſes 
Studium jedoch bald mit dem der Rechte, warb am 
237. April 1773 daſelbſt Doctor verfelben, ließ fih dann 
als Advocat in der Baterftabt nieder, heirathete am 
21. Auguft 1781 Frau Friederike Bargmann, geb. Pichel, 
u. ftarb den 18. April 1799. 

6$. Diss. inaug. de söcietate mariti et uxoris mercatoria. 


Praeside Ge. Henr. Ayrero. Gottingae 1773. 54 ©. 4, 
Vgl. Anderfon Hamb. Privatr. II. 585 Frw. Bir. II. St. 18, ©. 143. 


15906. Seufß (Johann Hinrich). 

Geb. zu Hamburg 1732, Sohn des kön. dän. Poft- 
meifterd für das königl. Holftein Johann 9. u. beffen 
Ehefrau Sophia Elifabeth, geb. Schomafer, warb in früher 
Jugend von Hauslehrern unterrichtet. Aber ſchon 1739 
ftarb feine Mutter u. 1744 aud fein Vater, worauf er 
der Aufficht des k. dän. Kammerraths u. Bürgermeiftere 
zu Altona Immanuel Schüge u. des Kaufmanns Matthias 
Scheel anvertraut wurde, Nachdem er nun noch den 
Unterricht des Mag. Zogel genofjen hatte, fam er auf 
das akademiſche Chriftianeum zu Altona, u. ging 1753 
nach der Univerfität Jena, um die Rechte zu flubiren, 
hörte in der Philofophbie M. Joh. Ernft Gunner, u. in 
ver Surisprudenz Fr. Andr. Gl. Gnüge, Moter, Joh. 
Wunderlich, die Brüder Paul Wilhelm Schmid u. Achatius 
Ludw. K. Schmid u. Chr. Gli. Buder, ward am 8. Jun. 
1758 dafelbft Doctor ver Rechte, ließ fich dann als Advocat 
in feiner Vaterſtadt nieder, u. ftarb zu Hildesheim 1764. 
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66. Diss. inaug. de resignatione deminii in feudis. Praeside 
Ch. 6. Budero. Jenae 1753. 30 ©. 4. (Auf ver hamb. Stadi⸗ 
bibliothef.) 

Bol. die Vita in feiner Inauguralbiffertation. 


1597. Seyland (Johann Auguft Hermann). 


Geb. zu Hamburg 179., Sohn von .... 9. u. 
befien Ehefrau Katharina, geb. de Voß, wird das Johan⸗ 
neum der Baterftapt befucht haben, ſtudirte fpäter zu Stiel 
Medicin u. Chirurgie, war 5 bie 6 Jahr Amanuenfis 
bes Prof. Ep. H. Pfaff, wurde den 12. März 1827 
dafelbft zum Doctor der Medicin u. Chirurgie promosirt, 
ließ fi) dann als ausübender Arzt in Kübel nieder, u. 
ward 1850 Phyſikus daſelbſt. 

6$. Diss. inaug. sistens analysin chemicam radicis Calncae. 
Kiliae, typis Mohr. 1827. 20 ©.4. (If dem Prof. Pfaff gewidmet.) 


Nach meinen Notizen. Vgl. meine Nachträge zum S.-H.-R. Schrift- 
fieler-Zesifon S. 740. 


1598. Heymann (Heinrid, Georg). 


Geb. zu Hamburg 16.., befuchte das Johanneum 
u. feit 1704 das Gymnafium dafelbft, ftudirte dann Theo 
logie zu Roftod, ward Magifter u. am 28. Det. 1707 
unter die Candidaten des hamb. Mintfteriums aufgenommen, 
worauf er fih durch Stunvengeben ernährte. Als nun 
zu damaliger Zeit der berüchtigte Minifter von Görk am 
gottorfifchen Hofe Alles vermochte, fo Tieß berfelbe, als 
1713 das Paftorat zu Boel im Scledwigfchen vacant 
geworben war, baffelbe öffentlidy an ver Börfe in Hamburg 
anfcylagen u. verfünden, es folle dem Meiftbietenden zu 
Theil werden. Magifter Heymann, der mit einer reichen 
Müllerdtocdhter unweit Hamburg verlobt war, bot 1000 Rthir. 
u. befam die Stelle. Er verwaltete viefelbe aber fchlecht 
u. war daher wenig beliebt, farb jedoch auch ſchon am 
19. Januar 1716. Er war ein leivenfchaftliher Spieler, 
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u. noch im Todeskampfe foll man ihm Kartenblätter vor⸗ 
gehalten und gefragt baden, ob er biefelden mod) Tenne. 
Er heirathete am 1. Auguft 1713 Margaretha Eliſabeth 
Mohrmann. 

$$. Diss. philologico-theologica de. commoda methodp. nhra- 
seolugiam dogmaticam ex analogia rituum etponendi. Praesidio 
Petri Zernii, Rostechii 1706 80 &. a. (Auf der hamb. Stadt: 
biblinthef.) 

Bol. 8, J. %ogelBihl. trip. pı 165 Sanffen ©. 302; H. N. A. Jenſen 


Angeln S. 152; deffen Kirchliche Statiſtik v. Schleswig S. 1152; R. N. galt? 
Samml. zur Kunde d. Baterl. R 145 


1599, Heymer Karl Friedrich Nikolaus). 

Geb, zu. Hamburg. 18.., marb 1847 zu Würzburg 
Dr. med. et chir., am 13. Den. 1850 Bürger in: Hamburg: 
u. giag dann als ausühenber Arzt nach dem hamburgiſchen 
Dorfe Moorburg. | 

SH Beiträge zum Yuerperaffieber, im Winter 1846/47 in 
Würzburg gefammelt. SInaugural: Abhandlung. Würzburg 1847. 


48 ©. 
Mittheilung von Dr: F. N. Streben 


1600. Heyn (Johann Anton). 

Geb, 17.. 38 . . ., war praftifcher Ant in Hamburg, 
ließ, ſich 1754 zum: Dostor den Medicin promosiren, u. 
ftarb zu Hamburg. 17... 

68 Dies; inaug. exhihens animadversiones anatamicas 


juxta nervum, apticum afque amphiblestroidem, tunicam. Kilonii 
(1751). 4. 


Nach Dr. F. N. Schraderd (ungedr.) Samml. hamb. Ärzte. 


2601, Heyn (Sodann Matthias). 
Weinhändler in Hamburg. 
$$. 1. Die zur Union führende Miffton, nebſt Ehrenrettung 
der unveränderten Augsburgifchen Eonftffion ır. lutheriſchen Kirche: 
Argehängt: Pafl. Erdm. Neumelfters „Kurzer Beweis“ ic. Mit 
befonberer. Beziehung auf Hamburg, doch zu allgenteinenr hrififichen: 


. Hisninge. 247 


Intereſſe. Zum Drad geordnet Yon Dr. 3. G. Scheibel....... 
2te Ausgabe. Hamb., Niemeyer 1838. 372 ©. 

2. Die in das feine Neb der Union gemthene evangeliſch⸗ 
lutheriſche Kirche im befonderer Beziehung auf Hamburg. Mit beis 
gefügten Dorumenten. Enttäufcht purch 2. Hamb. (Leipz., Gebauer) 
1844. VII u. 328 ©. gr. 8. 

3. Was ift denn die fogenannte Tutherifche Kirche für eine, 
wenn es Feine Iutherifche u. feine reformirte fein fol? Eine bes 
ſcheidene Anfrage beim DMinifterium, nebft beigefügten Documenten. 
Hamb. (Reipz., Gebauer) 1846. 378 9. 2te Ausg. mit dem Zufaß: 
gerner: ein kurzer Bericht über das vor hundert Jahren begangene 
Zubilenm in Folge des weſtphäliſchen Friedens. Auf Befehl eines 
Hochedlen Raths der Stadt Hamburg publieirt den 18. Dct. 1748, 
am 20. Sonntage nah Zrinitatis. Aufgefaßt u. mitgetheilt. Hamb. 
(Leipz. Gebauer) 1848 (Zun.) 332 ©. gr. 8. 

4. Ein Nachweis zum babpyloniſchen Unionsthurm, in Beziehung 
meiner lebten Ausgabe: Was iſt denn ac. Hamb. 1848 (Sept.) 

Rach Rotizen von Dr. F. 2. Hoffmann u. den meinigen. 


16023. Siddinga (Gerlof). 

Seh. 1683 zu ...., lebte 1723 als Informator 
in mathematifchen Wiffenfchaften u. in ber Zeichnenfunft 
in Hamburg, war Mitglied der Hamb. Kunftrechnung lieb- 
und übenden Societät u. bieß in felbiger der „Helfende,“ 
ward 1724, obgleich Ar reformirter Religior war, zum 
Zeichnenlehrer am hamb. Johanneum erwählt, u. ftarb den 
1. April 4766 (nicht 1793, wie Nagler angibt), 83 Jahr 
alt. Er malte Blumen in Wafferfarben. 

65. 1. Anleitung zur Algebra speeiosa: Hamb. 1785. 

2. Die Ifte u. 2te Sammlung von 100 algebraifchen Auf 
gaben. Hamb. 1735 u. 1736. Die 2te if 2 Ba. ſtark. (Norf. 
RNchr. 1736 ©. 305 u. 306.) 

3. Borläufiger Bericht vun den XI WVechfeltabellen. 1787. 

4. Gonnens oder Erdfinſterniß im Jahre 1748 den’ 25. Zul. 
anf dem hamburgiſchen Mittagszirkel. In den Hamburgiſchen Bet- 
trägen zur Aufnahme der geleprten Hiftorie u. der Wiſſenſchaften. 
Jahr 3 (1742), St. 58, ©. 467 bis 471. 

5. Die Erſcheinung des Mercurii in ver Sonne, dem aten Nov. 
1743. 1 Bg. m. 1 Kpfr. Hamb. 1748. 
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. 6. Anleitung zur Geometrie und Trigonometrie. 1746. 
2te Aufl. 1760. 


7. Des Helfenden Sorcietätsfrucht, beftehend in solvirten 
astronomi-, geometri-algebraifchen Aufgaben. In den Kunftfrüchten 
der hamb. Runftrechnung Tieb: u. übenden Societaet ©. 121 bie 128. 


Bol. Verzeihniß der Mitglieder der hamb. Kunftrechnung lieb» u 
übenden Societaet S. 10; Sanffen 39885 Calmbergs Berzeihnig ©. V.; 
Hamb. Künftlerlerifon S. 1135 Zetztlebendes Hamburg v. 1723 ©. 103, 9. 
1725 ©. 111; Hamb. Nechr. 1766 St. 237, ©. 216. 


1603. Sielfcher (Theodor). 


Geb. zu Breslau 18. ., kam nad) Hamburg u. unters 
richtete an ber vom Frauen-Verein geftifteten Schule, Die 
jedoch vom Staate nicht geduldet wurde. Sodann wurde 
er 1851 Gehülfglehrer an der lüdersſchen Michaelis-Kirchen- 
schule in Hamburg, fuchte fi) durch maßlofe u. unmotivirte 
Angriffe auf die Armenfchule u. deren Behörde bemerflidy 
zu machen, warb am 16. Sept. 1851 durch zwei Polizei- 
Dfficianten in Mitten des Unterrichts abgeholt, u., nach 
Befchlagnahme feiner ſämmtlichen Briefichaften, in die 
Raboifenwache abgeführt. Man fol nämlid bei Haus— 
juchungen in Berlin Briefe von ihm gefunden u. nad 
Hamburg geſchickt haben, die ihn Tompromittirten. An- 
geblich bezogen ſich viefelben auf den an W. Marr ver- 
übten Überfall der Ofterreiher in Hamburg. Am 1. Okt. 
1851 ward 9. feiner Haft wieder entlaffen. Es war ihm 
aber fhon in der Unterfuchung angedeutet worben, wenn 
er freifomme, fo habe er Hamburg fofort zu meiden. Er 
ging daher noch Abends von Hamburg ab, um über 
Liverpool nad) Baltimore zu reifen, wo er an Dieffenbadh, 
der dafelbft eine Realſchule errichtet hatte, addreſſirt war. 
Seine Freunde hatten für ihn 325 4 gefammelt, wodurch 
alle feine Schulden getilgt wurden, u. der Reft von 150 X 
am 2. Det. ihm an Bord feines Schiffes eingehänbigt 
wurde. Tief ergriffen nahm er von feinen Freunden Abfchied. 
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66. Lieferte im Sommer 1851 in den Hamb. Ahr. mehre 
Auffäße gegen die Armenſchule u. den Schulichrer F. U. Hoffmann. 


Bel. Ereifhäg 1851 Nr. 113, ©. 450; Ar. 114, ©, 455; 1852 Nr. 2, 
S. 73 Rr. B, S. 9; Eifenbahnzeitung 1851 Nr. 80; 158 Nr. B. 


1604, Sieronymi (David). 


Bor feiner Belehrung hieß er Rabbi Jakob *) u. 
‚war zu Kornig, einer Stadt in Roth Reuffen, geboren. 
Er unterrichtete die jübifche Jugend zu Krakau 6 Jahre, 
zu Wien 5 Jahre u. in Hamburg 14 Jahre. Da er bier 
über die Wahrheit feiner Religion zweifelhaft geworben 
war, mwurbe er von Esdras Edzardi zum Chriftenthum 
befehrt u. am 6. Sun. 1676 nebft Srau u. 6 Kindern in 
ver Michaelisfirche von Joh. Surland, Prediger an der⸗ 
jelben, getauft. Im J. 1678 unterrichtete er zu Hamburg 
den fpäteren Prof. ver Theologie in Jena, I. Andr. Dans, 
in den rabbinifchen Wiffenfchaften. Zuletzt lebte er in 
Berlin, wo er mehre Juden zur driftliden Kirche führte 
u. 1713 flarb. Sein Sohn Franz, der Theologie ftubirte, 
warb 1703 von dem Könige von Preußen zum Inſpector 
ber Judenſynagoge in Berlin beftellt. Der folgende Schrift: 
fteller ift wahrfcheinlih auch fein Sohn gewefen. 

6%. 1. Gewifler Gtaubensgrund, ans göttlihem Mund der 
h. Schrift erfand, imgleichen aus den alten jünifhen Rabbinern 
angewand u. in feiner Belehrung vom Zudenthume zum Chriften: 
thume öffentlich in Hamburg befand. **) Sammt beigefügten chriſt⸗ 
lihen Glaubensbelänntnig, fo in der Michaeliskirche vor der Taufe 


%*) Die Benennung Melammed iſt nicht fein Name, fondern bezeichnet 
nur feinen Stand als Jugendlehrer. 

xx) Bis hieher geht eigentlih nur ber Titel. Das Glaubensbelenntniß 
hat einen befonderen Titel, nämlih: Öffentliches Lob u. Bekenntniß, 
welches ich gethan habe zu Hamburg in der neuen St. Mich aelie⸗Kirche in 
der Neuſtadt bei volfreicher Berfammlung zu bem wahren Allmädtigen 
Golt vermittelft der Untermeifung des Herrn Eödras Edzardi u. bar- 
auf von dem Hrn. Johanne Surlanbern nebenft meiner Frau u. ſechs 
Kindern bin getaufft worden. Gedrudt im 1676. Jahr. Doch laufen 
bei dieſem Glaubensbekenntniß bie Euftoden von Dem Glaubendgrund fort- 
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von’ ihm geſchehen iR. ISamb.] 1676. A. Das! Gkaubensbekenntniß 
erſchien befonders zu Neuſtadt an der Wild. 3677; u. ward auch 
von J. 3. Mayez ſeinem Muſeum Th. 8, ©. 56 Bis 66 einverleibt. 
Auch gibt es eine Ausgabe: Hamb. gedr. b. Georg Rebenlein. 1676. 

2. Ein größeres Werk für das Chriftenthum gegen die Juden, 
das er beabfichtigte, fo wie fehe: Aberſetzang Yet Sithes „Sopar- 
find nicht zu Stande gefommen. 

Bel. Wolf Bibl. hebr. p...; Moller H. 388 u. 329; Söcher II. 1589. 


1605. Hieronymi (ÜDhilipp Chriſtoph. ) 

Geb. zu Hamburg 1677, vermuthlich Sohn des 
Vorhergehenden, ward am 10. Dec. 1707 zum Capitain 
9. Compagnie u. den 26. Aug. 1717 zum Oberſtlieutenant 
im St. Jakobi-Regiment erwählt u. ſlarb am 5. März 
1748, alt 714 Jahr. Er war auch Sechsziger u. Leiche 
namsgeſchworner im St. Jakobi⸗-Kirchſpiel. Seine erfte 
Grau Margaretha, geb. Bremer, ſtarb ven 28, Febr. 1723 
u. feine 2te Frau wurde am 7. Row. 1723 Anna Elifabeth- 
Oppermann. 

ss. I. Wahrhafter actenmäßiger Bericht, welcher Geſtali Peter 
Speet die Ießtere Capitainswahl im Regiment St. Jacobi anzus 
fechten u. fireitig: zu machen ſich gelüſten Taffen: Sowohl zu un 
umgänglicher Rettung ſeined ehrlichen Leumuths, als auch öffent: 
licher Dowileguag: ſeiner Unſchuld gegen‘ Federmauw Im Druck heraus⸗ 
gegeben. Hamburg (1708). 28 ©. Aı 

3 Dir von Peter Syect wider Beffer Wiſſen n. Gewiſſen 
fälſchlech! fin’ eine ſchändliche s. Lügen u. Schmähſchrift ausge⸗ 
ſchrieener salvirter Wabrhafter actenmäßiger Bericht, wodurch ſich 
noch allweiter an den Tag leget, wie unbefugt, verlännverifi” ı. 
verkehrter Weiſe obbenannter Peter Speer vie letztere Capitains⸗ 
wahl im Regiment Jacobi anzufechten' u: zu ſtreiten geflihet habe 
u. noch fuche Hantb. (1708). 16. ©. 4. 

Nach Notizen von N. M. Hübbe. 


10086. Hilbert ceyriftan). 
Ein Hamburger? - 
85. KriegscReligion; darinnen des heutigen u: allen blbliſchen 
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Kriegsweſens Befchreibung ı. Bergteldhung: in ven meiſten Pundtew 
gewiefen: wird. Hamb. 1628. 12. 
Rab meinen Notizen. 


on. Bilcken (Chriſtoph Wilhad). 

Geb. zu Hamburg 1664, beſuchte das Johannenm u. 
feit 1681 das Symmaftum dafelbft, ſtuvirte dann bie Rechte, 
ward 1690 zu Sena Licentiat berfelben, war Bierauf 
Advocat in feiner Baterftabt, beirathete Chriftina Maria, 
geb, Dauer, die er im. Zul. 1715 wiebes durch Den Tod 
verlor, ward am 16. Aug. 1716 zum SOberaltenfecretair 
erwählt u. flarb am 16. Dec. 1717, 53 Jahr alt. Im 
J. 1699 ward er von Bine. Placeius zu einem Erecutor 
feines Teflaments erwählt, u. 1707 u. 1709 war er Richter 
im Niedergericht. 

$$. Disp. inaug. de Residentibus eorumque juribus, praeside 
D. Pet. Millerv. Jenae 1690. 80 ©. 4. 


Bel. Hamb. litter. a. 1088 p. 8; a. 170t p. IB; a. 1704 p. 13; 
a. 1216 p. 3l.u..a. 1719 p.. 47; Moller E.254, 


1608. sSildebrand (Chriftian). 

Lebte zu Anfang bed 17. Jahrhunderts als Tons 
fünftler. in Hamburg u. feheint Rathömuficant gemwefen zu 
fein. Er ift vielleiht Vater des Johann Hildebrand 
aus Hamburg, der bei ver fehleswig=holfl. Geſandtſchaft 
nach Perfiem war (Olearius Reiſebeſchr. VB. 3, Kap. 1.), 
w. am den Flemmings Sonnet B. 2, Nr. 38 gerichtet iſt. 

$$. 1. Auserleſene Paduanm u. Galliarden zu 5 Stimmen 
auf allerlei Instrumenten zu gebrauchen, verfaffet. Hamb. 1607. 

2. Auserlefene lieblihe.Paduanen u. Galliarden mit 5 Stimmen. 
Hamb. 1609. 4. 

Bol. Möller 1: 2565 Gerbers Lexik. d. Tonküiufler Th. 3, Sp. el 
2. 672. 

1609. Sildebrand (Hinrich Sebaftian).. 

Geb. zu. Hamburg 17... „ beſuchte das. Johanneum 
u. fett 1751 das Oymnafium: dafſelbſt, flubirte: dann 
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Theologie, ward am 11. Jun. 1756 unter ‚die Candidaten 
bes hamb. Minifteriums aufgenommen, 1759 Paftor zu 
Trittau im Holfteinifchen, heirathete am 10. Zul. felb. 3. 
Katharina Gertrud von Boftel, u. farb 1787. 

55. Zubelpredigt auf die Tpronbefteigung Kaifer Peters II. 
über den vorgefchriebenen Tert, Pſalm 61, 6 bis 9. 1762. 


Bol. 3. M. Müller Hiftorifher Beweis S. 33, Nr. 202; Janſſen 
S. 312; Lübkerts Kirchl. Statiſtik Holfteind S. 507. 


1610, Sillermann (Johann Wilhelm). 


Geb. zu Hamburg den 24. Januar 1801, war feit 
1828 Feldwebel bei der 4. Compagnie bed Jäger-Bataillons 
bes hamb. Bürger-Militairg, u. ftarb am 17. Det, 1841, 
in einem Alter von 40 Jahren u. 8 Monaten, nachdem 
er beinahe zwei Jahre an Geifteszerrüttung gelitten hatte. 
"Sein Drama: „Drei Tage aus dem Leben eines Trunken⸗ 
bolds“ erwarb fich viele Freunde. 

6%. 1. Dramatifche Arbeiten, Erzäflungen und Gedichte. 
Hamb. 1836, - 

2. Neuefte Erzählungen. Zwei Hefte. Hamb. 1837. 

3. Beiträge zum hamburger Blatte: „Der Erzähler.“ 


Rad Notizen von Dr. F. &. Hoffmann u. N. M. Hühbe. Bel. den 
Erzähler 1841 Rr. 44. 


1611. Sillermann (Nilolaus.) 


Geb. zu Hamburg 16.., befuchte das Johanneum 
u. feit 1618 dad Gymnaſium daſelbſt, war 1624 Stubiofug 
der Theologie zu Roftod, u. fcheint jung geftorben zu fein, 
weil er fpäter nicht wieder vorkommt. 

66. 1. Disp. de regno, dominatu et tyrannide. Praes. 
Werembergio. Hamb. 1619. A. 

2. Oratio de laudibus Asiae, in Gymnasio hamb. habita. 
Hamb. 1621. 4. 

3. Disp. ad dietum Joh. 1 v. 14: Verbum caro factum est. 
Praes. Tarnovio. Rostochli 1624. 2% Bg. 4. 


\ 
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Bel. 8. I. Fogel Bibl. trip. p. 6 *) u. 54 u. befien Bibliethesa 
Hamb. eraditione et script clar. p. 12. 


1612. Silmers (Johann). 


Geb. zu Lübek ven 9. Aug. 1674, befuchte das dortige 
Katharineum und fpäter das Gymnaſium zu Danzig, ging 
1694 auf die Univerfität Kiel, um Theologie zu flubiren, 
1697 nach Jena, wo er zwei Jahr blieb, befuchte dann 
noch auf furze Zeit die Univerfitäten Wittenberg, Roftod, 
Leipzig, Erfurt u, Kopenhagen, allenthalben vie berühmteften 
Theologen Tennen lernend, ward d. 13. Det. 1702 Diafonus 
zu Burg auf der fchleswigfchen Infel Femern, d. 7. Det. 
1703 Archidiakonus u. d. 26. Januar 1718 Hauptpafter 
dafelbft, nahm aber am 17. März 1720 wider Aller Ber- 
muthen ven Ruf als Diafonus an der St. Katharinen- 
firche in Hamburg an, u. ftand dieſem Amte bis an fein Ende, 
den 5. Januar 1737, mit Treue u. Sorgfalt vor, nach⸗ 
bem er 1732 zweiter u. 1733 erfter Diafonus geworben war. 


$$. 1. Die von Gott gewürdigte Lob:Ed, als die heilfame 
Reformation Lutheri in der kaiſerl. freien Reichsſtadt Kübel im 
Jahr Chriſti 1529 einen wunderbaren Anfang genommen, jedoch im 
folgenden Jahre herrlich hinausgeführet. Nebſt Benennung der 
lutheriſchen Prediger von der Zeit an bis auf den heutigen Tag. 
Lübek 1716. 

2. Das gefegnete Andenken der chriſtlichen Kirche unter dem 
Bilde der Stadt Gottes, an dem großen 200jährigen Yubeltage, 
ven 25. Zul. A. 1780, war bieß Mal der Ste Sonntag nad) Trini- 
tatis, in der Besperpredigt aus Eph. II. 19 bis 22 denen in fehr 
großer Menge anwefenden Zuhörern zu St. Katharinen in Hamburg 
gebührend vorgetragen. Hamb. 1730. 4 Bg. 4. (Norf. tg. v. 
9. ©. 1780 St 73, ©. 575 u. 576.). 

3 Gin Gedicht an Jakob von Melle. In den Norſ. Nehr. 
1731 St. 2. ©. 170 u. 171. 

4. Seine „Femaria historica, oder: Hifterifhes Andenken 
der Infel Femern,“ iſt ungedrudt geblieben. 3. 9. v. Seelen gibt 


*) Hier heißt er, wahrfcheinlich durch einen Drudfehler, Sildermann. 
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tn feinen Athenae läbec. den Inhalt der 4 Eapiid, woraus es 
beftand, an I. ©. 337 u. 888. 


Bol. Moller I. 34; Beuthner S. 152; Thieß J. 305 u. 306; Witt! 
56; Sanffen 87; Nova Hit. mar. bnit. 7704 p. 338; 9. Ber. 1737 Rt. Tr 
©. 53 bis 55; Jenſen Kirchl. Statiſtik v, Soleswig S, 1276 x. 1277; 
Hamb. litt. a. 1722 p. 10;*) Sepflebenbes Hamburg v 723 ©.3; 
v. NAB 21l u. v. NS ©. 27. 


1613. Silmers (Johaun Hermann). 

Sohn des Vorhergehenden. Geb. zu Burg anf 
Femern, wo fein Bater damals Prediger war, um 1710, 
beſuchte zu Hamburg das Johanneum u. feit 1728 Das 
Gymnaſium, ſtudirte in ver Folge Theologie zu Roftod u. 
warb am 26. Aug. 1735 Magifter daſelbſt, nachdem er 
bereit6 am 29. Ort. 1734 unter die Candidaten des hamb. 
Miniftertums aufgenommen worden war. Er war fpäter 
Prediger in Stralfund. 

SS. Diss, exegetico-theologico inaug. de Aurora in lege et 
testimonio eonspicua ex Esaiae VII. comm. XX. Praeside Joanne 
Christiano Burgmanno. Rostochi 1735. 47 ©.4 (8. 83. 1735 
Nr. 70, ©. 580 u. 581.) 

Bel. Finfe’s Beitrag S. 9 u. Ianffın ©. 308. 


1614. Sinck (Bernhard Hinrich.) 


Geb. zu Hamburg den 4, Dirt. 1744, beſuchte das 
Johanneum dafelbft, ftubirte dann Theologie, ward am 
44. Det. 1774 unter die Candidaten des hamb. Minifteriums 
aufgenommen, fpäter bei der Wahl eines Prof. der Moral 
am hamb. Gymnafium berüdfichtigt, aber nicht gewählt, 
fo wie denn auch die Ausficht, eine Profeffur der Theologie 
in Roftod zu erlangen, febljchlug, fam 1781 als zweiter 
Prediger nach Oberndorf im Herzogthume Bremen, heirathete 
am 7. Aug. 1783 Anna Katharina Brameyer, u. ftarb am 


*) Hier hat er die Vornamen Johann Sermannz; weil er aber bei allen 
Aubeen bloß Tohauu heißt, fo habe ich mid auch bamit begnügt. 


Bindhelmenn. 55 


8. Sept. 47%. Bon feinen. beiden Kindern Aberiehte dan 
ein Sohn. 

48. 1. Über san Gebrauch hiſtorifſcher Beiſpiele bei ber Merni. 
Hamb., Bopn 3778. 168 ©. 4. (A. D. B. XLVI. 477; Hamb. Eorreip. 
1779 Rr. 58.) 

2. Seine „Sittenlehre für Juͤnglinge, die fich ben gelehrten 
Ständen gewidmet haben“ hat er nicht vollendet. 

Bel. Meufel Lexilon V. 590; Rotermund #) Gelehrtes Hannover H. 


206; Schlichtegreild Rekrolog 1790 Bb. 2, S. 840; Thirf I. 306 u, 8; 
Sanffen 315; Celler Annalen V. 208. 


1015. Bindelmann (Abraham). 

Geb. den 2. Mai 1652 zu Döbeln in Meiffen, Sohn 
von Dem Apsthefer u. Senator Martin 9. u. Anna, geb. 
Dreiffig, Entel des ſchleſ. Fanatikers M. Balth. Walther, 
des (wie Moller behauptet) wahren Verfaſſers der unter 
des görligifchen Schuſters Jak. Böhme Namen veröffent- 
lichen Schriften, befuchte die Schule der Baterflabt u. ſeit 
1664 das Gymnaſium zu Freiburg, ftubirte feit 1668 
zu Wittenberg Theologie u, Sprachwiffenfchaften, beſonders 
die orientaliichen Sprachen mit folhem Erfolge, daß er 
fon 1669, 17 3. alt, Magifter werben Tonnte. Im J. 
41672 warb er Reetor der Schule zu Gardelegen, u. ben 
7. San. 4675 der zu Lübek, wo er am 2. Non. ſelb. 5. 
die Witwe feined Vorgängers Hermann Nottelmann, 
Elifabetb Johanna, Tochter des Commandanten von Tüne- 
burg, Hildebrand Schirmer, heirathete, die ihm zwei Töchter 
gebar. Bon Lübek Tam er nad) Hamburg, wo er den 
19. Zul. 1685 zum Diafonus an St. Nikolai erwählt 
worden war, u. wo er ſich auch dadurch auszeichnete, Daß 
er bei der Privatbeichte Fein Geld annahm, Aber bereits 
am 16. Det. 1687 hielt er feine Abfchiensprebigt, indem 
er einem ehrensollen Rufe nad Darmftadt ald Oberhof: 
prebiger, Kirchenrath, Generalfuperintendent u. zugleich 





*) Dieſer aruns ben zweiten Vornamen. irrihümlich Sierenvmud. 
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als Honorar⸗Prof. der Theologie in Gieſſen folgte, nach⸗ 
dem er vorher in Kiel ſich die theologiſche Doctorwürde 
erworben hatte. Sowohl vie kieler theol. Facultät, als 
auch das hamb. Miniſterium gaben ihm ein öffentliches 
Zeugniß feiner Orthodoxie. Die Hamburger hatten ihn 
indeffen fo lieb gewonnen, daß fie fhon am 11. Nov. 
4688 ihn zum Hauptprediger an St. Katharinen erwählten, 
u. gern Tehrte er nach Hamburg zurüd, weil er in Heffen 
bie drohenden Sriegsunruhen fürchtet. Doch Mißgunft 
u. Neid feiner Eollegen machte ihm auch ‚bald in Hamburg 
das Leben ſauer. Man wollte in feinem Buche von der 
Reinigung bes Blutes Ehrifti viele Irrthümer finden u. 
erbat fidh fchon 1688 deßhalb von ver leipziger Yacultät 
ein Gutachten, das nicht fehr günftig lautete, jedoch ihm 
- bei ver Gemeinde nicht ſchaden fonnte, da es in den Händen 
des Minifteriums blieb. Als es aber 1693 gebrudt er⸗ 
fchien, *) fuchte H. feiner Seitd in Roftod auch um ein 
Gutachten an, welches die Reinheit feiner Lehre beftätigte, 
u. deffen Bekanntmachung bie beunrubigten Gemüther be= 
fänftigte. Leider fah er fi jedoch bald hernach in den 
berüchtigten Prebigerftreit zwiſchen Paftor Horbius zu 
St. Nifolai u. dem hamb. Minifterium verwidelt, u. 
hiebei fo vielen Verdrießlichkeiten u. Kränfungen ausgeſetzt, 
daß feine Gefundheit durch einen Blutfturz unheilbar ge⸗ 
fährvet wurde, u. er am 11. Febr. 1695, noch nicht 43 5. 
alt, ftarb. As das Blut aus feiner Bruft auf die Erbe 
flog, fol er gejagt haben: „Da liegt das 1694fte Jahr!“ 
H. war au ein fleißiger Schriftfteller u. machte ſich be— 
fonderd verbient durch die Herausgabe des arabifchen 
Tertes des Koran im J. 1694, die erfte, die man bat. 


*) Der ftreitfüchtige Dred. Joh. Lange an St. Petri ließ es 1693 drucken 
unter bem Titels „Daß ber Prahler Hindelmann nicht um einen Drei⸗ 
ling beffer iſt, als Horbius.“ Vgl. Dr. 3. Geffcken's Auffap: Über 
Die. theol. Responsa in ber Beitfchr. für hamb. Geſchichte I. 276 ff. 


Sinhelmann. 257 


Denn die 1530 zu Venedig gebrudte Edition war auf 
Befehl des Papſtes unterbrüdt worden. Seine Witwe 
flarb im April 1712. Seine Tochter Anna Elifabeth 
heiratbete am 19. Febr. 1705 den Polizeimeifter zu Celle 
Nitolaus Ebeling. Seine zweite Tochter warb die Frau 
bed Dr. med. Bernhard Arnold Nottelmann. 9. binters 
ließ eine koſtbare Bibliothek, deren Verkaufskatalog gedruckt 
iſt. Von ſeinen trefflichen, meiſt arabiſchen Handſchriften 
verfertigte ſein gelehrter Hausgenoſſe, der Candidat Sebaſt. 
Gfr. Starck, ſpäter Prof. der oriental. Sprachen zu 
Greifswald, der ihn auch bei der Ausgabe des Koran 
unterftägte, ein Berzeichniß mit Borrebe u. Bemerkungen. — 
Sein Bildniß iſt geftochen von I. Frieblein in 8, u. in 
ſchwarzer Kunft von P. v. d. Berge in gr. 4. (od. Folio) 


88. Hindelmanns herausgegebene Schriften find: I. Lateiniſche 
u. arabifche, u. zwar a. eigene: 

1. Exere. philel. de Schiloh, filio Jehudah, ad Gen. XLIX. 
10., praeside Aug. Pfeiffero proposita. Witeb. 1568. 4. Wieder 
abgebr. in Pfeiffers Exercitt. bibl. Ibid. 1670. 4 p. 59. sqq. 

2. * Sylloge vocum et phrasiam rabbinicarum obscuriorum. 
Lub. 1675. 4. Auf dem Titel ſtehen bloß die Anfangsbuchſtaben 
feines Namens: A. H. 

8. Diss. de atheismo et programma ad certamen oratorium 
de scelerum maximo, atheismo. Stendaliae 1673. A. 

4. Prgr. quo de Abrahami vocatione divina disserit et 
ecclesiae et reipublicae gardelegensis Antistites ad verba ultima 
audienda invitat, Lubecam abiturus. Stendaliae 1674. Fol, 

5. Sylioge abbreviaturarum rabbinicarum potiorum. 16.. 
1 Bg. Wird von 3. Ep. Wolf in Historia lexicorum hebraicorum 
p. 128 angeführt. 

6, Oratio de fundamentis verae pietatis et eruditionis selidae, 
in scholis probe jaciendis. Lubecae 1682. 4. 

7. Epistola gratulatoria ad Mart. Lipenium, scholae Inbec. 
Conrectorem. Bor deffen Bibliotheca philesopkica. Francof. 1682. Fol. 

8. Historiae epistolarum Ciceronis pars prima. Lub. 1684: 4. 

9. Lübeker Programme, einzeln in Folio herausgegeben, 
wand: a. Säulprogramme: De legibus mosalcis a gentilibus 

17 
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per plagium surreptis. 1675. — De settarum phil. comeilintione. 
Lub. 1675. — De vitandis erudilionis humanae seopulis. 
1675. — De scholarum publicarum dignitate. 1676. — 
De laudibus eloquentiae. 1676. — Iwei De scholis Hebraeorum. 
I677. (Auch m. d. Titel: de Patriarcharum scholls pr. 1. d. I.) — 
De Carelo V. Imperatere, imperium abdicante. 1677. - De T. 
Livio. 1678. — De America veteribus, praeeipue Carthaginiensibus, 
cognita. 1680. — De animi human ‚sdmirandis. 1978. — De re: 
publica infinitis conversionibus exposita. 1679. — De erroribas 
quibusdam Ludov. Capelli in notis ad Villalpandi deseript. templi 
hierosol, 1679. — De belld punico secundo. 1680. — De säcrificiis 
Mebracerun. 1682. — De Messia« passione vetdribus Hebraeis 
note. 1688. — De necessarfo historiae orleritalis studie. 1683. — 
De conversione Muhamedanorum. 1684. — De Citerone, eloquentine 
—— 1685. — b. Leichen⸗- oder biographiſche Programme: De 
ermanno Petersen, Senatore. 1675. — De Cathar. Rodia, 1675. — 
De Joh. Poltzio, Conreclore. 1675. — De D. Henr. Wendio, Poliatro. 
4876. +- De: D. Joh, Koöckerto, Medieo., 1677. — De Maithaeo 
Roddio, Consule direct. 1677. — De D. Henr. Michsells, Symdich, 
1678. — De M. Ad. Laur. Nicolai, Ecelesiasta jacobaeo. 1678. 
Lieder abgedr. 1700 in Ge. H. Götzii, Elog. LXXX Theolegorum 
p. 530 bis 587. — De Dan. Lipstorpio, ord. ecoleg. Seniore. 1679. 
Bieder abgedr. bei Götz l. c. p. 537 bis 548. — De D. Jok. Bor- 
gehlio, Poliatro. 1681. — De D. Sam. Pomario, Superintendente, 
1683. — De D. Dan. Lipstorpio, Icto et Polyhistore. 1684, — De 
Joach. Wendio, templi cathedralis Pastore. 1684. Wieder abgedr. 
bei Götz 1. c. p. 591 bis 595. — De D. Äudr. Herm. Helbergero, 
Medico. 16886. 
9. Jobi theologia evangelica, hypothesibus Pontificiorum, 
Reformatorum et Socinianorum contraria, disputalione inaugurali, 
praeside D. Christ. Kortholto, proposita. Kilonii 1687. 4. 


ß. Fremdbe: 

1. Caroli Wolselaei, Baronis angli, de atheismo tractatus, 
ex idiomate anglico (worin er zu Rondon 1669 erfihtenen wär) in 
latinum translatus, et Bissertatiene de atheismo nostrorum tem- 
porum auctus. Lipsiae 1675. 12. 

2, Testamentum et pactiones initae inter Muhammedem et 
ehristiamae fidei cultores, . aräbice et datine ab eo editae. Hamburgi 
1080. A. (Tenzeid Menatl. Unterredungen 3603 ©. 164 bis 212.) 

3. Al-voranus, seu Lex islamilica Mahammedts, ülil Abdaflae, 
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Pseudopropheiee, arabiee, sd onlimarım oodienn Adem, edita ex 
Museo Abr, Hinekelmanni, rujus acsedit prolaa de uau Aleerami 
ei linguae arebicae multiphei praefatio. Hamburgi 1604, 4. 
(Asta ernditornm 1695 p. 381 bie 384; Tenzels Monatl. Unterred. 
1608 ©. 183 u. 184; 1604 ©. 729 bie 746; Gabr. d ani⸗ Journal 
de Hambours 1604 N. 1, p. 8 his 8.) 

I. Deutfige, u. zwar'«. eigene: 

1. Das BB des irdifchen u. himmlifchen Menſchen, bei dem 
Tode Dart. Bindelmanns, feines Baters, betrachtet. Lüneb. 1680. 4. 

3 Hiftoriihe Befchreibung des Lebens D. Tom. Pomarti, 
Tübelifchen Supermmtendenten. 2üb. 1688. 4. 

8. Sendſchreiben au Did. Vermehren de ratione studli 
theologiri, a. 1084 abgelaffen. Erfchien 1720 zu übel in 9. 8. 
9. Gerlens Athenae lubecenses II. 816 bis 885. 

4. Herrlichkeit ver Kinder Gottes, in einer‘ Predigt Über 
1. Joh. III. 2. 8. vorgeftellet. Hamb. 1685. 4. 

5. Herrlichkeit der Kinder Gottes n. Pauli Eangeliſches 
Predigtamt, in feinen hamburgiſchen Prod m. Anzugs- Predigten, 
aus 1. Joh. III: 2. 8. u. Col. 1.25. vorgeflellet. Franff. 1886, in 24. 

6. Chriſtitche Betrachtungen von Reintaung des Blutes Ehrifk, 
über 1. 30$. I. 7., nebft einem Anhange von ber Gemeinſchaft wit 
Gott, von der Freude in Gott, von Bott unferm Ute u. ver Für⸗ 
bitte Chriſti. Hamb. 1686, 1687 u. 1709 In laͤngl. 12. Ins Schwediſche 
überfeßt, Stockholm 1605. 

7. Rettung der wahren Lehre, enthalten im Büslein: Chi: 
liche Betrachtungen Bon Reinigung des Blutes Epriki: Kebſt einem 
Hieräber eingeholten Responso der tHeol. Yarultät in Naned. 
Samb. 1608. 4. 

8 Communtionbuch. Hamb. 1687. 

9 Das preiswürdige Fürſtenherz, bei Autretung der neuen 
hochfürſtlichen Regierung, in der Schloßcapelle zu Darmfladt aus 
Hiob XXIX. 12 bis 17 vorgeßellet. Darmſt. 1688. 4. 

10. Missive, worin er dem hamb. Ministerio acht Rationes 
hat vorgeftellet, fo ihn deffen Revers zu unterfchreiben hat abgehalten, 
am 20. Martii a. 1690 datiret, u. gedruckt mit Joh. Wincleri, Pastoris 
zu S. Mich. in Hamburg, Sendſchreiben, warum er die yon ihm 
geſchehene Subscription des Beverses rescindiret. Frkf. 1690. 
Wieder abgedruckt in Acta pietistica. Francof. 1691. 4. Ar. 16. 
(Der Drud diefer Briefe gefchab ohne Wiffen der Verfaffer, daher 
erfannten fie felbige nicht an, u. erlangten vom hamb. Senate das 
Berbot, fie zu verkaufen.) 17* 
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11. Bierzig wichtige Fragen, betreffend die Lehre, fo in Jacob 
Böpmens Schriften enthalten, allen derfelben Liebhabern zur chriſt⸗ 
lichen Beantwortung fürgelegt. 1692. 4. Hiergegen ließ 3.9. M. 
€. D., das heißt Joh. Jak. Zimmermann, ein Württemberger, 
damals ale Mathematiker in Hamburg Icbend, erfcheinen: Verlangte 
riftliche Beantwortung der XL wichtigen Fragen von Jac. Böhmens 
Lehre, fo von D. Abr. Hinckelmann allen Liebhabern derfelben find 
vorgeleget worben. Amſterd. 1698. A. H. antwortete darauf in 
ber folgenden Schrift u. au Joh. Windler, Paſt. an St. Michaelis, 
gab dagegen ein Senpfchreiben an Hindelmann heraus. lbrigens 
ebirte noch ein Ungenannter zu Frankfurt 1694 u. 1695 in 4, eine 
freundfihe Antwort auf die zehn erflen, u. guf die andern zehn 
Tragen 9.8, Die von Ph. J. Spener fehr gelobt wurben. - 

12. Detectio fundamenti boehmiani, oder Unterſuchung u. 
Widerlegung der Grundlehre, fo in Jac. Boehmens Schriften vor⸗ 
handen, daß Gott alle Dinge aus feinem göttlichen Wefen, als einer 
Universal-Materie, habe gefchaffen: Worin unter andern der recht: 
gläubige Sinn der alten jüdiſchen Cabalae, wie auch der Urfprung 
alles Fanatismi u. Abgötterei der Welt entvedet wird. Hamb. 1699. 
4. Auch auf dieſe Schrift antwortete der gedachte Anonymus im 
Aubange ber freundlichen Antwort auf die andern zehn nn 
A. Dindelmanns. 

13. Erklärung des. erſten Pſalms. Hamb. 1693, 

14. Auserleſene Predigten, beſtehend in gründlicher Erklärung 
unterſchiedlicher auserleſener bibliſcher Texte, denen beigefüget find 
einige Troſtgründe für ſterbende Chriſten. Aus des ſel. D. Abr. 
Hinckelmann eigenen. Schriften. Mit einer Vorrede Joh. Wineleri, 
Past. zu S. Mich. in Hamburg, ausgegeben. Hamb., ©. Lieberindel 
1696. 2te Aufl. 1697. Die „Troftgrünvde eines flerbenden Epriften, 
aus dem h. Worte gezogen,» erfhienen 1707 daſelbſt auch beſonders. 
Binzuzufügen find noch folgende Streitfchriften gegen 3. 3. Mayer. 

15. Ab. Hindelmanns Aufrichtige Fürftelung des wahren 
Urfprunges ber in Hamburg entflandenen u. annoch währenden, 
ärgerlichen u. gefährlichen Anrufe. 1694. A. Dagegen erfihien 
von 3. F. Maper: Unerſchrockenes Gewiffen u. freimüthige Antwort 
vor ben Ohren der ganzen Stadt Hamburg, daß D. Abr. Hindel- 
manns Ausführung des wahren Urfprungs der hamburgifchen Unruhe 
eine injuriense Lügenſchrift ſei. 1694 (10. Febr.) A. 

16. 9. Hindelmanns Chriſtliche Antwort u. Erklärung auf 
bie bittere u. ſchimpfliche Schrift D. 3. 3. Mayers, genannt: Un: 
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erfiprodenes Gewiſſen. 1694 (11. Bebr.) 4. Mayer feßte entgegen: 
Die nihtswürbige u. recht furchtſame Antwert D. Ahr. Hindelmanns 
anf D. Mayers Unerfchrodenes Gewiſſen. 1604 (12. Febr.) 4. 

17. A. Hindelmanns Antwort auf bie eiteln Ausfläte u. 
Borwürfe D. 3. 8. Mayers, fo in feiner gefrigen Schrift fin» ent⸗ 
halten. 1694 (13. Febr.) 4. Mayer antivortete in ber: Ablehnung 
der vernunftlofen Antwort D. Abr. Hindelmanns, u. was das Mini- 
sterium in Hamburg von biefer hindelmannifhen Schrift halte. 
1694 (14. Zebr.) A. 

18, A. Hinkelmanns Bernünftige Abfertigung der dritten 
Schmähſchrift D. 3. F. Mayers, nebſt beigefügtem Briefe Joh. 
Wineleri wider des hamburgiſchen Ministerii Judicium von Hindel 
manns Schriften gegen D. Mayern. 1694 (15. Febr.) 4. Mayer 
fieß folgen: Schlußfärift auf D. Abr. Hindelmanns Schand⸗ u. 
Schmachſchriften. 1694 (15. Febr.) 4. Mayer trat nun auch mit 
einer Injurientlage auf, aber mit wenig glücklichem Erfolge. 

19. Joh. Wineleri u. Abr. Hinckelmanni Gründlicher Beweis, 
daß fowohl in der ganzen Zeit ihres geführten Predigtamtes im 
Hamburg, als au in den neulichen Streitfachen mit Herrn Horbie, 
feine Gefahr, die reine Lehre zu verlieren unter den Lehrern vor 
danden gewefen, u. alfo die deßwegen erregte Unruhe ohne Grund 
fe. Hamb. 1694. 4. Dagegen erfhten: a. von Mayer: Gelinde 
Züchtigung, wopurd er M. Joh. Winclern u. Dr. Abr. Hinckelmann 
‚zu ihrer Erfenntniß bringen will, entweder was Rechtſchaffenes zu 
findiren, oder wider beffer Wiffen u. Gewiſſen nicht zu fchreiben, 
wann fie ungefcholtener Lehrer Redensarten vor den Kirchen wollen 
verdächtig machen, zugleich auch feine von ihnen gekränkte Unſchuld 
rettet. Hamb. 1694. 4., worauf Winckler antwortete in der: Erften 
eilfertigen Antwort auf das harte Tractament, welches D. J. F. Mayer 
in feiner fogenannten Gelinden Züchtigung ungefrheuet gebrauchet. 
Hamb. 1694. A. b. von dem hamb. Minifterium: Die erfle Ab: 
fertigung Hrn. Joh. Winclers u. D. Abr. Hinckelmanns mit ihrem 
fogenannten Gründlichen Beweiſe rc. Hamb. 1694. 4., welcher Winckler 
entgegenießte: Die an die geheiligte Häupter, getreue Vorſteher u. 
chriftliche Gemeine zu S. Michaelis gerichtete Zugemüthführung der 
ſchmählichen Schrift des hamb. Ministerii, welche unter dem Titel 
der erften Abfertigung herausgelommen, mit angehängter Kurzer Ab: 
lehnung der unbilligen Auflagen. Hamb. 1694. 4. — c. von Heinrich 
Elmenhorſt, Pred. an St. Katharinen: Der von Gott wider bie 
Gefeßtreiber verthäbigten Glaubenslehre Anhang, worin drei Fragen 
von der Religionsgefahr erörtert werben; und :-fernere Anmerkungen 
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. Aber Nedrei Feagen von det Religionsgefahr. Hamb. 1004. d. don M. 
30H. Ball, Diak. an St. Petri: Epiaromus, oder Belläufer. Hamb. 1604 
ber von Binder u. Dornemann, Dial. an St. Milolai, winerlegt wurde. 

ao. Joh. Wincleri u. Adr. Hinckelmanni Abgenöthigte Ent- 
dedung ber unchrtiſtlichen Sophisterein, welche D. 3. 8. Diayer ga 
ihrer Befibimpfung ungeſcheuet in feiner fogeninnien Gelinden 
Züchtigung gebrauchet. 1004. 4 Mayer flelfte entgegen: Die tiber 
zeugte döße Gewiſſen M. Joh. Windiere m. D. Abr. Pinckelmanns, 
aus ihren eigenen Schriften dargethan. Hamb. 1694. A, und: Die 
unnerfhämte Sämye U. Joh. Winelers m. D. Abr. Hinckelmanns, 
ans ihren eigenen Schriften gezeiget. Hamb. 169. 4. Zwei 
Brocharen, deren Vebter Dinckler, weicher ſeitdem Diefen Streit allen 
fowfegte, Antwortete iu der: Kurzen Rettung keiner Unfſthuld weiber 
des damb Ministerä andere Abfertigung ©. 20 bis 24. 

®t. Abr. Hinokelmanns Chriftliches Entſchuldigungsſchreiben 
an die ihm auvertraute theure Gemeinde Chriſti zu St. Aatharinen, 
entgegengeſetzt ven unſittlichen Naflagen D. 3. 5. Mayers. 1094. 4. 
Hiemit ließ H. den Siveit fallen, obgleich Mayer auch dieſe Schrift 
in den „unwerfihinuten Hänben“ (f. bie vorhergehende Nr.) ſtriegelte. 
Anonyen erſchien Dagegen: Die Stimme des Herrn an B. Abr. 
Himteimann, ‚als er ſih mis Keinenblätten im Enſtſchuldigungs⸗ 
fchreiben bedeckte 1694. A. As Bf. per Schrift bekannte fich in feiner 
eigenen Keutfchen Lebensgeſchichte ©. 871. D. Zoh. Wilh. Peter ſem. 

ß. Fremde: 

1. Tertaffiani Apotogetitus, oder Sthußfchrift vor die Ehriften. 
wie auch veffen Schriften an Scapulam, den Praesidenten zu Carthagß, 
an bie Märtyrer im Gefängniß, u. von der Geduld. Verdeutfcht 
u. 'mit einer Vorrede ausgegeben. Lüneb. 1682. 12. 
; % D. Andr. Muscufi Gülbenes Kleinod ter frommen Kinder 
Gottes wider alle Anferhtungen, aus ven Schriften Lutheri zuſammen⸗ 
getragen. Wieder ausgegeben u. mit einer Borrede von der Bor- 
trefftichteit der Schriften Lutheri vermehrt. Hamb. 1092. Enthält 
nor ‘einen Theil der Schrift des Musculus. Ganz gab dieſelbe 
101 in 4. heraus Joach. Morgenweg, Paſtor an hamb. Ballen: 
hauſe, gleichfalls mit der Vorrede Hindelmanns. 

Das Verzeichniß der Schriften, welche er noch hat herausgeben 
wollen, ſ. man bei Moller II. 336. | | 

Briefe von Hindelmann an Zoch. Fried. Mayer findet man 
in einem Bande der Wolffchen Brieffammlung, u. Briefe von H. 
an Joh. Windler in deſſen Brieffanmlung auf der hamb. Stadt: 
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bibliothet. H. MR auch Bf. non 4 geiſtlichen Liedern, nme denen 3 
im Hamb. Geſangbuch von 1710 ©. 115 u. 600 abgehrudt find. 
Nan findet fie auch in X. 3. Rambachs Anthologie Bro. 4, ©. “r 
bis 50. 
Bol. Moller II. 399 bie 3365 Söcer II. 613 u. 6235 Gtrieder VI. 
27 bid 42; VM. 535 u. 526; (8. 2. Soffmanus) Hiforifhe Riscellen Rr. 
74, ©. 298 bis 205; Erfch-Mruperfche Eucyelopädie Sect. 2, Th. 8, S. 340 
(von A. ©. Hoffmann); Thieg I. 306; Beuthner 153 u. 154; Witte ISO u, 
54; Sanffen 52 u. 61; Wildens 462 6i6 408. Über feine fetert. Beflattung 
f. m. Zeitſchrift f. Hamb. Geſchichte I. 521 ff., mitgeth. von Dr. 9. 


1616. Singftedt (Chriſtian Ernft). 

Geb. zu Hamburg ven 12. Febr. 1765, Sohn unbes 
mittelter Eltern, widmete fi) nad) vollendeten Schuljahren 
ber Buchhaltung, u. es gelang ihm, aus eigener Beiftes- 
kraft fich fehr bald zu einem allgemein geadyteten Geſchäfto⸗ 
manne emporzufchwingen. Er warb Falliten⸗ u. Erbſchafts⸗ 
Buchhalter u. Buchhalter des Zehntenamts. Bei ſchwachem 
Körper war er unermüdlich thätig. Ausgezeichnet mar er 
durch firenge Rechtlichkeit, wahrhaft religiöfen Stan u. 
aufopfernde Dienfifertigleit. Am 12. Jun. 4794 heirathete - 
er Johanna Dorothea Reinhardt, die ihm 8 Kinder gebar, 
von veuen 4 ihn überlebten. Er farb den 8. Mat 1830. 


565. Die neuen praktiſchen Fortfchritte im doppelten Tauf 
mãnniſchen Buchhalten mit Inbegriff per von dem hamburgiſchen 
Buchhalter D. Richter gefundenen glüdligen Berbefferung bes 
Journals. Hamb. 1804. A. 

2. * Berichtigung der unreifen Ideen, welche ein ungenannter 
Buchhalter in Hamburg über die Benennung: Fallitenbuchhalter im 
11. Stüd des Sournals Hamburg u. Altona bekannt gemacht bat, 
son einem Fallitbuchhalter. Im Journal DBamburg u. Altona. 
Jabhrg. 5 (1806) Bd. 4, S. 294 bi6 302 — Dagegen erfchien 
„Zur Nachricht u. Antwort." Daf. ©. 327 u. 828 (unterz. R—d.) 

8 Kaufmänniſches Memorial für den Unterricht im doppelten 
Buchhalten. Rach des füngern 3.9. Deders Grundlage zur Er- 
Iernung bes einfachen u. doppelten Buchhaltens. Hamb. 1819. 4. 

Bol. Wöchentl. gemeinn. Nachrichten ». u. f. Hamburg 19890 Ar. 118 
u. 312; Meufeld Gel. Deutfhland XXII. J 28, ©. WA; Katalog der 
hamb. Eommerzbibl. Sp. 214. 
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1617. Sinnerking CDieterih Peter.) 

War Schreib- u. Redinen= Lehrer in Hamburg, hieß 
in der Kunftrechnung übenden Sorietät „ber Häufende,“ 
u. ftarb 1714. 

66. 1. Biblifhes Sprud : Büchlein. Hamb. 1692. A. 

2. Kurzes Probier: u. Repetir- Büchlein, worin ſonderlich die 
Sntereffe:, Rabatt: u. Wechſelrechnungen gründlich tractiret werben. 
Hamb. 1708. 

Bol. K. J. Fogel Bibl. Hamb. script. clar. p. 13; Moller I. 266. 


* 


1618. Hiurichs (Eduard Philipp). , 

Geb. zu Hamburg ven 7. Zul. 1799, Sohn von 
Sohann Karl H. *) u. Karoline Maria, geb. Gräbner, 
befuchte feit 1813 das hamb. Johanneum u. feit 1819 
das Gymnaſium, in welchen beiden Anftalten Gurlitt fein 
Hauptlehrer war, ftubirte dann Philologie feit 1820 zu 
Halle, feit 1823 zu Göttingen, ward 1824 Doctor ber 
Philofophie u. erhielt eine Anftellung am hamb. Johanneum 
als außerorbentlicher Hülfslehrer, warb 1828 Collaborator 
an bemfelben u. am 17. Dee. 1833 Profeffor. Verheirathet 


zuerſt mit Katharina Beata Freudentheil u, nad beren 


Tode mit ihrer Älteren Schwefter Johanna Margaretha 
Freudentheil, beide Töchter des 1853 verftorbenen Dr. th. 
u. Paſtors W. NE Freudentheil (ſ. Nr. 1095 dieſes 
Lerifong.) 


$$. 1. Oratiuncula de caussis, quae plurimum ad propa- 


gandam religionem christianam, primis praesertim seculis, con- 
tulisse videntur, in discessu ex Johanneo habita. In Gurfitts 
Herbfiprogr. v. 1819 ©. 24 bis 82. A, 

2. De Theramenis, Critiae et Thrasyhuli, virorum tempore 
belli peloponnesiaci inter Graecos illustrium, rebus et ingenio 
commentatiuncula, sub discessu e gymnasio patrio scripta. 
Hamb. 1820. 67 ©. gr. 4. 


*) Derfelbe flarb den 17. Mai 1854 im faft vollendeten 92. Lebensjahre 
u. eben angetretenen 60. Ehejahre. 
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8. Reitfaben für den Unterricht in der allgemeinen Geſchichte. 
18 Bochn. Gefchichte des Aterthums. Hamb., Hoffmann u. Eampe 
1881. 2te Aufl. 1838. 

4. De orationis a M. T. Cicerone in Senatu Nonis Decem- 
bribus habitae consilio et auctoritate, praemissa brevi historia 
eritica orationum quatuor Catilinariarum. Im OÖfterprgr. des 
Sohanneums. Hamb. 1839. 4. (Erſchien auch mit beſonderem Titel.) 

5. Einzefne Recenfionen in der fenaer „Allgemeinen Litteratur⸗ 
Zeitung.“ 

Nah dem Selbſtbericht. Wal. Gurlitis Oſterprgr. v. 1819 ©. 37; 
deſſen Herbſtpyrgr. v. 1825 ©. 80 u. 40 u. Krafis Aprilprgr. v. 1808 ©. 58. 


1619. Sinrichs (Johann Peter.) 

Geb. zu Billwärber ven 15. Febr. 1768, war Forte⸗ 
pianofabrifant in Hamburg u. flarb den 8. Ort. 1848. 

55. 1. An die guten Brüder der E. L. 3. R. Adler über den 
an mir durch Ercluffon ausgeübten maurerifchen Despotismus. Als 
Antwort auf die mir darüber geworbene Anzeige. Zur Prüfung für 
freie Maurer u. für die, welche es nicht find. Hamb., im Jul. 1818, 

2. Meine maurerifhe Laufbahn, oder Stimme aus dem Grabe 
eines fymbolifch getöbteten Freimaurers, nach gewaltfamer Zerſtörung 
feines fymbolifden Körpers, zum warnenden Ruben feiner noch 
ſymboliſch lebenden Brüder in die aus Licht u. Kinfterniß gebaute 
Belt hineingerufen. Zur Erläuterung der im Jul. 1818 erfäpienenen 
Särift: An die guten Brüder ıc. Hamb. 1819. 

Nach Notizen von Dr. 5. L. Hoffmann. 


1630. Sinrichten (Moris.) 

Geb. in Schwerin den 22. Febr. 1804, Sohn von 
©. R. Hinrichſen u. Schönchen, geb. Aaron, erhielt in 
ber Vaterſtadt son einem Privatlehrer Namens Marcus 
Unterricht, feine Ausbildung, namentlih in der Arithmetil 
u. in den Faufmännifhen Wiffenfchaften, hat er aber ledig⸗ 
lich eigenem Studium zu verdanken. Zwei Jahre, nämlich 
von 1824 bis 1826, war er Hauslehrer in Dömiß an der 
Elbe, u. feit 1826 hat er in Hamburg feinen Aufenthalt 
als Lehrer des kurzen Taufmännifchen Rechnens u. ber 
Taufmännifchen Wiffenfchaften. Berheirathet mit Jette Wulff. 
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88. 1. Raus Wechſelpuch in. genan auggerechnetens Tabellen 
in alle Epyrant» Münzforten, u. dieſe wieder zu Banep. Damb., 
Hoffmann u. Campe 1830, gr. 8. (3&.) (Unter 3. C. H, Krüger.) 

3» Der Ein: u. Berläufer engliſcher Manufacturwaaren en 
gros u, en detail. Hamb. 18. 12. (4 3.) 

3 Mit A. Meldola: Vollſtändiges Lehrbuch Des theoretiſchen 
n. praftifchen Rechnengac. ‚Yamp.,Bofimanns. Campe 183). gr. 8. (2,8,) 

4. Tabellariſche Überficht ſämmtlicher Staaten des dentichen 
Bundes. iſte u. 2te Aufl. Hamb. 1831. Ste Aufl. 1847. (6 A.) 

9. Tageszeiger aur Erleichterung ber Discontos u. Contocur⸗ 
venten» Rechnung. (6 8.) 1832. 

6. Disconto : Tabelle. 1832. (4 A.) 

7. Hülfsbüglen beim Eins. Berkauf rafinktir Zucker, ent- 
haltend den Betrag eines Pfundes zu jedem reife u. Courſe in 
NH, mit Abzug von 43 % Rabatt ıc. Hamb. 1838. 1. {19 8.) 

8 Der volländige hamburger Gelbcours in genau ausge: 
rechneten Tabellen, Hamb., Hoffmann u. Campe 1833. 18. (4 %.) 


9 Mit I. Melpola: Comtoir-Handbuch, enthaktend die Ew 
klärungen ber Wechfel: u. Staatspapier-Eourfe, der Münz, Maß 
n. Sewichts-Eintpeiluug u. Bergleihung, nebſt den üblichen Uſanzen 

u, kürzeſten Rechnungsarten für Banquiers, Kauflente u. Fabricanten 
ar Handeleplätze. Als Zter Theil des vollſt. Lehrb. des Wbeor. u. 
praft. Rechnens. Hamb, Hoffnann u. Campe 1836. ar. A. (44.) 
2te Aufl. 1847. 

.10. Comtoir⸗Tabelle des engliſchan Courſes von A000 ZE. 
bis 1 Penny in fortlaufender Reihenfolge zu jedem Courſe in Banco. 
Hamb. 1839. 1 Bg. Fol. (1 4A PR.) 

11. Der deguame Bepfeaenuar Kar Prapi, Furant au Banco 
u. Banco zu Pr. Cour. Hamb., Hoffmann u. Campe 1841. lang 8. (34.) 

12. Rechnenheft für vie zweite Elaffe, enthaltend die hamb. Local 
rechnumgennebftFacit. Hamb., 8. S. Berendſohn 1842. H.8. (1 42.) 

18. Der vollſtändige Hamb. Wechfelcons in: genau ausge 
reſhneßen Tabellen. Hamb. 8. W. Riemeper 18A4 u. 1845. (7 48£:) 

14: Der geſchwinde Contocurrenten⸗Rechner gu allen Münzen 
her Welt. Hamb. 1846. gr. 8. (2 3.) 

15. Rechnenheft für die vierte Elafle, enthaltend die vier 
Speries in unbenannten u. benannten Zahlen, in Brüden u. 
Deeimalbrüchen, webh Anteitung, diefen ‘Unterricht nach einer ein 
ſachen u. Wurzen Methode zu erthelten, neog Facit. Damb., B. ©. 
Sexendſohn IF. (41 x.) 
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16. Der Schnoll⸗Nechner für Courant u. RE zu Banco m. 
Banco zu Courant u. N% von 5000 X bis IB zu jedem Eourfe. 
Ya genau ausgereihneien Tabelen. Demb., ©. W. Niemeyer 1847. 
ı2 (12 ß.) 

17. Dee Ranufortwif auf Reifen u. auf dem Lager, oder 
Halfstach beim Eins u. Verkauf ver engl., deutſchen a. franzöſtſchen 
Manufacturwaaren für Reiſende, Lagercommis, Detailliten ır. 
Hmnb. 1848. (Beh. .) 

18. Das Buch der Rechenkunſt. Praktiſche Anweiſung, ſich 
in kurzer Zeit gründfihe Kennmiſſe im Rechnen u. im kaufmänniſchen 
Yarhr: zu werfaffen, für Erwachſene jeden Standes u. für höhere 
BSürgerfüulen, nach einer neuen, leichtfaßlichen Methode. Hamb., 
Schuberth & Co. 1849. HI u. 3388. 12. (Geh. 2%.) 

19. Reductionstabelle über Eourant in Banco u. Sauce ig 
Eourant A 27 pCt. von 30,000 # bis 100 # u. von 100 # in fort: 
laufender Reihenfolge bid zu: 9. Zam Jethamenm Gebrauch für 
Getreide:, Wein: u. Speiſehändler x. Hamb, Sterns Buchdruckerei 
1850 (Jun.) (6 £.) 

Nach dem Selbſtbericht. 


621. Sinſche (Chriſtian). 

Geb. zu Hamburg, wo fein Vater mit gleichem Vor⸗ 
namen Bürger war, ven 25. Dee. 1668, befuchte das 
JIohanueum, finbirte dann Theslogie zu Wittenberg, warb 
ben 25. Febr. 1692 Magifter u. den 2. Nov. 1694 unter 
bie Candidatea des hamb. Minißerizus aufgrrommen, am 
19, Sept. 1697 Katechet am Zuchthauſe, am 23. ‚Sun. 
1701 Paſtor am Krankenhofe, im Febr. 1705 Paſtor u. 
Conſiſtorialaſſeſſor ia Plön, u. farb am 28. Jul. 1719 
in. Hamburg. Seine Toter Anna Regine beirathete 
am 23. Zul. 1734 Gerhard David Hornbofel. 

$$. 1. Diss, inaug, de liberarum imperii civitatum ‚potestate 
majestatis aemula. Witebergae 1682. 25 ©. 4. (Auf der hamb. 
Stadtbibliothek.) 

2. Das göttliche Moral⸗ und Sittengeſetz, ſofern es iR unfer 
Spiegel, Regul und Riegel, von Chriſto nad Dem Sten Beben im 
Evangelio des VI. Sonntegs nah Trinit. (Matth. V., 20 bis 26.) 
ſchön erfläret, und in einer Predigt auf bem hamb. Peſthofe vor: 





, 
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geftellet. Sammt einer apologetifhen Vorrede wider die Läſterer 
derfelben. Hamb. 1704. 4. 

3. Der geifllide Gnadenbimmel aller gläubigen Kinder Gottes 
hier auf Erden, worin fie nebft anderen himmlifchen Herrlichleiten 
Gottes feliges Anſchauen, zum Berfchmade des fünftigen Freuden: 
bimmels, in gewiſſem Maße haben, aus biblifhen Sprüden bes 
trachtet. Plön. 1710. 

4. Davidiiches Wohlverhalten eines fehr geplagten Prebigers. 
Hlön. 1715: Fol. 

5. Plöniſche Kinderlehre. Plön. 1715. 12. 

Bel. Miller ®) J. 2555 Jöcer IT. 1616; 8. 3. Fogel Bibl. Hamb. 
ser. clar. p. 132 u. 14; Hamb. litter. a. 1088 p. 8; a. 1701 p. 19; a. 1708 
p. 125 Beuthner 154; Thieß 307; Witte 126 u. 1375 Sanffen 175, 198 m. 
9; hd. SE. u. J. 9. Fogel Verzeichniß S. 155 Radıridt v. d. plönifchen 
Randen ©. 3. 


1638, Sinfche (Gerhard). 
Geb. zu Hamburg 16.., befuchte das Johanneum 
u. feit 1669 das Gymnaſium dafelbft, fudirte dann Theo⸗ 
logie, ward 1673 zu Gieffen Magifter u. am 23. Nov. 
1684 zum Diatonus an ©t. Jakobi in feiner Vaterſtadt 
erwählt, ald welcher er am 10. April 1688 ſtarb. 
66. Diss. inaug. de resurrectione mortuorum. Gissae 1678. 4. 


Dal. 8. 3. Fogel Bibl. trip. p. 11; Beuthner 155; Witte 70; 
Janſſen 80. 


16233, Hinſche (Nitolaus Daniel). 

Geb. zu Hamburg den 29. Der. 1771. Sein Groß⸗ 
väter, Nifolaus H., geb. 15. Jul. 1689, war Kaufmann 
in Hamburg, ward 8. Sept. 1744 Rathsherr, heirathete 
25. Oct. 1724 Anna, eine Tochter des Bürgermeifters 
58. Ik. Zaber u. ftarb 15. Febr. 1765. Sein Bater, 
auch Nikolaus H. genannt, heirathete 10. Der. 1766 Anna 
Katharina Frey u. flarb am 2. Nov. 1785, ald der 
Unfrige, ver noch eine jüngere Schwefter Charlotte hatte, 
welche der Kaufmann Nikolaus Daniel Schwieger, von 


”, Diefer ſchreidt ihn- Sintfeh. 
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dem die Schwiegerſtraße den Namen führt, heirathete, u. 
die 1827 geſtorben iſt, noch nicht völlig 14 Jahr alt war. 
Er verlebte den größten Theil feiner Jugend im Städtchen 
Dergeborf, wo fein Vater einen fchönen Beſitz mit einer 
Lohmühle hatte u. ſich häufig aufhielt. Hier wurde ver 
Sohn auch von dem gefchicten Rector Friedrichs unter: 
richtet, fo wie fpäter von dem gelehrten Candidaten bed 
bamb. Minifteriums Bernhard Heinrih Paris CH 1. Nov, 
1826). Unter Beider Anleitung erwarb er fich eine. claffifche 
Bildung u. machte ſich beſonders mit den römischen Dichtern 
vertraut, ohne eine Gelehrtenfchule oder eine Univerſttät 
befucht zu haben. Am 18. April 1786 verheiratete ferne 
Mutter ſich wieder mit dem wohlhabenden Kaufmann Joh. 
Matthias Brüning (geb. 30. Apr. 1748, geft. 26, Zul, 
1814), unter dem auch unfer Hinſche fi) der Handlung 
widmete. Aber fchon 1802 zug.er ſich ganz auf den ers 
erbten Landſitz in Bergedorf zurück, u. lebte dort in glüds 
licher Muße ganz ber Dichtkunſt, der er ſchon von früher 
Jugend an zugethan war, u. ſeinen Freunden. Im J. 
1815 ward er zum Rathsherrn in Bergedorf erwählt u. 
am 5. Nov. ſelb. Jahrs heirathete er Katharina Henriette, 
eine Tochter des am 4. März 1814 verftorbenen Lt. jur. 
u. Amtsfchreibers in DBergeborf Peter Hinrih Earfteng, 
mit der er in glürflicher, wenn gleich kinderloſer Che lebte. 
Im 5%. 1828 erlangte 9. die Bürgermeifterwürbe feines 
Wohnorts. AS Beamter entwidelte er eine rühmliche 
Thätigfeit u. erwarb ſich die Liebe feiner Untergebenen, 
Aber dabei opferte er fortwährend den Mufen u, erlangte 
unter den deutſchen Dichtern einen angefehenen Rang. 
Er hatte ſich beſonders nad Matthiffon u. Salis gebildet. 
Er nannte fi ald Dichter gemöhnlid Winfried, zuweilen 
auch Theobald. Bisweilen, befonderd wenn er gegen 
bie Myftifer zu Felde zog, bezeichnete er ſich bloß mit X, — 
Bis an fein Ende ruſtig u. lebensfreudig, farb er nad 
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neuntägiger Krankheit den 3. Mai 1848, im 77. Lebens⸗ 
jahre. Seine Witwe folgte ihm am 2. Aug, 1834. 


85. 1. .* Felbblumen und Difieln von Winfried. tehyn 
Gommer 1304. IV.u. 83 S. 1. 8. 


3. * Echo. Sammlung. vermifhter Aufſätze fir Berfauh BR 
Phantaſie. 16 u. 26 Quartal. Hamb. 1812. (Nur Veniges bartn 
iſt von H.) 

78 *Reliquien, geſammelt auf den Geflden ber Baprbeit 
und Dichtung. 5 Hefte. Hamb. 1814 u. 1815. 

4. * Poetiſche Blumenleſe für das Jahr 1817. Herausgegeben 
don Winfried. Leipz., Nein u. Co. Hamb. 5. Petthes u. Befler 
u Komm: VI,u 148 ©. 12. — Zweiter Jahrg. f. 1818. VIII m. 
199 ©. 18. — Dritter Jahrg. f 1819. ZI u, 56.8. kl. 8. — 
Vierter Jahre. f. 1890. Hamb. Herold... VIII 216 ©, IL 8. — 
Fünfter Jahrg. f. 1821. VI u. 170 ©. H. 8. — Sechster Jahrg. 
f. 1822. M. 1 TR. v. Jury nah Ramberg. Viu.202 6.4.8. — 
Siebenter Zährg. f. 188. 1586. M. 8 Jahrg. 1 bie 5 u.” 
find auch Mafitbiätter beigegeben. — Zahrgang 2 bie 7 haben auch 
ben Titel: Nordiſcher Muſenalmanach für 1998 2. - 

5. * Nordalbinaiſche Blätter. Herausgegeben von Binf rieb. 
Erſter Band. (6 Hefte). Hamb. 1820 u. 1821. 

6. * Ruinen und Blüten. Herausgegeben von Winfried, 
Altona 18%. In Eomm. b. 8. Buſch. VII u. 160 ©. kl. 8. 
(all. Kite. Ztg. 1827 Ergämgsbll. Nr. 35; Sp. 276 bis 278.) 
( P des Ertrags beſtimmt zur Unterſtützung der durch die Febraarfluth 
1825 Verarmten in Schleswig⸗ Polßein; Y, zum Beſten Bergedorfs) 

7. * Poetiſche Verſuche von Winfried. Altona, K. Aue 
1834. Xx u. 179 S. 12. (148 2.). 

8. * Neujahrsnachttraum. Dichtung yon Winfried. Nebſt 
einem Anhang kleinerer Poefieen. Altona, K. Aue 1838. (IV) u. 
42 5. (Der Ertrag beſtimmt zur Begründung der Errichtung eines 
deicheuhauſes im Bergedorf.) (9. Correfp. 1888 Nr. 38.) 

8. * Poetiſche Berfuge von Winfried. Reue Gemmlung. 
(Der Netto Ertrag zum Beflen der beiden abgebrauntes hamb. 
Kirchen.) Hamb. 1846, Perthes:Beffer « Maufe. (XU) u. 143 ©. 12. 

10. Gedichte in Hennings Diufageten von 1798 u. 1799; im 
ver Monatsfchrift für Deutſche v. 3800; in Fehlers Eunomia ©. 
1801, 3.8: Jabobiſe Taſchenbuch Iris auf 18908, 8. W. Reinharbs 
Archiv für Theater u. Ritteratur 1809 u. 1810; in ben Unterhaltgobll. 
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1911, im Norgenblait 819, in Tho. Helle Abendzektang 1817 bie 
1919; im Anzeiger der Deutfihen u. ben Wöchentl. Nachrichten von 
a. für Hamburg, in welchen er In den Fechten Jahren Immer für bie 
erſte Re. des Jahrs ein Eröffnungsgebicht zu Kiefern pflegte. 

11. Rerenfionen u. Rügen, Berichtigungen u, Wetizen in den 
genannten Blättern, ſowie Lotz Driginalien 1817 ff., den Schleswitz⸗ 
Holſteiniſchen Provinzialberichten, den Wöch entlichen Nachrichten von 
u. für Hamburg ete. Theils Winfried, Tbeils W— d, Theils £ 
unterzeichnet. 

Bol. Regmannd Pantheon ©. 142; Bühler - Schröders Schriftſteller⸗ 
Iesiton 1. 357; Hamb. Mufeum 1848 Nr. 74; Eiſenbahnzeitung 1848 Rr. 37; 
Böchenfl. Rachrichten v. u. f. Hamburg 1848 Nr. 110; den R. Rekrol. d. 
Dridn. 1848 If. &. 844 vis 8 (von Dr. ©. Särkom); D. kt. 3. Wolfe 
Eucyclopadte Bd. 4, S. 116. 


1634. Sink (Georg). 


Geb. zu Stade 16 , ,, ſtudirte die Rechte, warb am 
0, Oct. 4687 zu Mlorf Licentiat derfelben, lebte dann 
als Adoseat In Hamburg u. ſtarb daſelbſt nad 1725. 

$$. Diss. inaug. de suttessione claudicante, seu jure suc- 
tessionum hoh retiproto inter parentes et lideros ex testamento 
ei ab intestato. Alterfi 1687. 51 ©. 4. 


Bel. Moller II. 336 ; Hamb. litter. a. 1716 p. 40; a. 1619 p. 30; 
a. 1722 p. 15; Sestlebendes Hamburg 1722, ©..37; 5, 1723 S. 37; 178 
©. 42; Rorerkiikb. Bel, Sattheeer H. &. UIX. 


1625, . Sing ober Siuſch (Hinrig). 

Bruder des Vorhergehenden? Geb. zu Stade CGaach 
Andern zu Hamburg) 16.., ſtudirte erſt Theologie, dann 
die Rechte, ward Licentiat verſelben, m. ließ ſich darauf 
als praltißrender Advocat in Hamburg nieder, wo er am 

5 Mai 1712 ſtarb. 

66. 1. In ven Jahren 1702 u. 1708 fchrieb er unter dem 
Ranıen Rilolaus Maper, 3. U. L., gemeinfam mit Dial. Ernfl 
Muspard an St. Michaelis, der ih Philalethes nannte, mehre 
Brochüren, worin die Wiederberufung bed D. Fod. Friedr. Maper 
zum Paftotat an St. Jatobi in Hatnburg beſtritten wutde. Cine 
dieſer Schriften hat den Titel? 
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* Die gerettete Ehre des Philaleihis gegen bie falfche Auflagen 
des unter der Larve eines fogenannten Christiani Mothis wer- 
fedten Philomathis [Sebafl. Epzarbil, fammt Beantwortung 

der Calumuien deſſelben, von Nicol. Mayero, J. U. L. 1708..4. 
Edzardi leugnete, daß er ver Phil omathes fel, u. ſetzte der Schrift 
entgegen: 

Rurze Erinnerung an den fih alfo nennenden Nicol. Mayern. 
Hamb. 1700. 4. 

2. Er wird auch derſelbe Hintz oder Sinf ch fein, der folgende 
in Samburg aufgeführte Opernterte verfaßt hat: Don Quirote. 
1690. — Benus. 1694. — Mahumeth. 1696. — Vietor. 1702. — 
. Der Tod bes großen Pan. 1702. (Schüße Geſch. des hamb. Theaters 
S. 180.) — Neues preußifches Ballet. 1702. — Berenice. 1702. 
Kam 1728 wieder unter dem Titel: „Lucius Verus- auf die Bühne. 
— Elaudius. 1703. Ward 1726 wieder auf vie Bühne gebracht. — 
Minerva. 1708. — La fedeltä coronata. 1706. — Dido. 1707. — 
Der beglückte Florindo. 1706. — Daphne. 1708. — Außerdem ver: 
fertigte er noch im 3. 1701 zwei Opern. die zwar compontrt, aber 
nicht aufgeführt wurben, nämlich „Thaſſilo⸗ u. „Philippus, Herzog 
zu Mailand.» Die legte wurde von dem kaiſerl. Gefandten verboten. 


Bol. Moller II. 336; Jöcher II. 1616 u. 1617; Hamb. litter. a. 1698 
p. 8; a. 1701 p. 12; a. 1704 p. 12; Ern. Mushards Bericht von Hinrich 
Dintens Kriftlihem Hingange aus biefem Leben. Hamb. 1712, 4. 


1626. Hintze Garthold Günther). 

Geb. zu Hamburg 16. ., befuchte das Johanneum 
u. feit 1702 das Gymnafium daſelbſt, flubirte dann die 
Nechte u. ward am 6. Mat 1710 zu Gieſſen Doctor der⸗ 
felben, worauf er zu Hamburg ald Advocat praftifirte, am 
14. April 1711 Eliſabeth, Tochter. des Rechtölicentiaten 
Hieronymus Reinstorp, heiratbete, u. am 9. Mai 1756 
ftarb. Seine aus 30,000 Bänden beftehende Bibliothek 
‚ ward in drei Abtheilungen, vom 1. Aug. 1757 an bis 
Yun. 1758, verfauft. Von dem Katalog ift die Ifte Abthl. 
1 Alph. 8 Bg., die 2te Abthl, 134 y: u. die 3te Abthl. 
21 Bg. ſtark. CH. Nr. 1758 <ı. 9 S. 78. 9. Correſp. 
1757 Nr. 76 u. 1758 Nr. 70.) | | 
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6$. 1. Disp. de repugnantibus, praeside Edzardo. Ham- 
burgi 1708 4. 

2. Dissertationis juridicae de stimulationis interpretatione 
pars prior, praeside Meich. Deihmere Grolmanno. Gissae 1710 
(12. Apr.) 75 ©. 4. (Auf der hamb. Staptbibliothel.) 

83. Diss, jur. inaug. de dotium eoncurrentium autelatione, 
Gissae 1710 (6. Mat). 36 ©. A. 


Del. Moller 1.355 K. 3. Fogel Bibl. trip. p. 8: Hamb. litter. 
a. 1716 p. 21; a. 1719 p. 20; Iehtlebendes Hamburg 1722 ©. 37; 1733 
6.3; 1785 ©. 37. 


1627 Sintze (Oregon. 
Ein Hamburger? 
59. Lied für andere Lieber, oder das hohe led Salomonis 
in Berfe überfegt, mit vielen andern Liebesliedern. Hamb. 1680. 12, 
Rad meinen Notizen, 


1628. Sintze. (Hieronymus Emnfl). 
Sohn von Barthold Günther 9.2 Geb. zu Hamburg 
ben 11, April 1728, befuchte das Johanneum u. feit 1748 
das Gymnaſium daſelbſt, fudirte Dann Theologie zu Jena, 
ward am 22. Nov. 1755 unter die Candidaten des hamb. 
Minifteriums aufgenommen, am 28. Jul. 1758 abjungirter 
u. 1759 wirflicher Paftor in Ham u. Horn, heirathete am 
16. Sept. 1760 Katharina Lucretia Havemann, u. ftarb 
am 19. Ort. 1793, alt 65 3. 6 M. u. 7 Tage. 


69. De usu theoriae bonarum artium sive aestheticae in 
theologia. Jenae 1754. 16 ©. 4, 
Bol. Witte 145; Janſſen 204 u. 312. 


1629. Sinkelmann CIafob). 

Geb. zu Hamburg 16.., vermuthlih Sohn des 
Zuderfabrifanten Jakob H., befuchte das Johanneum u. 
feit 1700 das Gymnaſium daſelbſt, ſtudirte dann die Rechte 
zu Roftod, ward am 8. Mai 1705 zu Leypen Ticentiat 
derſelben, lebte hierauf als ausübender Advocat in ſeiner 


Vaterſtadt u. ſtarb nach 1725. 
in. 18 
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66.1. Disp. tertia, utrum fata mundi, regnorum et urbium 
dependeant ab astris? Praeside Mayero. Hamburgi 1700. 4. 
2. Disp. utrum Christus legerit Platonem ei Terentium? 


Praeside Mayero. Hamb. 1701. 4. 
3. Disp. de dissonantia juris civilis et hamburgensis in 
contractidus. Praeside D. Matihia Steinio. Restochü 1708. 14 ©. A. 
4. Disp. inaug. de pretio eminente. Leydae 1705. ©. 4. 


Bol. Moller I. 35; K. I. Fogel Bibl. trip. p. 675 Hamb. litter. 
a. MII6 p. 8; a. I719 p. 325 a. 1722 p. 15; Jetztlebendes Hamburg 1728 
S. 3; 1733 ©, 38; 1185 ©. 42. 


1630. Sipp (url Friedrich). 

Geb. zu Waldangerloch im Zaberngau des damaligen 
Herzogthums Württemberg, dem jetigen Gebiete des Unter 
rheinfreifes im Großherzogthum Baben, ven 23. April 
1763, erftes Kind des dortigen Pfarrers Chriftoph Ludwig 
9. u. deffen. Ehefrau Sophie Eliſabeth, Tochter von 
Pantaleen Ignatius Reufing, der in Rom eine Stelle 
bei- ver vatican. Bibliothek verwaltete, fpäter aber zum 
Proteftantismus übertras u, nach Deutfehland auswanberte, 
wo Herzog Eberhard von Württemberg ihm eine geiftliche 
Stelle im Gomadingen⸗Uracher Amt verlieh, die er aber 
in ber Folge nieberlegte u. ein Landgut in der Nähe von 
Saufanne am Genferfee bewohnte, wo ihn die Tochter mit 
unferm Karl Friedrich längere Zeit befuchte. Nach des 
Großvaters Tode lebte er in Bern bei einem Vatersbruder 
u. befuchte hier zuerft vie Schule. Bald aber übergab ihn 
der Vater der ausgezeichneten Karlöfchule in Stuttgart, 
wo er fi eine befonvere Sertigfeit in der lateiniſchen 
Sprade erwarb, fo daß er auch mit Leichtigkeit Iateinifche 
Verſe fchrieb. Sodann ging er, um fi nad. des Vaters 
Wunſch dem geiftlihen Stande zu widmen, auf das theo⸗ 
Togifhe Seminar zu Maulbronn, u. von bier bezog er 
endlib mit gründlichen Vorſtudien die Univerfität zu 
Tübingen, wo er fi mit Eifer feinem Berufe widmete, 
aber nebenbei mit beſonderer Vorliebe Mathematil u. Phyſik 
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ſtudirte; auch mit Neigung u, aus Noth fi im Unters 
richten übte, wie er denn auch Repetent war u. über 
empirifche Pfuchologie lad. Am 27. Sept, 1784 erhielt 
er den philoſophiſchen Magiftergran. Im I. 1786 wurde 
er als Unterlehrer an der Schule zu Wildbad angeftellt, 
Dieſes Amt fcheint er bis 1787 verwaltet zu haben. Er 
faßte nun den Entſchluß nad) England zu gehen u. zwar 
über Hamburg, wo er am 12. April 1788 anfam. Hier 
mochte er fi bald als gefchicter und gewandter Lehrer 
befannt, gab Turze Zeit Privatunterriht u. marb bann 
Lehrer am Inſtitut des Predigers Milow zu Wandsbek. 
Als dieſer nach 3 Jahren ſtarb, erhielt H. durch Unter⸗ 
fügung des ihm befreundeten Paſtors Ende die Direction 
eines ſchon früher begründeten Privatinſtituts in Hamburg, 
worin er vorzugsweiſe junge Leute aufnahm, die ſich dem 
Handelsfache widmen wollten; aber er unterrichtete auch 
ſolche Schüler, welche für die höheren Wiſſenſchaften vor⸗ 
bereitet werben follten, Sein Inſtitut blühte bald fo empor, 
daß er fich zu Anfang 1794 mit Anna Maria Brütt ver⸗ 
beirathen lonnte, die fein Leben beglüdte u. ihm ſchon 
im -erften Jahre einen Sohn gebar, dem bald andere 
Kinder folgten. Diefe Dergrößerung feiner Familie erregte 
in ihm den Wunſch nach einer feften Anftelung. Als nun 
1802 das hamb. Zohanneum umgeformt wurde, fuchte er 
die Befanntfchaft des neubernfenen Directors Gurlitt, ver 
auch bald feinen Werth erkannte, u. dahin firebte, dag 
durch Beſchluß der Schuldeputation vom 3. Januar 1804 
unferm Hipp interimiftifch gegen ein Honorar von 1000 4.Bco. 
zehn mathematifche Lehrftunden übertragen wurden. Als 
nun 1805 der Prof. Brophagen am hamb. Gymnafium 
abging, erhielt 9. am 27. Aug. felb. J. deſſen Stelle. ala 
Prof. der Mathematif u. Phyſik u. warb zugleich als 
ordentlicher Lehrer am Johanneum beftellt. Er widmete 
nun biefen Ämtern feine ganze Kraft u. Zeit. Außer in 
18* 
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ben ihm übertragenen Fächern unterrichtete er zuweilen in 
verschiedenen Klaffen in der Geographie, in ter Statiſtik, 
{n der Religion, in der deutfchen u. franzöfifchen Sprache, 
u. erflärte auch viele Jahre in Prima den Tacitus. Als 
Gurlitt im Jun. 1827 ftarb, ward ihm einftweilen die 
Direction übertragen, ver er faft 6 Monate mit rühmlichem 
Eifer vorſtand. MS nah Oſtern flatt ber big dahin 
beftandenen Taufmännifchen Claffe, worin H. unterrichtet 
hatte, eine Realfchule organifirt wurde, blieb H. Haupt: 
lehrer der erften Claffe verfelben. Als er am 27. Aug. 
1830 fein 25jähriges Amtsjubileum feierte, erhielt er viele 
Beweiſe von Anerkennung u. Liebe. Director 5. K. Kraft 
u. Prof. Ch. Peterfen Tießen zu dem Feſte Tateinifhe Ge⸗ 
dichte druden, fo wie Prof, Ch. L. Gerling in Marburg u. 
Prof. 3. ©. C. Lehmann in Hamburg lateinifdre Schriften. 
Gegen Ende 1835 fingen feine Kräfte an abzunehmen, u 

ein anhaltendes Fußübel nöthigte ihn endlich, um feine 
Entlaffung zu bitten, die ihm auch am 1. März 1836 
ehrenvoll u. liberal ertheilt wurde. Er nahm nun feine 
Wohnung in der Vorſtadt St. Georg, u. auch Bier noch 
unterrichtete er Junge Leute mit großem Eifer u. gutem 
Erfolge. Er entfchlief den 6. Sept. 1838 u. Director 
Kraft hielt ihm eine Rede am Sarge, fo wie ebenfalls 
. der Prof. Krabbe, fein ehemaliger Schüler u. damaliger 
College am afadem. Gymnaſium. H. war im Umgange 
heiter u. munter, gefällig u. menfchenfreundlidh, daher 
allgemein beliebt. Er lebte einfach, höchſt mäßig u. ohne 
Prunf. Sein Vortrag war lebhaft, wohltönend u. klar. 
Seine Kenntniffe waren in vielen Fächern gediegen. Kurze 
Zeit vor feiner legten Krankheit erhielt er von ber große 
herzt. fachfeneweimar’fchen Iateinifchen Gefellfchaft in Jena 
bas Diplom eines Ehrenmitglieds, begleitet. mit einer fehr 
vortheilbaften Beurtheilung feiner Memoria des hamb. 
Bürgermeiftere Koh. Die philof. Facultät zu Tübingen 
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beſchloß 1838 zu feinem 50jähr. Jubileum als Magiſter 
ſein Diplom zu erneuern u. ihm zu ſeiner ehrenvollen 
Wirkſamkeit Glück zu wünſchen; allein als das Diplom 
am 17. Sept. 1838 ausgeſtellt wurde, war Hipp ſchon 
von Hinnen geſchieden. — Sein Bildniß iſt ohne Namen 
des Künſtlers lithographirt in Folio erſchienen. 


SS. 1. Commentat. in Psalm. LXVHI. Tud. 1%. 

- 23. Nätrationes Jesephi aliorumqgue seriptorum de: bello 
judaice imier se collatae.: Tub. 178. 

3. Beiträge zu C F. Röslers Bibliothek der Kirchen⸗ 
väler. 
4. De vi et praestantia analytices Veterum. Tub. 17.. 

5. Demonstatio Algebrae usum ita demum legitimum esse 
ii Geometria, si in Hs 'tantım, quae talculo expedienda sunt, 
sdhibeatur: Tub. 17. 

6. Geometriea resofutio problematum in Newtoni Arithmetica 
universali algebraice resolutorum. 

7. Antrittsrede ald Profeſſor der Mathematik am hamb. 
Gymnafium, gehalten im Johanneum am 8. Oct. 1806. Abgedr. 
in Gurlitts Oferprogramm von 1806 (Hamb. 4.) S. 14 His 2. 
(Journal Hamb. u. Altona 1806 Br. 2, ©. 49 bis 52.) 

8. Memeoria J. H. V. Noeltingli. Hamb. 1806. 4. 

9. Praktifche Bearbeitung der Decimal-Bruchrechnung für das 
Eibdepartement. 18.. 

10. * Grammaire poriugaise, ou el&ments de cette langue, 
surteut pour ce qui concerne ses rapporis avec le Frangais. 
Hamb. 1811. Reue Aufl. 1825. (9. fol mehr die Redaction als 
die eigentlihe Abfaflung des Bushs beforgt haben.) 

11. Leitfaden zur Anwendung ber Decimalrechnung auf das 
franzöf. Münzſyſtem. Hamb. 1812. 

12. Die Deeimalrecinung für Mäpchenfhulen. Hamb. 1812, 

13. Memoriam Dan. Lienau Hamb. Consulis publice eivibus 
commendat. Hamb. 1817. 28 ©. 501, Auf dem Zitelbi. Abbildung 
ver Gedachtnißmünze. 

14 Commentatio de seriptis. factisque Veterum, qui vel 
observandis et. describendis rebus coelestibus vel perficienda 
astrorum scientia pfae ceteris inclaruerunt. Bor dem Lections⸗ 
Iatal. des h. Gymnaſiums f. 1826 big 1827. (Hamb. 1826. gr. 4.) 
©. 3 hie 16, 
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15. Schrieb u. gab heraus das Michaelisprogramm des 
Johanneums von 1827. Hamb. 235. A" (Die Abhaudl. dariı 
IR von Prof, Corn. Müller.) 

16. De foenore veterum Romanorum. In Krafts. Herbft- 
progr. v. 1828 (Hamb, 4.), ©. 5 bis 17. 

I7. Narratio de vita Jo. Maur. Henr. Gericke, jur. utr. 
Lic. et phil. pratt: Professotl in Gymnas. Marmbirgensiäm dea- 
demico. Ham). 1829. 27 ©. gr. €, 

18. Rebe bei der britien Secularfeier bes dohanneums. In: 
Die Ste Secularfeier des Zohanneums am RA. u. 26. Mai IRRP: - 
(Bamb. 1820) S. 148 bis 154. - x 

19. Jo. Geo. Bausch munus senatorlum | per 50 auo⸗ 
gestum graiulatur Gymnasium Aamburgense, interprete etc. Hamb. 
1832. 10 ©. Fol. 

20 Memaoriam Jo. Dan. Koch, hamb. zeip. Consylis, eiridus 
publice eommendat. Hamb. 1832. 9 Bg. Fol. Ans dem Lateiniſchen 
überſetzt (v. 8. G. Prätzel). Hamb. 1882. 8 

21. Diss. brevis de cometis. In Krafts bebiprast. v. 
1835 (Hamb. ar. 4.), ©. 1 bis 12. 

Bol. Kraftd Aprilprer. von 1888 ©. 56 u, 57; deſſen Dfetprat. ©. 
1836 ©. 50 u. 51; den R. Rekrol. d. Difchn. 1898 IL. FOL_bie 709. 


169, Sirſch (Samſon Raphael). 

Geb. in Hamburg ben 20. Jun. 1808, erhielt feine 
erfte Bildung in Islers Schule, bereitete ſich fpäter auf 
dem akadem. Gymnafium für die Univerſität vor, machte 
dann feine jüdiſch⸗theologiſchen Studien in Hamburg unter 
Bernays u. in Mannheim unter dem Oberradbiner Eitlinger, 
ſtudirte darauf zu Bonn, wo er 1830 einen Rüf als Land⸗ 
rabbiner nach Dlvenburg erhielt u. dort 44 Jahre für 
Hebung des Gemeinde: u. Schulweſens dhätig war, ging 
im Det, 1841 nad) Emben als Landtabbiner von Oſtfries⸗ 
land, befleivete zugleich feit 1846 das Landrabbinat ber 
Landdroſtei Osnabrück, mo er aud das Gemeinde⸗ u. Schul⸗ 
weſen neu organiſirte, folgte im Sommer 1846 einem Ruf 
nad Nisolöburg als Oberlandrabbiner ‚won Mähren, wo 
er 1848 die politifhe Emaneipation der Juden zu er⸗ 
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tämpfen, u. eine völlige Umgeflaltung ihrer zerrütteten 
Gemeindeverhältniffe herbeizuführen ſuchte, als ihm aber 
zur Berwirflihung dieſer Beftrebungen wenig Hoffnung 
blieb, folgte er 1851 einem Rufe ald Rabbiner nach Frankfurt 
am Main. AS Pſeudonymus nennt er fih Ben Ufiel; 

65:1. my an 19 Briefe über Iudentpunm. Als Bors 
anfrage wegen Berausgabe von „Berfuchen deſſelben Berfaflers 
über Iſrael und feine Pliten.v Hernuegegeben den Ben Ufiel. 
Altona, Bannnerich 1896. (9. Gorreſp. 1886 Ar. 56) 

2. INRUMTD- Berſuche über Jissroeil und über Jissroeil's 
Pflichten in der Zerfireuung, zunächſt für Jissroeil’8 denkende Jüng⸗ 
linge und Jungfrauen. 2ter Theil Jym, über die Pllichten. Altona 
1897. A. m. Ü? sm. Berſuche über Jissroeil's Dligten i im 
der Zerfireuung. 1 Band 8. 

3. Worte, geſprochen am BY. Nov. 1888 in der Eynagoge z zu 
Ouenvurg Oldenburg. 

4. than hm... Ehe Micibellungen a Naphtali's 
Briefwerhfel, herausgegeben von Ben Uliel. Altong 1838, 

5. * Goßferipte zu den unter dem Titel TS AUN erichienenen 
Briefen eines jüdifchen Gelehrten u. Rabbinen über das Wert 
„Choreb,- von dem Berfafler des Choreb. Altona, Duurmerich 1840. 

6 * Züpifihe Anmerkungen zu den Bemerkurgen eines Prote⸗ 
ſtanten über die Eonfeffion der 22 bremifchen Paſtoren. Bon einem 
Juden. Oldenburg, Ralling 1841. 

7. Zweite Mittheilungen aus einem Briefwerhfel über bie 
nenefte jüdiſche Kitteratur. Ein Sragment. Altona, Hammerich 1844. 

8. * Die Religion im Bunde mit dem Foriſchritt, von einem 
Schwargen. Frankf. a. M. 1854. 

9 Zefhurun. Ein Monatsblatt zur Förderung jüdifchen 
Geiſtes u. jädifhen Lebens in Haus, Gemeinde u. Schufe. Frank. 
a. M. 1854. 

10. ine große Anzahl Artikel in verſchiedenen deutſchen 
Zeitſchriften; größten Teils polemiſchen Yubalts auf dem Felde 
jũdiſcher Theologie. _ 

Rah dem Bericht feines Sohnes. | 


1632. Sirſchberg CIalob-1 3 


Geb. in Prag 17.., fludirte Mebicin, ward am 
13. Aug. 1751 zu Halle Doctor derfelben, lieg fi) vann ale 
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ausſibender Arzt in Hamburg nieder, wo er‘ 1788 noch 
vorkam, u. ging ſpaͤter nach Kenigsberg, wo er 1781 noch 
am Leben war. 
66. Diss. inaug. de sanguinis mota progressive tam regu- 
lari quam irregularl, indeque pendente. cachexia. Hal .:1751.. 4 
Rd Br 5.9. Sqchraders (ungehr,) Sam. baub. wu 


1638. Sir ſchberg Calob 2). 
Cop des Vorhergehenden. Geb: zu Hamburg im 
Nov. 1758, ſtudirte Medicin, ward im Jul. 1781 zu 
Königsberg. Doctor berfelben u. ſtarb .... 


. Diss, inaug. de infammatione ‚viscerum infmi. ventris, 
Regiom. 1781. 4. 


Reh Dr. 5, N. Schraders (ungebr.) Samml. bamb. Ärzte. 


1634. Sirfchberg Cabi Ickeb). 

Bruder des Borhergehenden. Geb. zu Hamburg 1759), 
ſtudirte Medicin u. ward am 14. Aug. 1781 zu Rönigeberg 
Doctor derjelben. 

69. 1. Specim. inaug. de. nephride, Rrags. Metzgero. 
Regiom. 1781. 24 ©. 4. 

2. Erſte Abenpflunden, enthaltend eine furze Aatsitung jur 
Arzneilehre. Königsberg 1781. 

Del. Meuſels Gel. Diſchld. III. 343. 


1635. Hirz over Hirſch (Hillel Ben Naphthali). 


Stand verſchiedenen Synagogen in Deutſchland, 
namentlich auch der von Altona u. Hamburg, ferner in 
Litthauen u. Polen vor, u. ſtarb zu Solkow bei Lemberg 
1670, in einem Alter von 75 Jahren. 

sg. 1. bon m (Domus Hillel) sea Commentarius in Jore 
Dea et Even Haeser, duo !fbri Schulchan Aruch Ordines. Dyren- 
furti 1691. Fol. (Herausgeber war fein Sohn R, Mofes.) 

2. Hat au, nach des Sohnes Vorrede zu dem vorigen Buche, 
einen Commentar zu den übrigen Tpeilen von. Schulchan u. zu dem 
Pentateuch hinterlaſſen. 
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Bl. Moller HA. 8905 Jöcer H.1098r; J. C. Woll Bibi. Nein. 1.308 
u. Bolten II. 166 u. 167,. 


1636. Hirz *) (Naphthali).' 
. Sohn von Simon Ginsburger, ar Rabbiner in 
Pamburg u. ftarb um 1711. 

'$$. ya brio, 3 (Naphthali satur benevolentia. Deuter. 
XXX. 23) sive: Commehtarius in Pentateuchum, quinque Megilloth 
ei Huggada Paschatos, in quo Expositio in Megiltoth et Haggada 
non Seorsim est excusa, sed commentationi in Pentateuchum, 
pro arbilnie, ‚hinc. inde inserta. Hambarslı. a. m. 5408 {a. Chr, 
1708,) Fol. , Br 

Bel Moller IT, 336; Zhieß i 301. 





1637. Soder Anton Heinrich Wilhelm Andreas — 
gewöhnlich nur Wilhelm.) 

Geb. zu Boitenburg, wo fein Vater Auguft H., fpäter 
Weinhändler in Hamburg, damals Küfer war, ven 28. Dec. 
1812, war bis zum 9. Fahre bei einem Schneider daſelbſt 
in Koft, u. lernte nur nothdürftig das ABC, fam dann 
nad) Hamburg zu einem Lehrer in vie Schule, dem die 
allernothwenpigften Borfenntniffe zu feinem Fache mangelten, 
An geregelten Unterricht war nicht zu denken. So hatte 
H. Meg, was er lernte, feinem eigenen Fleiße u. feiner 
beftändig regen Geiftesfraft zu verdanken. Schon im 
12. Jahre umfchrieb er das Bater Unfer in Berfen. 
Funfzehn Jahr alt fam er wieder zum Vater, um bie 
Weinhandlung zu erlernen. Sieben Jahre war. er fo 
gleichſam an. eine Galeere geſchmiedet u. lernte das Volf 
nach allen Richtungen hin kennen. Indeſſen dichtete er 
in biefer Periode mehre hübſche u. zarte Gedichte. Sein 
zu Anfang 1835 erſchienenes fatprifches ‚Gedicht „der 
Maskenzug“ brachte ihn inbeffen mit der Polizei in Bes 


*) Iſt eigentlich auch fein Borname, wie I Raphmali. Sein Stammname 
iſt wol Sinsburger. :' W 
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vährung. Er warb zu 14 Tagen Ardteſt auf den Winſer⸗ 
baum verurtheilt. Im Frühjahr felb. I. ging er nad) 
Berlin, wo er bie zum Herbſte 1838 in einer Weinhandlung 
als Küfer ‚sonditionirte. Hier entftanden nur wenige Ges 
dichte; aber er hatte auch einen Inlurien-Proesß m mit einem 


en 


Bürger uam 27. ‚April 1840 ale Beinmokler gewählt 
u. vereidet. In die Periode von 4840 bis 1843 fallen 
feine auf Hamburg bezüglichen polemtfchen Gedichte, bie 
ihn in gerichtliche Unterfuhung brachten, welche iminer 
mißlich für ihn ausfiel. Wegen der Sache des verhaͤng⸗ 
nißvollen Hauſes“ ward ein fiscaliſcher Proceß ‚anhängig, 

in den auch bie Bürger Jambers, Meldau u. WurMib 

verflochten waren, u. gegen welche ver Fiscal theilweiſe 
auf. mehtjährige Zuchthausſtrafe antrug. Wegen ſeines 
Gedichts: „das. Mohrenland“ ward H. vom Senate in 
300 Thaler Geldbuße oder 3 Monat Gefängnißſtrafe ver⸗ 
urtheilt, wovon ihm jedoch, nachdem er bereits den dritten 
Theil derfelben abgehalten hatte, der Reſt auf Verwenden 
des Collegiums der Oberalten erlaffen warb, Nach 1843 
ward H. Gründer u, Eigenthümer ver Hamburgifcen 
Weinhalle in der Poſiſtraße u. verheirathete fi. Aber 
ſchon nad) einigen Zahren mußte er falliren u. andy bie 
Che if, wenn wir nicht irren, wieder getrennt worden. 
Im Januar 1849 wurbe er nad) dem Winferbaum gebracht 
ü. ihm Anf. März gedroht, wenn et ſich nicht felbit be= 
föftigen fönne, würde er den Neft feiner Haft in einer ver 
Wachen abfigen müſſen. Cr flarb im hamb. Allgemeinen 
Kranfenhaufe den 7. Zul. 1850 im 38. Lebensjahre, nach⸗ 
dem er vom Detentionshaufe vor 3 Wochen dahin gebracht 
worden war, ‘an Bruftfranfheit. Er befaß ohne Zweifel 
viele Talente u. eine Art von Rechtsgefühl. aber dabei 
auch große Nüdfichtslofigfeit, fo daß ſeine Gedichte oft 





Hein. 283 





beißrnd, anzüglich u; geradezu perfüntich find, Da fie ſich 
faft alle bloß auf hamburger Lotalverhältniſſe beziehen, bie 
nach einer Reihe von Jahren faft gänzlich vergefien fein 
werden, fo werben dann auch H.'s Gedichte größten Theils 
unverſtändlich ſein. 

sr * Der Naskenzug Eine Biſſon. (Im Ribelungen- 
Yersmaße.) Den lauten Martt mag Momus nnterpalten, Ein 
ebler Sinn Mebt edlere Seſtalten. Allenburg, Dofbuchdruckerei. 
O. J. (Auf. 1836.) 14 ©. (Der Bf. mußte 14 Tage auf dem 
Binferbaum ſchen, det Sb Thaler Strafe zahlen, der Druder 
baffelbe, W. der BVerleger, U. Laeiß, 280 X Strafe entrichten.) 

2. Goee u. Proſa.Spiei In Berfen u. 1 At. Ian Bertintt 
Neatevalinanach Zahrg. 3. (Berfin 1888. 16.) 

8, Das Yeinkindige Bekenniniß. 1840. 

4 Das verhängnißvelle Baus. Voltslied. Brei nach bem 
Eugliſchen. IHamb.) 6.9. 

5. De Profefſor am GSymnaſinm, der Ritter des Rothen 
Kolererdenb dritter Claffe, der Zuhaber eines Biillantrings, das 
Ehtenmitgtied vieler gelehrten Geſellſchaſten. (Hamb.) 1842. 

— 8. Die Bötfe und auch das Leben. Eine Mordgeſchichte. 
(Hamb.) 184%. 

7. Bimmelfadrt 1842. 4. 

8. Bonbons und Kuchen, oder: bie verweigerte Beichte, oder: 
Satöferanz im 19ten Jahrhundert. Gamb) 1842. 

9. Eine Fabel aus ver MohrenRepublil. 1842. *) 

19. Warrekauri, vie Inſel der Glückſeligkeit. Nen entdeckt 
von Hrn. Syndikus Sieveking in Bamburg. 1842. 

11. Prolog zum erftien Jannar 1848. 1843. **) 

12. Wilhelm Hoders peinlihe Anklage vor dem Riebergerichte 
in Hamburg, feine Bertheidigung. und endliche Frriſprechung. In 
Sachen des Gedichts: » Das verhängnißvolle Haus.“ (Zum erften 
Mate vollſtaͤnvig und zwat buchſtäblich nach den Originalacten ab: 
getrudkt.) Kiel, Ehr. Binſow 1848. 71 ©, ar. 8. (1 %.) 

43. SPortifche Echriften politifchen. und unpolitiſchen Suhalter 
von Wilhelm Hoder, Weinmalter in Hamburg. Mit dem Portrait 


*) Der Refrain dieſes Liedes: „Ih bin derſelben Meinung, wie mein 
College Mohr“ ift zum Sprichwort geworben. 
* Zedin an ſind noch mebre von ſeinen Gedichten engefn erſchienen, 
vie 36 abet nicht angeben Pat. 


- 
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des Verfeſſers ſlithvgraph. n. Egmont Ruſchke, gedr. v. Deppermann]). 
Kiel, Chr, Bünſow 1848, Zwei Auflagen. Dritte verm. u, verbefl. ‘ 
Auflage. Daf. 'b. demf. 1844. XVI u. 342 ©. Unter dem Portrait 
iſt auch ein Facſimile Hoders. (Die erfte Auffage dieſes Buchs 
ward in Hambarg bei 50° Thaler Strafe für ſeben Eontrapentione- 
fall verboten.) 
In Bezug bieranf erſſhien: Hockers Gedichte in Antlage⸗ 
ſtand ‚vor. dem Königk. Preußiſchen Ober⸗Cenſur⸗Bericht. Meine 
‚ "Bertheibigung, und das Erkenntniß des Dber-enfur-Gericts; 
‚von Ehr. Bünſow. Kiel, Vf. 1848. 2 Bg. gr. 8. . 
14 Bamburgiſche Weinhalle. Poetiſche Vorträge. 1844. 
15. Suivem, oder bie Bajaderen. und ber Kotwäl. Eine 
indiſche Erzählung, in Berfen. Hamb. 1848 (27. Mai). (3 £.) 
16. Bürger Doctor Asher nad eigenen Anfshauungen dar⸗ 
geſtellt. Ein Presvergehen. Hamb. 1848. Meyer's Zeitungsladen. 
(23. Zun.). (3 ) Dagegen erſchien: 
* Rekcoh, oder: das Monſtrum, als Wabrzeichen einer indifchen 
Start. Eine Erzählung in Berfen. Hamb. 1848.- -(15. Zul.) 
17. Grapengießer. Ein Nachtwächter: Epos. Mit Bignette: 
„Die Eule der Minerva. Hamb., Meper’s Zeitungsladen 1848, 
@. Aug.) (8-8. Die erken 200 Abnehmer follten ben „Bürger 
Doctor Asher« umfonft erhalten) Dawider fam heraus: 
* Der Pasquillen: Fabrilant. Kein Regtwaͤchter⸗Epos. Hamb., 
Lemcke. 1848. (Aug.) F 
18. Arning und Reme. Gedicht. (Berfaßt im Sommer 
1843 und, vielfachen Anforderungen zu genügen, neuerbings wieder 
abgebsudt.) Hamb. 2848. Meyer's Zeitungsladen. (18. Oct.) 
(1.8.) (Steht aud in den Poetifhen Schriften S. 3% bis 332.) 
Bol. den Freihafen 1843, Juliheft; wieder abgedr. vor den „Poetifchen 
Skriften" ©. IX bis XIV; FIrciſchütz 1850 Nr. 82, 


1638. Hod (Johann Joachim). 

Ein wenigbekannter Dichter, der 1711 bis 1717 in 
Hamburg lebte, u. ſich durch Anfertigung von Operntexten 
ernährt zu haben ſcheint. Er war poöta laureatus caesareus. 

"68.1. * Henrico Quarto, Re di Castiglia. Opera. Hamb. 
1. 4. (Componirt von 3. Matthefon.) 

2. * Die durd Verfiellung und Großmuth über die Grauſam⸗ 
feit fiegende Liebe, oder: Julia, Ein Singefpiel. Bamb. i717. 4. 
(Eompon. v. Keifer. Eine Probe aus diefer Oper gibt Schüße in 
der Hamb. Theatergeſch. S. 157 bis 160.) 
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3. * Die großmüthige Zomyris. Sing Spiel. Hamb., gedr. 
b. 8. Knr. Greflinger 1717. 74 Bg. Mit Zitelvignette. (Muſik 
von Keifer. Aufgef. auerfi im Jul.) 

4. * Trajanus. Sing: Spiel. Aufgef. im Nov. zur Feier 
der Eroberung Belgrads. Hamb., gedr. m. fel. F. Knr. Greflingers 
Schriften. 1717. 8 Bg. 4. M. Titelvignette. (Muſik v. Keifer.) 

5. * Jobates und Belleroppen. Sing Spiel. Aufgeführt zur 
Beier des engl. Prinzen Georg Wilhelm. Hamb. 1717. (Mufit 
von Kaifer.) 
Rach meinen Notizen. 


1639, MAveck (Heinridy). 

Geb. zu Hamburg den 18. Ort. 1700; befuchte das 
Johanneum n. feit 1716 das Gymnaſium daſelbſt, in dem 
erften waren Reimarus, Hübner u. Krüſike, in dein zweiten 
Edzardi, Fabricius, Wolf u. Richey feine Hauptlehrer, 
fudirte darauf Theologie zu Gieffen, wo er May u. 
Hüdiger, u. zu Wittenberg, wo er Wernsdorf, Chladenius 
u. Janus hörte, ward am 24. Januar 1721 unter die 
Kandidaten des hamb. Minifteriums aufgenommen, bald 
varauf Sabinetsprediger bei Dem F. dän. Geh. Conferenzr. 
v. Bleffen, u. nach deſſem Tode am Somnt. Cantate 1725 
um Prebiger in Sülfeld im Holfteinifchen erwählt u. am 
2. Sun. ſelb. J. eingeflihrt. Am 3. Jul. 1729 berief 
ihn feine Vaterftabt zum Prediger an, ver St. Georgsfirche 
u. am 17. Nov. felb. 3. wurde er dort eingefebt. Das 
neben -erhielt er am 13. Jun. 1741 das Prebigtamt an 
St. Hiob. Beide Kirchen mußten zu feiner Zeit neu 
erbaut werben, To verfalten waren fie. Am 18. Febr. 
1745 weihete er die Hiobgfirche, am 26. Det. 1747 die 
St. Georgslirhe ein. .Am 17. März 1759 erhielt er 
von Rinteln ungefucht die theologifche Doctorwürde.**) Da 
er nun bei feinen Gemeinden außerorbentlich beliebt war,. 





*) Sein Freund I. Hartw. Mayer widmete ihm dazu ein Glückwunſch- 
gedicht, abgebrudt in der Poefic der Niederfachfen V. 54 bie 56, 
*%*) Hamb. Nchr. 1759 St. 28, S. 217; St. 30, ©. 239 u. 244. 
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fo fchlug er alle fremden ihm angetragenen Stellen aus. 
Am 24. Yun. 1775 konnte er fein 5Ojähriges Amtes 
jubileum feiern. *%) Das hamb. Miniſterium ließ darauf 
eine Denkmünze fchlagen. Am 3. Zul. 1779 würde er 
auch fein 5Ojähriges Zubileum als Prediger au St. Georg 
gefeiert haben; allein er ftarb kurz vorber, om 26. April 
1779, im 79. Lebensjahre. In feinen erften Amtsjahren 
war er Anhänger Speners, fpäter feheint er mehr fireng 
orthodor gewefen zu fein. Er war ein fleißiger Schrift- 
fleller. Nector 3. M. Mühen fehrieb eine Vorrede zu dem 
Katalog her von ihm binterlaffenen Bibliothel. — Sein 
Bildniß geſtochen von C. Fritzſch 1735 in 8. u. 1761 in 
gr. 8., ferner. in Medaillon gez. v. P. Sieberg, gef. von 
J. N. Rolffien. 


88. 1. Ordnung bes FA nach Aeleitans einer Beichtformel. 
Hamb, 1672, 18. Wieder aufgelegt 1732 u. 1763. 12 

% Dag neue Kied der Belenner der evangeliihen Wahrheit, 
am andern Jubelfeſte der evangelifchen Kirche wegen der zu Auges 
burg für 200 Zahren übergebenen Eonfelflon zu neuer Erwedung, 
zum Lobe Gottes, und rechten Gebrauch der Wahrheit wiederholet. 
Hamb. 170. Brandt. 8 Bg. 4. (Ndrf Zte. v. g. ©. 179 
St 7%, 9. 578.) 

8. Das Bild Eprifti in feinen unſchuldigen und geduldigen 
Gliedern, aus 1. Petri 2, 21. 22. 28, bei Sammlung ber Collecte 
für die falzburgifchen Emigranten.  Dambd. 1730. 4. (9. 3. 172 
Rr. 40, ©. 347.) 

4. Gottfellges Geheimniß nes Seelenleidong criſi Hamb. 1780. 

5. Erwaeckungsrede an die Schulmeiſter in feiner Gemeine, 
ihren Pflichten ernſtlich nachzukommen, am 3. ©. d. Adv. aus dem 
Evangelio gehalten, u. zu mehrer Erbauung dem Druck übergeben. 
Hamb. 1738, 24 Bg. 4. (9. B. 1733 Nr. 8, ©. 67; Norſ. Nr. 
1733 Nr. 5, ©. 38.) 

6. Das Evangelium aus den Gvangeliid, oder evangelifche 


*) Der Prof. Sfr. Shüpe, ber Rector 3. M. Müller u. deſſen 
Sohn C. H. E. Müller, widmeten ihm dazu lateinifhe Glückwunſch⸗ 
ſchriften. Vgl. Freiw. Bir. II. St. 55, ©. 440; St. 56, ©. 446 u. 
4471; St. 57, ©. 435 u. 456. 
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Bahrheiten fa Predigten vorgetragen. Pamb. IUr Th. 1734; Br 2. 
176: Th. 1799; Ar Th. P740. 

7. Zwei Predigten als am. Bußtage, und den 14. Teint 
Samb. 1734. 

8. Katechetifches Licht und Recht, oder erbauliche AUnwendung 
des Katechismi Lutheri, wach Anleitung auserleſener Sprüche heiliger 
Schrift in den Donnerstagspredigten vorgetragen, und nebſt einem 
Anhange zweier JZubelpredigten herausgegeben. Ir Th. Bon ven 
schn Geboten. Pamb. 1737. 4. (9. B. 1937 Nr. 48, ©. 347 
u. 348.) 

9. Vorrede über Ph. It. Speners Klage über das verborbene 
Chriſtenthum. 1737. 

10. Das Maß der göttlichen Gerihte nah dem Maße der 
göttlihen Gnade. Predigt über Matth. 11, 20 dis 25. In Theophili 
u. Sinceri Neuer Sammlung auserfef. Sanzelreven. Th. 1. (Hamb. 
1838) Nr. 18. (9. B. 1788 Ar. 9, ©. 355.) 

11. Das vergebliche u. gefährliche Bertrauen auf den äußer⸗ 
lichen Gebrauch der Sacramente. Eine Previgt, im 3. Theil der 
Reuen Samml. anserfef. Eanzelreben. (Bamb. 1789.) ©. 497. 
(9. 3. 1799 Rr. 78, ©. 671.) 

12. Das Siegel des Propheten, weiches In dem Leiden Jeſu 
von den Evangeliſten in den angeführten Haupweiſſagungen aus—⸗ 
gebrücket if, gezeiget. Ir Th. Hamb. 1739. Felginers Ww. u: 
Bohn. 19 Bg. (H. B. 179 Nr. 86, ©. 734 u. 735.) — 2r m. 
letzter Th. 3.8. Bohn 1748. 1 Alph. 9 Ba. (9. B. 1743 Rr. 4, 
©. 561 bis 565; 8. Correfp. 1743 St. Tl.) 

13. Standrede, welde bei Legung des Grundſteins zu ber 
neuen heil. Dreieinigkettsfirche in der hamb. Vorſtadt zu Gt. Georg 
auf dem neuen Kirdhenplaß 1748 über 1. Kor. 3, 11. gehalten worden. 
Hamb., Kn. König 1743. 3 Bg. (H. Eorrefp. 1744 St. 3.) Steht 
auf in 3. M. Goeze's Samml. auserlefener Canzelreden Th. 10 
(1763) Rr. 9. 

14. Denkmal, der neuerbaufen Hospitaflirhe zu St. Hiob 
geftiftet. Hamb., Hertel 1747. 8 Bg. A. (8. B. 1747 Rr. 86 
©. 280; H. Eorrefp. 1747 St. 84.) 

15. Der Herr im Sturmwinde. In einer Donnerstagprebigt 
ben 14. Dec. 1747, als in der Nacht vom 12. auf den 13. Dee. 
ein außerordentliher Sturmwind war, aus Pf. 148, 8, vorgeftellet. 
Hamb. 1748. 4. (H. B. 1748 Nr. 23, ©. 184.) 

16. Das Gedächtniß des Weſtyhäliſchen, nunmehr hundertjäh⸗ 
rigen, Reiche: und Religionsfriedens. Eine Predigt. Hamb. 1749. 4. 
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17. Beiträge zum richtigen u. erbaulichen Verſtande einiger 
Schriftſtellen. 3 Theile. Hamb. 1749 bis 1758. (9. Correſp. 
1749 ©t. 81.) 

18. Die heilige Abficht Gottes in den Feuergerichten, am 
19. März aus Amos 4, 11, 12. vorgeftellet. Hamb. 1750. 3 Bg. 
4. (Bel. Noel. 1750 St. 58, ©. 458; 9. B. 1750 Nr. 30, ©. 283 
bie 236; H. Eorrefp. 1750 St. 54.) 

19. Hiftorifch theologifches Denkmal ber in St. Georg neus 
erbauten heil. Dreieinigkeitskirche, nebſt einer. hiſtoriſchen Nachricht 
von der alten St. Georgékirche. Hamb., König 1750. 1 Alph. 
4 Bg. A. M. 8 Kpfıt. (G. Noel. 1760 St. 82, ©. 649 bis. 652.) 

X. Die wahre Belehrung als der Endzweck unferer Bußtage, 
ans Hofea 14, 2. 3. Hamb. 1751. 3 Ba. A. (9.2. 1751 Gt. 46, 
SB; ©. Rot. 1751 St, 53, ©. Alß.) 

‚Etwas geiftliher Gaben, aus den fonn: und feſttäglichen 
Evangelien und Epifteln. 23 Theile. Hamb. 1758. 


22. Die Kirche Gottes in ihrem Wohlhande, und deſſen 
rchter Gebrauch am Gedächtniß⸗ und Dankfefte wegen des Auge: 
burgiſchen Religionsfrievens, aus Joh. 26, 24. vorgeſtellet. Hamb., 
gedr. 6. 3. O. Stromer 1755. (H. B. 1766 St. 4, G. 32; H.h. e 
Bd. 19, ©. 754 bis 757.) 

28. Die Offenbarung der richterlichen. Gerechtigkeit Gottes 
am Bußtage nach dem Erdbeben in Liſſahon in einer Predigt vor⸗ 
geſtellet. Hamb. 1756. 4. 

24. Krieg und Friede, als ein ‚Beweis der höchſten Ober⸗ 
berrſchaft des Heilandes über die Reichen der Welt aus Jeſa. 46 
6 bis 8. Friedenspredigt. In dem Hamburger Dankopfer am 
Sriedensfefle, den 15. Mat 1768 Nr.9, ©. 97 bis 108, Steht au 
tn 3. M. Goeze's Neuer Samml. außerlefener Sanzelreven Th. 1 
(1760), Rr. 2. 

23. Warnung vor Irrthum und Abfall aus al. 1, 16 u. 
Ebr. 12, 28. 29., nebſt einem Anhang von einer ‚vermeintlichen Ber 
beflerung unſers Katehismi. Hamb., Harnfen 1764. 5 Bg. (9. 
Nr. 1764 St. 98, ©. 781 bis 788; A. g. M. 1764 St. 48, ©. 400.) 

26. Antrittspredigt, im Jahre 1729 über Matth. 16. gehalten 
son der göttliden NRüftung zu dem Amte des Evangelii. Im 
J. M. Goeze's Samml. auserlef. Canzelreden Th. 12 (1765) Nr.1. 

27. Der Geil der Welt une der Geift aus Gott in feinem 
großen Unterfchiede. Predigt aus 1. Kor. 12, 1 bis 3. In 3. M. 
Goeze's Neuer Samml. auserlef. Canzelreden Th. 2 (1767) Nr. 8. 
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23. Die hochnöthige Wahrnehmung des göttlichen Gnadenlichts. 
Hredigt über den Bußtert Joh. 12, 36 bis 37. In der R. Samml. 
auserlef. Eanzelreden Th. 3 (1768) Nr. 8. 

29. Zubelpredigt, welche am Johannistage 1775 d. 24. Jun. 
in ber Kirche der heiligen Dreieinigfeit gehalten worden, mit ber 
bildung der Münze, die eine hochehrwürdige Priefterfchaft ihrem 
aͤlteſten Mitbruder zu Ehren hat fchlagen laffen. *) Hamb., Harmfen 
1775. 35 Bg. 4. ($rw. Str. II. St. 57, ©. 458 bis 455.) 

2. Berfuh, einige alte geiftlihe Lieder aus dem hamb. 
Geſangbuche nach dem jetzigen Sprachgebrauch einzuriäten. Hamb. 
1776. 

31. Seit 1734 ließ er auch immer die Entwürfe feiner Pres 
bigten druden u. verkaufen. 


Bol. K. 3. Fogel Bibl. Hamb. script. clar. p. 29; Abdelung II. 
335 u. 2086; Neubauerd Theologen 159 bis 1655 Mofer Beitrag zu Reu⸗ 
bauer S. 284; Thieß I. 307 bis 314; Menfels Lexikon VI. 6; Erfd-Grubers 
Encyelopädie Sect. 2, Th. 9, S. 198 (v. Rotermund); Witte 118 u. 123; 
Sanffen 141, 160 u. 305. 


. 1640. Höckenkamp (Peter). 

Geb. zu Hamburg den 16. März 1699, befuchte das 
Johanneum dafelbft, ftudirte dann die Rechte, ward am 
3. Sept. 1722 zu Orleans Doctor derfelben, ließ fi 
hierauf als Advocat in der Vaterſtadt nieder, heirathete 
am 23. Sebr. 1725 Anna Margaretha, Tochter von Johann 
Reinftorp, u. farb den 25. April 1737. 


$$. Diss. inaug. sistens varias Juris civilis et Juris cano- 
nici positiones. Aureliae 1722. 8 ©. A. (Auf der hamb. Stadtbibl.) 
Nach Notizen von N. M. Hübbe. 


2641. Höcker (Urban). 
Geb. zu Hamburg 16.., ſtudirte die Rechte, ver⸗ 
theidigte 1651 zu Roftod eine juriftifche Differtation, u. 
it fonft nicht weiter befannt. 


$$. Diss. de vectigalibus, publicanis et commissis, praes. 
C. Wildenberg. Rostochii 1651. 24 ©. 
Bol. 8. J. Fogel Bibl. hamb. jurid. p. 45. 





*) Man findet die Abbildung aud in ben „Neueren hamb. Münzen u. 
Medaillen” Abth. 1, S. 186, wo auch einige biographiſche Nachrichten. 
IN. _ 19 
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16423. Söfer (Adam Chriftoph). 


Geb. zu Brül im Meflenburgifchen 1704, Sohn eines 
Predigers, ftudirte Theologie, ward Magifter u. 1731 vom 
Könige von Dänemark ver Gemeinde zu Wilfter in Holftein 
unmittelbar zum Diakonus gegeben u. am 8. Jun. 1732 
daſelbſt eingefeßt, u. machte fi) bald fo beliebt, daß man ihn 
ſchon 1733, bei entftehender Bacanz, zum Paftor dafelbft 
fih erbat, welchem Wunſche er auch folgte, obfchon er eben 
vorher vom Könige zum Paftor nach Bramſtedt war bes 
rufen worden. Am 30. Det. 1733 wurde er als Paftor 
zu Wilfter eingeführt. Nachdem er ald Solder noch 
15 Jahre rühmlichft gewirkt hatte, wurde er am 17. Nov. 
1748 zum Diafonus an der St. Nilkolai⸗-Kirche in Hamburg 
erwählt, worauf er am 2. Weihnachtstage felb. I. zu 
MWilfter die Abfchienspredigt hielt. Unter vielen Mühfelig- 
feiten u. bei mandem Berbruß war er in Hamburg nun 
noch beinahe volle 20 Jahre thätig, indem er erſt am 
10. Nov. 1768 ſtarb. Am 20. Sun. 1735 hatte er - 
Adelheid Katharina, Tochter des Bürgermeifters Feldmann 
in Wilfter, geheirathet, die ihm 8 Söhne u. 8 Töchter 
gebar, von benen 4 Söhne u. 2 Töchter ihn mit der Mutter 
überlebten. Zwei feiner Söhne f. m. in ven folgenden 
Artikeln. Seine ältefte Tochter warb verbeirathet mit 
Paftor J. O. Wichmann zu Hafelau in Holftein, die 
zweite mit einem Kaufmann Hertel in Hamburg. — Sein 
wohlgetroffenes Bildniß in & befindet fich vor J. M. 
Goeze's Samml. auserl. Canzelreden Th. 12 (1765). Es 
ift geftochen won C. Frisich, der ed in demſelben Jahr 
auch in gr. 8, erfcheinen ließ. 

88. 1. Die wahre Hohelt des in Gott ruhenden Königs in 


Dänemark Epriftian VI. Leichenrede. Hamb. 1746. Brandt. 5 Ba. 
4. (9. 8. 1747 Nr. 34, ©. 268.) 


2. Das ungleihe Verhalten der Menfchen bei den Berichten 
Gottes wurde nad der betrübten Einäfrherung der Kirche zu St. 
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Michaelis in Hamburg an dem anßerorventfiken Bußtage den ° 
19. März 1750 vorgeftellet. Hamb. 1750. 34 Be. 4. (9. 8. 
1750 Nr. 46, ©. 375 u. 376; ©. Nat. 1750 St. 58, ©. 460.) 

3. Rurze Betrachtungen über die Sonnenfinfterniffe, aus 
kukas 23, 44. 45.3 am 39. März der Qemeine vorgetragen. In 
J. M. Goeze's Samml. auderl. Canzelreden Tp. 12 (1765) Nr. 10. 
Auch beſonders erfchienen: Hamb., gedr. b. Kur. Ik. Spieringf 1764. 
(9. Correfp. 1764 Nr. 52.) 

- Bol. Michaelſen Zwo Predigten. Anb. ©. 43; N. a. h. e. IX. 141. 
148: Wirte 43; Janſſen 53; Atchiv f. Stante- u. Kirchengeſchichte Schleswig⸗ 
Holſteind Br. 5, S. 396, 

1643. Söfer Sriebrid Georg Ehriftian). 

Sohn des Vorhergehenden. Geb. zu Wilfter in 
Holftein den 28. Sept. 1748, kam noch Ende felb. Jahres 
mit dem Vater nad) Hamburg, befuchte dort das Johan⸗ 
neum u. feit 1768 das Gymnaſium, ftudirte dann Medicin, 
ward am 30. Nov. 1776 zu Helmſtedt Doctor derſelben, 
ließ fi darauf ald ausübender Arzt in Hamburg nieder, 
ward 1778 Phyfifus im Amte Rigebüttel u. ftarb zu 
Ripeblittel nen 27. Sept. 1779, erft 31 Jahr. alt. 


66. Diss. inaug. de colica arthritica. Helmstadii 1776, 
465.4. (Auf der hamb. Stadtbibliothek.) 
Nach Notizen von N. M. Hübbe, 


1644. Höfer (Rarl Andreas), | 

Ältefter Sohn von Adam Chriftopp H. Geb. zu 
Wilſter im Holftein 173., Tam 1748 mit vem Vater nad. 
Hamburg, befuchte dort das Johanneum, ftudirte dann die 
Rechte zu Wittenberg u. Kiel, wo er am 3. Nov. 1764 
Licentiat derfelben wurde, wird hierauf als Advocat in 
Hamburg gelebt haben, verließ es aber fpäter u. befchloß 
fein Leben in preußifchen Dienfien vor 4781. 

6$. 1. Disp. de figmento unionis personae inter patrem et 
filium. Witebergae 1761. 7 Bg. (9. Nr. 1761 ©. 113.) 

2. Diss. inaug. de jure retentionis in concursu treditorum, 
praes. Dornie. Kilonii 1764. 42.4. (Anderfon Hamb. Privatr. 1.54) 


Bol. J. M. Müller Hiftor. Beweis S, 27, Nr. 15. 
19* 
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2645. Hoefft (Georg Jakob). 

Geb. zu Hamburg 1686 (7). Seine Mutter Dorothea 
Barbara, geb. Greve, ward den 7. Oct. 1712 begraben. 
Er beſuchte das Johanneum u. feit 1704 das Gymnaſium 
der Baterftabt, ftudirte dann die Rechte zu Gieffen, warb 
den 28. Jan. 1712 Dortor derfelben, ließ fih darauf als 
Advocat in Hamburg nieder, heirathete am 17. Mai 1714 
Katharina Gertrud, geb. Lohmann, Witwe des Dortorsd 
der Rechte David Dtte, trat den 21. Sept. 1715 der 
„Zeutfchübenden Gefelfhaft in Hamburg“ bei, warb ben 
1. März 1719 zum Richter am hamb. Niedergerichte er- 
wählt, u. ftarb, 32 Jahr alt, ven 17. Sept. 1719. 

$$. 1. Disp. de cessione litterarum cambialium, vom 
Transport der Wechfelbriefe, praeside D. Melch. Dethmaro Grol- 
manno proposita. Gissae 1711. 96 5.4. Wieberaufgelegt Lipsiae 
1718. 4. (Biblioth. academica a. 1718 sect. 2, p. 77 bis 82; 
Gelehrte Fama Th. 11, 798 u. 794.) 

2. Disp. inaug. de virgine stuprala a stupratore non do- 
tanda. Giessae 1712. 37 ©. 4. Ate Ausgabe Jenae 1734. (Matth. 
N, Kortholts darauf verfertigtes Hexastichon fintet man in deffen 
Epigramm. lib. 1, p. 9.) 

3. Sn der »Poefie der Niederfachfen“ find folgende Gericht 
von ihm: Theil 1. Auf Hrn. Brodes Portrait; Auf Ehloris in 
Ziffern gefchriebenen Brief; Grabfihrift eines Biſchofs, der ein 
ſtarker Spieler; Liebesentvedung, von Pelifion.; Auf ein Schoß: 
hündchen; Die Undankbarkeit, aus dem Franzöſiſchen. Theil 5. Alles 
um des Menfchen Willen, 


Vgl. Moller I. 256; Hamb. litter. a. 1716 p. 22; a. 1719 p. 2b; 
Ch. Peterfen: Die Teutſchübende Gefelfhaft in Hamburg. in Zeitfhr. für 
hamb. Gedichte Bd. 2, ©. 585. 589. 544. 547. 


1646. Hoefft (Karl Morts). 


Geb. zu Soldin ven 11. Sept. 1809, Sohn von 
Karl Frievrih H. u. Charlotte, geb. Schröver, warb in 
der Anatomifch-Chirurgifchen Lehranftalt zu Hamburg unter 
Fricke's Directorat ausgebildet, u. ift feit 1838 Land⸗ 
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chirurgus im Diftriste des Grindels bei Hamburg. Bere 
beirathet mit Johanna Wilhelmine Ruge. 

66, Leitfapen zur naturgemäßen Ernährung der Kinder, nebſt 
Anhang: AntisTods 8 Feldzüge, oder die Kunft, die Pforten des 
Todes ins menſchliche Leben zu verringern. Hamb., Schuberth 
& Co. 1845. 

Rah dem Selbſtbericht. 


1647, Sögelde (Iohann.) 


Geh. 15.., ftudirte Theologie, warb Magifter, 1531 
Paftor zu Wilfter in Holftein, um Oſtern 1541 wegen 
feiner Rebnergaben zum Paftor an St. Georg von Hamburg 
erwählt, jo wie zum Prediger des Hospitals St. Hiob 
in Hamburg, 1542 zum Dialonus u. 1548 zum Paſtor 
an der St. Petrikirche *) daſelbſt, u. ftarb den 1. Nov. 
1558. Mit dem Superintendenten Joh. Äpinus hatte er 
einen Streit über die Höllenfahrt Ehrifli, u. daher wurde 
er an St. Petri nicht von Apinus, fondern, was noch 
nie gefchehen war, von dem Bürgermeifter Hinrich vom 
Brocke, u. von den übrigen Kirchfpielsherren u. Gefchwornen, 
eingeführt. Äpinus Tonnte aber feine Verweiſung nicht 
bewirfen, wie er es bei feinen andern Gegnern, ven 
Predigern Hadrat, Garcäus u. Epping gethan hatte, 
Mit andern Predigern in Hamburg hatte Högelde Streit 
über die Himmelfahrt Chriſti. Am 27. Aug. 1555 brachte 
ber Senat eine Berfühnung zu Stande. Das hamb. 
Glaubensbefenntniß vom Abendmahl, für deffen Bf. man 
Paul von Eigen hielt, unterfchrieb H. 1557. Im J. 1554 
reifte er gleich nach Oftern nach Wittenberg, um bie theo- 
Iogifche Doctorwürde zu erlangen; er kam aber ohne dies 
felbe zurüd, weil die theol. Facultät erflärte, der hamb. 
Senat habe nicht gefchrieben, dag ihm dieſe Würde ertheilt 


*) Hier hielt er am 22, Det. 1542 die erfle Predigt. Bol. Hamb. 
Ehroniien H. 1 (1852), ©, 189. 
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werben ſolle. Die Pafleren Hermann Högelde zu 
Neuenfirchen in Holftein u. Heinrih Högelde zu Nien⸗ 
fteoten bei Altona, von melden der Erfte 1583, der Andere 
41589 aeftorben ift, find vermuthlid Söhne unfers Johann 
Högelde gewefen. 

$$. Uthlegginge över dat Evangelium van des Köningfchen 
Amptmanns Gelooven. Roſtock 1546. 


Bol. Moher I. 256; Greve Memor. Aepinip. 95; deſſen Mem. Pauli 
ab Eitzen p. 12; Erſch⸗Grubers Enchclopädie Sect. 2, Th. 9, S. 335 (m. 
Rotermund); Archiv für Staatd- u. Kirchengeſchichte Schleämig - Holfteind 
Bd. 5, 5.386; Witte 18, 116. 1215 Janſſen 32. 37. 140 u. 1595 Thieß I. 315. 


1648. Sons (Zohann Joachim Heinrich). 
"Se. zu Hamburg den 11. April 1807, Sohn bed 
Schneiders Friedrich Hinrich H. aus Rothenburg u. beffen 
Ehefrau Johanna Sophia, geb. Meyer, befuchte das hamb. 
Sohanneum, fludirte dann Die Rechte, ward am 14. Sept, 
41830 zu Göttingen Doctor verfelben, war darauf Advocat 
in Hamburg u. ftarb ven 8. Der. 1846, 
6$. Diss. inaug. de conditionibus libertatem restringentibus. 
Gotiingae 1830. 21 S. (Auf ber hamb. Stabtbiblinthef.) 
Nach Notizen von N. M. Hübbe, 


1649. Hoepfner (Dieteridh Gerhard.) 

Geb. zu Hamburg den 31. Mai 1742, befuchte dag 
Sohanneum, ftudirte dann die Rechte, ward am 30. Jun. 
1763 Canonicus am hamb. Dom, und am 29. Jun, 1765 
zu Kiel Doctor der Rechte, erhielt fpäter ven Titel eines 
meflenburg=fchwerinifchen Juſtizraths u. ftarb ben 18. Febr. 
1803. Er fcheint nicht verheirathet gemefen zu fein, jeden 
Falls hinterließ er Feine Leibeserben. \ 

8. Diss. inaug., praes. Car. Fr. Wincklero, de collocatione 
jaris provinctalis hadelensis cum jure civili circa materiam suc- 
bessionis. Kihiae, typis Bartsch 1765. 94 Bg. od. 74. 4A. (Auf 
der hamb. Stabtbibliothel. Vgl. H. Nchr. 1765 St. 58, ©. 462 


u. 463.) 
Nah N. M. Hübbe's u. meinen Notizen: 
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1650. Hoepfner (Dieterich Lebrecht). 
Jüngſter Sohn des Predigers am damaligen Kranken⸗ 
bofe in ber hamb. Vorſtadt Hamburger-Berg, Rütger 
Hoepfner (ſ. Art. 1653), ward am 4. Jan. 1778 zu Altona 
geboren, wo feine Eltern Damals wohnten, weil das Prebigers 
haus des Hospitald neu gebaut werden mußte. Nachdem 
biefer Bau vollendet war, fam er mit feinen Eltern auf hamb. 
Gebiet u. ward von Kindheit an fleißig zur Hause u, Kirchen⸗ 
andacht angehalten. Bis zum 10, Jahre befuchte er die 
Privatfchule. des Candipaten n. Oberfüfters an St. Nikolai, - 
Dr. Runge, wobei ihn der Unterfüfter an derfelben Kirche, 
Winter, wegen des weiten Schulweges, Mittags zu fpeifen 
pflegte. Darauf Tam er auf pas hamb. Johanneum, wohin 
ber Weg eben fo weit war, u. wo befonbers ein Lehrer, 
M. Otto, fih dadurch um ihn verdient machte, daß er ihn 
mehre Winter hindurch, während der Monate, wo Das 
Stadtthor gefchloffen war, des Nachts gegen unbedeutende 
Bergütung beherbergte. Beide, fowohl Winter, ver ihn 
auch zur Frömmigkeit anführte, als Dito, blieben unferm 
9. Zeitlebens in ehrenvollem Gedächtniſſe. Biel verdanfte 
er auch dem Senior 3. Ik. Rambach, deſſen Sohn, Aug. 
Jar. Rambach, fein Misfchüler und Freund war. Die 
Unterrichtskoſten fuchte er feinen Eltern durch Unterricht- 
ertheilen zu erleichtern. Nachdem er noch feit 1796 das 
Gymnaſium zur Vervollfommnung feiner Kenntniffe benupt 
hatte, ging er Dftern 1798 auf die Univerfität Kiel, wo 
er das erfte Fahr fehr eingefchränft bloß von Stipendien 
u. Befchenfen leben mußte, u, auch mit Kränklichleit zu 
impfen hatte. Doch blieb er von ver damals in Kiel 
herrſchenden Ruhr verfchont. Unter den Studirenden be- 
freundete er fi) befonders mit 3. 9. €. Eggers, der vor 
einigen Jahren ale. Dirertor des alt. Gymnaſiums geforben 
ft. Oſtern 1800 begab er ſich nach Göttingen, wo be= 
ſonders die Hamburger Georg Arnold Heife (Nr. 1508), 
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Karl Gries (Nr. 1324) u. Andr. Carl Wilh. Steitz, ſpäter 
Phyſikus u. Dr. med. in Hamburg, ſeine Freunde wurden. 
Oſtern 1801 nach Hamburg zurückgekehrt, ward er im Herbſt 
dieſes Jahrs unter die Candidaten des hamb. Miniſteriums 
aufgenommen u. bald ein beliebter Jugendlehrer in Schulen 
u. Privathäuſern, predigte auch öfter mit Beifall. Weil 
er vermbge ſeines Geburtsortes auch das holfteinifche 
Indigenat hatte, ließ er fih 1802 in Glüdftadt von dem 
Obereonfiftorium eraminiren u. erhielt den erften Charafter, 
wodurch er zugleih das Recht befam, fih als Candidat 
um SHauptprebigerftellen zu bewerben. Er that dieß in 
Üterfen 1806 u. ward dort am 8. Febr. 1807 zum Paſtor 
u. Confefflionarius des adelichen FräuleinftiftS von der 
Gemeinde erwählt. Am 4. Mat 1808 verheirathete er fich 
mit der Älteften Schwefter des hamb. Senators Dr. M. 9. 
Hudtwalcker. H. widmete ſich nun mit allem Eifer feinen 
Berufsgefchäften u. trat auch als theologifcher Schriftfteller 
auf. Einen Beweis, dag feine gründliche Gelehrfamfeit 
anerkannt: wurde, erhielt er dadurch, daß die Regierung 
ihn 1819 zugleih zum Mitglieve des bei dem holftein. 
Oberconfiftorium in Glüdftadt zur ‘Prüfung der Candivaten 
bes Predigtamts angeordneten Eraminationscollegiums er- 
nannte. Schon 1817 hatte ihm der König das Ritterfreuz 
des Dannebrogordens Ater Claſſe verliehen. Er ftiftete 
1816 einen Bibelverein in Üterfen u. fühlte ſich glücklich 
an biefem Orte, weßhalb er ihn auch nicht verließ, obwohl 
ihm mehre bebeutendere Stellen angeboten wurden. Bon 
Kränklichkeit mußte er jedoch viel leiven, weßhalb er mehre 
Badereifen machte, 1828 nad Driburg, an welchem Fathol. 
Orte er veranlaßt wurde, an einigen Sonntagen evans 
gelifche Vorträge zu halten, die vielen Beifall fanden. Er 
farb am 26. März 1830 zu Üterfen an einem gaftrifchen 
Sieber, im 53. Lebensjahre u. hinterließ nebft feiner Witwe 
6 Kinder, 5 Töchter u. einen Sohn. Lester, Johann 
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genannt, iſt am 9. Nov. 1852 als T. din. Etatsrath, 
R. v. D. u. D. M. u. Departementschef im ſchleswigſchen 
Niniſterium dem Vater gefolgt. *) 


66. 1. Über die Popularität im Prebigen. In B. Klefeiers 
Homiletifchen Ipeenmagazin. Bd. 1 (1809) 9. 2 u. 3; Materialien 
zu Paffionspredigten. Daf. Bo. 4 (1818) 9. 1, Abthl. 2. Uber 
die Confirmationspandlung. Daf. Abthl. & Berner Auflähe in 
dem 7. Bde. deffelben Magazins. 

2. Religionsvorträge. Hamb. 8. E. Bohn 1810. 280 ©. 
24 8R) | 

3. Einige Nachrichten über die Fleckensſchule in üterſen, 
nebft Erzählung ber feierlihen Grundfteinlegung zu einem neuen 
Schulgebäude dafelbfi. In den Neuen Schlesw.Holſt. Provinzial 
berichten 1818 9. 4, ©. 458 bis 471. 

4 Stimmen der Erfchlagenen, die in des Kampfes Hitze 
fielen, an uns, ihre Brüder. Eine Predigt zur Erinnerung an den 
großen Kampf, den 18. Jun. Altona, Hammerich 1815. 2A ©. (6 4.) 

5. Predigt zur Empfehlung der Angelegenheit der Bibel: 
gefellfchaften, an feine Gemeinde gehalten am Sonnt. Mifericord. 
Domini den 8. Apr. 1816, nebft einem Borwort über biefelbe. 
“lt, Hammeri 1816. 2 ©. (8 £.) 

6. Previgt am NReformationsfefle, den 4. Nov. 1821. Ein 
Vort wider den fillen Abfall von der enangelifchen Kirche, nebſt 
mehren im Bibelverein gehaltenen Reden. Zum Beften des biefigen 
Bibelvereins herausgegeben. Altona, Hammerich 1822. 70 ©. 
gr. 8. (12 £.) 

7. Bie if unter Ehriften das Urtheil über Krankheiten und 
das Verhalten in denfelben fo gar anders geworben; und wodurch? 
Nebft einigen Worten über Jakobi 5, 14. 15. In der Evangelifchen 
Kirchenzeitung 1827 Rr. 17 u. 18. Joh. Kaspar Lindenberg, der 
Rechte Doctor, vormals Bürgermeifter zu Kübel, nach der Darftellung 
feines Lebens von Karl Lindenberg. Lüb. 1826. Daf. 1828 Nr. 28. 

8. Predigten über die evangelifchen Perikopen, nebf zwei 
im Jahre 1828 zu Driburg gehaltenen Predigten. Dit einem 
Borwort [von feinem Schwager, Senator Dr. Hudtwalder in 
Hamburg], Nachrichten über das Leben des verflorbenen Verfaſſers 





*) Bol. über Denfelben den N. Nekrolog der Diſchn. 1852 TH. 2, ©. 
796 U. T37T " 
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enthaltend. Hamb., Perthes u. Beſſer 1881. . Ir By. XXX u. 484 ©; 
2: 30.368 ©. (Sbſerpr. 4 X, Ldnpr. 62.) 

9. Nachruf eines heimgegangenen evangelifchen Predigers. 
Eine neue Sammlung von Predigten aus dem Nachlaß. [Belorgt 
von Paſt. C. B. Hanfen in Nellingen.] Hamb., Perthes u. Beffer 
185. XL u. 656 ©. {6 &) (Hamb. Eorrefv. 1885 Wr. 168; 
Theol. Fitteraturblatt 1887 Ar. 71 u. 72.) 


Bel. Lühler-Schröders Sehriftſteller⸗Lexikon I. 259; Schröders Nach⸗ 
träge dazu ©. 811; Falcks Neues ſtaateb. Magazin IT. 7155 Alton. Mercur 
1839 Rr. 53, Sp. 1050; das Vorwort zu ber unter Nr. 8 aufgeführten 
Schrift, u. den N. Nekrol, der Diſchn. 1830 I. 254 bi 263. 

1651. Hoepfner CHetmann). 

Geb. im Holfteinifchen 16. ., ftudirte Die Rechte, ward 
zu Straßburg Doctor derfelben,. 1651 Rands u. Ritters 
ſchaftsſyndikus in Stande, u, behielt dieſe Bedienung, ob⸗ 
glei ned in demſelben Jahre zum Confiſtorialrath ernannt, 
bis 1655, wo er Juſtizrath wurbe, nahm 1659 feine Ent⸗ 
laffung u. ging nach Aurich, wo ihn Graf Georg Chriftian 
son Oftfriesland zum Canzler machte. Später trat er, 
gleichfalls als Canzler, in braunſchweig⸗ wolfenbütteliche 
Dienfte, u. warb unter dem Namen von Kronſtedi ge- 
adelt. Auf Marquard Gude's Empfehlung rief ihn 1677 
Herzog Chriftian Albrecht von Holſtein-Gottorf an feinen 
Hof, aber megen feines Hochmuthes u. feines Geizes fiel 
er bald in Ungnade u. warn entlaffen. Er lebte ſeitdem 
ald Privatmann in Hamburg, wo er 1683 ftarb. 

66.1. Diss. inaug. de servitute, Argensinae propasita. 16.. 

2. Gub mit Marginalgloffen heraus: Abdruck eines unbe 


fangenen Schreibens an Georg Enrikian, Grafen su Offfriesland, 
vom 80. Zul. 1681. 


Bol. Roteemund Ge. Hanuover IT: 881 1. 3; Moller i. 355; 
Years’ Altes u. Neues E. 288. - — 

J 1652. Hoepfner CJohann Nikokaus). 

Geb. zu Hamburg den 24. Dec. 1732, ſtudirte Theo⸗ 
logie, ward den 28. April 1769 unter die Candidaten des 
hamb. Miniſteriums aufgenommen, den 22. Jun. 1779 


Ssepfaer — Härmann. 29 


um Dberfäfter an St. Petrikirche erwählt, u. flarb den 
15. Sanuar 1813, im 75. Lebensjahre. Am 10. Det. 
1781 hatte er Margaretha Eliſabeth Grotohm gebeirathet, 
bie ihm 3 Söhne u. 1 Tochter gebar, von denen nur bie 
Tochter ihn überlebte. 

SH. * Ramen-Berzeichniß der ſämmtlichen Mitglleder €. Hoch⸗ 
ehrwürdigen Minifterli zu Haniburg, welche in u. außer der Stadt 
u, beren Gebiet das öffentliche evangeliſche Lehramt verwaltet haben 


von der Zeit der Reformation an hie 1790. Hamb. 1790. 
Bil. Janſſen 314, 


1653. Hoepfner (Rütger). 

Geb. zu Hamburg den 16. Auguft 1733, befuchte das 
Johanneum u. feit 1751 das Gymnaſium dafeldft, flubirte 
hierauf Theologie, ward den 20. Det. 1758 unter. bie 
Eandidaten des hamb. Minifteriums aufgenommen, am 
9. Zul. 1760 zum hamb. Schiffsprediger u. am 5. März 
1765 zum Paftor am Kranfenhaufe, auch Pefthof genannt, 
erwählt, u. farb den 6, Sept. 1806. Am 29. Aug. 1769 
verheirathete er fih mit Anna Efter Färber, die ihm 3 Söhne 
u. 1 Tochter gebar. Er war in jüngern Jahren ein fehr 
beliebter Prediger, deſſen Vorträge gern gehört wurben, u. 
mit dem Senior J. Ik. Rambach fehr befreundet. Seinen 
jüngften Sohn f. m. unter Nr. 1650. 

55. Denkmal der neuerbauten Lazarethkirche, geftiftet von 2c. 
Hamb. 1769. 64 ©. gr. 4. (9. Nr. 1700 St. 8, ©. 807 u. 
800.) (Enthält: 1. die Standrede, welche ver Bf. d. 17. Mai 1768 
bei der Grundſteinlegung auf dem neuen Kirchenplaße gehalten; 
2. die Einweihungspredigt; 8 einen hiſtoriſchen Bericht. Auf dem 
Titelblatte it die Kiche abgebildet. reis 8 £.) 

Del. Witte 1395 Janffen 192 u. 312; Thieß Seesrianeit. Hamb. I. 
3155 deſſen Gel. Hamb. H. 1, S. 3. 

1654. Sörmann (Johann Chrifoph H. 

Geb. zu Wismar 16.., ftudirte Die Rechte, ward am 

3. April 1724 zu Gröningen Licentiat derfelben, ging dann 


*) Auf dem Titel der Differtation u. im Hamb. Htt. ſteht trrthümlich 
„Chriſtian.“ 
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nach Hamburg, wo er bereitö 1725 bem Niebergerichte- 
procurator Ik. Braſch fubftituirt war, nachdem er am 
413. Jun. 1724 Anna Maria, geb. Neumann, geheirathet 
batte, die aber fchon am 24. März 1726 wieder ftarb, 
worauf er am 18. Jun. 1727 Francisca, Tochter von 
Kaspar Hinfch, heimführte. Er farb am 11. Der. 1753. 
Seine Tochter Maria Lueia verheirathete ſich am 28. Nov. 
1752 mit Johann Friedrich Berend. Seinen Sohn Johann 
Kaspar f. m. im folgenden Artikel. 

$$. Diss. inaug. de praescriptione, inprimis utrum exceptio 
praescriptionis. instrumento liquido et recognito, vulgo guaren- 
tigiato, valide opponi possit? Groningae 174. % ©. 4. 
(Anderfon bamb. Privatr. II. 45.) 


Bgl. Hamb. litt. a. 1719 p. 39; Iepriebendes Hamburg v. 178 
©. 17 u. 44. 


1655. Hörmann Johann Kaspar). 

Sohn zweiter Ehe des Vorhergehenden. Geb. zu 
Hamburg ven 13. Mai 1735, beſuchte das Johanneum u. 
feit 1755 das Gymnafium bafelbft, flubirte dann Mediein, 
ward am 18. Febr. 1763 zu Leipzig Dortor derfelben, u. 
ftarb als augübender Arzt in feiner Baterftadt 1767. 
$$.ı1. Disp. prima de foraminibus ossium calvariae eorum- 
que usu, praeside J. G. Jancke. Lipsiae 1762. 4. Wieder abgedr. 
in Sandifort Thesaurus t. 2, nr. 8. | 

2. Disp. inaug. de arteriarum flexuoso progressu. Lipsiae 
1763. 32 ©. 4. (Auf der hamb. Studtbibl.) 

Bel. Dr. F. R. Schraders (ungebr.) Samml. hamb. ürzte. 


1656. von Sövelen *) (Kunrah). 
Geb. 1630 auf dem Lande in der Nähe von Hamburg 
und in diefer Stadt felbft, wohin feine Eltern aus Furcht 


*) Nicht von Höveln, wie Moller u. Zöcher ihn nennen, auch nicht von 
SHövel, wie Raßmann fchreibt. — Die Familie war aud Brabant nad 
Lübek gekommen, wo fie dem Rathe mehre Mitglieder gegeben bat, 
von denen Moller einige als Schriftſteller aufführt. Aud findet man 
in den Kirchen Lübeks Häufig Epitaphien u. Leichenfteine von benen 
von Hönelen, mit deren Wappen. 
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vor den Ausichweifungen der Soldaten geflächtet waren, 
erzogen. Er wird ohne Zweifel das Johanneum befucht 
haben. Wahrfcheinlich hat er Theologie ſtudirt, wie dieß 
auch feine erfte befannte Schrift zu beweifen fcheint, 
Später aber ſcheint er ſich ganz der Schriftftellerei gewinmet 
u. bald bier, bald da gelebt zu haben Cwie er denn naments 
lid 16 Sabre reifte, um pie beutfchen Alterthümer zu er⸗ 
forſchen ), am längften zu übel, wo er ſchon 1665 war 
und wo noch 1669 eine Schrift von ihm berausfam. 
1679 gab er in Frankfurt eine Schrift heraus, die lebte, 
welhe man von ihm kennt. Nach einer Nachricht foll er 
zuletzt Kriegsbaumeiſter Carchitectus bellicus) gewefen fein. 
Das Fahr feines Todes ift nicht befannt. Ph. v. Zefen 
nahm ihn am 31. Dec. 1661 in feine Deutſchgeſinnte Ge⸗ 
noffenfchaft unter dem Namen des Höflihen auf, u 
Joh. Rift, deffen Pfalzgraffchaft er auch eine Zeitlang als 
Bicarius verwaltete, gab ihm in feinem Schwanenorpen den 
Ramen Candorin, unter welchem er auch mehre Schriften 
herausgegeben hat. Ohne Zweifel war v. 9. ein begabter 
u. gelehrier Mann, aber es fehlte ihm an Gefchmad, u. 
eine höchft wunderliche Orthographie, die er fich gebildet 
batte, machte ihn fchon bei feinen Zeitgenoffen unleivfam 
u. erfchwert fehr das Leſen feiner Schriften. Sie fine 
daher auch wenig beachtet u. gehören jest zu ben felten 
sorfommenden. 

$$. 1. Geifliche Tagübung, in fich begreifend Morgen» und 
Abendfegen, mit drei Dank: und Zifchlievern, ſamt Meloveien, 
Ropenh. 1652, 

2. Rationes orthographicae. A. 1656. Rach des Andr. Dan. 
Habichthorſt Bedentfhrift gegen Zefen ©. 24 bat v. 9. „unters 
ſchiedene Schriften von der deutfchen Rechtſchreibung ang Licht ges 
geben.“ Er meint, v. H. hänge der däniſchen und zum Theil au 
der niederfächfifchen Mundart zu fehr nad. . 


*) M. f. Lübels Herlichkcit S. 87. 
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nad) Hamburg, wo. er bereits 1725 dem Niedergerichts⸗ 
proeurator SE. Braſch fubftituirt war, nachdem er am 
43. Jun. 1724 Anna Maria, geb. Neumann, geheirathet 
batte, die aber fchon am 24. Mär; 1726 wieder ftarb, 
worauf er am 18. Jun. 1727 Franeisca, Todter von 
Kaspar Hinſch, heimführte, Er ftarb am 11. Dec. 1753. 
Seine Tochter Maria Lucia verheirathete fih am 28. Nov. 
41752 mit Johann Friedrich Berend. Seinen Sohn Johann 
Kaspar fe m. im folgenden Artikel. 

6$. Diss. inaug. de praescriptione, inprimis utrum exceptio 
praescriptionis. instrumento liquido ei recagnito, vulgo guaren- 
tigiato, valide opponi possit? Groningae 174. 8. ©. 4. 
(Anderfon hamb. Privatr. II. 45.) 


Bgl. Hamb. litt. a. 1719 p. 39; Jetzilebendes Hamburg v. 178 
S. 17 n. 44. 


1655. Hörmann (Johann Kaspar). 
Sohn zweiter Ehe des Vorhergehenden. Geb. zu 
Hamburg den 13. Mai 1735, befuchte das Johanneum u. 
feit 4755 das Gymnafium daſelbſt, ſtudirte dann Medicin, 
ward am 18. Febr. 1763 zu Leipzig Doctor derſelben, u. 
ſtarb als ausübender Arzt in ſeiner Vaterſtadt 1767. 

SS. I. Disp. prima de foraminibus ossium calvariae eorum- 
que usu, praeside J. G. Jancke. Lipsiae 1762. 4. Wieder abgedr. 
in Sandifort Thesaurus t. 2, nr. 8. 
2. Disp. inaug. de arteriarum flexuoso progressu. Lipsiae 
1763. 82 ©. 4. (Auf der hamb. Stäbtbibl.) 
Bel. Dr. F. N. Schraders (ungebr.) Samml. hamb. Ärzte. 


1656. son Hövelen * (Kunrat). 
Geb. 1630 auf dem Lande in der Nähe von Hamburg 
und in diefer Stadt felbft, wohin feine Eltern aus Furcht 


*) Nicht von Höveln, wie Moller u. Jöcher ihn nennen, auch nicht von 
HOsvel, wie Raßmann ſchreibt. — Die Familie war aus Brabant nad 
Lübek gekommen, wo fie dem Rathe mehre Mitglieder gegeben bat, 
von denen Moller einige ald Schriftſteller aufführt. Aud findet man 
in den Kirchen Lübeks häufig Epitaphien u. Leichenfteine von benen 
von Hövelen, mit deren Wappen. 
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vor den Ausfchweifungen der Solvaten geflüchtet waren, 
erzogen. Er wird ohne Zweifel das Johanneum befucht 
haben. Wahrfcheinli hat er Theologie ftubirt, wie dieß 
auch feine erfte befannte Schrift zu beweifen fcheint, 
Später aber fcheint er fid) ganz der Schriftftellerei gewinmet 
u. bald hier, bald ba gelebt zu haben Cwie er denn nament⸗ 
ih 16 Jahre reifte, um bie beutfchen Alterthämer zu er- 
forfhen 9%, am längften zu Lübek, wo er fihon 1665 war 
und wo noch 1669 eine Schrift von ihm herauskam. 
1679 gab er in Frankfurt eine Schrift heraus, die lebte, 
welhe man von ihm Tennt. Nach einer Nachricht foll er 
julest Serieg8baumeifter Carchitectus bellicus) gewefen fein. 
Das Fahr feines Todes ift nicht bekannt. Pb. v. Zefen 
nahm ihn am 31. Dee. 1661 in feine Deutfchgefinnte Ge⸗ 
noffenfchaft unter dem Namen des Höflihen auf, u 
Joh. Rift, deffen Pfalzgraffchaft er auch eine Zeitlang ale 
Bicarius verwaltete, gab ihm in feinem Schwanenorben ven 
Namen Candorin, unter welchem er auch mehre Schriften 
herausgegeben hat. Ohne Zweifel war v. 9. ein begabter 
u. gelehrter Mann, aber es fehlte ihm an Gefchmad, u. 
eine höchft wunberlihe Orthographie, die er fich gebilvet 
batte, machte ihn ſchon bei feinen Zeitgenofjen unleivfam 
u. erjchwert fehr das Leſen feiner Schriften. Sie fine 
daher auch wenig beachtet u. gehören jetzt zu ben felten 
vorfommenden. 

88. 1. Geiſtliche Tagübung, in fich begreifend Morgens und 
Abendfegen, mit drei Dank und Zifrhlievern, famt Melodeien. 
Kopenh. 1652, 

2. Rationes orthographicae. A. 1656. Rach des Andr. Dan. 
Habichthorſt Bedenkſchrift gegen Zefen S. 24 hat v. H. „unters 
fhiedene Schriften von der deutfchen Rechtſchreibung ang Licht ges 
geben.“ Er meint, v. H. hänge der däniſchen und zum Theil au 
der niederfächfifhen Mundart zu fehr nad. . 


IR, f. Lübels Herligkit S. 87. 
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3. Die wieder auflebende Adelrune, ober bed Alt und Neu⸗ 
jeßigen Schwedens Herligfeit, in einem Schaufpiele zu Stodholm 
A. 1668 vorgeftellt. 1663. (Der König v. Schweden ließ das Stüd 
auf dem Schloſſe u. in der Stadt „von lebendigen Schauſpielern 
aufführen. Vgl. Lübeks Herlichkeit S. 885.) 

4. * Candorins Entwurf der Ehren⸗ Danßd⸗ und Sing⸗ 
Sqaufpiele, tn fünf Theilen. 1668. in Tängl. 8. ” 


6. Der 1. Freuden⸗, 2. Trauer⸗, 3. Freuden⸗Trauer⸗, 4. Trauer: 
Freuden: ımd 5. Scherk-Schnufpiele Entwurf. 1664. in längt. 8. 
6. Abgefaßtes Heldenluft:üben und Gefchichtfpiel:üben. Halber: 
ſtadt 1665. (S. 70 in feiner Lübekiſchen Herlichkeit rühmt er, daß 
vieſes Buch von Monarchen, Polltifern, Theologen u. Gelehtten 
ſehr gebilligt u. günſtig deurtheilt worden ſei.) 
— Candorins abgefaßter Kometen⸗/Entwurf. 1685. .4. 
* Candorins weitauſſehende Wunder über Wunder, 
famt ven neuen Stern.» Erfpeinungen bes 1665. Jahres. Lübek 
1665. 4. 
9 * Candorins Zimberſchwan, darin des hochlöblichen edlen 
Schwanordens Anfang, Zunehmen, Bewandniß, Gebräuche, Satzungen, 
Ordensgefäſſe, ſamt der hochanſehnlichen Geſellſcaſter Ordensnamen 
End en worien Lübek 1665. 
* Der Kaiſerl. Freien Reichs⸗Stadt Kübel Glaub: und 
Veſug —5 Herlichteit, ſamt Vorhandenen Altertums Nüzlichen 
Gedächtnis, den Einheimiſch- und Auſfländiſchen nachrishtlih aus⸗ 
gefärtigt und entworfen von Def Hochlöbl. Swan-Ordens Gefel⸗ 
ſchafter dem Geträuen Gandore, Virtute, Höndre.*) Lübek, Verlägts 
Michael Bolt, Gedrukt in der Smalherziſchen Drukkerep 1666. **) 
112.8. U. 8, von denen aber bie 7 Iegten nicht. bezeichnet: find. 
(Unter der Zufhrift an die „Alteflen u. Beiſitzer nes Schonenfahres 
Shüttings, wie auch an die Herren Caſſa-Bürger biefer Zeit,“ fo 
wie auch am Schluſſe des Buchs flieht des Verfaſſers Namen.) — 
Eine nene vermehrte Auflage erſchien ohne des Vfs. Ramen zu Lübel 
1697 u. d. T.: Der beglüdten und gefhmüdten Stadt Lübel, ober 
kurzer Beſchreibung derfelben etc. 
11. De Hochfürfilichen Stadt und Etiftes Rapeburg glaube 





*) Diefe drei Worte bilden feinen Wahlſpruch u. bezeichnen mit den 
Anfangébuchſtaben zugleich feinen Namen. 

**) Dieſer diplomatiſch genau mitgetheilte Titel gibt zugleich eine Probe 
feines Stile u. feiner Orthographie. 
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and befepenswertge Merkwürdigletten, famt vorhandenen Alterthums 
ſeltenen Gedächtniffen, entworfen. Lübek 1067. 

12. * Eandorins Grundbewährtes Meſſe⸗üben. Lübek 1687. 

13. Der walten deutſchen Handelsſtadt Hamburg altvorige 
und noch jetzt zunehmende Hoheit, famt allerdand vorhandenen 
glaub: und befehenswertfen Alterthums herlichen Gedächtniß. Lübel 
1068. (Geht nur bis 1300) 

. 14. Einige der weltberühmten See: und Handelsſtadt Hamburg 
fonderbare nüßliche Gedächtnifſe, der Ramburgiſchen Hoheit angefüget. 
Lübet 1668. 

15. Der weitberühmten alt⸗deutſch⸗ ſaͤchſiſchen Reichs⸗ und 
* Banfenfladt Lüneburg anſehnliche Vortrefflichkeit, famt unterſchied⸗ 
Iigen Alterthums Gedächtniſſen und Merkwürvdigkeiten, kürzlich ent⸗ 
worfen. Lübek 1668. 

16. Thraͤnfließender Zimbetſchwan, welcher aller des Sqwanen 
ordens zu des Urhebers, Joh. NRistii, Lebezeit rühmlichſt geweſenen 
lobwürdigen Mitglieder Ordensnamen, nebſt ſonderlichen Merk 
würbigfeites und auderen Orbenövertwanbtalffen eröffnet. Kübel 
1669. In längl. 8. 

17. * Candorins volllommener beuticher Geſandter, nad 
allen deſſen genaueften Eigenfchaften. vorgeſtellt. Frankf. 1079: 1%. 

Bol. Moller I. 262 u. 263; Tücher II. 16485: Neumeiſters Differn 
p. 51; Ryerup I. 288; Gervinus IIT. 200 u. 25; Roßmanns Hanbwörter- 


buch 6. 77 ; deſſen DPieudonymen-Lesiton ©. 31; Deede Beiträge z. lübek. 
Befhichtöfunde. 
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1657. Spevermann (Johann Friedrich Tornelius). 

Geb. zu Hamburg 1787, diente während bed Bes 
freiungsfrieges 1813 u. 1814 in. ber Ifler Comp. bes 
ifien Bat. der hanfentifhen Infanterie, wurde auf 
Wilhelmsburg verwundet, aber wieder hergefiellt u. lebte 
nach dem Kriege in feiner Baterftabt, wo ex au Mitglied 
bes „Bereind der Kampfgenofien von, 1813 u. isbia⸗ war, 
uam 7..... 1847 ſtarb. 

56. 1. * Zur Erinnerungsfeler des Stiftungetages der Han⸗ 
ſeatiſchen Legion im Jahre 1813. Auf dem Elbpavillon. Hamb. 
1836. 8 ©. 

2. Feſtgeſänge zur Feier des 18. Octobers 1813 am 22. Oct. 
1836 im Apollo⸗Saal. Hamb. 1886. 8 ©. 
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3. Feſtgeſänge zur Erinnerungsfeier des Stiftungéẽtages ber 
hanfeatifhen Legion ben 18. März 1818. Im Elbpavillon. Hamb. 
1837: 8 ©. 

4. Feſtgeſänge zur Feier des 18. Octobers 1818 am 21. Oct. 
1837 im Elbpavillon. Hamb. 1887. 8-©. 

5. En plattvätfches Leed to fingen op den Ball van be 
Kampfgenoffen van 1813 u. 1814, in’n Elopaveliung 1837 den 
3. Rov. 4 ©. 

6. Feftgefänge zur Erinnerungsfeter des 2jährigen Stiftunges 
tages ber hanfeatifchen Region den 18. März 1818. Im Elbpavillon. 
Hamb. 1838. 8 ©. 

7. Feſtgeſänge zur 25jährigen Erinnerungsfeier der Völker: 
ſchlacht bei Leipzig den 18. Oct. 1818. Im Elbpavillon. Hamb. 
1838. 8 ©. 

8. Seinen Kriegsgefährten von 1818 und 1814 am 25. Jahr es⸗ 
tage des Einzugs der hanfeatifhen Legion den 80. Jun. 1889. 
Hamb. 8 ©. 

9. Fefflieder zur Erinnerungsfeler des Einzugas ver Hanſea⸗ 
tifchen Legion, gefungen auf einer Fußtour am 19. Juli 1840. 8 ©. 

10. Fefllieder zur Erinnerangsfeier des Einzugs der Hanfeas 
tifnen Legion am 30. Yun. 1814. Gefungen auf einer Zußtour 
om A. Zul. 1841. 8 ©. 


“Rad Notizen von R. M. Hübbe. 


1658. Soffmann (Albert Friedrich Eduard). 


Geb. zu Hamburg ven 2. Sept. 1807, Sohn Des 
Buchhändlers Benjamin Gottlob H. u. deſſen Ehefrau 
Wilhelmine Sophie, geb; Matthaupt, befuchte pas Martens 
Magdalenen - Sumnaflum zu Breslau, ftubirte dann als 
Dharmaceut ein Jahr in Berlin unter Hermbftänt, Mitfcherlich 
u. 9. Rofe, hierauf als Mediciner in Greifswald unter 
Berndt, Hornſchuch, Seifert, Schulg, Mandt, Hünefeldt etc. 
u. in Würzburg unter Marcus, Tertor, D’Dutrepont, Münz, 
Rinder ꝛc, ward am 5. Sept. 1839 zu Würzburg zum 
Doctor der Medicin u. Chirurgie promovirt, wirft feit 
Januar 1840 in feiner Vaterſtadt ald Arzt, Wundarzt u. 
Geburtshelfer, u. heirathete 1841 Henriette, geb. Stegmann. 
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6$. 1. Diss. inaug. de morbis mammarum in gravidis et 
puerperis. Wirceburgi 1839. 38 ©. 

2. Als Pharmaceut lieferte er mehre Auffäße in der Phar⸗ 
maceutiſchen Centralzeitung ꝛc. 

Nach dem Selbſtbericht. 


1659. Hoffmann (Andreas). 
Geb, in Berlin 16.., Sohn von Johann Georg H., 
Dr. th. u. Superintendent zu Cüftrin, befucht, das Gym⸗ 
nafium in Danzig, ftudirte hierauf Medicin in Königsberg, 
Leipzig u. Halle, wo er am 15. April 1701 Doctor vers 
felben ward, worauf er ſich als ausübender Arzt in Hamburg 
nieverließ, das er aber bald nad) 1704 wieder verlaffen zu 
haben u. nad Cüftrin gezogen zu fein fcheint. 
$$. 1. Disp. inaug, de Phlebotomia, praes. 6. E. Stahl. 
Halae 1701. 16 ©. 4. 
2. Disquisitio de renum et vesicae calculo. Custrini 1708. 4. 
9. Ichnographia musico-medica, in qua ejusdem ortus, pro- 
gressus, vires ac usus delineantur. Caustrini 1704. 4. 
Bol. Molkr 1. 255; Hamb. litter. a. 1704 p. 13; Dr. 5. R. Schrader 
(ungedr.) Samml. baub. — 


1660. Hoffmann cdram Auguſ. 


Geb. zu Hamburg den 10. Nov. 1799, Sohn des 
Mufifiehrers Yranz Jakob Daniel H. aus Magbeburg u. 
beffen Ehefrau Margaretha Cärilie, geb. Brandt, aus 
Hamburg, befuchte auf kurze Zeit einige hamburger Bürgers 
fhulen, hatte etwas Privatunterricht im Zeichnen u. in 
fremden Spraden, hat fi aber außerdem allein burd 
Selbſtſtudium ausgebildet u. muß als Autodidakt betrachtet 
werden, Gr widmete ſich anfänglich der. Malerei, mußte 
indeffen wegen Augenfchwäche der Kunft, zu welcher ihm 
überhaupt der. eigentliche innere Beruf fehlen mochte, bald 
entfagen u. einige Jahre das Geſchäft eines Privatlehrers 
ergreifen. Im J. 1825 etablirte er eine Er; siehungsanftalt 


für Knaben, u. am 10. Sept. 1834 warb er zum Obere 
IH. 
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lehrer der Hauptarmenſchule im 2. Schulbiftriet der Armen⸗ 
anftalt erwählt. Er heiratbete d. 8. Sept. 1827 Martanne 
Chriftiane Erneftine Erafemann, u. nach derem am 28. Der. 
1840 erfolgten Tode d. 11. Mai 1844 Amalia Wilhelmine 
Henriette Stodfletb. Seine erfte Gattinn gebar ihm drei 
Söhne u. drei Töchter, wen welchen Der eine Som im 
garten Kindesalter verſtorben ift. Zn 


6.2 Wefen und Wirken der Tlementarſchule, barelel 
Sant. Herold 1828. 

.. 2.. Fafchenbuch für Hamburgs Qugenp. Zr Jahrg. Heraus⸗ 
gegeben von F. A. Hoffmann. Hamh., P. 5. L. Hoffmann 1831, 
8 Die Pflichten des Schullehrers als Bürger und Familien⸗ 
vater. Ein Vortrag, gehalten am 16. Mai 1833 in der freund: 
fchaftlih Titterarifchen Verſammlung der Geſellſchaft der Freunde 
des Haterländifhen Schul: und Erziehungsweſens in Hamburg. 
Abgedr. hinter dem Bericht über bie Stiftungsfeier dieſer Geſ 
ſchaft von 1832 (Hamb. gr. 8.) S. 1 big 34. 

4. ‘Kantate zur 85. Stiftungäfeier der Geſellſchaſt ber Freunde 
des vaterl. Schul⸗ u. Erziehungsweſens in Hamburg am 7. Nov. 
1840. Zweite, etwas berändeite Aufl: Nov. 1841. 

5. Zur Kritik des Entwurfs einer neuen hamburgiſchen Schul⸗ 
ordnung. Pamb,, Herold 1849. (März 1.) (8 e 

6. Rede, gehalten bei der 47. Stiftungsfeier der Geſellſchaſt 
ver⸗ Freunde des · vaͤterl. Schul: u. Erziehungsweſens am 6. Rov- 
1853. Abgedr.in dem ‚Bericht über: die aeaannie Gtiftungofeier 

von. 185%; 5.,3.6i8: 11. Hamb. ar. .. 

7. Hang Joachim von Zieten. Eine Biograpfie, für bag, 
Bolt. "Berl. 1853. 2te Aufl. 1854, 

8, Bon 1820 bis 1826 Ileferte er Beiträge, in Gedichten u. 
proſatſchen Abhandlungen beſtehend, für die Lefefrüchte,“ „Drigind: 
en, »Barımonia;» rc. Won 1827 bis 1880 beforgte er für hamb. 
Buchhandlungen die neue Auflage von einigen, damals gangbaren 
Kinderſchriften, überſetzte, ebenfalls obne Nennung feines nen 
mehre Büchex aus dem Engliſchen, meiſtens ‚religiöfen Inhalte, u 
verbefferte 1853 die Ate- ‚Auflage der ‚Straus’fchen „Bibel“ (Samb., 
Herold 1853) durch Hinzufügung einiger Lieder, Geſchichten ꝛc. Von 
1840 an erfölgten außer der unter No: 4 erwähnten, von Behls u. 
Demuth romponirten Cantate, noch einige Choräle für ven genannten 


Schumann... HT 


Lehrer: Vexein, und wende Aufſaͤtze in ben »Mierellen,, in ben 
„Vaterſtädtiſchen Blättern“ der „Nachrichten, dem „Correfponventen,“ 
den „Neuen bamburgifigen Blättern“ ꝛe. Alle diefe Abhandlungen 
beziehen ſich meiftens‘ auf das Sihutwefen; auf kirchliche oder ſpeelell 
hamburgifche⸗ Varhaliniſſe E.-Rnd mid emigen Ausnahmen dndhym, 
In den unruhigensdngren von.A848 u. 1849. betheifigte er. fich durch 
einige Anfſätze in dem Patrioten an den Gtreitfragen der bamaligen, 
Zeit, und fuchte namentlich das confervative Princip au pertreten, *) 
woburd er in eine heftige Polemik mit ven Demagogen Hielſcher 
& Bonforten verwidelt warb; auch zog die Heine Btographie Zietens 
ihm heftige Angriffe von ' Seiten des Lehrers dor reformirten 
Säule, Th" Hoffmann, in "dert: „Hamburger Sqtuulblatt⸗ au; 
gegen welche er ih im „Nachbar vertheidigte. Eine Webertragung: 
der Mattdentfhen Gedichte von K. Groth, »Duidbern« betitelt, ine: 
Hochveutſche befindet ſich jebt (1854) unter der Preſſe n. wire bei 
Bleweg & Sohn in Beaunfchweig erfcheinen. Ein etwas größeres 
Werk, „wie Gianbenslehren der chriſtlichen Kirche, win Hälfebude 
beim Religionsunterricht,“ liegt ebenfalls für den Druck bdereit. >; 


> Rück den Selbfibericht. — 


. 1661. Soffmann (Friedrich. 

Geb. zu Querheim in. Weſtphalen 1613, Sohn: des 
Landmanns Johann H. u.“ deſſen' Ehefrau Geſa, geb.‘ 
Becktmeier, beſuchte die Schulen zu Hervord, Hameln u. 
Minden u, ſeit 1634 Drei çnicht vier) Jahr dag hamb. 
Gymnaſium unter Joach. Jungius⸗FA. Taſſius u. H. 
Bägeflus, finbirte Theologie zu Roftod feit 4637, lebte 
dann "als Privatlehrer in Hamburg, bis‘ er dafelbſt 1643 
bet den unterſten Claffen des Johanneums angeſtellt wurde.‘ 
Erft 1654, im 44. "Lebensjahre, erwarb er ſich zu Roſtock 
bie Magiftermürbe Im J. 1665" wurde er Lehrer ber’ 
5.’ Claffe am hamb. Johanneum u. Anr’2: Det. 1667 ging 
er mit Tode ab. Am 10. Set.’ 4643” Hatte er Eliſabeth, 


2 
any 


. HER HT BE ig! ne 

*) Er. trat jedoch ‚begreiflid nur ber revolutionären Mmfturzparfei auf 

 religiöfen u: polttifchem Gebiete entgegen, ohne einen vernünftigen 1. 

Al. geſetznüßigtn Fortſchüt hindern zu wallen. 3 2. sr. an 
20* 
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geb. Langermann, Witwe des Lehrers am Johanneum 
Johann Hefterberg, gebeirathet, fie aber fchon am 18. Aug. 
1644 bei der Geburt eined Sohnes wieder verloren... Im 
$. 1646 wurbe feine ‚zweite Frau Cäcilia, Tochter des 
Dr. med. Joach. Korte, die ihm 7 Kinder gebar. Der 
Contertor am Johanneum Joachim Henning wurde fein 
Schwiegerfohn. 

SS. I. *Manuductio ad linguam latinam, das ifl: Kurze An⸗ 
leitung zur Tateinifhen Sprade, darin die vornehmfle u. nothwen⸗ 
digſte Praecepta u. Regulae ber lateinifchen Grammatica deutſch be 
ſchrieben find von M. F. H. Accedunt elarissimorum virorum de 
ratione docendi discendique grammaticam praepostera et perversa, 
nee non de hujus mali vausis et remedio sententiae.. Hamburgi 


1608. R. A. 197. 12. (B. Placcius in.Tract. de scriptor. anon. 
at pseudon: p. 1. c. 6, p,-5 u. Tora. I. Theatr. anon. et psendon. 
c. 6, p. 8%.) 

2. Binterließ eine treffliche Abhandlung über ben Runftrieb 
der Vögel, Nefter zu bauen, welche ein anderer Naturforſcher ber: 
ausgeben wollte, woraus aber ‚wol Richts geworden iſt. 


Bgl. Moller n. 317; goder 1. 1655 ; Calmbergs Verzeichniß S. V.; 
Janſſen 802 u. Joach: Hennisgil Meiorin hofmamniana. Hamb. 1661.. Fol., 
welche in, 3. 8. Jabricius Memor, bamb. In. 610 bie 022 wieder abge- 
brudt iſt. 


i662. Hofmann CFriedrich borenp. 


| Geb. zu Hamburg: ven 24. Auguft 1790, Sohn von 
Chriſtian Hinrih H. u. Anna. Cäcilia, geb. Su, befuchte 
eine. Privatfchule, dann 1804 bis 1810 das Johanneum 
und 1 Jahr. das, afademifhe Gymnaſium daſelbſt, ſtudirte 
in Göttingen von Dftern, 1811 bie Michaelis 1813 u. 
wieder von Michaelis 1814 bis Michaelis 1815 die Rechts⸗ 
wiffenfchaft u. wurde dort am 14. Nov. 1815 Doctor der⸗ 
felben. Außer feiner Berufswiffenfhaft Cunter Hugo, 
Meifter, Bauer, Ballhorn, Walde, Brindmann) widmete 
er. ſich mit beſonderer Vorliebe dem Studium der Staats⸗ 
wiſſenſchaften (unter Sartorius, Lüder, Villers), ferner 
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der Technologie Cunter Hausmaun), der Gefchichte u. Sta⸗ 
tifit Cunter Heeren) u. bar Ktunſtgeſchichte (unter Ziorillo). 
Nach Hamburg im Febr. 1816 zurückgekehrt, warb er als 
Advocat immatriculirt, praftifirte als Solcher einige Fahre 
u. war vom März 1822 bi März 1848 Cenſor der ham⸗ 
burgifchen periobifchen Schriften Cmit Ausnahme ber 
Zeitungen, deren Genfur ihm jedoch nad dem großen 
Brande interimiftifch auch. anvertraut - wurde) u. ‚aller 
Drudwerle, weldye nicht über zwanzig Bogen betrugen. 
Er ift auch feit 1823 Bibliothefar der Geſellſchaft „Harmonie“ 
in Hamburg. Proviſoriſch it er feit 1852 in ber hamburger 
Stadibibliothek zur Förderung der Realfataloge beſchäftigt. 


66. 1. Rede an Deutſchlands frete Männer über die Er⸗ 
haltung dentfcher Freiheit. Damb. 1814. 16 ©. (Dem damaligen 
Senator U. A. Abendroth gewidmet. : Richt im Buchhandel) 

2. Die vier Feldzüge des: Germanicus in Deutfchland.: Hus 
ven Quellen erzäpft, mit geograpplichen und andern Frläuterungen, 
SBöttingen 1815. VIIln. 5 ©. 4. *) 

3. - Die Grenzen des Gymnaflalunterrites in der Seſchichte 
und Litterärgeſchichte. Mit Berückfichtigung des Berbättniffes. ner 
akademiſchen Gymnaſien zu der Gelehrten Schule und der Univerfität. 
Ein Berfuh. Hamb. 1837. Gedr. b. Gh. Fr. Schniebes. XXX u. 
57 ©. gr. 8. (Gelegenpeitsfchrift in Beranlaflung feiner Bewerbung 
um die Profeffur der Geſchichte am hamb. aladem. Opmnaflum, 
und nicht im Buchhandel.) 

4. Hiſtoriſche Miscellen zur angenehmen und lehrreichen 
Unterhaltung, enthaltend Bruchſtücke aus älteren geſchichtlichen 
Werten, Nachrichten von derühmten Männern, Anelvoten u. dgl. 
Geſammelt und Yeransgegeben von ıc. Hamb. 1819; im Berlage 
des Serfaffers. 384 geipalt. S. 4. (Zeitfprift in BE Rrn. Nr. 1 
bis 26 gebr. b. d. Herrmannſchen Erben; Rr. 27 bis 96 b. Konrap 
Müller; mit dieſer Angabe, nah Einführung ber Tenkur, DOM 
Rr. 90 an.) 

: 5: : Büntber von Shwarzburg, arwahleer Romiſcher Bönig: 
Dargeflellt; von sc... Nudolſtadt 1018, im Seriage ber Hof⸗ Bun 





#) uf den Titelbläkern vor Kr. 18.4. hat er na nur ’ feines ann 
Dornamend bedient. FR 


— N 


Kane; KR 27O RRR L ARD Si Betbrſeranges 
IR. Mi; Bildniſſ Gienthers mad einem; Olaemqlder auf: Hey 
Edleſſe zu. Rudokhap der Apbildung,ıfsinge. Brabmals; im, &- 
‚Yartholomänstifte au- Frankfurt a. .M,, nad einer Zeichnung von 
ofen, Hero, fo mie des Siegelg, defſen Günther fich als Gtaͤf 
und bes Maſefidta⸗ Rück⸗ "oder: Gegen⸗— unb Seeret-Stegeid; ‘deren 
TER? alts Kbnig beviente. IIm Anhang: Benerkingen: über König 
Bars: sabmakincr;mätgetheilt van: 8 28.19rft.) A. man 8; 
afchenduch ner Gefchicpte uun. Topogfaphie Thüriugeup gewidmet, 
herausgegeben, von Dr. Zudwig Friedrich Hefe, —A u. ‚Bible: 
„tbelar zu Rudolfladf. Zweites Bandchen, m, 8 3 

6. Berzeihuiß drößten‘ Theils gedruckter en jur Br 
Ichichte des Kurfürften Albrecht Achilles von Brandenbutg. Zul Mit, 
3828. (Am Schluffe: Hamb. gebe. b. d. Herrmatmſchen Erben.) 
8 S. 4. (Hat Beziehung auf eine Lebensgeſchichte des Kurfürſten, 
pie Harazu bearbeiten beabſſchtigte, Nicht im Buchhandel J). 

7..* Katalog; der Commerz⸗ Bibliochelt in Hamburg. 1841. 
Rd von 9, ©. Voigt in Hamburg, VI; XIII y. 618 geſp. ©. 
XVIII pierfachgeſpe . ml ©. Berichtig, H. Tiefente. die Vorarbeiten, 
nahm Theil an der ſyſtematiſchen Anordzung der Bücher (Ayc 
Die Herten Dartoren Kirchenpauer, damals Protokolliſten des 
Commereinms, jetzt Senator, und Soetbeer, damals mueiter 
Bibliotbekar, jetzt Protokolliſten des Commerciums u, arten Bibkip: 
thetar), verfertigte das Romen · Verzeichriß der Eiſaſer und, by: 
sorgte Rie.Gomeriun: 7c 
B8.* Kaiales der Didlioibet FR hesififgen Sefeneisiifgaft. ‚Au 
Hamburg. 1842. (Am Schiuffe: Hamb., „gedr. bei F. 9: Neffler 
Melle.) NH a. 120 S. gr. 8. nebſteJ S. Hexichtig 
1.4.9.» Katalog der Biblioiheb ser Harmonie. Hamb 1946. 
Am Schluſfe? Gedr. in der Langheffſchen Buchdvnckerei.) (EV) u. 
I S. vwebſt˖ A·S. Berichtig. — Erſte Fortfetzung. Ebendaſ 4. 
(IVd..u. 597° G. Zweite Fortſetzung. Ehenduſ. 4848. (IV) u. 
468: — Dritte Fortſetzung I: Ebendſ. 4850. (Bern b. F. ©. 
Meſtler du: Meile) (Av) u. 2 &. — IL -Mebft-Bienifer zu beiben 
Adtheilungen. Ebendſ., gedr. b. denfelben 1852. (IV)... 3 
MED neh 4.5, Merichtig. — Bit: Fortfegung: ;: Damb, 1854. 
(Aut: Schkaffes. Geber; in ker Laugz hoff chen: Buchdruckerei) (IV) R. 
30 S. (Die neueften gültigen Kataloge; frühere, in welchen der 
Bafınd Der 1842 verbraunten Vibkiothek verzeichnet, find: hier uns 
erwähnt geblieben.) UNI N net na 


N 
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» 18 Die Conamerz Gtbliothek in Hamburg. (Bus d. Sera perm 
befonders abgedrudt.) Yeipzig,. T. OL ZBeigel, 3848. (Am Schtuffer 
Drud von €. P, Melzer in, Leipzig.) 26 S. ar. 8. (ur. 60 ab⸗ 
brüde und nit. im Buchpandgl.). 


18. Ein Berzeihniß You Handfchriften ver hemoligen baiden 
berger Biblisthet.: Aus einer Handſchrift der hamburger Stadt 
bibliothek mügetheilt won 10. Aus dem Serapeum 1850 Re, Il, 
12 u. 18 befonders abgedruckt. Leipzig, T. D. Weigel, 1850. Drud 
von C. 9. Melzer in Leipzig. 34 ©. ar. 8, 

12. Hamburgiſche Rath: und Bürgerſchlüſſe vom Jahre 1841. 
Herausgegeben von ı. Samb. 1851. Gebr; b. J. Aug.. Meißner. 
Vu. 19-©. 4, 

13. Resolutiones Civiam auf die Anträge E. €. Rothe an 
Erbgeſeſſene Bürgerfchaft von den Jahren 1842 bis 31850. Replica 
Senatus etc. nebft jährlichen Überfichten ver Anträge. Peransgegeben 
son x. Hamb. 185. Gebr. d, 3. A. Meißner. . 38 Bg. gr. A. 
ehne Seitenzahlen. (Res. von Nr; 12 u. 18 in den Hawb. Nehr, 
1851 Nr. 253. von G. B, Dr.) 

14. Regiſter über bie Hamburgifigen. Rath⸗ und Bürger 
fhlüffe von den Jahren 1844 bie 1850. Bearbeitet von ıc. Ham 
4851. Gedr. b. 3, A. Meißner. 28 S. 4 

15. Essſsai d’une liste des. ouvrages. concernant l’Bistoise de 
Pimprimerie en Italie, _(Extrait du tome IX du Bulletin du .Biblio- 
phile beige.) Bruxelles, Cologne et Bonn, 3. M. Hebernid, 185%. 
36.gr.8 {5.81 bie Note. additionelle, von dem, 11 7 
ve Chenédolle.) 

16. Berzeichnt6 von Schriften, welche die Geſchichte ber Buch; 
druderfunft in der Schweiz zum Gegenftande haben.’ (Am Sihluffe: 
Halle, Drud von H. W. Schmidt [1852].) 11 ©. ar. 8. (Daupts 
fächlich nach Mittbeilungen des Herrn P. Wenelin in St. Gallen 
Aus Hrn. Dr: Julius. Petzholdts Anzeiger für Bibktograppie u, 
Siblio thekwiſſenſchaft Juhrg. 1852,. 8. 8% bis 665 Bl bis Bu. IM - 
bis: 985. in 18° Exremplaren beſouders abgedrucht. Im 8. 3654: ei 
ſchien tine neue Ausgabe, gleichfalls bei Schmidt vr Dale, wi 
11 ©. ſtark.) * 

17... Zohnnn Meichiot Gore; ber Bibelfammler und Biblio⸗ 
graph. Setin: Sohn: Gottlieb Friebrich Goeze, der Schenker per 
vaͤtetlichen Bhelſammlung an vie hamburgifſche Stadtbibliothel 
(Aus dem Serapeum abgedruckt.) Leipzig, T. O. Weigel, 1858 
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(im Scluße: Drud von &. P. Melzer in Beipaig.) A S. ar 8. 
(ur % Morüde und nit im. Buchhandel). 


‘18. Des Index prohibitifs et‘ expurgatoires. — Quelgüues 
Index de la bibliotheque de M. F. L. Hoffmann a Hambourg. — 
Quelques Index de la Biblistheque publique de la ville de Ham- 
bourg. 3n: Annuaire de la Biblioth&que Royale de Belgique, par 
le conservaitor.. Baron de Reiffenberg etc. Dixieme Aunee, 
Bruxelles et Leipzig, C. Muquardi 1848; ©. 179 ‚Dis 210; unter 
der Rubrif: VI. Melanges Bibliologiques. 


19. Unter den Beträgen, welche er zum 3., 8. bis 11. und 
18. bis 15. Jahrgang des: Serapeum. Zeitfehrift für Bibliothek⸗ 
wiſſenſchaft, Handſchriftenkunde und ältere Litteratur. Im Vereine 
mit Bibliothefaren und. Fitteraturfreunden herausgegeben von Dr. 
Robert Naumann. Leipz., T. DO. Weigel 1842, 1847 bis 1850, 
u. 1852 bis 1854, geliefert hat, find hier folgende größere zu nennen: 

a. Über ein Inventartum der Bibliothek Ulrich Fuggers vom 
Sahre 18571: (Handſchrift der hamb. Siadtbibliochet.) Jahrg. 9, 
1848, ©. 289 bie 300 u. ©. 305 big 309. 


d. Hamburgifche Bibliophilen, Bißfiograpben und Litteratur: 
hiſtoriker. I. Barthold Nikolaus Krohn. Jahrg. 18, 1862, ©. 161 
bis 168 u. ©. 177 bis 180. II. Gottfried Jakob Jäniſch. S. 180 
His 188. III. Johann Melchior Goeze. ©. 321 bis 827 u. ©. 337 
bis 343. IV. Gottlieb Friedrich Goeze. ©. MB bid 2. (Auf 
befonders abgedruckt. S. Rr. 17 dieſes Schriftenverzeichniſſes.) 
V. Johann Albert: Fabrieius. Zahrg. 14, 1868, ©. 289 bis 294; 
©. 305 bie 318; S. 322 bie 329 u. ©. 337 bis 848, - VI. Johann 
Georg, Ehrhorn. ©. 344 bis 346. VII. Jakob Chriſtian Bogel. 
©. 346 bis: 350 u. ©. 358 big 263. — 

C. Zur Bibliographie der Incuvabeln⸗Kunde. (Betreffend den 
is der hamb. Stadtbibliothek befinplichen handſchriftlichen Catalogus 
librorum sesulo AV impressorum, ques. conseryat Vitebergae 
Saxonum Biblietheta aradenöca, conferius a Ma. duso Spiez, 
N. legente et acad. bibliosbecar; 1787, Der zwar zur Baröfenilihung 
beſtimmt gewefen,. aber nicht im Drud erſchienen iſt.) Sabre. ch 
©. 39 bis 44. 

I. Katalog Lodewyt Elſeviers (HE) von 1649 welchen die 
bambungiſche Stadtbibliothek beſitzt. (Abdruck deſſelben nebſt eins 
feitenneu Worten; vgl. Senapeum Jahrg: 10,149, ©: 177. bie 188 
u. ©. 208.) Ichrg. 15, 1054, ©. 1 bi. 1a :. : :. 


t 


- Witipellungen über. vie Banbfchriften  Ratulade öffrntlicher 
—— von welchen Ach Abſchreften in der bamburgiſchen 
Stadtbibliothek beſinden. Jahrg. 15, 1854, ©. Bo His 801 u. 365 
bi6-929. (Auch befonders abaenrudt; nicht im Buchhandel) 

9. 98 dem von Hrn, Baron de Reiffenberg 1844 ‚be 
grändeten, nad. deſſem Ableben von Bra. Eh. de Cheneéedolle 
1860. bis 1852 fortgefehten,. 1853 ven Hrn, A. Sterde rebininten 
Bulletin du Bibliophile Beige. (Bruxelles, Tame I—IV No. 1-4, 
publie par la librairie A. Vandale, T. IV. No. 5 b. T. V publit p. 
la librairie scientif. et litter. anc. et moderne, T. VI publ. p. 
A. Jamar, T. vi et VIII publ. p. J. M. Heberlg, Brux., Cologne 
et Bonn, T. IX u. 2. Serie T. I publ. p. F. Heussner, Brux.) gr, 8., 
befinden fih unter andern folgende Mittheilungen: 

a. Fortfeßungen des vom Herausgeber gelieferten Artitels 
(1844 bis 1848): La presse espagnole en Belgique. Jahrg. 1849 
©. 171 bis 174, 265 bis 268, 284 bis 290, 340 bis 343, u. Jahrg. 
1850 ©. 15 bis 19. (zum Theil nad Eremplaren ber bamb. Stadt 
bibfiothet u. dee Commerzbibliothel.) 

b. Une impression de Jean de Westphalie (Liber de remediis 
utriusque fortune etc. Lovanii [148.?], nach einem Exemplare in 


der St. Katharinenkirche zu Hamburg.) Jahrg. 1849 ©. 17 bis 19. 


- e. (uelyues (5) editions de’ Gerard Leeu et de Martin 
d’Alost (gleichfalls nad Exempl. der genannten Bibliothek). Sabrg. 
1849 ©. 81 big 85. 

di. Deseripiion d'une production de la presse de Jean de 
Westphalie (Historie plurimorum sancioram’ etc. Lovenii 1486) 
selon l’eXemplair de :la bibliotheqgue de l’eglise de Ste. ‚Catherine 
a.Hambourg. Jahrg. 2848 G. 201 bis 294. ' 

e. Un manuscrit de Jacques de Hemricoärt. Ab ſchrift 
feines Mireir des nebles de Hesbaye, aus von Ufſſenbachs Sammlung, 
in der hamb. Steptbiblivikel) . Jahre: 1861 ©. 309 bi9:318, 

$. Tahleau atatistique ‚des. livres, sortis de .pressea;beiges 
et hollandaises, poriss, sur. les catalogues de-foize (MuirRatalene) 
de-VAllemasgne (1564 bis AKAD), (Extrait-du vOndex aundinarias 
Germaniae litteratac.kisseeularis.-) Sahrg. 1851 ©. 309 bia,RtP 

S. . Essai etc. , (Bgl. den befonpern Abdrud unter, Ro. 15 
dieſes Bergeichniſſes.) Jahrg, 4852-5. J hia 21, u, 97 bis JM... 

h. Impressions douaiseunes portées sur les falaleguea de 
faire, .de, Allemagne aux. xvn 2.17 Win. sieeles.: :Jaßrg. VOGB 
©. 26 bie 28. ray onen lt 


a Seinen. 


Wis Asien Morgen mun:.größere Kufiäge IH40:biB 1064 im: 
Anzeiger für Bibliographie und. Diblicihetwiffen ſchaft. Herancgegebea 
an Dr. Qu lLic a Se ib oIdt. (it Mauxn u auonymi). Bei. Rr: 8 

22. St einer Reihe von Jahren redigitt er das: *Mpha⸗ 
betiſche Verzeichniß der wichtiaften hHamburger öffentlichen Anſtalten, 
wohlchätigen Stiftungen und Vereine, wiſſenſchaftlichen Inſtitbute 
und Sammlungen, ſehenswerthen Gebdude m: f. w. hunächſt für 
Freinde,“ Mi: Hamburgtfches Abreß· Buch. bamb. J Ben. “ ser. 
®.». en Erben. gr'  " -: 

28. In den Fahren 1839 bis 1848 erferiäte er anonym 
zum Strauch der Behoͤrden Berzeichniffe der hamb. Buchdrucker ıc. 
und der im Hamb. u. auf bem ‚Gebiete erſcheinenden periodiſchen 
Schriften. 

24. Beitrage zum: „Organ des deutfchen Buchbandels, 
der: Norddeutſche Buchhändler» Zeitung. Redigirt von Heinrich 
Burchhardt.“ Jahrg. 16 u. 17 (1849 u. 1850). Berlin. gr. 4. 
(. 2. 1850 ©. 209 u. 210 u. ©. 213 u. 214: Der Buchhändler 
Pierre, Chateauneuf in Hamburg.) 

25. Im „Börfenblatt für ‚den deutſchen Buchbandel ⁊. 

1851 ©. 218 bis 220: Zur Biographie hamburgiſcher Buchhänpler 
(Johann Reumann, Zoadhim.Reumann. Job. Karl. Bohn. Joh. 
Joach. Chrißoph Bode. Aug. Friedr. Ruprecht. Benjam. Gotuob 
Hoffmann.) 

9. Beſprechungen und Angeigen mener Aurariſcher Er— 
fepeinungen und fonfige ‚Mitteilungen in: Hamburger Sitterariſche 
An» Kritifhe Blätter, : Berlegt.- und redigirt von F. Niebeux. 
.. Damb., gedr. b. a 5 M: Kine! 4, womenstst ie ‚ben Jahr⸗ 
sAnges 1850 fi. -. 

dr —— mund liteentiſche · Notizen mr Stnate und 
—28 des hamburgiſchen unparteiiſchen Correſpondenten. 
28: Aleine Beiträge zu den Wöchentl. gemeinnütz. Nachrichten 
Getzurn Hamburger Nachrichten); früher zum Gefelfipafter von 

Subetz zu: Kritifche Bibliotchek für das Sant Unterrfaptenfew. 
Porausg. v. Sfr. Seebode (1828 WIE 1030). ' 
sl IRB: ine’ große Angahl Katakoge größerer: (. B. des Bürger: 
meile⸗ Amfind: Galmbergs, Dr. meg Heiſe, Gurlitte, des Grafen 
Adam Moltke, Dr. med. Moldenhavers ſgemeiaſchaftlich mit dem 
Meiren Böling und Moloenhaver th Kopentagen)/ Arubid Schubade) 
und kleiner, öffentlich verkaufter Bibliotheken. Er 7 u)" 








7: Weine HOBE" arfanmtelten Materiäien zu einem Terikon 
der lebenden hamburger Schriftſteller ſpaͤter, ats‘ feine‘ Anrtd- 
geihäfte feine-Zeit. ganz in Infprnh aaloyen, murspheflweife fort 
geſetzt) hat er. dem Seren für bamb. Geſchichte —8— gefchentt, 
und Teiften feldige dem Berfailer des gegenwärtigen Lexikons hamb. 
Sarifenitter Huf gute‘ Dienſte. Aa ben ‚Berberiit aut erden 
Bade... 0.) oo 

X ‚Über Pen Yiellnaraphiiertitterarbiloriihe, etwa 4000 Bände 
Rarke: Bihlioshef .t w.: das Handbuch deutſcher Bibliothelen „non 
Dr. Ialine‘ Degpotpt. (date, 9. W. Schmidt 1858) ©. 177. 
u ‚Rad dem Seropberiät, . _ 


“' r 





"1663. Soffmann CIbacin Srifian. 


Geb. zu Crummeffe in Lauenburg 169., beſuchte das 
hamburger Sohanneum u. feit 1715 das Gymnaſium, 
fudirte dann Theologie zu Roftod, ward 1723 unter die 
Tandidaten bes hamb. Minifteriumg aufgenommen, 1725 
Paftor zu Baſtholm im Lauenburgiſchen, legte 1757 fein 
Amt nieder u. zog nad ‚Hamburg, wo er auch geflorben 
jein wird. 

ss. I. Disp. de numine Spinozae, praeside Weidenero. 
Rosiochii 17%. 

2. Enfertihe Anterſuchung des’ ſtadifchen Katechiemi. 1725. A. 
8 SGrüunbliche Bivenegung bed Systematis nposttastascos 
M, Lad. Gerhardi. 4727. 4, 

‚4, Polye, Lyseri Theologiſches Sutraten von ber Hrioar- 
taufe und Ahendmahl. ‚1728. 

5. Richtige Widerlegung eines perumfcleihenben Tractats, 
genannt: Grunvliche Erkenntniß der ewigen Liebe Gottes in Cprifo ꝛe. 
von SieglVolt Sturm und Seratio. 1780 

NG ie Augebargiſche Eonfelfion sole ein u lathenſae⸗ Eigin- 
Yan neh angrfügter Zubelprevigt: über Act. XXIW, 28. 36. 16. 
Yasıh.,. Hertel, 2781, A Ba. 4. (Ndrſ. Kar. A781, Gt. 3, 6:,998)) 
. „7. ‚Biss. theel. de. Rusia errante girca docirinam de desgeng 
Christi ad.inferos, oscasione- digressionis apolagetieae jn veritalis 
uen exarata. —8 ap. C. W. Brandt 1782. 34 Bg. (Nor. 
Kr.‘ 1782 St. 1808. 186 u. 156; 9.8.1782’ St. 27, ©. 2 
u. —8* DR: wieber der: Prof ‚Boffganz a ik Jena gerichiet 


. Ray meinen Baizen, Bol Burmehtr ©;.:108, wo ber ui Bor- 
Dame irrig Shriſtoph beißt; Janſſen 306. ,, . 
1664. Hoffmann (gohann erfy. 

Geßb. zu Zarpen in Holflein den 26. Augüſt 1ere, 
Sohn. des dortigen Predigers Zacharigs H. u. deſſen Ehe⸗ 
frau Anna Margaretha, geb. Ehlers, Bürgermeifterstochter 
aus Plon, ward gebitoer auf dem Katharineum zu: Lübek, 
ſtüdirte dann zu Wittenberg ſeit 1698 Theologie, Philv⸗ 
ſophie u. Philologie, mußte aber wegen großer Dürfligkeit 
fih zum Theil feinen Unterhalt durch Unterrichtgeben er- 
werben, kam 4701 wieder nach Helftein, u. ging da er 
fand, Daß er zum Prediger fein paſſendes Organ habe, 
17023 nad) Kopenhagen, wo er ſich beſonders zu dem ge⸗ 
lehrten Profeffor Hand ram bielt, ward. bort Hofmeifter 
bei den Söhnen der Gräfin von Sriefen, welche er nad 
einigen Jahren durch Holland, England, Franfreich, Italien 
u. Deiiſchland führte. Später ward er Hofmeiſter u. 
Führer durch fremde Länder bei den Grafen Chriſtian u. 
Friedrich von Daneſkiold-Samſöe, ſo wie bei einem 
Grafen von Raursig, u. hielt ſich längere Zeit a 
Kambridge, London u. Drford auf, „ ‚Dierauf ließ er ff 
An, Amſterdam nieder u, legte ſich auf Anrathen einiger 
ihm befreundeten portugieſiſchen Juden neben ſeinen Studien 
auf den Handelmit Juwelen, geſchnittenen Steinen u. 
ähnlichen Kunſtſachen. Im I. 1719 wählte et Hamburg 
zuni Wohnſi itz u. hielt ſich ſeiwem nur mitunter Furze, Zeit 
wieder in Amfterdam -quf, ‚um, Juwelen. einzufaufen., Im 
J. 1722 ward er. Mitglied. den Patrintiichen. Gefelihaft 
ta Hamburg; wie.er denn- überhaupt bei: Den: dortigen Gr⸗ 
Werten in Froßem Anſehen ſtand. Im'Aug. 1729 ging 
er wieder als Führer mit zwei jungen Herren von Ahle⸗ 
feld von Seeſtermuͤhe auf Reifen und war erſt ſeit acht 
Wochen wieder, nad) Hamburg jurüdgefommen, als er ‚am 
17. Ros.. 1731 plotlich ſarh. :Mich,, Richey winmete ihm 
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Namens der Patriotifchen Gefellfchaft ein Leichengedicht u. 
auch J. F. v. Uffenbach beſang feinen Tod. Hoffmann 
hatte ſich durch ſeine Schriften, beſonders durch ſein Buch 
von der Zufriedenheit, einen bedeutenden Namen erworben, 
der auch noch geraume Zeit nach ſeinem Tode in Anſehen 
blieb. Er war lang von Statur, mager u. wohl gewachſen, 
son Charakter ernfihaft u. bebachtfam, fern von allem 
Hohmuth, mäßig u. befcheiden. Die Angabe, daß er 1725 
in Leipzig Magifter geworben, beruht wol auf einem Irr⸗ 
thume. Seine Sammlung von Gemmen u. andern Edel⸗ 
feinen wurbe im Zul. 1732 zu Hamburg verkauft. Bal. 
die Befchreibung- verfelben in ven Nor. Nr. 1732 St. 
52, ©. 449 bis 452. PVerheirathet ift er nicht gemwefen. 
Ein Bruder überlebte ihn. 


$$. 1. ‚Thomae Watson Übung der Gottſeligkeit, begreifend 
mehr denn 176 Previgten, Theils über alle Artikel der Gotteolehre 
Theils über ben Heinen Catechismem, nebſt einer Zugabe ver 
ſchiedener anderer Reben. Seiner Schriften Sr u, Ar. Theil. Ana 
dem Englifchen verdeutſchet. PRamb. 17065. 4 5. 

2. Ließ 1716 einen Probebogen von den ſaͤmmilichen Werten. 
des Justinas Martyr, die er nad Henriti' Stephami Edition, nebfl 
Zufähen von Fragmenten in gr. Folio bei Richard Emish heraus, 
geben. wollte, zu :DOxforb druden. Der Subferiptionspreis- war 
1E 15 s. Allein obgleich 9. das. ganze. Werl in Manuſcript 
fertig hatte, ſo brachte es doch der Neid der Engländer dahin, daß 
es nicht erſcheinen Tonnte. Bol. 3. A. Fabricius Syllab, Scripterum 
de veritate religionis ehristianae cap. 2%. .. 

sS. Observationum polilicarum, sive de republiea, libri x 
Trajeci’ ad Rhenum. Wilm xun de Water. 1719. 1 Alph. 19% Ba. 
Som Bf. ine Deutfche überſeht u. d. T.: Politiſche Anmerkungen. 
über die wahre und falſche Staniefunft, werin aus den Geſchichten 
aller Zeit hemerfei wird, was einem Lande zuträglich. oder. ſchädlich 
fl. Hamb. 1725. (Norſ. Ahr. 1732 St. 4, ©. MW.) — Lie verm. 
u. verb. Aufl, [beforgt von 2. F. 2.] Hamb. 1740. 2 Alph. 9 Bg. 
($. 8. 1740 Nr. 71, ©. 609; 9. Btr. 1740 Nr. 71, ©. 600; H. 
Br. 1740 Rr.. 30, ©. 241 bie 246; Goriſchers Beitr. TI. — 
Ste Aufl. 1758, ! ı In 


« . 
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I: 4 Amel Bücher ven. ber Zirfriedenheit. nach Ayleitzuug der 
Vernunft⸗ uud Glaubens⸗Gründe verfaſſet. Hamb. Tpd. Sr. deiainer 
1722. — 2ie Aufl. in dei. 3. — 8te Aufl. 1785. — Ate "Ausg. 
1727. — 5ie verb. Ausg. Samb. 1731. Felginer. (Ndrf. Ztg. 8: g- 
S. 1730 &t. 98, ©. 195; Ref: Nr: 1731::8t. 31,: &. 2605. 1738’ 
St. 4, S. 28.) — 6te. Ausg. :Damb., Felginer 1785... Norſu Nr; 
17BANr. 76; ©. 641.) — 7te Ausg. 1738. 1 Alph. 18 Bg. Mit 
Biographie ‚des Vfs. (9. 3. 1738 Nr. 43, ©, 390 bie 892, 
Gotlſcheds Btr. V. 488 bis 517.) — 8te Aufl. 1745. (9,8. 1745 
Nr. 32, S. 253: — 9te Aufl. von Neuem durchgeſehen und ver 
beifert.  Hamb., J. K. Bohn 1760.: (G, Cotreſp. 7760 Nr. 198.) — 
Fote: Aufl. 1708. -—- Buch ‚gibt. «6 einen Nacherud: mit der: Be. 
zeichaunga Re. Aufl. Biel. b. 8. En. Beilmann 1757. Mit TK. 
gaz. vd. Wagner, geſt. v. Dublon. (XXI) 4. 648 5. gr. 8: (Entp. 
auch die Biographie u. daß Gedicht von Richey auf H.'8 Abſterben) 

5. Des tömifchen Kaiſers Mareus "Aurelius Antoninys er: 
bauliche Betrachtungen über fich ſelbſt. Aus dem Griechiſchen üßer: 
feget und : nebfl. kurzen Anmerkungen nud; mit: feinem Lebe vers 
mehret, Hamb:,: The. Ey. Felginer 1723. DM. Antdnins Bilbe:: 
(Dos Br. if: Kaifen Karl VI. gewinmet.) + 2te Aufl. :1727: -— 
Re Aufl: Hamb. Felginer 1985 (eig. 1798): (Nori. Nr. 1788 
Nr. 80, ©. 673 u. 674.) — Ate ſorgfältig verb. Ausgabe, mit kiner 
newen Barrebe,. Hamb. 1748, J. K. Bohn... Ste Aufl. 1755. 
(Bon einem. Ungenannten nerbeflert.) Dal. 3 %. Denen Deutfe. 
Übenfetunann der Griechen ‚I. 118 u. 149. . . 

6::30 der hamb. Wochenſchrift Der wamet· (Semi. “ 

Une 128 4 080,7, 78, 9’u.:1@-. : :: 

re⸗ Uderſetzimg ber drei Bücher bes: WE: Wi :Eiekro von den‘ 
eben Piidten. Mit Anmerkungen and vet: veben — 
Hamb., Felginer 1727. 2 Alph. 18 Bg: (ARbrf. Ahr. 1733 St: 
©: M}| 1788 :Rr; 70, S. 6084.) + Neur: Auflage, wit Veorrede * 
J. Ep. Gottſcheb. Hambe 1742. (H. B. 1742 St. a4, S. 388 bie, 
27%) >. Ste Ausg, mit: Vorrede ven: 3: Ep: Gytifiken. 'Dambr. 
19581. (9. Rchr. 1756 Gh 58, 587.) Ba. Hru. C. A. ıD: 
Beräuserumg. u. Berbeflemeng der liberfeßumg: DeB :20: Gap. imn 
3. Buche Licerpulls von den Pflichten, welche Br. J. A. Hoffmann 
verfertiget hat, in ſeiner überſetzung deſſelben ganzen Werks p 471 
bis 4800. In Gottſchede Beiträgen Bb.-2, S-:117 bis 130. Eine 
Probe won: Hoffmanns Überfehung findet: man in J. J. Degens. 
Überfeßungen ver Römer I. 84 bis 86, Si. 
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. 8. Reue Krtläung des Burhes Hlob, varin das Bud ſelbſt 
aus der Grundſprache mit dem darin liegenden Rarkdeud. ins 
Teutſche überſetzet; hiernächſt aus denen Alterthümern und der 
morgenländiſchen Philoſophie erläutert, überhaupt aber die darin 
verborgene tiefe Weisheit gezeiget wird. Jetzo nah des Verfaffers 
ſel Abſchiede mit Heiß Aberfehen, und mit einer Paraphrasi, wie 
anch leinem] Vorbericht von Hiobs Perſon, Buche und beffen' 
Auslegern vermehret [von Herm. Sam. Reinarus]. Pam, 

Selginere Ww. 1783. 6 Alph. 54.2g. 4. (G. kündigte die Über 
ſetzung bereits 1729 au. Norſ. Ztg. v. g. S. 1729 St. 55, ©. 457 
bis 459. Bei ſeinem Tode war das Wert noch ungebrudt. Norſ. 
Xchr 1732 St. 4,.8.%9: Es folfte-im Mat‘ 1732 gedruckt werben. 
Worf. Nchr. 1782 &t. 35, &.306. Im Der. 1792 waren abgebruckt 
3 App: Ebd. St.Im, S. WI. Im Sept. 4783 war das Wert 
bereitd völlig abgedruckt. 9. B. 1733 Nr..73, ©. 607: - Eine 
Recenfion nach ber Erſcheinung erſchien Ebdſ. Nr. 76, ©. 649 
bis 653.) 

9. Über feine Schriften, bie er noch herausgeben wollte, 
ſ. m. Voller. Die Angabe, daß er eine Sammlung von 180 Ges. 
dichten in 4 ‚Bügern hinterlaffen, if ungsgründet. 

Bil. © 9.8 Biographir, melde. nad feinem Tode feinem Derl⸗ von 
ber Bufriebenheit beigefügt wurde; Molkr. J. 255; Jöcher II. 1058; Erſch⸗ 
Grubers Encyelopädie Sett. 2, 35.9, S. 29 n. 300; Tief I. 315 u. 
319; Rorf. Zip. v. g.S. 189 ©. 4585 Hıf. Rohr. 1731 &t. 94, ©. 767 
1. 108; 1139 ©t. 4, ©. 000 31501. 9, ©. 106 u. 10, m 
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1665, Sofmani Zohan Friedrich 1. 


Geb. zu Hamburg ben. 14. April 1804; widmei⸗ ſich 
dem Schullehrerſtande u, trat 1820 als Sehülfelehrer in 
die Anſtalt des jetzt verſtorb. C. H. Michaelſen; 1824 kam 
er an 'elne: Hauptſchule der Aenienanfiecit 1626 ch die 
ehemalige Schünemammfche, jest Nirrnheimſche, Lehranſtalt, 
u. eröffneteram 45. April: 1828 in Hainburg. ſeine Lehr⸗ 
anftalt für Knabrn mit-4 Zoglingen. Am 21. Noe. 880° 
verheiratheteren ſich mit: Wilhelmine Herb, iSchweſter des 
jepigen Profeſſors Herbft, u. Oſtern 1831. eröffnete auch: 
biefe . eine Mädchenfchufe mit 3: Schulerinnen. Binnen. 
wenigen Jahren wergrößerte ſich das Inſtitut bedeutend, 


320 . Hoffmann. 
u. im Berlaufe eines Vierechahrhunderts find aus dem⸗ 
felben wol 1200 Schüler u. Schülerinnen, von denen über 
500 bis zur Confirmation daſſelbe befuchten, entlaffen worben. 
Bei feinem Zubileum am 15. April 1853 zählte die Schule 
ungefähr 180 Zöglinge in 3 werfchiebenen getrennten. Ans 
falten, indem neben der Knaben⸗ u. Mädchenſchule and 
‚eine fogen. Kleinkinder⸗Anſtalt unter feiner Leitung fteht. 
Der Tag feines Lehrerjubileumd brachte ihn manche Ber 
weife der Hochachtung u. Anhänglichkeit. Am 31, Zul. 
1850 verlor er feine Gattinn an ver Cholera. Gegen- 
wärtig ift er feit vem 18, Ort. 1851 mit Mathilde Freſen, 
früher verw. Liebrecht, verheirathet, veren "Bruder Schul» 
lehrer in St. Georg 'iſt. 
581. Die Realſchule. Eine Darſtellung ihrer Zwede und 

Mittel. Hamb. 1828. 

2. War von Oftern 1329 bis Michaelis 1830 Herausgeber 
des „Wochenblattes für bie Jugend. Hamb.“ " 

3. Der Lämmerabend. — Die Alfterfahrt. Zwei Erzählungen 
„als Beiträge zu Straus und Holds Taſchenbuch für Hamburgs 
Jugend, erſte im Jahrg. 1829 u. letzte im Jahrg. 1880. 

4. Bericht über die Wirkfamfeit des ſchulwiſſenſchaftlichen 
Bildungsvereins in Hamburg. Hamb. 1880; _ 

5. Darftellung der Einrichtung meiner feit 1828 befehenben 
Lehranfialt für Knaben. Oftern 1897. _ 

6. Einzelne zum Theil anonyme, das Schufiwefen Hainburgs 
betreffende, Aufſähe th den »Baterfläptiichen Blättern. 

9 dem. Bersitriän. Bel. den Frtiſchutz 1858 Nr. a, S. 187. 


J 1686, BSoffmann Johann Friebrich 2.) 

- Geb, zu Hamburg den 12, Sept. 1821, Sohn bes. 
Gaſtwirths Joh. Georg Friedrich H. u. deſſen Ehefrau 
Anna Chriſtine Wilhelmine, geb. Langhoff, ward in der 
Schule von Zürgen Wilh, Matthieſſen auf der Herrlichkeit 
in Hamburg gebildet, arbeitete als Lehrling ſeit Ende 1835 
auf. dem Hanplungscomtoir Der Gebrüder Lafreng, warb 
am 23. März 1836 vom Paflor Cropp an St. Nilelai 
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confirmirt, war nad) beendigten Lehrjahren feit Anf. 1841 
Commis an dem Handlungscomptoir von John Hutchinfon 
& Co,, feit Ende 1844 Buchhalter an dem Comtoir von 
Dieterih Meyer, feit 20. Aug. 1846 proviforifcher Mit- 
arbeiter am banvelsftatiftifchen Bureau CHauptzolleomtoir 
unter Leitung des Chefs vefjelben, Hrn. Infpector 3. 3. 
Theveny), feit Ende 1847 definitiv am bandelöftatiftifchen 
Bureau, u. feit 1. März 1849 Beamter an bemfelben, feit 
Auguft 1849 Beamter bei der ausgehenden Zollcontrole u. 
beim EBlinger ZoU, feit Mai 1853 Controleur des Aus⸗ 
gangzolls, u. iſt feit März 1854, unter Beibehaltung der 
eben genannten Functionen, Infpector der Zoll⸗ u. Aceiſe⸗ 
flätten an Thören u. Bäumen Cfür den verftorb. Inſpeetor 
Langsdorff). Verheirathet feit 25. Nov. 1825 mit Arnolbine 
Sigismunde Erneftine, geb. Schütt. 

$$. 1. Mitarbeiter an den vom handelsſtatiſtiſchen Bureau 
herausgegebenen Tabellen über Hamburgs Handel (Chef, wie ſchon 
erwähnt, Hr. Infpector 3. 3. Theveny,) der auch bis zur Begründung 
diefes Bureaus, für eine Reihe von Jahren, viverfe flatiftifche 
Rotizen, betreffend den hamburgiſchen Schifffahrts: Verkehr und bie 
bamburgifhe Waaren: Einfuhr, die fih Theils in Dr. Soetbeers 
Statiſtik des Hamburgifhen Handels abgedrudt, Theile in: „Das 
Differentialzoll s Syflem vom hamb. Senat 1847* finden, d. h. bie 
banvelsftatiftifchen Notizen von Theveny, ausgearbeitet und tabel: 
lariſch zufammengeftellt hatte. | 

2 Mitarbeiter an den: Beiträgen zur Statifiit Hamburgs 
1821 bis 1852.. Bevölkerung. Acciſe. Conſum. in 8 Namentlich 
hat er die ſtatiſtiſchen Tabellen mit deßfallſigen Erläuterungen auds 
gearbeitet. 

Nach dem Selbfibericht. 


1667. Soffmann (Peter Friedrich Ludewig). 


Geb. zu Oldenburg ven 11. Sept. 1800, lebte von 
1827 bis 1842 als Buchhändler in Hamburg u. privatifirt 
feitvem. AS Pfeudongm nennt er fih Chriftian 
Ludewig, feltner Emil Hoffmann. 

11. 21 


322 | Hoffmann. 


86.1. Belehrendes Unterhaltungsblatt für die Jugend. Hamb. 
-1829 big 1835. Mit vielen Kupfern. gr. 8. 

2. * Aglaja. Bilder aus’ der Jugendwelt. In Erzählungen, 
Biographien, Mähren, Fabeln, Gedichten, Liedern, Räthfeln ıc. 
Mit 6 KR. Hamb. 1834. 12. (2 KA 8; illum. 3 &.) 

3. * Taſchenbibliothek intereffanter Erzählungen für vie 
Zugend. 3 Bohn. M. KK. Hamb. 1884. 82%. (I 42 A.) 

4. * Taſchenbuch zum Todtlachen. Hamb. 1834. gr, 12. 

5. *Chineſiſches Grillenfpiel. Zur geiftreihen Unterhaltung 
für Zung und Alt. Hamb. 1834. 12. 

6. * Der Taufenpkünfller. Eine Auswahl höchſt überrafchender 
und ganz leicht ausführbarer Kunſtſtücke aus der Magie, in Karten, 
"Zahlen und andern fiherzhaften Belufigungen. Zur Erwedung 
froper Laune in gefellfchaftlihen Zirkeln und zur Erheiterung der 
Jugend. M. 15 Abbilndungen. Hamb. 1834. 12. (8 £.) 

7. * Hamburgifhes Stammbuch. Eine Sammlung der 
fhönften und erhabenften Gedanken aus den vorzüglichſten Dichtern 
der Welt. M. AR. Hamb. 1834. 12. 

8. * Das Bater Unſer in 40 metrifchen Bearbeitungen. Ein 
Andachtsbuch für gebildete Familien. 2 Thle. M. 2 RR. Hamb. 
1834 u. 1835. 82°. (12 £.) 

9. * Freut Euch des Lebens! Eine Auswahl von mehr als 
300 der beltebteften Geſellſchaftslieder von Goethe, Schiller, Herder, 
Körner, Hauff, Methfeffel, Langbein, Leſſing, Bürger, Hölty, Tiedge, 
Voß, Elaudius, Bärmann, Freudentheil, Röding, Seume, Buck, 
Chamiffo, Zfchoffe, Uhland, Arndt, Hebel, Hoffmann u. A. Herausg. 
von Chr. Ludw. Hoffmann. Ein Befellfhaftsbüchlein für frohe w. 
heitere Cirkel. M. KR. Hamb. 1834. 32%. te Aufl. 18.. Ste ſtark 
verm. Aufl. 1844. 16. 6te flark verm. Aufl. (500 Lieder enthaltend.) 
Hamb., W. Jowien 1850. (4 £.) 
| 10. Das Wunderbarfte der Kartenzauberei. Eine Anleitung 
der unterhaltenpfien und überraſchendſten Kartenkunſtſtücke auf eine 
ganz leichte Weile auszuführen. Zur Erwedung froher Laune in 
geſellſchaftlichen Cirkeln und zur Erheiterung der Jugend. Mit 
vielen Abbildungen. Hamb. 1834. 82%. 2te verm. u. verb. Aufl. 
m. 2 Kpft. u. d. T.: Der Wunder erregende Kartenkünftler. Eine 
Anleitung ꝛc. Hamb. 1843, b. ©. W. Niemeyer. 16. 

11. * Zrene. Erhebungen des Geiſtes und des Herzens in 
moralifchen und religiöfen Gedichten für denkende und gefühlvolle 
EHriften. M. KK. Hamb. 1835. 32%. (6 £.) 
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12. * Fröhlich und Wohlgemuth! Sorafältige Auswahl der 
fhönften Lieder von Schiller, Goethe, Stolberg ıc. Für Freunde 
ver Heiterleit. M. ı 8. Hamb. 1885. 32°. (8 ß.) 

13. * Zurandot. Almanach des NRäthfelhaften. In Spielen 
des Wißes und der Laune für Jung und Al. M. KK. Hamb. 
1835, 82°. (6 ß.) 

14. * Wunderbare Schidfale, Reifen und Abentheuer bes 
Robinfon Erufoe. Brei nach dem Englifhen. DM. KK. Hamb. 
1835. 32°. (8 ß.) 

15. * Höchſt intereffante Erzählungen, Anekdoten u Charakters 
züge aus dem Leben Friedrichs des Großen. M. Portr. Hamb. 
1835. Hi. 12. (8 £.) 

16. * Hamburgiſche Bilderfibel, oder: Erſte Nahrung für Geiſt 
und Herz unferer Lieblinge. M. 24 Abbilnd. Hamb. 1835. Hi. 12. 


17. * Der Bahrfager, oder die Kunft ans den Karten wahr: 
jufagen. Zur Erwedung froher Laune, vorzüglich in gefellfchaft: 
lichen Cirkeln. M. KR. Hamb. 1836. Hi. 12. 

18. Das Apenröschen. In Erzählungen, Sabeln, Gedichten, 
Räthſeln und Eharaden für die Zugend. M. 1 8. Hamb. 1886. 
32. (8 ß.) 

19. * Der überrafhende Erzähler. Zur geiftreichen Unter 
haltung für Jung und Alt. M. KR. Hamb. 1836. kl. 12. (8 43.) 

20. * Die Blumenfpracde, oder Deutung der Blumen unb 
Blüthen. Eine Früplingsgabe zur Unterhaltung und Belehrung. 
Mit 2 KR. Hamb. 1836. 32°. 

21. * Erpeiterungen für Hamburgs Jugend. 18 u. 28 Heft. 
M.6 AR. Hamb. 1886. gr. 8. 

22. * Die Kunft in 24 Stunden ein gefchidter Schwimmer 
zu werden. Nebft einer Anweifung auf das Nüßlichfte und ohne 
Gefahr zu baden. Hamb. 1836 82%. (8 ß.) 

23. * Der allgemein nüpfiche Taufenplünfller. Eine Samm: 
lung geprüfter Künfte. Geheimniffe und Hausmittel zur Erlangung 
vieler Bortheile und zur Hülfe bei manchen Vorfällen im häuslichen 
Leben. Mit gemalten Abbildd. Hamb. 1837. U. 12. (8 2). 

24. Anekdoten zum Todtlachen. In einer Auswahl drolliger 
und witziger Einfälle, überrafchender und erheiternder Scherze. M. 
1K. Bamb. 1837. HT. 12. (8 £.) 

25. * Bergißmeinnidt. Ein Kranz vorzügliger Jugend: 
ſchilderungen. M. 18. Hamb. 1837. kl. 12. 
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26. * Anekdoten aus dem Leben Napoleon Bonaparte’d. M. 
1 TA. Hamb. 1837 (9) (8 £.) 

27. * Euphroſyne. Taſchenbuch für gefellfhaftlihes Spiel 
und Bergnügungen. Ein Hausſchatz der unterbaltendfien Spiele 
{im Zimmer und im Freien. Polterabendfcherze, finnreiche Wort: 
fpiele und Scherzfragen, Anelooten, Wige, Poſſen und Schwänte, 
überrafchende Kunſtſtücke aus der natürlichen Zauberei, in Karten, 
arithmetifche, chemifche und andere Beluſtigungen. Hamb. 18.. 
16. (Geh. 3 #.) 

23. * Spaßvögel. Auswahl drolliger und wißiger Anekdoten, 
erbeiternder Scherze, komifcher Einfälle, Poſſen, Schwänke ꝛc. Ein 
Beitrag zu gnefellichaftlihen Erheiterungen. Mit 4 KR. Bamb. 
1839. 36 S. kl. 8. (6 ß.) 

29. * Wunder über Wunder! oder der Heine Zafchenfpieler. 
Eine forgfältige Auswahl von 122 höchſt belufligender und be⸗ 
lehrender Kunftflüde, Scherze und Interhaltungen aus der Mathe: 
matik, Mechanik, Optik, Chemie und Phyſik, mit Ringen, Geld: 
ftüden, Würfeln, Kugeln, und befonders recht frappanter Karten: 
kunſtſtücke. Zur gefellfchaftlihen Unterhaltung und Beluftigung. 
M. 2 KR Hamb. 18.. 12. Zweite verm. Aufl. 1842. 12. (8 43.) 

30. Duelle nüglicher Befchäftigungen für die Jugend. Zur 
Gewöhnung an zwedmäßige Thätigfeit und zur erheiternden Unter: 
haltung in leicht audzuführenden Künften, Spielen und Inter: 
baltungen, befonvers aus dem Gebiete der Naturlehre und Techno⸗ 
logie. M. 18 Kpfrt. Hamb. 1840. (2? 4 8 ß.) 

31. * Neife-Abenteuer. Hamb. 1840, 

32. Der Führer zur Weisheit u. Tugend. Hamb. 1843. 
2. Aufl. 1851. 

3. Gibt feit Anfang 1852 heraus: 

Belehrende Unterhaltungen zur angenehmen und nüßlihen Be- 
fhäftigung der Jugend. Ein Sonntagsblatt. Wörhentl. 1 Nr. 

m. 1 fhwarzen oder color. Bilvertafel. Hamb., b. W. Jowien. 

(Preis des Quartals, m. Verbindlichkeit für 1 Jahrgang, 12 £.) 

34. Der hamburgiſche Touriſt. Ein ausführlicher MWegweifer 
für Luftreifente dur Hamburgs Umgebungen, ſowohl bei Touren 
in der nächſten Umgegend, als auch bei weitern Ausflügen durch 
Holftein, Lauenburg, Meftenburg 2c., nebft den nöthigen flatiflifchen 
und biftorifhen Notizen und Bemerkung alles Sehenswerthen der 
Städte Hamburg und Altona. M. 1 topogr. Special-Charte des 
hamb. Gebiete. Hamb., E. Gaßmann 1852. (Aug.) (Ohne Eharte 
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gb. 1 4 4/8, geb. 1X 12 8, mit Charte geh. 28 AP, elegant 
geb. 3 4.) 

Nach der Selbftangabe des Schrififtellers u. Notizen von Dr. F. L. 
Hoffmann u. mir. 


1668. Soffmann (Thomas). 

Geb. zu Hamburg 17.., vermuthlih Sohn des am 
16. Zul. 1790 im 72. Lebensjahre verftorbenen Oberalten 
in St. Michaelis Kirchfpiel Thomas H., befuchte das 
Johannenm der Vaterſtadt, dann die Schule im Klofter 
Ilefeld, ftudirte hierauf Mediein, warb am 7. Jun. 1771 
zu Bafel Doctor derfelben u. wirb ſeitdem ald ausübender 
Arzt in Hamburg gewirkt haben. Seine Todeszeit ift un- 
befannt. 


$6$. Diss. inaug. de praesagiis tempestatis naturalibus. 
Basileae 1771. 4. 


Bol. Dr. F. R. Schraderd (ungebr.) Samml. hamb. Ärzte; I. M. 
Müller Hiftor. Beweis S. 7, Nr 19. 


1669, Sofler (Kaspar). 
Ein Hamburger? 
$$.1. Bon der Teßten Zukunft Jeſu Chriſti. Hamb. 1509. 4. 
2. Das Buch Hiob vom Creutz, fo Godt den frommen zu: 
ſchicket. Hamb. 1599. 
Bol. Lappenberg Hamb. Buchdruckergeſchichte S. 103. 


1670. Hofmann (Erneftine Johanna). 


Geb. Reinke, Gattinn von Valentin Friedrich 
Hofmann. Geb. zu Hamburg 1753, geſt. den 20. Apr. 
1789. Sie war eine Frau von vielen Kenntniffen u. 
poetifchem Talente. 

85.1. * Für Hamburgs Töchter. Eine Wochenſchrift. Hamb. 
1779. 

2. Verſchiedene Heine Gedichte und Aufſätze. 


Bol. Meufeld Lexikon VI. 26; Neues hiſtor. Handlerifon Th. 3 
Hirſchings Handbuch Th. 3, Abth. 1, S. 1975 Erfh-Gruberd Encyelopätte 
Sect. 2, Th. 9, S. 255 (von R.) . 
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1871. Sofmann (Balentin Frievrid). 
Geb. 1737 zu»... ., war Bürger, Advocat u. 
Notarius in Hamburg u. ftarb den 10. Mai 1798, alt 


61 Jahr. 

$$.1. Abgendthigte Bertheitigung des hamburgiſchen Bürgers, 
Advocati und Notarii Valentin Friedrihd Hofmann wider ein von 
Sohann Friedrich Diederihfen als eine Widerlegung bes erflen 
Hefts der den Baron von eigener Creation Johann Wilhelm Franz 
Krohne betreffenten Briefe ꝛc. zum Drud beförvertes Impreffum 
und die ihm derin zur Laſt gelegten Beſchuldigungen. Frkf. 1777. 
(Im Zun.) 48 ©. 

2. Responsum juris ber Jöblihen Juriſtenfaeultät der herzogl. 
braunfchweig:mwolfenbüttelfehen Univerfität zu Helmſtedt, als eine 
Zugabe zur Abgenöthigten Bertheidigung ꝛc. 1777. 32 ©. 

3. Iſt das eigene Geſtändniß eines Delinquenten zu feiner 
Hinrichtung nach der Farolinifchen peinlichen Halsgerichtsordnung 
und nach unfern Statuten durchaus erforderlih? Bei Gelegenheit 
der Sache der berüchtigten Mannsmörderinn Wächtlern zu beant- 
worten verfucht, und mit einer kurzen Darftellung verfelben be- 
gleitet. Hamb. 1788.. 40 S. Zweite, mit dem wiederholten Ge: 
fläntniffe der Wächtlern gegen den Geiftlihen in der Frohnerei 
vermehrte und verbeflerte Auflage. Hamb. 1789. 

4. Er ſchrieb mehre Jahre ven hamb. Relations:ECaurier. 

Nach Notizen von R. M. Hübbe. Bol. dieſes Lerifon Bd.3, S. 228. 


1672. Soge (Jakob). 


Geb, zu Hamburg 16.., Sohn von Jalob 9. u. 
Anna, geb. Othmann, befuchte dad Johanneum u, feit 
1641 das Gymnaſium der Vaterftabt, ftudirte dann Theo 
logie zu Roftod u. Wittenberg, warb Magifter, u. ftarb 
zu Wittenberg 1649. | 

$$. 1. Disp. de principiis corporum naturalium, praeside 
Jungio. Hamb. 1642. 4. 

2. Disp. de natura et constitutione philosophiae eivilis, s. 
praesidio Mich. Cobabi. Rostochii 1644. 14 Bg. 4. 

3. Exerecitatio sexta de universali omnium lapsorum hominum 
reparatione, redemptione, et universali Christi merito, Calvinistis 
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crassioribus opposita. Praeside Johanne Scharflo. Witebergae 
1648. 39 ©. A. (Auf der hamb. Stadtbibliothek.) 

Bol. K. J. Fogel Bibl. trip. p. 58; Weitere Nachricht v. gel. roftod- 
ſchen Sadıen 1144 ©. 151. 


1673. Sohufen (Hieronymus). 

Geb. zu Hamburg 1586 (2)*), befuchte das Johan⸗ 
neum dafelbft, ftudirte dann die Rechte zu Heidelberg, wo 
er am 4. Jul. 1612 Licentiat derfelben wurde, wirkte hier- 
auf als Advocat in feiner Vaterſtadt, ward auf St. Petri 
1621 zum Rathsherrn erwählt, u. flarb am 14. (nach 
Andern am 4., nach Beuthner am 10.) Auguft 1646. 
Seine Tochter Lucia heirathete am 17. April 1633 den 
Amtsfchreiber zu Tremsbüttel Franz Otto Krufe; eine 
andere Tochter, Anna, am 12. Oct. 1640 den Kaufmann 
Daniel Brand, der 1655 ftarb, als deffen zweite Frau. 
J. Hohuſen, der 1642 auf das hamb. Gymnaſium fam, 
wird ein Sohn unſers Senatord gemwefen fein. 


$$. 1. Disp. jurid. de urbanis servitutibus. Praeside D. 
Phil. Hoffmanno. Heidelbergae 1609. 16 ©. 4. 

| 2. Disp. inaug.: Positiones juris. Praeside Daniele Nebelio. 

Heidelbergae 1612. 12 ©. A. 


Bol. Moller 1. 256; 8. 3. Fogel Bibl. jurid. p. 39; Beuthner 157; 
Berzeichniß der Rathömitglieder ©. 40; Dr. F. ©. Buek Hamb. Bürgermft. 
©. 4, mo aber fälfchtich berichtet wird, daß unfer Senator Hohufen nur 
eine Tochter hinterlaſſen habe, 


1674. Sofer (Günther Dito). 

Geb. zu Hamburg 16.., feheint die Tüneburger Jo⸗ 
hannisſchule befucht zu haben, ſtudirte, wahrfcheinlich feit 
1674, Theologie, ward Mitte Jun. 1684 Prediger zu 
Salzbufen, 1690 Prediger zu Celle, 1692 zweiter Prediger 
u. 1694 Archidiakonus dafelbft, u. ftarb 1696 in Hamburg. 


*) Vielleicht ein Sohn ded hamb. Quäſtors Johann Sohufen, der am 
8. Sehr. 1585 Cäcilia, Tochter von Simon von Weiten heirathete. 
Bol. Kappenbergs Hamb. Buchdruckergeſch. S. 61. 


38 Hejer — Hollman. 


$$. Refutatio Figmenti de Prometheo portico, Luneb. habita. 
Hamb. 1674. 4. 


Bol. Adelung IT. 2090; Rotermunb Gel. Hannover II. 3935 Beuthner 
157; Thieß I. 316; Thd. SE. u. J. 9. Fogel Verzeichniß S. 16; Schlöpkens 
Ehronif v. Bardowif p. 516. 


1675. Sojer (Joachim). 

Geb. in Bergedorf Cnidht Hamburg) 16.., befuchte 
das hamburger Johanneum u. feit 1697 das Gymnafium, 
auf welchem er 1703 mehre Differtationen vertheidigte. 
Sonft ift Nichts von ihm befannt. 

$6$. 1. Disp. de responsione per Comparationem, praeside 
Edzardo. Hamb. 1703. 4. _ 

2. Disp. de syllogismis mere connexis, praeside Edzardo. 


Hamb. 1708. 4. 
Bol. 8. J. Fogel Bibl. trip. p. 68. 


1676. Hold (Karl). 
Ein Pſeudonymus; |. I. P. L. Luck. 


1677. Hollander (Guſtav Heinrich). 

Geb. zu Hamburg den 14. Jun. 1827, Sohn von 
Klaus Paul H., Lehrer an der Wetkenſchen Freiſchule, u. 
Johanna Katharina Margaretha, geb. Lönſe, befuchte feit 
Dftern 1840 dad hamb. Johanneum, ging Oftern 1846 
zur Univerfität nad) Bonn, u. von da Oftern 1847 nad) 
Göttingen, wo er am 24. März 1851 zum Doctor ber 
Philofophie promovirt ward. Wurde Lehrer an der hamb. 
Realſchule u. ftarb 1854 auf Madeira an der Schwindſucht. 


6. De rebus Metapontinorum. Diss. inaug. Gotiingae 
1851. 48 ©. 
Nach dem Selbſtbericht. Vgl. K. Bertheaus Michaelisprgr. v. 1854 


1678. Hollman (Eriedrich — eigentlich Johannes 
Franciscus Chriſtianus). 

Geb. zu Münſter ven 27. Febr. 1758, war Secretair 

bed Dr. Lingenfamp in den Vormundſchaftsſachen des 
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Grafen von Nordkirchen zu Münfter, u. privatifirte in ver 
Folge zu Halberftadt u. endlich zu Hamburg Cfeit 18099, 
wo er am 3. Febr. 1817 ftarb. 

6S. 1. Etwas von der jeßigen u. noch etwa zu treffenden 
Einrichtung der jeverfchen Provinzialſchule, u. befonders in ven 
beiden erſten Claſſen verfelben. ever 1794. 10 ©. 4. 

2. Gedanken. Halberflaht 1796. 

3. * Freundſchaftsgeſchenk für künftige Ehegenoffinnen, von 
$—I—n. Halberſt. 1796. 

4. * Reujahrsgabe, Eltern u. ihren erwachfenen Kindern ge: 
widmet, von H—I—n. Halberfl. 1796. 

5. * Bater Arnold u. feine Töchter, von H—I—n. Halber⸗ 
fladt 17796. 

6. * Bundesgefänge, der Freimaurer » Freundfchaft geweiht. 
(M. Melotieen. Hannover, o. J.) 4. 

7. Liebe u. Freude. Ein Geſellſchaftogeſang für gute frobe 
Menſchen von ihrem Freunde Hollman. Bannover 1801. 

8. Ein Wort an den Menfchen. (Mit dem Motto: Exaltate!) 
Hamb. 1809. 44 Bg. MM. 8. Ohne Seitenzaflen. (Den Herren 
Mannhardt u. van der Smiffen zugeeignet.) (Brod. 1.) 
Bol. Hamb. Unterhaltungsbll. 1809 Nr. 5; Reinholds Archiv 1809 
Ar. 36, Sp. 285. ' 

9. Blide in die Harmonie der Menfchenwelt. Hamb. 1810. 


Bal. Meufeld Bel. Diſchld. M. 4075 XXI. Lfrg. 2, ©. 8355 Dr. 
Be. Kloß Bibliographie der Freimaurerei ©. IN, Nr. 1617 u. S. 120, 
Nr. 17805 Schröders Nachträge zum ©. H. L. u. E. Schriftſtellerlexikon 
©. 756. 


1679. Holſt, geb. von Juſti Amalie). 


Geb. 1758 zu .... Tochter des durch feine Schid- 
fale befannten unglüdlichen, zuletzt als k. preuß. Berg⸗ 
hauptmann u. Oberaufſeher der Glas⸗ u. Stahlfabrifen 
angeftellten, am 21. Jul. 1771 ald Stantsgefangener zu 
Cüftrin vor Endigung des gegen ihn anhängigen Unter- 
ſuchungsproceſſes verftorbenen J. Heinr. Gottlob v. Juſti 
aus deſſen zweiter, 1757 eingegangener, Ehe. Sie erhielt 
eine ſorgfältige Erziehung u. eine gelehrte Bildung; allein 
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bie Angabe, daß fie fi felbfiftändig zu Kiel den philofo> 
phiſchen Dortorgrad erworben babe, beruht wahl auf einem 
Irrthum, indem dagegen ihre Beſcheidenheit fpricht, da fie 
noch 1791 nur völlig anonym als Schriftftelerinn auftrat. 
Sie nannte fi damals eine praftiiche Erzieherinn, u. hat 
wahrfcheinlid). auch damals fehon als Sole in Hamburg 
gelebt. Hier verheirathete fie fi, man weiß nicht, in welchem 
Fahre (doch muß ed vor 1802 gefchehen fein), mit dem 
Doctor der Rechte Johann Rudolf Holft, der fih nun 
gleich ihr dem Erziehungsfache widmete. Er ftarb 1825. 
Sie foll die legten zehn Jahren ihres Lebens zu Groß⸗ 
Zundenberg auf der fleinen durch die Elbe u. Sude ge- 
bildeten Halbinfel Teldau bei Boigenburg, bei ihrem einzigen 
Sohne Eduard Holft, ver feit 1818 an Henriette Konradine 
Grelde, Eigenthümerinn jenes Ritterguts, verbeirathet war, 
zugebracht haben. hr beiven Töchter, Emilie u. Mariane 
Holft, fanden der Mutter bei ihrem Erziehungsgefchäfte 
treulich bei. Die ältefle ward 1822 an den Bürgermeifter 
u. Advocaten Aug. Ehlers in Neubuckow verheirathet. In 
Parchim hatte unfere Schriftftellerinn drei verbeirathete 
Schmweftern. Sie ftarb ruhig u. fonft im 71. Lebensjahre 
zu Gr.⸗Tunckenberg am 6. Januar 1829 u, ruht auf dem 
Kirchhofe des Pfarrdorfes Blücher an der Elbe. Sie war 
dur Kopf und Herz gleich ausgezeichnet. 
SS. 1, * Bemerkungen über die Fehler unferer modernen Er: 
. ztebung von einer praftifhen Erzieherinn. Herausgegeben vom 
Berfafler des Siegfried von Lindenberg [Joh. Gottw. Müller]. 
Leipz., 8. Fr. Schneider 1791. 3 BU. (Müllers Vorrede) u. 6 ©. 
2. Beurtheilung bes Romans: Efifa, oder das Weib, wie es 
fein follte. In X. Lindemanns Mufarion (Altona 1789) ©t.4 u. 5. 
3. Nachrichten: über ihren Bater. In Berdmanns Borrath 
Heiner Anmerkungen. Samml. 3 (Göttingen 1806) ©. 548. Sie 
wollte das Leben ihres Vaters nach feinen in ihren Händen befind⸗ 
fihen Brieffhaften ausführlich befchreiben, unterließ es aber, weil 
fie befürchtete, daß ihre damals noch Iebende Mutter dapurd unan 
genehm berührt werden möchte. 
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4. ber die Beſtimmung des Weibes zur höheren @eiftes- 
bildung. Berlin 1802 (nicht 1807.) Bein. Frölich. (Journal 
Hamburg u. Altona 1802 Br. 8, ©. 95 bie 99; 205 big 212 u 
356 bis 360.) 


Bol. den N. Nefrol. d. Dtſchn. 1829 I. 63 u. 64 (von Dr.-Brüffow) ; 
Meufeld Gel. Difhld. XIV. 351; meine Bisgrapbie I. Gotiw. Müllıre ©. 
3 u. 58. 


1680. Holſt (Friedrich Ernft). 

Geb. zu Harburg 1777, ftubirte Medicin, warb am 
30. Zun. 1798 zu Göttingen Doctor berfelben, lebte dann 
als praftifirender Arzt in Hamburg, war von 1804 bie 
1808 Borfteher der Rettungsanftalt für Grtrunfene, u. 
ward während der Belagerung Hamburgs am 16. März 
1814 ein Opfer des Hospitalfiebere. Am 14. Jul. 1812 
hatte er Anna Doris Wilhelmine Baumgarten geheirathet, 
die ihm 1814 einen Sohn gebar, der auch die Namen 
Friedrich Ernft erhielt u. Oftern 1833 vom hamb. Jo—⸗ 
banneum auf das akadem. Gymnafium ging, u. ſich auf 
ber Univerfität gleichfalls der Medicin u. Chirurgie 
widmen wollte, aber vor Vollendung feiner Studien ftarb. 

66. 1. Diss. inang. de stimulis vitalibus. Gottlingae 1798. 
868. 

2. Beriht an das Publicum über die vom Iften April 1802 
bis zum lebten März 1804 bei der Rettungsanftalt der hamb. Bes 
fellfch. zur Beförver. ver Künfte u. nützlichen Gewerbe angezeigten 
Falle. In den Hamb. Adreg: Eomtoir:Rachrichten 1804 Nr. 85 u. 
3 u. daraus wieder abgedrudt im Journal Hamburg u. Altona 
1804. Bb. 2, ©. 158 bis 161. 


3. Gab 1808 die te Auflage von 3. A. Günthers Gefhichte 
ber Hamburger Rettungsanflalten Heraus. 

4. Biele Sournal : Auffäße. 

Vgl. Dr. F. R. Schraders (ungedr.) Samml. hamb. Arzie. 


1681. Solft (Johann Ludolf). 
Geb. zu Hamburg 1756, befuchte das Fohanneum u. 
jeit 1780 das Gymnaſium daſelbſt, ftudirte feit 1781 zu 
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Leipzig erft Theologie, fpäter die Nechte, warb Doctor ber 
berfelben, Tebte hierauf als privatifirender Gelehrter, fpäter 
als Borfteher einer Lehranftalt in der Vorſtadt St. Georg, 
u. farb am 28, Aug. 1825. Er verheirathete fich mit 
Amalie, geb. von Juſti (ſ. d. Artifel 1679.) 


$$. 1. Auf den funfzigftien Geburtstag Herrn Paſtor C. D. 
Hafle Hamb., 11. Zun. 1799. In den-„Beiträgen zur Poefle der 
Nieverfachlen.- (Hamb. 1782) S. 125 bis 127. 

2. Anacreontis carmina cum lectionis varietate. Lipsiae 1782. 


3. Bon dem fünftligen Naturgange der griechiſchen Sprache 
in ihren Hauptwörterarten in NRüdfiht auf Sprachgeſchichte. 
Samb. 1784. 

4. * über vie Principien des Willens. Hamb. 1790. 

5. Über das Fundament der gefammten Philofophie des Herrn 
Kant. Halle 1791. 

6. An feine Mitbürger, die nähere Verbindung ber innern 
Stadt Hamburg mit der Vorſtadt St. Georg betreffend. Hamb. 
1798. 485.4. 8. 

7. Wie können Banquerotte felbft in großer Anzahl aus 
bloßem Mangel an baarem Gelde, mithin aus bioß negativen 
Schulden, entfiefen? Hamb. 1799. 

8. Darftellung der Meinung, ob aud in Hamburg eine Zettel 
banf oder Papiergeld zu errichten fei? Hamb. 1799. 

9. Fragmente über die von Heren v. Heß geſchehene Beurs 
theilung des in Hamburg zugeflandenen Moratoriums der Wechſel⸗ 
ſchulden. In den Hamburgifihen Adreß⸗Comtoir-Nachrichten 1799 
&t. 96 bis 99. 

- 10. Über’ die bisherige allgemeine Sperre des bamburgifchen 
Handels, in wiefern fie für das wahre Staats-Intereffe Dänemarks 
berechnet worden ik. Hamb. 1801. gr. 8. 

11. Verſuch einer kritiſchen Überficht der Völker-Seerechte; 
aus der Gefchichte, der Staatslehre u. der Philofophie in Hinficht 
auf ihre Streitigkeiten bearbeitet. Ir Theil. Hamb. 1802. Neue 
Ausg. 1813. 

12. Beiträge zur Gefchichte unferer Zeit. Hamb. 1813. 

13. Hinblick auf Hamburgs fünftige Staatsbedürfniffe u. 
deren mögliche Beftreitung in Beziehung auf deſſen Finanzwefen. 
Hamb. 1814. 58 ©. 
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14. Gegenſtück der Agonteen des Herrn 3. 8. v. Heß, die 
Republit Hamburg in Frühjahr 1818 betreffend. Hamb. 1815. 

15. Judenthum in allen deſſen Theilen aus einem ſtaats⸗ 
wiffenfchaftlichen Standpunkte betradtet. Mainz 1821. 459 ©. 


Bol. Meufels Gel, Deutfchland IIT. 408 u. 409; IX. 619; XIV. 1765 
XV. 204 u. XXI. Lfrg. 2, S. 827 u. 828; den N. Rekrol. der Diſchn. 
1835 S. 1634. 


1682. Solitenius (Lukas). 


Geb. zu Hamburg 1596, Sohn eines Färbers-H olfte, 
einer alten und ehrenwerthen Familie angehörig, mußte 
in feiner Jugend mit Dürftigfeit fämpfen, befuchte dag 
Johanneum u. feit 1615 pas Gymnaſium der Vaterſtadt, 
warb aber befonders von dem damaligen Eonrertor Johann 
Huswebel, fpäter Prof. der Philologie zu Roftod, gebildet, 
deſſen Andenfen er auch Zeitlebens ehrte. Aber auch dem 
Umgange mit Everhard Elmenhorft u. andern gelehrten 
Mitbürgern verbanfte er Viel. Um 1617 ging er auf bie 
Univerfität Leyden, ſich der eleganten. Ritteratur widmen, 
u. hörte Joh. Meurfius, bei dem er wohnte, Alius Everh. 
Borftius, Pt. Cunäus, Dan. Heinfiug, Pt. Seriveriug, 
G. J. Boffius u. Kp. Barläus, fchloß Freundfchaft mit dem 
Gevographen Ph. Clüver, mit dem er Holland, Deutfchland, 
England u. Frankreich, u. fpäter auch Stalien zu Fuß bes 
reifte, fam zu Ende 1618 nad) Leyden zurüd u. legte ſich 
nun auch. auf die Mebiein. Als im J. 1620 zu Hamburg 
Rectorat u. Conreetorat vacant wurden, meldete 9. ſich 
zu beiden Stellen, erlangte aber feine. Er ging nun wieder 
nach Leyden im J. 1621, von da 1622 nad Oxford u. 
1624 nad London, um aus englifchen Bibliothefen fein 
MWerf über die alten Gengraphen zu bereichern, kam nod) 
im 5. 1624 nad Paris, wo er fich bald Belanntjchaften 
unter den gelehrten u. angefehenen Männern erwarb u. 
bis 1627 der reichhaltigen Bibliothef des Parlaments 
Präfiventen 9. Memmius vorftand. Um diefe Zeit (1627) 
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- trat er zum Katholirismus über, hauptfächli, wie man 
glaubt, von dem Jeſuiten Ik. Sirmond verleitet. Nun 
wurbe er bald mit dem Cardinal Barberini, päpftlichen 
Gefandten in Paris, fehr befreundet, fam noch 1627 mit 
demfelben nad) Rom, wo er deſſen Bibliothefar u. Secretair 
wurde, u. ward auf deffen Empfehlung vom Papft Urban VIIL. 
zum apoftolifhen Protonotar u. zum Canonicus an ber 
vaticanifchen Kirche ernannt. Derfelbe Papft ernannte ihn 
auch ſchon, nachdem er ihm früher eine bremer u. dann 
eine eutiner Pfründe zugefichert hatte, im März 1628 zum 
Domprobften in Hamburg, u. trug feinem Nuntius u. 
Dffieialen, den Bifchöfen von Hildesheim u. Osnabrück, 
auf, dem Holftenius zur Erlangung diefer Würde zu ver- 
helfen u. ihn darin zu fchügen. Doc mußte er fich mit 
dem Titel begnügen, denn vie lutherifchen Domherren in 
Hamburg fümmerten fid) wenig um die Decrete des Papſtes. 
Sm J. 1639 war er auf Befehl des Papftes mit Leo 
Allatius Präfes einer Berfammlung von Theologen, um 
bie Griechen u. andere orientalifche Chriften wieder mit 
der römifchen Kirche zu vereinigen, u. zeichnete fich dabei 
durch Milde der Gefinnung aus. Urbans Nachfolger, 
Papſt Innocenz X., machte ihn 1644 zum Aufſeher der 
vaticanifchen Bibliothek u. wollte ihn auch zum Carbinal 
ernennen, ward aber durch den Tod daran gehinbert. 
Deffen Nachfolger, Alerander VIL, nahm ihn zu feinem 
Tifchgenoffen an u. trug ihm die Stelle eines Consultatoris 
Rotae auf. Im J. 1655 fchicdte er ihn nad Inſpruck, 
um dort die nah Rom reifende, Fatholifch gemworbene 
Königinn Chriftina von Schweden zu empfangen. Gie 
zeigte feitbem eine große Anhänglichfeit für ihn. Er trug 
aud Viel dazu bei, angefehene Proteftanten zum Papſtthum 
zu bewegen, wie Landgraf Ernft son Heffen, ven gelehrten 
holſt. Ritter Chriſtoph Rantzau, u. feinen Schwefterfohn 
Det. Lambeck, den er auf feine Koften in Holland ftupiren 
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ließ. H. machte auch manche Reifen, um feine Hand⸗ 
ſchriftenſammlung zu bereichern. Er ſtand faſt mit allen 
berühmten Gelehrten ſeiner Zeit in Verbindung, war immer 
ſehr bereit, deren litterariſche Zwecke zu befördern, u. galt 
ſelbſt für ein Orakel der Gelehrſamkeit. Beſonders ſtark 
war er in der griechiſchen Sprache, der Litteratur u. in 
der Philoſophie u. alten Geographie. Da er aber zu viele 
Plaͤne verfolgte, ſo that er dadurch der Gründlichkeit ſeiner 
vielen Schriften bedeutenden Abbruch. Er ſtarb zu Rom 
ven 2. Febr. 1661, im 65. Rebengjahre, febte ven Cardinal 
Barberini zum Erben ein, vermacdhte audy der Königinn 
Ehriftine, dem Papft u. der Stadt Hamburg mehre Manu⸗ 
feripte, fo wie den Auguftinermönchen feine koſtbare Bibliothek. 
Barberini ließ ihm in der Kirche S. Mariae de Anima ein 
ſchönes Epitaphium fegen mit einer höchſt ehrenvollen 
latein. Inſchrift, die man unter andern auch bei Moller I. 
326 u. 327 abgebrudt findet. — Sein Bildniß in 4. von 
J. L. Haid vor Bruders Ehrentempel 5ted Zehend; ge}. 
u. geft. 9. H. land in Folio als Medaillon auf feinem 
Grabmal; son C. Fritzſch in 8. vor feiner Biographie 
von Wilckens. 


$$. 1. Seine eigenen Schriften find: 

1. Elegia in praematurum obitum Eriei Sandmanni, D. Nicol. 
Sandmanni, Physici hamburgensis, FHii unici. Lugd. Bat. 1617. 4. 

2. Hendecasyllabi in nuptias Thaddaei Barberini et Ahnae 
Columnae. Romae 16%7. A. u. 1629. 8. (Lebnis Allatii Apes 
urbanae p. 182; D. Moreni Bibliografia della Toscana II. 18345. 
v. Olstenio.) 

3. Notae ad Eusebii, Episcopi Caesariensis, librum adversüs 
Hierocilem Nicomediensem, Apollonium Tyanaeum, Magum, ductu 
vitze illius, a Philostrato scriptae, Christo, quoad miracula, com- 
parare, imo praeferre, in libris I. PeAcAn9&cı ausum. Erfchienen 
bei der"von Franz Bigerius beforgten Ausgabe des Euſebius, 
Paris 1628 in Fol., u. deren Wiederabdruck zu Cöln oder vielmehr 
Reipzig 1688 in Fol. 

4. Notae pauculae in loca Argonaulicorum Apolloni Rhodi 
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nonnulla. Steben am Schlufle der Ausgabe dieſes Poeten von 
Jeremias Höltzlin. Leyden 1641. 

5. Testimonium adversus Gersenistas triplex, Lucae Holstenii, 
Leonis Allatii et Camilli de Capua, Benedictini, ab Ant. Franc. 
Pageno, Advocato in curia romana celeberrimo, litteris consignatum, 
et cum praefatione Gabr. Naudaei editum, Parisiis 1662, 


6. Annotationes in Gengraphiam sacram Caroli a S. Paulo, 
Italilam antiquam Phil. Cluverii et Thesaurum geographicum Abrah. 
Ortelii. Quibus accedit Dissertatio duplex de sacramento coniir- 
mationis apud Graecos. Romae, typis Dragondelli. 1666. (Vorher 
geht eine Dedicationdepiftel des Herausgebers, Cardinal Fr. 
Barberint, an den Decan des Cardinalcollegiums, Karl v. Mebict.) 
Die Annotationes in Geogr. sac. C. a S. Paulo wurden wieder 
wieder abgedrudt in der 2ten Ausgabe diefer Geographie, welche 
zu Amfterdam 1708 in Folio erfchien. Animadversiones in Car. 
a S. Paulo et Holstenium gab ver Cardinal H. Rorifius in 2 Epifteln 
an Ant. Magliabechi, welche fich in dem Appendix ber leßten holländ. 
Ausgabe der Opera Augustini befinden. — Die 2 Differtt. de sacra- 
mento confirmationis find auch dem Tractatus de sacramento con- 
firmationis v. Joh. Morini beigefügt in deffen Opera posthuma. 
Parisiis 1708. 4. 

7. Dissertatio contra Concilium Basileense, qua illud ceu 
illegitimum numero conciliorum excludendum esse contendit, e 
schedis ejus, sibi transmissis, a Phil. Labbeo edita in sacrosanc- 
torum Conciliorum a se et Gabr. Cossartio ad regiam editionem 
exactorum, et quarta parte auctiorum (welche zu Paris 1672 in 
17 Foliobänden erfdienen) Tomo II. p. 159 et sqq. (Wurde von 
Natalis Alerander wiverlegt. Bgl. Tenzels Monatl. Unterredungen 
16% ©. 62.) 

8. Vetus pictura, Nymphaeum referens, commeniariolo ex- 
plicata a L. Holstenio. Accedunt alia quaedam ejusdam Autoris 
(meletemata breviora de pila staffilari, sive vocis hujus latino- 
barbarae, in diplomate basilicae Vaticanae occurrentis, significa- 
tioni, et contra errorem popularem de Milliario aureo, quem 
omnes fere antiquarii errant)). Romae, types Barberinis 1676. 
Fol. (Wiedergedrudt in Notae et castigationes Holstenii in Stephani 
Köyıxa posihumae, welche Thd. Rydius 1684 zu Lepden in Fol. 
erfcheinen ließ. Auch hat 3. Ge. Grävius die einzelnen Abhand⸗ 
Iungen feinem Thesaurus Antiquitatum romanarum Tom. IV. 
Ultrajecti 1696. Fol. einverleibt.) 
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9. Dissertationes duae in loca quaedam concilii Niceni, 
praesertim vero de Epistola synodica Alexandri, Episc. alexandrini, 
adjectae Henr. Valesii editioni graeco-latinae Historiae ecelesi- 
asticae Theodoriti et Evagrii, nec non excerptorum ex Historia 
ecclesiasiica Philostorgii et Theodori, cum notis. Parisiis 1678. 
Fol. u. Moguntii 1679. Kol. 

10. Diss. de Synesio Cyrenaeo, Episcopo Ptolemaidis, ejusque 
fuga episcopatus. Demfelben Werke, wie in der vorhergeh. Nr., 
beigefügt. 

11. Notae et castigationes posthumae in Stephani Byzantii 
Edvixa, quae vulgo negl noAsw» inseribuntur, post longam 
doctorum expectationem a Theodoro Ryckio, litt. human. Professore 
leidensi, edita, qui Franc. etiam Guyeti in Stephanum Observationes, 
Seymni Chii, Geographi graeci, Fragmenta, hactenus non edita, 
ab Holstenio collecta et latine reddita, Holstenli de pictura 
Nymphaei vetere, pila Staffilari et Milliario aureo Dissertationes, 
ae Orationem de boreae laudibus suamque ipsius de primis Italiae 
tolonis, Aeneae adveniu Diatriben, Sam. Bocharto oppositam, et 
Oralionem de gigantibus, adjecit. Lugd. Bat. 1684. Fol. u. Lugd. 
Bat. ap. Petrum van der Aa. 1692. Fol. 497 ©. ohne den Index. 


12. Consuliatio Congregationi de propaganda fide romanae 
oblata, quibusnam artibus sit utendum, ut in terris Septentrionis, 
lutherana religione abolita, papaea postliminio restituatur. Heraus⸗ 
gegeben von Salomon Cyprianus im Appendir der Vorrede zu 
feinem Hilaria evangelica. Gothae 1719. Fol. 


13. Conjecturae in Dicaearchi, Geographi graeci, enoonzaouerın, 
sive fragmenta. Dit denfelben von Joh. Hudſon in Vol. II. Scrip- 
torum geographiae veteris Graecorum minorum. Oxoniae 1703 
veröffentlicht. 

14. Notae ad Libanii Epistolas duodecim. Mit vdenfelben 
von Barth. Eh. Richard, akadem. Bibliothefar zu Jena, 1707 zu 
Jena herausgegeben. 


15. Notae in Dionysii Periegesin. In der Ausgabe derfelben 
von 3. Hudſon in Vol. IV. Geogr. veteris Scriptorum Graecorum 
minorum. Oxoniae 1712. 

16. Bon feinen latein. Briefen, veren Sammlung Ep. Cellarius 
herausgeben wollte, find folgende gedruckt: a. Zwei an Fortunius 
Licetus mit deffen Antwort in deffen Prima per epistolas quaesita, 
Patavii 1640. 4., zu Anfange des Buchs. — b. Einer de monumento 
Maguriano an Joh. Rhodius 1652 gefchrieben, u. befonders in Fol. 

11. 22 
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berausgegeben; fpäter in Sertorii Ursati Monumentis Patavinis. 
Patavii 1652. Fol. abgedrudt, endlich in des Reineſius Commentar 
über daſſelbe Monument, welcher unter dem Titel: Oedipus aenigmatis 
Patavini e Germania. Lips. 1661. 4. erſchien. — c. Eine Epistola 
vor Sertorii Ursali Antiquitates Patavinae 1652, welde Rud. 
Capella in Sciagraphia Nummophylacii Lüderiani erwähnt, u. bie 
von der vorhergehenden vielleicht nicht verfchienen if. — d. Zwei 
an Barthold Nihufius v. 28. Det. 1651 u. Nov. 1651 in lib. H. 
Zvuusxtov Leonis Allatii, nonnullis *additis a Nihusio Coloniae 
1653 herausgegeben, p. 435 bis A4l. — e. Drei an GSebaflian 
Tengnagel, Borfteher der kaiſerl. Bibliothel, von 1630, in Addita- 
menltum HH. libril. Petri Lambecii Commentariorum de Bibliotheca 
vindobonensi. 1655. Fol. — f. 22 an Pt. Yambed von 1640 bis 
1650, in Lib. VI. der ebengen. Schrift deffelben. Vindobonae 1674. 
Fol. Befonders ließ fie cum praefatione 9. Ch. Krüger Jenae 
1708 in 8. wieder abpruden. — g. Eine Epistola commonitoria an 
Joh. Morini bei feinem Abgange von Rom d. 7. März 1640 ge 
fihrieben. Mitgetheilt von einem Ungenannten in den Antiquitales 
ecclesiae orientalis, elarissimorum virorum Dissertationibus enu- 
cleatarum. Londini 1682. 8. u. Lipsiae 1683. 12. — h. Epistola 
ad Franciscum Barberinum Cardinalem, de verribus, seu fulcris, 
Dianae Ephesiae simulacro appositis, von Claudius Menetrefus 
beigefügt der Expositio statuae symbolicae Dianae Ephesiae. Romae 
1688. Fol. und wieder abgedruckt in Jac. Gronovii Thesaurus An- 
tiquitatum graecarum. Vol. VII., L. B. 1699. Fol., p. 293 big 401; 
n. in deffelben Gronovius Ausgabe des Minutius Felix. Leidae 170% 
p. 209 et sqgq., fo wie in Joh. Daviſius Ster Ausgabe des Minutius 
Felix. Cantabrigiae 1712 p. 188 etsqq. — i. Briefe, welche er mit dem 
Sefuiten Ik. Sirmond gemwechfelt, findet man in T. IV. Operum 
Sirmondi. Parisiis 1696. Fol. — k. Zwei an Geverhard Elmen⸗ 
horſt, 1619 zu Leyden gefrhrieben, in Appendix der Epistolae Marqu. 
Gudii. Ultrajecti 1697. 4. p. 289 big 291. — 1. Eine Epistola an 
Franz Maria Florentinius, vor deſſen Ausgabe von Hieronymi 
Martyrologium. Lucae 1668. Fol. Auch mitgetheilt von Joh. 
Papebroch in Pars. IT. Responsionis ad Seb. a C. Paulo, Carme- 
litae, Exhibitionem errorum suorum. Aniwerpiae 1697. 4. am 
Ende des Art. XVII. — m. Ein deutfcher Brief an den hamb. 
Rechenmeifter Heino Lambeck, feinen Verwandten, über den fürchter⸗ 
lichen u. wunderbaren Brand des Veſuvbs, gefchrieben 1682, u. in 
berfelben Sprache von Joach. Morfius 1635 in 4. herausgegeben. — 
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Ra John Erichien in: „Udſigt over den gamle DManufeript : Sams 
ling i det flore Kongelige Bibliothek⸗ S. 78 befinden ſich in der 
f. Bibliothet zu Kopenhagen: Lucae Holstenii epistolae ad diversos, 
alioramque ad eum. ab anno 1610 ad 1650. — Die oben ange 
führten gedrudten Briefe des Holftenius nebft vielen bis dahin un: 
gedrudten find enthalten in: Lucae Holstenii Epistolae ad diversos, 
quas ex editis et ineditis codicibus collegit et illustravit Joh. 
Franc. Boissonade. Accedit editoris commentatio in Inscriptionem 
graetam. Parisiis in Bibliopolio graeco-latlino-germanico, rue des 
Fosses Montmartre, num. 14. 1817. (Bgl. darüber 3. 8. Hoffmanns 
Hiftorifche Miscellen 1819 Nr. 66.) 

17. De libris obtimis, et maximam partem ineditis biblio- 
ihecae Mediceae judicium, cum esset Florentiae, anno 1640. In 
Nic. Lilienthals Selecta histor. et litter. T. I. Regiom. 1715. 
©. 91 bis 113. 

Beigelegt werben dem Holftenius auch folgende Schriften, 
welche unter dem Ramen feiner Freunde erfchienen: 

18. * Christophori Rantzovii, Equitis holsatiei, et s. rom. 
imp. Comitis, Epistola ad Georg. Calixium responsoria, qua sui 
al ecclesiam catholicam accessus rationes exponit, una cum 
calixtina ad ipsum. Romae 1651. 8. Francofurti 1651. Moguntiae 
1652. 4. Romae 1662. 8. u. Salisburgi 1686. 12., deutfch zu Köln 
1652. 8. Ward von G. Ealirtus (in Append. Responsi ad Ernestum, 
Hassiae Landgravium. Helmst. 1651) u. 30). Meter (in „Pfeiler 
ber evangelifchen Wahrheit, Ofterrope 1662) widerlegt. 

19. * Pt. Lambecii (feines Schweſterſohns) Notae et Animad- 
versiones ad Ge. Codini excerpta de Originibus constantinopoli- 
tanis, scriptaque affinis argumenti alia, graeco - latine edita. 
Parisiis 1655. Fol. 


1. Fremde von Holfftentus herausgegebene Schriften: 

1. Pet. Joh. Nunnesii Institutio philosophiae peripateticae 
et Oratio de causis obscuritatis Aristotelis, ejusque remediis, cum 
vita Aristotelis antiqua duplici, curante Holstenio recusa. Lugd. 
Bat. 1621. 

2. Athanasii, Archiepiscopi alexandrini, Vita Antonii Ere- 
mitae graeca, et Homiliae VII, e diversis bibliothecis erutae, ac 
latine redditae, studio Holstenii. In ver Tateinifch = griechifchen 
Edition der Opera deffelben (Parisiis 1626. Fol.) abgedrudt u. in 
der cölner oder vielmehr Teipziger Edition (1686. Fol.) wieder 
abgedruckt. 

22* 
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3. Porphyrii, Philosophi, liber de vita Pythagorae, uti et 
ejusdem Sententiae ad intelligibilia ducentes, et de antro 
Nympharum, quod in Odyssea describitur, opusculum, graece 
cum sua versione latina, Dissertatione de vita et scriptis Porphyrii, 
ac Observationibus in vitam Pythagorae, Francisco Barberino, 
Cardinali, inscriptis, edita. Romae, {ypis vaticanis, a. 1680. N. A. 
Cantabrigiae 1655. Der Liber de vita Pythagorae cum notis 
Holstenii et Conr. Rittershusii befindet fi$ in Jamblichi de vita 
Pythagorae liber, welcher Amstelod. 1707 in 4. von Ludolf Küfter 
mit feinen Anmerkungen griechifch herausgegeben wurbe. Die 
Diss. de vita Porphyrii ift auch allein abgedruckt in J. Alb. Fabricii 
Bibliotheca graeca lib. IV. pars II. (Hamb. 1711. A.) p. 207 
bis 281. 

4. Demophili, Democratis et Secundi Atheniensis, veterum 
Philosophorum Pythagoraeorum, Sententiae morales, nunc primum 
graece et latine cum notis editae. Romae 1638. 8. u. Lugd. Bat. 
1639. 12. Auch abgedrudt in den Opuscula veierum mythologica, 
ethica et physica, welche Cantabrigiae 1671 u. Amstel. 1688 
griechifch u. Iateinifh von Thom. Galeus herausgegeben wurden; 
doch fehlen in der Yeßten, amfterdamer, Ausgabe die Epistola 
dedicatoria u. die praefatio Holstenii. — Demophili Ivouıx« 
Öuossuere, sive Similitudines de vitae curatione ex Pythagoraeis 
cum Holstenii versione et scholiis suisque observationibus mo- 
raliis ließ der Schwede Jaspar Suedberg 1682 zu Stodholm 
in 8 wieder abdruden. 


5. Sallustii, Philosophi Cynici, de diis et mundo opusculunı, 
graece, cum interpretatione latina Leonis Allatii et observationibus 
Lucae Holstenii, a Gabr. Naudaco editum. Romae 1638 u. Lugd. 
Bat. 1639. 12. Auch abgebrudt in den Opuscula mythologica etc. 
Cantabrigiae 1671 u. Amstelod. 1688. 


6. Arriani junioris, Atheniensis, Kvynysrıxös, seu de vena- 
tione et cura canum Tractatus, graece cum versione sua latina, 
ab illo editus. Parisiis, apud Cramoysios. 1644. Wieder abge: 
drudt in NE. Blancards Ausgabe der Opera Arriani Nicomediensis. 
Amstelod. 1683. 8. 

7. Epicteti Enchiridion, cum versione Angeli Politiani, et 
Arriani in Epictetum Dissertationibus, graeco-latine ab eo editum. 
Cantabrigiae 1655. 

8. Josephi Mariae Suaresii, Episcopi in Gallia Vasionensis, 
Praeneste antiqua, Libri II. Romae 1655. A. 
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9. * Liber Diurnus Pontifieum Romanorum, ab illo editus. 
Romae 1660. (Ward auf Befehl des Papſtes Aleranver VII. 
unterdrückt.) 

10. Codex Regularum, quas Sancti Patres Monachis et 
Virginibus sanctimonialibus servandas praescripsere, colleetus 
olim studio Benedicti, Abbalis (circa a. 820) Ananiensis; Lucas 
Holstenius in {res partes divisum, auciumque edidil. Romae 
apud Vitalem Mascardum. 1661. 4. 2 Voll. NR. A. Parisiis, typis 
Ludovici_de Bilaine. 1664. 4. (Eine römifche Ausgabe von 1639 
gibt es nicht.) Die Ausgabe dieſes Buchs hatte H. bei feinem 
Zode erfi begonnen u. war ihm die Vollendung nicht vergönnt; 
doch dietirte er noch an feinem letzten Tage drei Debicationen, 
welhe eben fo vielen Theilen des Werks vorgefeßt worden find. 
Auh was er fonft noch in Bezug auf das Wert hinterlaflen hatte, 
warb demfelben bei der Herausgabe angefügt. 


li. Collectio romana bipartita veterum aliquot Historiae 
Ecclesiasticae monumentorum, edi coepta a L. Holstenio, cujus 
etiam notae posthumae accedunt, absoluia autem post ipsius 
obitum a Franc. Barberino, Cardinali. Romae, typis Jac. Dra- 
gondelli. 1662. “ 

12. Passio S. Bonifacii, Martyris romani, ex fide Mss. edita 
a. L. Holstenio. Accesserunt ejusdem Animadversa ad Martyro- 
logium Romanum, et Fastidii (britifhen Biſchofs um 1420) Liber 
de vita christiana. Romae, typis Dragondelli. 1663. Die Passio 
Bonifacii findet fih auch hinter: Passio St. Perpetuae et Felicitatis. 
Parisiis ap. Carolum Savreux 1664. Die Passio Bonifacii erſchien, 
vermehrt mit dem von Emer. Bigotius aufgefundenen griechiidhen 
Text, wiederum in Theodori Ruinarti Acta primorum Martyrum 
sinceera. Amstel. 1713. Fol. 


18. Passio Sanclorum Martyrum Perpetuae et Felicitatis, e 
Msto Cassineusis Monasterii opera Lucae Holstenii eruta et nunc 
primum cum notis ejusdem posthumis a Pet. Possino, S. L., edita. 
Romae 1663 u. Parisiis 1664; ferner ex antiquo codice Saris- 
beriensi correcia, una cum Lactantii libro de mortibus perse- 
cutorum, juxta Stephani Baluzii editionem, cura Joh. Felli, Episc. 
0xon. Oxoniae, in theatro Sheldoniano. 1680. 12. Auch eingefügt 
in Tom. J. der Acta Sanciorum mensis Martii. Antwerpiae 1670. 
Fol. u. in die Acta primorum Martyrum sincera et selecta. Parisiis 
1689. 4. u. Amstel. 1718. Fol. 

14. CaroliMagni, Imperatoris, Capitulare de Rebus Saxoniae, 
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e Msto Palatino bibliothecae Vaticanae ab Holstenlo primum edi- 
tum; in Pars II. Collectionis romanae 1662. Wieder abgebrudt 
in Miscella antiquae lectionis, a Simone Pauli, bibliopola argen- 
tinensi, congesta, Argentinae 1664 als Nr. 2, fo wie am Schluffe 
der 3. Ausgabe von Herm. Conrings Tractatus de origine juris 
germanici. Helmstadii 1665. 4. 

15. Theodori, Episcopi (um 481) Ancyrani, Expositio in 
Symbolum Nicenum, cum graece, tum latine, ex interpretatione 
Holstenii, e bibliotheca Barberina nunc primum edita. NRomae, 
typis Barberinis. 1669. N. A. u. d. T.: Expositio in Symbolum 
Nicenum, sive Liber contra Nestorium, cum nolis et emendatio- 
nibus novis Franc. Combefisii, Ord. Praed. Theologi. Parisiis 
1675. 12. Auch {ft vie versio Holstenii abgedrudt in dem Ießten 
oder 27. Theil der Biblivtheca Patrum maxima Lugdunensis. 


16. Scymni Chii, Geographi veteris, Meyınyyasws, jam- 
bieis scriptae versibus, Fragmenta, Marciano Heracleotae per- 
peram hactenus tributa, a Luca Holstenio autem collecia, vero 
auctori Teslituta, et jambis latinis translata. Erfchienen, beforgt 
von Thd. Ryckius, dem fie aus der barberinifchen Bibliothek mitges 
theilt waren, zugleich mit Holstenii notis et Tastigationibus in 
Stephanum, graece et latine. Lugd. Bat. 1684. Fol. Wieder ab» 
gedrudt in Vol. II. Scriptorum Geographiae veteris Graecorum 
minorum. Oxoniae 1708. 


17. Anastasii Bibliothecarii Liber Pontiflcialis, seu de vitis 
Pontificum, cum variis leetionibus Lucae Holstenii. Berausgegeben 
von Eman. v. Scheelftraten in Tom I. Antiquitatis Ecclesiae illu- 
stratae. Romae 1692. Fol., am Schluſſe der dritten Differtation. 

18. Hieroclis Grammatici Zvvexdnuas, i. e. Comes Pere- 
grinationis, seu Notitia provinciarum Imperii Rom. Orient. cum 
collatione facta ab Holstenio, et Supplementum ejusdem auctoris, 
per Holstenium e codice antiquissimo Farnesiano descriptum. 
Erfchienen in Appendix Tom. If. posthumi Antiquitatis ecclesise 
illustratae Emanuelis a Scheelstraten. Romae 1697. Fol. u. in 
Ansh. Banduri, Ragusini, Mon. Bened. Imperium orientale. Tom. 1. 
Parisiis 1711. Fol. 


I. Fremde, nur aus feiner Bibliothek herausgegebene Schriften. 

1. Mauritii, Imperatoris gTaeci, Zroernyızöv, sive de arte 
militari, libri XIJ, hactenus inedili, graece et latine publicati a 
Joh. Scheffero, una cum Arriani Nicomediensis Tacticis, suisque 
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annotationibus. Upsaliae 1664. (In der Borrede erzählt Scheffer, 
9. habe den Mauritius aus vier Codices abgefchrieben u. ihm den⸗ 
felben vor mehren Jahren unerwartet von freien Stüden zugefandt.) 

2. Specimen Sapientiae Indorum veterum, i. e. Liber 
ethico-politicus pervetustus, dictus graece Zreygevirns, a Simeone 
SethiÄ, Antiocheno Medico, jussu Alexii Comneni, Imp. Constan- 
tinopolitani, graece e lingua arabica translatus, et nunc primum 
e Msto. codice Holsteniano bibliothecae hamburgensis cum ver- 
sione sua latina editus a Sebast. Gotifrido Starckio, Gymnasii 
berolinensis Conrectore, et linguarum postea orienialium Pro- 
fessore gryphiswaldensi. Berolini 169%. (W. Zenzel Monat. 
Unterredungen 1697 ©. 566 big 580.) 

3. Supplementum lacunae in Eustathii scholiis ad Dionysii 
Alexandrini Periegesin, a versu 889 ad 917, ex Msto. bibliothecae 
Collegii Jesuitarum in Gallia Claromontani ab Holstenio excerptum 
et ex ejus apographo, quod in bibliotheca hamburgensi asser- 
yatur, publicatum a Joh. Alb. Fabricio. In deflen Bibliotheca 
latina. Hamb. 1697 p. 179 bis 192. 

4. Eutecnii Sophistae Paraphrasis prosaica graeca J&evrıxWr, 
sive Po&@matis de aucupio, Oppiani Cilicis libris III. comprehensa, 
ex apographo Msti. vaticani, per Holstenium recensito, cum prae- 
faiione sua et versione latina edita ab Erasmo Vindingio jun., 
Pauli filio. Hafniae 1702. (Bgl. 3%. U. Fabricius Bibl. graeca 1. 
629 u. 630) 

5. Albini Platonici Kloaywyn eis tous Ilarwwos diekoyavg, 
graece, e codice bibliothecae hamburgensis Holsteniano Msto. 
cum versione latina Joh. Ant. Wincleri, suo elaborata ductu, 
primum edita a Joh. Alb. Fabricio. In deſſen Bibl. graeca. 
Hamb, 1707 III. 42 big 51. 

6. Photii, Patriarchae Constantinopolitani, Libri quatuor 
contra Manichaeos, e codice bibliothecae hamburgensis Msto. 
Holsteniano graece a Joh. Chph. Wolfio editi. Hamburgi 1722 in 
Tom I. & Il. Avsxdorwv Graecorum. 

7. Catalogus Codicum Msstorum Bibliothecae Mediceae ra- 
riorum (von Holftenius zu Florenz 1640 verfertigt), herausgegeben 
in 5. Beffels u. Dich. Lilienthals Selecta historica et litteraria. 
Pars I. Regiomonti 1715 p. 85 bis 113. 


IV. Das Berzeichniß der zahlreichen Schriften, welche Holfteniug 
noch herauszugeben beabfichtigte, findet man bei Moller II. 
8338 big 842. 
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Vgl. Moller I. 357 u. 258; III. 321 bid 843; Söcher II. 1678 bis 
1680 ; If. Bruderd Ehrentempel 5te8 Zehend (1750. 4.) ©. 188 bid 193; 
Gottſcheds Bücherfaal Bd. 9, S. 140 bid 142; Memoires de Niceron XXXI. 
p. 236 ff, deutsch Th. 19, S. 30 ff.; Erſch⸗Grubers Encyclopädie Sect. 2, 
Th. 10, S. 102 bie 103; (F. 8. Hoffmanns) Hiftorifche Miscellen Nr. 66, 
S. 381 bid 263; Thief I. 316 u. 3175 Leden des gelehrten L. Holſtenius 
(v. N. Bildende). Hamb. 1723; 8. 3. Vogel Bibl. Hamb. script. clar. 
p. 2. 12. 29. 41; Beutbner 158 bie 161; Eh. Peterfen Gefchichte der hamb. 
Stabtbibliothef S. 33 bid 34 u. S. 201 u. 202. 


1683. vam Solte*) vver von Solten (Albert). 
Geb. zu Hamburg den 13. März 1637, Sohn des 
Oberalten Jürgen v. 9. u. deffen Ehefrau Anna, geb. v. 
Minden, befuchte dad Johanneum u. Gymnaſium, legte 
fi) unter Esdras Edzardi's Anleitung befonderd auf die 
hebräifche Sprache, ſtudirte feit 1657 Philologie u. Then= 
logie zu Roftod, wo Barenius fein Hauptlehrer war, 
Leipzig, Jena, Altorf u. auf mehren andern Univerfitäten, 
ward Candidat ded hamb. Minifteriums, übernahm 1668 
zu Stuttgart am württembergifchen Hofe die Aufficht über 
Georg Philipp, Grafen von Ortenburg, erhielt nicht lange 
nachher die außerordentliche Profeffur der Theologie auf 
der Univerfität Tübingen, u. ftarb am 17. Mai 1677 in 
einem Alter von 40 Jahren. Er hatte zwei Schweftern, Die 
yon ihm das Griechiſche u. Hebräifche fo gut lernten, daß 
Otto Sperling der Jüngere in feinem, ungebrudt geblie- 
benen, Tractat von gelehrten Frauen fie venfelben beizählte, 
$$. 1. Defensio Horologii linguae hebraeae schickardiani 
contra censorem illius, M. Henr. Opitium, oratione extraordinaria 
proposita. Tubingae 1675. 
2. Grammatica eylindria, über welche man einen Brief von 
Leibniß vgl. in J. F. Fellers Monum. ined. Trim. Il. p. 197 u. 118. 
Dal. Moller I. 259; Sanffen 292; Beuthner 161 u. 1625 Thieß 1.3175 


K. 3. Fogel Nachricht S. 85 deffen Bibl. Hamb. script. clar. p. 29; Thd. 
Ik. u. J. H. Vogel Verzeihnig S. 155 Adelung II. 2104. 


*) Der urfprünglihe u. echte Name diefer jetzt audgeftorbenen hamb. 
Familie ift ohne Zweifel vam Holte; in ben neueren Zeiten ſchrieben 
fih die Mitglieder derſelben haufig hochdeutſch vom Holtze. Auch 
findet man den Namen von Holten geſchrieben. 
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1684. vam Solte over vom Holtze (Georg Günther). 

Sohn von Nikolaus Albert u. Bruder von Johann 
Jakob v. H. Geb. zu Hamburg den 29. Jun. 1729, be⸗ 
fuchte das Johanneum u. feit 1746 das Gymnafium da⸗ 
felbft, fiudirte dann die Rechte, ward am 5. April 1754 
zu Utrecht Doctor derfelben, Yebruar 1755 Mitglien des 
Niedergerichts, am 16. Det. 1755 Seeretair bei dem hamb. 
Domeapitel, beiratbete am 14. Febr. 1758 Maria, dritte 
Tochter des Rathsherrn Ulrih Möller, die ihm 6 Töchter 
gebar, welche ihn alle überlebten, u. ftarb den 28. Nov. 1778. 
Er war Adminiftrator u. Mitbelehnter der Elbinfeln Peute 
u. Müggenburg. 

66. Diss. inaug. de natura poenarum. Trajecti ad Rhenum, 
1754. 124 ©. A. (Auf der hamb. Stadtbibliothek.) 

Nah Notizen von N. M. Hübbe. Bol. Dr. F. ©. Buek Hamb. 
Brgruſtr. S. 8. 
1685. vam Solte over vom Holtze (Gerhard). 

Geb. zu Hamburg 157., Sohn des 1609 verſtorbenen 
Oberalten Jürgen v. H. u. deſſen Ehefrau Katharina, 
geb. Nibur, beſuchte das Johanneum daſelbſt, ſtudirte die 
Rechte, ward 1600 zu Heidelberg Licentiat derſelben, u. 
wird dann in der Vaterſtadt als Advocat gelebt haben, 
ward 1609 Rathsſecretair, 1616 Protonotar u. auf St. 
Petri ) 1628 Senator in Hamburg, ftarb aber ſchon am 
24. Zun. felbigen Jahres vor Stralfund aus Schred, weil 
MWallenftein gerade bei feiner Ankunft den Sturm auf bie 
Stadt beginnen ließ. Nebft feiner Witwe Gefche, geb. 
Möller, hinterließ er eine Tochter u. zwei Söhne, 
Hieronymus u. Bincent, welde Beide Licentiat ber 
Rechte wurden, u. 1667 u. 1662 flarben. 

$$. Diss. inaug. Quaestiones controversae. Heidelb. 1600. 4. 

Nach meinen Rotizen. Bol. Buek Hamb. Brermfir. 5.7 ; Beuthner S. 168. 


*) Nicht am 24. Jun., wie Dr. F. ©. Buek angibt, indem er ben Todes⸗ 
tag mit dem Wahltag verwechfelt. 
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1686. vam Solte (Heinrih). 

Geb. zu Hamburg 15.., befuchte dad Johanneum 
dafelbft, ftudirte dann die Rechte, u. vertheidigte 1607 zu 
Straßburg eine Differtation. Er ift wahrfcheinlich Der 
Hinrih vam Holte, der ein Enfel des Bürgermeifters 
Gerhard vam Holte CH 153) u, ein Sohn des Senators 
Hinrich v. 9. CH 1579 war, u. Katharina Garmers 
heirathete, u. als Soldyer Bater von Georg vam Holte, 
ber als Licentiat der Rechte u. hamb. Senator 1673 ftarb, 
u. Erbherr zu Menfen u. Wolſchau u. auf der Peute war. 

$$. Disp. de commodato et precario, praeside Justo Meyero. 
Argentorati 1607. 8 ©. 4. (Auf der hamb. Eommerzbibliotbet.) 

Nah R. M. Hübbe's Notizen. 


1687. vam Solte over vom Holtze (Johann Jakob). 


Sohn des Folgenden u. Bruder von Georg Günther 
v.9. Geb, zu Hamburg den 13. Aug. 1727, befuchte 
das Johanneum daſelbſt, ftunirte dann die Rechte, ward 
im März 1752 zu Jena Doctor derfelben, nachdem er 
fhon am 20, Febr. 1744 die Würde eines hamb. Dom⸗ 
herrn erhalten hatte, heirathete am 6. Det. 1778 Elifabeth, 
Tochter des Faiferl. Raths Michael Wildens, u. ftarb den 
20. Mai 1782. Er war Erbherr auf den Elbinfeln Peute 
u. Müggenburg, deren Hoheit durch den Gottorper Tractat 
1768 von Holftein auf Hamburg überging. 

$$. Specimen inaug. de statu juribusque episcoporum 
Germaniae aug. confess. a condita transactione passaviensi et 
pace religiosa usque ad westphalicam. Hamb. 1752. 50 ©. 4. 
(Auf der hamb. Staptbiblisthef.) 

Rad Notizen von N. M. Hübbe. Bol, Buek Hamb. Brarmfir. S. 8. 


1688. vam Solte oder vom HSoltze Nikolaus Albert). 


Geb. zu Hamburg den 24. Jun. 1688, Sohn des 
den 25. Febr. 1727 verftorbenen Theodor v. H. u. deſſen 
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2ter Ehefrau Elifabethb Gertrud, geb. von Eitzen Cf. den folgen- 
ben Art.), befuchte das Johanneum u. feit 1707 dag Gymna- 
fium*) dafelbft, fludirte Dann die Rechte, ward den 22. Sept. 
1717 zu Harberwyf Doctor derfelben, 1718 Canonicus am 
hamb. Dom, heirathete am 17. Januar 1721 Anna Elifabeth, 
Tochter des Syndikus Joh. Heinr. Simon, welde am 
16. Dec. 1738 ftarb, worauf er am 17. Januar 1742 fi) 
zum zweiten Male verheiratbete mit Agathe Maria, Tochter 
des Rathsherrn Julius Hinrih Schaffshaufen u. Witwe 
bed Dr. jur. u. Protonstard Joh. Joach. Koh. Am 
25. Mai 1745 ward er zum Dechanten des hamb. Dom⸗ 
capiteld gewählt, deffen Syndikus er bisher geweſen war. 
Bei feinem Tove, am 13. Det. 1767, war er auch Vor⸗ 
fteher ver Bibliothef u. Thefaurarius am Dom, fowie 
Erbherr auf Peute u. Müggenburg. Er wohnte in der 
Papentwiete in feiner Curie. Er hatte vier Töchter u. 
zwei Söhne, Johann Jakob cf. Nr. 1687) u, Georg 
Günther (j. Nr. 1684). 

$$. Theses inaugurales miscellaneae. Harderovici 1717. 
8 S. 4. 
Bol. Moller I. 260; Hamb. litterat. a. 1719 p. 28; a. 1722 p. 15; 


Jetztleb. Hamb. 1722 ©. 155 1723 ©. 18 u. 34; 1725 ©. 19 u. 38; Hamb. 
Gorrefp. 1745 St. 845 Buek Hamb. Brermfr. ©. 8. 


1689. vam Solte (Theodor 1.) 


Geb. zu Hamburg den 10. Januar 1644, Sohn des 
1673 verftorbenen Rathöherrn Georg v. H. u. deſſen 
Ehefrau Anna, einer Tochter des Rathsherrn Jak. Sillem, 
befuchte das Johanneum, ftubirte dann die Rechte, warb 
am 5. Aug. 1665 zu Heidelberg Doctor verfelben, war 
barauf Advocat in der Vaterſtadt, heirathete am 15. April 
1672 Sufanna, geb. under, die ihm am 23. Januar 


*) In der Matrikel deſſelben heißen er u. fein Bruber Theodor „von 
Solten.” 
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1673 einen Sohn gebar u. am 6. Det. 1675 ftarb, worauf 
am 22. Mai 1677 Elifabeth Gertrud, Tochter des Dom- 
herrn Günther Eridy von Eiben, feine zweite Frau wurde. 
Er ftarb als Erbherr auf Dienfen u. Wolſchou u. auf der 
Peute den 25. Febr. 1727, u. feine Witwe folgte ihm am 
9. Zul. 1729. Aug zweiter Ehe hatte er 12 Kinder, von 
denen ihn 8, 4 Töchter u. 4 Söhne, überlebten. 

$$. 1. Disp. de habitu et dispositione, praeside Wagen- 
feldio. Bremae 1661. 4. 


2. Disp. inaug. de rescindendis et non servandis con- 
tractibus, praeside D. Joh. Frid. Boeckelmanno. Heidelbergae 
1665. 127 S. 4. Wieder abgeprudt in Tetrade Disputt. inauguralium 
praeside Boeckelmanno habitarum. Heidelb. s. a. 


Bol. Moller 1. 280; 8. I. Fogel Bibl. trip. p. 605 Buek Hamba 
Brgrinſtr. S. Tu. 8. 


1690. vam Solte oder vom Holtze (Theodor 2.) 


Geb. zu Hamburg den 18. Sept. 1695, Sohn des 
Vorhergehenden u. Bruder von Nikolaus Albert, beſuchte 
das Johanneum u. ſeit 1714 das Gymnaſium daſelbſt, 
ſtudirte dann die Rechte, ward am 21. Jul. 1723 zu 
Harderwyk Doctor derſelben, den 30. Oct. 1738 Domherr 
zu Hamburg u. ſtarb den 21. Mai 1747, ohne verheirathet 
geweſen zu ſein. 

6$. Diss. inaug. de dominio eminenti. Harderovici 1728. 
18 ©. 4. 


Bol. Moller I. 2605 Septleb. Hamb. 1725 ©. 395 Buck Hamb. 
Brgrmſtr. ©. 8. 


1691. Soltermann Griedrich.) 
War 1848 Buchbinvergehülfe in Hamburg u. ift jegt 
Inhaber einer Etuifabrif auf dem Speersort. 


SH. Die Stimme eines Arbeiters. In den Wöchentl. ges 
meinnüß. Nachrichten von u. für Hamburg 1848 Nr. 221, Beilage. 
Nach meinen Notizen. 
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1692. Soltbecher (Chriſtian Meldior.) 

MWahrfcheinlich ein geborner Hamburger u. Sohn des 
hamb. Maler Johann Simon 9., den Moller I. 260 
aufführt, hatte die Rechte fludirt, verftand bie lateinische, 
franzöfifche u. italienifche Sprache gründlich, u. feheint erft 
als Lehrer verfelben in Hamburg gelebt zu haben, ward 
am 5. März 1736 zum Protofolliften bei der Commerz- 
deputation erwählt, fallirte aber 1755, befam am 27. Sept. 
ſelb. J. Gnadengehalt von der Commerzdeputation u, ftarb 
am 12. Zebruar 1763. 

$$. 1. Miracnlofo Florifonti, in denen ganz ungemeinen 
Begebenheiten einer vornehmen Standes: Perfon vorgeftellet,; aus 
bem Sranzöfifchen [des Prevot d'Exiles] überfeget. Hamb., König 
u. Richter 1730. (VII) 262 u. 810 S. Fortfeßung u. Befchluß. 
Rebft einer Borrede von Memoiren überhaupt u. den wahrhaften 
Lebensumſtänden des Verfaflers der gegenwärtigen. Hamb., König 
u. Richter 1732. (XII) u. 658 ©. 

2. Übernahm im März 1734 die Redaction ber: 
Niederſächſiſchen Nachrichten von neuen gelehrten Sachen 
(vgl. die Vorrede zum Jahrg. 1783 am Schluffe), u. führte diefelbe 
bis 1736 fort, obgleich ihm (vgl. die Vorrede zu 1785) damals das 

erhaltene Amt viele Arbeit gab. 
Nach Notizen von N. M. Hübbe u. mir. 


1693. Holtzhauſen (Iohann Chriftoph). 

Geb. zu Herford den 19. April (nach Jöcher December) 
1640, Sohn eines Chirurgs, befuchte feit 1647 die dortige 
Schule, feit 1657 das Gymnafium zu Osnabrüd, ſtudirte 
Theologie zu Jena feit 1659, ging nad 14 Jahren nad 
Hamburg, um die Stadtbibliothef zu benugen, ward dort 
auch unter die Sandidaten des Minifteriums aufgenommen, 
u. erfparte fih durch Anformiren fo viel, daß er 1664 
feine Studien in Noftod fortfegen Tonnte, war dann einige 
Zeit in Güftrow, hörte darauf noch einige theol. Collegia 
bei dem Oberhofprediger Dr. Herm. Schudmann, u. unter⸗ 
richtete einige junge Leute, Fam 1667 wieder nad) Herford, 
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ward 1670 Prediger zu Schildeſche u. zugleich Heb⸗ 
domatarius des adlichen Stifts, 1673 Paſtor an der 
Hauptkirche zu Herford, Michaelis 1674 zu Cöln an der 
Spree, aber, weil er das Religionsedict nicht unterſchreiben 
wollte, am 29. Aug. 1675 ſuspendirt, mit dem Befehl, 
in 3 Tagen Stadt u. Land zu verlaſſen. Er zog mit 
ſeiner Familie nach Wittenberg, ward den 17. April 1676 
Prediger an der Nikolaikirche in Lemgow u. noch in demſ. 
Jahre an St. Georg in Hildesheim. Im J. 1678 bekam 
er über fein Buch Praejudicium biblicum universale, fo 
wie über eine Leichenpredigt Streit mit mehren Predigern. 
Die Univerfitäten Leipzig, Wittenberg, Helmftedt, Rinteln 
u. Jena fanden feine Behauptungen unrichtig u. da er 
nicht widerrufen wollte, warb ihm die Canzel verboten, 
auf Fürbitte vieler Gemeinvemitglieder aber wieder zu be= 
treten erlaubt. Da er jeboch fortfuhr, gegen Magiftrat 
u. Minifterium zu prebigen, ward er am 29. Jan. 1680 
abgejegt, worauf er mit feiner Familie nad) Hamburg 
reifte, u. fpäter Haus Prediger zu Ippendorf im Stifte 
Osnabrück wurde. Im 5. 1682 erhielt er eine Prediger- 
ftelle an ver Barfüßer= Kirche zu Frankfurt a. M. u. bier 
ftarb er zu Anf. Auguſt 1695. 

$$. 1. Abgenöthigte Erzehlung des ganzen Verlaufs, was in 
ber längſt flabtfundigen Sache zwifchen E. E. Minifterio der Stadt 
Hamburg u. 3 SS. Theol. Studios. M. Theodoro Valsibio, Hamb., 
Stephano Döhren, Magdeb., w. Joh. Christ. Holtzhausen, Westph., 
ſowohl insgemein, als mit einem jeden infonderheit, auch nad: 
gehende zwiſchen den Herren Deputirten des Raths u. ihnen, vor: 
gelaufen. Auf vieler Begehren, bloß der lieben Wahrheit zur Steuer, 
fo viel möglich allen Lügen zu wehren, in der Furcht Gottes, ohn 
alle Bitterfeit, in der Gelindigkeit u. Sanftmüthigkeit Jeſu Chriftt 
aufgefeßet won den beiden SS. Theol. Studios. Stephano Döhren, 
w. Johann Christ. Holizhausen. Hamb. 1663 im Dec. Abgedr. in 
Sfr. Arnolds Kirchen: u. Keger-Hiftorie Th. 4, S. 989 ff. u. in E. 
Ziegra’d Hamb. Kirchenhiftorie Th. 2, S. 508 big 5652. 

2. Dulces primitiae contra amaram mortem, aus 1. Kor. 15, 
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2 bis 22, bei der Beerdigung Chriſtoph Henning von Hagen. 
Hildesh. 1677. 

3. Cygneum Pauli epinicium, aus 2. Tim. 4, 7. 8, bei dem 
Grabe der Witwe Reichen. Hildesh. 1678. 

4. Praejudicum biblicum universale, d. i. Schriftmäßige 
Lehre u. Zeugniß Lutheri, darin ein Chriſt u. chrifllicher Prediger 
in allen Glaubens, Gewiſſens- und Amtefachen fih einzig auf 
Gottes Wort gründen u. fi) danach richten folle. Hamb. 1678. 4. 

5. Inseparabilis amicitia, aus Ruth 1, 16. 17, auf den Tod 
Dr. Johann Wulbrand Reiche un. deſſen Frau. Hifdesh. 1679. 

6. Supremum pastoris ad remanentem gregem memoriale, 
aus Phil. 1, 7 bis 11, bei der Beerdigung M. Joh. Hofmeifters, 
Hildesh. 1679. 

7. Valde tristis et pie fortis viduus, aus Ezech. 24, 15 bis 
17, am Grabe der Frau Dr. Spörer. Hildesh. 1679. 

8. Divinum salvificae stultitiae beneplacitum, das göttliche 
Bohlgefallen, durch eine folhe Predigt felig zu machen, welche für 
aller menfchlichen natürlichen Vernunft u. Weltweispeit Tporpeit ifl. 
Samb. 16W. A. 

9. Capistratus Pseudo Theophilus, d. i. nöthig erachtete Ber: 
aniwortung gegen das zu Hildesheim verkaufte ehrenrührige Geſpräch 
eines falfehbenannten Theophili. 1681. A. 

10. Die nöthige u. nüßliche Lehre von Gottes Wefen u. 
Eigenſchaften. Frankf, Zunner 1685. 28 Bg. 

11. Steben Gefpräche über das Praedicanten-Geſchwätz P. 
Dionysii von Lüßenburg. Mainz 1685. 23 Bo. 

12. Theophania Jordanica. Francof. 1686. 

13. Anti Barclajus, d. i. Unterſuchung ber Quäderei u. 
Apologie Barclaji, nebft Anmerkungen über Jakob Böhmens Schriften. 
Frkf, Zunner 1691. 79 Ba. Der Prediger M. Joh. Mattpät 
fihrieb dagegen. Darauf folgte: 

14. Capistratus Boehmicularum Rabula contra Matihaeum 
in deutfcher Sprache. Frkf. 1691. 27 Bg. 

15. Evangeliſche Lehre der Tutherifchen Kirche von der Prä⸗ 
befiination oder Gnadenwahl, nebft einigen Erinnerungen von Ver⸗ 
einigung beider Religionen. Frankf, Zunner 1691. 8 Bg. 12. 

16. Ablehnung eines Offenfiv-Cartells wegen des Büchlein 
von der Gnadenwahl, gegen einen reformirten Prediger in Lippſtadt. 
1695. 12. 
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17. Öffentliche Anrede an den Autorem ober Berfaffer eines 
berausgefommenen Discurfus. 1691. 

10. Predigt über Matthaeus X. 27... .. 

19. Öffentliche Anrede über die Frage, ob die Auserwählten 
verpflichtet find, fich nothwendig zu einer großen Gemeinde zu be: 
tennen? .... 


Bol. Jöcher II. 1681 u. 1682; Rotermund Gel. Hannover II. 401 bie 
403; Janſſen 293. 


1694. Holtzkamp (Johann). 

Geb. zu Hamburg 16.., beſuchte das Johanneum 
u. ſeit 1644 das Gymnaſium daſelbſt, ſtudirte dann Theo⸗ 
logie zu Leipzig u. Würzburg, warb um 1653 Hofprediger 
bei dem Grafen u. General Karl Aug. Wrangel in 
Schweden u. Pommern, u. ſcheint bald nad) 1656 geftorben 
zu fein, da er feitvem nicht mehr genannt wird, 

6$. 1. Disp. de comitate. Lips. 1649. 4. 

2. Disp. de artic. fundament. religionem christianam cer- 
nentibus. Herbipoli 1652. 4. 

3. ’Enivouis, oder Neujahrsverehrung, aus Matth. XXIII. 37. 
Gothenburg 1654. A. 

4. Raguelis Reifewunfch, oder chriſtliche Predigt, darin den 
Neifenden zu Wafler u. zu Lande die Beimohnung der h. Engel 
gewünfcet, u. wie biefelbe erlanget werde angezeiget wird, aus 
Tob. X. 13, in der deutfchen Kirche zu Gothenburg gehalten. 
Gothenb. 1654. 4. 

5. Geiſtliches Weihnachtsbild, in dem Gleichniſſe der lud: 
benne u. ihrer Küchlein, von Chriſto felbfien vorgeftellet, oder Predigt 
über Matth. XXIII. 37. 38. 39. Greifswald 1666. 


Dal. Moller I. 260; Jöcher II. 16835 K. J. Fogel Bibl. trip. p. 8; 
deffen Bibl. Hamb. script. clar. p. 12. 


1695. Holtzmann (Peter). 

Geb. zu Hamburg den 3. Aug. 1721, Sohn des 
außergerichtl. Procurators u, kaiſerl. Notare Hartwig 9. 
u. deſſen Ehefrau Katharina Elifabeth, Tochter des Kauf⸗ 
manns Juſtus Jakob Holgmann, erhielt erft Privatunterricht, 
befuchte tan dag Sohanneum, wo J. ©. Müller, Neudorf, 
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Künde u. Werner feine Lehrer waren, u. darauf feit 1740 
bag Gymnafium, wo er Rihey, Wolf, Dornemann, 
Reimarus, Evers u. Windler hörte. Im J. 1741 ging 
er nach Jena, um die Rechte zu ftubiren, wo er beſonders 
ven Borlefungen von Reuſch u. Schubart beimohnte, 1742 
nach Leipzig, wo er 3 Jahre blieb u. Mende, Hommel, 
Müller, Siegel, Zoller, Joachim, Beuftel u. Wernsdorf 
zu Lehrern hatte. Im 9. 1745 nad Hamburg zurüd- 
gefehrt, war er dort ald Advocat thätig u. erwarb fich 
am 31. März 1748 zu Kiel den Grad eines Licentiaten 
ber Rechte. Die Zeit feines Todes ift unbefannt. 

6$. Diss. inaug., praeside A. C. Dornio, de pactis dotalibus 
super bonis acquisitis tantum confeclis absque proximorum cogna- 
torum consensu jure hamburgensi validis. Kiliae 1748, 40 ©. 4. 
(9. 8. 1748 Nr. 37, ©. 293 bis 296.) 


Bol. die Vita in feiner Inauguraldiffertation; I. M. Müllers Hiſtor. 
Beweid ©. 14. Ar. 77. 


1696. Homann (Ernft Friedrich). 


Geb. zu Hamburg den 24. Jul. 1798, befuchte das 
Johanneum daſelbſt, erlernte nach vollendeten Schuljahren vie 
Apotheferfunft in Stralfund, fludirte dann Medicin u. 
Chirurgie, ward am 6. Jul. 1822 zu Halle Doctor verfelben, 
praftifirte darauf in Hamburg u. feit 1844 in Billwärber, 
u. farb den 30. Aug. 1849. Am 4. Der. 1824 heirathete 
er Henriette Heyfen, die ihm zwei Töchter gebar, welche ven 
Bater überlebten, 

$$. 1. Diss. inaug. de glossitide. Halae 1822. 57 ©. 

2. Mit Dr. Ph. Schmidt: Rectfertigung der Zurüdweifung 
einer durch Concluſum E. Hochedlen u. Horhweifen Senates vom 
2ten Auguft beliebten u. vom biefigen Geſundheitsrathe zu leitenden 
Phpficatsprüfung. Altona 1833. 

3. Mit Demfelden: Medicinifhe Wochenſchrift für Hamburg. 
Hamb. 1834. 

4. Zu den „Mittheilungen aus dem Gebiete der gefammten 


Heilkunde. Herausgegeben von einer mediciniſch-chirurgiſchen Ge: 
UI. 23 


354 Homann — Hommer. 


fellfehaft in Hamburg“ Tieferte er folgende Aufläbe: Die Entbin- 
dungsanftalt zu Hamburg. Bd. 1 (1830), ©. 177 bis 202. — 
Überficht der Ereigniffe in der hamb. Entbindungsanftalt in den 
Jahren 1829 bis 1832. Bd. 2 (1833), ©. 307 bie 353. — Über 
die Behandlung des Mittelfleifches während ver Geburt. Daf. 
p. 340 bie 358. — Beiträge zu der Kehre von der Wendung auf 
den Kopf durch innere Handgriffe. Daf. ©. 354 bis 414. 

Rah Notizen von Dr. F. L. Hoffmann u. N. M. Hübbe. 


1697. Homann (ludwig Friedrich Chriftian). 


Geb. zu Braunfchweig den 12. Mai 1781, ftudirte 
Medicin, ward den 23. Febr. 1806 zu Helmſtedt Doctor 
derſelben, ließ fi) dann als ausübender Arzt zu Hamburg 
nteder u. ftarb dafelbft ven 237. Febr. 1848. Sein 1815 
geborener Sohn Friedrich Wilhelm H. ift Dr. med. & 
chir. u. Arzt, u. der am 10. April 1820 geborne Sohn 
Auguft Emil 9. Dr. jur, Advocat u. interimiftiicher 
Actuarius in der Vaterſtadt Hamburg. 

6$. Biss. inaug. de docimasia pulmonum. Helmstadiae 


1806. 4. 
Vgl. Dr. F. N. Schraders Colleg. med. S. 127. 


1698. Sommer (Sophie Charlotte, geb. Fabian). 


Geb. zu Oldenſtadt in dem hannöv. Amte dieſes 
Namens den 12. März 1788, Tochter von Friedrich Wilhelm 
Fabian u. Anna Engel, geb. Meyer, war vom 14. 
Jahre an fieben Jahre auf dem Landgut des Oberamtmanne 
Griesbach in Oldenſtadt u. während biefer Zeit, nach einer 
zweijährigen gründlichen Lehrzeit, in allen Fächern ver 
Küche, des Land⸗, Garten⸗ u. Haushaltungsweſens, fünf Jahre 
dafelbft Haushälterinn, fam 1809 als Oberföcinn nad) 
dem Klofter Lüne, 1810 ald Haushälterinn auf das Amt: 
haus zu Schnafenburg, 1812 nach Dannenbüttel, Landgut 
des Majord v. Schunfjer, 1813 auf das Landgut von 
Friedrich Ludwig Schröder, bet Rellingen, 1815 nad) dem 
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Gute des Grafen v. Rantau Cauf Breitenburg?), heirathete 
1819 Peter Peterfen Hommer aus Ringftent auf Seeland, 
führte fieben Jahre eine Reftauration im ehemaligen Rathe- 
weinfeller bei Hrn. SHeerlein in Hamburg, begründete darauf 
das bekannte hamburger Privat = Rod) » Haushaltungs- u. 
Lehr⸗Inſtitut, in welchem 18 Jahre lang jährlich 20 bis 
25 Schülerinnen Unterricht erbielten, u. welches Geſchäft 
dann von ihr wegen einer hartnädigen Augenfranfheit 
einftweilen aufgegeben werben mußte, war außerdem Be⸗ 
fiterinn des befannten Hotels „zum ruſſiſchen Kaiſer“ 
in der Dammthorftraße zu Hamburg. 

55. 1. Neues hamburger Kochbuch für alle Stände, oder die 
faßlichſte Anweifung ver feineren u. bürgerliden Küche. Bamb. 
In Commiſſ. d. W. Jowien. 1850 (eig. Weihnacht 1849). 850 ©. 
ge. 8. (58, in Leinen geb. 5% 12 B.) 2te Aufl. 1852. 900 ©. 
Vgl. H. Ar. 1849 Nr. 148 u. Nr. 161 Beilage. 

2. Was korhen wir heute? Eine reiche Auswahl der neueften 
Küchenzettel für bürgerliche Haushaltungen, Gefellfaften, Bälle, 
Hochzeiten u. feine Eirkel. Zum Gebrauch für Frühſtück-⸗, Mittag⸗ 
u. Abendeffen bearbeitet. Hamb. B. S. Berendſohn. 1851 (eig. 
1850). (Efeg. brod. 1%.) Vgl. Freiſchütz 1851 Nr. 2, ©. 6 u. 7. 

3. Praktiſches Haushaltungsbuch für Stadt u. Land, oder 
Kohbu zweiter Theil. Hamb. W. Jowien. 1851. ca. 20 Be. 
GBroch. 3 H, geb. 3 8 ß)) 

4. Die Heine hommerſche Köchinn (ein Buch zur GSelbfibe 
lehrung für Anfänger in der Kochkunſt, nebft einer Abhandlung der 
ifraelitifchen Küche). Hamb. 18.. 


5. Küchenalbum. Ein Kochbuch für Heine u. bürgerliche 
Hausflände, mit befonderer Berüdfichtigung ökonomiſcher Einrich- 
tungen im Kochwefen, nebft einer Überficht ver ifraelitifchen Küche. 
Hamb. ®. Jowien. 1853. 


Nah dem Selbftbericht u. meinen Notizen. 


1699. Hoppe (Franz). 


Geb. zu Hamburg 16.., war Doctor der Philofophie 


u. der Mediein, als welcher er am 10. Nov. 1663 zu 
23% 
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Padua promovirt wurde, erhielt 1672 eine Anftellung als 
Bibliothefar bei der hamb. Staptbibliothef u. ftarb ven 
19. (nach Peterfen den 18.) Auguft 1679, wahrfcheinlich 
noch jung. Er war aud Mitglied der medicinifchen Ge⸗ 
jelfchaft in Hamburg, deren Geſetze er unterfchrieben hat. 
Bine. Placcius fagte 1689 in einem Privatbriefe von ihm, 
er fei ungebildet u, ungefchidt zu einem öffentlihen Amte 
geweſen. 


6$. 1. Schrifſteller iſt H. eigentlich wol nicht geweſen, 
wenigſtens kennt man nicht die Titel ſeiner etwa herausgegebenen 
Inauguraldiſſertationen. 


2. Moller führt ihn indeſſen mit auf, weil er einen Katalog 
hamburgiſcher Schriften verfertigt habe, der zwar nicht gedruckt, 
aber von dem Dr. jur. Dav. v. d. Fechte in feiner Bibliothek aufbewahrt 
u. mit derſelben 1686 verkauft worden ſei. Ein Fragment davon, 
den einzigen Buchſtaben Weenthaltend, habe er, Moller, auf der 
hamb. Stadtbibliothef gefunden, u. daraus erfehen, daß der Katalog 
fehr unvolltommen u. fehlerhaft gewefen. Peterfen aber fagt, Hoppe 
habe den erften allgemeinen Nominallatalog der hamb. Stadt: 
bibliothet angefertigt u. derfelbe fei ganz gut u. zum Theil beffer, 
als die fpäteren, denen er zum Grunde Tiege. 


Bol. 3. A, Fabricius Mem. hamb. II. 1119; Vince. Placcius Car- 
minum 1. Il. p. 3654; Moller I. 261; ©. Peterfen Geſch. der hamb. Stadt- 
bibliothet S. 49; Dr. F. N. Schrader Coll. med. p. 61; Sanffen 517; 
Beuthner 164. 


1700. SHorbius CChriftian Johann). 


Sohn von Johann Heinrih H. Geb. zu Trarbad) 
an der Mofel den 18. Zul. 1672, fam 1685 mit dem 
Vater nad Hamburg, befudhte hier das Johanneum u. 
feit 1688 das Gymnafium, fludirte dann Mediein, ward 
am 29.*) Jun. 1693 zu Altorf Doctor derfelben, hatte 
aber fchon als praftifirenvder Arzt früher in Hamburg ge— 


*) Nach dem Hamb. litter. ben 23. Sun. 
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wirft. Am 20. Det. 1713 ftarb feine Frau Anna, geb. 
Wilde, u. er folgte ven 28. Nov. 1718. 

6$. Diss. inaug. de febrifuga Chinae-Chinae virtute. Altorfli 
1693. 4. 


Bol. Moller IT. 355; Hamb. litter. a. 1688 p. 8; a. 1701 p. 13; 
a. 1704 p. 13; a. 1716 p. 26 u. a. MIO p. 47; Dr. F. NR. Schrader Coll. 
med. ©. 66 u. 92, 


1701. Horbius CIafob Daniel). 


Bruder ded Vorhergehenden u. Sohn des Folgenven. 
Geb. zu Trarbach an der Mofel um 1674, fam 1685 mit 
dem Bater nach Hamburg, befuchte das Johanneum da⸗ 
felbft, ftudirte dann die Rechte, warb den 26. Jun. 1699 
zu Franecker Licentiat berfelben, u. wirkte darauf als 
Advocat in Hamburg, wo er bald nach 1704 geftorben zu 
fein Scheint. 

6$. Diss. inaug. de jure viarum circa clamorem violentiae, 


vulgo Straßen » Recht, das Rordgeſcrei betreffend. Franeckerae 
1699. 26 S. 4. 


Vgl. Moller II. 355; Hamb. litter. a. 1701 p. 13; a. 1704 p. 13. 


1702. Sorbius (Johann Heinrich). 


Geb. zu Colmar im Elſas den 11. Jun. 1645, Sohn 
des Dr. med. u. Arzted Johann H. u. deſſen Ehefrau 
Maria Sufanna, geb. Renger, befuchte die Schule ber 
Baterftadt u. das Gymnaſium zu Straßburg, wo er aud 
im 16. Jahre die Univerfität bezog u. Joh. Danhaner, 
Balth. Bebel, 3. H. Böller, Ph. IE. Spener n. 3. ©. 
Grävius zu Lehrern hatte, 1664 den Magiftertitel erhielt 
u. dann nad Jena u. Leipzig ging, wo er 1669 Afjeffor 
ver philofophifchen Facultät wurde. Er befuchte nun nod) 
die Univerfitäten Wittenberg, Helmftedt u. Kiel, und bereifte 
darauf Holland, England u. Frankreich als Begleiter einiger 
reichen Sünglinge. Zu Paris war er Aufſeher des 
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Padua promovirt wurde, erhielt 1672 eine Anftellung als 
Bibliothefar bei der hamb. Stadtbibliothek u. flarb ven 
19. Cnach Peterfen ven 18.) Auguft 1679, wahrfcheinlich 
noch jung. Er war aud Mitglied der medicinifchen Ge⸗ 
jellfchaft in Hamburg, deren Gefege er unterfchrieben hat. 
Bine, Placcius fagte 1689 in einem Privatbriefe von ihm, 
er fei ungebilvet u. ungefchidt zu einem Öffentlichen Amte 
geweſen. 


658. 1. Schrifſteller iſt H. eigentlich wol nicht geweſen, 
wenigſtens kennt man nicht die Titel ſeiner etwa herausgegebenen 
Inauguraldiſſertationen. 


2. Moller führt ihn indeſſen mit auf, weil er einen Katalog 
hamburgiſcher Schriften verfertigt habe, der zwar nicht gedrnuckt, 
aber von dem Dr. jur. Dav. v. d. Fechte in feiner Bibliothef aufbewahrt 
u. mit derfelben 1686 verkauft worden fei. Ein Fragment davon, 
den einzigen Buchſtaben W enthaltend, habe er, Moller, auf der 
hamb. Stadtbibliothef gefunden, u. daraus erfehen, daß der Katalog 
fehr unvolltommen u. fehlerhaft gewefen. Peterfen aber fagt, Hoppe 
habe den erften allgemeinen Nominaltatalog der hamb. Stabt: 
Hibliothet angefertigt u. derfelbe fei ganz gut u. zum Theil beffer, 
als die fpäteren, denen er zum Grunde liege. 


Bol. J. U, Yabriciud Mem. hamb. II. 1119; Vince. Placcius Car- 
minum 1. Il. p. 264; Moller I. 261; ©. Peterfen Geſch. der hamb. Stabt- 
bibliothef S. 49; Dr. 5. N. Schrader Coll. med. p. 61; Sanffen 517; 
Beuthner 164, 


1700. Sorbius (Chriſtian Johann). 


Sohn von Johann Heinrich H. Geb. zu Trarbad) 
an der Mofel den 18. Zul, 1672, fam 1685 mit dem 
Vater nad) Hamburg, befuchte hier das Johanneum u. 
feit 1688 das Gymnafium, fludirte dann Mediein, ward 
am 29.°) Sun. 1693 zu Altorf Doctor verfelben, hatte 
aber fchon als praftifirender Arzt früher in Hamburg ge⸗— 


*) Nach dem Hamb. litter. den 23. Sun. 
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wirt. Am 20. Det. 1713 ftarb feine Frau Anna, geb. 
Wilde, u. er folgte den 28. Nov. 1718. 

6$. Diss. inaug. de febrifuga Chinae-Chinae virtute. Altorfi 
1698. 4. 0 


Bol. Moller IT. 355; Hamb. litter. a. 16988 p. 8; a. 1701 p. 13; 
a. 1704 p. 13; a. 1716 p. 26 u. a. 19 p. 47; Dr. F. NR. Schrader Coll. 
med. ©. 66 u. 92. 


1701. Sorbins (Jakob Daniel. 


Bruder des Vorhergehenden u. Sohn des Folgenven. 
Geb. zu Trarbad an der Mofel um 1674, fam 1685 mit 
dem Bater nady Hamburg, befuchte das Johanneum da⸗ 
ſelbſt, fiudirte dann die Rechte, ward den 26. Sun. 1699 
zu Braneder Licentiat verfelben, u. wirfte darauf ale 
Advocat in Hamburg, wo er bald nach 1704 geftorben zu 
fein fcheint. 

6$. Diss. inaug. de jure viarum circa clamorem violentiae, 


vulgo Straßen » Recht, das Morpgefchrei betreffend. Franeckerae 
169. 26 ©. 4. 


Dal. Moller II. 355; Hamb. litter. a. 1701 p. 13; a. 1704 p. 13. 


1702. Sorbius (Johann Heinrid). 


Geb. zu Colmar im Elſas den 11. Jun. 1645, Sohn 
de8 Dr. med. u, Arzted Johann H. u. deſſen Ehefrau 
Maria Sufanna, geb. Nenger, befuchte die Schule der 
Baterftadt u. das Gymnaſium zu Straßburg, wo er aud) 
im 16. Jahre die Univerfität bezog u. Joh. Danhauer, 
Balth. Bebel, 3. H. Böfler, Ph. Ik. Spener n. 3. ©. 
Gräyius zu Lehrern hatte, 1664 den Magiftertitel erhielt 
u. dann nad Jena u. Leipzig ging, mo er 1669 Aſſeſſor 
ver philofophifchen Facultät wurde. Er befuchte nun noch 
bie Univerfitäten Wittenberg, Helmftedt u. Kiel, und bereifte 
darauf Holland, England u. Franfreich als Begleiter einiger 
reichen Jünglinge. Zu Paris war er Auffeher des 
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Hamburgers Juſtus Theodor v. Münchhaufen, den er jedoch, 
da er deſſen wüſten Lebenswandel nicht beſſern konnte, 
verließ, allein ohne über die ihm anvertrauten Gelder 
Rechnung abzulegen, weßhalb v. M. ihn bei dem kön. 
Gerichtshof in Paris verflagte u. eine gegen 9. lautende 
Sentenz erlangte. Durch Pb. Ik. Speners Bermittelung 
wurde diefer Streit am 22. März 1681 zu Franff. a. M. 
beigelegt. Doch trat v. M. fpäter, 1693, noch ein Mal, 
al8 verfelbe fchon in Hamburg war, gegen Horbius auf, 
doch ohne Etwas auszurichten. Im J. 1670 kehrte 9. von 
Paris nach Straßburg zurüd u. gab Privatunterricht; aber 
fchon 1671 ward er von ben Gebrübern, Pfalzgrafen Ehriftian 
u. Johann Karl von Velden u. Sponbeim, nach Bifchweiler 
als Kirchenrath u. Hofprediger berufen, u. bald darauf als 
Superintendent der Graffchaft Sponheim, u. Pfarrer zu 
Trarbah an der Mofel beftelt. AS Solcher wirkte er 
fieben Jahre mit Eifer u. reinem Lebenswandel zum Heil 
feiner Gemeinde, das er auch durch häusliche Andachts⸗ 
übungen zu fördern fuchte, indem er ganz den Beifptele 
Speners folgte. Er bewirkte aber dadurch den Neid anderer 
Geiftlichen, befondergs des Diafonug zu Trarbach J. Juſtus 
Arnoldi, ver ihn der Heterodorie anflagte u. bewirkte daß 
er zu Ende 1678 entlaffen wurde. Nun erhielt er 1679 
yon dem Wagiftrat zu Winsheim einen Ruf ald Super 
intendent u. Hauptpaftor der Stadt u. trat am 30. Sun. 
jelb. 3. an. Bier war er Anfangs fehr beliebt, bekam aber 
auch bald Anfechtungen wegen feiner Rechtgläubigkeit, indem 
fein Gegner Arnolvi auch bier feinen. Colfegen, Diafenus 
Groß, gegen ihn aufzubesen wußte, Doc fiegte er bier 
bald über feine Feinde u. lebte 4 Jahre in Ruhe Da 
wurde er am 28. Dec. 1684 zum Hauptprediger an St. 
Nikolai in Hamburg erwählt u. folgte dieſem Rufe. Am 
45. Gebr. 1685 hielt er zu Winsheim feine Abichievsprebigt 
u. trat am 4. April fein hamburger Amt an. Hier ward 
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er bald bei feiner Gemeinde fehr beliebt u. fuhr auch fort, 
mit der Jugend häusliche Katechismusprüfungen u. mit 
ven Erwachfenen häusliche Erbauungsftunden zu halten; 
erregte aber auch hier den Neid der andern Prebiger u. 
jwar in noch höherem Grade, als in feinen früheren 
Pfarren. Nur die Pafloren an St. Midarlis u. St. 
Ratharinen, 3. Windler u. Abr. Hindelmann, ftimmten 
ihm bei. Der Streit brach befonvers los, als er fi) 1690 
weigerte, eine neue geiftliche Cidesformel, die der Senior 
D. Sam. Schulge mit dem Hauptp. an St. Safobi, 
% Fr. Mayer, ohne Willen des MagiftratS aufgefebt 
hatte, zu unterfchreiben. Als der Senat den Revers 
verbot, ward die Ruhe äußerlich wieder hergeftellt. Zu 
Anfang d. J. 1693 erfihien anonym eine Schrift von 
M. 5. Sigism. Stard, 3. F. Mayerd Haudgenoffen, 
gegen Horbius u. d. T.: „Augführlicher Bericht von denen 
fih anjeto ereignenden verbammlichen u. unrechtmäßigen 
Duäcer-Zufammenfünften, fo zu Hamburg in der Neuftabt 
öbserviret werben, in einer frei gethanen Geftänpniß u. 
Auffage entvedet.” Die hier erzählten Thatfachen gründeten 
fi) angeblich auf Ausfagen einer Mag, die bei angeftellter 
Unterfuhung Horbius gar nicht kannte, u. welde am 
15. Sehr. vor dem Senate Alles Teugnete, was ihr in den 
Mund gelegt war. Gefährlicher aber wurde unferm 9. 
ber Umftand, daß er zu Anfang 1693 die vom Rechts⸗ 
lieentiaten Badhof zu Stade verfaßte deutſche Überfeßung 
bes Buchs des Jeſuiten Pt. Poiret von der Erziehung, 
welche zu Hamburg Ende 1692 unter dem Titel; „Die 
Klugheit der Gerechten“ erſchien, herausgab u. an Bürgers 
finder, Diener u. Mägde, welche ihm Neujahrögefchenfe 
brachten, vertheilte. Nun trat 9. F. Mayer auf das 
Heftigfte gegen ihn auf, nicht nur auf der Canzel, fondern 
auch in einer geprudten „Warnung an die Stadt Hamburg.” 
Dadurch aufgereizt, ſchickten die übrigen hamb. Prediger 
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am 29. Sjan. 1693 an Horbius, der damals am Steine 
u. Podagra krank lag, den Dr. Abr. Hindelmann, Paftor 
an St. Katharinen, u. ven M. Hier. Müller, Archidiakonus 
an St. Nikolai, um von ihm die Gründe zur Herausgabe 
des Buchs u. fein Urtheil über die verbächtigen Stellen 
darin zu erfahren, Er ermwiberte, er habe das Buch für 
nüglicy gehalten, wenn man ihm aber Stellen darin nach— 
weife, welche gegen bie Orthodoxie u. die fymbolifchen 
Bücher feien, fo wolle er die verabfcheuen und verbammen. 
Den Predigern gefiel dieſe Antwort nidht u. am 6. Febr. 
ichloffen fie ihn abwejend u. ungehört von ihrer Verſamm⸗ 
lung aus u. erflärten ihn bes Titeld „Bruder“ für un 
würdig. Am 10. Febr. befahl der Senat, diefes Streites 
bis zur Entſcheidung auf der Canzel nicht zu erwähnen. 
Doch vergebens, In Predigten wie in Schriften wurde 
H. verfegert. Mayer u. bie ihm gleichgefinnten Prebiger 
wandten fid) an das Bolf, das früher oft wider den Rath 
aufgeftanden war, u. entflammten es fo, daß 3. B. ein 
Schneider, ald Horbius auf die Canzel trat, laut ausrief: 
„Herunter, du falfcher Lehrer! Das Miniftertum hat be⸗ 
Ihloffen, daß du mit deinem Anhange zur Stadt hinaus 
mußt!” Als e8 am 23. Nov. im Bürgerceonvent zu flür- 
mifchen Auftritten kam, ließ H. erflären, er wolle frei= 
willig refigniren. Aber auch das war feinen Feinden nicht 
genug. Die Jafobiten verlangten feine Abfegung u. ſetzten 
jelbige am 27. Nov. durch, obgleich dag Nikolai⸗, Michaelig- 
u. Katharinen-Kirchſpiel proteftirte. Vergebens fuchte ihn 
der Senat zu fhügen, u. erfuchte ihn nun, die Stadt zu. 
verlaffen. Er ging nad einem Garten in Schleemg, 
Kirchſpiels Steinbef, bei Hamburg. Am 16. Dec. wurde 
der Rath gendthigt, feine förmliche Abfegung anzuerfennen 
u. eine andere Wahl zu veranlaffen. Obgleih nun am 
18. u. 19. Januar 4694 Horbius Frau gezwungen wurde, 
das Pfarrhaus zu verlaffen, erfannte das Kirchencollegium 
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doch noch H. als Paftoren an u. fandte ihm fein Gehalt 
nah Schleemd. Hier erhielt 9. von allen Seiten Beweife 
der innigften Theilnahme, eine Menge Bürger fam zu ihm 
hinaus; aus der Fremde fchrieben Theologen u. Suriften 
an ihn; Fürften boten ihm Hülfe, Protection u. VBorationen 
an. Der hamb. Senat jelbft Tieß ihm heimlich durch 
6 Deputirte fein Mipfallen über das Benehmen ver Gegner 
bezeugen, bat aber zugleid) um feine Refignation, wozu 
H. fi) indeffen nicht verftehen wollte. Cr prebigte jeden 
Sonntag in der Capelle zu Steinbek, u. hatte viele Zus 
hörer. Er ftarb aber fhon am 26. Januar 1695 u. ward 
am 13. Febr. begraben. Seine Freunde feßten ihm in 
der Kirche zu Steinbef ein ehrendes Denkmal. Seine 
Witwe Sophia Cäcilia, Spenerd Schwefter, die er 1671 
geheirathet hatte, durfte nach Hamburg zurüdfehren u. 
erhielt das Witwenhaus bei der Stavenpforte, wo fie erft 
am 13. Nov. 1727, 86 J. alt, ftarb, nachdem fie ihren 
Mann 32 %. überlebt hatte. Sie hinterließ A Söhne. 
Auf Horbius erſchienen Medaillen u. fein Bildniß in 
Kupferftih von Hedenauer (Folio), P. v. d. Berge Cin 
ſchwarzer Kunft, in gr. 4.) u. einem Ungenannten Cin 8. 
u. 1693 in MM. 4.), u. in Gteinprud von Charles 
Fuchs. — Die große Menge Schriften, welche in feinem 
Streite mit J. F. Mayer & Conforten für u. gegen 
ihn erfchienen, findet man angegeben bei Moller II. 366 
bis 368. 


$$. 1. Disp. in Canonem: Propter quod unumquodque tale 
est, id magis tale est, praeside D. Joh. Faustio, ad titulum Magistri 
obtinendum proposita. Argentinae 1664. A. 


2. Disp. theol. de haeresi in genere, praes. D. Balth. Bebelio 
proposita. Argentinae 1667. 4. 

3. Disp. de originibus americanis. Lipsiae 1669. 4, 

4. Disp. de oraculis sibyllinis. Lips. 1669. 4. 

5. Disquisitio de ultima origine haereseos Simonis Magi, e 
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philosophia veterum barbarica et graeca sciagraphice instituta 
et pro loco in Facult. philos. lips. proposita. Lipsiae 1669. 4. 
(Vgl. W. E. Tenzeld Monatl. Unterredungen 1697 Oct. ©. 848.) 

6. Historia origeniana, sive de ultima origine et progressu 
haereseos Origenis Adamantii tractatus, e philosophia barbarica 
ac graeca et vetustissimis Patrum operibus erutus; ad reip. 
argentinensis Proceres. Francof. 1670. 4. (Acta Erudit. 1700 
p. 471; Zenzel l. c. ©. 848.) 


7. Historia Manichaeorum. Argentinae et Francof. 1670. 4. 


8. Historia haereseos Unilariorum. Francofurti 1671. 4. 
(Moller bezweifelt, daß diefe u. die vorhergehende Schrift wirklich 
erfehtenen find.) 


9 Epistola ad Marqu. Gudium, Parisiis Id. Jun. a. 1670 
scripta. Befindet fih im Appendix epistolarum gudianarum. 
Trajecti 1697. Nr. 20, ©. 57 u. 58. 


10. * Erforbertes Bedenten auf D. Phil. Jac. Speneri Pia 
desideria, oder herzliches Verlangen u. Vorfchläge von gottgefälliger 
Befferung der evangelifchen Kirche. In ver Ausgabe verfelben. 
Franff. 1676. 12. ©. 163 dis 314, mit der Bezeichnung: von einem 
Theologen u. evangelifchen Superintendenten. 


G. Kur. Dilfeld, Pred. zu Norbhaufen, trat hiegegen auf mit 
einer: „Theosophia horbio-speneriana, oder: Sonderbare Gottes⸗ 
gelahrtheit 9. J. H. Horbii u. feines Schwagers P. J. Speneri. 
Helmftabt 1679.- A., u. Spener vertheidigte feinen Schwager in 
der „Allgemeinen Gottesgelaprtheit aller glänbigen Chriflen u. 
rechtſchaffenen Theologen. Frkf. 1680." 12. 


il. Leichenpredigt, gehalten zu Trarbach. Trarbach 16.. 
(Bon 9. felbfi angeführt in feiner Apologia ©. 13.) 


12. Gottes gnädige Heimfuhung der h. Reichsſtadt Winß⸗ 
beim, aus Exod. XX. 20, bei vorfcheinendem ungemeinen Cometen, 
auf dem allgemeinen Faſt-⸗, Buß: u. Bettage, am 6. Jun. a. 1681 
vorgeftellet. Frkf. 1681 in 24. 

13. Der gründlihe Wortverfiand des Kleinen Catechismi 
Lutheri, zur Erweckung einer inniglihden Glaubensfreiheit u. un⸗ 
ſchweren Lebensheiligkeit auf die herannahende trübfelige Zeiten 
vorgeftellet: Sammt einer Borrede D. Phil. Jac. Speneri. Frkf. 
1683 u. 1686. 12. u. Altona 169. 8.; auch Frkſ. 1698. 12. 

Ward von A. H. Zrande in den Schuten des hall. Waifenhaufes 
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eingeführt; von Ph. 8. Hannelen aber in Tr. de vera Augustanae 
Confessionis aestimatione (1697) p. 118 bis 420 als heterodor 
getadelt. 

14. Der Gläubigen Seligkeit in diefer Onabenzeit u. Ber: 
gebung der Sünden; ober: Leichpredigt über Joh. Augustinum 
Liezheimer, aus Ps. XXV. 7. Irkf. 1684. 4. Wieder abgedrudt am 
Schluß des 3. Theil von Ph. IR. Speners Leichpredigten. Erf. 
1685. 4. 

15. Winßheimiſche Abſchiedspredigt aus 3. Thess, IH. 16. 17, 
am 15. Febr. 1685, u. hamburgiſche Anzugsprenigt, aus 1. Cor. 
III. 10 s8qq. am A. Apr. 1685 gehalten. Hamb. 1685 u. Frkf. 1686 
in 24. Wieder abgedrudt am Schluffe der „Predigten vom viel 
fältigen u. fehmerzlichen Leiden Jesu Christi. Hamb. 1700." 


16. Richterſtuhl des Gewiflend. Damp. 1697. 12. 
17. Heilige Gebetsandachten. Hamb. 1688. 


18. Der Meine Catechismus Lutheri, mit Zeugniflen der $. 
Schrift. Hamb. 1690. 

19. Apologia, orer: Gruͤndliche u. fehriftgemäßige Berant⸗ 
wortung, welche er auf Befehl ned Raths der Stadt Hamburg auf 
die am 1A. Jan, ihm zugeflellte Schrift, fo E. Ehrw. Ministerium 
den 10. Martii Amplissimo Senatu exhibiret, am 27. Junii von 
fih gegeben. Hamb 1693. A. 

Iſt gerichtet gegen Presbyterii hamburgensis Wohlgegründete 
Urſachen, Hrn. J. H. Horbii höchfinothigft erachtete Remotion be: 
treffenn. 1698, 4. u. befämpft in diefeg Presbyterii Kurzer Anzeige, 
was von Past. Horbii Responso zu halten fei. 1693 im Jul. 
Dagegen ſchrieb 9.: 

20. Kurze Fürftellung, daß die Anzeige der Ministerialen, 
was von feiner Apologie zu halten, wider riftliche Liebe u. Wahr⸗ 
beit ſei. 1698. 4. Beigefügt ift 1. Ein Brief an ben Senat, 
worin er das Colloquium mit D. J. M. Mayer fih verbittet. (Da- 
gegen fihrieb Mayer: Fürftellung der Richtigkeit der Urfachen, warum 
J. H. Horbius fi in das vom Rath u. Bürger:Collegiis beliebte 
Colloquium mit ihm nit will einlaffen. Hamb. 1699.) 2. Einige 
Documente, betreffen? den von Dr. jur. Juſtus Thd. Münch⸗ 
baufen gegen ihn erhobenen Proceß u. deſſen Abgeferthigte Ehren: 
rettung beftreitend. 

Gegen diefe Schrift ließ M. Joh. Vake erſcheinen: Nötbige Bei 
Sage der kurzen Fürftellung des Herrn Horbii. 9. Nov. 1698. 4. 
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21. Nichtige Urfachen des fo eifrig gefurhten Colloquii Joh. 
Frid. Mayers. 1693. 4. 


Dagegen erfchien von Mayer: Wichtige Urfachen, warum Horbius 
im Colloquio mit ihm erfcheinen folle u. müffe. 1693. 4. 


22. Bermeinte wichtige, aber zu leicht erfundene Urfachen D. 
Mayers, warum er mit ihm zum Colloquio erfcheinen folle u. müſſe. 
1693. 4. 


23. Gründliche Gegen » Remonstration, daß die fogenannte 
münchhaufiſche Ehrenrettung durch u. durch falſch fei. 1694. 4. 


24. Der evangelifchen Lehre göttliche Gewißheit u. Kraft zur 
Heiligung der Herzen, nach denen Slaubensartitein durch Veran⸗ 
laffung der Sonntags: u. Felt: Evangelien vorgeftellet; aus bes 
Autoris Msto. von D. Phil. Jac. Spenern mit feiner Vorrede 
ausgegeben. Frkf. 1688. A. u. 1781. 4. 


25. Das vielfältige u. ſchmerzliche Leiden unfers Hellandes 
Jesu Christi, nach Anleitung verfchiedener Texte Altes u. Neues 
Teftaments in Hamburg zur h. Passions-Zeit vorgeftellet: Sammt 
feiner winßheimiſchen Ab: u. Bamburgifchen Anzugspredigt, u. einer 
Borreve Joh. Winckleri. Hamb. 1700. 


26. Schreiben an einen Freund von der rechten Methode er: 
baulich zu predigen; beigedrudt Anonymi Höchftnöthiger Verbefferung 
verfihienener auf den evangeliſchen Academien eingeriffener Mängel. 
1717. A (Gel. Fama Th. 61, ©. 31.) 


27. Relatio de itinere suo belgico et anglicano, communicata 
per Ph. Jac. Spenerum cum Godofr. Guil. Leibnitzio.. In 9. 
Wincklers Anecdota historico - ecclesiastica St. 5 (1756), Nr. 85 
(9. 8. 1756 St. 73, ©. 583). 

Herausgegeben hat er: 

1. Senpdfrhreiben Eliae nach feiner Himmelfahrt, oder D. 
Joh. Conr. Danhaueri, Theologi zu Straßburg, Consensus mit den 
Piis desideriis, oder dem Herzlichen Verlangen nad gottgefälliger 
Befferung der wahren evangeliichen Kirchen D. Phil. Jac. Speneri 
aus der fogenannten Catechismus - Milh zufammengetragen von 
J. €. C. D., u. von Horbio, mit feiner Vorrede von denfelben Piis 
desideriis, ausgegeben. Frkf. 1677. 12. 


2. Erhebung des Herzens zu Gott bei Betrachtung der 
wöchentlichen Evangelien, nad dero Einhalte, nüßlichen Lehren u. 
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heilfamen Gebrauche. Hamb. 1690. 12. (Die Gebete find von 
Spener.) 


3. Chriftliches Gedenkbüchlein zu täglicher Erneuerung des 
inwendigen Menfhen durch Reinigung des Herzens, Erleuchtung 
bes Berflandes u. Vereinigung der Seelen mit Gott: Sammt 
einem Anhange von unterfchiedlichen Staffeln der Gottfeligkeit u. 
Gottlofigfeit, uw. einfältiger Erklärung des 8. Capitels der Epiftel 
an die Römer. Hamb. 1691, in längl. 12. (Der Bf. fol ein 
frankfurter Juriſt D. Schütze geweſen fein. Das Buch war fchon 
früher an verfchiedenen Orten, zu Hamb. ſchon 1675, erfchienen u. 
ins Schwedifche u. Franzöfifche überfeßt worden.) 


4. * Klugheit der Gerechten, die Kinder nad den wahren 
Gründen des Chriftenthums von der Welt zu dem Herrn zu er: 
ziehen, in einem Sendfchreiben an eine Standesperfon vorgeftellet. 
Hamb. 1692 u. 1693. 12. u. Yeipzig unter dem Titel: Die wahren 
Grundfäße einer chriſtlichen Auferziefung der Jugend. 1698. 12. 
(Bf. des franz. Originals if Pt. Poiret, ein Anhänger ber 
Bourignon, Überfeger der Lt. jur. Backhof zu Stade. Die Ber 
folgungen, welche fih 9. durch Herausgabe u. Bertheilung biefes 
Buches zuzog, find oben im biographifchen Theile dieſes Artikels 
erwähnt.) Diefe deutfche Überfegung ift auch abgedruckt in den 
Acta hamburgensia. Altonae 1694. Cine lateiniſche Überfeßung, 
vom Berfaffer ſelbſt, erfhien zu Amftervam 1694, in 8., u. eine 
bolländifhe daſelbſt 1694. 12. 


Die Schriften, welche H. noch herausgeben wollte, verzeichnet 
Moller II. 371 u. 372. 


Briefe von Horbius u. an ihn finden ſich handſchriftlich in 
mehren Bänden der Uffenbahifchen Brieffammlung, auch in ob. 
Wincklers Briefmechfel auf der hamb. Stadtbibliothek. 


Bol. Moller TI. 355 did 372; Jöcher TI. 1705 u. 1706; Hamb. Diünz- 
u. Medaillen - Bergnügen St. 10 (1153), ©. 76-79; Möndeberg, die St. 
Rikolai- Kirce in Hamburg S. 144 bis 149; Erfch- Gruberd Encyelopäbie 
Sect. 2, Th. 10, ©. 476 u. 477; Beuthner 164; Thieß I. 217 bie 225; 
Witte 395 Sanffen 465 Dr. 3. Geffckens Mittbeilungen aud einer Ebronif 
in der Zeitfehrift für hamb. Geſchichte Bd. 2, ©. 599 bis 6355 Hamb. 
Münzen x. Metaillen Abth. 2, 9. 2, S. 93. Die wichtigſte Duelle zur 
Geſchichte des horbinsfchen Streitd von 1693 ift ded Senior Samuel Schulged 
ausführliches Protokoll oder Tagebud im Minifterialardiv. 
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1703. Sorburch GWilhelm). 


Der Name von Horbord fommt ſchon 1256 im hamb. 
Stadterbebucdhe vor. In den Jahren 1286 bis 1291 wird 
Millefin von Horbord unter den hamb. Rathmannen 
aufgeführt. Ungefähr um diefelbe Zeit lebte Johann Hor— 
borch ber Ältere, ver 4 Söhne hatte, von denen Matthias 
von 1347 bis 41349 Rathöherr war, der 2te Boldewin 
hieß, der Ste Johann erft 1303 Ratheherr, dann noch 
1333 Bürgermeifter wurde u. 1345 ftarb; der Ate aber 
unfer Wilhelm iſt. Derfelbe feheint feine Jugend befon- 
ders dem Studium bed kanon. Rechtes am röm. Hofe zu 
Avignon gewidmet zu haben; u. war ohne Zweifel vafelbft 
auch thätig befchäftigt in den Streitigfeiten des Capitels u. der 
Stadt. Er ward Baccalaureus im Fanonifchen Rechte u. 
am 22. Aug. 1361 vom Papfte Innocenz VI. zu feinem 
Nuntius in ven Didcefen Bremen u. Verden ernannt. Auch 
war er Magifter. Zn Anfang des Jahres 1363 ernannte 
ber hamb. Domprobft Werner Ridder ihn zu einem feiner 
ZTeftamentsdereeutoren u. bald war er zu beffen Nachfolger 
erwählt, vertaufchte jedoch dieſe Würde gegen das bortige 
Deranat mit dem Grafen Bernhard von Schauenburg. 
Wir finden unfern Wilhelm Horborch urfundlid als 
Decan d. 21. Mai u. 5. Dee. 1365; d. 17. Jun. u. 26. 
Aug. 1366. 1371 fungirte für ihn ald Vicedecan Hinrich 
Ensfalt u. 1378 der Decan Werner Ridder, ein Neffe 
des erwähnten Probfted. Horbord fcheint ſich wenig in 
Hamburg aufgehalten u. im Studium zu Prag das Kirchen 
recht gelehrt zu haben, wo Kaifer Karl IV. ihn 1373 aus⸗ 
zeichnete. Im J. 1375, als dieſer Kaifer nach Lübek kam 
u. 10 Tage verweilte, bemerken wir unſern Decan in 
Hamburg, u. er ſcheint ſich damals um ſeine Vaterſtadt 
verdient gemacht zu haben, weil ihm vom Bürgermeiſter 
Hinrich Hoyer eine Summe Geldes ausbezahlt wurde. 
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Zu Anfang des Jahres 1376 finden wir ihn als ven 
füngften Aubitor in der Rota Romana. Damals übernahm 
er ed auf den Wunfc feiner Eollegen, eine Sammlung 
von Entſcheidungen u. zweifelhaften Rechtsfällen zu ver- 
anftalten, welde er bis zum Mai des Jahres 1381 
fortfeßte. 

%$ 1. Decisiones antiquae dominorum de Rota, auctae ab 
ediiore Guil. Horborch. Befinden fib in einer unvollſtändigen 
Handſchrift aus der Uffenbadifhen Sammlung auf der hamb. 
Stadtbibliothek. Gedrudt find fie s. I. e. a. (Romae 1470); Romae 
1472; Roniae 1475; Romae 1477; Moguntiae 1477; Coloniae 1477; 
s.1. (Romae) 1477; Papiae 1485 u. Venetilis 1496, immer in $olio. 


2. De conclusione quorundam dubiorum in jure canonico. 
Diefes Wert befindet fih handſchriftiich in der Capitolar-Bibliothek 
zu Jorea. 


Vgl. Lappenberg in der Zeitſchr. des Vereins für hamb. Geſchichte 
Bd. 2, S. 331 u. 643 bie 647; Elert Bibliogr. Lexikon I. 453. 


1704. Horky Martin). 


Geb. zu Lochowitz in Böhmen, war Magifter, Medicus, 
Mathematieug u. Aftrologus, erwarb ſich auf langen Reifen 
die Kenntniß der lateiniſchen, italienifchen, türfifchen u. 
farmatifchen Sprade, wählte endlich Hamburg zu feinem 
feften Mohnfig, u. ernährte fih durch Berfertigung von 
Kalendern, Rativitätftellen u. andern aftrolegifchen Weis- 
fagungen. Legte waren hauptſächlich gegen bie römifch- 
fatholifche Kirche, deren Untergang er zu 1633 oder 1634 
propbezeihte, u. gegen bie Jeſuiten gerichtet. Diefe, fo 
wie viele andere Propbezeihbungen trafen jedoch nicht ein. 
Dennoch fand er mande Anhänger. Sein Todesjahr ifl 
unbefannt. 


6$. 1. Kalender u. aftrologifche Prognoftiten auf mehre Jahre. 


2. Wegweiſer, wie man fih für der Peftilenz bewahren folle. 
Roſtock 1624. A. 


3. Reue Diana astromantica. 1629. A. 
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4. Fröhlicher Triumpb:Wagen. 1681. 4. 

5. Auf der Bibliothef zu Gottorf wurde, nach dem Katalog, 
aufbewahrt fein Judicium astromanticum de Friederici, Ducis 
holsato-gottorpiensis, themate genethliaco als Manufeript. 

Bol. Moller II. 372; Jöcher IT. 1706. 


1205. Horn Criedrich Jakob Chriftian). 


Geb. wahrfcheinlih zu Nemfersleben im Magdebur⸗ 
gifchen 17.., war 1756 Kauf- u. Handeldmann in Hamburg. 

$$. Ode auf das funfzigjährige Amtsijubelfeft feines Vaters, 
Ludolf Philipp Horn, Predigers zu Remkersleben. Hamb. gebr. b. 
Rudo. Beneke. 1756. A. (9. B. 1756 St. 26, ©. 208.) 

Nach meinen Notizen. 


12706. Horn (Hermann Gottfried.) 


Geb. zu Hamburg den 18. Jul. 1788, Sohn des 
hamb. Poftbeamten Merander Ludwig 9. u. deſſen Ehefrau 
Katharina Elifabeth, geb. Groth, erhielt feine Schulbildung 
auf dem Johanneum der Waterftadt unter den Directoren 
Lichtenftein u. Gurlitt, ging Oſtern 1808 auf das afabem. 
Gymnaſium u. Oftern 1809 nad Helmftent, um Theologie 
zu ftubiren, fo wie 1810 nad Göttingen, wo er zwei 
Sahre blieb, ward 1812, nachdem er zuvor in Göttingen 
Doctor der Philofophie geworden war, Collaborator zu 
Harburg, ging DOftern 1815 wieder nad Hamburg, warb 
am 17. Nov. d. J. unter die Candidaten des Minifteriums 
aufgenommen u. am 5. Dee. felb. J. Collaborator am 
Sohanneum, nah vier Sahren, am 5. Dee. 1819, zum 
Paftor an der St. Pauli= Kirde in der Vorſtadt gleiches 
Namens, damald noch Hamburger Berg genannt, erwählt 
u. den 4. März 1820 als Solcher eingeführt, feierte am 
Sonnt. Judica 1845 fein 25jähriges Amtsjubileum, Titt 
in den lesten Jahren fehr an Hypochondrie u. farb den 
30. Mai 1849 im Bade Kifjingen, alt 60 3. 10 M. u. 
13 % 9m 5. 1820 hatte er Frievderife Bluhme aus 
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Hamburg geheirathet, die ihm 4 Söhne u, 1 Tochter gebar, 
welche ihn ſämmtlich überlebten. Am 31. Aug. 1849 erfchien 
fein nach einem Daguerreotyp gezeichneted wohlgetroffenee 
Portrait in ber Commeterfchen Kunſthandlung. (Pr. 2 ). 
Schon 1820 war ein anderes, lithographirt von Friebr. 
Hoge, in FL. Fol. herausgefommen. H. war, befonbere 
in feinen jüngeren Jahren, ein fehr beliebter Canzelredner. 


65. 1. Predigt am Einführungstage, den 9. März 1820, 
über 1. Theſſal. 2, v. 19. 20 gehalten. Hamb. 1890. 

2. Predigt am 18. October 1824. Hamb. 1824. 

3. Zwölf Predigten. Hamb. Meißner. 1824. 

4. Fromme⸗Wünſche u. Bitten für eine Gemeinde, die eine 
Hriftliche fih nennt. Eine Predigt am 24. Sonntage n. Tr. ge 
halten über die Epiftel an die Koloffer 1, v. 9 bis 14. Hamb. 1826. 

5. Über ven Sinn für Häuslichkeit. Eine Prepigt am 2. ©. 
n. Epiph. 1830 gehalten. Hamb. 18530. 

6. Uber unfere Pflichttreue als Bürger u. Ehriften in Pins 
fiiht der gegebenen Gefeße. Eine Predigt, am 23. ©. n. Tr. 1830 
gehalten. Hamb. 1830. 

7. Auszug der Predigt am 3. Secularfefle der Augsb. Con⸗ 
feffion. In Kunhardts Hamburgs evangel. Jubelfreude. Hamb. 1830. 

8. Predigt am Sonntage Lätare 1845, ald am Tage ber 
Weihe der Kirhe St. Pauli vor 25 Jahren, über das ordentliche 
Evangelium Joh. 15, v. 1 bis 14 gehalten. Hamb. 1845. 

9. Predigt am Sonntage Judica 1845, als am Gedächtnißs 
tage feines vor fünf und zwanzig Jahren bei der Gemeinde St. 
Pault vor Hamburg übernommenen Amtes, über das ordentliche 
Evangelium Joh. 8, v. 46 bis 59, in Verbindung mit 1. Theflal. 
2, v. 19 u. A gehalten. Hamb. 1845. 

10. Seine 1812 in Göttingen bei feiner Promotion einge: 
reichte Inauguraldiſſertation über den Propheten Habakuk ift nicht 
gedrudt worden. 


Nah dem Selbſtbericht m. Notizen von Dr. F. L. Hoffmann u. mir. 
Bol, Gurlittö Aprilprogr. v. 1820 ©. 34 u. 35. 


1707. Horn (Uffo Daniel). 


Geb. zu Trautenau in Böhmen den 18. Mai 1817, 


Sohn von Ferdinand Horn, der als k. k. öftr. Offizier in 
IM. 24 


870 Kern, 


den Feldzügen von 1805 bis 1815 mehrfach verwundet 
u. vom Stante mit einem Tabak-Hauptverlag belohnt 
wurde, u. deſſen Ehefrau Marie, geb. Berka, erhielt die 
erfte Ausbildung in ven niedern Schulen feiner Baterftadt, 
bezog mit dem 8. Jahre das Gymnaſium auf der Kleinen 
Seite Prags, trieb dann die philofophifchen Studien unter 
J. Knoll (Geſchichte), I. Beer, fpäter Generalgroßmeifter 
der Kreugberren, Erner CPhilofophie) u. Müller Giſthetik 
u. Philologie), hierauf feit 1833 die juriftifcehen Studien 
auf der Univerfität Prag unter Weſſely, Haimeel u. Porth 
(die juriftifhe Bacultät war damals faft aller ihrer Zierden 
Theile durch Todesfälle, Theil durch Abberufungen beraubt) 
u. ftudirte das lebte Jahr zu Wien unter Kudler (Politih) 
u. Wilden (Vf. des ungarischen neuen Wechfelrechts). 
Nachdem er Wien wegen vielfacher Inannehmlichfeiten mit 
der Cenſurbehörde 1839 verlaffen hatte Cim J. 1837 unter 
nahm er feine erfte Reife durch Inneröſterreich, Tirol u. 
Oberitalien), ging er nah Hamburg, wo er bis 1841 
blieb. Nach Böhmen zurüdgelehrt, hielt er ſich abwechſelnd 
in Prag u. Trautenau auf. Sn feiner Vaterſtadt befchäftigte 
er fih nun mit den Communalangelegenheiten, wurde von 
ber Bürgerfchaft zum Obmanne ihres leitenden Ausfchuffes 
gewählt, u. führte, nachbem er 1845 mit bem Compofiteur 
Kittl, Dirertor des prager Eonfervatoriums der Muſik, 
eine zweite Reife durch Italien, Die Schweiz u. den größten 
Theil des fünlihen u. weftlihen Deutſchlands gemacht 
hatte, bis 1846 einen lebhaften Streit mit allen Behörden 
um die Aufrechterhaltung der Communalfreiheit u. des 
reichen Beſitzthums der Stadt, dad gewiſſenlos verwaltet 
u. vergeudet wurde, Nachdem 1846 die langwierigen 
Fehden u. Prozeffe, fo günftig, ald es unter den damaligen 
Berhältniffen nur möglich war, beendet worden, verließ er 
aufs Neue Böhmen u. bielt fich meift in Dresden auf. 
Kaum von einer fchweren Berwundung in einem Duelle 
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genefen, riefen ihn 1848 feine Freunde in bie Heimath 
zurüd, wo die Bewegung im März losbräch. Er betheiligte 
ſich lebhaft dabei, Anfangs mit den demokratiſchen Czechen 
Hand in Hand gehend, u. war Mitgliev des National- 
ausfchuffes, aus dem er jedoch, nachdem vielfache Meinungs- 
verſchiedenheiten eintraten, bei Gelegenheit der Debatte u. 
Abſtimmung über die Bermeigerung der Wahlen zum 
franffurter Parlamente tat, Seither hat, nun ganz u. 
entſchieden ber fg. „ſchwarzrothgoldenen“ Partei angehörend, 
er raſtlos das deutfche Intereſſe werfochten, u. namentlich 
als Mitglied des leitenden deutſchen Gentralvereind für 
Böhmen. — In Hamburg brachte er eigentlich feine poli- 
tifche Tehrzeit zu. Im Umgange mit Gutzkow, Wienbarg 
u. Anderen feither in den Vordergrund getretenen Männern, 
unter denen auh Wurm, für den er große Berehrung 
hegt, gewann er die Richtung, die er in OÖſterreich unter 
ben ungünftigften Berhältnifjeh getreulich verfolgte. Damals 
wurde der hannöverfche Verfaffungsftreit mit vielem Eifer 
noch geführt, u. er lernte viele Vorkämpfer perfönlich kennen. 
In Hamburg erlebte er auch das Gutenbergjubileum, bei 
bem er feine politifche FJungfernrebe hielt. Der hamburgifcye 
Senat beehrte ihn mit ver großen Danfmebaille, da er fo 
glücklich geweſen war, eine ziemlich bepeutende Sammlung 
don in den erſten Tagen nad dem Brande übermachen 
zu können. — Ende Auguft 1850 begab er fih nad 
Schleswig=Holftein, um dort in der Armee Dienfte zu 
nehmen. Er diente als Volontair im 2. Jägercorps, u. 
veröffentlichte Ende Sept. 1850 in ber Neuen freien Preffe 
ein einfaches, aber warm u. wahr gefühltes Gedicht an 
bie deutſchen Fürften, woraus die Eifenbahnzeitung v. 1850 
Nr. 79 drei Strophen mittheilte. Sein jetziger Aufenthalt 
it unbekannt. 

SS. I. Horjnier. Schauſpiel. Aufgef. zu Prag 1835. (Un⸗ 


gedruckt.) 94» 
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2. In Gemeinfhaft mit A. W. Gerle: Die Bormundfchaft. 
Lufifpiel. Erhielt ven Preis. Abgedrudt in der cottaſchen Theater: 
revue 1837. 

3. Bleihfals mit Gerle: Der Naturmenfh. 18.. (Un: 
gedruckt.) 

4. Die Roſe von Saron, epiſches Bruchſtück, u. mehre No⸗ 
vellen in den 6 Jahrgängen des in Prag erſchienenen, von P. X. 
Klar redigirten, Jahrbuches „Libufla.“ 

5. Nicolaus Lenau; feine Anfichten und Zendenzen, mit be: 
fonderer Hindeutung auf fein neuefles Wert „Savanarola." Offenes 
Schreiben an Karl Gutzkow. Hamb. Hoffmann u. Campe. 1838. 
Or. 12. 

6. * Defterreih im Jahre 1840. Hamb. Hoffmann u. Campe. 

7. Camoens im Eril. Dramatifch. Gedicht in 1 Act. Wien. 
Mausberger. 1839. Gr. 12. 

8. Redigirte kurze Zeit in Hamburg eine Wochenſchrift: „Die 
Zeit" (1840), welche F. Wille fortfegte. 

9. König Dttofar. Tragödie. Prag 1846. 2te Aufl. 1847. 

10. Böhmifche Dörfer. 2 Bode. Leipz. Herbig. 1847. 

11. Gedichte. Leipz. Herbig. 1847. \ 

12. Bon Idſtedt bis zu Ende. Hamb. Hoffmann u. Campe. 
18551. X u. 228 S. (22). 

13. Beiträge zu Saphirs „Humoriſt“ in feiner erſten Zeit; 
zu Gutzkows „Telegraph"; Kuranda's „Grenzboten"; Lewalds u. 
Kühne's „Europa u. mehren andern Zournalen in den dreißiger 
Sahren, die aber meift eingegangen finv. 

Nach dem Selbfiberiht von 1849. Bol. Freiſchütz 1850 Nr. 103, 
©. 410, 


1208. Sornboftel Hermann Chriftian). 


Geb. zu Dörverben in der Graffchaft Hoja den 2. Zul, 
1695, Sohn des dortigen Predigers Chriftian H., der ihm 
auch den erften Unterricht im Lateinifchen u. Griechifchen 
ertheilte, fam 1707 auf dag Lyceum in Verden u. 1713 
auf das zu Celle, wo die Rertoren Delius u. fpäter 
Marcard feine Hauptlehrer waren, ging 1715, um Theologie 
zu fludiren, nach Helmſtedt, hörte won der Hardt in 
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Sprachen, Koch u. Treuer in ver Philoſophie, den Abt 
Schmidt aber hauptfächli in der Theologie, unter deſſen 
Anleitung er fih auch im Prebigen übte. Er blieb hier 
2; Jahr, war dann 14 J. zu Haufe, um feine Collegien 
zu wiederholen, u. reifte darauf 1719 nach Halle, wo er 
ben Borlefungen der Theologen Breithaupt, Yrande, Anton 
u. Michaelis sen., des Philofophen Wolf u. des Sprach⸗ 
gelehrten Michaelis jun. über die Bibel beimohnte. Nun 
wollte er Hofmeifter werben, allein er warb fchon 4724 
feinem Vater abjungirt. Als derfelbe 1733 geftorben war, 
wurde der Unfrige zum Superintendenten ber Inſpection 
Dannenberg ernannt. Am 28. Febr. 1740 warb er zum 
Hauptpaftor u. Scholarchen an der St. Nikolaikirche in 
Hamburg erwählt, folgte dieſem Rufe u. war bier ein 
beliebter Prediger bi8 an feinen am 14. Januar 1757 
erfolgten Tod. Er ftarb nad langen Leiden an der Bruft- 
waflerfudt. Er war ein gelehrter u. menfchenfreundlicher 
Mann. Seine erfte Zrau war bie jüngſte Tochter bes 
Kaufmanns Rudolf Bierwirth in Celle. Sie ftarb 1732 
u. nun heirathete er die Älteftle Tochter des Hofmedicus u. 
Schatzraths in ülzen Friedrich Danfwerth. Aus beiven 
Ehen hatte er 19 Kinder, von denen 10 Söhne u. 
7 Töchter ihn überlebten. Sein Sohn Dayid Hermann 
ward erft Paftor zu Mölln u. am 12. Zul. 1772 Diafonus 
an der hamb. Nifolaifirhe u. ftarb den 13. Januar 1814. 
Ein anderer Sohn, Rudolf Ehriftian, ward 1757 Feld⸗ 
prebiger u. 1762 Prediger zu Mellenvorf im Hannöverfchen. 
Ein dritter, Friedrich Leopold, farb 1758 als Docto- 
randus Medicinae in Göttingen. Ein vierter, Ludwig 
Anton, geb. zu Dannenberg, wurde 1756 Gymnaflaft in 
Hamburg, fpäter Dr. jur. u. Ober-Appellationg-Gerichtö= 
Procurator in Celle, u. + 10. Der. 1804. Ein fünfter, 
Ernft Georg, geb. zu Hamburg, bezog 1772 das dortige 
Gymnaſium, ftudirte feit 1774 in Göttingen Theologie, 
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u. ward fpäter Schulcollage im Stade. Kin ſechster, 
Nikolaus Heinrich, ward auch Schuleollege in Stade. 
Eine Tochter unſers Paſtors Herm. Ehr. Hornboſiel, 
Charlette Sophia, heirgthete am 45. Febr. 1752 dem 
Drillmeiſter Otto Bernhard Borgeeſt. — Das Bildniß 
v. Paſt. Herm. Chr. Hornboſtel, gez. u. gef. 9. C. Fritzſch, 
erſchien 1755 in gr. 8 

56. 1. Die Chriſten old Trayrige vor alle Zeit fröhlich. 


Pamb. 1739, 4. 

2. Der weile u. vorſichtige Chriſtenwandel gegen. bie Feinde 
der Religion. Hamb. 1740. 4 

3. Kurzer Inhalt (Entwürfe) feiner Predigten von 1741 die 
1756. Hamb. 8. 

4. * Neue Entbedung der Art u. Weiſe wie das, Wachs von 
den Bienen kömmt, von Melittophilus Theoſehaſtus. Yu der 
Pamb. vermiſchten Bibliothel Br. 2, ©. 45 bie 62. (9. 9. 1757 
St, 6, ©. 48.*) 

Dal. Bildniſſe u. Lebensbefchreibungen der Mitglieder des hamb. 
Miniſteriums Iftes Behend, 1767. 4.5 Adelung II. 248; Thieg T. 395. u. 
A; Wie 42; Jauſſen 47; Rotermund Gel. Hannover MH. 413 u. 414; 
Schmerfahld Nachrichten I. 669. 


12709. Sornemann (Johann Ebriftian). 

Geb. zu Hamburg 169., befuchte das Fohanneum 
daſelbſt, ftudirte dann bie Rechte, ward 1724 zu Gröningen 
Doctor verfelben u. lebte darauf ald Adsocat in ſeiner 
Vaterſtadt. 

$$. Diss. inaug. de praescriptione. Groningae 1724. 4. 

Nach meinen Notizen. 


1210. to der Horſt (Iohann Friedrich.) 
Geb. zu Hamburg den 28. Fehr. 1769, erhielt, da 
fin Bater ein geborner Braunfhweiger war, **), ben 


*) Rotermund legt jedoch FE 414 biefe Abhandlung einem andern Bor 
hpftel, deſſen Vornamen er nicht nennt, u. des Prohigen zu, Dükhorm 

im Celliſchen gemwefen, hei. 
**) Johann Horft, der Sohn eines Sprößlings der alten niederrheiutfchen 
w helländiſchen Banrilie thor Horfh ober ta bau Horſt, hochdeutfch 
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größten Theil feiner Jugenverziehung in Braunfchweig, warb 
aber in Hamburg in der St. Katharinenkirche confirmirt, 
widmete fih dann zuerft der Handlung, fand indeß bald, 
daß ihm Die Neiqung dazu fehle, trat ungefähr im 19. Jahre 
mit Bewilligung der Eiern in braunfchweigifhe Militair- 
bienfte, u. zwar als abet bei der Artillerie. Nach 
4 Sahren vertaufchte er dieſen Dienft mit dem bes Könige 
son Dänemarf und fland 3 Jahre als Fähnrich bei ver 
Königinn Leibregiment. Nachdem er darauf ven Abfchieb 
erhalten hatte mit der Erlaubniß, das königliche Feldzeichen 
zu tragen, trat er am 1. Nov. 1794 als Lieutenant in 
die Dienfte der hamb. Garnifon. Bis zur franzöfifchen 
Deeupation Hamburgs avancirte er bis zum Gtabe- 
Capitain; trat damı als Capitain in das franzöfifche 
t27fte Linienregiment ein, nahm aber, als ihm bie Ber- 
hältniſſe nicht gefielen, feinen Abfchied, privatifirte baranf 
bis zur Befreiung der Statt u. trat bei Errichtung ber 


vor u. zus Dorf (dad in Siebmachers Wappenbuche II. 16 mitge- 
tbeilte Wappen der Familie von u. zur Horft ift genau daffelbe, welches 
die hamburger to der Hort führen), welcher um bie Reformationdzeit 
nad Braunſchweig überftebelte, war Bürger Dafelbfi u. flarb 1578. 
Bon feinen, ebenfalls in bürgerlichem Stande dort lebenden, Defcendenten 
nadmen die der 5. Generation den Namen to der Horſt allgemein 
an. Unter diefen war Dieterich Wilden, der ald Kaufmann in 
England, danm in Hamburg lebte, m. hier 1788 flarb, 7 Töchter hinter- 
laffend, verhetrather an den preuß. Agenten Wurmb, den Dr. med. 
son Borflet ıc. Zwei feiner Neffen, die Brüder Johann Yrlebrich 
u. Yohann: Surtwig, geh. zu Braunſchweig, kamen ebenfalld um die 
Mitte des vorigen Jahrhunderts nach Hamburg, mo Erfter 1805 ale 
Kaufmann, Letzter 1811 ald Tabadömakler farb. — Johann Hartwig 
heirathets Marin Schulz u. nad deren Tode feine Couſine Gophie, 
Dietrich Wilhelms Tochter. Unter ſeinan Kindern (ſämmtlich erfter 
Ehe), heiratheten 3 Töchter in die Familien Juſtus u. Hartig; von 
feinen 3 Söhnen ſtarb der älteſte, Ehriſtian Andreas, Kaufmann, 
1883, der jüngfle, Jehauu Hartwig, Tabackamaller, 1846, Bride mit 
Hinterlaffung, son Kindern, während der mittlere Bruder, der bier in 
Rede fichende Major Johann Friedrich to der Horft, nicht ver⸗ 
heirather geweſen iſt. (Mittheilung von Dr. Otto Beneke.) 
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Hanfeatifhen Legion ald Hauptmann wieder ein u. machte 
die Feldzüge mit. Im J. 1815 warb er bei dem hamb. 
Contingent zum Ausmarſch nad) Frankreich zum Major 
ernannt u. erbielt Dad Commando des erften Sinfanteries 
Bataillong, befam jedoch, aller Vorftelungen feiner Seits 
Dagegen ungeachtet, nur Capitainsgage, mit einer monat⸗ 
lihen Zulage für den Yeldzug. Syn demfelben hatte er 
oftmals drei Bataillone unter feinem Commando gehabt. 
Dennody ward ihn bei feiner Rückkehr der Antrag, ale 
Capitain zurüdzutreten. Doch nahm man denfelben ftill- 
ſchweigend zurüd, allein die ihm zufommende Dlajordgage 
erbielt er auch jegt noch nicht. Im J. 1819 mußte er 
auf drei Monate für den fuspendirten Oberftlieutenant 
Delius dad Commando der Garnifon übernehmen, aber 
eine Gagenvergütung warb ihm dafür nicht. Als Delius 
am 3. März 1820 ftarb, wurde ihm wiederum die in= 
terimiftifche Commandantur übertragen, aber feine Gage 
blieb Capitainsgage, obgleich er fortwährend um Erhöhung 
anhielt. Im 3. 1821 war er als Höchſtkommandirender 
Mitglied der beiden Meilitaieommiffionen in Hamburg u. 
Altona, welche zur Berathung über bie Stellung bes 
Bundesceontingents niedergefegt- waren, wofür ihm ein 
Geſchenk von 100 Friedrichsd'or zuerfannt wurde, bag 
er aber felbft von der Kammer abholen follte, was er 
zu thun fi weigerte. Seine Gage blieb noch immer 
die apitaindgage. Als nun 1822 die Commandantur 
wieder befeßt werben follte, meldete er fi auch zu ber 
Stelle; allein ed warb zu Anfang Mai felb. 3. ver 
ruffifche Oberft v. Stephani dazu ernannt u. auf to ber 
Horft gar Feine Rüdficht genommen. Dadurch auf das 
Höchſte gefränkt, forderte er feine Entlaffung vom Dienft 
u. bat um die ihm gebührende Penfion. Diefe wurbe ihm 
bewilligt, aber fein Charafter nicht erhöht, ſondern ihm 
bloß der Dank des Senats für bisher geleiftete Dienfte 
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uerfannt. Doch erhielt er auch Teine fchriftliche Urkunde 
barüber. Hinfichtlich der Penfion warb vorläufig die Gage 
eined Capitains zu feinem Beften offen gehalten. Am 
19. Dee. 1822 reichte er auch ein Gefuch ein um Nach⸗ 
zahlung der rüdftändigen Gage für die 7 Jahre 4 Monate, 
während welcher er ald Major mit Capitaindgage befolvet 
worden. Das Militair-Departement erwiberte darauf am 
17. Nov. 1823, er babe feinen rechtlichen Anſpruch auf 
eine Nachzahlung u. fein Gefudy finde nicht Statt. Eben 
fo antwortete der Senat am 21. San. 1824, die Ober⸗ 
alten am 3. März u. fpäter die Sechöziger. Darauf ließ 
to der Horſt 1825 eine „Darftellung feiner 30jähr. Dienfts 
verhältniffe” im Druck erfcheinen. Diefe wurde viel ge⸗ 
leſen u. erregte großes Auffehen. Unterm 16. Febr. warb 
to der H. vor den Polizeiherrn Senator Abenproth be- 
Idieden, u. befragt, ob er ſich zu dieſer „Schmähſchrift“ 
befenne. Er erfannte die Schrift für die feinige an, 
proteftirte aber Dagegen, daß fie eine Schmähfchrift ge- 
nannt werde. Darauf mußte er feinen Neffen 3. F. Juſtus 
als Bürgen ftellen, daß er nicht entweichen wolle. Der 
Oberſt v. Stephani fehidte eine Ausforberung an ihn, bie 
er aber bis zur wiebererlangten Freiheit ablehnen mußte. 
Am 30. April warb mit ihm vor- dem Polizeigericht ein 
Verhör angeftellt, u. am 16. Zul. auf Befehl des Senats 
som Staatsanwalt, Syndikus Sienefing, ber fiscalifche 
Proceß vor dem Niedergericht gegen ihn eingeleitet, u. 
darauf angetragen, daß er aller Ehrenauszeichnungen u. 
Emolumente durch richterlihen Spruch unwürdig u. vers 
luftig erflärt werde. Bon feinem Anwalt Dr. 9. A. Heife 
trefflich vertheibigt, warb er vom Gericht zu 4 Wochen 
Gefängniß auf dem Winferbaum u. Erftattung ber Unter- 
ſuchungskoſten verurtheilt. Hiergegen legte er Appellation 
ein u. bat, daß die Acten an eine Juriſten-Facultät ge- 
hit werden möchten. Dieß gefchah am 6. Mai 1826 
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n. zwar an die zu Göttingen, welche bie erhobene Anklage 
in allen ihren einzelnen Punkten für null u. nichtig ers 
färte.e Am 2. Sept. 4826 fand das Duell zwiſchen 
Dberft v. Stephani u. te der Horll auf hannöverſchem 
Gebiete Statt. u. erhielt Letter eine Schußwunde, bie 
jedoch bald wieder heilte. Zur Strafe erbielt er einige 
Tage Arreft. Nachdem er Diefen beftanden, wandte er fidh 
am 49. Det. wieder an dad Collegium der Sechöziger 
mit feinen früheren Forderungen wegen vorenthaltener 
Majorsgage ꝛc., allein auch bier erhielt er eine abfchlägige 
Antwort. Am 3. Mai 1827 warb ibm inbeffen durch 
Ratd= u. Bürgerfchluß eine Penſion von 3000 H bewilligt. 
Nun bat er am 8. Sun. felb. J. beim Senat um einen 
förmlichen ſchriftlichen Abfchien, der ihm denn aud am 
49. Sun. ertheilt u. ihm darin ver wirflihe Majors⸗ 
haralter beigelegt ward. Er proteflirte aber Dagegen, daß 
dieß eine Rangerhoͤhung fei; denn wirklicher Major fei er 
ſchon immer gewefen, da er die Dienfle eines Golden 
babe verrichten müffen. Er ging num mit feinen Yors 
berungen wegen rüdkänbiger Gagegelder n. gehabter 
außerordentlicher Auslagen wieder and Rievergericht, das 
ihm am 14. Jul. 1828 abwies, worauf er das Oberges 
richt perborreseirte u. am 21. Jul. 1829 fein Geſuch ge⸗ 
währt erhielt von dem Oberappellationsgericht zu Lübeck 
die Aeten an eine Snritten » Fakultät verſenden zu Dürfen. 
Das am 9. Zul. 1830 erfolgte Urtheil ver Univerfität 
Halle betätigte das des Niedergerichts. Died war eigents 
fich nur megen der Gagenforderung, aber auch hinfichtlich 
ver Erflattung von Auslagen war er nicht glüdflicher. 
Eben fo ging es. ihm mit vem Verlangen, daß ber Senat 
ibm eine Ehrenerklärung geben folke wegen med über ihm 
verhängt geweſenen fidenlifchen Procefſes. Unterm 18. Mai 
1833. wandte er ſich endlich. an die heinelkerger Juriſten⸗ 
Fakultät, welche in ihrem Gutachten dahin endichied, daß 
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er 1) allerdings Majorsgage zu fervern habe für die Zeit, 
wo er Majorsdienfte verrichtet; 2) berechtigt fei, Die im 
Felde u. bei beſonderen Beranlaffungen im Dienfle ge 
babten Auslagen vom Staate erſetzt zu verlangen, 3) vom 
Staate aber Keine Ehrenerflärung wegen des gegen ihn 
angeftellt gewejenen figcalifchen Proceſſes verlangen Tönne, 
wei er in dieſem Proteſſe völlig freigefprodyen worden 
fi. — Er flarb am 17. April 1838. Bein Biloniß, 
lithographrt von M. Buchheifter, erfchien 1825 in gr. Folio, 
herauögegeben von einigen Freunden. 
88. 1. Geſchichtliche Darftellung meiner breifigiäfeigen Dienſt⸗ 
Verhaͤltniſſe im hamburgiſchen Militair u. der in denſelben gemachten 
Erfahrungen. Schlegwig 1825. ZTbR,Infitut. 106 ©. 
Hiedurch wurden viele Schriften veranlaßt, als 1 von K. Bal⸗ 
bamus u. I yon v. Böhme (f. beide Artikeh); ferner: Einige 
Bemerkungen über die gefehichtlige Darftellung x. Bon einem 
hamb. Bürger. Schleswig 1825. Tboſt. Inſtitut. 19 S. — Ph. 
Katina: To der Horft kein frevelhafter Tadler öffentlicher An: 
falten ıc. Schleswig 18%. — Des Majers ta der Horft Dienft- 
verhältniffe, Proceß und Due. Bon einem Augenzeugen. Stade 
1826. — Freie Meinung über den befannten Proceß u. Duell 

"der Herren v. St. u. t. d. 9. OElückſtadt 1826. 4 Dg. — Be 
trachtungen über bie in der to der Horfifihen Sache herausge: 
tommenen Schriften, von Dr. Ygnap Rettelbed. 

2. Actengemäße Darſtellung des gegen mich eingeleitet ges 
weienen fiscalifhen Proeefles. Schlesw. 1837. TbR.:Inflit. 321 ©. 

3. An das wohlläblide Collegtum der Herren Sechsziger ber 
freien Stadt Hamburg. (Als Manufeript zu betrachten.) Im 
Augufi 1820 22 ©. 

4. Getreue Erzählung des Berlaufs meiner proceſſualiſchen 
Berhältmiffe in der freien Hanſeſtadt Hamburg. Altenburg. Kitteratur: 
Comptoir. 1882. 100 &, 

5. Unrecht wird. nie Recht. Anfprache des ehemaligen hamb. 
Major 3. F. to der Horſt an das Publicum. Zum Beſten des 
Königl. Zaubfiummen : Inflituts zu Schleswig. Schleswig 18837. 
Ton -Inflitut. 73 ©. 

Rad feinen Angaben, in feinen Schriften. Vgl. Nachrichten m u. f. 
Hamburg 1838 Ar. 99; Lübker⸗Schröders Schriftftellerlerifon I. 363 u. 264 
n. die obengenannte Schrift yon Nemelbeck. 
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1711. Sorfimann (Johann Karl). 

Geb. zu Hamburg den 19. Ortober 1804, ward 1826 
Schullehrer in St. Katharinen = Kirdhfpiel u. ftarb den 
20. Febr. 1849. 

$$. 1. Rede, gehalten in der Fefl-Berfammlung des fchul- 
wiffenfchaftlichen Bildungsvereins am 28. Sept. 1827. 

2. Rede bei der Stiftungsfeier des ſchulwiſſenſchaftlichen 
Bildungsvereindg am 20. Mai 1829. 

3. In wiefern if der Stifter unferer Religion ein Borbild 
für Jugendlehrer? Bortrag, gehalten in der litter. Verſamml. der 
Geſellſch. der Freunde des vaterl. Schul: u. Erziehungswefens am 
24. Det. 1832. Hinter dem Bericht über die Gtiftungsfeier dieſer 
Gefelfch. v. 1882 (Hamb. gr. 8.) S. 35 bis 44. 

4. Gab mit 8. Straus heraus: Archiv für Freimaurerei. 
1841 u. 1842. Jeder Jahrgang in 2 Heften. | 

5. Rede bei der Stiftungsfeier des ſchulwiſſenſchaftlichen 
Bildungsvereind. Hamb. 1848. 

Nach Notizen von Dr. F. L. Hoffmann u. N. M. Hübbe. 


1712. Sorwik (A. S.). 

Mahrfcheinlich ein Pfeuponymus. Der Name ift wol 
nad dem berühmten Schadhfpieler Hormwig angenommen. 

$s$. 1. Der Wphiftfpieler comme il faut, ober fo fpielt man ' 
in Venedig! Eine gründliche Anweifung, das Whiſtſpiel nach den 
‚beften Regeln in acht Tagen aufs Gründlichſte zu erlernen. :Hamb. 
Berendfohn. 1851 (April). (Eleg. broch. 10%.) 

2. Das königliche ’Hombre, oder gründliche Anleitung, das 
l’Hombre - Spiel nebſt allen feinen Spielarten nad den einfachften 
Regeln zu erlernen u. richtiz zu fpielen. Hamb. Berenpfohn. 1851 
(Oct). (12 4.) 

3. Der Meiſter im Billardſpielen, oder die Kunſt, in 
24 Stunden ein vollkommener Billardſpieler zu werden. Mit 
13 Abbildungen. Hamb. Berendſohn. 1352 (Febr.). (6 £.) 

Nach meinen Notizen. 


1713. von Hoßtrup (GGerhard Carften Jakob). 
Geb. zu Hamburg den 23. April 1771. Sein Bater, 
aus dem fchleswigfchen Kirchfpiele Hoßtrup gebürtig, war 
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als Scullehrer in Hamburg eingewandert. Er führte 
eigentlich einen andern, im Schledwigfchen häufig vor⸗ 
fommenden, Namen, wahrfcheinli Carftens, bezeichnete 
fih aber, um Berwechfelungen mit Namensvettern zu ver⸗ 
hüten, mit dem Beifaß: von Hoßtrup. Diefen hat fein 
Sohn als felbfiftändigen Stammnamen angenommen. Er 
widmete fi) der Handlung u. etablirte in Hamburg eine 
Manufacturwaarenhandlung unter ver Firma Korn & 
von Hofßtrup, an der Troftbrüde, und beirathete ein 
Fräulein Sophie Henriette Elifabeth Seyler, deren Vater 
(Ludwig Edwin Seyler, gef. 1811) Affocis der Firma 
Berenberg & Goßler war. Im J. 1804 gründete er vie 
hamb. Börfenhalle, die am 23. Jan. d. J. eröffnet wurde, 
u. 1805 verband er damit die Herausgabe einer Abend⸗ 
zeitung. Die Halle war in der Bohnenftraße, nahe ver 
alten Börfe. Sie fand allgemeinen Anklang. Am 2. Der. 
1841 erfolgte die Verlegung der Börfe u. Börfenhalle in 
die jegigen Localitäten unter den annehmbarften Bedin⸗ 
gungen von v. 9. Um 1838 trat fein ältefter Sohn, 
Dr. jur. € v. H., als Theilhaber mit in das Gefchäft. 
Die Hauptleitung behielt jedoch der Vater bis ungefähr 
1847. Nach dem Tode der erften Frau Cfie ftarb 8. März 
1837) hatte er 1838 deren Schweiter, Louiſe Augufte, 
geheirathet, Die am 11. Febr. 1851 im Hotel ve l’Europe 
farb, Er folgte ihr fchon am 7. Sept. 1851 auf feinem 
Landfige zu Pöfelvorf, acht Tage nach ver Rüdfehr von 
einer größeren Reife nach England u. Frankreich. Geit 
1843 war er auch Oberalter gewefen. Er war anſpruchs⸗ 
los, edel, bieder u. menfchenfreundlich. 

$$. 1. Die Börfenhalle in Hamburg. Im Sanuar 1804. 
Mit Titelvignette, das Gebäude darſtellend. 0 ©. 


2. Gab feit 1805 eine Abendzeitung heraus mit dem Titel: 
„Lifte der Börſenhalle.“ A. Später erbielt fie den Titel: „Die 
Börfenhalle. 
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83. Gab von 1838 bis 1840 heraus: Atterariſche a. Kritiſche 
Blätter der Börfenhalle. 4. 
Del. Freifhüg 1651 Nr. 108, &. 180, 


1712. von Hoßtrup (Gotthilft Egmont). 

Ältefter Sohn des Borbergehenven. Geb. zu Hamburg 
den 1. Det. 1813, befuchte das Johanneum dafelbft, aing 
Oftern 1832 nad) Göttingen, um bie Rechte u. Cameral- 
Wiffenfchaft zu fludiren, ward 1836 im Auguft zu Heidels 
berg Doctor der Rechte, Fehtte dann nad) Hamburg zurück, 
unterftüßte den Vater in feinen Gefchäften u. übernahm 
nach deffen Tode ganz die Leitung berfelben für einige 
Jahre. Er heirathete 1845 im Frühjahr Karoline Augufte 
Tesdorph, Stieftochter des Obergerichts⸗Advokaten X. Stuhls 
mann in Altona, jest in Hamburg. 

56. 1. War ſeit etwa 1838 Mitheransgeber der „Lifte ber 
Börfenhalle.r 4. 

2. Gab feit 1838 m. bis 1840 auch mit heraus: „Ritteratifcge 
u. Rritifche Blätter der Börſenhalle.“ 4. 

Nah meinen Notizen. 


1715: Hotte (Johannes Julius). 

Geb. zu Hamb. 18.., befuchte das Johanneum das 
jelbft, flubirte dann Medicin u. Chirurgie u. warb 1848 
zu Würzburg Doetor derfelben, worauf er ſich in feiner 
Baterftabt als ausübender Arzt niederlieh, u. am 10. Mat 
1855 Henriette Eliſabeth Hertz hefrathete. 

$$. Anaugural: Abhandlung: Die pathotogifch : anatomifcher 
Berhältniffe des Pneumothorax, nebſt zwei Krankengeſchichten. Würze 
burg 1848. 48 ©. 

Nach Notizen von N. M. Hübbe u. mir. 


1716, Sotter C..... ) 
War 1701 Sänger bei der hamburger Oper u. ward 
fpäter Cantor in ever. 


S$. Lieferte 1701 den Tert zu der Oper: „Störtebeler u. 
Gödje Michel," weldhe aus 2 Theilen befand u. zwei Abende füllte, 
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Die Muſik dazu war von Keifer. Neu abgedrudt 1707. A. Der 
Stoff wurde 1783 von d’Arien zu einem Trauerſpiel bearbeitet. 
Bol. diefes Lerilon Br. 1, ©. 91. 


Bol. Schütze's Hamb. Theatergefhihte S. 144 u. 1525 Leſſinge 
Eollectaneen I. 825; Gervinus III. 46B. 


1717. van Sove (F. B.) 


Dberftlieutenant a. D., errichtete um 18236 in Hamb., 
oder vielmehr in dem benachbarten Dorfe Eimsbüttel, eine 


Ithograpbifche Anftalt. 


65. 1. Der Steindrud nach ven fiherfien u. untrüglichften 
Grundſätzen nu. allen bis heute in der Lithographie gemachten Fort⸗ 
fhritten u. Berbeflernngen faßlich dargeftellt, nebf einer Anweifung 
zu feiner praftifhen Behandlung, auf zehnjährige Erfahrungen ge: 
gründet, für Steinzeichner, Steinpruder, Künftler u. Liebhaber dieſer 
Kunſt. Hamb. 188. (Auf dem Umſchlag ſteht: Der vervoll 
fommnete Steindrud.) Mit einem Stempel: B. van Hove. 

2. Der Metalldrucker, ober das Verfahren, jebe Zeichnung 
oder Schrift von autographiſchem Papier, fo wie auch Kupfer: 
Stein⸗, Muftt: u. Buchdrud auf Kupferplatten überzutragen u. ab» 
zubruden. Nebſt einer in technifcher Hinficht erflärennen Abhand⸗ 
lung, das Autographiren auf Stein betreffend, u. einem Anhange, 
worin die Bereitung u. Anwenbung eines Stein-Surrogats, in Ers 
mangelung lithograpbifcher Steine, gezeigt. Hamb. 1829. 

3. Das enthüllte Geheimniß der Lithochromie, oder Das Vers 
fahren, ohne zeichnen u. malen zu fönnen, Steindrüde, Kupferfiche 
u. getufchte Handzeichnungen mit Ölfarben fo zu illuminiren, daß 
fie als wirkliche Ölgemälde zu betrachten find, u. dieſe Methode 
ſowohl in OL- als Wafferproben auch auf Glas anzuwenden; nebfl 
dem Geheimniß der Wachs: u. enfauflifchen Malerei u. einer An: 
leitung, Steindprüde oder Kupferftiche, felbft colorirte, auf Holz, 
Karton, Metall ꝛc. überzutragen, auch wie auf ungeleimtes Papier 
gedruckte Kupferſtiche w. Steinprüde zuzubereiten find, um fie fo 
gut, als wenn fis auf das befte geleimte Papier gebrudt wären, 
illuminiren zu können; nebft Mittheiluna einiger noch wenig be: 
fannter Bortbeife beim Illuminiren überhaupt, u. auf welche Art 
präparirt werden mnf, um darauf mit Wafferfarben malen zu 
innen, u. wie diefe Holzgemälde hernach zu Tadiren u. zu poliren 
fand. Hamb. 1829. 
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8. Gab von 1838 bis 1840 heraus: Litterariſche a. Kritifche 
Blätter der Börfenhalle. 4. 
Bol. Freiſchütz 1851 Ar. 108, ©. 130. 


1712. von Hoßtrup (Botthilft Sgmont), 
Ältefter Sohn des Vorhergehenden. Geb. zu Hamburg 
den 1. Det. 1813, befuchte das Johanneum dafelbft, ging 
Oftern 1832 nah Göttingen, um bie Rechte u. Camerals 
Wiſſenſchaft zu fludiren, ward 1836 im Auguft zu Heidel- 
berg Doctor der Rechte, Tehtte dann nad) Hamburg zurück, 
unterftüßte den Vater in feinen Gefchäften u. übernahm 
nach deffen Tode ganz die Leitung berfelben für einige 
Fahre. Er heirathete 1845 im Frühjahr Karoline Augufte 
Tesdorph, Stieftochter des Obergerichts⸗ Advokaten X. Stuhl- 
mann in Altona, jetzt in Hamburg. 
88. 1. War ſeit etwa 1838 Mitherausgeber der „Lifte ber 
Börſenhalle.“ 4. 
2. Gab feit 1838 u. bis 1840 auch mit heraus: „Litteratifche 
u. Rritifhe Blätter der Börfenhalte.“ 4. 
Nah meinen Notizen. 


1715. Sotte (Johannes Julius). 

Geb. zu Hamb. 18.., beſuchte das Johanneum das 
ſelbſt, fludirte dann Medicin u. Chirurgie u. ward 1848 
zu Würzburg Doetor berfelben, worauf er fi in feiner 
Baterftabt als ausübender Arzt nieverließ, u. am 10. Mat 
1855 Henriette Elifabeth Hertz hefrathete. 

88. Anaugural: Abhandlung: Die pathologiſch-anatomifchen 
Berhältniffe des Pneumothorax, nebft zwei Krankengeſchichten. Würze 
burg 1848. 48 ©. 

Nach Notizen von N. M. Hübbe u. mir, 


1716. Sotter (..... ) 
War 1701 Sänger bei der hamburger Oper u. ward 
fpäter Cantor in Sjever. 


$$. Lieferte 1701 den Tert zu der Oper: „Störtebeler u. 
Gödje Michel,“ welche aus 2 Theilen befand u. zwei Abende füllte. 
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Die Muflt dazu war von Keifer. Neu abgebrudt 1707. 4. Der 
Stoff wurde 1783 von d'Arien zu einem Zrauerfpiel bearbeitet. 
Bol. diefes Leriton Br. 1, ©. 91. 


Bol. Schütze's Hamb. Theatergefhichte S. 144 u. 1525 Leſſings 
Eollectaneen I. 8255 Gervinus IT. 46B. 


1717. van Sove (3. B.) 


Dberftlieutenant a. D., errichtete um 18236 in Hamb., 
oder vielmehr in dem benachbarten Dorfe Eimsbüttel, eine 


Ithograpbifche Anftalt. 


68. 1. Der Steindrud nach ven fiherfien u. untrüglichften 
Grundfäßen n. allen bis heute in der Lithographie gemachten Fort⸗ 
fhritten u. Berbeffernngen faßlich dargeſtellt, neb einer Anweiſung 
zu feiner praktiſchen Behaudlung, auf zehnjährige Erfahrungen ge: 
gründet, für Steinzeichner, Steinpruder, Künftler u. Liebhaber diefer 
Kunſt. Hamb. 1828. (Auf dem Umfchlag ſteht: Der vervoll 
fommnete Steindrud.) Mit einem Stempel: B. van Hove. 

2. Der Metaipruder, oder das Verfahren, jeve Zeichnung 
oder Schrift von autographiſchem Papier, fo wie auch Kupfer⸗, 
Etein-, Muflt: u. Buchdruck auf Kupferplatten überzutragen u. ab» 
zubruden. Nebſt einer in techniſcher Hinficht erklärenden Abhand⸗ 
lung, das Autographiren auf Stein betreffend, u. einem Anhange, 
worin die Bereitung u. Anwendung eines Stein-Surrogats, in Ers 
mangelung lithographifcher Steine, gezeigt. Hamb. 1829, 

3. Das enthüllte Geheimniß der Lithochromie, oder Das Bers 
fahren, ohne zeichnen u. malen zu können, Steindrüde, Kupferſtiche 
u. getufihte Handzeichnungen mit Ölfarben fo zu illuminiren, daß 
fie als wirffihe Ölgemälde zu betrachten find, u. dieſe Methode 
ſowohl in Öl- als Wafferproben auch auf Glas anzuwenden; nebfl 
dem Geheimniß der Wachs⸗ u. enfauftifchen Malerei u. einer An: 
leitung, Steinprüde oder Kupferflihe, felbft colorirte, auf Holz, 
Karton, Metall ꝛc. übderzutragen, auch wie auf ungelelmtes Papier 
gedruckte Kupferflihe u. Steinprüde zuzubereiten find, um fie fo 
gut, als wenn fie auf das befte geleimte Papier gebrudt wären, 
iHuminiven zu können; nebft Mittheiluna einiger noch wenig be: 
fannter Bortheile beim Illuminiren überhaupt, u. auf welche Art 
präparirt werden mnf, um darauf mit Wafferfarben malen zu 
fönnen, u. wie diefe Holzgemälde hernach zu ladiren u. zu poliren 
find. Hamb. 1829. 
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Auf Ar. 2 u. 3 nennt er fh $. B. van Hove. 


Rah Mittheilung von Dr. F. %. Hoffmann. Bel. Hamb. Künftler- 
Lerifon S. 117 u. 118; Nagler Bd. 6, ©. 330, 


1718. Hoyer (Johann Heinrich). 


Geb. zu Langefeld bei Blantenhain Cwahrfcheinlich in 
der Nähe von Erfurt) 1770,. Sohn eines Predigers, 
ftudirte Mediein u. Chirurgie, warb am 3, April 1798 
in Erfurt Doctor derfelben, begab ſich 1800 ald ausüben- 
der Arzt nach Hamburg u. ftarb daſelbſt ven 3. Mai 1842, 


6$. Diss. inaug. exponens vires vini medicinales cum viri- 
bus opii comparatas, additis de vini in febribus usu praeceptis 
generalioribus. Erfordiae 1798. A. 

Bol. Dr. J. NR. Schrader Coll. med. ©. 18. 


1718. Huck (Johann Theodor). 


Geb. zu Unna in Weſtphalen 16.., ſcheint Theologie 
ſtudirt u. 1666 in Hamburg gelebt zu haben, vielleicht als 
Hauslehrer. 

6$. Centuria epigrammatum et anagrammatum latino-ger- 
manicorum. Anno 1666. 20 BU. 16. (Auf der hamb. Stabt- 
bibliothek. Der Bf. Hat die Schrift feinen Mäcenen u. Gönnern, 
den Prebigern an der hamb. Katharinentirche: Dr. th. David Klug, 
Hauptpaftor; M. 3. Fürfen, Archidiak.; M. H. Elmenhorſt u. M. 
Bine. Peterfen, Diakonen; ferner dem Paſtor am Dom Dr. th. 
Gerb. Grave; dem Paftor am Waiſenhauſe Alb. Schaar u. dem 
Bibliothekar Joh. Blume gewidmet.) 

Rach Mittheilung von Dr. Jſsler. 


1720. von der Sude (Johann). 


Geb. zu Hamburg 15.., befuchte das Johanneum 
daſelbſt, ſtudirte Dann, wahrfcheinlich feit 1608, Theologie 
zu Roftod, wo er mehre Differtationen vertheibigte u. 
1612 Magifter wurde, lebte hierauf ald Candidat in ber 
Vaterſtadt, ward im Januar 1616 ald Diafonus zu 
Wevelsfleth unweit Glüdftadt eingeführt, am 12. Der. 
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1619 zum Paftor an der H. Geiſtkirche in Hamburg ers 
wählt u. flarb, noch fehr jung, am 3. Jun. 1621. Seine 
Frau hieß Eva; ihr Geſchlechtsname ift aber nicht bes 
kannt. Sie heirathete 1622 feinen Nachfolger M. Georg 
Otto. Eine Tochter unferd von der Hude, Namens 
Elfabe, warb am 4, Febr. 1640 die Frau des Predigers 
Salomon Walther zu Iuehoe. 


66. 1. Disp. de traditionibus, praeside Jo. Hinckelmanno. 
Rostochii 1608. 27 ©. 4. 

2. Disp. super caput VI. epistolae ad Ephesios, praesidio 
Eilhardi Lubini. Rostochii. 19 ©. A. 

3. Disp. de Baptistae primo testimonio de Christo jam ma- 
nifestato, praesidio Eilhardi Lubini. Rostochii 1612. 22 ©. 4. 
(Auf der hamb. Stadibibliothek.) 

4, Disp. inaug. de legatione Pharisaeorum ad Baptistam. 
Rostochii 1612. 


Bol. Beuthner 1675 Witte 1095 Sanflen 1355 Ardiv für Staats⸗ u. 
Kirchengeſchichte Bd. 5, S. 378; K. J. Fogel Bibl. trip. p. 4 u. 55 Thb. IR. 
u. J. 9. Fogel Verzeichniß S. 15. 


1721. Hudemann (Ludwig Friedrih*). 

Geb. zu Friedrichſtadt**) im Schleöwigfchen den 
3. Sept. 1703. Sein Bater, Heinrich Ludwig 9., geb. 
den 21. Febr. 1668, war Doctor der Rechte u. Stadt» 
fecretair dafelbft, fo wie Commiffar bed Herzogs von 
Schleswig = Holftein; feine Mutter, Anna Rofina, eine 
Tochter des Dr. med. u. Arztes in Tönning, fo wie Phy⸗ 
fifus in Eiderſtedt, Theophilus Müller; fein Großvater, 
Wilhelm H., Dr. jur. u. Senator in Crempe u. fein 
Altersater der feiner Zeit berühmte M. Joh. Hudemann, 
Generalfuperintendent yon Schleswig=Holftein, Probft der 
Probfteien Münfterdorf und Pinneberg, Hauptpaftor zu 


*) Nicht Ludwig Ehriftian, wie Fehſe, auch nicht Ghriſtian Triebrich, 
wie Andere ihn nennen, noch Ludwig Francibens, wie er in dem 
Reueften a. d. anmuth. Gelehrfamfeit 1751 S. 384 heißt. 

**) Nicht zu Hamburg, wie Adelung meint. 
IU. 25 
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Crempe ꝛc., geſt. 1678. Unfer Ludwig Friedrich Huber 
mann bezog 1722 das hamb. Gymnafium, ging nad 
einigen Jahren, um die Rechte zu flubiren, nach Leipzig, 
wo er 1726 zuerft ald Schriftfieller auftrat, befuchte fpäter 
auch Die Univerfitäten Halle u. Kiel, wo er im Sun. 1730, 
bei ber Zubelfeier wegen Übergabe ver Augsburgiſchen 
Confeſſion, Dortor der Rechte wurbe, lebte dann einige 
Jahre in Hamburg, wo er fih wegen feiner Liebe zur 
Mufif mit dem Legationsrathe Joh. Matthefon fehr bes 
freundete, ward Mitglied der deutſchen Gefelfhaft zu 
Greifswald u, 1736 auch der zu Leipzig, befand fih 1734 
u. nod 1737 in der Stadt Schleswig, ging fpäter nach 
Henftent in Norberbitmarfchen, wo er bie Witwe Des 
Kirchipielfchreibers Chriftian Bump heirathete, diente feinem 
Nächften mit feiner Wiffenfchaft, widmete feine Mußeftunden 
ber Ausfertigung von Gedichten, warb am 14, Febr. 1753 
von ber deutfchen Gefellfchaft in Göttingen zum Ehren- 
mitgliede aufgenommen u. ftarb ven 16. Febr. 1770. 
Obgleich er ald Dichter fehr fruchtbar war, Tonnte er ſich 
doch Feinen bleibenden Namen erwerben, indem es ihm an 
Geſchmack fehlte. Dagegen war er ein ausgezeichnet 
frommer Mann u. als Solcher won Vielen feiner Zeit- 
genoſſen fehr geſchätzt. Bon feinen Kindern find folgenpe 
namentlich befannt: 1. Anna Katharina Louife, welche 
ben Ganzleiratb Heinrich Otto von Göffel, Amtsvogt 
im Dldenburgifchen, heirathete; 2. Georg Hinrich, Der 
erfi Theologie, Dann Medicin fiudirte, 1763 Doctor der- 
felben u. Arzt in Henftebt, fpäter Kirchfpieloogt daſelbſt, 
u. endlich Canzleirath u. Pfennigmeifter der Landſchaft 
Norderditmarſchen wurde; 3. Margaretha Elifabeth, 
weldhe 1765 ald Frau des Lanpferretaird Ahrens in 
Heide farb; 4. Dorothea Amalia, heirathete den 
Lanppfennigmeifter von Süderdithmarſchen Behrens; 
5. Ehriftiane Sriederife, warb Frau des Diafonug 
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I NE Leithäufer zu Henſtedt; 6. Augufle Maria, 
heirathete den Cand. der Rechte Amandus Friedrich Dorn 
aus Kiel, 


$$. 1. Ließ 1726 in Leipzig ein Meines lateiniſches Epigramm 
auf den damaligen König in Polen, Friedrich Auguf, u. zugleich 
einen lateiniſchen Panegyricus bei Breitfopf abdrucken. (S.⸗H. 
Anzeigen 1752 St. 35, Sp. 1256.) 

2. Diss. inaug. prudentiae legislatoriae specimen exhibens, 
quam sub praesidio D. Franc. Ern. Yogtii publico examini sub- 
mittit auctor 1730 mens. Junii. Kiliae. 24 Bg. 4. (S.H. An: 
zeigen 1753 St. 52, Sp. 828.) 

3. Oratio panegyrica principis sereniss., dom. clem. Ducis 
Slesv. et Holsatiae etc. Caroli Friderici celsitudini regiae omni- 
moda mèêntis veneratione dicta et dicata. Kiliae 1730. 24 Bg. 
(5.9. Anzeigen 1753 ©t. 52, Spy. 828.) 


4. Proben einiger Gedichte u. poetifchen überſetzungen, benen 
ein Bericht beigefügt worden, welcher von den Vorzügen der Oper 
vor den tragifchen u. komiſchen Spielen handelt. Hamburg.. Kißner. 
1782.(XXI1) 1.232 ©. (Norſ. Nchr. 1732 ©t.3, S. 17 n. I8; St. I2, 5.105 
u. 106; H. Ber. 1732 Rr. 14, ©. 117 u. 118; Gottſcheds Beiträge 
Bd. 8, ©. 208 bis 816; S.⸗H. Anz. 1752 St. 35, Sp. 566). — 
Die „Gedanken von den Vorzügen der Oper vor Tragödien u. 
Komödien“ find wieder abgedruckt in Tor. Mitzlers Muſikaliſcher 
Bibliothek Bd. 2 (1745), Th. 3, Nr. 5, ©. 1% fi. Gottfchens 
Antwort darauf ſteht daſelbſt Bd. 3 (1746), Th. 1, Nr. 1. 


5. Zwei lateiniſche Epigramme auf B. H. Brodes. In ben 
RNorſ. Nachrichten 1731 St. 94, ©. 768. 

6. Sermo de commodis ac utilitate invidiae, qui ab illustri 
academia massiliensi inter reliquos sermones de hoc argumento 
praecipuus est judicatus. Slesvici, typis Holwein, 1785. 1 Bg. 4. 
(Die Academie des belles leitres zu Marfeille, der er dieſe Beant- 
wortung ihrer Preisfrage eingeſchickt hatte, antwortete, fie würde 
ben Preis erhalten haben, wenn fle franzöflih abgefaßt gewefen 
wäre.) Bol. 9.8. 1735 Nr. 12, ©. 101; ©.:d. Anz. 1752, St. 35, 
©. 556. 

7. Oratio de spectaculis, in qua perversum morumque 
pravitaiem potius inducentem quam avertentem usum eorundem 
describit: inter quae spectacula non minus haecce carbone atro 
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notanda censet, quae modulis musicis sociata triennio*) abhine 
juvenili licentia inducius laudare sustinuit, nunc in hac simul 
oratione erroris semet ipsum arguens. Slesvici 1735. 1 Bg. 4. 
(9. 8. 1735 Nr. 12, ©. 101; ©.-9. Any. 1752 St. 35, ©. 556.) 

8 Ein lateiniſches Epigramm auf den Tod der Königinn 
von England. Sn den H. Ber. v. gel. Sachen 1738 Nr. 1, ©. 7 
u. 8. Sf auch nebft einem zweiten abgeprudt in den „Zellifchen 
gelehrten Anmerlungen« 1739 Febr. Nr. 5. Vgl. 9. B. 1739 
Nr. 37, ©. 318. 

9. Belufiigungen des Geiſtes in einigen poetifch abgefaßten 
Betrachtungen u. Liedern. Ir Theil. Wismar u. Leipz. Berger. 
1746. 12 Bg. — 2r Th. Daf. b. demf. 1748. (S.:9. Anz. 1752 
Gt. 35, Sp. 556 u. 557; Gottſcheds Bücherfaal Bd. 7, ©. 583 
u. 584.) 

10. Gedicht an 3. Matthefon über deſſen „Himmliſche Muflt.« 
In den 9. Berichten v. gel. Sachen 1747 Nr. 68, ©. 502 bis 504; 
Proſaiſche Vertheidigung der matthefonfchen Schrift von der himm⸗ 
liſchen Muſik. Daf. Nr. 83, ©. 657 bis 661 u. Nr. 84, ©. 664 
bis 667. 

11. Sarmonifche Belufligungen des Geiſtes. Wismar um. 
Leipz. $. Andr. Berger. 1749. (XVI) u. 224 ©. (Harmonifch 
heißen dieſe Gedichte, weil fie zu Melodien von Gräfe verfertigt 
worden. Der Berleger bat das Buch, das übrigend nicht mit Nr. 9, 
identiſch if, dem damaligen Erbprinzen Friedrich von Meklenburg⸗ 
Schwerin gewidmet.) S.H. Anz. 1752 St. 35, ©. 557. 

12. Widerlegung des Zweifels des Paſtors Henkel zu 
Großen Behren in der Mittelmart (f. H. B. 1748 St. 83, 84 u. 
96) wegen der ewigen Dauer der Infirumentalmufil. Sn den 9. 
Berichten v. gel. Sachen 1749 Nr. 5, ©. 4; Nr. 6, ©. Al bis 46. 
Henkels Antwort daſelbſt Nr. 86, ©. 688; Nr. 87, ©. 689 bis 692; 
"Nr. 88, ©. 697 bis 702. 

13. Bier Bücher von der Verachtung des Todes. Aus dem 
Lateinifchen des berühmten Daniel Heinflus überfeßet. Wismar 
u. Leipz. J. Andr. Berger. 1749. (XVI) u. 130 ©. Neuer Titel: 


*) H. zielt hier ohne Zweifel auf ſeine, oben angeführten, „Gedanken von 
den Vorzügen der Oper,“ u. nicht, wie Meufel, oder wol vielmehr 
Kordes, denn von diefem rührt in Meufeld Lexikon, wie Meufel felbft 
bemerft, der Artifel Hudemann ber, meint, auf Charles Pordes 
Schrift gegen das Theater, welche 1733 erfchien, weßbalb er auch vor⸗ 

ſchlägt, hier biennio ftatt triennio zu Jefen. 
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Roſtock 1755. (G. Nig. 1749 St. 8, ©. 109; H. Eorrefp. 1749 
Rr. 100; H.'s Bertheidig. in den ©. Rgk. 1749 Gt. 23, ©. Al 
bis 244; St. A, ©. 150 bis 354; Antw. des Rec. im H. Eorrefp. 
1750 Nr. 12.) Das Buch if dem ruff. Legationsrath 3. Matihefon 
in Hamburg gewidmet. 

14. Der großmäthige Friedrich der Dritte, König zu Dänes 
marf, in einem Heldengedichte entworfen. Altona u. Flensb. Korte. 
1750 (eigentlich 1749). 10 Bg. (&. Nat. 1749 St. 15, ©. 180. 
Die Devifen, die er auf dem Titelblatte der Debicationseremplare 
an den König ꝛc. mit der Feder in Tuſch gezeichnet hatte, befchrieb 
er feld in dem ©. Ref. 1750 St. 41, ©. 32% bis 327 u. St. 43, 
6. 339 u. 340. Der Bf.! hatte das Gedicht bereits 1737 beenpigt 
u. an die Dentfche Gefellichaft in Leipzig geihidt. H. 3. 1737 
Nr. 80, ©. 653 u. 654, wo auch eine Heine Probe fleht.) 

15. Ein Tateinifches Gedicht über Mich. Richey's Gedicht in 
Betreff der Erwählung Lipflorps zum Bürgermeifter. In den ©. 
Rot. 1750 St. 0, ©. 158 u. 154. 

16. Diocletianus, der EpriftensBerfolger, u. Phädra; zwei 
Zrauerfpiele. Jenes hat er ſelbſt verfertiget, diefes aber aus dem 
Sranzöfifchen des berühmten Racine überfeht sc. Wismar u. Leipz. 
Berger. 1751. (S.:9. Anzeigen 1752 ©t. 85, Sp. 556; Gottſched 
Neueſtes 1751 ©. 884.) 

17. * Poetiſche Betrachtungen u. Lieder. Roſtock u. Wismar 
1755. 1 App. 1 Bg. (Werden ihm in den Nachrichten vom Zu: 
Rande der Riffenfchaften u. Künfte in den dän. Reichen bloß bei- 
gelegt, weil fie mit feiner Schreibart übereinſtimmen. DM. f. dief. 
Bd. 2, S. 338 u. 339.) 

18. Jeſabel und Athalia. Zwei Trauerfpiele. Roſtock u. 
Bismar. Berger u. Bödner. 1758. 11 Bg. (S. H. Anzeigen 1758 
St. 52, Sp. 827 u. 828.) 

19. Gedanken (in Berfen) Yon ver Bildung der Erkenntniß 
u. Sitten junger Kinder. In den S.⸗H. Anzeigen 1754, St. 38, 
Sy. 857 bis 368. 


2. * Gedanken von denen der Ehre Gottes u. dem Heil der 
Nenſchen nachtheiligen Wirkungen, die aus einem Gedicht ent: 
fpringen, das wider die Grundſätze des göttlihen Wortes chriftliche 
Religionsgeheimniffe behandelt. Roflod u. Wismar. Berger m. 
Bödner. 1754. 2% Bg. A. u. d. T.: »Gedanken über den Meſſias 
in Abficht auf die Religion. (SB. Anz. 1753 St. 52, Sp. 828; 
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daf. 1755 St. 16, Sp. 265; Nachr. v. d. Zuflande ac. Br. 2, 
©. 165 bis 178; Gottſched Neueſtes 1754 ©. 688 bis 646.) 

21. Beantwortung einiger Einwendungen, welche eine unbe- 
fannte Perſon unter den Anfangsbuchſtaben 3. 9. im IX. Stüde 
der Nachrichten von dem Zuſtande ar. im 14. Abfchnitte feiner 
Keinen wider den Meſſtas des Hrn. Klopſtock gerichteten Schrift 
entgegengefehet. In Gottſcheds Neueſtem aus der anmuthig. Ge: 
Iehrfamfeit 1757. Bonnemonat ©. 384 bis 353, Vgl. Kortgefeßte 
Nachrichten v. d. Zuflande ⁊c. I. 561. 

22. Die nah der Seelenfinfterniß feheinende Gnabenfonne. 
Eine geiſtliche Ode. In Deufil geſetzt. In dem Neueſten a. d. 
anm. Gelehrf. 1756 ©. 556 bis 559. 

23. Der Mefflas, eilfter Gefang. Potsdam 1764. (Gött. 
gel. Anzeigen 1764 ©. 171 bis 174.) 

24. Der Brudermorb des Kains. Ein profaifhes Trauer: 
ſpiel. Bütow u. Wismar 1765. 44 Bg. 

25. Lucifer, ein epifches Gedicht. Bützow u. Wismar. 3. Andr. 

Berger u. 3. Ik. Bödner. 1765. 125 ©. (8.9. Anz. 1767 St. 7, 
Sp. 108; A. D. 3. XII. St. 1, ©. 287.) 
2. Zwei Trauerfpiefe. 1. Überfegung ber Sphigenia des 
Herrn Racine; 2. Das Schickſal der Tochter Jephtah, von Ihm 
felbft .verfertiget. Büßow u. Wismar. Berger u. Böhner. 1767. 
240 © (Klotz Bibliothek 1768 Gt. 8, ©. 182 bis 185; A. D. 8. 
xXIR St. 1, ©. 287.) 

27. Dee auferfiandene Meſſias, ein epiſches Gevdicht. Glück⸗ 
ſtadt, gedr. u. verl. bei ſel. 3. Ik. Babſt Ww. u. Sohn. 1767. 
(XVI) u. 191 ©. Iſt dem Könige Chriſtian VIE. gewidmet. (S.H. 
Anz. 1767 St. 7; Sp. 102 bis 1085 9. Neue Zeitung 1767 St. 65; 
Kg M. 1997 St. 11, ©. 81 big 883 u. 88.) 

28. Über eine Recenſion feines Lucifer u. feines Meiil a8. 
Ind. &.:9. Anzeigen 1767 St. 18, Sp. 177 his 182. Über eine 
Beuriheilung feines Mefflas in der Hamb. Neuen Zeitung 1767 
St. 65. In den ©.:9. Anzeig. 1767 St. 27, &p. 421 bis 4%; 
St. 30, Sy. 469 bis 474; St. 3l, Sp. 481 bis 488. 

29. * Kurzer Entwurf der echten Eigenfchaften einer geif- 
lichen Epopde. In den S.«H. Anzeigen 1767 St. 83, ©. 519 
bis 524, 

2. Der 30 Johannes des Zäufero Ein Trauerſpiel. 
Bübow. Berger. 1770. (Notiz poet. Neltn. 1771 ©. 94.) 
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81. Meufel legt ihm no bei: „Portrait du Cardinal de 
Fleury,« in den Memoires de Trevoux 1739, ob mit Recht, muß 
ih dahin geftellt fein laſſen. 

32. Sm J. 1752 hatte er zum Drude fertig liegen: Herodiad, 
Trfp., Original; Jahel, Trſp. Original; Eſther, Trſp. Original 
u. Eſther, Trſp. überfebt a. d. Franzöſ. des Marine. Diefe 4 
feinen ungedruckt geblieben zu fein. Bol. SH. Anzeigen 1752 
Ep. 555 bis 557, wo ©. 8., d. h. Paſtor Georg Volquarts in 
unden, unfern Hudemann „eine Zierde des norberbitmarfifchen 
Landes“ nennt. 

Bol. Meufeld Lexikon IV. 157 bis 1605 J. H. Fehſe Rachrichten yon 
Predigern Norberbitmerfchend St. 11 (1772), ©. 791 bis 798 (der Artikel 
iR eigentlich von Paſt. Ge. Bolquarts in Lunden); Raßmanno Handmwörter- 
buch ©. 118 u. 119; Korbes 1765 Adelung II. 2176 u. 21775 €. 8. Gerber 
Lertfon der Tonkünſtler Th. 1, Sp. 6725 deſſen Neues Lesiten der Tem 
fünfler Th. 2, Sp. 71355 Hamb. Nachrichten a. d. Reiche bir Gelchrfamtelt 
un 12, ©. 124; Efchenburgs Hageborm IV. 1215 Danzeld Gottſched 


1723. Sudtwalcker (Chriſtian Martin). 


Geb. zu Hamburg den 15. Det. 1761, beſuchte das 
Sohanneum u. frit 1778 das Oymnafium daſelbſti, ſtudirte 
dann Theologie, ward 1786 Paftor zu Malente im jegigen 
Fürſtenthume Lübek u. 1789 zu Neukirchen, in vemfelben 
Sande, fam 1801 als Hauptprebiger an der Kirche des 
Herrn Zebaoth u. erfter deutfcher Garnifonsprebiger nad) 
Kopenhagen, zog fi 1807 bei der damaligen Belagerung 
Kopenhagend dad Mißfallen des Derzeitigen Kronprinzen 
u. Regenten, nachherigen Königs Friedrich VL, zu, weß⸗ 
halb er 1810 fein Amt in Kopenhagen nieverlegte u. das 
Paftorat zu Neuenbrok in Holftein annahm, warb 1814 
zum Haupt⸗ u. Klofterprebiger in Itzehoe erwählt, u. ers 
hielt zu gleicher Zeit bie Ernennung als kön. dän. Con⸗ 
ſſtorialrath u. Probſt ber holſteiniſchen Kirchenprobſtei 
Münſterdorf, welche 22 Kirchſpiele umfaßt. Dieſen Ämtern 
ſtand er nun noch länger als 20 Jahre mit Redlichkeit u. 
Tüchtigkeit vor, weßhalb er auch am 1. Nov. 1828 zum 
Ritter vom Dannebrog ernannt wurde. Nachdem er ſich 
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feit Anf. 1833 von befreundeten Candidaten in feinen 
Predigten hatte unterftügen laffen, erlag er am 8, Sept. 
1835 den Schmerzen eined unheilbaren Übel, nachdem 
er beinahe 74 3. alt geworden u. 49 5. Prediger gewefen war. 
Aus erfter. Ehe mit Sufanna Karoline, geb. Windler CH 1807) 
hatte er einen Sohn, der 1812 ald Arzt in Rußland ftarb. 
Zum zweiten Male war er mit Gerhardine von Haffner 
aus Kopenhagen verheirathet, die er Weihnachten 1832 
wieder verlor. Zwei Töchter aus dieſer Ehe überlebten 
ihn: Sufanna, verbeirathet mit dem Dr. med. W. Gras 
bau (ſ. dieſes Lerifon Bd. 2, ©. 549 u. 550), u. Ger⸗ 
hardine, welde erft ven Licentiaten ber Medicin Heinr. 
Vietheer in Itzehoe heirathete u. nach deſſen frühem 
Tode den k. ſchwed. Kammermuſiker Adner. Hubtwalder 
war ein kenntnißreicher Mann u. in ſeinen jüngeren Jahren 
ein gern gehörter Canzelredner, durchaus der rationaliſtiſchen 
Religionsanſicht zugethan. 

$$. 1. * Anleitung zu einer vernünftigen Andacht beim Ge⸗ 
nuffe des heiligen Abenpmapls für den Bürger u. Landmann, von 
einem Landprediger. Hamb. 1791. Zweite verb. u. verm. Aufl. 


daf. 179. Dritte Aufl. Hamb. u. Kiel 1800. Ins Dänifche über: 
feßt von Meden. Kopenhagen 1808. 

2. Über die Landſchulen in den adelichen Gütern Holſteins, 
ihre Hauptmängel u. die Mittel, ihnen abzubelfen; nebſt einer 
Nachricht von einer neuen Schuleinrichtung in dem Gute Rankau. 
Sn den Schleswig» Holftein. Provinzial: Berichten 1794 9.1. — 
Auszug eines Schreibens an den Herausgeber, die rantzauer Schule 
betreffend. Def. 1795 H. 3. — Über den geringen Nutzen guter 
Boltsbücher u. die Mittel, fie wirkfamer zu machen. Daf. 

3. Bier Predigten u. zwei Taufreden. Hamb. u. Kiel 1796. 

4. Predigten u. Canzelreden. Lübek u. Leipzig 1800. 

5. Anhang zu Dietrichs Auszug der Unterweifung zur Glüds 
feligleit nach der Lehre Jeſu. Kopenhagen 1804. 

6. Predigten. Kopenhagen 1805. 


7. Gedächtnißpredigt auf den Ton des Erbpringen Friedrich. 
Kopenh. 1806. 
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8. Predigt bei der Niederlegung feines Amtes in der Kirche 
bes Herrn Zebaoth. Kopenh. 1810. Ins Däniſche überſetzt von 
Fabricius. Daf. 1810. 

9. Nachricht von dem Bahlertichen Stipendio zu Neuenbrof. 
In den Schlesw.Holft.Lauenb. Prov.-Berichten 1816 9. 2, ©. 168 
bis 170. — Auszug aus dem Plan einer Penfionsanftalt für die 
Vitwen der Organiften, Küfter und Diftriets:Schullehrer der Probflei 
Münfterborf. Daf. 9. 4, S. 363 bis 366. — Das von Aplefeldfche 
tegat in SBehoe. Daf. 1817 H. A, ©. 458 bis 436. 

10. Reden, vor u. bei der Einweihung eines neuen Begräb: 
nißplaßes in Itzehoe gehalten. Itzehoe, gedr. b. Schönfeldt 1817. 
21 ©. 

11. Rede bei der 60jährigen Amtsjubelfeier des Herrn Paſtor 
Bilder zu Colmar. In der Befchreibung dieſer Feier von 9. 
Prahm (Itzehoe 1820) S. 19 bis 32, 

12. Rede bei der Legung des Grundſteins zum Yulienfifte 
zu Itzehoe gehalten am 18. Jun. 1884. Itzehoe, gedr. bei P. ©. 
Schönfeldt 1834. 8 ©. gr. 8. 

138. Kleine Auffäbe im Itzehoer Wochenblatt u. den ange: 
führten Provinzial Berichten. 

Vgl. Kirchen⸗ u. Ketzer⸗Almanach 1798 S. 359; Korbe 176 u. 177; 
das Schrififtelleriexifon son Kübler u. Schröder I, 254 u. 2655 Nyerup I. 
2745 Arhiv für Staatd- u. Kirchengeſchichte Bd. 4, ©. 208 u. 1095 d. 
Auen Nekrolog ber Difchn. 1835 II. 746 bis 748 (von H. Schröder). 


1723. Hudtwalcker (Johann Michael). 

Geb. zu Hamburg ven 21. Sept. 1747, Sohn des Ober- 
alten Jakob Heinrich H., befuchte das Johanneum daſelbſt, 
widmete fich Dann dem Kaufmannftande, heirathete d. 21. Jun. 
1775 Elifabethb Moller, ward ven 18. Januar 1788 zum 
faufmännifchen Rathsherrn in der Vaterſtadt ermwählt, 
legte aber, nach der Wieberbefreiung Hamburgs von der 
Srangofenberrfchaft, Alters u. Krankheit halber am 39. Mai 
1814 dieſes Amt nieder u. ftarb den 14. Dec. 1818, im 
72. Lebensjahre. Bon neun Kindern überlebten ihn fünf. 

SS. 1. * Lied eines alten Bergfchotten. Gefungen am Hoch: 
jeitstage der Demotfelle Louiſe Friederike Harz u. des Herrn Paftor 
Klefeker. 1772 d. 3. Dec. Hamb., gedr. b. Mi. Ehr. Bode. Bg. 
(Am Schluffe lebt des Vfs. Name.) 
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2. * An Mademoiſelle Elifabeth Moller; morgen meine Frau. 
Den 21. Zun. 1775. Hamb., gebr. 6.3.3. C.Bode. 413g. (Am 
Schluſſe fleht des Vfs. Name.) 

3. Meiner Schwefter bei ihrer Hochzeit mit Herrn Hinrich 
Georg Köfter, den 4. Zul. 1775. Hamb., gedr. b. 3. 3. €. Bode. 
4 Bg. 

4. *Bon dem Glück des häuslichen Lebens. In der freund 
fchaftlichen Titterarifchen Gefelifhaft zu Hamburg vorgelefen ben 
23. Januar 1776. Gedr. b. J. 3. €. Bode. 205 HM. 8. 

5. Dem SHoczeitstage Herrn J. H. Nolte mit Demoifelle 
4. C. Matfen. Hamb., den 25. Febr. 1779. Sn den „Beiträgen 
zur Poefle ver Niederfachfen (Hamb. 1782) ©. 114 bis 116. 

6. Drei Gedichte bei dem Grabe dreier Kinder. [Bei der 
Geburt einer todigebornen Tochter meiner Schwefter Köfter. 1776. 
Bei der Geburt eines todtgebornen Sohnes meiner Schwefter Seip. 
1778. Bet dem Grabe meiner jüngflen Tochter Amalia Thusnelda 
Hupdtwalder. 1779.] + Bg. 

7. Zwei Gedichte, meinem Bater gewidmet. Hamb., gedr 
b. Gli. Fr. Schniebes 1781. 4 ©. 4. 


8. Noch einige Fragmente über Luxus, Bürgertugend u. 
Bürgerwohl. In G. H. Sievekings Fragmenten ıc. Hamb. 1797, 
©. 28 bis 36. Auch im 4. Bde. der Verhdll. der Patriot. Geſellſch. 
S. 183 bi 196. 


9. Anmerkungen des Herrn Senators Hudtwaller. In: Beis 
träge zur Beurtheilung einer Preisfrage über den Einfluß der 
Handelsſtädte auf benachbarte Staaten. Hamb., Bohn 1798, ©. 
85 bis 86. Auch im 5. Bode. der Verhdll. der Yatr. Gef. ©. 181 
big 192. 

10, Line Schrift über Ge. Heine. Gievelings Abfterben. 
(25. Jan. 179.) In J. G. Büſch Schrift: „Zum Andenken meiner 
Freunde Dorner u. Sieveling." (Hamb. 1798) ©. 42 bis 46. 

11. Anrede an die Berfammlung in dem neuen Schul: u. 
Arbeitshaufe bei der Einführung der Kinder unferer Armen, den 
50. Dctob. 1800. Hamb. G. F. Schniebes. 

12. * Klopſtock, Er über Ihn. Hamb. 1808. (Wird im 
Katalog der Biblioth. der Pair. Gef. 1832, ©. 86, dem Senator 
Hudtwalcker beigelegt.) 

13. * Eliſabeth Hudtwalcker, geb. Moller. GeRorben ben 
22. Nov. 1804. Eine Biographie. (Bamb.) 84 ©. 
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14. * Bemerkungen über die Schrift: Wünſche bei Hamburgs 
Biedergeburt. Nebſt einem Anhange. Hamb. 1814. 3. ©. Hoff: 
mann. 1018. (6, 86 flieht: Gefihrieben in Kiel, im März 1814. 
IM. 9.) 

15. Auffäße u. Gedichte in den hamb. Adreß-Comtoir⸗Nachrichten 
u. in ber hamb. Reuen Zeitung. 

Bol. Meufels Gel. Diſchld. III. 444; IX. 691; Gurlitti Narratio de 
vita Herm. Doormanni p. 55; Berzeichniß der Rathemitglieder S. 54. 


1734, Sudtwalder CDartin Hieronymus). 


Geb. zu Hamburg den 15. Sept 1787, Sohn des 
angefehbenen Kaufmanns Nilolaus H. u. deſſen Ehefrau, 
geb. Ohmann, erhielt feine gelehrte Schulbildung in Kopen⸗ 
hagen u. Gotha, ſtudirte dann die Rechte, ward am 15. Aprıl 
1809 zu Heidelberg Doctor berfelben, lebte hierauf als 
Advocat in feiner Baterftadt u. erhielt am 29. März 1820 
bafelbft die Rathsherrnwürde. Im December 1817 ver: 
heirathete er fich mit Fräulein Charlotte Amalie von Men 
geröhanfen aus Göttingen, durch welches Verhältniß er 
ein Schwager ded Herrn von Pilat zu Wien wurde. 


sg 1. Diss. inaug. de foenore nauticoromano. Hamb. 1810. 4. 

2. Uber die öffentlichen und Privatfihiebsrichter (Diäteten) in 
Athen und den Proceß vor denfelben. Jena 1812. 

8. Bon Buonaparte’s Regiment. Auszüge der Schrift: de 
l’etat de la France sous la domination de Napoléon Buonaparte, 
par L. A. Pichon. Paris 1814. Im Nieverelbifchen Dercur XVI. 
6. 209; XVII. ©. 807 u. XVII. ©. 376. (Hamb. 1815.) 

4. Einige Borte Über die Bemerkungen des Herrn Dr. R. 
von Graffen, veranlaßt durch die veränderte Rechtspflege in 
damburg. Hamb., Perthes « Beſſer 1816. 22 ©. gr. 8. 

5. * Betrachtungen eines Laien über das evangeliſch⸗lutheri⸗ 
ide Glaubensſyſtem und über den Nationalismus, mit befonderer 
Rüdfiht auf Hamburg. Lübek 1823. F. Asfchenfeldt. XXIV u. 198 
S. u. 1 S. Drudfehler. | 

6. * Neue Eriminalgefeßgebung in Hambırg. Bon H—r. 
Im Neuen Archiv für das Criminalrecht Br. 6 (Halle 1821), ©. 
408 ff. Reueſte Nachrichten über die englifihen Verbrecher⸗Colonien 
in Reu⸗Südwales. Daf. ©. 5328. 
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7. Gab mitDr. 8. Trummer heraus: Criminaliſtiſche Beiträge. 
Eine Zeitfehrift in zwanglofen Heften. 3 Bde. Hamb. 1824 bis 1827. . 
Darin von ihm: Iſt der Unterfchieb zwifchen Verbrechen u. Bergehen 
von praktiſchem Nutzen? Bd. 1, S. Iff. Über pie Tretmühlen. ©. 95 ff. 
+ Necenfion von Hrn. A. F. Martens: Beſchreibung des Spinnhauſes u. 
der übrigen Gefängniffe der Stapt Hamburg. Aus einem Schreiben bes 
Juſtizraths Pielftider in G, Daf. ©. 80; Neuefte Nachrichten über 
das Gefängnigwefen in Frankreich. Daf. S. 156; die Strafgeſetz⸗ 
gebung der fpanifchen Eortes. Fortſetzung u. Schluß. Daf. S. 283 
u. 321; Franzöſiſche Kitteratur. Daf. S. 529; Nachricht von einem 
Beſuche der Strafanftalten zu Glückſtadt im Zuli 1824. Daf. BP. 2 
(1826) ©. 80; Einige Bemerkungen über das Verfahren der alade: 
mifchen Gerichte u. über akademiſche Strafgefeße. Daf. S. 208; 
Noch etwas über die Tretmühlen. Daf. S. 407; Englifches Geſetz 
vom 5. Zul. 1825 über den Transport von Paſſagieren nach fremden 
Welttheilen. Daf. ©. 565; Über ven Einfluß des fogenannten 
Myftieismus ꝛc. Daf. Bd. 3, ©. 89. Auch als Flugfchrift abge: 
drudt (f. Schrift Nr. 10); Die unnatürliche Pflegemutter. Acten⸗ 
auszug, nebft nachträglichen Anmerkungen über den geheimen Mord 
Heiner, befonders unehelicher Kinder in großen Städten, und über 
die Mittel, bemfelben zu fleuern. Daf. 9.2, 6.3 ff. Nachtrag 
zu dem Auffabe: Über ven Einfluß des fogenannten Myſticismus. 
Daf. ©. 332 his 334. 

8. * Alfo wäre es beffer, die Sohannisfiche in Hamburg 
abzubrechen? Erörtert in einem Schreiben von 9. an 3. Heraus 
gegeben von X. Hamb., Perthes u. Beſſer, im Sun. 1825. IV u. 
316. fl. 8. | 

9. * Bruchſtücke aus Karl Beriholds Tagebuch. Heraus: 
gegeben von Oswald. Berlin 1826. 

10, Über den Einfluß des fogenannten Myſticismus u. der 
religiöfen Schwärmerei auf das Überhandnehmen der Geiſteskrank⸗ 
heiten u. des Selbfimorves, befonders in Hamburg. Beranlagt 
durch eine deßfallſige Äußerung in dem zweiten Berichte über bie 
Adminiftration des Allgemeinen Krankenhauſes daſelbſt. (Befonders 
abgevrudt aus den Criminaliſtiſchen Beiträgen Bd. 9, 9. 1.) 
Hamb. Fr. Perthes. 1827. 73 ©. 

11, * Angeblider Einfluß myſtiſchen Unfugs auf den Tod 
eines Pobeamten in Hamburg. Abgedrudt aus der Zeitfhrift für 
die Eriminalcechtöpflege ꝛc. Berlin, Kerbin. Dümmler 19827. 33 ©. 

12. * Kurze Erwiederung [sic] an Herrn Dr. Buek. Vom 
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Verfaſſer des Aufſatzes: Angebl. Einfluß sc. Berlin, Ferd. Dümmler 
1827. 18 ©. u. 1 ©. Drudfebler in der Schrift Nr. 11. 

13. * Zufchrift eines hamburgiſchen Bürgers an Hrn. Paſtor 
Rentzel über deffen Freimüthige Äußerungen in Betreff der Schrift 
des Sen. Hudtwalder über den Einfluß des fog. Myſticismus ıc. 
Leipzig, 5. A. Brodhaus 1827. 40 ©. 

14. * Ernfi u. Ferdinand, oder der Chriſt u. der Weltmann. 
Eine Weihnachtsgabe für Hamburger. Hamb. o. 3. (1830). 

15. * Was ift denn Wahrheit? Eine Frage an Herrn Dr. u. 
Dafor Bödel in Hamburg, veranlaßt durch deſſen Zubelpredigt am 
25. Jun. 1830. Bon einem Hamburger. Kiel, Univ.Buchhdl. 1830, 
146. 

16. Kurzer Unterricht über die hHamburgifche Vormundſchafts⸗ 
ordnung. Für Eltern und Bormünder, die ber Rechte unkundig 
find. Hamb. 1831. Dr. u. Berl. v. 5. H. Nefller u. Melle. 24 ©. 


17. Borwort, Nachrichten über das Leben des verfiorbenen 
Berfaflers enthaltend, zu: D. 8%. Hoepfners Predigten über bie 
evangelifhen Perilopen. Hamb. 1881. 


18. * An die hamburgifche allgemeine Armenanftalt.e. Im 
Mai. Aus dem Nachlaß eines Armenfreundes. Hamb., Langhoff: 
{he Buchdruckerei 1833. 27 ©. 

19. * Über die wichtigften Mängel unferer hieſigen Polizet 
 verfaffung, fo wie unfers bisherigen Griminalverfaßrens, nebft un 

maßgeblihen Vorſchlägen zu einer vernünftigen Reform. Bon 
einem Freunde unferer Vaterſtadt. Hamb. im Sept. 1835. Gebr. 
b. F. W. Eh. Mend. (Aus dem Hamb. Beobachter befonders ab: 
gedrudt.) 28 ©. 1. 8. 

20. Brote in Veranlaffung der neueflen kirchlichen Ereig⸗ 
niffe in Hamburg. Hamb., Perthes, Beffer « Mauke 1839. (IV) 
u. 45 ©. 2te Aufl. in demf. J. 51 ©. 

21. Sendſchreiben an einen auswärtigen Freund über den in 
Hamburg bevorfiehenten Neubau der Strafgefängniſſe. Hamb., 
Perthes, Beſſer & Mauke 1842. (IV) u.68 ©. 

22. Noch ein Wort über die Törperlichen Züchtigungen als 
Strafe. Im Archiv des Eriminalrehtd. Neue Folge. 1842 
©. 168 ff. - 

23. Wie foll der Eriminalinfiruent die erfte Zeit nach ent: 
deckter Berübung eined Berbrechens benußen? Erläutert durch 
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Rechtsfälle. In 9. Zagemanns u. Nöllners Zeitſchr. f. deutſche 
Strafverfahren Bd. 2 (1842), ©. 421 ff. 

2A. Gedanken über die Einführung von Gefchwornengerichten 
in Eriminalfachen in Hamburg. Horn. Rauhes Haus. 1849. 72 ©. 
gr. 8. (Br. 10 8.) Rec. in den Wöcentl. Nachricht. v. u. f. 
Hamburg 1848 Nr. 96 (von Dr. Aſher). 

235. * Wie kann die Anorbnung des Gottesdienſtes in den 
evangelifih = Iutherifhen Kirchen Hamburgs verbeffert werben? 
Hamb. 1851. Heroldſche Buchhdl. 3. B. Appels Buchdruderel. 
14 ©. 

2. Des Grafen Galeazzo Gualdo Priorato Beſchreibung 
von Hamburg im J. 1668. In der Zeitſchr. des Vereins f. hamb. 
Geſchichte Bo. 3, S. 140 bis 156 (1851). 

27. Kleinere Auffäße in Zeitichriften, die nicht näher ange: 
geben werben können. 


Rah Mittheilungen von Dr. Hoffmann u. Anbern, u. meinen Rotizen. 


1725. Sübbe (Hans). 

Geb, zu Hamburg 1799, Sohn des Notars u. Schiffs» 
regiftratord Johann Heinrich Hübbe u. deſſen Ehefrau 
Maria Chriftina, geb. Beier, befuchte feit 1810 das Jo⸗ 
hanneum u. feit Michaelis 1819 das Gymnaſium dafelbft, 
ftudirte feit 1820 Medicin u. Chirurgie, warb 1824 zu 
Tübingen Doctor derfelben, lebte dann in der Vaterſtadt, 
ging im Dee. 1825 nad Campeche in Yuratan u. ftarb 
bafelbft den 6. Jun. 1842 in einem Alter von 42 Jahren. 
Er bat eine Witwe u. 6 Kinder hinterlaffen. 

$$. Diss. inaug. de serrarum in chirurgia usn, praeside 
Leop. Socr. Riecke. Adjecta est tabula lithographica. Tu- 
bingae 18%. 48 ©. u. 2 unbe. ©. 

Nach Notizen von Dr. F. R. Schrader, N. M. Hübbe u. mir. 


1726. Hübbe (Heinrich). 

Bruder des Vorhergehenden u. von Hugo u. Ulrich 
Hübbe, Geb. zu Hamburg den 23. Sept. 1803, befuchte 
erft die Privatfchule des Dr. Krämer, dann das akademiſche 
Gymnaſium in Hamburg, wo Hipp fein befonderer Lehrer 
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war, warb auch von Den Waſſerbaudirectoren Reinfe u, 
Woltmann unterrichtet, dann zu Gotha von dem Director 
der Sternwarte Ende, wo er auch 1822 bis 1823 Mit- 
arbeiter an Stielerd Atlas war, befuchte Darauf die Bau⸗ 
afademie in Berlin, u. betrieb daſelbſt feit 1824 auch 
afademifche Studien unter den Brofefforen Ohm, Berg 
haus u. Dietlein, verrichtete zu Hamburg verfchiebene praf- 
tifche Arbeiten unter Woltmann, u. geodäſiſche Vermeſſungen 
unter Conferenzratb 9. C. Schumacher, ward 1828 da⸗ 
jelbft Sonducteur beim Wegebau (Baus Deputation), 1832 
in Cuxhaven Wafferbau = Condurteur (Schiffs u. Hafen 
Deputation), machte 1836 eine wiflenfchaftlihe Reife in 
Holland, Frankreich, Großbritannien u. Irland, ward 1839 
zu Hamburg Wafferbaubireetor ad interim u, 1843 wirk⸗ 
licher Waſſerbaudirector. Berheirathet mit Amalia Elifa- 
beih, geb. Wasmann, aus Hannover. Nahm an ber 
hydrotechniſchen Commiffion ver ElbesUferftaaten zu Dresden 
1842 als hamb. Commiffarius Antheil u. führte Deren 
Protofol. War Mitglied der technifhen Commiſſion für 
ben Wiederaufbau des abgebrannten Stadttheils. 


$$. 1. Zum Handatlas von Stieler entwarf u. zeichnete er 
die Charten von Italien, Schweden u. Norwegen, Hindoſtan, Ire⸗ 
land n, den Bereinigten Staaten von Nordamerika, ferner einige 
Sertionen der Wandcharte von Deutſchland in XXV Blättern. 


2. Beſchreibung einer Schleufenconfteuction mit gefuppelten 
Zhüren; aus dem Holländiſchen überfeßt. Beſonders abgedr. aus 
Erelle’3 Journal f. d. Baukunſt. Berlin. Reimer. 1837. 


3. Einige Waſſerſtands-Beobachtungen im Kluthgebiete des 
Elbſtromes. Zufammengeftellt u. bearbeitet mit befonderer Bezug: 
nahme auf die Elbe von Schulau bis Geeſthacht. Mit 5 Iithogr. 
Zafeln u. 10 Tabellen. Hamb., Perthes Beſſer & Mauke 1842. 
(VI) u. 40 ©. 4. (Diefe Abhdl. ift nicht in den Buchhandel ge: 
fommen, indem fie, bis auf wenige Eremplare, welche an Freunde 
vertheilt waren, bei dem großen hamb. Brande vernichtet wurde. 
S. des Dfs. Reiſebemerkungen ©. 28.) 
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4. Über den Plan des Herrn Ingenieur W. Lindley zur 
Anlage eines Siehlfpftems für Hamburg. Hamb. Niemeyer. 1848. 
(IV) u. 461©. 2te mit einem Nachtrag (2 ©.) verfehene Ausgabe 
in demf. 3. — Zweiter Nachtrag, betreffend die Schrift des Dr. jur. 
E. Schwartze: „Beleuchtung 2c.“ datirt Eurhaven, 6. Zul. 1848. 
Gedr. b. E. Raufchenplat Ww. in Rihebüttel. 4 Bg. gr. 8. — Zweiter 
Theil, mit Berüdfihtigung der unterm 5. Zul. 1843 veröffentlichten 
Erläuterungen des Herrn Berfaflere. Hamb., ©. W. Niemeyer 
1843. (VI) u. 138 ©. | 

5. Nachricht von der Sprengung eined unweit Hamburg in 
der Elbe verfunfenen Schiffes. Befonders abgedr. aus dem M. Bde. 
von Erelle’s Journal f. d. Baukunſt. Berlin. Reimer. 1844. 17 ©. 
4. Mit 3 Tithogr. Tafeln. 

6. NReifebemerkungen Hydrotechnifchen Inhalte, Nach einem 
an die Hochlöbliche Schifffahrt: u. Hafen: Deputation in Hamburg 
erftatteten Berichte über die Mittel zur Bertiefung der Ströme im 
Sluthgebiete, u. insbefondere über die auf einer Reife im Mat u. 
Juni 1844 an den Flüffen Großbritanniens gefammelten Erfahrungen 
u. Beobachtungen. Nebft einigen Kolgerungen für die Untiefen der 
Elbe bei Blantenefe u. Schulau u. drei Abhandlungen verwandten 
Inhalts. M. 31 lithogr. Tafeln. Hamb. Verthes, Befler & Mauke. 
1844. (VII) u. 64 ©. 4. (Franzoſiſch von Baumgarten: An- 
nales des Ponts et Chaussdes 1846). 

7. Erläuterungen zu den Bermeflungen u. Anfchlägen ber 
Iauenburger Linie der berlin-famburger Eiſenbahn. (Als Manufeript 
gedr.) Bergedorf (1844). Fol. M. Eharte von Breffendorf u. Gullann. 

8. Beiträge zur Kunde des Fluthgebietes der Elbe. Hamb. 
Refller & Melle. 1845. (VI) u. 76 S. Nebſt 1 Tithogr. Darftellung 
des Winterlagers ver Schiffe zu Cuxhaven im San. 1845. (Diefe 
fehlt bei der 2. Ausgabe.) 2te Ausg. u. d. T.: Fünf Abhandlungen 
über das Fahrwaſſer der Unterelbe. Daf. 1854 (San). (1%.) 

9. Berfaßte eine im Auftrage des vollswirthfchaftlihen Auss _ 
fihuffes des Parlaments zu Frankfurt als Manuſcript gedrudte 
(fpäter in 2ter Auflage erfchienene) Abhandlung, betitelt! „Des 
beutfihen Reiches Ströme.“ 

10. Gemeinfhaftlich mit feinem Bruder Hugo, dem Dr. jur. 
8. DB. Harder (f. diefen) u. Dr. jur. K. Trummer: *Zur Ber 
wahrung gegen bie Befeitigung der Grundgefeße der Stadt Hamburg. 
9 Hefte. Hamb. Erie. 1850 u. 1851, fo wie einige andere Schriften 
mit der Bezeichnung: „Bon den Berfaflern der Hefte zur Ber: 
wahrung ꝛc.“ 
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11. Erfaßrungen u. Beobachtungen fm Gebiete der Stroms» 
baufunft. Ir Th. Mit 12 Tithogr. Tafeln. Hamb. Ferthes, Befler 
& Maufe. 1853 (Jul. 6). Xu.936©. 4. (Carton. 5 2.) 

12. Beiträge zu Erelle’s Journal f. d. Baukunſt; Roms 
bergs Zeitſchrift für praftiihe Baukunſt; Förſters Bau⸗Zeitung; den 
hamb. Vaterſtädtiſchen Blättern; den Neuen hamb. Blättern u. den 
Hamb. wörhentl. Nachrichten. 

Nach dem Selbſtbericht u. meinen Notizen. 


Bruder der beiden Vorhergehenden u. von Ulrich Hübbe. 
Geb. zu Hamburg den 18. Februar 1813, befuchte das 
bortige Johanneum unter Gurlitt, erlernte dann erft die 
Pharmarie, hierauf die Handlung u. arbeitete einige Jahre 
am Comtoir des hamb. Confuld G. %. Reinhard zu 
Chriftianfand in Norwegen u. fpäter in Sranfreih. Nach 
Hamburg zurüdgefehrt affiftirte er Anfangs feinem Vater 
in deſſen Notariatögefchäften, worauf er 1837 beim Hans 
belögericht als int. Schiffs-Negiftrator, 1843 vom Ober⸗ 
gerichte als beeidigter Translator u. 1847 als Protototi 
ber Schifferalten angeftellt wurde. 

65. 1. Mit der Unterzeihnung „Ein Bürgersmann« 
lieferte er 1848 umfangreihe Auffäße (Briefe politifchen Inhalte 
an Diverfe) zu den Wöchentlichen gemeinnüß. Nachrichten von u. 
für Hamburg. 

2. Hat Antheil an den 9 erfhienenen Heften: * Zur Ber 
wahrung gegen die Befeitigung ber Grundgefeße der Stadt Hamburg. 
Hamb. 1851 u. 1852, u. an den anderen Schriften mit der Bes 
zeihnung: * „Bon ven Berfaflern der Hefte zur Berwahrung 20.“ 

3. * Evangelifches Andachts- u. Gebetbuch zum Gebrauch 
auf Seeſchiffen. Eine vom Eentral:Berein für die innere Miſſion 
der deutfchen evangelifchen Kirche veranlaßte, gekrönte Preisfchrift. 
Gedruckt 1855 im Rauhen Haufe zu Horn bei Hamburg. (Erſchien 
9. April.) 

4. Eine Reihe anonymer Abhandlungen über verſchiedene 
Gegenftände in verſchiedenen Zeitfchriften. 


Nach dem Selbſthericht u. Mittheilungen von Dr. Otto Beneke. 
III. 26 
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1728. Sübbe (Karl Friedrich Wilhelm). 

Geb. zu Diterndorf im Januar 1777, beſuchte Das 
Gymnaſium zu Hildesheim, ſtudirte feit 1797 zu Jena 
Medicin u. Chirurgie, warb am 20. Det. 1800 Dortor 
berjelben daſelbſt u. ließ fih dann als Arzt in Rigebüttel 
nieder, wo er am 5. Januar 1829 ftarb. 

$$. Diss. inaug. de paralysi casu singulari illustrata. 
Jenae 1800. 

Mittheilung yon Dr. F. N. Schrader, 


1729. Sübbe (Karl Johann Heinrich). 

Geb. zu Hamburg den 12. Der, 1764, Sohn unbe⸗ 
mittelter Eltern (die Mutter war eine geborne Sandhagen), 
erhielt erft ven gewöhnlichen Bolfsunterricht, befuchte dann 
das Johanneum u, feit 1781 das Gymnaſium der Vater⸗ 
ſtadt, ging 1782 nad Helmſtedt, um Theologie zu flubiren, 
ward am 31. Det. 1785 Candidat des hamb. Minifteriumg, 
309 bald darauf nad Meflenburg, um den Sohn eines 
Hrn. von der Kettenburg zu unterrichten, kam nad) einigen 
Sahren wieder nad) Hamburg, verband ſich 1788 mit 
einigen Freunden, unter ihnen Joh. Otto Thieß, zur 
Herausgabe einer Hamburgifchen Litteraturzeitung, bie 
jedoch nur eine Ffurze Zeit beftand, warb nad mehren 
jahren wegen feiner großen Fertigkeit in der franzöfifchen 
Sprache fehr befannt mit den franzöfifchen Emigranten in 
Hamburg, befonders mit dem General Dumouriez, den 13. Der. 
1791 Katechet am hamb. Waiſenhauſe u. am 6. Oct. 1801 
Prediger zu Allermöhe in Billwärder; heirathete am 3. Gebr. 
1802 Wilhelmine Dorothea Sabine, geb. Wasmann, 
war feit 1792 aud Mitglied der Patriotifchen Geſellſchaft 
in Hamburg, warb fpäter Bibliothefar derſelben u. blieb 
es bis an fein Ende, erwarb fich bei feiner Gemeinde in 
Allermöhe viel Liebe, u. machte fich beſonders verbient 
während ber franzöfifchen Occupation u. der Belagerung 
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Hamburgs, wohin er d. 24. Sept. 1815 wieber ald Prebiger u. 
Schulinfpertor am Waiſenhauſe berufen wurde, errichtete zu 
feinem eigenen Vergnügen in diefer Anftalt ein Schul⸗ 
lehrer⸗ Seminar, dad aus Zöglingen ded Waifenhaufes 
beftand, m. ftarb am 26. Febr. 1830, im 66. Rebensjahre, 
Er hinterließ feiner Witwe einen Sohn Wilhelm Ci. den⸗ 
felben) u. zwei Töchter, an einen Prediger u. an einen 
Arzt verheirathet. Unfer Paftor H. war ein Tenntniß- 
reicher, allgemein geachteter Mann, jebody wegen feiner großen 
Sreimüthigfeit auch von Manchem gefürdtet. Neben feiner 
großen Amtsthätigfeit fand er noch Zeit, häufig ald Schrift 
fteller aufzutreten. Seit vielen Jahren betrieb er mit Ver⸗ 
gnügen das Studium der älteren, beſonders deutſchen, 
Satyrifer des 16. u. 17. Jahrhunderts. Doc ift er nicht 
dazu gefommen, Etwas darüber zu veröffentlichen. Seine 
Witwe, geb. zu Dühren bei Hannover den 13. April 1772, 
ſtarb am 10. März 1855, alt 82 Jahre, 10 Monate u. 
29 Tage. Seine Bibliothek, 4359 Nrn. umfaffend, worunter 
viele Seltenheiten, wurde am 25. April 1831 ff. verkauft. 

858. 1. Mit einigen Freunden: * Hamburgiſche Litteratur 
zeitung. Hamb. 1788, 33 Stüd. 262 ©. (3%. O. Thieß Auto: 
biograph. II. 410). 

2. Zwei Gelegenheitsprevigten im hamburgiſchen Waiſen⸗ 
baufe am 6. Rov. u. am 21. Dec. 1791 gehalten. Hamb. 1791. 
Gedr. b. 3. Pt. Treder. 3 u. 19 S. (Zf die Wahl: u. die An- 
tritts- Predigt.) 

3. Preisſchrift des Herrn Karl Hübbe, Kandidaten bes 
Predigtamtes u. Katecheten am Waifenhaufe, über die Preisfrage: 
Welches find vie Hauptfächlichfien Quellen von dem Sitten-Berberben 
der Bedienten beiderlei Gefhlechts? und wie kann demfelben zu 
ihrem eignen fowohl, als der Herrfchaften Beften, ohne gefeßlichen- 
Zwang gewehrt werden? In den Schriften der Patriot. Gefellfchaft 
Bd. 2 (Verhandlungen vom J. 1791). Hamb. 1793. ©. 142 bie 
162. (Laut S. 66 wurde ihm dafür das Acceffit des Preifes m. 
d. goldenen Ehrenmünze der Geſellſchaft zuerkannt.) 

4.** Über die Aufhebung alles Land: u. Seehandels mit 
Frankreich u. über bie daraus für bie Übrigen Staaten, befonders 
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Deutfihland, entfpringende fehr heilfame Folgen. Eine in Regens⸗ 
burg gegen Büſch's Werk über die Zerrüttung des Seehandels er- 
fihienene Schrift. Neu abgedrudt u. mit Anmerkungen begleitet. 
Bamb., 6.3. Pt. TZreder 1794. 4. (Unter d. Vorrede fteht d. Vfs. Name.) 

5. * Dentwürbigleiten des Generals Dumouriez, von Ihm 
ſelbſt geſchrieben. Aus dem Franzöfiſchen. Zwei Abtheilungen. 
Frankf. u. Leipz. 1794. | 

6. * Das Leben des General Dumouriez. Aus dem Franz. 
8 Theile. Hamb. 1795. 

7. * Deutfche jiberfeßung von: Leitre du General Dumouriez 
au traducteur de sa vie. Hamb. 1795. 

8. * Deutfche Überfeßung von Dumouriez: Coup d’oeil poli- 
tique sur l’avenir de la France. Hamb. 1795. 

9. * Deutfche Überfebung von Dumouriez: Aux Assemblees 
Primaires de France. Hamb. 1795. 

10. Über das Schulwefen im hamburgifchen Waifenhaufe. 
Beranlaßt durch die „Fantaflen (sic) auf einer Reife — herausgegeben 
v.3.8%. Ewald. Hamb.1799. Gedr. u. zu haben b. F. H. Nefller. 16 ©- 

11. Antwort auf Hrn. Ew alds Erklärung über meine Schrift 
vom Schulwefen im hamburgifchen Waiſenhauſe. Hamb. 1799, 
gedr. u. zu haben b. 8. H. Nefler. AS. Hi. 8. 

Durch die Schriften 10 u. 11 wurden folgende veranlaßt: 

a. Erflärung über die Schrift des Heren Katerheten Hübbe in 
Hamburg, eine Stelle in meinen neueſten Reifefantaflen bes 
treffend. 3. 8%. Ewald. Hamb. 1799, gebr. u. zu haben b. 
5. 9. Nefller. 16 ©. #. 8. 

b. Etwas über Lehrmethode in Trivialfchulen; mit Rüdficht auf 
die Antwort des Herren Katecheten Hübbe. Bon 3.2. Ewald. 
Bremen, 5. Wilmans 179. 52 ©. Hi. 8. 

c. Noch Etwas über das Schulwefen im hamb. Waiſenhauſe; mit 
Rückſicht auf das Urtheil des Herrn Ewald in feinen Reife: 
fantafien über baffelbe, u. auf die zwifchen ihm u. dem Katecheten 
Hübbe darüber gewerhfelten Schriften, von 3. €. Peterfen, 
Lehrer am Waifenhaufe. Hamb. Bachmann u. Gundermann 
179. 44 ©. (Darin ©. Al big 44 ein Brief von Hübbe.) 

d. Bel. auch eine Schrift von Curio, aufgeführt in biefem 
Leriton Bd. 1, ©. 617 unter $. 30. 

12. * C. P. Lafleprie's Abhandlung über das fpanifihe 
Schafvieh, über deffen Zucht, Wanderungen u. Schur, wie au 
über die Wäſche u. den Verlauf der Wolle u. die Urſache ihrer 
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Feinheit. Nebft Nachrichten von den Wanderungen der Schafe an 
den Rhonemündungen u. im Königreiche Neapel; von dem Ur⸗ 
fprunge, Fortgange u. gegenwärtigen Zufland ber Heerde zu Ram⸗ 
bouillet, u. von den Mitteln, die fpanifche Race in ihrer ganzen 
uchtheit fortzupflangen u. zu erhalten. Aus dem Franzöſiſchen über 
feßt; mit einigen eigenen Anmerkungen u. einem Anhange über bie 
englifhe Schafzucht aus des Herrn Leibarztes Thaer englifcher 
Landwirthfchaft verfehen. D& 1 8. Hamb. 1800. 

13. * Bergleichung der Reformirten in Altona u. der Evans 
gelifchen in Bremen. (Aus dem Journal Hamburg u. Altona bes 
fonders abgedr.) Hamb. 1804. 34 ©. gr. 8. (Am Schluffe flieht 9.) 

14. Beiträge zu einem künftigen Supplementbande des 
holſteiniſchen Idiotikons des Herrn 8. S. Schütze. Im Journal 
Hamburg u. Altona 1805 Bd. 1, ©. 193 bis 207; Br. 2, ©. 50 
bis 70; 285 bis 299; Br. 3, ©. 23 bis 31 u. 1806 Br. 1, ©. 194 
bis 208. (Die Beiträge geben von Aal — Ruum.) 

15. Über die Schädlicpfeit des Branntweins als gewöhnlichen 
Getränks. Im Braunfhw. Magazin 1808 St. 1 u. aud in Br. 7 
ver Berhandlungen u. Schriften der hamb. Geſellſchaft zur Be: 
förderung der Künfte u. nüßlichen Gewerbe. Auch als * Anhang 
zum hamb. gemeinnüß. Almanach auf 1807. 

16. Der Ausruf in Hamburg, vorgeflelt in 121 colorirten 
Blättern vom Prof. Suhr, mit Erklärungen begleitet. Hamb. 1808. 
1465. VII u. 146. ©. (30%. Bol. Nord. Miscellen 1808. Extrabl. 
zu Nr. 15.) 

17. Über Menfchenrettung aus Feuersgefahr. In dem Braun: 
ſchweigiſchen Magazin 1810, St. 35. Auch als * Anhang zum hamb. 
gemeinnüß. Almanach auf 1811 u. ferner feparat gedruckt (4 Bg.) 
als „Beitrag. der Patriot. Geſellſchaft zum gemeinnüßigen Almanach 
auf 1811. 

18. Auffäße im Allgemeinen Anzeiger der Deutſchen von 1810 rn 

19. Predigten, bei Gelegenheit feiner Amtsveränderung u. 
am Friedensfeſte gehalten. Hamb. 1816. Perthes u. Beſſer. X u. 
%8 S. gr. 8. (Die Borrede enthält intereffante Angaben über das 
Waiſenhaus von 1813 bis 1815.) 

N. Borrede zu Meno Günther Kiehn's: "Das hamburger 
Waiſenhaus. Hamb. 1821. 

21. Anfichten der freien Hanſeſtadt Hamburg u. ihrer umgebungen. 
Ir Theil. Frankf. a. M., F. Wilmans 1824. M. 8 KR. (Der 2te Theil 
iſt von Paſtor Plath.) VIII (A) u. 342 ©. u.1 ©. Drudfehler. gr. 8. 


406 Hühbe. 


23. 9. hat noch mehre * Anhänge zum Hamburgifchen ge: 
meinnüßigen Almanach gefchrieben, z. B. Uber das Verfahren mit 
Sterbenvden. 17%; Wegen Blikableiter auf dem Lande. 1798; Über 
das Tollmerden der Hunde. 1808, die man, nebſt feinen in der 
Batrivtifhen Gefellfehaft gehaltenen Vorträgen: „Über die Anlegung 
eines Seminars für Schullehrer“ (Bb. 5, ©. 455 bis 478), und: 
„Uber die Mittel zur Beförberung des gemeinnüßigen Unterrichts 
unter ben niedern Ständen, beſonders auf dem Lande (Bd. 6, 
©. 465 bie 477), in deren Schriften abgedrudt findet. 

Dal. Meufeld Gel. Dtſchld. IX. 631; XI. 3815 XIV. 198; XVIO. 
224; XXII. 862; den N. Nefrolog ber Diſchn. 1880 Th. I, ©. 184 bie 188; 
Erſch⸗Grubers Encyelopädie Sect. 2, Th. 11, S. 315 u. 316. Sanffen ©. 
164, 168, 215 n. 317. 

1730. Sübbe (Nilolaus Matthias). 

Geb. zu Hamburg den 16. Auguft 17823, Sohn von 
Kaspar Chrifian H., der aus Meflenburg ftammte u. 
Inhaber einer Häringshandlung war, genoß den gewöhn- 
lichen Bürgerfchulunterricht, erlernte dann das Tifchlers 
handwerk, ging hierauf auf die Wanberfchaft, wobei er 
viele deutſche Länder fennen lernte, warb nach der Heim⸗ 
ehr Tifddermeifter und wohnte fortwährend bei feinen 
Eltern, u. eben fo machte es fein einige Jahre jüngerer 
einziger Bruber Kaspar Chriftopher. Beide Brüder hatten 
einen zu lebendigen u. ftrebfamen Geift, ald daß ihr Ge- 
[häft ihnen alein genügt hätte. Sn den Mußeflunvden 
befhäftigte der Jüngere fich mit Sunftfachen und fammelte 
ſich nad und nad eine Heine Anzahl von wertbsollen 
Gemälden. *%) Nik. Matth. aber fühlte fi mehr zur 
Litteratur hingezogen u. legte fih hauptſächlich auf das 
Sammeln von Hamburgenfien. Als 1839 ber Verein für 
hamb. Geſchichte geftiftet wurde, trat er bemfelben bei u. 
warb ber litterarifchen Section beigefelt. Als dieſe Section 
nun bie Abficht verlautbarte, Die Herausgabe eines Lerifong 
hamb. Schriftfteller zu bewerfftelligen, erflärte N. M. Hübbe, 
er habe die Materialien dazu zu fammeln ſchon Tängft anges 





*) Die von biefem gefammelten hamb. Spottgedichte u, Aneldoten dat 
der ſelbe der hamb. Commerz⸗Bibliothek vermacht. 
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fangen u. im J. 1849 zeigte er an, daß er damit fertig 
ſei. Er hatte 24 ſtarke Mappen vollgeſammelt. Aber nun 
fehlte es an einem Verarbeiter dieſes Materials. Hübbe 
konnte es nicht fein, ba er nicht nur keine gelehrte Schuls 
bildung erhalten hatte, fondern auch nicht im Stande war, 
einen deutſchen Auffag, wenn berjelbe mehr ald Namen 
u. Zahlen enthielt, grammatifch richtig zu fchreiben, wenn 
er gleich in der Orthographie felten Fehler machte u. auch 
Stellen aus fremden Sprachen wegen feiner ihm ange: 
bornen unermüblichen Accurateſſe meiſtens richtig abfchrieb, 
obgleich er Nichts davon verfland. Daher wurde denn der 
gegenwärtige Herausgeber zum Ausarbeiter u. Verfaſſer 
bes Lexikons auderfehen, u. hat derſelbe ſich auch ver 
Arbeit unterzogen. Dabei hat Hübbe ihn bis an feinen 
Ton durch Sammlung von Notizen unterflüßt. (Vgl. die 
Vorrede zum Aften Bande des Lerifond.) Im Mai 1852 
fühlte 9. ſich unwohl u. fagte gleich, er würde feinen Ge⸗ 
burtstag Taum überleben u. nicht Älter werben, als fein 
Pater, nämlich 70 Jahre. Bald darauf befiel ihn eine 
Lähmung, die ihn ans Krankenlager fefjelte, von dem er 
nicht wieder erſtand. Am 23. Augufi befreite ihn ein 
fanfter Top von feinen Schmerzen u. innerhalb Jahres⸗ 
frift (15. April 1853) folgte ihm ſchon der Bruder nad). 
Übrigens hatten beide Brüber nad) dem Tode der Eltern 
gemeinfchaftlich ven väterlichen Häringshanbel neben ihren 
wiſſenſchaftlichen Beſchäftigungen fortgeſetzt. NE. Matth. 
Hübbe vermachte ſeinen handſchriftl. Nachlaß der hamb. 
Stadtbibliothek, nur mit Ausnahme der Mappen, welche 
das Material für das Lexikon der hamb. Schriftſteller ent⸗ 
halten, welche der Verein für hamb. Geſchichte erhielt, ſie 
werden aber auch auf der hamb. Stadibibliothek aufbewahrt. 
Seine Bibliothek ward von dem ehemaligen Kaufmann u. eif⸗ 
rigen Hamburgenſien⸗Sammler Herrn Friedrich Auguſt Cropp 
in Hamburg, Sohn von Nr. 680 in dieſem Lexikon, angekauft. 
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65. 1. Schriftfteller IHN. M. Hübbe eigentlich nicht gewefen. 
Doch Hat er, irh glaube feit 1842, mit wenigen Unterbrechungen 
bis an feinen Tod, zu dem bald nach feinem Abflerben einge: 
gangenen Blatte „Der hamb. Beobarhter« anonym die fogenannte 
„Woche“ geliefert, d. H. für jeden Tag einen an bemfelben ges 
fiorbenen merkw. Hamburger, nebft kurzer Angabe feines Amts u. 
feines Alters. Da er dieß fo Tange fortgefeßt hat u. höchſt felten 
zu einer Wiederholung genöthigt war, fo flieht man ſchon daraus, 
wie reichhaltig feine Sammlungen waren. 

2. Ferner hat Hübbe anonym zu dem „Hamburger Beob⸗ 
achter" eine Reihe von Jahren hindurch ein fpftematifches Verzeich⸗ 
niß der im nächſtverfloſſenen Jahre neuaufgenommenen hamb. Bürger 
geliefert. In den legten Jahren find dieſe Berzeichniffe mit feinem 
Namen bezeichnet. | 

3. Einige anonyme Auffäbe hat fowohl er, wie au fein 
Bruder, zu den „Wöchentl. gemeinnüb. Nachrichten von und für 
Hamburg“ geliefert. Die Redaction fand ſich aber oft veranlaßt, fie 
in Betreff des Stils abzuändern, was von den Berfaflern dann 
unangenehm empfunden wurde. 

4. Zu Dr. F. 8. Hoffmanns Auffat in den Hamb. Litter. u. 
Kritifchen Blättern von 1852 „Alte Hamburger, die über 100 Jahr 
alt geworden,“ Tieferte N. M. Hübbe das Material. 

5. Auch befinden fih in R. M. Hübbe’s handſchriftlichem 
Nachlaſſe manche felbfifländige Ausarbeitungen, 3. B. ein chronolos 
giſches BVerzeichniß der Candidaten des hamb. Miniſteriums, mit 
biograppifchen Notizen; ein alphabetifihes Negifter über bie auf der 
hamb. Stadtbibliothek befindlichen Hochzeitsgebichte, fo wie ein 
gleiches über die Leichengedichte u. f. w. 

6. Ein Verzeichniß der von ihm der hamburger Stadibiblio⸗ 
thek gefchenkten Hanpfchriftlichen Anfertigungen und Sammlungen, 
mitgetheilt von J. L. de Bouck, findet man in den gedachten Hamb. 
Nachrichten 1852 Nr. 291. 


Del. Hamb. Nachrichten 1852 Nr. 208 (von G. B. Dr.); Freiſchütz 
1852 Nr. 124, ©. 494 (von Dr. F. 8. Hoffmann). 


1731. Sübbe (Ulrich). 

Bruder von Hang, Heinrih u. Hugo Hübbe. Geb. 
zu Hamburg den 1. Jun. 1805, befuchte dad SZohanneum 
u. Gymnaſium dafelbft, ftunirte dann 1826 bis 1830 zu Kiel, 
Jena u. Berlin die Rechte, war Darauf Auscultator des k. 
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Kammergerichts zu Berlin, warb 1837 zu Kiel ‘Doctor u. 
Advorat in Hamburg u, ift 1842 nad Auftralien aus⸗ 
gewandert. 

$$. 1. Ein Auffag im Anhange zu Dahlmanns Ausgabe bes 
Reokorus: „Berbältniffe ver Ditmarfchen mit ven Hamburgern, vom 
Jahre Chrifti 1265 bis 1816. Aus Urkunden.“ Bd. I. ©. 648 bis 670. 

2. Bauernrechts⸗ u. Gerichtsorbnung ber Alten Mark⸗Bran⸗ 
denburg; ein Landtagsfchluß vom Jahre 1581. Mit Anmerkungen 
u. einer Überficht des altmärkifchen Gerichtswefens vom Jahre 1100 
bis 1806. (In 2 Abtheilungen). Erſte Abtheilung. Ein befonderer 
Abdrud aus dem 89. Hefte der Jahrbücher der preuß. Gefeßgebung ıc. 
Berlin 1835. (Bol. Dahlmanns Politit Th. 1, S. 244. Anm. 1.) 

3. Der Iutherifche Pilger aus dem Rorben für Wahrheit u. 
Recht. Ster Jahrgang. 1841. Redigirt im Verein Iutherifcher 
Miffionsfreunde in Hamburg. Für die Redaction: U. Hübbe 
26 Rn. (Bogen). Rebf: Miffions: Nachrichten nebſt Berichten von 
auswärtigen Gemeinden u. Eolonieen. Gefammelt in Hamburg. 
Bür die Redaction: U. Hübbe. Bogen 1 bis 12, Wandsbek 
(Hamb. Kittler in Comm.) Gr. Fol. 

4. Recenfionen in den Litterariſchen u. Kritifhen Blättern 
der Börfenhalle. 

Rah Notizen von Dr. F. 2. Hoffmann u. mir- 


17323, Sübbe (Wilhelm). 

Geb. zu Allermöhe den 10. April 1804, Sohn vou Paſt. 8. 
oh. Heinr. 9. Nr. 1729) u. Wilhelmine Dorothea Sabine, 
geb. Wasmann, befuchte das Johanneum in Hamburg u. feit 
DOftern 1823 das Gymnaſium daſelbſt, ftubirte Dann bie 
Rechte zu Jena u. Berlin, warb d. 25. Sept. 1827 zu 
Jena Dortor derſelben, war feit Herbft dieſes Jahre 
Advocat in Hamburg, u. ift feit dem 10. April 1832 erfter 
Beamter der Landherrenſchaft der Geeſtlande. Verheirathet 
mit Wilhelmine Marie Sophie Eleonore, des Phyſikus 
Schleiden Tochter, feit 24. Mai 1833. Sie war geboren 
. ben 22. Jun. 1806 u. ftarb, im 49. Lebensjahre, den 

21. Gebr. 1855, u. hinterließ ihm 5 Söhne. Ein Sohn 
u, drei Töchter waren ihr vorangegangen. 


410 Hühner. 


66. 1. Diss. inaug. de exceptione rei judicatae. Jenae iyp. 
Frid. Frommanni 1827. XI u. 86 ©. gr. 8. 

2. Das Hammerbröfer Recht, aus den Bindungen des Land⸗ 
gerichts von 1486 bis 1645 zufammengeftellt u. erläutert. Hamb. 
Perthes, Beffer & Maufe 1843. (IV) u. 210 ©. gr. 8. 

Nach dem Selbſtbericht u. meinen Notizen, 


1733. Sübener (Joachim Friedrih). 

Geb. zu Hamburg den 26. Febr. 1800, befuchte 
74 Sahr das Sohanneum u, feit Michaelis 1826 das 
Gymnaſium daſelbſt, fludirte dann Medicin u. Chirurgie, 
warb 1831 zu Heidelberg Doctor derſelben u. ließ fi 
hierauf als ausübender Arzt in der Vaterſtadt nieber. 
War verheirathet mit Marianne Hanemann, Tochter des 
hamb. Arztes Abraham Hanemann, welche im Rov. 1846 
ftarb; ift feit 4849 verheirathet mit Agnes, geb. Philippi. 

$$. 1. Diss. inaug. de. fungo durae matris. Acced. tabula 
lithogr. Heidelbergae 1832. 20 ©. 4. 

2. Einige Auffäge über die Mäßigfeitsfache in den Hamb. 
Nachrichten. 

Vgl. Dr. F. NR. Schrader Coll. med. ©. 128, 

1734. Hübener (Johann Wilhelm Peter). 

Geb. zu Billwärder an der Bille den 31. Febr. 1807, 
befuchte vas Sohanneum in Hamb., fludirte dann Philofophie 
n. hauptſächlich Naturwiffenfchaften, ward Dortor ber 
Philoſophie u. ift auch der k. bayerſchen botanifchen Geſell⸗ 
[haft zu Regensburg, des Vereins für Naturfunde im 
Herzogthum Naſſau, der rheinifchen naturforfchennen Gefell« 
fhaft zu Mainz correfpondirendes, Des mannheimer Vereins 
für Naturfunde Ehrenmitglied ıe. 

$6. 1. Sammlung kryptogamiſcher Gewächſe für Freunde der 
Botanik Ifte Abtheil. 1. bis 10. Heft. (Hamb. 1826 bie ....) 

2. Muscologia germanica, oder Beſchreibung der deutſchen 
Laubmooſe. Im erweiterten Umfange nah dem jekigen Stande 
der Wiffenfhaft, nebſt Erörterung der Standörter u. ihrer Ent: 
deder, der Synonomie feit Hoffmann u. Roth, mit erläuternden 
Anmerkungen bearbeitet. Leipz. Ir. Hofmeiller 1838. 2322 ©. 
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3. Hepetieologia germanica, oder Beſchreibung der beutfchen 
Lebermoofe. Im erweiterten Umfange nad dem jebigen Stande 
ver Wiſſenſchaft, nebſt Erörterung der Stanpörter u. ihrer Enidecker, 
kritiſch u. mit erlänternden Anmerlungen. Mannheim, Schwan u. 
Gotz ſche Hofbuchhandi. 1884. 314 ©. 

4. Einleitung in das Stuptum der Pflanzentunde, enthaltend 
bie Runfifprache, die Grundzüge zum Eingehen in die Wiſſenſchaft, 
eine kurze Uberfiht vom Baue der Gewächſe, Spſtemkunde, nebfl 
einer Anleitung, Pflanzen zu beflimmen, zu zerlegen u. für das 
Herbarium zu bereiten. Für Oymnafien u. zum Selbſtunterricht. 
Mannheim, Schwan u. Götz'ſche Hofbuchhandlung 1834. 246 ©. 
2te Aufl. daf. 1836. gr. 12. Ste Aufl. 1841. 

5. Theoretifihe Anfangsgründe der wiffenfihaftlihen Pflanzen: 
Innde. As Anleitung zum Selbſtſtudium für Anfänger. 2 Bänbe. 
Rainz, Floriau Kupferberg 1885 u. 1836. 750 ©. kl. 8. Ir Bo. 
am. d. %.: Handbuch der Terminglogie u. Organographie bes 
Pflanzenreichs. Zr Bo. a. m. d. T.: Handbuch der Syſtemkunde 
des Pflanzenreichs. 

6. Deutfchlands Lebermoofe In getrodneten Exemplaren. 1. 
bdis 4. Lieferung mit $. F. Genth. Die dte Lieferung allein. 
Mainz, Kupferb. In Eomm. 1836, 1837 u. 1889, gr. 8. 

7. Deutſchlands Laubmoofe in geirockneten Exemplaren. te 
Lieferung. Mainz, Kupferberg in Comm. 1839. 

8. Beiträge zur Agronomie. Enthaltend: das Vorkommen 
mehrer dem Landbaue nachtheiliger Pflanzen, ihre Raturgefihichte, 
nebft Mitteln, die man anwendet, ihrer Bermehrung entgegen zu 
wirten. Befonders über ven Duwod oder Schachtelhalm (Equisetum 
L.) Auch u. d. T.: Sendſchreiben an die hamburgiſche Geſellſchaft 
sur Beförderung der Künfte u. nüßlichen Gewerbe. Veranlaßt durch 
die Preisaufgabe vom Jahre 1890, wie die Ilberhbanpnahme bes 
Dumods (Equisetum) in ben hiefigen Marfchgebieten zu befchränten 
fei, nebft einer kritiſchen Beurteilung der darüber erfchienenen 
Schriften des Herrn Prof. Dr. Lehmann u. des Herrn Pachter 
Staudinger. Hamb.1841, in Comm. b. G. Bödeder. VIIIU.79 S. gr. 8. 

9. Flora der Umgegend von Hamburg ıc., enthaltend die 
Gewächſe, weiche in diefem Bezirke wild wachfen, oder zu ökonomi⸗ 
ſchem u. techniſchen Bedarf gebaut werben. Hamb., 3.9. Meißner 
1846. gr. 8. (Geb. 64 8 /.) 

10. Driginal⸗Abhandlungen u. Krititen: Die Gattungen ber 
beutfhen Lebermoofe nebſt Aufzählung ihrer Arten, In Geigers, 
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Brandes u. Webigs Annalen für Pharmazie u. Chemie. Heidelberg 
1833. — Einleitung in das Studium der Lebermoofe, insbefondere 
der Jungermannien. In der Regensburger botanifihen Zeitung im 
Mat 1833. — fiber die geograppifche Verbreitung der Lebermoofe. 
Daf. 1834. — Recenfion über J. F. Eckart Synopsis Jungermanni- 
arum germanicarum. Daf. 1832. 


Nah der Selbflangabe bed Schriftftellerd u. Rotizen von Dr. F. 8. 
Hoffmann u. mir. 


1735. Sübner (Auguft Nathanarl). 


Geb. 1689 zu Deutfchenthal in der Graffchaft Mans⸗ 
feld, Sohn des Predigerd Johann Nathanael H., der 1692 
Diafonus an ber Ulrichskirche in Halle wurbe, ftubirte 
Philofophie u. Theologie zu Leipzig, Helmſtedt u. Halle, 
ward um 41741 Magifter u. Adjunct der philofophifchen 
Facultät in Halle, ging fpäter nad) Harburg u. dann 
nad) Hamburg, wo er am 24. Mai 1715 unter die Gans 
didaten des Miniftertums aufgenommen wurde, ward am 
25. Febr. 1718 Conreetor zu Stade u. ftarb den 20. Zul. 
1727. Sein Bildniß erfchien in 8., geflochen von einem 
Ungenannten. | 

$$. 1. Disp. de propagatione philosophiae sub contemtu. 
Halae 1708. 4. 

2. Disp. de cultura philosophiae moralis. Halae 1710. 4, 

3. Historia amuletorum. Halae 1710. 4. 

4. Disp. de cultura philosophiae rationalis. Halae 1710. 4. 

5. Prgr. de cultura et propogatione sapientiae ab artis 
. bellicae peritis suscepta. Halae 1710. 4, 

6. Disp. de amore sui. Halae 1711. 4. 

7. Exercitatio de genuflexione. Halae 1711. 4. 

8. Breviarium antiquitatum eccles. praecipuarum. Hamb. 
1712. 4. 

9. Analecta quarundam emphasium biblicarum N. T., d. i.: 
Anmerkungen über verſchiedene SKraftwörter heil. Schrift N. T. 
Dresden 1712 u. Quedlinburg u. Afıhersieben 1716. 

10. Disp. de abnegatione sui. Halae 1712. 4. 

11. Disp. de cultura philosophiae naturalis. Halae 1713. 4. 

12. De laxitate morali. Halae 1715. 4. 
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18. Portfeßung der Anmerkungen über verſchiedene Kraft: 
wörter. Quedlinb. 1716. 
14. Anweifung zum beutfchen Stilo. Hannover 1710. 


Del. Adelung UI. 2177 u. 21785 Janſſen 3045 Rotermund Bel. 
Hannover II. 426 u. 427, 


1736. Sübner (Johann 1) 


Geb. zu Tyrgau in der Oberlaufis den 17. März 
1668, Sohn von Johann H. u. Chriftina, geb. Steubinn. 
Sein Großvater war 1654 der Religion wegen aus Böh⸗ 
men nach Tyrgau geflüchtet u. hatte anfehnlicdhes Hab’ u. 
Gut im Stiche Taffen müffen. Daher lebten feine Eltern in 
bürftigen Umftänden, dennody wußten fie Anftalt zu treffen, 
ben Sohn, deſſen ausgezeichnete Fähigkeiten fich bald zeig- 
ten, auf das Gymnaſium in dem nahen Zittau fchiden zu 
fünnen, wo er M. Gurtius, Adam Erdmann Mirus u. 
befonderd den damals berühmten Rector Chriftian Weife zu 
Lehrern hatte, bei welchem Lebten er auch einige Jahre im 
Haufe war. Sein Andenfen blieb ihm ſtets theuer. Im J. 
1689 ging er mit einem fehr vortheilhaften Zeugniß auf bie 
Uniyerfität Leipzig, wo er in der Philofophie Valentin 
Alberti, in der Geſchichte Otto Mende u. Dr. Ch. Sfr. 
Sranfenftein, u. in der Theologie, ver er ſich vorzüglich 
widmen wollte, Thomas Sttig, Geo. Fr. Seligmann, Joh. 
Günther u. Dr. Joh. Schmidt hörte, u. fo fleißig war, 
daß er bereitö 1691 die Magifterwürde erhalten Fonnte. 
Er trat nun ald Privatdorent auf u. lad Rhetorik, Poefie, 
Geographie u. Geſchichte. Im 3. 1694 erhielt er dag 
Rertorat zu Merfeburg u. am 4. Febr. 1695 verheirathete 
er fi mit Anna Sibylla, der dritten Tochter des leipziger 
Theologen Dr. Joh. Dlearius, geb. 1674, mit der er bis 
zu ihrem am 25. Gebr. 1726 erfolgten Tode in höchft 
glüdlicher Ehe Tebte. Die merfeburger Schule blühte unter 
feiner Leitung bald auf das Schönfte empor, u. da er fi 
auch durch Herausgabe mehrer Schriften als einen bewähr- 
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ten Schulmann gezeigt hatte, fo wurde er, als 1711 der 
berühmte 3. Alb. Fabricius das Rectorat des hamb. Johan⸗ 
neums niedergelegt hatte u. nur bloß Profeffor am Gym= 
nafium bleiben wollte, am 7. Jan. d. J. durch einhellige 
Wahl zum Rector dieſes Sohanneums ernannt, u. am 
13. Sun. felb. J. son dem Senior Dr. J. Volckmar ein 
geführt %. Auch zu Hamburg zeichnete er ſich bald vor- 
theilhbaft aus. Er wußte beſonders Zufammenhang u. 
Dronung in feinem Vortrage zu behaupten, u. durch Reb- 
haftigfeit denfelben der Jugend angenehm zu machen. ‘Dabei 
war er ein höchft fleißiger Schriftfteller u. feine in ragen 
u. Antworten abgefaßten Compendien fanden in vielen 
Schulen Eingang, u. find noch lange nad ihm gebraucht 
worden. Beſonders gilt dieß von feinen „Biblifhen His 
ftorien,” die über hundert Auflagen erlebten, u. Theils in 
ihrer urſprünglichen Geftalt, Theils in Umarbeitungen von 
verfehienenen Berfaffern noch heut zu Tage in ven Schulen 
zu finden find, H. war auch ein nicht unebener Poet feiner 
Zeit u. am 9. Nov. 1715 trat er der am 12. Ian. felb. J. 
in Hamburg geftifteten „Deutſch⸗übenden Gefellfchaft” bei. 
Er ftarb an den Folgen eines Schlagfluffes den 21. Mai**) 
1731, in einem Alter von 63 Jahren 1 Monat u. 5 Ta⸗ 
gen, u. warb am 28. Mai beervigt. H. hatte aus feiner 
Che drei Töchter, namlich Johanna Sibylla, die den 
8. Det. 1725 den Prof. zu Kiel Dr. Ph. Hr. Hans; 
Sophie Elifabeth, die den 25. Mai 1719 den Buchs 
händler in Leipzig J. Gleditſch heirathete, aber ſchon 
1721 ftarb, u. Chriftina Friederifa; uw. zwei Söhne, 
Johann Ch. d. folg. Artikel) u. Benediet, der bald 
wieder ftarb. — Die Bücher des Rectors Hübner wurden 
ven 25. Gebr. ff. 1732 verfauft. Der Katalog beträgt 
*) Nach Kalmberg Hat er am 28. Januar feine Antrittärede gehalten. 


*x) Nicht am 29. Mat, auch nicht am 238. Mai, wie in ben Niederſächſtſchen 
Rachrichten 1731 St, 41 S. 341 durch einen Dradfehler Reht. 
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194 Bog. Moerſ. Nchr. 1731 St. 101 ©. 817 u, 818.) 
— Bon H. bat man S verſchiedene Abbildungen, welche 
ohne Namen des Künftlerd erfohienen, in 8; ferner eine 
von Syſang in 8, wie in ſchwarzer Kunſt von J. Kendel 
in Folio, auch giebt ed von feiner Frau ein Bildniß von 
1727 in gr. 8, geſtochen von Ch. Fritzſch. 

66. 1. Disp. de dilemmatibus politicerum. Lips. 1691. A. 

2. Disp. de prudentia ex historiarum lectione comparanda. 
Lips. 1693. 4. a 

8. * Kurze Fragen aus der alten u. neuen Geographie, auf 
ven ryswickiſchen Friedensſchluß gegrändet. Nebſt einer nützlichen 
Einleitung vor die Anfänger. (Mit Vorrede von Chr. Weiſe.) 
Leipz. 1698. 12. 2te Aufl. m. des Vfs. Ramen. 169., Ste Aufl. 
1698, 18te Aufl. 1708; 20te Aufl. 1711; 24te Aufl. 1715; 26te Aufl. 
1718; 27fte Aufl. 1719. 12. Noch bei feinen Lebzeiten kam bie 
Shhte Ausg. Heraus, die nenefle Regensburg 1760 u. 1768. Das 
Buch war allgemein in den Schulen eingeführt. Man überfeßte es 
ind Sranzöffhe (Magdeb. 1708 u. v. PI. von der Aa Lepden 
1729), Solländiſche (Amfterdam 1707), Italienifche, Schwediſche u. 
Kuſſiſche. (Ndorſ. Ztg. v. ©. ©. 1789 St. 49, ©. 427.) Eine 
bäniihe Ausgabe erfchien 1743 zu Kopenhagen b. Berling. 2 Alph. 
6 Bg. gr. 8. (A. g. 3. 1747, St. 2, ©. 9 u. 10.) 

4. * Gründlichde Bertheidigung der Turzen Fragen aus ber 
alten u. neuen Geographie, wider M. Martin Grünwald. Bon 
einem Liebhaber der Geographie. Leipz. 1696. 

5. Poetiſches Handbuch, das ift eine kurzgefaßte Anleitung zur 
beutfchen Poeſie, nebft einem vollſtändigen Reimregifter, den Ans 
fängern zum Beften zufammengetragen. Leipz. 1696. Die andere 
nenvermehrte Edition, worin nicht nur die Anleitung gar fehr er: 
weitert, fondern auch das Neimregifter durch und durch dermaßen 
suppliret worben, daß e8, was die Zahl der Reimen betrifft, bei: 
nahe noch ein Mat fo ſtark ifl, als vorber. Lpz. 1712. Ste Ausg. 
Reipz. 1720. 3. F. Gleditſch fel. Sohn. (VII) 220 u. 690 ©. 
4te A. 1731. 5te A. 1742. 

6. Kurze Fragen aus der politifchen Hiftorie, bis auf jetzige 
Zeit continuiret, nebft einer nützlichen Einleitung vor die Anfänger. 
10 Theile oder Bände. Leipzig 1697 bis 1707. 12. Jeder Theil m. 
einem Titelkupfer. Alle Theile mehrmals aufgelegt. Der erfte nach 
1725, der Iebte 1738. (Norf. Ztg. v. ©. ©. 179, St. 8.) 
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Dazu fo wie zu den genenlogifehen u. geographifchen Fragen er- 
ſchienen von Anf. 1708 bis 1755 48 Theile Supplemente in 12 Bd., 
feder Bd. m. 1 TR, welche nach feinem Zope fein Sohn beforgte. 
Leipz. 1709 bi8 1718. (Norf. Ztg. v. ©. ©. 1728 St. 66, ©. 555; 
1780 St. 81, ©. 641 u. 642.) Ins Dänifche überfeßt 1747 ff. Kopenp., 
Berling, (A. 8. 3. 1747 St. 2, ©.10; 1748 ©t. 2, ©. 9 u. 10.) 

7. Zulänglide Nachricht von den berühmteften nöthigften 
Historicis, Chronologis u. Geographis. Sn dem A. Theile ber 
„Durchlauchtigen Welt.“ Hamb. 1697 u. 1701. 12. 

8. Kurze Fragen aus der Oratorie, zur Erleichterung ber 
Information abgefaflet, u. mit einem Anhange vom Gebrauche ber: 
felben vermehrt. Leipz. 1701. 12. Ste Aufl. 1702. Ate Ausg. 
1712. 9te Aufl. 1786. M. TR. 2ter Theil 1720 (hat den Titel 
Oratoria.) Ster Theil 1726. Ater Theil 1729. Ein 5ter Theil er- 
fhien 1780. (Enthält pie Reformationsgefchichte in Reden.) M. f. 
$. 23. (Die Theile 2 bis 5 enthalten Beifpiele zu dem 1. Th.) 

9. CCCXXXII genealogifhe Zabellen zur Erläuterung ber 
politifchen Hiftorie, mit fonderbarem Fleiße zufammengetragen u. 
von Anfang der Welt bis auf diefen Tag continuiret, nebft dazu 
dienlichen Regiſtern. Leipz. 1708. Qu.⸗Fol. Zum andern Dale auf 
gelegt, mit einer neuen Vorrede verfehen bis A. 1712 continuiret, 
u. in vielen Stüden gar fehr verbeflert. Leipz. 1712. Qu.⸗Fol. 
Ste Aufl. daf. 1719. Ate Aufl. 1725. Warb ind Englifche überfegt. 
— 2ter Theil daf. 1727. — 3r Theil m. 335 Tabb. daf. 1728. — 
N. X. 1769. (A. D. B. XII St. 1, ©. 353 u. 854.) — 4ter Theil, 
herausgeg. v. fm. Sohne, Hamb. 1733. 3 Alph. 18 Bg. Qu.⸗Fol. 
(Norf. Ahr. 1733 Nr. 82, ©. 705 bis 707.) — Theil 1 bis A Hamb. 
1737. — * Supplementtafeln zu den genealogifchen Tabellen [von 
der däniſchen Königinn Marie Sophie Frieverife, Gemahlinn 
Friedrichs VI.) A Lieferungen. Kopenhagen 1822 bis 1826. Qu.Fol. 

19. Kurze Einleitung, oder Genealogiſche, zu den Tabellen 
gehörige, Fragen. 4 Theile. Leipzig 1708, 1712, 1719, 1727 u. 
1737. 12. 

11. Abgenöthigte Bertheidigung feiner herausgegebenen 
Säriften, wider Joh. Burch. Maji unbilfige Cenfur in feiner 
teutfhen Staatskunſt. Leipz. 1710. 12. 

12. Kleiner Atlas scholasticus von 18 Landcharten, fo durch 
oh. Bapt. Homann, Kupferftechern u. Geographum in Nürnberg, 
find geftochen, u. durch eine accurate Illumination von Joh. Hühnern 
zu feinen Geographifhen Kragen accommodiret. Nürnberg u. 
Merfeburg 1710. Fol. 
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13. Nachricht von feinem Heinen Allante scholastico, befle: 
hend aus 18 illuminirten Eharten. Leipz. 1710, 12. 


14. Programma de Paedantismo et Galantismo duobus vitiis 
scholarum contrariis, Orationi Recturae hamburgensis ausspicali 
de Scholis bene constitutis, d. 18. Jun. a. 1711 habitae, praemissum. 
Hamb. 1711. Fol. Wieder abgebr. in Tom. IV Miscellaneorum 
lipsiensium (Lips. 1717) Obs. 77 p. 72 bis 85. 


15. Museum geographicum oder Berzeichniß der beſten Land⸗ 
harten, u. wie daraus große u. Feine Allantes können formiret 
werden. Leipz. 1712, 1726 u. 1748. Ut hei hoogduitsch vertaalt, 
en met een supplement vermeedert d. 0. H. R's Gravenhag 1785. 
(Auf der hamb. Eommerzbibliothet.) 


16. Des frommen Thom. von Kempis Todes-Betrachtung ꝛc. 
nunmehr zur Erinnerung der Sterblichkeit durch H. Joh. Hübnern 
in gebundener Rede verfaffet. Leipz. 1712. 


17. Zwei Mal zwei u. funfzig auserleſene Bibliſche Hiftorien 
aus dem Alten u. Neuen Zeflamente, ber Jugend zum Beften ab: 
gefafiet. Nebft einer Vorrede eines Hocehrwürbigen Ministerii der 
Stadt Hamburg. Leipz., Gleditſch & Sopn 1714. 1 Alph. 10 Be. 
(Deutfhe Acta eruditor. Th. 22, ©. 911 bis 914.) 2te Aufl. 1716, 
Ste 1722, ferner 1724, 1729, 1734. Berlin 1745 b. Haude (9. 8. 1745, 
Rr. 35, ©. 274), Hamb. 1748. 12. etc. 1765, 1779 u. 1787. 12. 
Mit 104 KR. Nürnb. 1765. Rateinifh von Abrah. Kriegel. 
Leipz. 1726, 1754, 1765. Stallenifh von C. S. Meintel. Schwal- 
bach 1745. Franzöfifh Bayreuth 1741 u. Aurich 1743 (von dem 
fürfll. Secretair Sfaac de Eolom) 32 Bg. (9. B. 1743 Nr. 61, 
©. 508; 1745 Nr. 100, ©. 795) ; ferner von Aubaret. Hof 1761. 
Schwediſch u. Franzöfiſch Stodholm 1748. Polniſch Königsb. 1748. 
Neuere deutiche Bearbeitungen erfihienen von F. C. Adler. die 
Aufl. 18185 von Rauſchenbuſch Ste Aufl. Schwerin 1817; von 
J. W. Trefurt Hannover 1818; von S. C. ©. Küfter Berlin 
1819; von D. 3. Lindner die hundertſte der alten u. die erfte der 
neuen Auflage. Leipzig 1828. (Nach anderer Angabe tft die 100fte 
Ausg. 1833 erfchienen.) 

18. * Centuria senlentiarum Yor die Anfänger in ber lateis 
nifhen Sprade. Hamb. 1715. (Auf der hamb. Stadtbibliothek.) 


19. Gab heraus: * Hamburgifche Bibliotheca historica. 10 
Centurien in 10 Bon. u. 1 Regiſterbd. Leipz. 1715 bis 1729. 12.; 
doch gibt e8 auch Eremplare mit breitem Rande in A. (Norſ. Ztg. v. 

nl. 27 
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®. ©. 1729 St. 49, ©. 426 u. 477.) (Mid. Rich ey u. einige Andere 
lieferten Beiträge dazu.) 


20. Leichengedicht auf fel. Peter von Spredelfen. Sams. 
1725. 4. (Bezieht fih auf den „Patrioten.“) 

21. Des frommen Thomae a Kempis goldenes Büchlein von 
der Nachfolge Jeſu Chriſti, in deutfche Berfe überſetzet. Leipz. 1727. 
1Alph.O Bg. (Norf. Nchr. 1732 St. 40, 5.356, Fortgeſetzte Sammlung 
von alt. u. neuen theol. Sachen auf 1781 Btr. 4, Neues Nr. 16.) 


22. Das von den Herren Oberalten der Stadt Hamburg, 
in dankbarer Erkänntniß der göttlichen Gnade u. Wahrheit, am 
27. Mai 1728 angeftellte chriftlöbliche Jubelfeſt, nachdem zweihundert 
Jahre, ſowohl nach der heiffamen Neformation als auch feit der 
Stiftung ihres hochlöblichen Collegii, verfloffen waren, follte dem 
großen Bott zum Preife u. den Herren Oberalten zu Ehren bei 
dem angeftellten Zubelmaple befungen werben in einem Poetifchen 
Oratorio von Zohann Hübnern, Rector der Sohannisfchule, u 
in einer Muſicaliſchen Composition von Georg Philipp Telemann, 
Directore des Chori musici. Hamb. Fol. 18 ©. Abgedruckt in 
J. A. Fabricii Mem. Hamb. VI. ©. 87 bis 108, 


23. Die ganze Hiftorie der Reformation, in 50 furzen Reben; 
fammt einem Schanfpiele von Belehrung der Sarhfen zum Ehriften: 
thume. *) Leipz., 3. F. Gleditſch 1730, 124 Bg. 12. (Norſ. tg. v. 
G. ©. 1730 St. 52, S. 497.) Hat auch den Titel: Zur Eleichte⸗ 
rung der Information abgefaßte Oratorie. öter Theil. (Rorf. Zig. 
v. ©. ©. 170 St. 84, 5. 663 u. 664.) 

24. Compendium logicum, succinclis quaestionibus et exem- 
plis congruis in usum studiosae juventutis ornatum et illustratum. 
Witebergae 1732. 9 Bag. (Ward auf Koflen des Raths aus ber 
Handſchrift abgedrudt. Perausgeber war der M. u. Archidiakonus 
Finger in Wittenberg. H. B. 1732 St. 1, ©. 7 u. 8; 61.3, ©. 
23.) Hamb. 1733, 

25. Kurze, jedoch gründliche Einleitung zur Sittenlehre, zum 
Gebrauch der Schuljugend aus einer richtigen Handſchrift and Licht 
geftellet. Mit einer Vorrede u. einem Regifter verfehen von einem 
Liebhaber der Weltweisheit. Leipz. 1741. 10 Bg. (9. Ber. 1741 
St. 64, ©. 560.) 


*) Nach Gouſcheds Vorrath zur Gefchichte der deutſch. dramat. Dichtkunft 
S. 292 iſt dieſes Schaufpiel Thon 1720 in 12, befonders herausgekommen. 


Höhner. 419 





26. Er iſt auch Berfaffer von geiftlichen Gedichten, als: „Dentet 
do, ihr Menfchenkinder“ (in vielen Geſangbüchern befindlich **) 
und: „Ich bin dein Bott und deines Samens“ (im zittauer Gefang- 
buch Nr. 1022.) 

27. Seine politiſche Univerfalpiftorie erfihien 1736 v. Bödlin 
auf 2 Eharten vorgeftellt zu Leipzig, illuminirt. (H. Bir. 1786 Nr. 
8, S, 736.) 

28. Lieferte Borreden zu dem „Realen Staats, Zeitungs: 
u. Converſations⸗Lexikon⸗ (zuerfi Leipz. 1704, gr. 8.) u. zu dem 
"Eurieufen Ratur:, Kunfl, Gewerk u. Handlungs » Lerifon« (zuerfi 
teipz. 1712, gr. 8.) Berfaffer verfelben if er aber nicht, obwohl 
fie gewöhnlich nach ihn benannt werben. 

29. Die „Lobrede des unvergleichlichen Niemand iſt abgedrudt 
am Schluffe von M. Paſt. I. H. Wollesty’s Theol. Abhandlung 
von dem lieben Riemand. Leipz. 1748. 8 Bg. (5. G. 3. 1749 St. 2, 
6. 10.) Sie fteht zuerfi als Anhang in Hübners Oratoria Theil 2, 
6. 309 bis 320. Da fie aber mit C. W. bezeichnet if, fo if 9. 
wol nicht der Verfaffer. 

30. Viele Gelegenheitsgedichte, deutſche u. Tateinifche. 

31. Wahrfcheinlic find in der Sammlung: „Herrn v. Hoff: 
mannswaldau u. anderer Deutfchen auserlefene u. bisher ungedruckte 
Gedichte" (7 Theile, 1696 bis 1727) in II. 816 u. II. 218 die mit 
3%. 8. unterzeipneten Gedichte von Johann Hühner. 

Bgl. Moller II. 873 HS 8765 Zöcher II. 1750 u. 17515 3. M. Fa⸗ 
bricius Reichenprar. auf ihn; deffen Mem. hamb. VII. 419 bi8 440 ; Ricberf. hr. 
1731 St. 42, ©. 352 bis 356; Gt. 43, S. 358 bis 360; Thieß I. 326 bis 
330; Hamb. litter. a. 1704 p. 13; a. 1716 p. 16; a. 1719 p. 16 u. a. 1722 
p. 24; Journal Hamb. u. Altona 1803 Bd. 2, S. 1545 Calmberg ©. 211 
bis 216 5 Beuthner S.164 bis 1675 Erſch⸗Grubers Encyclopädie Sect. 2, Th. 11, 
©. 35 u. 465 ©. F. Dito Lexikon der oberlaufigifchen Schrififteller Bd. 12, 
Abthl. 1, S. 194 bis 1965 Bd. 3, Abthl. 2, S. 7405 Neue Berliner Monato⸗ 
fhrift Bd. 1, S. 329; Janſſen S. 379. U. 3. Rambachs Anthologie Bd. 
4, S. 180 biö 185, wo auch zwei Gefänge von ihm mitgetheilt find; Hanfeat. 
Magazin V. 124; Peterien in der Beitfhrift bed Vereins f. hamb. Geſchichte 
IL. 546 u. 547; Neumeifterö Diss. p. 57; Gervinus III. 492. 


1737, Sübner (Iohann 2.) 
Sohn des Vorhergehenden. Geb. zu Merfeburg um 
1703, kam 1711 mit dem Vater nah Hamburg, bejuchte 





**) Diefes Lied erfchien zuerft einzeln in Leipzig gebrudt, wahrfcheinlic 
1705 oder 17065 5te Aufl. 1712. * 
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dort das Johanneum u. feit 1721 das Gymnaſium, ftudirte 
dann die Rechte, ward am 11. Dec, 1728 zu Frankfurt 
a. d. O. Licentiat derfelben u. lebte feitvem als Advocat 
u. fleißiger Schriftfteller in Hamburg, wo er am 26. März 
1758 ftarb. ’ 

$6$.1. Diss. inaug. de significatione et usu particulae Quasi 
in jure romano. Praeside Christiano Godofredo Hoffmanno. 
Francof. ad Viadrum 1728. 38 ©. A. (Auf der hamb. Commerz- 
bibliothek.) 

2. Lexicon genealogicum portatile, das ift: Ein Berzeichniß aller 
jebtlebenven hohen Häupter in der ganzen Welt, welches man allezeit 
bet fi tragen fann. Hamb. 1727. 2te Aufl. 1729, Ste A. 17..; 
4te A. 1735 (Norf. Nr. 1785 Nr. 45, ©. 894 bis 405; Nr. 47 
©. 417 u. 418 u. Nr. 53, ©. 465 big 468.) Ste A. 1736; 6te I. 
1739; Tte A. 1744 über 2 Alph. (H. B. 1744 Nr. 62, ©. 419, H. 
Correſp. 1744 St. 89); Ste X. 1751. 12. (8. Net. 1751 St. 70, ©. 
560.) Ins Holländische überfeht Amflerdam 1727. 8. 

3. Bibliotheca genealogica, das ift: Ein Verzeichniß aller 
alten u. neuen genealogifrhen -Bücher von allen Nationen in der 
Welt, den Liebhabern ver politifchen Wiffenfchaften zur Bequemlich⸗ 
feit gefammelt u. in eine richtige Ordnung gebradt. Hamb. 1728. 
1 Alph. 15 Bg. 12. (9. Auszüge Th. 7, ©. 520 bis 524.) Ward 
ing Lateinifche überfeßt 17... u. daraus ind Franz. Parts 1734. 12. 

4. Vita Christiani III, Daniae et Norvegiae regis gloriosissimi, 
olim a Joanne Isaacio Pontano conscripta nunc autem primum 
in lucem edita, eurante Joanne Hübnero. Hamb. 1729. 15 Bg. 4. 
(Ndıf. Ztg. v. G. ©. 1729 St. 71, ©. 345 bis 347; Hamb. Aus- 
jüge aus neuen Büchern Th. 13, ©. 39.) 

5. Nic. Marescalei Thurii Mons stellarum, sive: Historia de 
Hostia sternbergensi a Judaeis a. 1492 confossa et cruentata. 
Denuo recognovit et cum catalogo scriptorum meklenburgicorum 
edidit. Hamb., Koenig et Richter 1729, 6 Bg. A. (Rorf. Ztg. v. 
®. ©. 1729 St. 96, ©. 795 u. 796.) 

6. Vita Edzardi Primi, comitis Frisiae Orientalis, cognomine 
Magni, hexametro carmine scripta jussu perillustris et excellen- 
tissimi viri Ennonis Rudolphi Brenneysenii, ab interioribus consi- 
liis serenissimi Orientalis Frisiae principis, ejusdemque cancellarii, 
interprete C. L. Cum tabula genealogica serenissimae domus typis 
exseribi curavit. Hamb. 1730. 16 Bg. 4. (Norf. Ztg. v. G. ©. 
1730 St. 8, ©. 17 big 19.) 
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7. Vollſtändige Geographie. Erſter Theil: Bon Europa, 
Yortugal, Spanien, Frantreih, England, Schottland, Ireland, 
Riederland, der Schweiz u. Italien. Hamb. 1730. 1 Alph. 6 Bg. 
(Ndorſ. Ztg:”v. G. S. 1730 St. 40, ©. 311 big 813.) — Zweiter 
Theil? Bon Dänemark, Schweden, Norwegen, Preußen, Polen, 
Rußland, Ungarn, der europäifhen Türkei, Afla, Africa u. America. 
Hamb. 1731. 2 Alph.O BY. (Norf. Ztg. v. ©. S. 1730 St. 84, ©. 663.) 
— Dritter Theil: Bon dem heiligen römifchen Reiche deutſcher 
Nation. Hamb. 1732. 2 Alph. 13 Bg. (Über das ganze Werl 
f. m. Ndıf. Nchr. 1731 St. 26, S. 222 bis 226.) — 2te vermehrie 
Ausg. des 1. Theils Hamb. 1733 (H. B. 1738 Nr. 57, ©. 469.) — 
Ste Ausg. des ganzen Werks Hamb. 1736. — Ate Ausg. 1743. — 
5te ganz neue u. viel vermehrte Ausg. Hamb. 1745. (H. Eorrefp. 
1745 Rr. 51.) — 6te Ausg. 17.. — 7te Ausg. 1752. — Ste Ausg. 
Ausg. 1756. — Bermehrt u. verbeflert gab diefe Geographie nad 
des Berfaffers Tode heraus G. F. Klrebel). Dresden 176%. 
(G. Nchr. 1762 St. 66. ©. 538, u. Büſchings Erklärung darüber 
daf. St. 71, ©. 587 u. 589.) — Die lebte Ausgabe erfrhien zu 
Dresden b. Walther 1778 u. d. T.: Allgemeine Geographie aller 
vier Welttheile, bei dieſer neuen Auflage durch u. durch verbefiert, 
vielfältig vermehret u. bis auf gegenwärtige Zelten fortgefeßt. 
Ir Th. 2 Alpf. 19 Bg; 2r Th. 8 Alph. 2 Bg.; Ir Th. 3 Alph. 
16 Bg. (U. D. B. XXIV. St. 2, ©. 496 u. 497.) — Das Wert 
wurbe auch 1735 zu Frankf. a. M. von 9. Leonh. Buchner nach: 
gebrudt. (9. B. 1735 Ar. Al, ©. 345 u. 346, Norſ. Nr. 1785 
Nr. 41, S. 800.) — Eine franzöfifche Überfegung erſchien zu Bafel 
1746 big 1756 in 6 Bänden, verf. v. Duvernois. (G. Ngk. 1761 
St. 88, ©. 703.) Eine däniſche, verbeffert u. vermehrt unter Aufs 
fiht des Profeffors 3. P. Ancherfon, Kopenhagen 1743. 

8. Gab heraus u. vollendete den 4. Theil von feines Vaters 
Genealogifihen Tabellen, nebft Einleitung. Hamb. 1733. 3 Alpp. 
18 Bg. Qu.⸗Fol. (Norf. Nr. 1783 Nr. 82, ©. 705 bis 707.) 


9. Überſetzte ins Deutſche Prof. Schaffhaufens Iateinifche 
Biographie bes Bürgermeiflers El. Sm. Lipſtorp. Hamb. 1751. 
(8. Not. 1751 St. 70, ©. 560.) 

10. Beforgte mehre neue Ausgaben von verfehiedenen Schriften 
feines Baters, befonbers vom Museum geographicum, Hamb. 1746; 
u. lieferte feit 1731 zu deffen Hiftorifch » genealogifchen Fragen die 
Supplemente. Das letzte Supplement erfchien zu Leipzig 1758. 
(9. Nr. 1759 St. 2, ©. 16.) 
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Bol. H. När, 1758 St. 2, ©. 33; Thieß I. 330; Abelung IE. 1178; 
Meufels Lexikon VI. 1635 Erſch⸗Grubers Encyelopädie Set. 2, Th. IL, 
S. 346 


1738. Sübner (Karl Friedrich 

Geb. zu Berlin den 8. Zul. 1745, war feit 1773 
Amtschirurg in Hamburg, bis er fi 1807 in Göttingen 
den. Titel eined Dr. Chir. erwarb, Er ftarb ven 9. Sept. 
1813 am Schlagfluffe in Altona, wohin er in Beruföges 
fchäften gegangen war. Er hinterließ eine Witwe, geb. 
Kerufe, mit 2 Töchtern. " 

6$. Diss. inaug. de aneurysmatibus, Goitiugae 1807. 32 ©. 4. 

Mittheilung von Dr. F. R. Schrader. 


1739. Sühn (Georg Friedrich Wilhelm, gewöhnlich 
nur Wilhelm). 

Geb. in Holzminden den 12. März 1826, Sohn des 
Kaufmanns u. Fabrikanten Friedrich H. u. deifen Ehefrau 
Charlotte, geb. Wolffer in Altendorf, bei Holzminden im 
Herzogthume Braunfchweig, beſuchte das Gymnafium in 
Holzminden, dann feit 1843 das Collegium Carolinum in 
Braunſchweig, ftudirte feit 1846 auf der Univerfität zu 
Berlin, lebte 1850 einige Monate in Erfurt ald Direc⸗ 
torialgehülfe in den officiellen flenographifchen Büreau's des 
Reichstags, im Winter 1850 bis 1851 in Berlin ald Secre⸗ 
tair in den ftenographifchen Büreau's der preußifchen Kam 
mern u. iſt feit Mai 1853 in- Hamburg Secretair des 
Coloniſations⸗Vereins von 1849 u. General⸗Bevollmäch⸗ 
tigter des Herren Chriftion Matthias Schröder & Co. für 
deren Auswanderungsgeichäfte. 

6$, 1. Mittheilungen, betreffend bie deutſche Colonie Doña 
Francisca in der fühbrafilianifchen Provinz Sta Katharina; heraus: 
gegeben zc. Nr. I. Hamb. im Aug. 1852. gr. 8. Jeden Monat 
follte eine Nr. von 1 oder 14 Bg. erfiheinen. Preis des Jahrg. 


24 ß Eıt. oder 18 Sgr. Jede einzelne Rr. koflete 3 8. In den 
Jahren 1852 n. 1853 erfchienen 9 Hefte. 








. 
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2. Lieferte einzelne Artikel u. Berichte a) für die „Berliner 
Rachrichten von Staats: u. gelehtten Sachen" (Spenerſche Zeitung); 
b) für die »Königl. privil. Berlinifhe Zeitung von Staats⸗ u. ges 
Iehrten Sachen“ (Boffifhe Zeitung); c) für die „Eonftitutionelle 
Zeitung“ in Berlin; d) für die „Damburger Zeitung für deutſche 
Auswanberungs: u. Eolonifations:Angelegenpeiten.“ 

Nach dem Selbſtbericht. 


1740, Hüuülſe (Johann Joachim). 

Geb. zu Hamburg 17.., vermuthlich ein Sohn des 
am 15. Nov. 1796 im 54. Lebensj. verftorbenen Wund⸗ 
arztes Joh. Joachim Hülfe u. deffen Ehefrau Anna Maria, 
geb. Bremer, weldye am 17. Jan. 1820 ftarb u. von 2 Söhnen 
u. 3 Töchtern nur 2 Töchter hinterließ, befuchte das Johan⸗ 
neum in der Vaterſtadt, ftudirte dann Mebiein, warb am 
19. Sun. 1801 zu Halle Doctor verfelben, u. war darauf 
bi8 zum Jahre 1813 ausübender Arzt in Hamburg. 

$$. Diss. inaug. momenta quaedam variolarum vaccinarum 


iHustrans, praes. C. Sprengel. Halae 1801. 
Dal. Dr. F. N. Schraders (ungedr.) Samml. hamb. rzte. 


1741. Sülfemann (Heinrid). 

Geb. zu Hamburg 16.., Sohn des wohlhabenpen 
Bürgerd und Zinngießerd Hermann 9. u. deſſen Ehefrau 
Maria, geb. Widmann, befuchte das Johanneum daſelbſt, 
flubirte dann Theologie, ward Magifter u. am 31. Januar 
1639 Paftor zu Moorburg, beirathete Eliſabeth, Tochter 
son Marcus Selde, ftarb aber fchon am 6. Auguft 1640. 
Seine Witwe heirathete am 26. Sept 1641 feinen Nach⸗ 
folger Georg Leopold Barfönius. 

6$. Disp. de ecclesia. Praeside Jacobo Martini. Witebergae 
1631. 12 ©. 4. 

Del. Beuthner ©. 168. 


1749. Sülfemann (Iohann). 
Bruder von Heinrih 9. Geb. zu Hamburg 1613, 
befuchte das Sohanneum u. feit 1632 pas Gymnafium 
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daſelbſt, ftudirte feit: 1633 Theologie zu Greifewald, wo 
er bei Dr. Battus Haus- u. Tifchgenoffe war u. 1637 
Magifter wurde, u. zu Roftod, wo er ſich beſonders an 
Dr. Quiftorp hielt, bei dem er auch im Haufe und am 
Tifhe war, warb 1643 als erfter Rector ber neueingerich- 
teten Domfchule in Bremen angeftellt, mußte aber auch 
nebenbei die Früh⸗ u. Katechimusprebigten im ‘Dom 
verrichten, wofür ihm aber 1648 die Freitagsprebigten 
aufgetragen wurben. Seine Geſchäfte beforgte er in beis 
den Ämtern mit Treue u. Gewiffenhaftigkeit. Im 3. 1644 
heiratbete er Margaretha, Tochter des hamburger Kauf 
manns Edo Schröder, deren Mutter in zweiter Che mit 
dem Prediger am bremer Dom Kaspar Schacht vermählt 
war. Sie gebar ihm 4 Kinder: Maria, geb. 3. April 
1647; Kaspar Peter Cf. ven Artife); Magdalena, 
geb. 9. Febr. 1649 u. Margaretha, geb. 1650 nad) 
des Vaters Tode, indem biefer bereitd am 22. März felb. 
Jahres verftorben war. 

$$. Disp. exhibens principium divinae ethices terminatum. 
Praeside Samuele Bohlio. Rostochii 1688. 2 Bg. 4. 

Vgl. 3. H. Pratje Gefchichte der bremer Domfchule St. 3 (1772), 
©. 6 bi 9; Etwas von gel. roſtockſchen Sachen Sahr 6 (1742), ©. 413; 
8. 3. Fogel Bibl. trip. p. 6; Rotermund Gel. Hannover II. 429; M. Job. 
Kaiſers Leihprebigt auf ihn. Bremen 1650; Thd. SE u. I. 9. Fogel Ver⸗ 
zeichniß S. 16. 

1743, Halſemaun (Kaspar). 

Geb. zu Hamburg 1678 (9), vermuthlih ein Sohn 
des M. u. Diafonus an St. Jakobi Kapar Peter H., be⸗ 
fudhte das Johanneum u. feit 1697 das Gymnaſium da= 
felbft, fiudirte dann Theologie, u. ward fpäter Paftor in 


Ungarn. 

$$. 1. Disp. prima, utrum fata religionum dependeant ab 
astris? Hamburgi 1700. 

2. Hepias prima propositionum mathematicarum selectarum. 
Praeside Klausingio. Witembergae 1702, 22 ©. 4. (Auf ber 
hamb. Stabtbibfiothet.) 
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Bol. K. J. Fogel Bibl. trip. p. 07; Beuthner S. 1675 Thd. SE. u. 
J. H. Fogel Verzeichniß ©. 16. 


1744. Hülſemann (Kaspar Peter). 

Sohn von Johann H. Geb. zu Bremen den 3. April 
1647,77 befuchte die Gelehrtenfchulen zu Bremen u. Ham⸗ 
burg, flubirte dann Theologie zu Wittenberg, wo er 1670 
Magifter wurde, erhielt 1675 die Pfarre zu Freiburg an 
der Elbe, kam durch Wahl vom 23. Aug. 1676 ald Diafo- 
nus an bie St. Jakobikirche in Hamburg, eingeführt ven 
13. Det. felb. 3. mit der Antrittsprebigt über 1. Tim. 3, 
V. 13, machte ſich fpäter durch einige harte Ausprüde 
gegen den Magiftrat auf der Canzel fo verhaßt, daß der 
Senat ihm Die Canzel verbot; da er jedoch Öffentlich wider⸗ 
rief, fo durfte er wieder fein Amt verwalten, worauf er 
am 15.**) Nov. 1692 ftarb. Am 29. Mai 1677 hatte er Anna 
Katharina, Tochter des Paftord an St. Jacobi Kaspar 
Mauritius geheirathet. Ein Sohn Johann, geb. ven 
25. Der. 1686, ſtudirte Theologie zu Wittenberg u. flarb 
Daftelbft den 31. Det. 1708. Auch der Vorhergehende 
Nr. 1743) wird fein Sohn geweſen fein. 

$$. 1. Exereit. philol. de Henocho, ad Gen. V. 22. 23. 24, 
praeside M. Aug. Pfeiffero defensa. Witebergae 1670. 4. 

2. Die väterlihe Herzenswunde Burchards Niederfädt, 
fürftl. holftein. Rathes, durch den Zod feiner einzigen Igfr. Tochter 
Maria Elifabethb gefchlagen, durch eine ZTrofifehrift gelindert. 
Schlesw. 1680. Folio. 

3. Göttliche Gartenluſt, in einer Gartenrede u. 15 Garten: 
liedern. Hamb. 1692. 

Vgl. Moller II. 376; Rotermund Gel. Bremen I. ©. LIV.; deſſen 
Gel. Hannover II. 4275 Söcher IT. 17525 Beuthner S. 167 u. 168; Joh. 


Alb. Fabricius Mem. hamb. II. 8895 Thd. Andelmann Inscriptt. hamb. 
Nr. 164; Öersinus II. 546; Thieß 1. 3305 Witte 695 Ianffen 79. 


*) Wenn biefe Angabe richtig ift, fo muß er ein Zwillingsbruder feiner 
Schweſter Maria gewefen fein. 
*%*) Nach Andern am 11. Nov. 
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1745. Sülfemann (Martin Georg). 

Geb. zu Lüneburg 16.. ſtudirte Theologie, warb 
den 23. Det. 1689 unter die Candidaten des hamb. Mi- 
nifteriums aufgenommen, 1695 Adjunct des Paftord Joh. 
Bruns an der Michaeliskirche in Lüneburg, 1696 deſſen 
Nachfolger u. lebte noch 1719, 

$$. 1. Leichpredigt auf Auguft Groten. 16.. 

2, Leichpredigt auf Lenin Ernfl von Mebing. 16.. 

Bol. Rotermund Gel. Hannover II. 429; Sanffen S. 279. 


1746. SülfingE*) (Gerdti). 

Geb, zu Desenter 15. ., war Lehrer an der Kirchen⸗ 
fehule zu St. Ratharinen in Hamburg u. feheint zu Anz 
fang des 17. Jahrhunderts geftorben zu fein. 

58. Ein Nye Redens Boed vp ben Lynien vnd mit ben Cyffern. 
Darinne dem allgemeinen Koeppandel na befondere Regulen mit 
derſülvigen Inholbt, Torte Erkleringen, faft Tuflige Erempeln. Ham⸗ 
borch 1595. Ü. 8. (Der Df. widmet fein Yuch feiner Tiehen Haus: 
frau.) — Nu averft tbom andern mahle in büffer Torten Forme mit 
fonderm Flythe corrigeret, vnde in den Drud vorferdiget. Hamb. 
1600. #1. 8.**) — Dritte Aufl. Hamb. 1605. — Webber vpgelegt, 
vorbetert vnde in föglickere Ordnung gebracht von des Autoris Sohn 
Lukas Hülſingk. Hamb. 1619. — Avermal vorbetert dörch Ep. Achat. 
Hager (f. den Art) Hamb. 1644. — Nah dem durch C. X. 
Hager corrigirten Exemplare aus dem Niederſächſiſchen in bie hoch⸗ 
deutſche Sprache gebracht. Bremen 1670. 

Bol. Moller II. 376; Lappenberg Hamb. Buchdruckergeſchichte S. 91 


n. 108; Jöcher II. 1754. 
1747. SülfingE (Lukas). 
Sohn des Vorhergehenden, der nad) 1619 geftorben, 
ſonſt aber nicht weiter befannt iſt. 


$$. Gab feines Baters plattveutfches Rechenbuch vermehrter 
u. befler georbnet heraus. Hamb. 1619. 
Dal. Moller 1. 268; Jöcher II. 1754. 


*) So ſchrieb er fi, nit Sälfing, wie Moller hat. 
*) Ein Exemplar diefer Ausgabe befand ſich in der am 6. Mat 1842 
verbrannten Bibliothek der hamb. Patriotiſchen Geſellſchaft. 
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1748. Huͤpeden Griedrich Otte Heinrich). 
Geb. zu Hamburg den 26. Aug. 1798, war 7 Jahr 
auf dem Johanneum u, feit Michaelis 1818 auf dem Gym⸗ 
naſium dafelbft, fubirte feit 4819 Medicin u. Chirurgie, 
ward am 16. Der. 1822 zu Heidelberg Doctor derfelben, 
u. ließ fi dann ald ausübender Arzt in der Baterflabt 
nieder. Berheirathete fich ven 26. Jun. 1828 mit Maria 
Augufte Cario, weldhe am 12. Det. 1850 farb u. ihm 
eine Tochter hinterließ. 

6$. Diss. inaug. med. sistens antmadversiones de affectio- 
nibus inflammatoriis glandulae ıhyreoldeae. Heidelbergae 1823. 
26. . 
Bol. Dr. J. R. Schrader Colleg. med. p. 128. 





1749, Hugues (Marcus Andreas). 


Geb. zu Hamburg (9) den 15. Nov. 1808, Sohn von 
Philipp Anton 9. u. Maria H., gebildet in Hamburg in 
ber Anftalt von Leonhard Wächter, fpäter in München 
unter Döllinger u. Görred, endlich in Belgien in der theol, 
Schule der Berfammlung des allerheiligften Erlöferg, erlernte 
den Buchhandel von 1824 bis 1828 in Breslau u. arbeitete 
fpäter bis 1891 in Kiel, Frankfurt u. Schaffbaufen in 
verfchienenen Buchhandlungen, ſtudirte hierauf in München 
1 Jahr, trat 1832 zur kathol. Kirche zurüd u. begab fid 
in fpätern Jahren in den Orden ver Rebemtoriften. 

88. Die fämmtlihen Werke des h. Alphons Maria v. Liguori, 
wonon 16 Bde. adcet. Inhalts, 6 Bde. dogmat. Inhalts, u. 3 Bde. 
moral.stheol. Inhalts, aus dem Italienischen überfebt; 13 Bde. da: 
gegen im Lateiniſchen ebirt. Regensb. 1848 u. 1844. 

2. Predigt, gehalten am Felle Mariä Lichtmeß in der katho⸗ 
liſchen Kirche zu Hamburg. Hamb., Perthes, Befler « Mauke 1849 
en 15). Ertrag zum Beflen der katholiſchen Schule in Hamburg. 

Ray dem Selbfibericht u. meinen Rotigen. 
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1750. Sugues (Theodor). 

Bruder: des Vorhergehenden. Geb. zu Hamburg den 
19. Mai 1803, befuchte reichlih 5 Jahr das Johanneum 
dafelbft, ging Michaelis 1823 nach Halle, um Theologie 
zu flubiren, u. iſt gegenwärtig evangelifchereformirter Pre⸗ 
diger zu Celle u. zeitiger Secretair der Synode Nieder- 
ſachſens. 

$$.1. Anhang zu dem Geſangbuche der reformirten Gemeinde, 
veranftaltet von ꝛc. Celle 1830. 

2. Erbauliche u. beichrende Betrachtungen über das Gebet 
des Herrn. Erbauungsbüdlein für chriftliche Leſer. Celle 1832. 

3. Das Berfahren der reformirten Synode Niederſachſens in 


der Streitfache des Herrn Paſtor Geibel u. der reformirten Gemeinde 
zu Braunfchweig, erläutert. Hamburg 1832. 


4. Drei befonders abgedruckte Miffionsfeftreden von den Fahren 
1832, 1833 u. 1834. Celle. 

5. Unionsgedanken. Ein Friedensruf an beide evangelifche 
Kirchen. Celle 1848. 

6. Hat mitgearbeitet an dem bremer Kirchenboten 9. Mallet 
u. an dem Kirchenfreunde von Köhler u. Lührfen. 

Rad der Selbftangabe, Dr. 5. L. Hoffmanns u, meinen Notizen. 


1751. Huhn CSobann). 
War zu Anfang des 18. Jahrh. Notar in Hamburg. 


$$. 1. Disp. de advocatis ad lib. ff. III. Tit. 1, praeside 
Nicolao Martini. Kilonii 1706. 32 ©. 4. (Auf der hamb. Com⸗ 
merzbibliothek.) 

2. Höchſtgemüſſigte Ehrenrettung, in einem Specie facti vor⸗ 
geſtellet. Hamb. 1707. 8 S. 4. 

Nach Notizen von R. M. Hübbe. 


1752. Humius (Jakob). 
Ein Schottländer, der ſich 1624 in Hamburg aufhielt, 
u. wahrfcheinlich derſelbe Schotte Jakob Humius, der 
1636 u. folgende Jahre zu Paris lebte. 


SS. 1. "Padioucdsıe linguae hebraicae, sive GTammatica 
hebraea copiosissima et compendiosissima, omnia etiam anomala 
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explicans. Hamburgi 1624. 4. Voran geben eine lat. Dedica⸗ 
tionsepiſtel an ſeine Wohlthäter im hamb. Senat u. eine lobende 
Vorrede des M. u. hamb. Prof. der hebräiſchen u. griechiſchen Sprache 
Heinr. Rumpius. 

2. Trigonomeirie des triangles rectilignes et spheriques. 
Paris 1636. 

3. Poemata selecta in Delieiis poetarum Scotorum illustrium. 
Amstelodami 1637. 16. 

4. Poemata. Parisiis 1639. Dem Gilb. Gaulmin zugeeignet. 

5. Methode universelle pour faire des Quadrants solaires. 
Paris. 1639. 

Bgl. Moller TI. 376; Söcher IT. 1771. 


1753. Sunold CEhriftian Friedrich). 

Geb. zu Wanversleben, einem thäringifchen Marft- 
fleden unweit Arnftadt, 1680, Sohn eines gräfl. hatzfeldi⸗ 
Ihen Amtmanng, ward früh verwaift, befuchte Die Schule 
zu Arnſtadt u. dann das Gymnafium zu Weißenfels, 
worauf er im 18. Jahre die Univerfität Sena bezog, wo 
er fleißig die Rechte ſtudirte, ſich aber nebenbei auch auf 
Sprachen, Rhetorif und Poeſie legte u. ſich auch in Muſik 
Cer fpielte Violine u. Kniegeige), Fechten u. Tanzen übte, 
Sein Hauptlehrer war Bohfe (ſ. ven Artife), der als 
TZalander auch Romane fchrieb. Die Ferien verlebte 
er meift mit feinem Freunde Meifter bei deſſen Eltern in 
Weißenfels, in deſſen jüngere Schweiter Sophie (vie 
ältere war mit Erbmann Neumeifter, [f. den Artifel] ver⸗ 
heirathet) er fich verliebte, und mit der er fih auch mit 
Einwilligung ihrer Eltern verlobte. Der Bater war Küchen⸗ 
meifter bei dem damaligen Herzoge von Sadfens Weißen: 
feld, u. durch denfelben hoffte unfer 9. nach beendeten 
Studien aud eine Anftelung am weißenfelfer Hofe zu 
erlangen. Da fich aber dazu fobald Feine Gelegenheit fand, 
u. der Vormund ihm fein Geld mehr fchicte, fo begab er 
ſich nach Wandersleben, wo er denn erfuhr, daß fein Ver⸗ 
mögen von A000 Thlr. auf 80 Thlr. geſchmolzen ſei. Da- 
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mit konnte er nicht nach Weißenfels zurückkehren. Er beſchloß 
alſo, ſein Glück in der Fremde zu verſuchen. Er reiſte 
daher zu Anfang 1700 ohne Abſchied zu nehmen über 
Erfurt nach Braunſchweig, wo er einen Buchhändler⸗Gehülfen 
Namens Benjamin Wedel aus Hamburg kennen lernte, dem 
er nun dahin folgte. In Hamburg, wo er im Februar 
ankam, fand er Unterkommen bei einem ungelehrten Procu⸗ 
rator oder Dehlenlöper, wie man Leute der Art damals nannte, 
für den er die ſchriftlichen Ausarbeitungen anfertigen mußte. 
Doch bald zerfehlug fi diefe Verbindung, worauf er ſich 
eine Stube miethete u. einen Roman ſchrieb, betitelt: „Die 
verliebte u. galante Welt,” ven er feinem Freunde Wedel 
brachte, weicher auch feinen Principal, Liebernidel im Dom, 
überredete, den Verlag zu übernehmen. Das Buch, welches 
Liebeshändel am weißenfelfer Hofe fehilverte, ging reißend 
ab u. mußte fihon nach einem halben Sahre wieder auf- 
gelegt werben. So ward Menantes (unter biefem Nas 
men war 9. ald Schriftiteller aufgetreten) bald ein von 
den Buchhändlern gefuchter Mann. Da er nun aud eini= 
gen Gymnaſiaſten Borlefungen bielt über ven Stil, Die 
Redekunſt u. Die Poeſie, fowie über Anfangsgründe bes 
Rechts, fo hatte er bald fein gutes Ausfommen. Im J. 
1702 trat er in einer Sammlung won Gebidhten gegen 
ben damals in Hambnrg lebenden Dichter Wernide*) 
auf, der in feinen „Überfehriften” den Dichter Rohenftein 
getabelt hatte. Aus Rache machte W. den franzdfifchen 
u. ven fpanifihen Reſidenten auf eine Grabſchrift auf Karl IL 
in Spanien aufmerffam, die fich in Menantes Gedichten bes 
fand, indem darin eine Majeflätsichändung enthalten fei. 
Beide Reſidenten brachten eine Klage beim hamb. Rathe 


*) Man fcheint denfelben im gewöhnlichen Leben Warneck genannt zu 
haben, weßhalb Hunold durch Anagrammatifirung ded Namens in 
feinem „Pritſchmeiſter“ ihn ald Narrweck u. Wecknarr aufführt. Auch 
nennen gleichzeitige Schriffifteller den Wernide Warneck, Moller aber 
merfwürdiger Weiſe Narweck. 
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gegen H. an. Diefer aber ließ ſchnell das Blatt, worauf 
die Grabſchrift ſtand, umdruden u. fie mit einem Gedichte 
auf die Geburt einer Prinzeffin von Weißenfels vertaufchen; 
ſodann eine Anzahl gebundene Eremplare beim Gericht 
übergeben u. dad Cremplar der Kläger für Nachdruck u. 
untergefchoben erflären, worauf diefe denn abgewiefen wur⸗ 
den. H. griff nun den W. wieder in feiner 1703 erfchies 
nenen „Allerneueften Art, höflich u. galant zu schreiben” 
©. 508 an, worauf W. ihn wiederum in einer neuen Auf- 
lage feiner „überſchriften“ (Hamb. 1704) unter dem Namen 
Mävius ftriegelte. H. antwortete mit einer Comödie: 
„Der thörichte Pritſchmeiſter oder ſchwermende Poete“ betitelt, 
worin W. als Wednarr u. Narrwed figurirt, worin 
H. in ven Anmerkungen viele, Belefenheit zeigte, u. worauf 
W. nichts erwidert hat. Eine andere Titterarifche Fehde 
hatte er mit einem Advokaten Pohlmann, der ſich Polan⸗ 
der nannte, u. in feinem Buche „Die luſtige Studirftube” 
die hamburger Schönen verunglimpft hatte; als deren Ber- 
theidiger nun Hunold im 2. Theil feiner Gedichte auftrat, 
weßhalb denn Polanver in feinem „entlarsten Eupido“ zwei 
grobe Briefe gegen H. richtete, wodurch Letzter veranlaßt 
wurde, P., der damals in Magbeburg lebte, einen Bertrag 
anzubieten, der angenommen wurde, Im Det. 1702 bot 
ſich H. Ausficht, Pagen-Hofmeifter in Eutin zu werben; 
es zerfehlug fich Die Sache aber wieder. Im Sahre 1703 
lieferte 9. die Arien zu einer Oper „Salomon“ u. 1704 
ben Text zu einer zweiten: „Nebufabnezar.” Beide fanden 
vielen Beifall, aber vorzüglich wegen der vortrefflichen 
Mufit des Componiften Keiſer. Dadurch wurde er mit 
ben Schaufpielern befannt u. bald von der Sängerinn 
Riemfchneider gefeffelt, die fi) auch durch Geift auszeich- 
nete. Um dieſe Zeit fchloß er auch Freundfchaft mit Barth. 
Feind jun., den er Durch eine Schrift gegen Feuftfing ver- 
theidigte, u. mit ihm fogar einige Zeit in demſelben Haufe 
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wohnte.*) Später wurden fie jedoch arge Feinde. Im J. 
1705 ward eine von H. verfertigte Santate in ber Dome 
firche aufgeführt, wogegen der Domprebiger Büffing auf 
der Canzel eiferte, woran man fich aber nicht kehrte. Zur 
Oftermeffe 1706 ließ H. feinen „Satyrifhen Roman” 
erfcheinen, wodurch ſich viele Hamburger getroffen fühlten, 
befonders aber die Sängerinn Conrabine, deren Liebeshändel 
darin aufgedeckt wurden. **) Alle in Hamburg befindlichen 
Eremplare wurden confiscirt u. Berfaffer u. Verleger inju- 
riarum belangt. Daher verließ 9. am 24. Jun. 1706 
Hamburg u. ging über Harburg, Celle u. Braunfchweig 
nad feinem Geburtsorte, wo er fi einige Zeit bei feinem 
Bruder aufhielt. Im Sommer 1707 lebte er in Arnftabt 
u. Rudolſtadt u, gegen Ende d. 3. 1708 wollte er wieder 
nad Braunfchweig, blieb aber auf Anraihen feiner Freunde 
in Halle, wo er bald Erlaubniß erhielt, Vorlefungen zu 
halten, die zahlreich befucht wurden. Er las über Moral, 
beutfche Rhetorik, Poefle u. ven Stil. Im J. 1714 dis⸗ 
putirte er unter Prof. Bodin zur Erlangung ber juriftifchen 
Dortorwürbe u. feitvem hielt er auch juriftifche Vorleſun⸗ 
gen. Wahrfcheinlich in demfelben Jahre verheirathete er 
fih aud, u. zwar mit einer geb. Zindel, deren Vater 
anhalt=bernburgifcher Commiffair u. Gerichtsbirertor bei 
einem Hrn. v. Wintersheim auf Wörpzig war, Deffen Toch- 
ter er geheirathet hatte, Aus feiner Ehe hatte- 9. vier 
Kinder, von denen nach einer Nachricht 3, nach einer andern 
2 ihn überlebt haben follen nebft ver Mutter. Seine Toch⸗ 
ter Chriftiana Sophia heirathete 1735 den aräflich 
fayn= u, mwitgenfteinfchen Seeretair Joh. Heinrih Molitor; 
fein Sohn Johann Friedrich Hunold ftubirte Die 
Rechte u. ward 41749 zweiter Nctuarius der Univerfität 


*) Im J. 1703 wohnte Hunold hei einem Kaufm. Schrader aufd. Rikol. Kirchhof. 
**) Sie hatte die Riemfchneider vom Theater verbrängt, melde dafür ihrem 
Sreunde Hunold alle Theater⸗Intriguen enthüllte. 
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zu Halle. — Unfer Menantes warb in den lebten Jah⸗ 
ren feines Lebens fehr fromm u. bereute fehr bie freie 
Schreibart in feinen Jugendſchriften. Er ftarb am 6. Aug. 
1721, erfi 41 Jahr alt. Ein Leichencarmen mit dem Titel: 
„Unvergängliches Chrendentmal” winmeten ihm „einige 
Haus-Purfche,” d. h. Studenten, die in feinem Haufe wohns 
ten. Sein Bildniß findet man vor den „Geheimen Nach⸗ 
richten u, Briefen von Hrn. Menantes Leben u. Schriften.“ 
H. Pfenniger bat e8 nachgeftohen. — Hunold war aller- 
dings zu Anfang des 18. Jahrhunderts eine merkwürdige 
Erfcheinung in der deutfchen Litteratur u. erregte durch 
bie Leichtigkeit feines Stils u. die Lebendigkeit feines Vor⸗ 
trags ungemeined Aufjehen, weßhalb auch alle feine Schrif- 
ten mehrmals aufgelegt find. Aber fein völlig ungeläuterter 
Gefhmad ließ fein Anfehen bald finfen, u. jebt wird er 
nur noch in der Litteraturgefchichte genannt. Bon Perfon 
war er blond, wohlgeftaltet und von mittelmäßiger Größe, 


$$. 1. * Die verliebte u. galante Welt, in vielen annehm: 
lichen u. wahrhaftigen Kiebesgefchichten, welche fich in etlichen Fahren 
ber in Deutfohland zugetragen, ans Licht geflellet von Menantes. 
Hamburg, Liebernidel. 1700. 2te Aufl., innerhalb eines halben 
Jahrs, Daf. 1701. Ste Aufl. m. d. Zn Theile vermehrt 1707. Ate 
Aufl. 1715. (Das Buch iſt den hamb. Mädchen gewinmet.) Ste 
Aufl. Hamb. Brandt. 1729. 2 Thle. (Enthält unter wahren Bege- 
benheiten auch hamburgiſche. Norſ. Ztg. v. G. S. 1730 St. 8, S. 56.) 


2. * Curieuse Sendſchreiben, darin politiſche, hiſtoriſche u. 
fonft beliebte Materien abgehandelt werben, welche auf dem Schaus 
plade der alten u. neuen Welt vorkommen, wöchentlich herausges 
geben von Menantes. Hamb. 1701. Diefe Zeitfchrift ſcheint mit 
dem 18. Stüd aufgehört zu haben. 


3. * Die edle Bemühung müffiger Stunden, in galanten, ver: 
liebten, Sinn⸗ Scherz u. satyrifchen Gedichten. Bon Menantes. 
Hamb. Liebernidel. 1702. (VII) u.133 S. Mitdem2. Theil vermehrt 
unter dem Titel: Galante, verliebte u. ſatyriſche Gedichte, erfter u. 
anderer Theil, von Menantes. Daf. 1704. Dritte Auflage. Daf. op. 
Wolfg. Fickweiler, Buchhändler im Dom. 1711. (XXIV) u. 275 ©. 

III. 28 


434 Hunold. 


ohne das Titelblatt u. das Titelkupfer von J. G. Mentzel. (Die 
erſte Ausgabe von 1000 Er. warb innerhalb 3 Monaten verkauft. 
Die ihr drohende Beſchlagnahme ift fhon oben in ber Biographie 
erzählt.) 4. Aufl. 1729. 

4. * Die allerneuefte Art, höflich u. galant zu fehreiben, oder: 
Auserleſene Briefe in allen vorfallenden, au curieusen Angelegen- 
Heiten nüßlich zu gebrauchen. Nebſt einem zulänglichen Titular- m. 
Wörter-Buch, von Menantes. Hamb., Liebernidel 1782, 1707, 
1709, 1715, 1729. Neueſte u. verbeflerte Auflage Hamb. C. W. 
Brandt 1732. M. T.K. (XII), 620 u. (XXX) ©. Das „Teutſch⸗ 
u. Franzöſiſches Titular-Buch⸗ iſt 64 ©. ſtark u. „Der Teutfchen 
Curiosite in fremden Wörtern, die in Briefen u. in der Converfation 
vorkommen⸗ Yon Menantes, 96 S., beide Haben einen befondern 
Titel (Hamb., Brandt, o. J.) 

5. * Die liebenswürdige Adalle, in einer annehmlichen u. wahr: 
baftigen Liebesgefchichte der galanten Welt zur vergönnten Gemüths⸗ 
ergeßung, vorgeftellet von Meuantes. Hamb., Kiebernidel 1702 u. 
1714. N. A. Hamb., Brandt im Dom 1731. 1 Alph. 4 Be. (Norf. 
Nr. 1731 St. A5, ©. 372.) M. neuem Titel 1752. M. TR. 
(XII) u. 424 ©. ohne den Titel. (Das Bud iſt der Sräfinn Ulrica 
Antonette von Ahlefeld zu Langeland u. Ritzingen gewidmet.) 

6. * Salomon, ein Singeſpiel. Hamb. 1704. 4. Iſt nad 
S. 197—199 der Theatralifchen Gebirhte nur theilweiſe von ihm. 

7. Der geftürzte u. wieder erhöhete Nebucadnezar, ein Singe⸗ 
ſpiel. Hamb. 1704. A. Mit einigen Veränderungen wieder ab: 
gedruckt in den Theatralifhen Gedichten S. 137 bis 196. 

8. * Der thörtchte Pritſchmeiſter, oder fihmermenve Poete 
in einer Infligen Comoedie. Wobei zugfeich eine Critique über 
eined Anonymi Überfihriften, Schäffergedichte, u. unverſchämte 
Durchhechelung der Hofmanns⸗Waldauiſchen Schrifften. Auf fonder: 
bare Beranlaffung, allen Mebhabern der reinen Poefie zu Gefallen 
and Licht geftellet. Son Menantes, Coblent, bey Peier Martean 
den (sic!) JZungern. [Samb., Gfr. Liebernidel] 1704. (VII) u. 104 ©. 

9. * Lettres choisies des meilleurs et plas nouveaux au: 
teurs francais, traduites en Allemand, over: Auserlefene Briefe, 
frangöfifeh u. teutfih. Bon Menantes. Hamb. 1704. 12, 

10. * Wolmeinendes Senpfihreiben an Hrn. Paftor Fr. Chr. 
Feiftfing. Von Menantes. Hamb. 1705. 8 Ba. A. 

11. * La civilite moderne, bie Höffichfeit der heutigen Wert, 
aus dem Frantöfifchen verbeutfhet von Menantes. Hamb. 1705, 
1716. 1724 u. 1744. 12. (Der franzöoſiſche Tert ift Beigebrudt.) 
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12. * Der enropäifchen Höfe Liebes: u. Helden⸗-Geſchichte. 
Der galanten Welt zur Bergnägung and Ficht geftellet von Menantes. 
Samb. 1705, 1709, 1715 u. 1729. Hamb., Brandt (VI) u. 2042 ©. 
m. TR. (Norſ. Ztg. v. G. ©. 1729 St. 38, ©. 322.) Ym Jahre 
1728 erfchien dazu ein 2ter u. 1740 ein ter Theil, au zu Hamb.; 
aber Hunold if nicht Verfaffer davon. — Einen Schlüſſel zn diefem 
Roman findet man in den „Geheimen Nachrichten ac." S. 177 bis 182. 

13. * Theatraliffe, galante uw. geiflliche Gedichte. Bon 
Menantes. Hamb., b. Gfr. Lebernidel im Dom, 1706. M. TR. 
v. 3. ©. Mentzel. (XI) 241 u. 80 ©. ohne das Titelblatt. 2te Aufl. 
1710; 3te Aufl. 1722; 4te Aufl. 1729. 

14. * Greg. Leti Reben der Königinn Elisabeth in Engeland, 
von einem Inbenannten verbeutfchet. Mit Borrede von Menantes. 
Samb. 1706 u. 1715. 


15. * Satyrifder Roman, in unterſchiedlichen luſtigen, Tächer: 
lien u. galanten Liebes:Begebenpeiten. Bon Menantes. Hamb., 
Wedel 1706. Mit Titelt. (XIV) u. 256 ©. (Ward confiscirt.) Im 
Jahre 1708 erfähien eine neue mit einem 2ten Theil vermehrte Auflage 
zu Stade;*) ferner 1717 in 4. u. 1719 zu Nürnberg in 8. 

16. * Die befte Manier, in honneter Conversation fich höflich 
u. behutfam anfzuführen, u. in Huger’Conduite au leben, aus recht 
fhönen frantzöſiſchen Maximen u. eigenen Einfällen verfertiget. Bon 
Menantes. Hamb. 1707, 1718, 1716 u. 736. R. 4. Hamb., 
Brandt 1733. 19 Bg. (Norſ. Rehr. 1733 Ar. 7, ©. 666.) Neuefte 
4. 1742. 

17. * Esope en belle humeur, ou derniere traduction de 
ses fables, der Iuflige u. anmuthige Aesopus, nad der legten 
frantzöſiſchen Ausfertigung feiner Fabeln Ins Teutſche überfeßt von 
Menantes. Hamb., b. Benjam. Schiller im Thum. Gedr. von 
Konr. Neumann, E. €. Raths Buchdrucker, a. 1707. Mit hübfchen 
in den Tert geprudten Kupfern u. einem Ziteltupfer von 3. ©. 
Mentel. Das Franzöfiſche u. Deutſche ift neben einander gedrudt. 
(VIII) u. 276 ©. 12., ohne das Titelblatt. 

18. * Die allerneuefte Art zur reinen u. galanten Poesie zu 
gelangen, mit überaus deutlichen Regeln u. angenehmen Exempeln, 
ans Licht geflellet von Menantes. Hamb. Liebernidel 1707. 
(LXXVI) 602 u. (XVI) ©. (Bf. war eigentlih Erpmann NReumeifter, 


*) Hier tft im erften Theile Vieles geftrihen u. verändertz ſ. „Geheime 
Nachrichten 10." S. 10%. 
28* 
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der danach Vorleſungen gehalten u. das Manuſcript an H. geſchenkt 
hatte, der es ohne N's Vorwiſſen drucken ließ, u. nur Weniges 
hinzugefügt hatte.) N. A. 1712, 1722, 1724, 1729, 1742. 

19. * Balth. Gracians Criticon, ober Unterſuchung der allge- 
meinen Febler der Menfchen in iprer Jugend, männlichem u. hohen 
Alter, u. wie weit felbige durch das Licht der Vernunft zu verbeflern, 
in 3 Theilen ins Teutſche Überfeßet von Menantes. Halle 1708. 
(Nach dem Meßlatalog.) 


20. * Menantes Einleitung zur teutfchen Oratorie u. Brief 
Berfaffung. Halle u. Leipz., 3. 8. Zeitler 1709. Welche bei diefer 
andern Auflage an einigen Orten geändert u. vermehret worben. 
Daf. derf. 1715. (VI) u. 424 ©. M. 8. Ste X. 1726. 


21. * Die allerneuefte Art, Höflih u. galant zu reden u. zu 
feben, in bisher noch nie gezeigten Complimenten. Bon Menantes. 
Hamb. 1710, 1716 u. 1725. R. A. Hamb. 1729, Brandt. 1 Alph. 
12 Bg. (Norſ. Ztg. v. G. ©. 1729, St. 49, ©. 409; St. 78, ©. 642.) 


22. * Menantes academifıhe Neben: Stunden allerhand 
neuer Gedichte, nebfl einer Anleitung zur vernünftigen Poeſie. Halle u. 
Leipz., 3. Sr. Zeitler 1713. M. TR, von I. ©. Mengel, worauf der 
Dichter fibend abgebildet. (XX) 335 u. (X) S. ohne das Titelblatt. 
N. A. 1726. Ä 

23. Disp. jur. inaug. de testamentis irrevocabilibus, praeside 
D. Henr. Bodino, m. Apr. a. 1714 proposita. Halae 1714. 4. 
Wieder abgedrudt in Th. 35 der Gelehrten Fama ©. 783 his 786, 


24. * Neue Briefe u. allerhand ausbündige u. zu Recht be: 
ſtehende Obligationes, Contracte, Reverse, Vergleiche, Beftallungen, 
Pacta, Stifftungen u. dergleichen, herausgegeben von Menantes. 
Hamb. 1715, 1731. 1739, Bon Neuem überfehene u. durchgängig ver: 
beſſerte Auflage. Kopenhagen, F. €. Pelt 1775. 513 Bg. (9. D. 
B. XXVI St. 1, ©. 289 u. 290.) 


2. * Sinnreiche u. erbauliche Gedanken bei Betrachtung ber 
bimmlifchen u. irdiſchen Schäßbarketten, aus dem Frantzöfiſchen des 
Herrn de Noble überfeßt. Mit Vorrede yon Menantes. Leipa. 
1715. (Der Überfeber if Georg Sigismund Hunold, Ohelm des 
Unfrigen.) 

26. Auserlefene u. theils noch nie gebrudte Gedichte unter: 


fihiedener berühmten u. gefchicten Männer, zufammengetragen u. 
nebft feinen eigenen an das Licht geftellet von Menantes. Ir Bd. 
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18 bis 108 Stück. Halle 1718. Neue Buchhandlung. M. 1 TR. 
(XII) 944 u. (XVI) ©. ohne das Titelblatt. 2r Bd. 11—20 Stüd 
Halle 1719 u. 1720 ebenbaf. (XIV) 814 u. (xVI) ©. 3: Bd. 21— 
27 St. Halle 1720 u. 1721 ebendaf. 672 S. Unter d. Borr. des 
1. u. 2. Bd. nennt der Berf. fih Chr. Fr. Hunold. (Vgl. Hallifche 
vermifhte Bibliothet Sect. 8, p. 266 big 272.) 

27. * Eines Ungenannten beutfche Überfeßung ber Hiſtorie 
des Herodian. Mit Vorrede von Menantes. Halle 1719. 

23. * Des Herrn de Crousaz Befonderer Interricht, bie 
Jugend nach der heutigen Manier zu erziehen, aus dem Frantzöſi⸗ 
ſchen überfegt. Mit Vorrede von Menantes. Halle 1719. 

29. * Der Maria Sufanna von Kuntſch Sämmtliche geift: 
liche n. weltliche Gedichte. Mit Vorrede von Menantes. Halle 
1719. (3. Gli. Krauſe's Neue Zeitungen v. Gel. Sachen 1719 Nr. 84, 
©. 668 u. 669.) 

30. * Ernfihafter, finnreicher u. fatyrifcher Zeitvertreib, aus 
bem Frantzöfiſchen überfeßet durh Menantem. Halle, R. Buch: 
handl. 1720. N. A. 1725. 

31. * Menantis Eitelleit der menfchlichen Begierden u. 
Bortrefflichleit der wahren Gemüthsruhe, bei Gelegenheit einer ans 
genehmen Einfiedelei betrachtet, u. Theils in gebundener, Theils in 
ungebundener Rede ans Licht geftellet. Halle 1721. 

32. Erfler u. anderer Theil von Menantis auserlefenen 
neuen Briefen, nebft einer furzen Anleitung zur üblichen u. gewöhns 
fichen Titulatur. Nach tes Autoris Tode von Friedr. Sriefen, 
des königl. Paedagogii zu Halle Collegen, mit feiner Borrebe her 
ausgegeben. Halle 1722, 1728 u. 1735. 

83. Als der Berfafler des „Journals von Staats » Affairen“ 
D. Zange als Beh. Eabinetd:Secretair nach Polen berufen wurde, 
erfuchte der Berleger Weydbmann in Leipzig unfern Hunold, 
die Fortfeßung zu Übernehmen. Er verfertigte auch einen Monat, 
fagte fich aber dann von der Arbeit, die ihm nicht zufagte, wieder los. 

34. Mehr als Hundert einzeln gedrudte Gelegenheitsgedichte, 
meift in fremden Namen verfaßt. Eins auf die Hochzeit feines 
Freundes Wedel v. 3. 1705 findet man in den „Geheimen Nach⸗ 
richten ꝛc.“ ©. 90 bis 92. 

35. In Haug u. Weiflers Epigrammatifcher Anthologie Tp. 
8, S. 27 ff. u. Th.9, ©. 181 ff. findet man 32 Sinngepichte von Hunold. 

36. Achtzehn Briefe von ihm, von 1708 bis 1714 an Wedel 
gefchrieben, findet man in den „Beheimen Nachrichten zc." S.1156i8 176, 
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Bol. * Geheime Nachrichten u. Briefe von Herrn Menantes Leben u. 
Schriften. Cöln [wahrſcheinlich Nürnberg) I. Ch. Olſchner 1731. M. 9.8 
Bilde. (Bf. des Bude if 9.8 Freund Wedel, der Herausgeber ein Un- 
befannter. Bol. über daffelde Ndri. Nr. 1731 St. 45, S. 373 u. 374; 
Gottſcheds Beiträge Bd. 1, S. 589 bis 544); Moller II. 3800 bis 391; Jöcher 
H. 1779; Jördens H. 488 bis 4955 Erfch- Gruberd Encyelopädie Sect. 2, 
Tb. 12, ©. 113 bis 115 (won H. Döring); Raßmaunns Dichternekrolog ©. 
92; beffen Handwörterbud S. 775 8. Meiſters Charakterifif Bd. 2, S. 64 
ff.; Flögel Geſch. der kom. Kitteratur Bd. 3, S. 465 ff.; Hamb. litter. a. 
1704 p. 13; 9. Schröder in Falcks Staatsb. Magazin Bd. 9 (1829), S. 147; 
Gervinus 279, 406, 407, 415, 467, 468, 531, 533, 535; Leſſings Col-⸗ 
testaneen II. 218. 


1754. Hupe (Johann Konrad). 

Geb. zu Berga im Schwarzburg⸗Rudolſtädtiſchen 1762, 
fiudirte Medicin u. Chirurgie, ließ fi) dann in Hamburg 
als ausübender Arzt nieder, ward am 15. Ort. 1801 son dem 
Pfalggrafen Wilhelm Friedrich Hegel, heſſ. Rath u. Prof. 
der orientalifchen Sprachen zu Gießen, zum Dr. med. & 
chir. ernannt u. ftarb ven 13. Sanuar 1851, alt 69 jahre, 

66. Über den Rheumatismus, ſonderlich den venerifchen, u. 
die durch eigene vieljährige Erfahrung bewährte ficherfie Art, den» 
felben zu heilen. Hamb. 1802. 15 ©. 4. (Auf dem Titel dieſer 
Schrift nennt er fich nicht Doctor, fondern bezeichnet Ach als „vor: 
maliger Chirurg im hamburg. Hospital-Gebiete St. Georg.) 

Nah Notizen von Dr. F. N. Schrader u. N. N. Hübbe. 


1755. Husduf (Gabrielh). 
Geb. zu Modderau 15.., hielt ſich zu Anfang des 
17. Jahrhunderts zu Hamburg auf. 
$$. Gab mit einer Vorrede heraus: D. Mart. Lutheri u. 
anderer Lehrer Geiſtliche Gefänge, mit Melodieen Hier. Praetorii, 
Joach. Deckers, Jac. Praetorii u. David Scheidemanns, ordentlicher 
Musicorum u. Organisten in Hamburg. Hamb. 1604. 


Bol. Moller IE. 3915 Söcher IT. 1784; E. 8. Gerber Lexikon ber Ton« 
fünftier I. 680, 


Huswedel (Bartholo). 
M. f. den Artikel Hauswedel (Bartbold) Nr. 1470, 
Th. II.S. 129. Zu demfelben iſt noch Folgendes nachzutragen: 
8. Theses ex jure. Ex auect. Prousteau. Aureliae 1677. 4, 
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1756. HSuswedel (Johann). 

Geb. zu Hamburg 1576, Sohn eines Bäckers, der 
vor den Spaniern aus Weſtphalen nach Hamburg geflohen 
war, u. auch den Vornamen Johann führte, beſuchte 1592 
das Johanneum dafelbft, ſtudirte dann zu Roftod Theologie 
und Philologie, ward den 20. April 1598 Magifter, machte 
darauf eine Reife durch Deutfchland und die Schweiz, auf 
welcher er viele Gelehrte Tennen lernte, übernahm hierauf 
bie Conrectorftelle in Schwerin, legte fie aber bald wieder 
nieder, befuchte dann Wittenberg, wo er 1600 eine Differ- 
tation vertheivigte, und Leyden, wo er Scaliger u, Baus 
dius hörte, erhielt 1605 das Conrectorat an Dem vater- 
ftädtifchen Johanneum, gerieth aber bald mit der Geiftlichkeit 
in Streit, die ihm eine zu befolgende Lehrmethode vorſchrei⸗ 
ben wollte, legte fein Amt niever und wandte fih 1615 
nach Roftod, wo er Conrector an der Stadtfchule wurde 
u. fpäter auch Profeffor der griedifhen Sprade u. der 
praftifhen Philoſophie an der Univerfität; folgte indeſſen 
ihon 1617 wieder einem Rufe ver Vaterſtadt ald Rector 
des Johanneums u. Profeffor ver gried. Sprache u. der 
prakt. Philofophie am Gymnaſium, fand aber auch jekt 
wieder Neid u. Verfolgung dort und wandte fich nachdem 
er am 2. März 1628 feine Amter niebergelegt hatte, aber- 
mals nad) Roftod, wo er feine frühern Amter wieder erhielt 
u. ald Senior der philofophifchen Facultät u. Emeritus 
den 22. Det. 1651 %) im 76. Rebengjahre farb. Im J. 
1607 hatte er Geſa, Tochter von Johann Siemerg in 
Hamburg geheirathet. Bon 3 Söhnen u. 2 Töchtern über- 
lebte ihn bloß der Dr. med. Joh. Alb. Huswedel. — 9. 
befaß eine vielfeitige u. ausgebreitete Gelehrjamfeit, Tiebte 
unter ven Griechen befonvers Plato u. Epiktet, unter den 
Römern Seneca, ven er auf Reifen ſtets bei fich führte, 








*) Nicht 1652, wie Fabricius u. Beuthner haben. 
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u. unter den Neuern Juſtus Lipfius, u. warb von feinen 
Schülern fehr geliebt u. geehrt, wie denn ber berühmte 
Lufas Holftenius äußerte, er verdanke Alles, was er wife, 
feinem Lehrer Huswedel. 

$$. 1. Ein Carmen von ihm fteht in: Carmina festivitati 
nuptiarum M. Joach. Cortumii cum Martha Fabricia consecrata. 
Hamb. 1592. 4. (Auf der hamb. Stadtbibliothel.) 

2. Disp. de duarum Christi naturarum unione personali, 
praeside D. David. Rungio. Witeb. 1600. A. 

8. Oratio scholastica, qua Conrectoris munus est auspicatus, 
Senatui hamburg. inscripta. Hamb. 1609. A. 

4. Ipoßiyuare 6nrogıxa eis gacsıs, sive Anonymi Quae- 
stiones et controversiae Fhetoricae ad status declarandos, e veteri 
. MS. graeco bibliothecae Frid. Lindenbrogii editae et latine versae. 
Hamb. 1612. 12. 

5. Laudatio funebris Margaretae Elisabethae, Joannis Alberti, 
Ducis megapolitani, conjugis, cum Azariae Sturzii, Ern. Coth- 
manni et Joh. Simonii orationibus parentalibus, eidem habitis, 
edita. Rostochii 1617. A. 

6. Dispp. duae de summo bono civili. Rost. 1618. 4. 

7. Oratio de doctrina academiae rostochiensis philosophica, 
in festo illius seculari a. 1619 habita. Abgedrudt in den Orationes 
ac Disputationes ceterorum Professorum jubileae. Restochii 1620. 
4. ©. 146 bis 160. 

8. Orat. de quaestione: An ad obeundum ministerium ec- 
clesiasticum verbi divini ministro philosophiae cognitione opus sit? 
Rostoch. 1624. 4. 

9. Baoıklelov rov ueyakov üuskle. Rost. 1624. 

10. Orat. de Rectoris officio, in Gymnasio hamburgensi 
recitata, cum ejus et scholae Rector d. 24. Maji a. 1627 intro- 
duceretur. Hamb. 1627. A. 

1l. Luctus Facultatis philosophicae rostochiensis propter 
. obitum Gustavi Adolphi, Regis Sueciae. Rost. 1638. 4. 

12. Einige Epistolae an Mart. Ruarus in deffen Epistolarum 
Centuria secunda, Amstel. 1681. 

18. Mehre Programme zu Roftod zu verfihiedenen Zeiten 
herausgegeben, befonvers als er das Rectorat der Akademie beflei- 
dete, 1624, 1633, 1639 u. 1642. 

14. Ein ausführl. Tat. Gedicht vor Gruterd Ausgabe der 
Opera Ciceronis. Hamb. 1618. Fol. 
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15. Andere Iatein. Gedichte verſchiedenen Inhalts zu vers 
ſchiedenen Zeiten herausgegeben. 
16. UÜber feine unebirt gebliebenen Schriften f. Moller. 


Bel. Zach. Grapii jun. Rostochium evangelicum c. 8 p 322; J. 
Alb. Fabricius Mem. Hamb. II. 1068, 1073, 1121, 1134 uw. 1135; Moller 
1.350 bid 271; Söcer U. 17865 Beuthner 168 u. 169; Thief I. 330 big 
33; Journal Hamburg un. Altona 1802 Bd. 4, S. 187, Anmerlg.; Calmberg 
Gefchichte des Johanneums S. 92 bid 98; Erſch⸗Grubers Encyelopädie Sect. 
2, Th. 12, S. 200 u. 201 (v. H. Döring); Roftodifhes Etwas 1737 ©. 
401 ff. u. 445 ff. u. daraus in den Hamb. Beitr. 1740 Nr. 58, ©. 475 bis 477; 
Rappenberg Hamb. Buchdruckergeſch. S. 83; Thd. SE. u. 3. H. Fogel Ber- 
zeichniß ©. 15; 8. I. Fogel Bibl. Hamb. script. clar. p. 12, 80 u. 41; 
Bildend Eprentempel S. 476 bid 480. 


1757. Suswebel (Johann Albert). 

Sohn des Vorhergehenden. Geb. zu Roſtock 1618, 
ſtudirte Philofophie u. Medicin, ward in beiden Facultäten 
Doctor, in der mebicinifchen zu Padua am 3. März 1643, 
lieg fi) dann als ausübenver Arzt in Hamburg nieder, 
wo er 1657 zum Subphyſikus u. am 10. Mai 1659 zum 
Phyſikus erwählt wurde, legte 1672 fein Amt nieder u. zog 
nah Stodholm, wo er kön. Leibarzt wurde u. am 1. Jun. 
1674 ftarb. Er heirathete am 19. Febr. 1644 Katharina, 
Zocdhter des Dr. med. u. Phyſikus Joh. Ebeling. Seine 
Tochter Katharma Gefa wurde am 19. Nov. 1668 bie 
Srau von Dr. med. Anton Friderici. Außerdem bin- 
terließ er noch 2 Töchter u. 2 Söhne, 

66.1. Diss. de anima rationali, praeside Kyper. Lugd.1640. 4. 

2. MitDr. 3. Garmers: Kurzer Bericht, wie bet einfallen» 
der Krankheit jeder fih verhalten fole. Hamb. 1668. 1 Bg. 4. 


Bol. Moller II. 3915 Dr. F. R. Schrader Coll. med. p. 9%; 8.9. 
Fogel Bibl. trip. p. 405 Beuthner 168. 


1758. Suswedel (Johann Ehriftian). 
Geb zu Hamburg 16.., beſuchte das Johanneum, 
fludirte dann die Rechte, warb 1652 zu Lyon Doctor der⸗ 
felben, u. wird darauf in Hamburg ald Advocat gelebt 


haben. 
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$$. Disp, de pactis, praeside Seotamo. Lugd. 1652. 4. 
Bol. 8. 3. Fogel Bibl. jurid. p. 45. 


1759. Huswedel (Konrad). 

Bruder von Johann H. Geb. zu Hamburg 15.., 
befuchte das Johanneum vafelbft, ftudirte dann die Rechte 
und ward Privatbocent zu Jena. Am 11. Aug. 1615 
inferibirte er ſich zu Altorf als Magifter, wurde aber in 
ben legten Tagen dieſes Jahrg in Gegenwart einiger Pro⸗ 
fefforen son den Eltern feines Dienſtmädchens verklagt, 
weil er daſſelbe fo ſtark gefchlagen habe, daß fie in eine 
Krankheit gefallen fei. Es warb ihm auferlegt, dem 
Mädchen fowohl Dienft- als Arztlohn zu geben, was auch 
geſchah. Am 29. Zul. 1616 trug Prof, Mich. Piccart 
dem afadem. Senat vor, drei Polen feien von Huswedels 
Tiſch aufgeftanden u. zu ihm gefommen. Da dieſe Polen 
nun Photinianer fein follten, fo frage er, wie er ſich zu 
verhalten habe. So berichtet G. A. Will im Nürnb. Ges 
lehrten=Lerifon u. es feheint doch daraus hersorzugehen, 
daß Huswedel damald in Altorf wenigftend Privatdocent 
gewefen fei. Allein Will fagt dennoch, er finde fich weder 
in der Matrifel der dafigen Profefforen, nody unter den 
Privatdocenten. Nach andern Nachrichten iſt er außer- 
orventlicher Profeflor zu Altorf gewefen und fpäter mehrer 
Fürſten u. Reichsſtände Rath, u. 1630 geftorben als bran⸗ 
benburgsonolzbachifcher Rath. 

SS. 1. Discursus de rebus in Prineipum consilium dedu- 
cendis, ex selectissimis auctoribus politieis, philologieis et Ictis 
excerptus. Jenae 1609. 4. Wieder abgedruckt Vol. II. Discursuum 
de jure publico, welche der jenaifche Nechtögelehrte Dominicus 
Arumäus fammelte u. 1621 zu Jena berausgab, als Nr. 22, ©. 
895 bis 909. 

2. Disp. de fine Consiliorum Principis mediisque ad eum 
pertinentibus. Daf. abgeprudt als Nr. 33, S. 909 bis 961. 

Verſchieden von dem Unfrigen iſt der Meflenburger Konrad 
Huswedel, der Prediger an St. Georg in Roſtock war u. 1698 ftarb. 
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Bol. Moller 1. 268 u. 269; ©. U. Wil Rürnb. Gel.Kexik. Tb. 6, 
Supplemenib. 2, S. 144 u. 145; Erſch⸗Grubers Encyclopädie Sect. 2, Th 
12, S. 201 (9. Spangenberg); Thieß I. 333, 

1760. Sutber (Ferdinand Nicolaus). 

Geb. zu Hamburg den 10. Febr. 1802, Sohn von 
Joachim Peter Ehriftian H., der 1813 als Avoue beim kaiſ. 
franz. Gerichtshof in Hanıburg fland, u. fpäter außergericht- 
licher Procurater war, u. deffen Ehefrau Maria, geb. Otto 
(beide jeßt verftorben), feit etwa 1820 in Riga, wo er ges 
genwärtig als Collegien-Secretair beim Zollwefen angeftellt iſt. 

$$. Reductions: Tabellen aller ausländifchen Gewichte gegen 
ruffifches Gewicht 3 2 Aufl. Riga 1858. 

Mittheilung bed Hrn. Paftor Huther. 


1761. Huther (Johannes Eduard). 

Bruder des Vorhergehenden. Geb. zu Hamburg den 
10. Sept 1807, beſuchte das Johanneum u. ſeit Oſtern 
1827 das Gymnaſium daſelbſt, ging Oſtern 1828, um 
Theologie zu ſtudiren, nach Bonn, Michaelis 1828 nad) 
Göttingen, wo Lüde u. Ewald, u. Michaelis 1829 nad) Berlin, 
wo Schleiermadher u. Neander feine Hauptlebrer waren, 
fehrte Dftern 1831 nach Hamburg zurüd, warb den 11. Nov. 
1831 unter die Candidaten des Minifteriumsd aufgenoms 
men, 1841 in Kiel zum Doctor der Philofophie promovirt, 
erhielt am 28. April 1842 einen Auf zum Lehramte an 
dem Gymnasium Fridericianum in Schwerin, trat Michaelig 
felbigen Jahre die Stelle an, wurde im Mai 1855 zum 
Prediger in Wittenfürben bei Schwerin ernannt u. daſelbſt 
ben 4. Zul. d. J. ordinirt u. eingeführt. Heirathete 1843 
Chriftiane Stockfleth. Seit 1841 ift er auch Mitglied ber 
biftorifchetheolsgifchen Gefellfchaft in Leipzig. 

$$.1. Des Chriſten rechtes Bekenntniß von Ehrifto feinem Herrn. 
Predigt über Matth. 7, 15 bis 38, am 8. Sonntage nad Trinit. 
1882. In: Zwölf Predigten, gehalten von einigen Candidaten €. 


€. hamb. Miniſter. Alt. 1834, ©. 125 bis 144. 
2. Cppriaus Lehre yon der Kirche. Hamb. u. Gotha 1889. 
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3. Commentar über den Brief Pauli an die Kolofler. Hamb., 
% A. Meißner 1841. 

4. Betrachtung der wirhtigften Bedenken gegen bie Achtheit 
der ignatianifchen Briefe. In Illgens Zeitfhrift für die Hiftorifche 
Theologie. Jahrg. 1841, 9. A. 

5. Der Religionsunterriht in den Gymnaſien. Roftod u. 
Schwerin 1848. 

6. Kritifchseregetifches Handbuch über die Briefe an Timotheus 
u. Titus. 1850. Als XI. Abtheilung des Commentars über das 
R. T. von H. A. W. Meyer. | 

7. Kritifch:eregetifches Handbuch über den 1. Br. des Petrus, 
den Br. des Judas u. den 2. Br. des Petrus. 1852. ALS XIT. 
Abtheilung des genannten Commentars. 

8. Kritifchseregetifches Handbuch über die Briefe des Johannes. 
1854. Als XIV. Abtheilung des genannten Eommentars. 

9. Einige Auffäte in dem „Ehrifiliden Hausfreunde, von K. 
Köfter" und in dem „Repertorium für Theologie, von Reuter." 

Nach dem Selbſtbericht. 


1762. Suther (Johann Peter Heinrich). 

Bruder der Vorhergehenden. Geb. zu Hamburg den 
23. Mai 1794, war 1818 bis 1820 Sachwalter bei dem 
Handelsgericht u. ſtarb 1827. 

$$. Gunnlaug u. Helga. Ballade. Nach einer altnordiſchen 
Sage. Hamb., gedr. b. Fr. Mend. O. I. 60 ©. 16, 

Nach Mitteilung von Prof. Ch. Peterfen. 


1763. HSuther (Johann Peter Hermann). 

Bruder der Vorhergehenden. Geb. zu Hamburg ben 
14. Det. 1805, befuchte 74 Jahr das Johanneum u. feit 
Michaelis 1825 das Gymnaflum der Vaterſtadt, ſtudirte 
dann zu Bafel Theologie u. Philoſophie, feit 1828 zu 
Bonn Gefchichte u. Philologie, war hierauf Lehrer in Paris 
im Haufe des Fürften Beauveau, begab fi) von da nad 
Hamburg zurüd, ward 1841 ald Lehrer an das Gymnafium 
son Pardim berufen u. 1849 in Roftod zum Doctor der 
Philoſophie promosirt. 

$$. 1. Adolf Granier von Caſſagnac's Geſchichte der arbei⸗ 


Hutter. 445 


tenden u. ber bürgerlichen Claſſen. Deutfh, mit einem Borwort 
des UÜberſetzers. Braunfchw., Weflermann 1839, 

2. Herculanum u. Pompeji. Vollſtaͤndige Sammlung ber 
daſelbſt entvedten Malereien, Mofailen u. Broncen, geftodhen von 
H. Roux aine, mit erflärendem Zert von 8. Barre, beutfch bes 
arbeitet von Dr. H. Kaifer. Bd. 5 u. 6: Broncen; von Hermann 
Huther. Hamb., 3. A. Meißner 1841. 

3. Der Stand der Bemeinfreien. Parchim 1849. A. In dem 
Parchimer Symnaflalprogramm. 

Nah Mitiheilungen von Prof. Eh. Peterfen. 


1764. Sutter (Elias), 

Geb. zu Görlig in der Lauſitz vermuthlih 1553. Die 
Mutter war aus Meifen. Er ftudirte zu Jena, ward 
Magifter vafelbft u. brachte ed beſonders weit in ven 
prientalifchen Sprachen unter Anführung des Prof. Opitz. 
Als Lehrer derfelben trat er nun in Reipzig auf u. warb 
1577 Prof. verfelben dafelbft, begab fid aber 1579, mit 
Beibehaltung feiner Profeffur, nad Dresden, wo er auf 
deſſen Verlangen ven Kurfürften Auguft in der hebräifchen 
Sprache unterrichtete u. ihn in Furzer Zeit dahin brachte, 
daß er die hebräifche Bibel nicht nur lefen, fondern auch 
verftehen fonnte. Derfelbe gab ihm 1583 treffliche Em- 
pfehlungen mit nach Lübek, wohin H. ſich begab, um deſto 
ungebinderter feine Ausgabe einer hebräifchen Bibel bewerk⸗ 
ftelligen zu fönnen. Im 3. 1585 fam er nad) Hamburg, 
wo er fein Borhaben u. vie Biblia polyglotta durd einen 
öffentlichen Anfchlag fund machte. Auch Teiftete ihm ber 
hamb. Magiftrat fowie andere Wohlthäter ftarfe u, ergiebige 
Hülfe. Im J. 1594 holte er zu Prag von Kaiſer Rudolf IL 
die Privilegien für feine Bibel u. andere Unternehmungen. 
Der König von Sranfreih gab ihm ein Privilegium, daß 
feine Schriften nicht nachgedruckt werden follten. Auch erhielt 
er die Vergünftigung, daß er die Sprachen lehren u. eine 
Druderei u. eine Buchhandlung errichten dürfe. Nun ließ 
er ſich 1597 zu Nürnberg nieder, nachdem er vorher 1594 
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eine Druderei u. einen Buchladen zu Naumburg gehabt 
hatte, die er mit Schulden wieder aufgeben mußte. Aud) 
in Nürnberg legte er eine ‘Druderei an, worin in wenigen 
Fahren ungemein Biel geliefert wurbe. Es trat mit ihm 
ein Hieron. Koler, ältefter Cofungsfchreiber zu Nürnberg 
Cnicht der Theolog Dr. Ik. Koler) im Gefelfchaft u. 
ſchoß bis gegen 33000 fl. her, um bie Polyginttenbibel 
zu Stande zu bringen. 9. Taufte 1600 einen Hof zu 
Nürnberg u. die Sade ging immer mehr ind Große. 
Aber auch hier nahm bie Sache einen unglücklichen Ausgang. 
Wahrſcheinlich gegen Ende d. I. 1604 verlieh H. Nürnberg 
n. Hier. Koler nabm feine Efferten in Beſchlag, ſchrieb 
auch am 1. Nov. 1605 an Hs. Ch. Zugger in Augsburg, 
er höre, 9. ſei ein ftattlicher Alchymiſt geworden. Er möge 
alfo nur 33000 fl. berftellen, dann wolle er alle feine 
Waaren gutwillig folgen laſſen. H. feheint damals in 
Augsburg ober in Frankfurt gelebt zu haben u. bald 
darauf geftorben zu fein, Sm J. 1609 wird er fchon felig 
genannt. Die Druderei in Nürnberg wurde noch mehrere 
Sahre von Koler fortgefeßt, aber nach deffen Tode nahm 
der Magiftrat die vorräthigen Eremplare der Polyglotten= 
Bibel nebft den dazu gebrauchten Schriften in Verwahrung, 
worin fie auch feitvem verblieben find. 
: $$. Bon feinen Schriften gehören folgende hierher: 

1. Cubus alphabetlicus sanctae linguae hebraeae. Hamb. 
1586. Fol. Diefe erfie Ausgabe wird die deutfihe genannt, weil 
die Benennung der Wurzelwörter in den Tabellen deutſch ausge: 
druckt iſt. David Wolder hat ſie überfehen u. in die lateinifche Sprache 
überfeßt. Hamb. 1588. Fol. Die erfle Ausg. erhielt auch mit Weg: 
laflung von Hutters Namen einen neuen Titel u. einen von Froben 
anterfchriebenen Vorbericht. Hamb. 1608. Fol. Wolf in Bibl. 
hebr. IV. 237 erwähnt eines Cubi hebr. lat. in 24. 

2. Daniel ebraice, nova iyporum forma. Hamb. 1586. Fol. 

3. Malachias ebraice, nova typorum forma. Hamb. 1586. Fol. 

4. odnn DO Liber Psalmorum eleganti, nova, vtin, 
maximeque hecessaria typorum forma, qua, primo statim intuita, 





Hutzler. 447 





singularam vocum Iierae Radicales a Servilibus disternuntur, 
editus in gratiam Ecclesiarum et scholarum: ut Ebraea vaneta 
lingua brevi temporis spatio, sine omni fere labore, ludendo 
quasi, ex cubo et qvadrato, tanquam ad id ordinatis mediis (quae 
deo volente proximo anno una cum integro Bibliorum volumine 
subsequentur) auxiliante Spiritu Sancto, multo felicivs nvnc quam 
antea disci et doceri possit: Autore Zila Huitero. 


5. my ab Eben 7 on Sobmın an 71 


ven xb ap Hoc est: Via sancta Quam non praeteribunt 


imimundi, cum sit pro illis: A qua nec viatores, sialti aberrabunt. 
Sive Biblia sacra eleganti et majuscula characterum forma qua 
ad facilem sanciae linguae et scripturae intelligentiam novo com- 
pendio, primo statim intuitu literae Radicales et Serviles, Defici- 
entes et Quiescentes: situ et colore discernuntur. Authore Elia 
Huttero. ... Hamburgi Impressa Typis Elianis per Johannem 
Saxonem. Anno M. D. LXXXVII. Cum Gratia et Privilegio Sacr. 
Caesar: Maiestatis. (Bogen AAAA. Fol. In der Borrete vom 
10. Aug. 1587 werben die vielen auswärtigen u. hamburger Unter: 
ſtützer des Werks genannt. Unter den letzten find beſonders erwähnt 
Berthold Buch, Leichnamsgeſchworner gu St. Yet u. Heine. Moller, 
Theol. Dr. über das Tppographiſche f. Ebert I. 181, Nr. 2234 u. 
A. ©. Mafch Beiträge zur Gefch. merkw. Bücher ©. 247.) Diefe 
Bibel, welche den erften Theil der von Hutter u. Dav. Wolder 
veranftalteten Polyglotta ausmacht, exiftirt ſcheinbar in mehren 
Ausgaben; es find aber nur neue Titel, welche fie 1358, 1506 u. 
1596 (Hamb. Jac. Lucius jun. excudebat) u. 1603 (Hamb. ap. 
Frobenium) erbielt. | 

Bol. Moller II. 392 bid 3965 Jöcher UI. 1789 u. 1790; ©. T. Otto 
Lerifon der oberlanfigifhen Schriftfieller Bd. 2, Abth. I, S. 202 bis 207; 
G. A. Bil Nürnb. Gelehrtenlerifon Th. 6 oder 2ter Supplementb. (v. Ch. 
Ker. Nopitzſſch) S. 147 bis 1495 Lappenberg Hamb. Buchdruckergeſchichte 
©. &, 67 u. 98. 


12765. Sutler (Friedrich Wilhelm). | 
Geb. zu Hamburg (2) 18.., Sohn des Kaufmanns 
Ehriftian Friedrid Wilhelm H. u. ein Bruder des Dr. jur. 
Heinrih Chriftian Dieterih Husler, ſtudirte Mebiein, 
Chirurgie u. Entbindungsfunft, warb 1835 zu Göttingen 
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Doctor derfelben, ift aber nicht unter ben von dem hamb. 
Geſundheitsrath eraminirten Arzten. 


66. De hydrocephalo acuto. Diss. inaug. medica. Gotiingae 
18885, 
Mittheilung von Dr. F. NR. Schrader. 


1766. Hyacinth. 

Ein Pfeudonymus. Iſt der Dr. med. Johann Ludwig 
Gericke, Nr. 1202, Bd. II. ©. 464, in dieſem Lerifon. 

66. Der Dürftige [Gedicht]. Zum Beſten kranker Hauss 
armen, von Hyacinth. Hamburg 1783. Wieder abgebrudt in F. 
5. Ludewiegs Eichenblättern für Hamburgs Arme. Heft 3 (1827) 
©. 1 bie 10. 

Nach meinen Notizen. 


1767, Jacobi (Andreas). 


Geb. zu Hamburg 16. ., befuchte das Fohanneum 
u. feit 1644 das Gymnaſium daſelbſt, fiudirte dann die 
Rechte, ward 1650 zu Jena promovirt u. wird dann als 
Advocat in der Baterftadt gewirkt haben. 

$$. Disp. inaug. de prohibita litig. alienatione. Jenae 1650. 4. 

Nach meinen Notizen. 


1768. Jacobi (Eberhard). 
Geb. zu Hamburg 16.., flubirte die Rechte zu 
Marburg, ward am 13. April 1633 zu Baſel Licentiat 
berfelben, u. ftarb 16... 


$$.1. Disp. de jurejurando. Praesidio Henrici Bessel. Marp. 
1627. 16 ©. A. 
2. Positiones inaugurales juridicae miscellaneae. Basiliae 
1633. 10 ©. 4. (Auf der hamb. Stadtbibliothek.) 
Bol. Moller I. 271; 8. 3. Sogel Bibl. Hamb. juridica p. 41. 
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1769. Aacobi (Elias). 

Geb. zu Hamburg 16. ., befuchte das Johanneum 
u. ſeit 1675 das Gymnaſium dafelbft, ftudirte dann Theologie, 
warb am 15. San. 1685 unter die Candidaten des hamb. 
Minifteriums aufgenommen, 1686 Rector in Crempe, 1695 
Feldprediger, 1697 Paftor an der veutfchen Kirche zu 
Kopenhagen, u. ftarb 1710. 

66. Davids Gefang von drei Parteien, das iſt: Aufmunterung 
jur allgemeinen Dankbarkeit, von einem englifhen Theologo dem 


Parlament aus Pfalm XCV, 1. in einer Predigt vorgetragen, und 
verdeutfcht durch Elias Jacobi. Kopenhagen 1697. 12. 


Dal. Moller I. 271; Thieß I. 333. 





1770, Aacobi Griedrich Heinrich). 


Geb. zu Düffelvorf ven 25. San. 1743, Sohn eines 
angefehbenen Kaufmanns, ver aus dem Hanndverfchen 
ſtammte, erhielt, wie fein älterer Bruder Johann Georg 
Jacobi, der als lieblicher deutfcher Dichter befannt ift, 
eine gelehrte Schulbildung, warb aber doch dem Handel 
beftimmt, widmete fich indeſſen, nachdem er feit vem 16. J. 
bie Handlung in Frankf. a. M. erlernt hatte, in Genf, 
im Umgange mit Bonnet u. andern berühmten Männern, 
aus entjchiedener Neigung den Wiffenfchaften, befonders 
der Philofophie, übernahm zwar fpäter des Vaters Hand- 
fung, baute fi aber in ber Folge in dem Düſſeldorf 
benachbarten Pempelfort einen reizenden Wohnſitz, wo er 
im glüdlichen Yamilienfreife ganz feinen Neigungen lebte, 
Er war inzwifchen Mitglied der Hoffammer geworden u. 
hatte feit 1779 als Geheimer Rath einige Zeit in München 
gewirkt. In den Revolutionsfriegen entfloh er 1794 nach 
Eutin, wo er nun feinen Wohnfis nahm, aber zeitweilig 
auch in Wandsbek (namentlich) 1796) u. in Hamburg lebte. 
Wie lange er hier nun zur Zeit gelebt habe, Tann ich 
freilich nicht angeben; aber er vervient doch wol hier ein 

IH. 29 
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Plägchen, weil er mit allen derzeiligen derüühmten Männern, 
welche damals in Hamburg ſich aufbielten over verfehrten, 
als Klopſtock, Claudius, Gerftenberg, Stolberg, Voß, 
Nieolovius, Reimarus, Büſch, Ebeling, Baggefen, 
Reinhold, Niebuhr, Poel, Perthes, Sievefing, Reinhard 
u. A. fehr eng verbunden war, indem fie feinen wollen 
Werth zu fhäben mußten. Im J. 1805 ging er Cherufen 
1809) nah Münden als bayerfcher Geheimrathb u. 
Präfivent per Alademie der Wiffenfchaften, 1808 ward er 
auch Commandeur des bayerfchen Civilverdienſtordens. 
Nachdem er ſchon vorher die Präfldentur aufgegeben hatte, 
ftarb er zu München den 10. März 1819 im 77. Lebens⸗ 
jahre. Perthes fchildert ihn fo: Ein fchlanfer, hoher Mann, 
mit feines Gefichtsbildung, leicht gebräunter Farbe, u. 
finnendem, herrlich blauen Auge. — J.'s Gattinn, Betty 
9. Elermont, aus Vaels bei Aachen, ftarb ſchon 1784; 
fein ältefter Sohn, Marimilian, warb Schwiegerfohn 
yon Matthias Claudius (ſ. d. Artikel. 

88. Bon feinen fhriftfiellerifhen Arbeiten dürften Hier nur 
folgende anzuführen fein: | 

1. Borrede zu feines Bruders Johaun Georg „Ueber 
flüffigem Taſchenbuch.“ (Hamb. Perthes. 1800.) ©. 5 bis 9. 

2. Über das Unternehmen bes Kritiscismus, bie Bernunft 
zu Verſtande zu bringen, u. der Philofoppie überhaupt eine neue 
Abfiht zu geben. Hamb. 1801. (Stand zuerſt in Reinholdg Briefen 
9. 3. Die zweite Hälfte iſt von F. Köppen.) 

3. über eine Weiffagung Lichtenbergs. 1801. | 
4 Über drei von ihm bei Gelegenheit bes Stolbergifchen 
Übertritts zur römiſch-katholiſchen Kirche gefchriebene Briefe, u. die 
unverantwortlide Gemeinmadung verfelben. Hamb. 1802. 13 ©. 
Vorher abgedrudt in den Neuen theol. Annalen 1802 Sept. u. in 
Wieland Neuem deutfchen Mercur 1802 Nov. ©. 161 bis 171. 

5. Drei Briefe über die Schellingſche Philoſophie. Bet 
3. Köppens Schellings : Lehre (Bamb. 1803. gr. 8.) ©. 207 
bie 278. 

6. Werte. 6 Bde. Leipz. G. Fleiſcher. 1812 bis 1825. 
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7. Auberleſener Briefwechſel. Beſorgt von 8. Roth. 2 Bbe. 
Leipz. Fleiſcher. 1835 u. 1828. 

8. Bruchſtüde and feinen Briefen In Perthes Leben Bo. 2, 
©. 320 u. 321; 400 u. 401. 

Bol. F. 9. Jacobi nach feinem Leben, Lehren u. Wirken, v. Schlichte- 
groll, Weiler u. Thierſch. Münden 1819; Grabesfeier bei der Beerdigung. 
RMuünchen 1819; F. Herbft Bibliothek chriſtiicher Denker Bo. I, Lpz. 18305 
Dertheö Leben I. 74 u. 152; II. 78; Lübfer - Schröders Lexikon I. 266 bis 
268; Riemeyers Beobachtungen auf Reifen II. 359; Schönborn nm. feine 
Zeitgenoffen von J. R. Hamb. 1836 S. 37; Ernſt Weihe Gedächmißrede auf 
F. H. Jacobi. Halle 18%, 


iF71. Jacobi (Johann Heinrich). 


Geb. zu Quedlinburg den 26. Mai 1762, ſtudirte 
Theologie, ward Magifter, war dann Privatlehrer erft in 
Zübingen, darauf in Hamburg Cihon 1784), Tam 1790 
als Hauslehrer zu dem General Weymarn zu Wolmers⸗ 
hof bei Dorpat, lebte fpäter zu Königsberg in Preußen, 
ward 1795 Neferendar bei der furmärfifchen SKriege- u. 
Domninenfarimer in Berlin u. 1796 Regimentsquartier- 
Heifter des Regiments von Möllenvorf, wie auch Gouver⸗ 
nemenisſecretair zu Berlin, 1798 kön. preuß. Juſtizbürger⸗ 
meifter in ben fübpreußifchen Städten Bomft, Bräß, 
Dentfchen u. Köpnis, wie auch Suftizeommiffarius in dem 
Departement ver pofenfihen Regierung. Im J. 1806 in 
den Ruheſtand verfeßt, ftarb er den 7. Nov. 1816. 

56. 1. Virgils vier Bücher von der Landwirthſchaft; aus 
dem Lateintichen überfegt. Deffau 1781. Zweite verbeff. Auflage. 
Berlin 1797. | . 

2. Cebes Gemälde und Epiktets Handbuch, griechiſch, für 
Anfänger herausgegeben. Mit einer Vorrede des Herrn Dr. Semler. 
Hamb. 1784. 2te Aufl. daf. 1786. 

3 Die Geographie in Tabellen, zum Gebrauch beim linters 
richt. Ifte Abtheil Tübingen 1785. längl. Folko, nebſt 2 Bogen 
Zitel, Borrede u. Einleitung in gr. 8. 

4. Geographifch = flatiftifch - hiſtoriſche Tabellen zum zweck⸗ 
mäßigen und nützlichen Unterricht der Jugend. Ir Th., welcher 


Dänemark, Norwegen, Island, Schottland u. Irland entpält. 
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Hamb. b. Bf. u. in der Hoffmannfhen Buchhandl. 1786. (I dem 
Kronprinzen Friedrih von Dänemark, Norwegen ꝛc. zugeeignet. 
Vgl. Beilage 3. Reichspoftreuter 1786 Nr. 105.) — 2ter Theil. 
Daf. 1787. — Ster Theil, Ifte Abtheil., welche die eine Hälfte von 
Deutfpland enthält. Daf. 1794. — Ster Theil, 2te Abtheil., welde 
die andere Hälfte von Deutfhland enthält. Daf. 1795. A. (Geber 
Theil u. jede Abtheilung ward auch als befonderes Bub aus—⸗ 
gegeben.) 

5. Deutſcher Kinderalmanadh auf das Jahr 1788; ein Weih⸗ 
nachtsgeſchenk zur ledrreichen Unterhaltung für Kinder und die Ju: 
gend. Hamb. 1787. 

6. * Allgemeine Überfiht ver Geographie, Gefchichte und 
Statiſtik fämmtlicher europäifcher Staaten. Ein Lehr⸗ und Leſebuch 
für Akademieen und Gpmnaften. Bon dem Berfafler der piflorifch- 
ftatiftifchen Tabellen. Ir Theil, von Deutfchland überhaupt, deutſche 
Staaten des öfterreichifehen Haufes nebft den belgifchen Provinzen, 
deutfhe Staaten des Tin. preußifchen u. furfürftl. brandenburgtichen 
Haufes. Niga 1791. gr. 8. — 2r Theil, welcher enthält die Kurs: 
pfalz:bayernfchen, die Kur-Mainz⸗, Trier: u. Cölniſchen, die kur⸗ 
fächfifhen u. herzogl. braunfchweigfchen Lande. Riga 1792. gr. 8. 

7. Moralifhes Vermächtniß eines Vaters an feinen Sohn. 
Den Eltern Lieflands gewidmet, befonders denen, welde ihre Söhne 
nad Univerlitäten zu ſchicken gedenken. Riga 1792 (eig. 1791). 

8 Plan und Einrichtung einer Handlungs » Alademie in 
Königsberg in Preußen. Königsberg 1792. 

9. Statifiifch » geograppifche Befrhreibung der Fürftenthümer 
Ansbah und Bayreuth u. des Herzogtfums Mellenburg. Zum 
Beften der Berwundeten und Kranken des Regiments Sr. herzogl. 
Durchlaucht des regierenden Herzogs von Braunfchweig: Lüneburg. 
Berlin 1794. gr. 8. (Vorher abgedr. in Brunns Magazin Bd. 8, 
&t. 3.) 

10. Verſchiedene geograppifch = flatiflifche u. andere Abhand⸗ 
lungen über Meflenburg und Deutſchland überhaupt. Lieferte auch 
Necenfionen zur Allgem. Deutfchen Bibliothek. 

Vgl. Meufel Gel. Diſchld. Bd. 3, ©. 491 bie 493; Bd. 10, ©. 6. 


1772. Jacobi (Philipp). 
Geb. zu Hamburg 16. ., befuhte das Johanneum 
dafelbft, ftunirte dann Theologie zu Roſtock, ward 1654 (9) 
Paftor zu OÖtterndorf im Danndverfchen, bheiratbete am 
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18. Zul. felb. 3. Urfula, Tochter des Procurators Peter 
Canut in Hamburg, und ftarb 16.. 

6$. Disp. de synedriis Hebraeorum, praeside Vorstio. Rost. 
1651. A. 
Bol. 8. 3. Fogel Bibl. trip. p. 8. 


1773. Aacobi:Fels, früher genannt Freiinn von 
Heinze (Augufta Karoline Mathilde Maria). 
Geb. zu Dresden den 4. Jun. 1798*), erzogen von der 

Generalinn von Späth, geb. von Brodes Ceiner Urenfelinn 

des hamb. Senators u. Dichters Barthold Heinr. Brodes, 

ſ. denf. in dieſem Lerifon unter Nr. 460), war mit biefer 

ihrer Pflegemutter faft immer auf Reifen u. erfreute fich 

folgender Lehrer: In der Religion Paft. Ernft Zimmermann 
zu Hanau 1810, Paft. Bol zu NeusBrandenburg; in ver 

Reltgefchichte Johannes von Müller u. Georg von Marteng 

su Caſſel u. Paſt. Ernft Zimmermann zu Hanau; im 

Sranzdfifchen Paft. Girard zu Hanau, Prof. Danzel in 

Hamburg; in der Muſik Prof. Zarbieu zu Caſſel; im 

Zeichnen Prof. Tifchbein in Caffel, D. Danvert in Mosfau; 

im Stalienifchen Prof. Vareſi in Caffel; in ver Declamation 

D. A. Klingemann in Braunfchweig u. Prof. Ernft Raupach; 

in ber Aefthetif Prof. Zimmermann in Hamburg u. Juſtizr. 

Wilh. Lawätz in Altona. Seit länger ald 16 Jahren 

ununterbrodyen in Hamburg wohnhaft, ift fie jegt berechtigt, 

dafjelbe als Heimath anzufehen. Als Pfeudonyminn nennt 
fie fih Agricola, Theophania u. Augufta von 

Bülow. Sie wirkt ald Lehrerinn der franzöfifchen Sprache, 

ver Weltgefchichte, Geographie, Mythologie, Naturgefchichte, 

Derlamation, des Briefſtils u. des Yortepianofpieleng. 

Sie ift unverbeirathet. 

85. 1. Der Salamander von Eugene Sue, überfebt, bear: 
beitet u. mit einem andern Schluß von einigen Bogen verfehen. 

Im BWintergrün von Georg Lotz für 1838. 


*) Nach einer früheren Selbftangabe 1804. 


454 Iacahfen. 


2. Ausıng eines Reifeigurnals, uehſt zwei Anfläpen von 
Karoline Pichler u. Legationsrath Panfe, bem, Andenken Louiſe 
Brachmanns geweiht. Dem 2. Bande ihrer Gedichte, von Prof. 
J. €. Schüß herausgegeben, vorgedruckt. 

3. Erzählungen (von Auguf Leibrock u. Augufla Jacobi) 
genannt: Der weiße Sonntag. Erzittre vor dem erfien Schritt. 
Bon Augufta Jacobi. 

4. Zwei nah dem Franzöfiſchen bearbeitete u Tocalifitte 
Theaterſtücke: „Die Revolution der Frauen, Baubevilfe- u. „Bruder 
Hamburger, aber: Dig Liebſchaften auf dem Gänfemarkte oder: 
Blumen, u. Schmetterlinge“ find in, Hamhurg zur Yufführung. ger. 
tommen. 

5. Leonardo de Vinci, Zrauerfpiel in 5 Aufzügen, iſt in 
Lübek aufgeführt worden. 

6. Beiträge hat, fie. geliefert zum Dresdener Mercur oder 
Morgenzeitung (192), zum Pirngſchen Woshenblatte; zur Halleſchen 
—— — zur Zeitung für bie, elegante, Welt; zum Eremiten 

v. J. Gleich); zu Bäuerle's Thegterzeltung: 34 Müllners Miiter⸗ 
— zu Schlegels Unterpaltungsblättern (gü ef); zu einer 
Wochenſchrift von Lob’ u. Rebau; zu "Gubiß’s Gefeilfgafter; zu 
Kuhn’s Freimüthigen; au ben Originalien von G.Lotz; zu, Krügers 
Nroteus; zu ©. Wirmers Hamburger, Volksfreund; au dem, in, 
Altona berauggpfgmmenen - — u. au, den Adxeß Comfgirx⸗ 
Nachrichten daſelbſt, ferner en hamhurg er, Blättern, Freiſchütz, 
Beohagter, Yarlfer MRopeblähte, Bamburger Moveivurnal u. f. w. 

Nach zwei Selbſtberichten son 1836 u. yon 1848. 


1274. Aacabien (dran, Hieronymus). 

Geb. zu Hamburg den, 8, Ian. 1794, Sohn, bes, qm 
20. Jan. 1826 yerftorkenen Burhhalters. Franz Hieronymus 
3. u. deſſen Ehefrau, Anna, Margaretha, geb. Gehbern 
Ct 25. Jan. 1896). Gr. kommt feit 1880. im Adreßbuch vor, 
erft ohne Bezeichnung, ſeit 1833 alg Kaufmann; im. Jahr 
1849, war, er, Richter im Handelsgerichte ynd ward vom 
St. Georger Wahlverein für den 7, Diſtrict mit 169€ 
Stimmen zym zweiten, Deputixten für die hamb. Conſtitu⸗ 
ante. gewählt. Berheirathet den 4, Mai, 1828; mit; Friederike 
Touife, geb. Ahrens CH 4 Dechr. 1853). 

ss 1. * Einige Worte, eines bamburger Bürgers ber, Bor: 
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ſtadt St. Georg an alle feine Mitbürgen in Kamburg, D. O. u. 
3. (aber 1831). 8 ©. gr. 8. 

Dagegen erfchten: 

* Bertehtigung der Worte eines hamb. Bürgers der Vorſtadt 
St. Georg an feine Mitbürger in Hamburg. Im Auguft 1831. 
8 S. ar. 8 (1ß) 

2. * Antwort auf bie Berichtigung der Worte eines hamburger 
Bürgers der Borfladt St. Georg an feine Mitbürger in Hamburg. 
8 ©. gr. 8. (If mit dem Namen des Vfs. unterzeichnet.) Bol. 
B. gem. Nachr. 1881 Nr. 210 u. 212. Miscellen 1831 Nr. 42. 

Die übrigen Schriften über die St. Georger Angelegenheit 
f. in diefem Leriton unter Bartels (Bd. 1, ©. 142), Behrmann 
(Br. 1, S.2%08), Even (Bd. 2, S. 125), Steinhagen u. Schubad. 

Nach Mittheilung von F. A. Cropp und andern Rotizen. 


1775. Aacobfen (Johanna, geb. Fiſchbach). 

Geb. zu Hamburg den 6. Nov. 1774, Tochter des 
am 15. Aug. 1801 verſtorbenen hamb. Notars u. außer- 
gerichtlichen Procuratord Hieronymus Martin %., beirathete 
am 8. Mai 1799 den Obergerichtsadvocaten Friedrich 
Johann Jacobſen in Altona CH 24. Jan. 1822, als 
Schriftfteller befannt) u. ftarb den 19. Auguft 1818. 

86. Lieferte Gedichte in hamburgifhe Zeitblätter. Auch in 
Winfrieds Nordiſchem Muſenalmanach für 18% ſteht ©. 214 u. 
215 ein Gedicht von ihr: „An Angelica Catalani.“ 


Bol. Winfrieds Rord. Mufenalm, f. 1820 ©. VI. u. das Schl.⸗Holſt.⸗ 
Lauenb. u. Eutin. Schriftſteller⸗Lexikon IT. 271 u. 272. 


1776. Jacobſen (Kaspar). 

Geb. zu Hamburg 1655, befuchte das Johanneum u. 
feit 1675 das Gymnaſium daſelbſt, ftudirte dann. Philofophie 
u. Theologie, ward 1678 zu Jena Magifter, im Nov. 1682 
Diafonus zu Üterfen. im Holfteinifchen u. farb am 11. Oct. 
1694, in einem Alter von 39 jahren. 

$$. Admiratio, ignorantiae fliia, mater philosophiae. Praeside 
Joh. Andrea Schmidt defensa. Jenae 1678. 22 ©. A. (Auf ber 
hamb. Staptbibliothef.) 

Bel. 8. 3. Fogel Bibl. trip. p. 63; Boltens Kirchennachrichten IT. 318. 
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1777, Aacobfen (Theodor Balthafar). 

Geb. zu London den 2. Nov. 1701, vermuthlich ein 
Sohn des feit 1706 als hanfeatifcher Hausmeiſter u. Agent 
in London befannten Sir Jak. Jacobſen, welcher des 
hamb. Oberalten Hinrich Jacobſen Sohn war, fam 1718 
auf das hamb. Gymnafſium, ſtudirte dann vie Rechte, ward 
den 20. Zul. 1729 zu Gröningen Licentiat berfelben, 
fpäter Vicarius immunis am hamb. Dom, beirathete den 
10. April 1736 Maria Eleonora Schaars, die den 5. Det. 
1767 ohne Kinder nachzulaflen ftarb, u. folgte ihr den 12, 
März 1773. 


$$. Disp. inaug. ad Legem rhodiam de jactu. Groningae 
1729. 20 ©. 4. (Auf der hamb. Commerzbibliothel.) 
Nach Notizen von N. M. Hübbe. 


1778. Aacobfen (Salomon). 

Geb. in Hamburg 17. ., befuchte das Johanneum 
dafelbft, ftupirte dann Medicein, ward am 21. Mai 1739 
zu Halle Dortor derfelben, wirkte darauf ald Arzt in der 
Vaterſtadt u. ftarb 17... 

$$. Diss. inaug. de syrupis officinalibus. Halae 1739. A. 

Vgl. Dr. 8. NR. Scraberd (ungedr.) Samml. hamb. Arzte. 


1779. Jäger GEriedrich Wilhelm). 

Geb. zu Ziegenrüd im k. preuß. Regierungsbezirf 
Erfurt, wo fein Vater Karl Friedridy damals Rector war, 
den 25. Sept. 179%. Seine Mutter war Johanna 
Dorothea riederife geb. Straeufer. Er ging nady feinen 
in Leipzig vollendeten theologifchen Studien nady Hamburg, 
wo er am 9. April 1821 unter Die Candidaten des 
PMinifteriumsd aufgenommen, 1823 Collaborator am Jo— 
hanneum, 1837 ordentlicher Lehrer an der Realfchule wurde 
u. am 1. Sept. 1848 ftarb. Verheirathet 1829 d. 9. Jun. 
nit Johanna Berhardine Röben, vie er als Witwe mit 
3 unmündigen Kindern hinterließ. 

$$. 1. De Hamburgensium infestissimos olim commercis 
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Germaniae septentrionalis piratas opprimentium meritis. Ham- 
burgi 1828. Typis F. H. Nestleri. (VII) u. 48 ©. gr. 8. 

2. Großer Schul: Atlas der neueften Erbbefehreibung mit 
einem Abriß des Wiſſenswürdigſten aus derſelben. Hamburg u. 
Itzehoe. Schubert u. Niemeyer (20 Karten von 1830—1838 u. 
4 ©. Tert). Gr. Quer⸗4. 

3. Kleinſter Schulatlad der neuern Erbbeichreibung, in Ber: 
bindung mit einem kurzen Leitfaden für den erften Unterricht. Zu⸗ 
nähft für Hamburg, Lübeck u. Holftein befimmt. Inhalt: Öftliche 
u. weftlihe Halbfugel. Europa. Deutſchland u. die Niederlande. 
Dänemark mit Holftein u. Lauenburg, nebfl einem Abriß des Wiſſens— 
würdigſten. Ebenda. (4 Karten von 1831—1837 u. 2 ©. Tert.) 
Gr. Quer. 

a. * Ehorographifcher Wegweifer, oder Abriß des Wiffenswür: 
bigften aus ber Länderbeſchreibung, beftehend im Eharten u. Über: 
fihten. Zur lehrreichen Unterhaltung für die Jugend. Ebenda. 
(16 Karten u. 16 Blätter Zert) QDuer:8. 

5. Melitta. Blätter für die Jugend (Wochenfchrift). Hamb. 
1835. Später mit dem neuen Titel: Melitta. ine auserlefene 
Sammlung von Erzählungen, Gefchichten, Gedichten u. f. w. des 
Außerordentlihen, Wiffenswertheften u. Intereffanteften ver Natur 
u. Kunft, feltener Ereigniffe u. Erfiheinungen auf dem Erdballe, 
Darftellungen menſchlicher Tugend u. Größe, in einer Mufterfamm: 
lung beutfcher Lefeftüde, Beifpielfammlung ded Guten u. Rüß: 
lichen, zur Erwedung u. Veredlung des Herzens. Hamb. Herolv. 
1837. IV u. 416 ©. 

6. Der Amazonas u. feine Confluenten. 1889. 52 ©. A. 
(In Dr. Krämers Michaelid-Programm d. Realfchule v. 1839.) 

7. Grundriß eines vollſtändigen Eurfus der gefammten Ratur- 
geſchichte, mit Hinweiſung auf die technifche u. commerciele Be: 
nußung der Naturlörper, für die oberen u. mittleren Claſſen ber 
Gpmnaften, Real: u. Höheren Bürgerfihulen. Hamb. erthes- 
Befler & Maute. 1840. VI u. 361 ©. 2te verb. u. verm. Aufl. 
Daf. 1845. VIII u. 457 ©. gr. 8. 

8. Erfter u. zweiter Jahresbericht des hHamburgifchen Bereins 
gegen Thierquäleret Abgeftattet im Namen des BVorflandes von 
% W. Jäger, bisherigem erflen Schriftführer des Vereins. Hamb. 
1843 u. 1944. Gr. 4. (Jeder 1 Bog.) Gedr. bei 3. C. F. Knieſch. 

9. Erläuterungen einiger Hauptgefege der Natur, welche die 
Verbreitung der Gewächſe über die Erdoberfläche bedingen. 1847. 
35 ©. 4. (In Dr. Bertheau’s Ofterprogr. d. Realfchule v. 1847.) 
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Nach Notizen von Dr. F. 2. Hoffmann u. N. M. Hübbe. Bel. Dr. 

K. Bertheau's Ofterprogramm der Realſchule v. 1849, 
1780. Jäger (Hermann). 

Entel des Folgenden. Geb. zu Hamburg 16.., be⸗ 
fuchte das Johanneum u. feit 1697 das Gymnaſtium pafelbft, 
ftudirte dann Theologie, ward am 8. Dee. 1702 unter die 
Candidaten des hamb. Minifteriumd aufgenommen, u. 
ftarb 17... 

58 Gab 1711 feines Großvaters, M. Joh. Jäger, „Abdank-, 
Erinnerungd: u. Gefegnungs-Predigt- wieder heraus. Hamb. A. 


Vgl. Hamb. litter. a. 1716 p. 40 u. a. 1719 p. 40; 8. I. Fogel 
Bibl. Hamb. script clar. p. 12; Janffen S. 301. 


1781. Jäger (Johann 1.) 

Geb. zu Haufeld, 3 Meilen von Erfurt, im Nov. 1585, 
Sohn von Hand J. u. deffen Ehefrau Anna, geb. Schinbeler, 
ward 1593 yon feinem Baterbruder Peter Jäger, Kaufmann 
in Hamburg, abgeholt, u. am 7. Febr. 1597 an Kindes 
Statt angenommen u. zum Erben eingefegt, befischte die 
Selehrtenfchule daſelbſt u. zu Stade, ftubirte dann feit 
1606 zu Wittenberg u. Gießen Theologie, vertheibigte 
mehre Differtationen, ward 1611. zu Wittenberg. Magifter, 
am 17. April 1612 von Peter Rantzows Witwe als 
Prediger nad Wolvdenhorn (Ahrensburg) in Holftein be- 
rufen, am 18. Mai 1616 Paſtor zu Butzfleth im Lande 
Kehdingen, verheirathete fi) in vemfelben Jahre mit Anna, 
Tochter des. Oberalten Matthäus Sillem, murde am 17. 
Zul, 1618 Witwer, am 1. Nov. 1618 TDiafonug an ber 
St. Jakobi⸗Kirche in Hamburg, eingeführt ven 18. Der., 
heirathete am 21. Jun. 1619 als zweite Frau Chriftina, 
Tochter des Drganiften an der St. Jakobi⸗Kirche Hieronymus 
Prätoriug, die ihm 6 Söhne u. 11 Töchter gebar, von: 
denen 2 Söhne u. 4 Töchter den Vater überlebten, warb 
am. 5. Aug. 1658 zum zweiten Male Witwer, feierte 1662 
fein 50jähriges Amtsjubileum, legte am 20, Sept. 1667 
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Alters wegen fein Aut nieber, und flarb den 29. Jar. 
1668, in Rem Alter von 83 Jahren. Seine Tochter 
Elifabeth warb den 29. Det. 1638 an Jakob Meyer, 
eine zweite, Chriftina Maria, am 10. San. 1654 an 
Heinrich Matthieffen verheirathet. Sgine Söhng 
Johann u. Peter (des Vaters Amtsnachfolger) ſ. m. 
in ben beiden folgenven, feinen Enkel Hermann im nächſt⸗ 
vorhergehenden Artifel, 

6%. 1 Fragico - comoedia vitae praesentis et imminentis: 
Spiel u. Spiegel des gegenwärtigen u. zulüuftigen Lebens, ober 
Eeippredigt, über Paul Daniel Wöpen, einen pommerfihen von 
Mel. aus Pſalm CXXVI. Hamb, 1622. 4. 

2. Abdank- Erinnerungs⸗ u. Gefegnungs : Prebigt über ben 
Spruch Hebr. XII. 7, am 20. Sept. 1667 in St. Jakobi⸗Kirche ge⸗ 
halten. Hamb. 1667. A. Ward 1711 von feinem Enkel Hermann 
Jäger wieber neu herausgegeben. 

Bgl. Mofer IE. 398 u. 397: u. das Leichengedicht auf: ihn; fo wie das 


Prgr, funebre; $. %. Fabricius Mem. hargb. TI. 889; Thieß 1. 3345 Beuthner 
&. 169 u. 170; Rolermund Gel. Hannover II. 449, 


1782. Aäger (Johann 2.) 

Sohn. nes Vorhergehenden. Geb. zu Hamburg 16. ., 
besuchte. das Johanneum bafelbft, fiubirte dann. die Rechte, 
werd am 4. Sept. 1662 zu Helmſtedt Picentiat berfelben, 
fpäter Secretair am meflenburgifchen Hofe zu Schwerin 
u. ſtarb nach 1666. 

$$. 1. Disy. de infamig et, infamihus et his qui notantur 
infamia. Prasside D. Christ. Woldenbergio. Rostochii 1656. 
41 ©. | 

ni Disgursys de ratificatigne, von Genehmhaltung. Praeside 
D, Henr. Hahnig, Helmst. 1662. 46 ©. 4. 

3. Disp. inaug. de primo et secundo decreto. Praeside 
D. Joh. Eichelioe. Helmstadii 1662. 40 ©. 4. 


Bol. Moller I. 272, 
1783. Jäger Peter). 
Bruber des Vorhergehenden. Geb. in Hamburg 16. ., 
beſuchte das dortige Johanneum, ſtudirte dann Theologie, 
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ward Magifter u. am 15. März 1668 als Diafonus an 
der St. Jakobi-Kirche in Hamburg zum Nachfolger feines 
Vaters ermählt, am 3. April eingeführt, und ftarb am 18. 
Nov. 1682. Seine Witwe heirathete feinen Nachfolger 
im Amte, Chriftopb Brummerfteve. 
$$. Disp. de bonitate. Praeses Weissen. Witebergae 1651. 4. 
Bol. Beuthner S. 1705 8. 3. Fogel Bibl. trip. p. 58. 


1784. Jägermann (David *) Chriftian Martin). 

Sohn des Folgenden. Geb. zu Hamburg den 28, 
Dee. 1795, kam 1807 mit feinen Eltern nad Itzehoe, 
ward 1817 Schullehrer Dafelbfi, machte in diefem Jahr 
eine größere Reife, deren Befchreibung er fpäter drucken 
ließ, warb 1820 Schullehrer zu Peute bei Hamburg, lebte 
1822 als Privatlehrer in Hamburg felbft, hatte 1823 dort 
eine Schulanftalt für Knaben u. feit 1824 audy für Mädchen. 
BVerheirathet 1822 den 22. Apr. mit Henr. Carol. Chr., 
geb. Safe, Er ging 1831 nach Belgien und lebt feit 
1847 in Altona. 

85. 1. Reife durch Holftein, Hannover, Sachſen, Branten- 
burg, Melienburg u. Lauenburg im Jahre 1817. Hamburg 1820, 
nedr. b. E. €. Langhans. 176 ©. Zweite verbeflerte Auflage. 
Daf. gedr. b demſ. in vemf. 3. VIII u. 176 &. (Die Borrede 
zur 2ten Aufl. tft datirt Hamb. d. 1. Sept. 1820, die zur Iflen: 
Peute b. Hamb. 1820.) 

2. Die vier Specien in unbenannten u. benannten Zahlen. 
Hamb. Geprudt bei 3. 2. H. Wichers u. Sohn. 1826. 

8. a. Der Haushaltungsrechner, oder Pfund: u. Ellenbuch, 
nebft Anhang. b. Die vier Specien in unbenannten u. benannten 
Zahlen, nebfi Regula de tri. c. Holztabellen. d. Tabellen für 
Butter, Bein u. Branntwein. a., b. u. c. gebrudt zu Hamburg 
bei 3. L. H. Wichers u. Sohn, d. bei Gottfrient. 1827. 

4. Kurzer Inbegriff aller Wiffenfchaften. 8 Theile. Hamb. 
bm. Verf. 1828 bis 1880. Jeder Th. m. 1 8. 

5. Darfiellung des dentwürbigen ruffifch » türkifchen Krieges 


*) Nicht Daniel, wie im S.⸗H.⸗L. u. E. Schriftfteller ⸗Lexikon I. 272 
angegeben. 
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von der erfien Kriegserflärung, den 14. April 1828, bis zum Frieden 
zu Adrianopel, den 14. Sept. 1829, darin alle wichtigen Borfälle 
nad der Zeitfolge in bündigfler Kürze enthalten find. Hiebei eine 
Eharte. Hamb. 1829. Gedr. b. 3. 2. H. Wichers u. Sohn. 2 ©. 
(Geh. 12.8.) 

Nach F. N. Eropp'd u. meinen Notizen, Bol. dad S.-H.-L. u. E. 
Schriftſteller⸗Lexikon TH. 1, ©. 272. 


1785. Aägermann (Karl Friedrich). 

Geb. zu Tudum in Kurland den 12. Dec. 1768, kam 
1769 nad Livland und fpäter nach Riga, wo er erzogen 
wurde, warb 1787 als Lehrer der Mathematif u. des 
Buchhaltens in Hamburg angeftellt, war feit 1798 Buch⸗ 
halter dafelbfl, wurde 1804 öffentlicher Docent der Erperi- 
mentalphyfif und Mathematif im phnfifchen Cabinet bei 
Gabory, u. ging 1807 ald Actuarius u. Lehrer der 
mathematiſchen Wiffenfchaften nach Itzehoe. Verheirathet 
mit Katharina Dorothea Friederica, geb. Doſen. 

$6. 1. Archiv aller bürgerlichen Wiſſenſchaften. 5 Bände. 
Hamb. 1804 bis 1806. (Die Fortſetzung warb durch die franzöſ. 
Invaflon unterbrochen) Im 3. 1823 beabfichtigte der Bf. eine 
neue Ausgabe, die aber nicht erfchienen if. 

2. Itzeboe u. deflen Umgebungen, in biftorifher u. topo- 
graphiſcher Hinfiht. Itzehoe, gedrudt b. P. S. Schönfeldt. 1819. 
104 ©. (1%. Belinp. 1 KAßB) Um dv. 3. 1840 ifl eine neue 
verbeflerte Ausgabe erfihienen. 

3. Neueſte Weltaefchichte von Anfange der franzöfifchen Re: 
volution bis zum Allgemeinen Frieden 1815. Hamb. gebrudt b. 
Refiler. 1815. XVI. u. 504 ©. (24 8 3.) Neue Ausgabe, au 
mit dem Titel: Zweiter Band. Altona. Buſch. IV u. 428 ©. 
AK 8ß. Schrbp. 58 8ß.) 

4. Lehrbuch des allgemeinen Rechnens u. der Algebra. Hamb. 
1822. 29 Bg. (1% 14 RB.) 2te Aufl. Altona. 8. Buſch. 1828. 
(2%.) Jede Abtheilung warb auch mit befonderem Zitel audge: 
geben: Das allgemeine Rechnen in Zahlen. (14 4/.) Die A: 
gebra (12 £.) 

5. Anleitung zu den Auflöfungen dee nemeinen Rechnens. 


Altona. Buſch. 1828. 44 Bg. (12 /40.) 
6. Die Algebra, angewandt auf alle vorkommenden ver⸗ 
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wickelten Rechnungefälle, zum Gebtauch beim dffenttichen Anterricht, 
To wie auch zur Selbſtübnung. Erſter Curſus, enthaltend Vorkennt⸗ 
niſſe u. Aufgaben vom erfien Grade. Oldenburg. €. Frändel. 
1839. (14 8.) Zweiter Eurfus. Daf. Derf. 1842. (Geh. ı # 26.) 

7. Gedichte u. Auffäge im Itzehoer Wocenblakt, 3. B. Be 
mertungen über die Ableitungen bes Blitzes. 1817 Nr. 7 u. 8. 

Nach meinen Notizen. Bol. das S.H.⸗L. u. E. Schrififteller- Lexikon 
Th. I, ©. 273 u. 273, 

1786. Aänifch Gottfried Jakob 1.3 

Geb. zu Hamburg den 14. Jun. 1707, Sohn 86 
Dr. med. Ephraim J. *), befuchte das Johanneum unter 
Joh. Hübner u. feit 1726 das Gymnaſium der Baterftadt, 
unter J. 4. Fabricius, M. Richey, 3. Cp. u. I. Ch. 
Wolf, fludirte feit 26. Apr. 1730 Mediein zu Helmftent 
unter Guerife, Heifter u. Meibom, ward am 25. Mat 1734 
Dortor derfelben, ließ fi dann als ausübender Arzt in 
Hamburg nieder, hielt in den erften Jahren, als ſeine 
Praris noch eingefehränft war, auch jungen Leuten Bor- 
lefungen über Anfangsgründe ber Medicin, über Mathematik 
u. Ratinität; erlangte aber bald als Arzt einen ausgebehnten 
Wirfungsfreis, erwarb ſich allgemeine Liebe d. unbedingtes 
Vertrauen, war fehr wohlthätig u. daneben unefmübeter, 
gründlicher u, gelehrter Sammler einer der reichften, uni⸗ 
verſellſten u. gewählteften Privatbibkothefen, u. ftarb nach 
einer langen fegentsvollen Thätigfeit der 28. März; 1781, 
an welchen Tage vor 63 Jahren auch fein Väter geftorben 
war. Die 1778 auf ihn als Provincial-Großmeiſter ver 
Freimaurer⸗Loge gefchlagene Gedächtnißmünze ift abgebildet 
in den Neueren hamb. Münzen u. Medaillen Bo. 1, St. 7, 





*) Derfelbe ſtammte aus Schleſien. Sein Bater, Georg Jäniſch, war 
Prediger zu Steinau an der Oder, ward aber von den Katholifen ins 
Eril getrieben, u. dieß gab Veranlaffung, daß zwei feiner ertwachfenen 
Söhne nah Hamburg famen, von denen Ephraim fich der Medicin ge- 
widmet hatte, der fich in Hamburg mit Agneta Gries verheiratbete u. 
son derfelben drei Söhne u, zwei Töchter erhielt, von denen die beiden 
älteften Söhne u. die Tochter in früher Jugend flarben. Ephraim 
Jäniſch flarb den 8. März 1718, feine Frau den 1. San. 1747. 
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©. 278. Der Katalog feiner großen Bibliothek, welche 
von 1782 bis 1788 öffentlich verfanft wurde, umfaßt 
7 Dve. Vgl. darüber einen Aufſatz von Dr. F. 8. Hoffmann 
im Serapeum 1852 ©, 180 bis 188. Am 19. Jun. 1748 
hatte er Anna Elifabeth, Altefte Tochter des Rathsherrn 
Rudolf Berenberg, geheirathet, die ihm 5 Söhne u. 3 
Töchter gebar, die Altefte Tochter Fam todt zur Welt. Die 
andern Kinder folgen fo: 4) Rudolf, geb. 22. Mai 1750, 
ſ. ven Artikel; 2) Gottfried Jakob, geb. 17. Oct. 1751, 
f. ven folg. Art.; 3)_ Cornelius, geb. 4. Jan 1753, 
warb Dr. med., ift aber nicht Schriftfieller; 4) Anna 
Elifabeth, geb. 22. Febr, 1754, heirathete 1773 Rudolf 
Amfind; 5) Agneta Chriftina, geb. 10. Jul. 1755, 
+6 Det. f. J.; 6) Johann Joachim, geb. 13. Sept. 
1757, warb Lie. jur. u. Senator, aber nicht Schriftfteller; 
D Johann Gedrg, geb. 13. Aug. 1759, widmete fidy 
der Handlung. 

6$. 1. Diss. inaug. de usu vaporationum et suffituum 
in curatione morborum (vom Nuten der Dampfbäder u. des 
Räucherns in Heilung der Krankheiten). Praeside Brandano Mei- 
bomio. Heimstadii 1734. 28 ©. 4. (Eigentli eine Probe einer 
Abhandlung, die der Bf. fpäter weiter ausarbeiten wollte, wozu er 
aber aus Mangel an Zeit nicht gelangte.) 

2. Zeugniffe der Freundfchaft nach dem Zope, in der Trauer: 
verf. der 2. Abſalom wegen Abfterbens Brs. P. Earpfers d. 3. 
abgelegt som Mr. v. St. Gottfr. Jakob Jäniſch, M. Dr., u. vom 
Br. S. u. Redner M. A. Wodarch. Hamburg, 9. Febr. 5758. 4. 

3. Mitarbeiter an den, von 3. 9. Kohl herausgegebenen, 
Berichten von gelehrten Sachen. 

Bol. Gedächtniß meined Vaters, v. Rudolf Jäniſch, Ae Aufl, S. 73 
bis 865 H. Nachr. v. gel. Sachen 1770 St. 35, S. 357 u. 3585 Hamb. 


Neue Zeitung 1781 St. 51; Hanſeat. Magazin V. 142; ©, Kloſs Biblis⸗ 
graphie der Freimaurerei S. 90, Nr. 1303. 


1287. Aänifch Gottfried Jakob 2.) 
Sohn des Vorhergehenden. Geb. zu Hamburg ben 
17. Det. 1751, erhielt erft Privatunterricht, befuchte dann 
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unter Johann Samuel Müller das Johanneum u. ſeit 
1769 das Gymnaſium, ging Oſtern 1772 nach Göttingen, 
um Medicin zu ſtudiren, hörte Vogel, Erxleben, Murray, 
Mrisberg, Richter, Oftander u. Baldinger, ward am 4. 
Sul, 1775 Doctor der Mediein dafelbft, und bildete ſich 
dann in ver Vaterftadt unter den Augen feines trefflichen 
Vaters als praftifcher Arzt, erlangte bald einen ausgebehnten 
Wirfungsfreis, übernahm 1779 mit 6 Berufggenofjen 
unentgeldlich die Ärztliche Beforgung ver kranken Haus- 
armen, indem der Staat damals nod Feine Armenärzte 
angeftellt hatte, arbeitete mit denfelben Amtsgenoffen die 
Pharmacopoea pauperum aus, u. warb 1798 Arzt beim 
Hospital des heiligen Geiftes, was er bis an fein Ende 
blieb. Am 2, Aug. 1785 beirathete er Chriftiane Johanna 
Steetz, die ihm eine Tochter u. einen Sohn gebar, durch 
beren Berheiratbung er Großvater von 7 Enfeln u. 6 En- 
felinnen wurbe. Im 3. 1791 Witwer geworben, heirathete 
er 1793 als zweite Srau Katharina Magdalena Karoline 
Ettler aus Altona, mit der er noch 2 Söhne u. 3 Töchter 
erhielt, Der ältefte Sohn u. die ältefte Tochter diefer Ehe: 
ftarben jedoch früh. Bei der Feier feines 5Ojährigen 
Doctorjubileums im Sahre 1825 erhielt er zahlreiche Be⸗ 
weile von Liebe u. Hochachtung. Der ärztliche Verein zu 
Hamburg ertheilte ihm das Diplom eines Ehrenmitgliedes. 
Er ftarb am 18. Nov. 1830, im 80. Lebensjahre, nach⸗ 
dem er 4 Wochen krank gelegen hatte. 


$$. 1. Diss. inaug. Phthiseos ex ulcere curationes antiquas 
historice describens. Gottingae 1775. 46 ©. A. (Sreiwillige 
Beiträge II. St. 60, ©. 480; 4. 9. M. 1775 Et. 32, ©. 247 
big 250.) 


2. Mitverfaffer der hamburgiſchen Pharmacopoea pauperum, 
welche 1781 erfchien. 2te Aufl. 1785. 


Vgl. den N. Nekrol. d. Difchn. 1830 Th. 2, ©. 803 u. 804; Dr. 
F. N. Schrader Coll. med. ©. 109. 
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1788. Aäanifch Rudolf). 


Bruder des Vorhergehenden. Geb. zu Hamburg ben 
22. Mai 1750, befuchte das Johanneum u. feit 1767 dag 
Gymnaſium dafelbft, ging im Sept. 1772 nad) Göttingen, 
um Theologie zu ftudiren, warb nad) vollendeten Stubien 
den 23. Dee. 1774 Katechet am Zuchthaufe in feiner Vater⸗ 
flat, am 28. Nov. 1781 Paftor zu Alten-Gamm, im Aug. 
1789 Prediger der hochdeutſchen evangelifch = Iutherifchen 
Gemeinde in Amfterdam, u. endlih am 25. Sept. 1796 
Daftor an St. Katharinen in Hamburg, was er bid an 
fein Ende blieb, welches am 7. April 1826 erfolgte. J. 
bewahrte fi bei ven Schwanfungen feines Zeitalterd eine 
fefte theologifche Anficht, vermied jedoch alle Polemik auf 
ber Canzel, befaß eine wielfeitige wiffenfchaftliche Ausbildung 
u. befonders große theologifche Kenntniffe, fchloß ſich auch 
den Freimaurern an, war ein beiterer Gefellfchafter u. hatte 
eine eigenthümliche Gefchidlichfeit im Auffaffen u. Wieder: 
geben Tomifcher Charakterzüge. Als Schriftfteller trat er 
meiftens nur gelegentlih auf. Am 16. April 1782 heira⸗ 
thete er Maria Sophia Enke, von der er eine todte Tochter 
befam; am 10. Febr. 1784 ward feine zweite Frau Char 
lotte Ehriftiane Enfe, die ihm 6 Kinder gebar, von denen 
ein Sohn u. eine Tochter vor ihm ftarben; als dritte Frau 
ehelichte er am 13. März 1810 Augufte Mathilde Marga⸗ 
retha, geb. Ettler, Witwe von Johann Nicolaus Bulle, — 
J.'s Bildniß ift von 3. Hirſchmann gemalt u. von ©. 
Lehmann in Amfterdam meifterhaft in Kupfer geftochen. 
Seine Grundſätze bezeichnend, liegt neben ihm auf dem Tifche 
ein Buch mit den Worten: Natur und Offenbarung. _ 


6$. 1. Cogitationes de animi humani liberiate. Hamb. 1770. 
7 Bg. 4. (Diefe felbfigefertinte Differt. vertheivigte er ald Gym: 
naflaft unter dem Prof. 3. H. B. Nölting. Bal. H. Nr. 1770 
St. 35, ©. 357 u. 358; I. g. M. 1770 St. 37, ©. 296.) 


2. Über das Wiepererfennen unferer Freunde u. die näheren 
II. 80 
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Berbindungen mit ihnen in jenem Leben. Ya den Herrn Paftor 
Schloſſer bei dem Abfterben feiner Ehegattinn, der Frau Johanna 
Charlotte Hedwig, geb. Fund. Hamb. gedr. b. 3. M. Michaelſen. 
1780. 16 ©. 4. 

3. Dem Gedächtniſſe meines felig vollendeten Baters Gott: 

fried Jakob Jäniſch des Älteren, d. A. ®. D., gewinmet. As 
ein Geſchenk für vie, die Ihn kannten u. ſchätzten. Hamb., gebr. 
b. 3. M. Micaelien, 1781. 32 u. 1 unbe}. ©. A. Zweite mit 
einigen Zufäßen verm. Aufl. Hamb., gedr. b. 3. M. Michaelfen, 
1781. (VID u. 86 ©. 8. 

4. Bibliotheca G. J. Jaenisch. Pars I big VII. Hamb. 1782 
bis 1788. 

5. Zum Gedächtniß meiner unvergeßlichen frühvollendeten 
Gattinn, Frau Maria Sophie Zänifch, geb. Ende. Hamb 1783. 

6. Ysbrand von Hamelsveld biblifhe Geographie. Aus 
tem Holländifchen überfegt u. mit einigen Anmerkungen verfehen. 
ifter Theil. Mit einer Landcharte. Hamb. 1793. — ter Tpeil. 
Daf. 1994. — Ster Theil. Daf. 1796. 

7. Entwurf zum erften Unterricht in der Religion für Rinder; 
nebſt einem Anhang von Gebeten u. Liedern für Kinder. Hamb. 1796. 

8. Seit 1797 bis 1812 Tieß er auch die Entwürfe feiner 
Predigten druden. 16 Jahrgänge. Hamburg. Herold. (Jeder 
Sahrg. 1 2.) 

9 Sind der fogenannte Eivilftand u. die Civilſtandsregiſter 
wirklich fo unnüß u. verwerflich, als man behauptet? Unterſucht u 
beantwortet. Hamb. 1815. Hoffmann. 92 S. (Bgl. die Artikel 
Bartels, Nengel u. Stuhlmann.) 

10. Recenfionen in der Hamburgifihen Neuen Zeitung. 


Bol. den NR. Nekrol. d. Difchn. 1826 Th. 2. ©. 848 did 850 (v. 
E. Tim); Meufel Gel. Diſchld. Bd. 3, S. 508; Bd. 10, ©. 11. 


1789. Zaffe Marimilian Benedict — gewöhnlid Mar). 

Geb. zu Hamburg den 9. Jun. 1820. Sein Vater, 
Benedix Marcus Jaffe, tft Kaufmann. u. Sohn des mek— 
lenb,=fchwerinifchen Oberrabbiners Marcus Jaffe, aus einer 
durch zahlreiche Gelehrte u. Schriftiteller ausgezeichneten 
Familie. Seine Mutter, Sara Prag, Tochter des hoch— 
geachteten Privatgelehrten Gerfon Prag, ift jetzt verftorben. 
Ahr verbanft er die Grundlage feiner Kenntniffe u. Liebe 
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zu den Wiffenfchaften; ihrer Energie die Befeitigung ver 
erſten Schwierigfeiten feiner Laufbahn. Bid zum zwölften 
Jahre in einer Elementarfchule unterwiefen, bereitete er 
fih durch einjährigen Privatunterricht auf den Beſuch des 
Sohanneums der Baterfladt vor, deſſen 3 obere Elaffen er 
bann 6 Jahre hindurch befuchte, worauf er im Jahr 1840 
mit dem Zeugniß der Reife nach Berlin zur Univerfität 
abging, um Mebirin u. Chirurgie zu ſtudiren. Bon feinen 
früheren Lehrern erwähnt er namentlich dankbar die jeßigen 
Herren Poftoren Lüders u. Jäniſch (Beide in den Bier- 
landen), die Herren Doctoren Wolfffohn, Ad. u. Nup. 
Ruben, Ree u. Mare. Salomon, fo wie den Dr. Th. Cor⸗ 
nelius Müller. Nach t4jährigen Stupien beftand er fein 
Examen philosopbicum, nach 2jährigen Studien wurbg er 
Amanuensis bei Hrn. Prof. Ehrenberg. Im erften Jahre 
feines Aufenthaltes in Berlin fandte er zur Krönung des 
Königs Fr. Wilhelm IV. ein in lateinifchen Diftichen ver- 
faßtes Gedicht an denſelben, welches, dem Senate Der 
Univerfität zur Beurtheilung vorgelegt, von demfelben rühm- 
lichſt belobt u. durch ein Gabinetsfchreiben, fo wie Durch 
ein anſehnliches Geldgeſchenk belohnt wurde. Während 
feiner Studienzeit in Berlin wohnte er bei feinem Bruder, 
dem dortigen praftifchen Arzte Dr. Ludwig Jaffe, dem er 
zu ewigem Danfe verpflichtet if. Bon den afademifchen 
Lehrern zogen ihn mit befonderer Freundlichfeit an fich die 
Herren Doetoren Ehrenberg, Rob. Froriep Cjegt in Weimar), 
Wagener Cjegt verftorben), Dieffenbady (gleichfalls todt), 
u. Kranichfeld. Am 18. März 1844 promovirte er in 
Berlin, machte dann noch ein halbes Fahr praftifche Übun- 
gen daſelbſt mit, u. kehrte darauf nach Hamburg zurüd, 
wo er im Nov., nach überftanvdener praftifcher Prüfung, 
die Zulaffung zur ärztlichen u. geburtshülflichen Praxis 
erhielt. Im Januar 1847 wurde er Armen=-Diftriet3-Arzt 


der ifraelitifchen Gemeinde. — Sein Vater, früher wohl 
30* 
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habend, fpäter verarmt, vermochte ihn für feine Laufbahn 
wenig oder gar nicht zu unterftügen, weßhalb er ſchon im 
12ten Jahre Unterricht ertheilen mußte, der Anfangs in 
Elementargegenftänden beftand, fpäter auch ſich auf alte u. 
neuere Sprachen, Franzöſiſch, Englifh, Staltenifh u. 
Spanifch beziehend bis in die Studienzeit fich hinein erftredte. 
Unbemittelt in die Praris eingetreten, gelang es ihm raſch, 
ſich einen ziemlich ausgebreiteten Wirfungsfreis zu verfchaffen, 
u. namentlich durch glüdlihe Behandlung eingewurzelter 
Hautkrankheiten auch im Auslande befannt zu werben, 
Es famen nun Confultationen aus Holftein, Kübel, Meflen- 
burg, Gotha u. f. w. — Seit dem 19. Det. 1852 ift er 
mit Sophie, geb. Segalla, verheirathet. — Unter Fleineren 
Aufſätzen u. Gedichten nannte er fich pſeudonymiſch D’Effat 
oder Maffei, oder bezeichnete fih mit: —ff—, over J., 
oder —é, oder CH). 


6$. 1. Diss. inaug. medico-historica: De dyscrasia. Berolini 
184. 38 ©. 

2. Die Haut im gefunden u. kranken Zuftande, ober das 
Weſen der Hautkrankheiten u. deren Heilung, mit befonderer Be: 
rüdfihtigung der fogenannten Flechtenkrankheiten u. einer neuen, 
einfachen u. bewährten Heilmethode derfelben. Für gebildete Lefer 
Hamb. Rob. Kittler. 1846. 142 ©. 

3. üsculap als Freund u. Rathgeber der jungen Gattinn 
u. Mutter. Hamb. Rob. Kiitler. 1848. 

4.. Im Auftrage Rob. Kittlers beforgte er die Überarbeitung 
einer deutſchen Übertragung der däniſch erſchienenen Schrift: 
Dr. Thornam Allgemeines Heil u. Arzneibuch, vornehmlich für den 
Seedtenft beſtimmt. Hamb. 1848. 

5. Er war mehrjähriger Mitarbeiter an Frorieps Notizen 
für Natur: u. Heiltunde und Dr. Oppenheims Zeitfihrift für Die ge- 
fammte Medicin. 

6. Kleinere Beiträge, meift poetifchen Inhalts, Tieferte er im 
Berliner Figaro, Dr. Philippfohns Zeitfchrift des Judenthums (bie 
heldenmüthige Jüdinn, Erzählung nach dem Spanifchen); Volke: 
freund, "herausgegeben von Puttlammer („Zu ſpät.“ Erzählung); 
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Hamb. Beobachter (erfie Jugendarbeit: Controverfe über das Stöcke⸗ 
tragen der Gymnaſiaſten); Beobachter an der Elbe; Hamburger 
freie Zeitung; Hamb. gemeinnüß. Nachr. unter „Baterftädtifches ;« 
Hamb. Eorrefpondent u. f. w. 

Nach dem Selbſtbericht. 


1790, de Jager (Henvrif Teunis). 

Geb. zu Hamburg ven 23, Febr. 1690. Er bie 
eigentlih Teunis u. war ein Sohn des 1693 verftorbenen 
Mennoniten Predigerd Henprif Teunis in Altona. Wegen 
feiner mütterlihen Abkunft nahm er aber den zweiten Zu= 
namen be Jager an. Er genoß Anfangs Privatunterricht 
im Lateinifchen, Griechifchen, ven morgenländifchen Sprachen, 
der Theologie u. andern Wiffenfchaften, u, erhielt dann 
feine völlige Ausbildung zu Amfterdam von dem berühmten 
remonftrantifchen Profeffor Philipp van Limbord. Am 
12. Sul. 1711 ward er von ter Mennoniten = Gemeinde 
zu Altona zum Prediger erwählt, jedoch erft am 28. Jul. 
1726 in vollen Dienft eingeführt, d. b. er durfte von ber 
Zeit an auch taufen und das Abendmahl reihen. Er ftarb 
am 10. April 4749, mit vem Ruhm, fi des Unterrichte 
ber Jugend fehr angenommen, audy einige gute Berände- 
rungen durchgeſetzt zu haben. 

86. Lykdicht ter heuchelyke Nagedagteniffe van den gopzaligen 
Berrit Roofen in zyn Leeven oudſte Leeraar onder de Doopsge⸗ 
finden te Hamburg en Altona. 1711. 4. 

Boltens Kirchennacdhrichten I. 297 u. 298. 


1791. de Aager (Ian). 
Sohn des Vorhergehenden. Geb. zu Hamburg ven 
10. März 1719, erbielt Privatunterricht in Spraden u. 
Wiſſenſchaften, ward aber in ber Theologie von dem Vater 
unterwiefen, am 14. Dee. 1749 für einen Candidaten er⸗ 
Härt u. am 26. Nov. 1752 zum Prediger erwählt. Aber 
erſt am 22. April 1759 verpflichtete er fi) durd eine An⸗ 
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trittspredigt bei der Mennoniten⸗Gemeinde in Altona, u. 
am 12. Febr. 1764 trat er in vollen Dienſt. Er ftarb 
am 12. Mai 1802. 


$$. 1. Die Aufmerkfamtkeit einer Gemeinde auf den Tod ihres 
Lehrers, bei dem fel. Abflerben des wohlehrw. G. Karsdorp in Be- 
trachtung Aezogen. 17. 

2. De zalige Hope en Verwachting eener gobürligtige Ziele 
in Zeven en in Sterven, ter Geleegentheyd van Yet zalig Over: 
fpden van wylen de Eerw. 3. Ris, Leeraar ıc., overwogen in eene 
Revevceringe over Pf. 39, v. 8. Hamb. 1784. 

3. Overdenkingen ter Geleegentheyb van het Overlpden des 
Heere Reinhard Rahuſen. Abgeprudt in der Schrift von Karsdorp 
über Rahufen. (Alt. 1794.) 


Bol. Boltens Kirchennachrichten I. 3625 Kordes S. 177; Kübler 
Schröders Schriftiftellerierifon T. 2735 Falcks Neues ſtaatsb. Magazin Br. 2, 
©. 1155 Hoelfira’8 Gedächtnißrede auf de Sager. Altona 1802. 


1793. Aanibal [Wenze. 

Ein Wenceslaus Ja nibalgius, aus Vetzſchau in ver 
Lauſitz gebürtig, fam 1624 auf das hamb. akadem. Gym⸗ 
naſtum. Nach einer Mittheilung wat ver Chroniſt Wenzel 
Janibal von 1666 bis 1704 Kirchenfähullehrer an St. 
Katharinen, u. es ift ungewiß, ob 1704 fein Todesjahr tft; 
er fann aber fchwerlich der obige Gymnaſiaſt fein, vielleicht 
ein Sohn deffelben. Sein Nachfolger im Amte war 1704 
arm Janibal, der 1718 entlaffen wurde u. im April 
1727 geftorben ift, und biefer ift aller Wahrfcheinlichfeit 
nach auch fein Sohn gewefen. 

SS. Hat hanpfchriftlih eine „Epronit von Hamburg" (von 
Karl d. Gr. bis 1680) nachgelaffen, die gefchäßt wird. 

Nach Notizen von Dr. D. Beneke. 


1793, Janich *) (Heinrid). 


Geb. zu Lüneburg den 7. Dee. 1595, Sohn des 
Cantors Chriftopher Janich in Bardowiek, befuchte Die 





*) Rolkermund ſſchteibt ihn auch Zuenich u. Jannich. 
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lüneb. Johannisſchule u. die Schule in Schwerin, fluvirte 
jeit 1618 zu Wittenberg Theologie, warb 1622 Magifter 
dafelbfi, am 10. Febr. 1625 durch den Senat in übel 
Paftor an ber deutſchen Kirche zu Bergen in Norwegen, 
welche Stelle er nad) dem Tode feiner Frau nieberlegte, 
worauf eram 11. Jul. 1630 zum Diafonus an St. Katharinen 
in Hamburg erwählt wurde, am 9. Aug. felb. Jahrs Frau 
Maria, Witwe des Paftord an St. Marien = Magpdalenen 
Jakob Weremberg, heirathete, u. am 21. Der. 1655 ftarb. 


$$. 1. Disp. imaug. de verbi Dei certitudine et efilcacia, 
contra Weigelianos, praeside D. Nic. Hunnio proposita. Viteb. 
1622. 4. 

2. Leichpredigt über Lorenz Lüſſon von Roſtock, aus Pfalm 
XXIV. 1. zu Bergen gehalten. Roſtock 1627. 4. 

8. Ultimum animae discedentis refugium, über die Worte 
Pauli 2. Tim. II. 8. Lübeck 1628. 

4. Gottfeliges Chriftentfum eines frommen Chriften gegen 
Gott, gegen feinen Nächſten n. gegen fich ſelbſt, in Erkenntniß ver 
fürnehmſten Glanbensartitel u. Übung verfelben, nad den zwölf 
Stunden des Tages eingerichtet u. mit fehönen Gebeten u. Lebens: 
regeln gezieret. Hamb. 1628. 12, 

5. Summariſcher Auszug der fürnehmfien Seufzer u. Ge: 
dete, fo auf die dreifache Übung des wahren Chriſtenthums gehen. 
Hamb. 1628. 12. 

- 6. Tugendſpiegel un. Lebendregeln, darin za feben, wie ein 
Menſch ingemein, u. ein fegliher in feinem Stande, ſich gegen 
Gott u. feinem Nächften verhalten folle, aus den Büchern Salo— 
mons u. Sirachs befihrieben. Hamb. 1628 u. 1651. 12. 

7. Evangelifiher Wegweifer zu ver allein ſeligmachenden 
Religion, aus den Worten Chriſti. Joh. V. 24. A. 1627 vorge: 
fiellet. Lübek 1628. 

8 König Davids u. aller geängfteten Chriſten herzliches 
Seufzerlein nach dem allerköſtlichſten trbifchen Gute, dem allgemeinen 
geiſtlichen u. weltlichen Frieden, in acht Prebigten über den LXXXV. Pf. 
erkläret. Lübeck 1628. 

9. Das einzige Fundament der ewigen Seligkeit, aufs Ein⸗ 
fältigfte in unterfihiepfichen Fragen aus Gottes Worte gefäffet. 
Hamb. 16%. 
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10. Chrifilihe Wanderſchaft aus diefer Welt nach dem ewigen 
Leben, oder geiftlihe Betrachtungen über das Gebet: »O Herre 
Gott, in meiner Noth" ıc. Hamburg 1636. 12. 

11. Sanctis.. Dni Pauli Flemingii Hartensteiniensis Misnici, 
Phil et Med. Doct... Manibus. Hamb. Exc. Hinr. Wernerus. 1640. 
1 Blatt in A. 

12. Unvergänglihe Ehrenkrone. Hamb. 1650. 4. 

18. Wunderfchöne Herrlichleit der Leiber der auserwählten 
Heiligen Gottes. Hamb. 1651. A. 

14. Heilige Taufhandlung über einen Africaner von 16 Jahren, 
auf der Küſte Guinea geboren, der am 26. Auguft 1651 in St. 
Katharinenlicche getauft worden. Hamb. 1651. 12. 

15. Chriſtliche Sterbeupr, welche er nach ven zwölf Stunden 
bes Tages, am 11. Dec. 1655, zehn Tape vor feinem Ende, bei 
ſchwachem Leibe, feinen Pfarrlindern aus dem Sprude 1. Sam. 
XXV. 29 zum legten Valete hat vorgeflellet, ausgegeben von M. 
Day. Scharf, Superintendent zu Bardowiek [feinem Schwieger: 
fopne]), Hamb. 1656. 4. (Scharf Hat cine Vorrede beigefügt, 
worin er Janich mit dem flerbenden Simeon vergleicht.) 

16. Bielleicht, meint Moller, iſt auch von ihm bie Leichpre: 
digt auf den lüneb. Paſtor M. Paul Gesner, die 1623 zu Lüneburg 
in 4 erſchien. 

17. Ein Manufeript von Janich (405 ©. 4.), worin derſelbe 
1642 die hamburgifchen Kirchenordnungen mit nüglichen Beilagen 
dis zu dem bezeichneten Jahre zufammengetragen hat, befigt Dr. 
3. Geffcken. 

Bol. Moller II. 397; Jöcher IL. 1830 u. 18315 K. I. Fogel Bibl. 
Hamb. script. clar. p. 14; Thicß I. 334 u. 335; NRotermund Gel. Hannover U. 
©. CXXIu. CXXII; Beuthner S. 170 u. 1715 Witte S. 51; Sanffen ©. 66; 
$. 4A. Fabricius Mem. hamb. II. 881 u. dagegen S. Ep. Kruſike's Send- 
ſchreiben ©. 16. 


1794. Janinski (Antonio Richard Eduard *). 


Geb. zu Hamburg den 21. Aug. 1805. Sein Vater 
P. D. von Janinski hatte in Folge politifcher Ereigniffe, 
ald er fih in Hamburg niederließ, feinen Namen in 
Jahnens verändert. Seine Mutter heißt Anna Getrude 





*) Gewöhnlich nur Ebuarb. 
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Roß und iſt eine geborne Hamburgerinn. Seinen Unter⸗ 
richt erhielt J. von Privatlehrern; beſonders erfolgreich 
wirkte auf die geiſtige u. gemüthliche Entwickelung deſſelben 
der von ihm ſehr geliebte u. hochverehrte Profeſſor Gram⸗ 
bier, ein emigrirter Geiftlicher aus Frankreich. Nach dem 
Wunſche des Vaters entſchied 3. fih für das technifche 
Sad, namentlich für Mafchinenbaufunde, u. machte zum 
Zweck feiner desfallfigen Studien Reifen in Deutichland 
u. England. Geit feiner früheften Jugend indeß hatte er 
eine große, ja ausfchließliche Liebe für Poefie u. Litteratur, 
u. alles Erlernte u. Erlebte bezog er ftetS auf fie, um feine 
geiftige Bildung zu erhöhen. Aus biefem Grunde betrach⸗ 
tete er jede gewerbliche Thätigfeit als Hinderniß der künſt⸗ 
lerifchen Entwidelung u. Tonnte ſich auch fpäter niemals für 
ein Gefchäftsfach entfcheiden. Dagegen wirfte er äußerft 
rüftig feit 1822 als Schriftiteller im äfthetifchen u. littera- 
rifchen Fache. Aber feit 1840 wandte er feine ganze 
Thätigleit den $Freiheitsbeftrebungen zu, namentlidy ging 
fein Beftreben darauf hin, ven Polen ihr Vaterland wieder 
mit berftellen zu helfen, u. in diefer Beziehung hat er felbft 
wichtige Gefchichtsmomente mit durchgelebt. Ende Jun. 
1850 ward er in Hamburg verhaftet, was mit der Ent- 
deckung eines focialiftifch = religiöfen Bundes: „Gefellfchaft 
der Eliten” genannt, zufammenbing. Allein ſchon in den 
erften Tagen des Jul. erhielt er wieder feine Freiheit, weil 
bie Unterfuchung ergab, daß er nicht Präfident des chriſt— 
lichen Eliten= Bundes gewefen war, man ihm auch nicht 
eine Verbindung mit andern geheimen Gefellfehaften nach⸗ 
weifen Tonnte. Gleich nach feiner Befreiung ging er nad) 
England, und wollte fih von da nad Amerifa begeben. 
Seitdem ift über feinen Aufenthalt Nichts weiter befannt 
geworben. | 


65. 1. Seine früheften Arbeiten erfchienen in der von Prof. 
Laur. Krufe redigirten „Biene 1822 ohne Namen. 
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2. Poeltiſche Verſuche in Dr. Rödings «»Litterariſchen 
Miscellen.“ 

3. Seit 1832 lieferte er andauernd für ©. Lotzz's „Drigi: 
nalien" poetifche u. kritifhe Arbeiten in Profa, Theile mit einem 
Buchſtaben, Theils gar nicht unterzeichnet. 

4. Die Rofe u. der Drade. Dramatifhes Mährchen in 
3 Adtpellungen, nebſt Prolog. Altenburg u. Leipz. 8. Gleich. 
1835. (Ward von der Kritil fehr günftig aufgenommen.) 

5. Im 3. 1885 trat 3. ald Mitarbeiter am kritiſchen Theil 
der „Litterarifchen u. kritifhen Blätter der Börſenhalle⸗ ein u. 
blieb fünf Jahre lang in dieſer Wirkſamkeit. Die Jahrgänge bie 
1840 enthalten eine Menge kritifcher u. äſthetiſcher Auffäbe von Ihm, 
wovon einige mit feinem Namen, bie meiften aber mit Zahlen 
unterzeichnet And. 

6. In den Jahren 1835 bis 1849 beihätigte er fih au 
noch an folgenden Blättern: Mitternachtszeitung, unter Redaction 
Laube's; Phönix von Duller; Dresdener Abendzeitung von 
Thd. Hell; Komet von Herloßfohn; Baltifche Blätter u. andern 
Zeitfchriften. 

7. J. erfle größere Novelle: „Die Belagerung von Sam- 
burg“ erfhien 1837 ın dem Taſtchenbuche „Cornelia, berausgeg. 
v. A. Schreiber. 

8. Novellen. Leipzig 1837. 

9. Die Gräfin von Kinvelsberg. Hiſtoriſcher Roman. 2Bde. 
Leipzig. Teubert. 1838. Gr. 12 (6ierin ſuchte er litterariſche u. 
kritiſche Zuflände der Gegenwart zu perflfliren.) 

10. Mofait. Erzählungen u. Rovellen. 2 Bände. Altona. 
Hammerich. 1888. 

11. Bei Berendfohpn in Hamburg erfhienen 1838: Aurora, 
e. Chriſtgabe. AJugenderzählungen mit Beiträgen von Mehren 
(Amalie Schoppe u. Lina Reinhard). 2 Bde. mit 6 Stablſtichen. 

12. In den Jahren 1838 u. 1839 redigirte er Die von Amalie 
Schoppe, geb. Weife, begründete Jugendzeitung „Iduna Jahr: 
gang 8 u. 9. Altona (Bamburg). Die Zeitfägrift iſt mit Nr. 26 
dv. 8. Juni im 9. Jahrgang gefchloffen. 

13. Zableaur and dem Leben. 2 Bände. Lemgo. Meyer. 
1840 (eig. 1839). Gr. 12. 

14. Gab feit 3%. März 1848 heraus: „Hamburgifche freie 
Zeitung. Fol. Expedition gr. Reichenfir. Nr. 7. Es erſchienen 
nur 16 Arn. 
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15. fiber die Zuftände in ver Provinz Poſen im April 1848. 
Hamb. %. Campe. 1848. 

16. An die deutſche Nation. In den Hamb. wöchentl. Rad: 
richten 1848 Nr. 77. 


Nach dem Selbfiberiht bed Schriftſtellers u. meinen Notizen. Bol. 
Hamb. Nachricht. 1850 Nr. 154 Beilage; Eifenbabnzeitung 1850 Ar. 53 u. 
54; Sreifhüg 1850 Ar. 116, ©. 462. 


1795. Jauſen Griedrich Auguft). 

Geb. zu Bremen den 8. Sept. 1792, Sohn von 
Heinrich Ehriftian J. u. Anna Maria, geb. Hamburgs, 
befuchte Die Kirchenſchule der Vaterſtadt, wo man damaliger 
Zeit nur Leſen, Schreiben u. Rechnen lernte, bildete ſich 
fpäter felber u. zwar beſonders erft nad) feinem 24. Jahre; 
fam 1806 nadı Hamburg u. trat bei dem Uhrmacher Rom= 
berg in die Lehre, flüchtete 1812 vor ver franzöſiſchen Con⸗ 
feription nach Holftein, fam 1813 zurüd, war einer ber 
Erften unter der neuerrichteten Bürgergarde, nad beren 
Auflöfung er unter das neuerrichtete Hufarenregiment 
Bremen u. Verden ging u. bis 1816 diente. Er wurde 
gleich im erften Jahre Corporal u. Wachtmeifter, erhielt 
bie Waterloo-Mevaille u. 1841 vom König von Hannover 
die Kriegsdenfmünge v. 1813 mit dem Rechte, fie zu tragen. 
Nach feinem Abſchiede vom Militair wurde er wieder Uhr- 
macher, verheirathete fi an feinem Geburtstage den 
8. Sept. 1816 mit Johanna Henriette Dorothea Romberg, 
Tochter feines ehemaligen Lehrherrn, die ihm 16 Sahre 
Lebensgefährtinn war u. ihm bei ihrem Tode, 1832, acht 
lebende Kinder hinterließ, die 1833 in feiner zweiten Frau, 
Metta Anna Margaretha, geb. Biefewig, eine zweite Mutter 
erhielten, die ihm noch vier Kinder dazu gebar. Im 3. 
1845 wählte ihn die lihrmacher = Brüderfchaft zu ihrem 
Ältermann. 


88. 1. "Napoleons Befach im Himmel u. in der Hölle. 1818. 
(Erwähnt in Mends Synchroniſt. Handbuche Zr Th. S. 128 Note.) 
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2. * Unterhaltung von Napoleons Bifiten bei einem Glafe 
Wein. 1818. 

3. * Rapoleons zweiter Beſuch im Himmel und in der 
Hölle. 1816. 

4. Zu der von Thd. Stodfleth redigirten hamb. Zeitfihrift 
„Komus u. Mercur“ lieferte er folgenve Beiträge: Karl Maria von 
Weber (Gedicht). 1826 Quartal 2, Nr. 22. — Die Erbfchaft- 
Rovelle. Daf. Quart. 3, Nr. 23 bis 26. — Die Reife von Ham 
burg nad Altona. Aus den Erinnerungen eines Geprüften. 1827 
Quartal 1, Nr. 12 u. 19. — Berhängniß. Nachtſtück. Daf. Quart. 2, 
Ar. 1 bie 5. 

5. In den von 8. Strauß u. 8. Hold herausgegebenen 
Jugendſchriften befindet fih eine Erzählung : „Kinpliche Liebe von 
ihm, u. fie ift die einzige, die ihm honorirt worden. 

6. Der Brand von Hamburg vom 5. bis 8. Mai 1842. 
Hamb. 4 Bg. 

7. Der Reformirten Begräbnißplatz. Eine Erinnerungs⸗ 
blume auf dem Grabe unſerer Lieben. Hamb. 1844. Gedr. b. 
F. W. Ch. Menck. 96 S. 16. Mit 1 lithogr. Anſicht. 

8. Vermiſchte Gedichte. Zum Beſten der Uhrmacher⸗Wittwen⸗ 
Caſſe. Hamb. 1846. Druck von G. F. Thiele. 96 S. 16. (Darin 
iſt auch Nr. 6 enthalten.) (Vgl. W. ©. Nachrichten 1846 Nr. 43.) 

9. Erzählungen u. Gedichte in der »Biene,“ rebigirt von 
3. 5. Ludewieg u. Häfelinger; im „Hamb. Beobanhter- u. in 
den »Hamb. wöchentl. Nachrichten. 

Nach dem Selbftbericht u. meinen Notizen. 


1796. Janſen (Johann Hermann). 

Geb. zu Hufum den 23. Mat 1809, Sohn des am 
4. Oct. 1831 verftorbenen Commandeurs u. Loots⸗In⸗ 
ſpektors zu Cuxhaven, Johann Chriftoph Janfen u. deſſen 
Ehefrau Maria Dorothea, geb. Loh, befuchte Die Gelehrten 
Schule feiner Vaterſtadt, fludirte dann Mediein u. Chirurgie, 
ward 1840 zu Kiel Doctor verfelben u, ließ fih darauf 
als ausübender Arzt in Hamburg nieder. Berheirathet 
feit vem 18. Derbr. 1844 mit Amalie Adelaide Albrecht. 


$$. 1. Diss. inaug. de hydrope ex scarlatina. Kiliae 
1840. 34 ©. 
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2. John Haftings: Die Lungenſchwindſucht mit Erfolg ge: 
heilt durch NRaphta. Aus dem Englifhen. Hamb. 1844. 
Nah Notizen von Dr. F. L. Hoffmann u. N. M. Hübbe. 


1797. Janſenius (Dominicus). 

Aus Zirfzen in Zeeland, hieß eigentlih Boye, nahm 
aber bei feinem Eintritt in den Dominicanerorden, den 
Namen FJanfenius an, ging ald Miffionarius nad) Ham⸗ 
burg, wo er fi von 1630 bis 1634 aufhielt u. durch 
Predigten u. Bertheilung von Schriften die Lutheraner für 
ben Katholicismus zu gewinnen fuchte. Der Paftor an 
St. Petri D. Johann Müller ließ eine Warnung an bie 
bamb. Kirche gegen ihn erfcheinen, u. endlich wurde er auf 
Verlangen des DMinifteriums vom Senate aus der Stadt 
gewiefen. Er ging nun nad Cöln, dann nad Antwerpen, 
u. ftarb zu Amfterdam den 14. März 1647. 

$$. Bon feinen Schriften fcheint nur folgende hieher zu 
gehören: | 

Davidicum gloriosissimi nominis Dei ofticiolum. Hamb. 1684. 

Bol. Moller II. 397 u. 398; Jöcher II. 1840 u. 1841, 


Janſenius (Michael). 
©. Michael Johannſen. 


1798. Janſon (Peter). 

War Bevdienter des ſchwediſchen Reichsraths u. Ge= 
fandten Joh. Skytte, Baron von Duderhof, auf deſſen 
Reife nad) Dänemark, Holland u. England in den Jahren 
1617 u. 1618, u. hielt fich nachher zu Hambnrg auf, 

$$. Itinerarium, oder außführlicher bericht, welcher geftalt 
Ihre Königl. May. von Schweden vnlengſt Abgeſandter an die 
Durdi. Großmacht. Könige von Groß-Britannieun ond Dennemarten, 
wie auch an die Hochmögende Herren Staaten der vereinigten 
freyen Niederlanden, 9. Johan Skytte auf Schweden nad) Dennem. 
von Dannen nah Holland, endtlichen nach Engellandt verreifet, 
vnd wie Ihme feine Ambassade abgangen, auch waß ſich fürnembs 
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lich bey den Hochſtg. Potentaten vndt Herren dazumahl augetragen, 
neben gründtlicher befihreibung der Orthen, Städt undt Flecken, 
waß in denfelben fonverlich zu fehen, vndt wie weit fie von ein- 
ander gelegen. Neben drey andern neuen tractätlein: daß eine iſt 
ein Process, welcher fowohl bey 3. 8. May yon Schweden an 
den Großfürfen in Muflow gefanbten audientz am 3. May, als 
bey der Creutz-Küſſung am 8. Junii gehalten worden. Das Ander 
if ein process, welcher bey den Ruſſiſchen Gefandten an 3. K. 
May. von Schweden den 28. Junii zn Stodholm gehalten worden. 
Daß britte it von der Nuffen oder Moscomwiter Religion, Cere- 
mopien, gefeßen, politzey vndt Kriegeshandel, wie auch von des 
Landes befchaffenheit; im Drud verfertiget durch 2c. Hamburg 
1619, in Berlegung Michael Herings. 4, 
Bol. Moller II. 399; Jöcher IT. 1842. 


1799. Aanfonins CAnshelm). 
Ein Pſeudonymus; f. Reinhold Blome (Nr. 330). 


1800. Aanfonins C(Chriſtopher). 

Geb. zu Leipzig 46.., fiubirte Mediein, warb am 
22. Jun. 1688 zu Harderwyk Doctor derfelben, u. Tieß 
fih in der Folge als ausübender Arzt in Hamburg nieder, 
wo er am 30. April 1726 ftarb. Seine einzige Tochter, 
Sara Elifabeth, heirathete am 4. Dee. 1721 den Kaufmann 
Meno Paul Reid. 

$$. Disp. inaug. De manuali eperatione obstetricantium in 
partu difficii. Harderviei 1688. 4. 


Bol. Hamtb. litter. a. 1698 p. 8; a. 1701 p. 13; a. 1704 p. 13; 
a. 1716 p. 25; a. 1719 p. 25 u. a. 1722 p. 15; Jetʒtleb. Hamb. 1722 ©. 38; 
1723 ©. 3; 1725 ©. 39; Moller I. 272; Dr. F. N. Schrader Colleg. 
med. ©. 9. 


1801, Aanfonius (M) 
Ein Pſeudonymus; f. Mich. van Fffelt. 


1802. Janſſen (Jakob). 
War Schiffscapitain in Hamburg. 
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6$. Kommandeur Jakob Zanffens merkwürdige Reife, welcher 
mit dem Schiffe „die Frau Elifabeth" den Tten Aprif nach Grön⸗ 
land auf den Wallfiſchfang gegangen, bis zum 20ten November 
im Eife feſt gewefen, den 21. wieder frei geworden u. den 18ten De: 
cember 1769 glüdfich wiederum in Hamburg angelanget if. Hamb. 
70. 9798. Gr & »Wird nebſt einem Kupfer den Armen 
zum Beſten für 8 Schillinge verlauf.- (Das Kupfer ift von 
FR. Rolfffen, auch if noch eine Eharte von demfelben dabet.) 
Anſcheinend eine Parodie diefer Schrift ift folgende, deren Ber: 
faffer nicht bekannt ifl: * Senpfchreiben an einen Freund in 
Kuhrfachfen (sic) von der Gefahr u. Errettung eines Hams 
burgifhen Schiffes auf dem Wallfiichfange. Ausgefertigt von 
einer Perſon, welche von dem ten April 1760 bis den 13ten Dec. 
eben dieſes Jahrs mit darauf gemefen. (D. DO.) 32 ©. 
Nach Notizen von R. M. Hübbe u. F. A. Cropp. 


1803. Janſſen (Johann Anton Rudolf), 

Geb. zu Hamburg den 4. Jun. 1767, beſuchte das 
Johanneum u. feit 1788 das Gymnaſium dafelbit, ging 
Dftern 1790 nad) Göttingen, um Theologie u. Philofopbie 
zu fludiren, war von 1793 bis 1803 Hauslehrer bei 
N. B. Eybe, dem fpäteren Senator, ward am 7. Nov. 
1794 unter die Kandidaten des hamburgifchen Miniſteriums 
aufgenommen, war von 1803 an Regiftrator der Stabt- 
bibliothef u. fchrieb den neuen Nominalfatalog, warb am 
31. März 1806 Katechet an der St. Jakobi-Kirchenſchule 
u. den 28. Jun. 1809 in Göttingen Doctor der Philoſophie. 
Er war vom 4. Sept. 1808 bis zur Einäfcherung ver 
Vorftadt u. Kirche durch die Franzoſen im Deebr. 1813 
auch Nachmittagsprediger an der St. Pauli-Kirche in ver 
Vorſtadt gleiches Namens, damals noch „Hamburger Berg“ 
genannt, von Dftern 1814 bis Weihnacht 1816 Nach— 
mittag&prebiger an St. Georg, in der Vorſtadt gleiches 
Namens,*) u. feit dem 9. Det. 1816 Oberfüfter an der 


*) Diefed Amt übernahm er nur, weil der franzöſiſche Maire Rüder ihn 
dazu zwang, indem fich feine Einnahme dadurch verfchlechterte. Er 
harte nämlich jeßt nur 300 X jährlich, vorher aber 500 X gehabt. 
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St. Petrisfirhe. Am 9. Dec. 1809 heirathete er Mar- 
garetha Karolina, Tochter des Dberftlieutenants bei der 
hamburgiſchen Garnifon Johann Ludwig Krank, die ihm 
7 Kinder gebar, von denen nur 2 Söhne u. eine Tochter 
ihn überlebten. Er ftarb den 7. Aug. 1849 im 83. Lebens⸗ 
jahre. J. war ein Tenntnigreiher Mann u. auch als 
Schriftfteller fehr thätig. Bei dem großen Brande von 
1842 verlor er feine fchöne, befonvers im Fach der Deutfchen 
Poeſie fehr reihe, Bibliothek. 


$$. 1. * Hinderniffe, welche einer gewünfchten Schul - Ber- 
befferung für Hamburg vorzüglich entgegenwirken dürften, nebſt Be- 
dingungen, unter denen bie erfreuliche Hoffnung einer nützlichern 
u. dem Zeitalter gemäßern Sculeinrichtung in biefer Stadt in 
Erfüllung gehen könnte. (Bamb.) 1800. 156 ©. u. 1 ©. Drudfehler. 

2. Predigt über Palm 143, B. 5 am vorledten December . 
des Jahres 1799 gehalten. Hamb. Beni. Glo. Hoffmann. 1801. 
55 S. (In der „Vorerinnerung” ertlärt der Vf., er halte feſt an 
feiner Meinung, daß das neue Jahrhundert mit dem lebten Tage 
des Dec. 1799 beginne.) 

3. Verſuch einer Beantwortung zweier für unfer Zeitalter 
höchſt wichtiger Fragen: 1) Was vernichtet bie meiften zur Auf: 
Härung u. Berbefferung der Menſchen gemachten Einrichtungen ? 
2) Wodurch werden jene Einrichtungen vor Berfall bewahrt, u. 
was gibt ihnen einen glüdlihen Erfolg? Hamb. 1802. Gebr. 
a. eign. Koſten b. G. 5. Schniebes u. in Comm. b. B. ©. Hoff: 
mann. (VI) XXI u. 540 ©. (Dur diefe Schrift zog fih der 
Berf. mande Feindſchaft zu, wogegen ihm der Kaifer Alerander 
feine Anerkennung durch eine goldene Tabatiere bewies.) 

Dagegen erfihien: * Bemerkungen über ein Buch, betitelt: Ver: 
fuh einer Beantwortung ıc. (Wird unentgeltlih ausge: 
geben.) 16 S. [Rahrfcheinlich von Lic. Albr. Wittenberg.) 

4. * Fragmente, die neue Einrichtung des Johanneums im 
Hamburg u. den dafür entworfnen u. befannt gemachten Schul: u. 
Lections:Plan betreffend. Germanien (Altona, 3. F. Hammerid). 
1803. 175 ©. fi. 8. (Zu diefer Schrift hat er fich felbft befannt.) 

5. * An das Hamb. Publicum zur Leitung feiner Urtheife 
über die Herzenserleichterungen der Herren Profefforen Reimarus 
w. Ebeling, wie auch des Herrn Paſtor Jäniſch, in öffentlichen 
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Blättern über u. gegen den Fragmentiften, von Philalethes. 
Germanin. O. J. 16 ©.H. 8. (Ich kann zwar nicht beſtimmt 
behaupten, daß dieſe Schrift von 9. iſt; aber es if fehr wahr: 
feheinlich, da er felbft angegeben hat, daß er für die „Bragmente- 
eine kurze Bertheidigung babe erfcheinen Laflen.) 

6. * Möglihft genaues Berzeihniß aller einft in Hamburg 
zum Beften unbemittelter Studirenden geftifteten Stipendien, ge 
fammelt u. alyhabetifch georonet. In dem Journal „Hamburg u. 
Atona“- 1803 Bd. 83, ©. 285 bis 297. (Der Auffab iſt mit 3. unter: 
zeichnet u. nach der Schrift unten Nr. 12 p. 409 von Janſſen abgefaßt.) 

7. Yoetifche Erzäplungs:tefe aus deutichen Dichtern. 1. Theil, 
M. 1 TK. Hamb. Im Berlage des Bfs. u. b. I. F. Wettach. 
1806. XXVI. (VI) u. 408 ©.; 2ter u. leßter Theil. Hamb. 1807. 
(XI) u. 608 ©. u. XXXV. ©. Regiſter. AU. 8. 

8. Reue deutfhe Spraclehre zum Gebrauch in Schulen. 
Mit einer Vorrede von Bernhard Klefeker, Paſtor der St. Jakobs 
Hauptkirche. (Biebei eine neue allgemeine Tabelle über die ganze 
beutfhe Sprache, zu jever andern Grammatik brauchbar, u. daher 
auch beim Berfafler, wie in allen Buchhandlungen, befonders zu 
haben.) Hamb. Gedr. auf Koſten d. Vfs. b. 3. B. Appel u, 


8 €. Hermann dem Jüngern. 1808. XX u. 272 ©. 


9. Wahl,u. Antrittsprebigt, am Sten u. 17ten Sonntage 
nad Zrinitatis in der Kirche zu St. Pauli auf dem Hamburger: 
berge gehalten. Hamb. 1800. Gedr. db. Appel u. Hermann a. 
Koften d. Bf. u. in Comm. b. Bachmann u. Gundermann. (XII) 
u. 69 S. u. 16. Schlußfeufzer. (Unter der Zueignung flieht: Im 
Nov. 1808.) 

10. Predigt, am 5ten Juni 1814, als dem angeorbneten 
Dantfefle wegen Hamburgs Erlöfung von den Franken, über ef. 
12, 4 u. 5 in ber heil. Dreieinigleitsticche zu St. Georg gehalten. 
damb. Gebr. u. verlegt von F. W. €. Mend. VIII u 28 ©. 

11. Kurze Anrede (bei der 2öjähr. Amtsfeler des Lehrers 
Wedderihn an St. Jakobs Kirchenfehule). In der Befchreib. diefer 
Feier (1823) S. 6 bis 8. 

12. Ausführliche Rachrichten über die fämmtlichen evangelifch- 
proteftantifchen Kirhen u. Geiftlihen der freien u. Hanſeſtadt 
Hamburg u. ihres Gebietes, fo wie über deren Johanneum, Gym: 
naflum, Bibliothek u. die dabei angeſtellten Männer. Mit einer 
Anfiht der St. Peters Hauptlirde. Hamb. 1826. Gebr. a. Koften 
bes Vfs. u. zu finden bei ihm, Hoffmann & Campe, Perthes & 

II. 31 
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Beſſer m. Herold. (IV) XXH (IE) 552 u. 40 S. A. (Ree. von 
Gurlitt in den Wöch. gem. Nachrichten 1826 Nr. 11.) 

13. Schon in früher Jugend, wie auch fpäterhin hat er viele 
Meine u. größere Hochzeits- Trauer: u. andere Gedichte, Theile für 
fih, Theild für Andere verfertigt w. mit ober ohne feinen Namen 
edirt. Bekannt find folgende mit feinem Namen: 

a) Seiner theuren Schweſter Magdalena Sophia Jauffen u. 
ihrem Geliebten Johaun Heinrih Kern an Ihrem Bundes: Tage 
gewirmet. Hamb., am 8. Zul. 1794. Gebr. b. Gli. Tr. Schniebes. 
4 Ba. gr. 8. 

b. Der Zanber der Liebe. Seinem alten u. gefhäßten Freunde 
Theodor Haſche, d. R. D., am feierlichen Berbinpungg : Tage mit 
der Demoifelle Zlfabe Dorothea Petzold ats Denkmal der Achtung 
geweiht von 2c. am 28flen Febr. 1798. Gedr. b. Fr. Hrm. Refler. 
4 Bg. gr. 8. 

14. Bon 1817 bis 1848 gab 3. in ven »Wöchentl. Nachr. 
v. u. für Hamburg" ein (Erfled bis zwei u. dreißigftes) allgemeines 
Verzeichniß aller Brockamirten, Eopulirten, Getauften, Confirmirten, 
Communicanten u. Begrabenen vom A. Ian. bis 31. Dee., das 
auch befonders abgedrudt wurde. Daran frhloß fi für 1849: 
Tabellariſche überſicht aus den Kirchen: u. Gemeinde-Büchern biefer 
Stadt u. Borflänte vom Jahre 1849. 3. 9. May. (Abgedr. in 
den „Hamb. Rarhrichten“ 1850 Wr. 38.) 

Im J. 1836 hat J. für Hrn. Dr. F. L. Hoffmann feinen Artikel re- 
vidirt u. ergänzt; für das jetzige Schriftſteller-Lexikon aber feinen Selbſtbe⸗ 
richt geliefert. Einige geſammelte Notizen haben Hr. Eropp u. id Hrn. 
Dr. F. L. Hoffmanns Artifel noch hinzufügen fünnen. Bol. Janſſens Aus— 
führlide Nachrichten ©. 139. 149 u. 318. 


1804. Janſſen (Martin). 

Geb. zu Lüneburg 1764, Sohn des dortigen Phyſikus 
Johann Wilhelm J., ftudirte Medicin in Göttingen, wo 
er am 25. Mai 1787 Doctor derfelben ward, war feit 
1795 CO Phyſikus in Bergedorf, u. ftarb daſelbſt den 
7. Mai 1843. 
| $$. Diss. inaug. de peripneumonia biliosa. Gottingae 
1787. 38 ©. 

Mittheilung von Dr. F. N. Schrader. 

1805. Zangen (Johann Jakob). 

Geb. zu Hamburg ven 1. Febr: 1677, befuchte Das 

Johanneum u. feit 1693 das Gymnafium dafelbft, ſtudirte 
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feit. 1698 Theologie zu Wittenberg, warb 16.. Magifter 
bafelbft, hielt fich dann einige Fahre zu Leipzig u. Dresden 
auf, ward 1707 als Paſtor zu Auerbach im Boigtlande 
ſubſtituirt, 41708 wirklicher Paftor dafelbft, 1714 Paſtor zu 
Klein Wolmsvorf in der Inſpection Dresden, 1722 im 
Städtchen Dommatſch bei Leisnig, 1726 Superintendent 
zu Gräfenhainichen, 1727 am 4. April Licentiat u. am 
17. April Doctor der Theologie zu Wittenberg, 1734 
Superintendent zu Großenhain, u. ftarb ven 15. Nov. 1738. 
$$. 1. Disp. de sideribus volantibus. Praeside Büttinero, 
Hamburgi 1694. 4. 

2. Disp. inaug. de studio verbi divini, ad Coloss. cap. 3 
v. 16. Praeside Jochio. Vitebergae 1727. 4. 

3. Disp. de nexu pariter atque differentia vivae et operosae 
fidei. Dresdae 1730. A. u. Lipsiae 1730. 8. 

4. Tract. s. Disp. ad Jesaiam cap. 58 v.9. Dresdae 1734. 4. 

Bol. Sccanderd, sder 3. Ch. Crells Geiſtl. Minifterium in Kur- 
fürftenthum Sachſen (1783) ©. 315; 5tes Supplem. v. 1126 ©. 194; 
Hted Suppl. S. 247; 12168 Suppl. S. 547 u. 590; 13tes Suppl. ©. 6865 
Ronft Reben der kurſächſ. Gottesgelehrten S. 471; 8. J. Fogel Bibl. trip. 


p. 18 u. 655 deſſen Nadridt S. 8 u. 9; Thd. 'J. u. J. H. Fogel Ver⸗ 
zeichniß S. 16; Jöcher IT. 1843 u. 1844; Thieß I. 335 u. 336. 


1806, Japha (Anton). 

Sohn des Folgenden. Geb. zu Hamburg den 2. Jul. 
1819, beſuchte das Johanneum daſelbſt, ſtudirte feit Oſtern 
1837 Medicin u. Chirurgie zu Berlin u. Halle, wo er am 
23. Jun. 1841 Doctor derſelben wurde, war ſeitdem aus⸗ 
übender Arzt in der Vaterſtadt und Aſſiſtenzarzt am allge— 
meinen Krankenhauſe, u. ſtarb den 5. Mai 1846. 

$$.. Diss: inaug. Experimenta nonnulla de vi Selenii in 


organismum animalem. Halis 1842. 32 ©. 
Nach Notizen von N. M. Hübbe. 


1807. Japha (Girſch Menvel). 

Geb. zu Königsberg in Preußen den 20. Oct. 1782, 
ſtudirte Medicin, ward am 19. Det. 1811 zu Berlin Doetor 
berfelben, u. ließ. fih ſpäter als praftifcher Arzt auch im 

31* 
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Sache der Augenbeilfunde in Hamburg nieder. Gr heira- 
thete am 2. Sept. 1818 Johanna Helfftl. Die Frau u. 
feine beiden Kinder, der Dr. med. Anton 5. (ſ. den vors 
hergeh. Art.) u. eine verheirathete Tochter, wurden ihm 
durch den Tod entriffen. | 

66. 1. Diss. inaug. de febre puerperali. Berolini 1811. 6. 

2. Sendſchreiben an fämmliche Arzte über die Behandlung 
der orientalifhen Cholera. Hamb. Perthes, Befler & Maule. 1850 
(Apr. 5). 15 ©. gr. 8. (Geh. 3 A.) 


Nach Notizen von Dr. F. 2. Hoffmann, N. M. Hübbe u. mir. Bol. 
Dr. F. R. Schrader Colleg. med. ©. 128. 


1808. Aarre (Nikolaus). 

Geb. zu Hamburg den 19. Nov. 1603, Sohn des 
Rathsherrn gleihes Namens und deſſen erften Chefrau 
Gertrud, einer Tochter des Senatord Hermann Möller, 
befuchte das Sohanneum u. feit 1619 das Gymnaſium 
ver Baterftabt, ſtudirte dann die Rechte in Wittenberg, 
Marburg, Tübingen, Straßburg und Bafel, wo er am 
15. San. 1631 Licentiat der Rechte wurde, machte hierauf 
eine Reife durch Frankreich, Italien u. Deutfchland, wirkte 
nah der Rückkehr ale Advocat in. Hamburg, war 1632 
- Mitglied einer Deputation von 60 Bürgern, um fich mit 
dem Senate über beffen Honorar u. den Rathseid zu 
vereinigen, warb 1634 an das Nievergeriht gewählt, u. 
1639 zum Senator, ald welcher er im Aug. deſſelb. 9. 
u. im Febr. 1640 Mitglied der fruchtlofen Gefandtfchaften 
nah Glückſtadt war, im Aug. 1645 im Haag Namens 
Hamburgs nebft Bremen einen Tractat mit den General: 
ftaaten über die freie Schifffahrt auf Elbe u. Weſer fchloß 
u. 1648 in Kopenhagen der Krönung König Friedrichs II. 
beiwohnte. Auf Petri 1650 wurde er Bürgermeifter u. 
1667 ältefter Bürgermeifter u. Generaliffimug, als welcher 
er am 2. Aug. 1678 ftarb, mit dem Rufe eines Tlugen u. 
patriotifchen Mannes, der auch fein Andenfen durch eine 
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Stiftung von Armenwohnungen auf dem Pferdemarkte 
verewigte. Seine erſte Frau wurde am 14. Mai 1632 
Anna, Tochter des Oberalten Jürgen Schrötteringk, die 
ihm 3 Töchter gebar, von denen die jüngſte früh ſtarb, 
welches auch mit den beiden Söhnen der Fall war, die er 
mit ſeiner zweiten Frau Margaretha, Tochter des Kaufmanns 
Jakob Morſen, hatte, welche er 1640 heirathete. Seine Tochter 
Anna, geb. 26. Apr. 1633, heirathete den 21. Apr. 1651 
den nachherigen Bürgermeiſter Dieterich, Sohn des Syn⸗ 
dikus Vincent Moller; Dorothea, geb. 1634, am 24. Sept. 
1658 ven Senator Daniel som Kampe, Licentiat der Rechte. 

$$. 1. Disp. de usu praeceptionum politic. Praeside Werem- 
bergio. Hamburgi 1622. 4. | 

2. Disp. inaug. de homicidio ejusque poenis. Basileae 
1681. 18 ©. 4. 


Bol. Beuthner S. 1725 8. 3. Fogel Bibl. trip. p. 55 (Beide nennen 
ihn Jerre); Moller II. 2735 Dr. 8. ©. Bueck Hamb. Bürgermeifter S. 89 
bis 915 Ebrh. Andelmanne Memoria deſſelben, aud abgebrudt in Fabricius 
Mem. hbamb. I. 278; Wildend Ehrentempel S. 18 bi6 90; Relat. curias. 
(Beind) Denkw. Begebenh. 1706 Nr. 233, S. 177 bis 179. 


1809. Abentbal (Johann). 

Geb. zu Hamburg 16.., befuchte das Johanneum 
bafelbft, ſtudirte dann Theologie, vertheivigte 1647 zu 
Helmftebt eine Differtation, u. ift fonft nicht weiter befannt. 

6$. Disp. de angelis. Praeside Horneo. Helmst. 1647. 4. 

Bol. 8. 3. Fogel Bibl. trip. p. 7. 


1810. Ibenthal (Lorenz Jakob). 

Geb. zu Hamburg den 13. Jun. 1708, befuchte das 
Johanneum u. feit 1727 das Gymnaſium dafelbft, ftudirte 
dann Theologie zu Roflod, warb den 29. Det. 1734 unter 
bie Candidaten des hamb. Deinifteriums aufgenommen, 
ernährte ſich von Stundengeben u. ſtarb d. 12. März 1776. 


68. 1. Rede von der Seligkeit als ein voller Lohn, über 
Joh. X. 11 am 3. Pfingfitage in der Katharinenkirche gehalten. 
damb. €. W. Brand. 1788. 4 Bg. 4. (9. 8. 1788 ©. 887.) 
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2. Abhandlung von der mündlichen Furſprache Chriſi für 
feine Herrlihen, aus Eſaias vu. 25, mit vernunftmäßigen, philo⸗ 
logiſch⸗exegetiſchen u. dogmatifchen Gründen, neu aus reiner Lehrer 
Zeugniffen. Hamb. Spierings Witwe. 1738. 4 Be. 4. (8.2. 
1738 Nr. 100, &. 887.) (Auf der hamb. Stadtbibliothek.) 

3. Der befte Weg jur Seelenruhe, aus Lak. 13, 23. 24 ge- 
zeiget. Eine Predigt. Hamb. gedr. & Trauſolds Ww. 1750. 
3 Bg. 4. (G. Noel. 1750 St. 85, ©. 680; 9. 8. 1751 St. 9, 
©. 67.) (Die Predigt war fhon 13 3. vorher gehalten.) 

4. Heilige Reden zur Beveftigung chrifllicher Religion vom 
Worte Gotted aus heilfamer Lehre vorgetragen. Das erfie Zehend. 
Bamb. 1751. 1 Alph. 5 Bg. (9. 8. 1751 St. 9, G. 66 u. 66; 
P. Eorzefp. 1750 St. 200.) 
| 5. Gab 1753 gu Damburg ein Wochenblatt: „Der qrifliche 
Philoſoph⸗ heraus. (H. B. 1753 St. 21, ©. 168), Es mußte 
aber mit dem 13. Stüde aus Mangel an Abfab wieder aufhören 
u. erhicht nun den Haupttitel: Anfangsgründe der Weltweispeit, 
danach der chriftliche Philoſoph die Nichtigkeit der Harmoniae prae- 
siabilitae entdecket. Nebft einem Borbericht von dem Verhalt ber 
Weltweispeit zur Neligion. 1758. 74 Bg. gr: 8. (9. 3. 1758 
&t. 65, ©. 5i6 u. 517.) Ä 

6. Erweis, daß der Urfprung von den Selbfllautern u. Ton- 
zeichen in der hebräifhen Spracde des Alten Teßaments göttlich, 
aus dem bucftäblichen Wortverfiande des 2ten Buchs Mofts im 
im S2ften Eapitel 15. 16 ausgeführet. Hamb. 1771. 

7. Erweis, daß die Worte 1. Joh. V. 7. 8 göttlühes Ur⸗ 
ſpruugs. Mebft einer kurzen Nachricht von den Handſchriften des 
Neuen Teflaments ber Baticaniihen, Alexandriniſchen Bibliothek. 
Bon den Überfegungen der Spriſchen, Arabiſchen, Äthiopiſchen, der 
alten Deutſchen, der Lutherifchen u. f. w. Hamb. 1772. 149 ©. 
(A. D. B. XXI. St. 1, S 145 ER 

‚Bel. Janſſen S. 300; Menſels Lexikon VI. MI. 


1811. Ibenthal Magnus Heinrich). 

Geb. zu Hamburg 169., beſuchte das Johanneum 
dafelbft, ſtudirte dann Theologie, vertheidigte 1718 zu 
Wittenberg eine Diſſertation, ward am 16. Jun. 1719 
unter die Candidaten des hamb. Miniſteriums aufgenom⸗ 
men, 1721 als Paſtor zu Lüdersburg, Amts Artlenburg, 
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im Herzogthbum Lauenburg, eingeführt, nahm aber fchon 
1727 feine Dimiffion, lebte dann wieder in Hamburg, 
ward, weil er gute Zeugniffe beibrachte über feine Lehre 
u. feinen Lebenswandel, am 21. Aug. 1729 mit 160 
Stimmen gegen 40 zu Itzehoe in Holftein zum Diakonus 
erwählt, aber noch in demfelben Jahre wieder entlaffen, 
worauf er wieder nad Hamburg ging. Er fcheint verrüdt 
gewefen zu fein. Denn 1736 fehlug er einen brohenven 
Zettel wider den Dr. Fabricius ans fehwarze Brett, worauf 
er in die Hauptwache gefeßt wurde un. in der Folge nad) 
dem Pefthofe fam. Seine Todeszeit ift unbekannt. 

6$. Disp. de differentiis vocum hebraicarum. Praeside 
Reimaro. Vitebergae 1718. 4. 

Bol. K. 3. Fogel Bibl. trip. p. 70; Sanffen 305; Burmefter S. 230; 


Archivs für Staatd- u. Kirchengelchichte Bd. 4, ©. 218; Hamb. litter. a. 
1719 p. 405 Ib. SE. u. I. P. Fogel Verzeichniß S. 16. 


1812. Ibſen CChriftian Ludwig). 

Geb. zu .... 18.., trieb 1843 zu Hamburg kauf⸗ 
männifche und Commiffiong= Gefchäfte, war 1845 Theil- 
nehiner einer Zapetenhandlung u. hat jegt eine Yabrif 
mouffirender Weine. 

$$. I. Der Spaziergang nah Harveftebure. Ein topllifches 
Gemälde. Nebſt einer Blüthenfnospe der Liebe. [Gevichte.] Ver: 
lag v. Meyers Zeitungsladen. Gedr. b. 3. ©. 2. Wichers. [O. J. 
aber 1842.] 12 ©. gr. 8. 

2. Redigirte von März bis Dechr. 1848 die Zeitfehrift „Der 
Zagwächter- Gter Jahrg. Hamb. Meyers Zeitungsladen. Im Dechr. 
1848 übernahm mit ihm gemeinfchaftlich Aug. Prinz die Redaction 
bes feit Octbr. „Tagwächter u. demokratifche Zeitung“ benannten 
Blattes, das jedoch bald einging. (Bol. H. C. F. Meyer.) 

Rach F. U. Eroppd n. meinen Notizen. 


1813. Jeiteles (Bernhard Beit). 
Geb. zu Prag im März 1766, war Rechnenlehrer in 
Hamburg; u. fommt von 1805 bis 1847 im Hamb. Adreß⸗ 
buche vor, 
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56. Tabellen zur Berechnung ſowohl des feinen Gehaltes 
als des Betrages in Beo.X von Gold u. Silber. Hamb. 1838. 
Lang 8. 

Mittheilung yon Dr. FJ. L. Hoffmann u. F. U. Cropp. 


1814. Sencquel (Daniel). 

Geb. zu Hamburg den 31. Mai 1717, Sohn des 
1758 verftorbenen Kaufmanns u. Rathsherrn Georg J., 
befuchte das Johanneum der Baterftabt, ftudirte dann die 
Rechte, ward zu Straßburg am 3. Aug. 1744 Licentiat 
verfelben, war darauf zu Hamburg erft als Advocat, (1747 
u. 1748 als Richter im Niedergerihte) dann als Actuar 
beim Fallitweſen thätig, und flarb den 7. Zul. 1775. 
Heirathete 1754 Anna Katharina Kengler, die ihm einen 
Sohn gebar u. 1755 ftarb, worauf am 27. April 1756 Anna 
Margaretha, Tochter des Bürgermeifters Johann Hermann 
Luis, feine zweite Frau wurde, von der er drei Söhne u. 
zwei Töchter erhielt. Sämmtliche Kinder überlebten ven Bater. 


$$. Diss. inaug. de nuptiis sine consensu parenium con- 
tractis. Argent. 1744. 80 ©. 4. 
Nach Notizen von N. M. Hübbe. Vgl. Anderfon Hamb. Privatr. II. 59. 


1815. Sencqnel (Kaspar Friedrich). 

Die Familie fchrieb fich eigentlih Jendel; als fie 
- aber in viele Hanvelsverbindungen mit Spanien kam, fing 
fie an, fih Jencquel zu zeichnen. Der Obige ift vielleicht 
ein Sohn yon Hermann Yendel, der, ein Hamburger von 
Geburt, 1679 Paftor in Rabeburg wurde, aber 1691 feine 
Entlaffung erhielt. Gewiß ift, daß der Unfrige eine gelehrte 
Bildung erhielt, u. fich dann dem Kaufmannsſtande winmete. 
Am 29. Nov. 1728 beirathete er Katharina, Tochter des 
Dheralten Friedrich Wahn. Als Schriftftellee nannte er 

fi) durch Anagrammatifirung feined Namens Neidel. 


66. * Museographia, oder Anleitung zum rechten Begriff u. 
nüßlicher Anlegung der Museorum, oder Raritäten : Kammern, von 
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Neickelio. Auf Berlangen mit einigen Zufäßen u. dreifachem An: 
hang vermehrt von Dr. Joh. Kanold. Leipz. u. Breslau 1727. 


2 Alph. 16 Bg. 4. 

Bol. Beuthner S. 171 (das Ey. auf der hamb. Commerjbibliothehy 
Leipz. Reue Zeitg. v. Gel. Sachen 1797 ©. 453 u. 4545 3. P. Finke's 
Beitrag ©. 9. 


1816. Jentzen CRouife). 

Inhaberinn einer Lehre u. Erziehungs = Anftalt in 
Hamburg. 

6%. Sammlung von englifhen Gedichten, ausgewählt von ıc. 
Samb. 1844. U. m. d. T.: Collection of english poems, selected 
by L. J. (Die lebten 10 mit Überfeßung von der Berfafferinn.) 

Mittheilung von Dr. F. L. Hoffmann. 


1817. von Jeruſalem (Wilhelm Theodor). 


Geb nad Zanffen zu Braunfchmeig, nad) Adelung u. 
dem Hamb. litter. zu Danzig, nad Thieß zu Hamburg 
16.., ſtudirte Theologie zu Danzig, feit 1686 zu Witten- 
berg, warb 1688 dafelbft Magifter, befuchte dann Hamburg, 
Bremen, Gröningen, Franeder, Leyden, Utrecht, London, Ox⸗ 
ford, Cambridge u. Rinteln, hielt fih darauf wiever zu Ham⸗ 
burg auf, wo er am 9. Febr. 1692 unter die Candidaten des 
Minifteriumsd aufgenommen wurde, warb 1699 Hauptprebiger 
an der St. Marienkirche in Osnabrück, erwählt am 31. Det., 
u. 1716 zugleich Superintendent daſelbſt, u. farb den 7. 
Sun. 1726. Er ift Vater des berühmten Theologen Johann 
Srieprih Wilhelm Jerufalem, geb. zu Osnabrück den 
22. Nov. 1709, geft. zu Braunfchweig ven 2. Sept. 1789, 
ber fich indeſſen nicht mit einem won fchrieb. Deffen Sohn 
Karl Wilhelm 3. erfhoß fi) befanntlid am 29. Det. 
1772 zu Wetzlar u. warb mit Beranlaffung zu Goethe's 
„Leiden des jungen Werther.” 


6$. 1. Disp. de affectionibus enunciationis simplis, praes. 
Frider. Christ. Buchero. Dantisci 168.. 
2. Disp. de Jesaia LIII. 11. praes. D. Schelwigio. Dantisci 168.. 
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8. Disp. de ceollyridianis. Dantisci 168.. ’ 

4. Dispp. de quaestione: utrum immortalitas animae ra- 
tionalis ex lumine naturae ostendi possit. Witebergae 1688 u. 
1689. 4. 

5. Predigten.. 


Vgl. Moler I. 214; Adelung IT. 2265 u. 2266; ganſſen 298; Thieß I. 
3365 Hamb. litter. a. 1698 p. 8; a. 1701 p. 38. 


1818. Leskius (Martin). 
Geb. zu Hamburg Coder Eppenvorf?) 16. ., befuchte 


das Johanneum, fiudirte Theologie, ward unter die Candi— 


daten des hamb. Minifteriums aufgenommen, am 29. Sept. 
1669 Paftor zu Otterſtädt u. Ottersberg im Bremifchen, 
u. ftarb den 1. Mai 1696. 

$$. 1. Texvoyovias privilegium, 1. Tim. I. v. ult. eich: 
predigt über Frau Rebecka Hoinemanns. Bremen 1677. A. 

2. Waffions - Gedanken über das XVII. u. KIX. Capitel 


Johannis, aus heil. Schrift, den Kirchenvätern u. andern Scribenten 


erffäret u. bewähret. Bremen 1688. A. 
Bol. Moller I. 274; Beuthner &. 171; Sanffen 292; Thieß I. 336; 


Rotermund Gel. Sannover II. 460; R. J. Fogel Bibl. Hamb. script. clar. 


p. 125 beffen Nachricht S. O; Th. IE u. 3. 9. Fogel Verzeichniß ©. 16, 


1819. Jeſurun oder Kefchurun (Iſaah). 
Sohn des Rabbi Abraham Chajim, warb gleichfalls 
Rabbi u. Vorſteher der Synagoge der portugiefifchen Juden 
zu Hamburg, u. ftarb ven 19. März 1665. Vielleicht ift 
er Vater von Moſes Jeſurun, der 1675 zu berfelben 
Würde von den hamb. Juden erhoben wurde, u. biefelbe 
1689 noch bekleidete. 

-$$.1. onm =DD,-Sepher zichronöth i. e. Liber me- 
morialis, scriptum hebraeo - rabbinicum, Judaeorum ritus, con- 
stitutiones et consuetudines complectens s. I. e. a. (Es ifl aber 
au Prag erfihienen.) De Rossi Annal. hebr-iypogr. ab an. 1501 
ad 1540 eitirt eine Ausgabe Hamb. an. 262 d. t. 1502 (30% wie 
durh einen Drudfehler auf dem Titel ſteht; es muß heißen ION 
oder a. Ch. 1702). Diefes Buch ift ohne Namen des Berfaflers 
erſchienen; wnch Groddeck Spicil. script. rabbin. anon. et pseudon. 
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1. (bei Plaeeii Theatr. Anon. no. 189 p. 691) ift Sefurun der Ber: 
fafler, na Wolf Bibi. Hebr. I. 645, 663 nur der Heransgeber, 
Für nennt Sam. Aboab als Berfaffer. 

2 wmwen OD, d. i. Facies novae. (Venetils?) A. M. 5All 

(Christi 1651). 8. 

| 3. mon wb Collectio farinae, sive Epitome Drach Chajim 
et Jore Dea. Amstelod. 1707. (Nach Fürft eine erweiterte Bear⸗ 
beitung des vorbergehenten von Mofes Chagis.) 

4. Ein Buch über die götflihe Borfehung in portugieflfiher 
Sprache. A. M. 5423 (Christi 1668). S.1. 4. 


Dal. Moler I. 277; Tbieß 1. 3365 Jöcher 11. 1965; Fürſt Bibl. 
Jad. II. p. 6. 


1820. Jeverus von Wiburg. 
Ein Pfeudonymus; |. Sebaftian Edzardi Nr. 884. 


1821. Iken (Konrad). 

Geb. zu Nevuenfirhen im Bremifchen, wo fein Vater 
Dethard J., fpäter Prediger in Bremen, damals Pfarrer 
war, den 18. (nah Scheiffler 12.) Mai 1769, ftubirte 
Theologie gu Jena u. Duisburg, ward 1794 zu Hamburg 
erft zum beutfchen reformirten Pfarr = Bicar erwählt, u. 
1797 nebft Scheiffler wirklicher reformirter Prediger vafelbft, 
yerließ aber Hamburg 1814 ald ermählter Prediger in 
Dremen, we er am 7. Mai 1830 ftarb, bis auf wenige 
Zage 61 Jahr al. Durd Charakter u. Rebenswandel 
war er höchſt liebenswürdig u. geachtet. Cr hinterließ einen 
einzigen Sohn, der bei feinem Tode bie akademiſche Lauf⸗ 
bahn vollendet hatte. 

$$.1. Im J. 1803 gab er in Berein mit dem Paſtor Scheiffler 
das Geſangbuch für die reformirte Gemeinde in Hamburg heraus. 
Als Reviſoren nahmen daran Theil die Doctoren der Theologie u. 
Profeſſoren in Duisburg 9, A. Grimm u. A. W. P. Möller; 
der Infpector u. Pfarrer J. P. G. Pauli in Oſthoven u. der 


anpalt-berub. Hofprediger u. Pfarrer ©. W. C. Starke in Nieder. 
Der Titel ift: 


* Chriftliches Gefangbuch für evangelifihsreformirte Religions: 
Verwandte. Hauib. Auf Koflen der reformirten Armen:Cafle. 1808. 
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VI. u. 481 ©. — 2te Aufl. u. d. T. * Chriftlihes Geſangbuch f. 
Evangeliſch⸗Reformirte. 2te Anfl. Hamb. Auf Koften der Diakonie: 
caffe 1830. XII. u. 559 S. (Diefe Ausgabe warb bloß in Meinem 
Drude veranflaltet; von ber erſten Aufl. giebt es auch Exemplare 
in größerem Drude. Die Lieder find in beiden Ausgaben biefelben. 
Das Verzeichniß der Liederbichter iſt in der 2. Aufl. von Scheiffler 
berichtigt u. vervollſtändigt, u. das Zeitalter in welchem fie lebten, 
dabei angegeben. Außer ihm nahm an der 2. Aufl. Theil ver hamb. 
reformirte Prediger 5. 8. M. Führer.) 

8% Einige ihm fonf noch beigelegte Schriften gehören dem 
Dr. ph. 8. 38. 2. Iken in Bremen an. Bgl. Rotermund Gel. 
Bremen I. 222 u. 223. 


Bol. Janſſen S. 338 u. 352; den N. Nefrol. d. Diſchn. 1830 Th. 1, 
©. 408 u. 409; Rotermund Gelehrted Bremen Th. 1, S. 227. 


15223. Alliger (Johann Friedrich). 

Geb, zu Hamburg ven 24. Febr. 1805, befuchte das 
Johanneum dafelbft, ging Dftern 1827 nad Jena, um 
Theologie u. Philologie zu ftubiren, ward am 12. Nov. 
1837 Candidat des hamb. Miniſteriums, war feit 1837 
Borfteher eines Erziehungsinftituts in der Vorſtadt St. 
Georg, ging 1845 nach Norbamerifa, verwaltete dort zwei 
Pfarreien, u. ftarb 1850. Berheirathbet am 22. Jan. 1836 
mit Bertha, Tochter von Paftor Joh. Nil. Schund. 

$$. Betrachtung des in Gott allezeit fröhlichen Epriften. 
Predigt über Luk. 1, 89 bis 56- am Fefte der Heimfuhung Mariä 
1838. In: Zwölf Predigten von Candd. des hamb. Minifteriums. 
Altona 1884. ©. 109 bis 1238. (Hr. Dr. 3. Geffden Hat in einer 
Rec. in der hall. Kitteraturzeitung nachgewieſen, daß 3. bei biefer 
Predigt den Uber flarl benußt habe.) | 

Nach Notizen von Dr. 5.2. Hoffmann, Dr. 3. Seffden, 8. A. Eropp, 
RM. Hübbe u. den meinigen. 

18238. Amanuel (Sigmund). 

Geb. zu Hamburg den 4. Sept. 1792. Don jübifchen 
Eltern abſtammend, hieß er, bevor er fich taufen ließ, Sa⸗ 
Iomon Jakob. Er befuchte, nachdem er ſich durch Privat- 
unterricht vorbereitet hatte, feit 1803 das akadem. Gymna⸗ 
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fium, kam an ein Privatinftitut u. ging 1809 nach Ööttingen, 
wo er außer Theologie u. Philofophie befonders bie alt= 
Haffifche Litteratur mit Liebe betrieb u, fih für das höhere 
Lehrfach vorbereitete. Nach glücklich beſtandenem Eramen 
warb er Daußlehrer bei dem rufliichen General Berdiajeff, 
erhielt Dann eine untere Lehrerftele am Gymnafium zu 
Hirfhberg, ward aber bald an die höheren Glaffen als 
Oberlehrer befördert. Bon Breslau erhielt er bie philofo- 
phifche Doctorwürde. Als nah 6 Jahren 1822 das 
Gymnaſium zu Minden reorganifirt wurde, fiel auf J. die 
Bahl als Dirertor deffelben, indem das k. Provincial- 
Schulcollegium ihn durch Geift, Umſicht u. Energie ganz 
dazu geeignet hielt. Mit grünbliden u. umfaffenden 
Kenntniſſen verband er eine lichtvolle Lehrmethode u. eine 
ungemein große Gewanbtheit in der mündlichen lebendigen 
Darftelung. Den andern Fehrern an der Anftalt war er 
ſtets ein freundlicher Gehülfe, den Schülern ein väterlicher 
Freund. Im J. 1841 erhielt er den Rothen Adlerorden 
dter Claſſe. Er ftarb am 28. Dee. 1847 allgemein ge⸗ 
liebt u. geachtet. Verheirathet ift er nicht gewefen. Ein 
Bruder und eine Schwefter in Hamburg überlebten ihn. 


66. 1. Animadversiones ad Coluthi carmen de raptu Hele- 
nae; cum specimine versionis germanicae. Hamb. 1809. 

2. Die Zubelfeier des Herrn Superintendenten Letſch zu 
dirſchberg am 8. Der. 1819, nebfi den am dem Tage erſchienenen 
Reden u. Gerichten. Hirſchberg 1819. 

3. Rotizen über die erfien Anfänge der Reformation u. der 
Gründung des Gymnafiums zu Minden. Im Progr. Minden 1822, 

4. Über den Deffamationsunterricht auf Schulen. Im Prgr. 
Minden 1824. 

5. Bemerkungen über den hiſtor. Unterricht auf Gymnafien. 
Ebend. 1827. 

6.. Über Herrn Lorinfers Schrift: Zum Schuß der Gefunds 
heit auf Schulen. Ein Gutachten. Bielefeld 1886. 

7. Zwei Schulreden. Winden 1837. 

8. Als Pſeudonpmus Leunami [Palindrom feines Ramens] 
lieferte er Gedichte im Geſellſchafter von Gubitz. 
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Bol. den N, Nekrol. der Deutfcen 1847 Bb. 2 G. 749 bie 751 u. 
die Matrikel des hamb. Gymnafiums. 
1824. Incognito Eufebius). 
Ein Pfeudongmus; f. L. E. Goulay, Nr. 1272. 


1825. Ineonnü (Joachim). 
Ein Pſeudonymus; ſ. K. H. Hemmerde, Nr. 1538 


1526. Ingwerſen (Paul Heinrich Chriſtian — ger 
wöhnlich nur Paul. 

Geb. zu Altona 18.., befuchte das dortige Gym- 
nafium, fludirte dann die Nechte zu Kiel, erlangte am 
8. September 1847 von der juriftifhen Facultät in 
Jena die Doctorwürde, war fchon feit 1846 als Cor: 
refpondent aus den Herzogthümern Schleswig u. Holftein 
bei den „Hamburger Nachrichten” thätig, befand ſich 1850 
in Hamburg u. nannte fid) „Redacteur des nordifchen u. 
bes ſchleswig-holſteiniſchen Artifeld der Hamburger Nach— 
richten,“ mußte 1853 aber dieſen Poften verlaffen, weil 
fonft die däniſche Regierung die „Hamburger Nachrichten“ 
für Holftein verbieten wollte. Er follte nun als Bericht 
erftatter genannten Blattes nah Wien gefchidt werben, 
wobei er Volfsleben, Fitteratur u. Kunft, nicht aber Politif 
ſich zur Aufgabe zu machen habe; ging aber wegen Erfranfung 
erft im Herbſt 1853 dahin ab. Im April. 4854 Ying er 
als Berichterftatter ver „Hamburger Nacdyrichten“ nad ben 
Donaufürftenthümern, u. fandte den 8. Mat von Alt 
Orſowa feinen erften Bericht ein, der indeß Nichts Wichtegd 
enthielt. Im Auguft 1854 hatte er feine Beziehungen u 
dem Blatte aufgelöfl. Er befand ſich damals in Gonflan 
tinopel, wolfte aber bald als Adjutant Des aus Dem ſchlesw. 
holft. Kriege befannten Major von Aller, der damals al 
Dberft dem Generalftabe Omer Paſcha's zugetheilt war, 
nach dem Hauptquartier des Letzten abgehen, u. zugleich 
als Eorrefpondent für eine der bedeutendſten englifchen 
Blätter wirfen. Gebt if er Sachwalter in Conſtantinopel. 


\ 
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$$. 1. Get 1846 vide Auffäße in den »Hamb. Hachrichten. 

2. Die aweite Berfammlung von Abgeorbneten ſchlegwig-hol⸗ 
fteinifcher Boltövereine zu Neumünfter am 12. Nov. In den Altonaer 
Adreß-Comtoir⸗Nachrichten v. 1848 Ar. 95 bis 97. 

3. Auch für das wiener Journal „DOfldeutfche Poft« Hat er 
1854 Berichte vom ruffifchtürtifchen Kriegsſchauplatze geliefert. 


Nach meinen Notizen, Vgl. Freiſchütz 1853 Nr. 86 ©. 343; 1854 
Nr. 102 ©. 407; Altonaer Nachrichten 1854 Beiblatt Nr. 07. 


1827, Innocens. 
Ein Pfeudonymug. | 
F58. Die Blumen. In den Nordifhen Miscelfen Bo. 7 (1807), 
S. 26 bi8 30; Grundzüge hamburg. Geſchichten. Daf. S. 65 bie 74. 


1928. Qutelmaun CJohann Sigmund). 

Seh. zu Hamburg 16.., ſtudirte Theologie, ward 
nach beendigten Studien unter tie Candidaten des hamb. 
Minifteriumd anfgenommen u. wird auch ald Candidat 
geitorben fein. 

69. 1. Bereinigung der Glänbigen mit Chriſto, aus 1. Kor. 
ve. 17. Stade 1668. A. 

2 Unio Credentium cum Deo mystica. Stadae 1668, 4. 

8. Strena S. Annae sacra. Ratzeb. 1672. A. 


Bol. Moller I. 277; 8.3. Fogel Bibl. viror. hamburg, p. 14; beffen 
Bibt. Hamburg. script. claror. p. 12; Janffen S. 29. 


1829, Aobfins. 
ein Pſeudonymus. 


Hamburgs Berfafiungs:Leiden u. Freuden, in höchſt er⸗ 
Bauficen Berfen befchrieben. Hamb. Berenpfohn. 1849 (Zul. 30.) 
15 ©. ar. 8. (4 A.) 
Nach meinen Notizen. 


1830. Jocofus. 
Ein Pſeudonymus. 


88. Lieferte Gebichte 1826 zur Zeirſchrift „die Biene- (Samb. 
4.) u. 1827 zur Zeitfehrift „Komus u. Mereur⸗ (Samb. gr. 8.) 
Nach meinen Notizen, 
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Bol. den N. Rekrol. der Deuifchen 1847 Bd. 2 S. 749 bie 751 u, 
die Matritel des hamb. Gymnafiums. 
1824, Ancognito Eufebius). . | 
Ein Pfeudongmus; f. L. E. Goulay, Nr. 1272. 


1825. Ineonnü (Joachim). 
Ein Pfendonymus; ſ. K. H. Hemmerde, Nr. 1538 


1826. Ingwerſen (Paul Heinrich Chriſtian — ger 
wöhnlich nur Paul. 

Geb, zu Altona 18.., befuchte das dortige Gym⸗ 
nafium, fludirte dann die Rechte zu Kiel, erlangte am 
8. September 1847 von der juriftifchen Facultät in 
Jena die Doctorwürde, war fchon feit 1846 ald Cor: 
refpondent aus den Herzogthümern Schleswig u. Holftein 
bei den „Hamburger Nachrichten” thätig, befand fich 1850 
in Hamburg u. nannte fi „Redacteur des nordiſchen U. 
des ſchleswig-holſteiniſchen Artifeld der Hamburger Nach— 
richten,” mußte 1853 aber dieſen Poſten verlaffen, weil 
fonft die däniſche Regierung die „Hamburger Nachrichten” 
für Holftein verbieten wollte. Er follte nun als Bericht⸗ 
erftatter genannten Blattes nah Wien geſchickt werben, 
wobei er Volksleben, Litteratur u. Kunft, nicht aber Politil 
fich zur Aufgabe zu machen habe; ging aber wegen Erfranfung 
erft im Herbft 1853 dahin ab. Im April. 41854 ging er 
als Berichterftatter der „Hamburger Nachrichten“ nad ben 
Donaufürftenthümern, u. fandte den 8. Mai son At 
Orſowa feinen erften Bericht ein, der indeß Nichts Wichtiged 
enthielt. Sm Auguft 1854 hatte er feine Beziehungen zu 
dem Blatte aufgelöft. Er befand fi) damals in Conſtar⸗ 
tinopel, wollte aber. bald als Adjutant des aus dem ſchlesw.⸗ 
holft. Kriege befannten Major von Aller, der damals al? 
Oberſt dem Generalftabe Omer Paſcha's zugetheilt wat, 
nach dem Hauptquartier des Letzten abgehen, u, zugleich 
als Eorrefpondent für eind der bebeutendften englifhen 
Blätter wirfen. Jetzt if er Sachwalter in Conſtantinopel. 
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$$. 1. Get 1846 vide Auffäße in den „Hamb. Hachrichten. 

2. Die zweite Berfammlung von Abgeordneten ſchleswig-hol⸗ 
fteinifcher Boltsvereine zu Neumünfter, am 12. Nov. In den Altonaer 
Adrep:Comtoir-Nachrichten v. 1848 Nr. 95 bie 97. 

3. Auch für das wiener Journal „Ofideutfche Poſt⸗ Hat er 
1854 Berichte vom ruſſiſch-türkiſchen Kriegsſchauplatze geliefert. 


Nach meinen Notizen. Del. Freiſchütz 1853 Ar. 86 ©. 343; 1854 
Nr. 102 ©, 407; Altonaer Nachrichten 1854 Beiblatt Nr. 97 


21827, QAnnocens. 
Ein Pfeudonymus. | 


$$. Die Blumen. In den Nordiſchen Miscellen Bd.7 (1807), 
S. 26 bis 30; Grundzüge hamburg. Geſchichten. Daf. S. 6 bis 74. 


19238. Intelmaun Johann Sigmund). 

Geb. zu Hamburg 16.., ſtudirte Theologie, ward 
nach beendigten Studien unter tie Candidaten des bamb. 
Minifteriumd aufgenommen u. wird auch als Candidat 
geſtorben ſein. 

$$. 1. Bereinigung der Gläubigen mit Chriſto, aus 1. Kor. 
VI. 17. Stade 1668. 4. | 

2 nie Credentium cum Deo mystica. Stadae 1668. 4.. 

3. Sirena S. Annae sacra. Ratzeb. 1672. A. 


Del. Moller 1. 277; 8.3. Fogel Bibl. viror. hamburg, p- 14; deffen 
Bibl. Hamburg. script. claror. p. 12; Janſſen S. 299. 


1829. Aobfins. 
Ein Pſeudonymus. 
$$. Hamburgs Berfafiungd:Leiden u. Frenden, in höchle er⸗ 
baulichen Verſen beſchrieben. Hamb. Berendſohn. 1849 (Jul. 30.) 
15 ©. gr. 8. (4 A) 
Nach meinen Notizen. 


1830. Jocofus. 
Ein Pſeudonymus. 


$$. Lieferte Gedichte 1826 zur geinſchrift „die Biene“ (Hamb. 
4.) u. 1827 zur Zeitfohrift Komus u. Mertur· (Samb. gr. 8.) 
Nach meinen Notizen, 
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1831. Aocofud Der Jüngere. 
Ein Pfeudonymus; f. 3. K. D. Curio Nr. 704. 


Aocofus Serius. 
M. ſ. Serius (Jocoſus). 


Johannes der Hamburger. 
M. ſ. Johannes Rode aus Hamburg. 


1832. Aohannfen (Cornelius.) 

Geb. zu Bergedorf 1603, befuchte das Johanneum in 
Hamburg, fludirte dann Theologie, ward, wahrſcheinlich 
1626, zu Roftod Magifter, im Jun. 1630 Diafonus oder 
erfter Nachmittagsprediger in feiner Baterflabt, 1633 dem 
dortigen Paftor adjungirt u. 1635 nad deſſen Tode fein 
Nachfolger, u. farb den 5. Febr. 1661. Seine erfte Frau 
wurde 1631 Meta, Tochter des Bürgermeifters in Berges 
dorf Michael Peterfen; feine zweite Frau den 19. Jun. 
1636 Elifabeth, Tochter von Nifolaus Schwarte in Hamburg. 
Der Folgende ift wahrfcheinlich fein Sohn, u. ver Paſtor 
Cornelius FJohannfen zu Gnesstorf im Meflenburgifchen, 
der am 26. Jun. 1709 Maria Katharina, Tochter Des 
bergeborfer Bürgermeifter8 Carften Olckers heirathete, wird 
fein Enfel fein. Sein in Ol gemaltes Bilonig hängt in 
der bergevorfer Kirche. ES ift mit einer lateinifchen Unter- 
fehrift in elegifchen Verfen verfehen, worin er Janfeniug, 
wol des Versmaſſes wegen, genannt wird. 


$$ 1. Disp. continens explicationem quaestionis vexatae: 
An, et quo sensu, Lutherani a Pontificiis dici queant quinti Evan- 
gelii Professores? Praeside D. Joh. Cohtmanno. Rostochii 1626. 4. 

2. Die Breite, Ränge, Tiefe u. Höhe der allgemeinen, treus 
herzigen u. unwandelbaren Liebe Gottes in einer Pfingfiprevigt über 
Joh. II. 16 vorgeftelet. Hamb. 1689. 4. 

3. Sterbenswunſch, oder Leichprebigt über M. Johann Neu: 
krantzens Abfterben. Hamb. 1654. A. 

4. Ars chrisiiane vivendi et beate moriendi, oder Leich⸗ 
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predigt über Hrn. Ern. Aug. Schuwarts, Med. Dr. u. Practici zu 
Hamburg, Hausfrau, aus Pf. LXXIII. Hamb. 1658. 4. 

Vgl. Moller I. 2382; H. 3. Franck Lehrer des A. Bergedorf S. 7; 
Beuthner ©. 171; Thieß I. 337; Janſſen 2; K. 3. Fogel Bibl. trip. p. 6; 
beffen Bibl. Hamb. script. clar p. 13; Th. SE. u. 3. 9. Fogel Verzeihniß 
©. 165 J. 9. Finke's Beitrag ©. 9. 


1833. Johannſen (Johann). 

Geb. zu Bergedorf 16. ., wahrfcheinlih ein Sohn tee 
dortigen Predigers Cornelius J., befucdhte in Hamburg das 
Sohanneum u. feit 1661 das Gymnaſium, ftudirte dann 
Theologie, vertheidigte 1665 zu Wittenberg eine Differtation, 
ward nad) geendigten Univerſitätsſtudien unter die Candi⸗ 
baten des hamb. Minifteriumd aufgenommen, u. ift fonft 
nicht weiter befannt. 


$$. Diss. ethica de actione per ignorantiaın invita. Prae- 
sidio Christiani Roehrenseens. Wittebergae 1665. 13 ©. 4. (Auf 
ber Hamb. Stadtbibliothek.) 

Bol. Janſſen S. 298; 8. 3. Fogel Bibl. trip. p. 61. 


1834. Johannſen (Michael). 

Wahrſcheinlich Bruder *) von Cornelius 3. Geb. 
zu Bergedorf 1615, befuchte zu Hamburg das Johanneum 
u. feit 1636 das Gymnafium, ftudirte dann Theologie, ward 
ben 2. Aug. 1646 zum Paftor in Altengamm erwählt, u. 
farb den 2. Gebr. 1679. Er nannte fi) lateiniſch 
Sanfenius. 

6$. 1. Panegyris heroica in Consulatum reipublicae lube- 
censis, Davidi Gloxino, JCto, collatum. 1668. Fol. (Hier nennt 
er fih Janſenius.) 

2. Bon Cain dem Brudermörder, geiſtliches Trauerfpiel. 
Nebenft eblichen nöthigen Erflärungen. Hamb. Mich. Pfeiffer. 1652. 
(XL) u. 160 S. (In Berfen u. mit Ehören.) Vgl. Gottfcheds 
Nöthigen Vorrath I. 204 u. 205; Schüße Hamb. Theatergefchlchte 
©. 22 u. 3; Raßmanns Handwörterbuh ©. 78. 

3. Sulamitifhe Chriſt⸗ u. Freudenküſſe einer gläubigen Seele 


*) Nicht Sohn, wie Moller u. Thieß meinen. 
II. 832 
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in Betrachtung der Geburt u. Menſchwerdung Zefu Chriſti, bes 
fungen. Samt. 1662. 12. (Gervinus III. 346.) 

4. Eeloga ad Job. Schultzium, J, U. Lic,, de Consulatu 
civitatis hamburgensis gratulatoria.. Hamb. 1668. Fol. 


Bol. Moller I. 272 u. 273; Beuthner 171 u. 172; Thieß I. 337; 
Sanffen 2575 8. 3. Togel Bibl. Hamb. script. clar. p. 2 u. 30; Th. SE. 
u. J. 9. Fogel Verzeichniß S. 16; I. P. Finke's Beitrag S. 10. 


1835. John (Jakob). 


Geb. zu Hamburg den 17. Febr. 1674, Sohn eines 
Zuckerbäckers mit gleichem Vornamen, beſuchte das Johan⸗ 
neum der Vaterſtadt, ſtudirte dann die Rechte zu Leipzig 
u. Kiel, wo er 1695 Doctor derſelben wurde, worauf er 
in der Vaterſtadt als Advocat wirkte, am 1. April 1721 
zum Rathsherrn erwählt wurde, u. am 13. Sept. 1727 
ftarb. Verheirathet feit 1696 mit einer Tochter des Zuder- 
bäckers Joh. Andr. Rieve. Bon feinen Töchtern heirathete 
bie ältefte, Cäcilie am 12. San. 1718 Hinrich Rüter, 
die zweite, Elifabetb am 1. Mai 1725 den fpätern 
Bürgermeifter Nikolaus Schuback J. U. Lt. u. die dritte, 
Anna Katharina am 22. Febr. 1729 Martin Bernhard 
Print. Außerdem hatte er 2 Söhne Hieronymus u. 
Johann, von denen ber lehtere fi) am 26. Jun. 4731 
mit Anna Elf. Schramm verbeirathete, 


$$ 3. Disp. de domicilii mutatione, praeside D. Elia Augusto 
Sirykio. Kilonii 1695. 60 ©. 4. 

2. Disp. inaug. de apprehensione debitoris fugiivk praeside 
E. A. Strykio. Kilonii 1695. 38 ©. A. 


Vgl. Moller T, 283; Beuthner S. 172 u. 1735 Hamb. litter a. 1698 
p. 8; a. 1701 p. 13; a. 1704 p. 13; a. 1716 p. 19; =, 1719 p. Wu. a. 
1722 p. 6; Jetztleb. Hamburg 1722 ©. 11 u. 38; 1733 ©. 12 ır. 96; 1725 
©. 12. 75. 76. 80 u. 84. 


1836. John G(Johann 1.) 
Ein Urenfel des Vorhergehenden, Sohn des Zucker⸗ 


maklers Johann 5. u. deſſen Ehefrau Cath. Luc. geb. 
Warnde. Geb. zu Hamburg den 19. April 1772, befuchte 


Ichn. 499 


das Johanneum u. feit 1790 das Gymnaſium daſelbſt, wo 
er 1791 eine Differtation vertheidigte und dann nad 
Göttingen ging, um Theologie zu flubiren, ward am 
7. Rov. 1794 unter die Candivaten des hamb. Minifteriume 
aufgenommen, am 31. Zul. 1796 zum Paftor in der hamb. 
Vorſtadt St. Georg erwählt, am 8. Sept. eingeführt, 
hbeiratbete am 15. Nov. 1796 Jakobine Margarethe 
Seehufen, die ihm 2 Söhne u. 2 Töchter gebar, u. 
ftarb den 17. Bebr. 1813. Er war ein fehr beliebter 
Prediger. Im Hamb. Correfp. 1813 Nr. 30 u, in den 
Nachrichten 1813 Nr. 36 wurde ihm ehr ehrenvoller Nach⸗ 
ruf gewidmet. Auch erfchien ein Gedicht auf feinen Tod. 

6$. 1. Diss. de principiis philosophiae Tationalis rite 
distribuendis et adhibendis. Hamb. 1791. 4. (Auf der hamb. 
Stabtbibliothef.) 

2. Antrittöpredigt in der H. Dreieinigkeitskirche zu St. Georg, 
am 8. Sept. 1796 gehalten. Hamb. gedr. v. Rt. Knr. Wörmer. 
1796. 30 6. 2te Aufl. Ebdſ. 1796. WM ©. 

Bei diefer Gelegenheit erſchien: * Hat man Urfache mit der 
Erwählung des Herrn Paftor John zur Heil. Dreifaltigkeits : Kirche 
zufrieden zu fein, oder nicht? Bei Gelegenheit feiner Einführung. 
Hamb. 1796. Koflet 1 Schill. 8 S. (Darnach war der am meiften 
gehörte Einwand feine Jugend.) 

3. SPredigtentwürfe über die Sonn: u. Fefltags: Evangelia. 
16 Zahrgänge. Hamb. 1797 big 1812. Zahrg. 2 bis 13. Altona 
Hammerich. Jahrg. 14 bis 16. Hamb. Herold. (Preis a 1 Rthlr.) 

4. Predigt über 305.6, 35, nebft einer Zaufrede über B. 37 
gehalten am 13. Zul. bei der Taufe eines Profelyten. Hamb. 1797. 
Berlegt u. zu haben 6 ©. W. u. P. D. 3. Wörmer. 32 ©. 

5. Uber Herrfchende Gottesvergeflenheit u. ihre Folgen. Eine 
Predigt über Rom. 1, 28 gehalten am Bußtage. Hamb. 1799, 
S. W. u. 9. D. 3. Würmer 36. gr. 8. 

6. Herzerbebenne Betrachtungen bei der Feier des heiligen 
Abenpmahle. Hamb. 1800. Geprudt u. zu haben bei d. Gebr. 
Wörmer jun. VII u. 152 S. Neu herausgegeben u. vermehrt 
von feinem Sohne Johann Zohn. Hamb. 1838 u. öfter. 

7. Freudige Hingebung an Gott bei dem Eintritt in bag 
neue Jahrhundert. Eine Yubelpredigt, gehalten zur Feier des am 

99* 
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Neujahrôtage angeorbneten allgemeinen Dankfeſtes. Hamb. 1801. 
Gebr. Wörmer jun. 30 ©. gr. 8. 

8 Ein Wort zu feiner Zeit, gefprodden in zwei am Bußtage 
u. am 24. Sonntage nach Zrinitatis gehaltenen Predigten. Hamb. 
Gedr. b. d. Gebr. Wörmer jun. 1806. 86 ©. gr. 8. 

9, Über die Bequartierung der Vorſtadt St. Georg. Der 
Einquartierungs = Deputation zur wohlwollenden Beherzigung ge⸗ 
wipmet. Hamb. 1808. Gedr. b. S. W. Wörmer. 20 ©. Hi. 8. 


Bol. Meufel Gel. Difehl. X. 355 XIV. 242; XXTI. 50 u. 51; Sanffen 
142 u. 318; Hamb. Neue Zeitung 1807 St. 12, ©. 6; Wöchentl. Nachrichten 
v. u. f. Hamburg 1813 Nr. 38. 


1837, John (Johann 2) 


Ättefter Sohn des Vorhergehenden. Geb. in ber 
hamb. Vorſtadt St. Georg den 22. Sept. 1797, befuchte 
das Johanneum u. feit 1815 das Gymnafium in Hamburg, 
fludirte dann Theologie, ward ven 10 Nov. 1820 Candidat 
des hamb. Minifteriums, am 28. Jan. 1827 zum Diafonus 
an der Petrifirche erwählt, u. 1852 zur Feier feines 25jährigen 
Amtsjubileumd von der Univerfität Göttingen zum Dortor 
der Theologie ereirt. Iſt verheirathet am 19. Jun. 1827 
mit Amalia, Tochter des Paftor Hanfen zu Oldesloe. 


$$. 1. Antrittspredigt am 6. März 1827 gehalten. Hamb. 
Gedr. b. S. W. Würmer Wwe. 24 ©. gr. 8. (4.ß.) 

2. Alfo Hat Gott tie Welt geliebt! Eine Pfingfipredigt, am 
4. Yun. 1827 gehalten u. auf Verlangen zum Drud befördert. 
Hamb. Gebr. u. im Berlag b. S. W. Wörmers Wwe. 16 ©. 
er. 8. (4 ß.) 

3. Des Chriſten Kampf u. Krone. Eine Predigt, am Sonntage 
Invocavit gehalten u. auf Verlangen dem Drud übergeben. Hamb. 
1828. Gedr. u. im Berlag bei S. W. Wörmers Wwe. % ©. 
er. 8. (4 £.) 

4. Zwei Reformationspredigten auf Beranlaffung des 300jäpr. 
Subelfeftes der Kirchenverbefferung in Hamburg gehalten u. auf 
Berlangen dem Drud übergeben. Hamb. 1828. Gedr. u. verl. b. 
S. W. Wörmers Wwe. 32 ©. gr. 8. 

5. Gab neu u. vermehrt heraus feines Baters Johann John 
Herzerhebende Betrachtungen für chriſtliche Communicanten u. Eons 
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firmanden. Hamb. 1828, 1832 u. 1887. Gr. 12. Wohlfelle Aus: 
gabe 1843. Gr. 12. Es find auch fpäter noch Ausgaben erfchienen. 

6. Das Gebet des Herrn, erläutert in 9 Predigten. Hamb. 
1829. 2te Anfl. 1883. Ind Schwerifche überfeht von And. Wat: 
tersfon. Norrköping 1881. 

7. Die Erwartung beflerer Zeiten. Eine Predigt, am 15. Sonn: 
tage nach Zrinitatis gehalten u. auf Berlangen dem Drud über: 
geben. Hamb. 1830. 3. H. Meldau. 16 ©. gr. 8. (4 ß.) 

8. Auszug ber Predigt am dritten Secularfefle der Augs⸗ 
burg. Eonfeflion. In Kunhardts Hamburgs evangelifche Jubel⸗ 
freude. 1880. . 

9. Jeder murre wider feine Sünde! Eine Bußtagspredigt, 
gehalten u. auf Berlangen dem Drud übergeben. Hamb. 1882. 
Gedr. u. verl. v. 3.4. Meißner. 16 ©. gr. 8. 

10. Das Hauptgebot des chriftlichen Lebens u. die Haupt 
lehre des chriſtlichen Glaubens. Eine Predigt, gehalten am 18. Sonn: 
tage p. Trinit. u. auf Berlangen dem Drud übergeben. Hamb. 
$. A. Meißner. 1839. 16 ©. gr. 8. (4 ß.) 

11. * Der vornehme Gefangene, oder Bernunft u. Glaube. 
Aus dem „Friedensboten von 18238" wieder abgedruckt. Hamb. 
Bei Tramburgs Erben. 1839. 16 ©. gr. 8. (4 ß). (Der Wieder: 
abdruck ift wahrfcheinlich ohne des Berfaflers Willen gefchehen.) 

12. Die heilige Advent: u. Weihnachtszeit. Sechs Prebigten, 
gehalten u. auf Berlangen dem Drud übergeben. Hamb. 3. X. Meiß⸗ 
ner. 1842. 74 ©. gr. 8. (12 ß.) 

13. Das Feuerzeichen des Herrn in den Flammen Hamburgs, 
am 5. 6. u. 7. Mai. Eine Predigt, gehalten am 15. Mat. Hamb. 
%. 4. Meißner, Perthes, Beffer « Mauke u. Herold. 1842. 18 ©. 
ar. 8. (4ß.) Drei Dal in demfelben Jahre aufgelegt. 

14. Jeſus Chriſtus, der einzige wahre Grundſtein der Kirche. 
Eine Predigt, gehalten am Sonntage Rogate, d. 12. Mai. Hamb. 
J. 4. Meißner. 1844. 16 ©. gr. 8. (4 £.) 

Hierüber erfhten: 

* Bemerkungen über eine Predigt, gehalten am Sonntage 
Rogate, den 12. Mai, von Joh. John, Dial. zu St. Petri. 
Seinen Berehrern befonders zugeeignet von einem Ungelehrten. 
Hamb., in Comm. 5b. Tramburgs Erben, 1844. 16 ©. gr. 8. 
Bol. auch: Ein u. zwanzig Bogen (wovon aber nur 58 ©. er: 
fhienen u. wohl ziemlich felten find). Herausgegeben von 
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H. C. F. Meyer in Verbindung mit Mehreren. Hamb. 1844. 
Meyers Zeitungsladen⸗ ©. 83 bis 25: „Die Paſtoren zu St. Petri.“ 
15. Sortfchreiten, oder ftehn bleiben? eine Reformations⸗ 
predigt, gehalten am 2. Nov. u. auf Berlangen dem Drud äber: 

geben. Hamb. Perthes, Befler & Mauke. 1845. 16 ©. gr. 8. 
16. Predigt, am 38. October 1849 in der St. Petri-Kirche 
gehalten, u. auf mehrfaches Berlangen dem Drud übergeben. 
Hamb. Verthes, Befler & Mauke. 1849 (Nov. 5). Gr. 8. (geb. 4ß). 
17. 53. bearbeitete von 1832 bis 1842 mit Rambach, Evers, 

Freupdentheil, Straub u. Geffcken das neue hamb. Gefangbud. 
Nach Notizen von Dr. 8. L. Hoffmann, F. A. Eropp und ben meinigen. 


1838. Zoll CAleranper). 


War in der zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts 
Lehrer der franzöfifhen Sprache in Hamburg. 

$$. I. Methode nouvelle pour apprendre la langue frangaise. 
Neue fehr nüßlihe Methode u. Lehrart, das Franzöfiſche wohl zu 
Iefen, zu fhreiben u. auszufprehen. Hamb. 1669 u. Altona 1671. 
(Franzöſiſch u. deutſch.) 

2. Nomenglature frangaise et allemande, divisee en 85 cha- 
pitres.. Hamb. 1670. 

83. Les veritables regles de I’orthographie francaise, con- 
formees à la prononciation; das ff: Regeln ter franzöfifchen 
Schreibart, gemäß der Ausfprache. Hamb. 1671. (Franzöfiſch 
u. deutſch.) 

Bol. Moller H. 401; Jöcher TI. 1958. 


1839. Jonas (Iſrael Heymann). 


Geb. zu Hamburg den 19. Sept. 1795, Sohn von 
Heymann Abraham J., Gold- u, Silberfcheider, u. beffen. 
Ehefrau Sara, geb, Heilbut, befuchte Das Johanneum ber 
Vaterſtadt unter Gurlitt, ftudirte dann Medicin in Kopen- 
bagen u. Kiel, diente in Kopenhagen am allgemeinen 
Kranfenhaufe unter den Profefforen Wendt u. Thal, fohäßte 
in Kiel unter feinen Lehrern befonders vie beiden Weber, 
Bater u. Sohn, ward dort unter dem Derangt des jüngeren 
Weber am 3. April 4822 zum Dostor der Medicin promo⸗ 
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virt, u. ging bann ald ausübender Arzt nad) der Bater- 
ftadt zurüd, Seine zoologifchen Studien begann er erft 
während feiner praftifchen medieinifchen Laufbahn, u. trieb 
fie mit vieler Liebe zu feiner Erholung. Vorzüglich waren 
es Die niederen Thiere, als Mollusfen u. Phytozoen, 
welche ihn befchäftigten. Den naturwiffenfchaftlichen Verein 
balf er mit begründen, u. ward er auch, fobald ein Mufeum 
fih zu bilden anfing, zum Mitgliede der Mufeums-Commif- 
fion gewählt. Bei der Bereinigung mit dem ftäbtifchen 
Mufeum ward er gleichfalls Mitglied der Mufeums- 
Commiffion, u. zwar für Mollusfen, Conchylien u. Phyto⸗ 
zoen. Er ftarb den 4. Det. 1851, eine Tochter binter- 
laffend. Er war verbeiratbet mit Sriederife Salomon, 
welche aber fchon 1.9, Jahr nach ver Hochzeit am 2. Jun. 
1827 im Wochenbette farb. — Seine Bibliothef warb zu 
Hamburg am 29. März 1852 ff. Öffentlich verfauft. Der 
Katalog umfaßt 1339 Nrn. Seinereihe Conchylienſammlung 
bat er noch bei Lebzeiten dem öffentlichen Mufeum gefchenft. 


, SS. 1. Diss. inaug. de hydrope acuto ventriculorum cerebri. 
Kilonii 1822. 24 ©. 4. 

2. Er lieferte verfchledene Auszüge däniſcher mebieinifcher 
Schriften im Magazin der ausländifchen Litteratur von Gerfon 
u. Zulius; ferner Beiträge zu Wiegmanns Ardiv für Natur: 
gefchichte. 1889; zu Proceedings nf the zoological Soeiety. London 
1842. 1846 u. 1847; zu Philippi's Abbildungen u. Beichreibungen 
neuer ober wenig gelannter Conchylien von 1842 u. fpäter; zu 
Menke's Zeitfehrift für Malakozoologie. 1844. 1845 u. 1846; zu 
ben Abhandlungen Bes naturwiffenfihaftlichen Vereins zu Hamburg 
BD. 1. 1846, Aus den Ießten wurde befonders abgedrudt: 

3. Mollustologifche Beiträge. Hamb. 1846. Mit 4 ill. KR. 

Nach dem Selbſtbericht. Vgl. Dr. F. N. Schrader Coll. med. ©, 138, 


1840, Jonas (Samuel). 
Ein hamb. Jude, der fi) 1708 zu Barby nebft Frau u. 
Tochter taufen ließ u. Die Bornamen Heinrich Friedrich erhielt. 
$$. Gab 1708 fein Glaubensbekenntniß deutfch heraus, welches 
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der auf ihn von Gottfried Bartholdi gehaltenen Taufprevigt 
beigefügt if. 
Vgl. Wolfii Bibl. hebr. III. p. 1106 ; Söcher II. 1959 u. 1960. 


1841. Jonasſohn (Hermann). 

Geb. in Hamburg 18. ., ftudirte Medicin u. Chirurgie, 
warb 1846 zu Würzburg Doctor derfelben, war feit 1848 
ausübender Arzt in der Baterftabt u. ift fpäter nach England 
gegangen. 

S$. Inaugural:Abhandlung Über den Vorfall ver Nabelſchnur. 


Würzburg 1846. 38 ©. 
Nach Notiz von NR. M. Hübbe. 


1842. Aonasfohn (Louis). 

Bruder des Vorhergehenden. Geb. zu Hamburg 18.., 
ftudirte die Rechte, warb Doctor derfelben u. Advocat, war 
1848 einer der eifrigften Kämpfer ber Demofratie in Ham= 
burg, reifte aber Anf. März 1849 plöglich nad) Amerika. Im 
Sun. 1849 gelangte die Nachricht nad) Hamburg, daß I. ſich in 
New York als „Translator“ niedergelaffen habe, u. zugleid) da⸗ 
felbft öffentliche Vorlefungen im „Shafefpeare-Tavern“ halte: 


$$. Hat in den Jahren 1848 u. 1849 Beiträge au dem Zeit» 
blatte: „Die Reform“ geliefert. 
Nach meinen Notizen. 


1543, Irenalethophilus Neligivfus. 
Ein Pfeudonymus. 


SS. Gedanken über die aufgeworfene Frage: Was eigentlich 
ein theologifches Problema fei? In den Hamb. Berichten von gel. 
Saden 1757 St. 70, ©. 556 bis 560; St. 71, ©. 562 bis 568, 

Nach meinen Notizen. 


Irenäus. 
ſ. Johann Frederus 1. 


IS44. Ireniphilus. 
Ein Pſeudonymus. 
SS. Homo politicus et Brutum politicum. Hamburgi 1611. 
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1845. Arenus (Sincerus Eubulus). 
Ein Pfeudonymus. 


66. Antwortfchreiten an den Kosmopoliten auf feine Re: 
fleriond. Hamb. 1732. 3 Bg. 4. 
Nach meinen Notizen. 


1846, Afaac (Jakob ben Saul Abraham). 


Lebte in der legten Hälfte des 17. Jahrh. u. hielt ſich 
eine Zeitlang in Hamburg auf, wo er auch um 1715 ftarb. 
Er foll aus einem Mönche ein Jude geworben u. in Jeßnitz 
Buchdrucker geweſen fein. 

65. Gab in judendeutſcher Sprache ein Buch heraus mit 
dem Zitel: Buch der Berzeihnung. Der das da bat in den Drud 
gebracht, hat draufgelegt al feine Macht. Amflervam 1696. 16. 
(ZA vielleicht von ihm ſelbſt gedruckt.) 

gl. Wolfii Bibl. hebr. III. p. 577; Jöcher II. 1987. 


Afaac ben Abrabam- 
f. Jefurun (Mr. 1819). 


1847. Afaachon CP.) 

Mar 1848 praftifcher Lehrer der Stenographie in 
Hamburg, u. foll fpäter nach Amerika gegangen fein. 

68. Kurzer u. Teichtfaßlicher Leitfaden zur Erlernung ber 
Stenographie oder Schnellſchreibekunſt, nach dem neueften Stolzſchen 
Spſtem bearbeitet u. herausgegeben. Hamburg, in Eomm. bei 
Zramburgs Erben, Spiro, Riemeyer ꝛc. 1848. 83 ©. (Rec. in 
Hamb. wöhentl. Nachrichten 1848 Nr. 310, von Dr. &—P.) 

Nad meinen Notizen. 


1848. Asler (Meyer. 


Geb. zu Hamburg den 14. December 1807, be= 
fuchte feit Oftern 1821 dad Johanneum u. feit Michaelis 
1825 das Gymnaſtum der Vaterftadt, ſtudirte dann Philo- 
Iogie zu Bonn (1827 — 1829) u. Berlin (1829 — 30), 
warb d. 2. Sept. 1830 zu Berlin Doctor der Philofophie, 
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1832 Regiftrator an der hamb. Stadtbibliothef u. 1851 
Serretair an derfelben. Verheirathet am 12. Sun. 1839 
mit Emma, geb. Meyer aus Deffau. 

$$ 1. Quaestionum Hesiodiarum specimen. Diss. inaug. 
Berolini 1830. Typ. Jo. Fr. Starckii. 52 ©. gr. 8. 

2. B. ©. Niebuhrs Vorträge über römifche Gefchichte. Heraus: 
gegeben von 30. 3 Bde. Berlin. G. Reimer. 1846 big 1848. (Ins 
Englifche überfeßt v. Leonh. Schmiß. London 1848.) 

3. 3. ©. Niebuhrs Borträge Über alte Länder: u. Völker⸗ 
funde. Berlin. Reimer. 1851. 

4. Excerpta ex P. Ovidii Nasonis carminibus. Edinb. 1861. 
(3u »„Chambers’ Educational course, classical section, edited by 
Drs. Schmitz and Zumpt” gehörig.) 

5. Eclogae Ovidianae. Herausgegeben u. erläutert von ꝛc. 
Hamb. Perthes, Beſſer & Mauke. 1853. (VI) u. 3236. (2 KA ß.) 

6. Abhandlung über jüdiſches Schulwefen. In Rieffers Zeit 
fhrift: Der Juve. Bd. 1 (1832.) 

7. Litterariſche Auffäße u. Anzeigen in dem Hamb. Eorrefp., 
den Neuen hamburger Blättern, Rieſſers Zube, der Allgemeinen 
Zeitung des Judenthums, dem Orient, Naumann's Serapeum u. a. 

Nach dem Selbfibericht. 


1849. Afrael (Theodoricus oder Dietrich). 

Geb. zu Heivelberg 16.., machte große Reifen, war 
dann viele jahre Leibarzt des Königs von Preußen und 
ftudirte Darauf noch 4 Jahre in Halle, warb im April 1718 
Doctor der Medicin daſelbſt u. ließ fi dann ald ausüben- 


der Arzt in Hamburg nieber. 

6$. 1. Disp. de Eileborismis veterum, praeside Joh. Henr. 
Schulz. Hal. 1717. 4. 

2. Disp. inaug. de praestantia remedierum domesticorum, 
praes. Fr Hoffmanno. Hal. 1718. 4. 

3. Haus: u. Reiſe⸗Apothekchen. s. }. 1718. (Auf der hamb. 
Stadtbibliothek.) 

Bol. Dr. F. N. Schraders (ungedrudte) Sammlung hamb. Ärzte. 


1850. van Affelt (Michael). 
Geb. 15.. zu Amersforb in Holland, Sohn eines 
Arztes Johann v. 3., der fpäter in Dorcum u. Leuwarden 
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praktiſirte, wo er ſtarb, erhielt ſeine Jugendbildung von dem 
Arzt u. Mathematiker Heinr. Scorenburg in Leuwarden, 
ſtudirte dann zu Löwen Philoſophie u. Theologie, worauf 
er Prediger zu Amersford, aber 1579 wieder abgeſetzt 
wurde, wirkte ſpäter als Prediger zu Niemägen u. darauf 
zu Swoll, ward aber auch hier 1580 verjagt, begab ſich 
nun, weil er ed mit Spanien hielt, nach Cdln, warb endlich 
Prediger der ttalienifchen Kaufleute zu Hamburg u. ftarb 
Dafelbft den 17. Det, 1597. 


6$. 1. De bello coloniensi Libri IV h. e. Rerum ab electione 
Gebhardi Trucbsessi in Archiepiscopum eoloniensem usque ad 
recuperatam ab Ernesto, Duce Bavariae, ejus successore, West- 
phaliam, tota dioeeesi gestarum, vera et succincta Narratie. 
Praefixa est Historia defectionis et schismalis Hermanni, Comitis 
a Weda, Archiepiseopi coloniensis. Coloniae 1584 u. 1620. Mit 
bem 5. Buche vermehrt u. d. T.: Coloniensis beili Libri quinque, 
h. e. Rerum contra Gebhardum Truchsessium usque ad obsessam 
a Prineipe parmensi Berckam gestarum Narratio, primum ab 
Isgelt quatuor libris conscripta, nunc aucia et libro quinto ex 
aliis ejusdem Auctoris libris loeupletata. Coloniae 1586. 


2. Laur. Surli, Carthusiani coloniensis, Commentarius 
brevis reram in Orbe ab anno salulis 1500 ad a 1574 gestarum, 
a Michaele ab Isselt ad a. 1585 ex optimis quibusque auctoribus 
continuatus. Coloniae 1585. Idem ulterias ab illo ad a. 1597 
periextus. Coloniae 1597. Bon v. Iſſelts Continuatio erſchien 
eine deutſche liberfeßung u. d. T.: Mid. van Iſſelts kurze Ehronica, 
oder Beſchreibung der fürnehmften Händel, fo fi& in Religions⸗ u. 
weltlichen Sachen faft in Der ganzen Welt von A. 1575 bis 1586 
zugetragen. Eöln 1586. — Diefe Schrift ſcheint bloß durch den 
Titel von folgender verſchieden zu fein: Historia sui temporis, in 
qua res jn ioto orbe ierrarum gestae, praecipue motus beigici, 
sub Philippo II. ad a. usque 3586 desceribuntur. Col. 1602. 

8. Commentarius brevis rerum in erbe gestarum a capta 
Antwerpia, h. e. Augusio mense anni 1585, usque ad Septembrem 
a. 1586, ex variis scripts, editisque libellis diligenter congestus. 
Coloniae 15886. 

4. Paradisus precum, ex opusculis spiritualibus R. P. 
F. Ludoviei, granatensis, aliorumque sanctorum Patrum con: 
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einnatus. Coloniae 1589, 1598, 1599, 1604, 1610. 12. Monasterii 
1606. 8. 

6. * Mercurius gallo-belgicus, seu Rerum in Gallia et Beigio 
potissimum, Hispania quoque, Italia, Anglia, Germania, Polonia, 
vicinisque locis ab a 1588 ad Septembr. a 1592 gestarum Nun- 
cius, in V. libros divisus, autore D. M. Jansonio, Doccomensi 
Frisio. Coloniae 1592. Ed. Il. ab a. 1588 ad Mart. a. 1594 Libri 
VI. Ib. 1594. Ed. II. 1b. 1598. — Tomus II. a Mense Jul. a. 1598 
—9 (Lib. VII. — X.) Ib. 1595. Ed. II. emendatior Ib. 1608. — 
Tomus Ill. a Mense Julio 1594—95 (Lib. XI.—XV.) Ib. 1595. — 
Supplementum Merc. G. B., in quo commemorantur ea quae alı 
initio a. 1596 usque ad Mens. Jun. gesta sunt Ib. 1596. (VBgl. 
Catal. Bibl. Upsal. 1814. I. 1. 450 u. II. 114. — Gräffe giebt in 
der R. Jenaiſchen Allg. Titteraturzeitung, 1846 No. 55 die Ste Ausg. 
Colon. 1596 an, die Ate ebend. 1598, die 5te 1603, eine dann wieder 
bis 1609 fortgeführte ebend. 1609 u. 1615.) Ward von Mebren 
fortgefest, fo daß das Werk zulebt aus 33 Bänden befand. Zu 
Rom warb es am 12. Nov. 1616 u. am 1. Zul. 1023 in den Inder 
der verbotenen Bücher gefeßt. 

6. F. Ludovici, granatensis, hispani, Ord. Praed., Exercitia 
in VIII. Meditationes matutinas et totidem vespertinas, distributa, 
ab auctore hispanice scripta, inde in linguam italicam conversa 
et nunc latina facta. Coloniae 1586 u. 1591. 12. 

7. Ejusdem libellus de frequenti Communione, cum Dialogo, 
item Lud. Cacciaguerrae Libri tres de eadem frequenti Commu- 
nione. Col. 1586, 1591 u. 1604. 12. 

8. Ejusd. Lud. granatensis Dux peccatorum. Col. 1587, 
1590, 1594, 1608, 1619. 12. 

9. Ejusd. de Oratione et meditatione Libri IV. Col. 1588. 12. 

10. Ejusd. Vita Christi. Col. 1591 u. 1596. 12. 

il. Ejusd. Liber de Devotione, excellentia, utilitate et ne- 
cessitate Orationis, de Jejunio et Eleemosyna Speculum vitae 
humanae, ac de Eucharistia Libri tres; item Expositio in Psalmum 
Miserere et Confessionale Franc. Eviae. Col. 1592. 12. 

12. Ejusd. Memoriale vitae christianae. Col. 1559 u. 1598. 12. 

13. Flores Ludovici, granatensis, ex omnibus spiritualibus 
opusculis, hispanice conscriptis, studiose lingua italica excerpti, 
ex hac vero in latinam translati. Col. 1598 u. 1610. 12. (Border 
erſchien ſchon eine andere latein. Überfeßung von Heinr. Copmann. 
Eöfn 1585. 12.) 
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14. Brevis instructio ad corroborandos et juvandos mori- 
turos, eos praesertim, qui ob flagitia sua publica judicum sen- 
tentia morti addicti sunt, e lingua italica in latinam conversa. 
Col. 1588. 12. 

15. Corn. Mussi, Episcopi bitontini, Conciones in Evangelia 
dominicalia et festivalia, gaibus Vita Mussi est praemissa. Col. 
1594 u. 1608. 

16. Joh. Climaci Scala Paradisi, ab Ambrosio Camaldulensi 
latine translata, ließ er zu Eöln 1583 u. 1598 wieder abdruden. 


Bol. Moller II. 402 bis 4045 Jöcher IT. 2003 u. 2004; Thieß I. 337 
bis 339; Bolten Alton. Kirchennachrichten I. 356. 


1851. Aügerdt (Franz). 


Geb. zu Hamburg 1563, Sohn des Oberalten Franz 
J., beſuchte das Johanneum dafelbft, ftudirte dann bie 
Rechte, warb 1589 zu Heidelberg Doctor derſelben, hielt 
fih 1602 als Kammeradvorat in Speier auf, ward 1615 
Affeffor in dem Reichskammergericht daſelbſt, obgleich er 
ber reformirten Religion angehörte, war auch Rath des 
Grafen zu Eifenberg, u. ftarb 1638, nachdem er furz vorher 
vom Herzog Auguft von Braunſchweig-Lüneburg als Canzler 
berufen worden war. Als Reichskammergerichtsadvocat zu 
Speier war er von der Stadt Hamburg bevollmädjtigt. 

$$. 1. Centuria inauguralis conclusionum de pactis. “Hei- 
delbergae 1589. 4. 

2. Disp. de fide instrumentorum et testibus. .... 4. 

3. Übergab dem Reichskammergericht eine Schrift: Calvinianos 
Assessorum Camerae imperialis excludi non posse, die ungedrudt 
geblieben ift. 

4. Der Licentiat der Rechte u. holftein.:gottorfifhe Hofrath 
Balth Held beſaß Hanpfchriftlih von J.: Votorum Cameralium 
Tomi VIII Fol. u. De Collectis Tom. I. Fol. 

Bol. Moller 1. 2885 Jöcher II. 2010; Beuthner 4455 Thieß I. 339. 


1852. Aügerdt (Peter). 


Geb. zu Hamburg 1568, bejuchte das Johanneum 
dafelbft, fluvirte dann die Rechte, ward 1590 zu Frank⸗ 
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furt a. d. O. Doetor derfelben, in ver Folge Geheimer 
Rath bei vem Herzoge von Schleswig-Holſtein, u. ftarb 1639. 
$$. Disp. inaug. de origine et auctorilate juris feudalis. 
Praeside Bornhorstio. Francof. 15%. 12 ©. 4. 
Bol. K. J. Fogel Bibl. jurid. p. 36; Beuthner ©. 445. 


1853. Jügerdt (Reinhard). 


Geb. zu Hamburg 1597, befuchte das Johanneum 
dafelbft, fludirte dann die Rechte, ward am 28. Der. 1625 
zu Bafel Doctor derfelben, u. wird hierauf als Advocat 
in der Vaterſtadt gewirft haben. 


$$. 1. Disp. de servitutibus realibus. Jenae 1619. 4. 
2. Disp. inaug. de appellatione. Basileae 1625. 40 ©. 4. 
Bol. K. J. Fogel Bibl. jurid. p. 40 u. 41. 


1854. Jugler (Johann Friedrich). 


Geb. den 17. Zul. 1714 in Wetteburg, einem fächfifchen. 
Dorfe bei Naumburg an der Saale, Sohn des Predigers 
M. Sjobann Martin 3. u. deffen Ehefrau Sufanna Dorothea, 
geb. Frieveriei, gebildet durch Hauslehrer, feinen Oheim 
Sriederici, Pfarrer in Srauenpriesnig, fett dem 16. Jahre 
auf ver Schule in Plauen u. endlich in Schulpforte, ging 
1734 nach Leipzig, um Philofophie u. Die Rechte zu fludiren, 
hörte Müller, Jöcher, Mascon, Hommel u. A., ward be= 
ſonders vertraut mit Mende, der ihm feit 1738 aud) 
Recenfionen für die Acta eruditorum übertrug, u. ihm 1739 
eine Snformatorftelle bei einem Baron von Hohenthal 
verfchaffte, ward d. 21. April 1741 Magifter u. trat ale 
Privatdocent in Leipzig auf, nahm aber noch in demſelben 
Jahre auf Jöcher's Zureven die Stelle eines Hauslehrers 
bei dem Bürgermeifter Widow in Hamburg an, wo er in 
Nebenftunden auch den Sohn des Holländifchen Reſidenten 
in Hamburg, Mauritius, in. den Snftitutionen des röm. 
Rechts u. in den römischen Antiquitäten unterrichtete. Im 
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% 1743 reifte er mit feinem kranken Zögling Widow nad 
Karlsbad, wo der Herzog Johann Adolf von Weiffenfels 
ihn Tennen lernte, der ihn 1744 zum Inſpector über dag 
Convict u. zum Lehrer der Staatswiffenfchaft, Beredtſamkeit 
u. Litterargefchichte am Gymnaſium zu Weiffenfeld ernannte; 
fpäter wurde er auch Affeffor der Regierung. lm vie 
Mitte des J. 1746 ging er ald Profeffor u. Inſpector der 
Ritterafademie mit dem Titel eines kön. großbr. Raths 
nad Lüneburg, nachdem er noch vorher fi) mit des Con⸗ 
fitorialaffeffors Löfcher Tochter in Dresden verheirathet 
hatte. Diefe Gattinn, mit der er höchft glüdlich geweſen, 
verlor er nebft feiner einzigen Tochter 1756. Im J. 1757 
wurbe feine zweite Grau eine geb. Ridmann aus Celle, 
mit der er 7 Kinder hatte, aber in fpätern Jahren fehr 
unglücklich lebte, jo daß fie ihn endlich verließ, er fie aber 
unterhalten mußte, wodurd er unter andern gendthigt war 
feine ſchätzbare Bibliothef von 8000 Bänden zu verfaufen. 
Ag er in der Folge aud) fein Geſicht verloren hatte, erhielt 
er 1787 feine Entlaffung mit Beibehaltung feines ganzen 
Gehalts u. feiner freien Wohnung. Bei allen feinen 
Widerwärtigkeiten behielt er ſtets Heiterkeit des Geiſtes u. 
gute Laune. Er ftarb ven 9. Jan. 1791, im 77. Lebens⸗ 
jahre, einen Sohn nachlaſſend, der damals Dr. u. Phyſikus 
in Siffhorn war. Als Schriftfteller hat er ſich beſonders 
burch feine „Beiträge zur juriftifchen Biographie“ (6 Bände) 
einen Namen gemadht. 


SH. Während feines Aufenthalts in Hamburg ließ er Fol 
gendes bruden: 

1. Commentatio de eruditione Theodorae, Augustae. Hamb. 
typ. Con. Kenig 1742. A. u. Lips. 1742. 2 Bg. A. (Gluckwunſch⸗ 
figreiben an den holländ. Sefandten Mauritius im Niederſäch⸗ 
ſiſchen reife, als derfelbe Gouverneur von Surinam wurde.) Bgl. 
9. B. 1742 Nr. 55, ©. 445 u. 446. 


2. Eine Latein. Ode im fapphifchen Versmaſſe an Konr. 
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Wid ow, als er Bürgermeifter ward. Hamb. 1742. Fol. (5.82. 
1742 Nr. 100, ©. 799 u. 800.) 

3. Epistola ad Ge. Frid. Richerz. Hamb. 1743. 4. (Gedicht.) 

4. Die von ihm 1755 herausgegebenen Opuscula juridica 
adhuc rariora des frankf. Rechtslehrers Bernh. Heinr. Reinhold 
fündigte er ſchon 1742 an. (H. Bir. 1742 St. 45, S. 366 bis 368.) 

5. Auszug aus der Vita J. Guil. Hoffmanni, recens. Glo. 
Fr. Gudenius. Lips. 1742; in den Hamb. Beiträgen 1742 St. 89, 
©. 7183 big 725. 

6. * 3.9. W.'s Zufällige Gedanken von der Pedanterei einiger 
Rechtsgelehrten. In ver Hamburgifchen vermifchten Bibliothek Bp. 1. 
(1748) St. 3, Ar. 4, ©. 405 bis 438. 


Bgl. Menfeld Lerifon VI. 322 bis 325; Weidlih Gefch, der jeptl. 
Rechtsgel. I. 432 bis 438; deffen Biogr. Nachrichten I. 330 bi 386; Windlere 
Nachrichten v. niederfäch. berühmten Leuten I. 358 bis 375; Schlichtegrolls 
Nekrolog 1791 Bd. 1, S. 1 bid 12; Baur’d Gallerie Th. 3, S. 116 bis 131; 
Nachrichten von Gelehrten in Leipzig 1741 S. 3, 44 u. 102; Rotermund 
Gel. Hannover TI. 478 biß 481. 


1855. Aulin:Fabrieius (Chriftian). 


Geb. zu Meterfen in Holftein am 20. April 1802, 
Sohn von Dwe Fabricius, Befiber ded Gutes Söbygaard 
auf der Inſel Arrde, u. Anna Catharina, geb. Niffen, 
beide verftorben; erhielt feine erfte Bildung an ber gelehrten 
Schule in Plön, unter dem verftorbenen Profeſſor Dr. 
Bremer, ftudirte dann von 1820 bis 1823 auf der Uni- 
verfität in Kopenhagen neuere Philologie u. Humaniora, 
u. unternahm nad) beendigten Studien in den Jahren von 
1823 big 1826 eine wiffenfchaftliche Reife durch Deutfchland, 
Belgien, Frankreich, die Schweiz u. Italien. Nach feiner 
Rückkehr privatifirte er mehrere Jahre in Dänemarf, big 
er Coon 1828 big 1831) die Redaction der „Scanberborg 
Amtstidende” übernahm, u. fpäter als Lehrer au der Metros 
politanfchule in Kopenhagen berufen wurde, welchen Poften er 
nach einem Jahre mit einer Tehrerftelle an dem Erziehungs⸗ 
Inſtitute Barnängen bei Stodholm vertaufchte, u. alsdann 
am Gymnaftum u. dem Handelsinſtitut in Gothenburg als 
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Lehrer wirkte. Nachdem er am 29. Jul. 1846 in Kiel als 
Dr. phil. promovirt hatte, erhielt er 1848 eine Anſtellung 
als Oberlehrer an der Gelehrtenſchule in Hadersleben, welche 
Stellung er im folgenden Jahre aufgab, hierauf in Altona 
privatiſirte, u. ſeit 1851 in der hamb. Vorſtadt St. Pauli 
wohnt. Verheirathet iſt er ſeit dem 19. Jun. 1842 mit 
Eliſabeth Sophie, geb. Androaͤn aus Gothenburg. 

56. Bon feinen Schriften, unter welchen außer mehreren 
Rovellen u. Gedichten (zum Theil unter dem Vornamen »Yulin«) 
in verfehiedenen Zeitfchriften, u. einer Menge einzeln erfchienenen 
Gelegenheitsgedichten, Überfegungen a. d. Schwed. ins Dän. von 
acht der befiebteften Romanen von Frederika Bremer u. andern 
(1836—1841) eine „Tydſk Grammatik for lärde Stoler," Kopenhagen 
1836, u. eine „Tysk Spräflära für Gymnafier,“ Stodholm 1837, 
genannt find, gehört nur hieher, die von ihm feit dem 1. Jan. 1858 
redigirte, herausgegebene u. verlegte: 

Norddeutfhe Zugendzeitung. Wochenſchrift zur Bildung des 
Herzens u. Beiftes für die heranwachſende deutſche Jugend beiderlei 
Geſchlechts. Preis a Quartal 208. (Ir Jahrg. 1855 mit f. Portr.) 

Diefe Zeitfhrift, von der die neue Folge von 1856 an, unter 
dem Namen „Deutfhe AJugendzeitung* erfcheint, hat weite Ber: 
breitung gefunden. (In Eomm. b. Theod. Niemeyer.) 

Nach dem Seibftbericht und meinen Notizen. 


1856. Julius (Nikolaus Heinrich), 


Geb. zu Altona den 3. Det. 1783, Sohn von Jfaaf 
3. u. Efther, geb. Heymann, fam als Kind nad) Hamburg, 
ward gebildet von Privathofmeiltern u, auf dem Gymnaſium 
zum grauen Klofter in Berlin, ftudirte dann Medicin in 
Heidelberg u. Würzburg, wo er den 11. Febr. 1809 Doctor 
derfelben wurde, trat vom Judenthume zum Chriftenthume 
über u, zwar zur römifchsfatholifchen Kirche, war feit 1809 
in Hamburg, machte feit 1813 in der Hanfeatifchen Legion 
die beiden Befreiungsfriege mit, praftifirte feit 1815 wieder 
in Hamburg, feit 1828 in Berlin, reifte 1834 nad) Amerifa, 


war feit 1836 wieber in Hamburg, feit 1840 abermals in 
III 33 
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Berlin, von dem Könige zur Gefängnißreform dorthin be- 
rufen, u. ift feit 1849 von Neuem in Hamburg befchäftigt, 
aber nur mit litterarifchen Arbeiten. Er ift nicht verheirathet. 


6$. 1. War 1810 Mitherausgeber des bei Fr. Perthes er: 
fhienenen * „Baterlänpifhen Muſeums,“ welches, nachdem 7 Hefte 
erfhienen waren, wegen feiner beutfchen Sefinnung bei der Ein- 
verleibung Hamburgs in das franzöfifihe Reich aufhören mußte. 
Bon ihm iſt darin! Betrachtungen über Amerila. Bd. 1, ©. 288 
bie 298. 

2. Neue fpanifche Staatsfchriften des Don Joh. Escoiquiz, 
Beichtvaters, u. Don Peter v. Cevallos, Staatsraths Sr. Kathol. 
Mai. Ferdinands VII. Deutfch herausgegeben u. mit einer Ein: 
feitung verfehen. Leipz. 1815. In der Erped. der Minerva. XX 
u. 140 ©. (Iſt feinem Lehrer Joſeph Görres gewidmet.) 

3. Bibliotheca germano-glottica, oder Berfuch einer Litteratur 
der Alterthümer, der Sprachen u. Völkerſchaften ver Reiche germa- 
nifchen Urfprungs u. germanifcher Beimifchung. Hamb. 1817. Perthes 
& Beflfer. XXIV u. 100 ©. 

4. Gab mit ©. H. Gerfon heraus: Magazin der auslän⸗ 
diſchen Ritteratur der gefammten Heiltunde, u. Arbeiten des Arzt: 
lichen Bereins in Hamburg. Jahrgang 1821 bis 1835. (Alles mit 
J. unterzeichnete ift von ihm.) 

5. Kurzer Unterricht von der Hundswuth. Hamb. 1821. 

6. ©. Cheyme, der Weg zur Gefunpheit, nach dem Engl. 
frei bearbeitet. Leipz. 1828. 

7. Nachricht von dem Geſundheitszuſtande der hamburgifchen 
Kranken: und Berforgungshäufer u. der Start Hamburg. 18 Heft. 
1821 u. 1822. Hamb. Perthes & Beffer. 1828. VI. u. 117 ©; 
28 Heft. 1823, 1824, 1825. Ebenda 1826. VI. u. 124 ©.; 38 Heft. 
1826 u. 1827. Ebenda 1829. VI. u. 166 S.gr. 8 (Aus dem Maga- 
zin der ausländifchen Litteratur 2c. befonders abgebrudt.) 

8. *An essay on the public care for the sick as produced 
by Christianism. Hamb. 1825. 12 S. 4. (Hievon find nur 100 Er. 
gedrudt u. vom Vf. verfihentt worben.) 

9. Beitrag zur älteften Gefchichte der hamb. Medicinal: Ber: 
faffung, nebft ungebrudten Urkunden des 15ten u. 16ten Jahrhun⸗ 
dert. Hamb. Perthes & Beſſer 1826. VI. u. 34 ©. 


10. Die weibliche Fürforge für Gefangene u. Krante ihres 
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Geſchlechts; and den Schriften der Frau Elifabeth Fry u. Anderer 
sufammengeftellt. Berlin €. €. F. Enslin. 1827. VIII u. 127 ©. 

11. Borlefungen über vie Gefängnißkunde, oder über die Ber: 
befferung der Gefängniffe u. fittliche Beſſerung der Gefangenen, 
entlaffenen Sträflinge m. f. w., gehalten im Frühlinge 1827 zu 
Berlin. Erweitert herausgegeben, nebfi einer Einleitung über bie 
Zahlen, Arten uw. Urfachen der Verbrechen in verſchiedenen europäl- 
fen u. amerilanifhen Staaten u. f. w. Mit 38 Beilagen u. 4 
Steinprüden. Berlin 1828. 

12. Jahrbücher der Straf: u. Befferungs:Anftalten, Erziehungs: 
häuſer, Armenfürforge u. anderer Werte der chriflichen Liebe. 
Jahrg. 1829 bis 1833 od. 10 Bde. Berlin. 

13. G. v. Beaumont u. A. v. Tocqueville Amerita’s 
Beſſerungs⸗Syſtem u. deffen Anwendung auf Europa. A. d. Franz. 
Rebft Erweiterungen u. Zuſätzen. M. 4 KK. Berlin 1833. 


14. Das gelbe Fieber, beurtheilt u. behandelt nach einer 
neuen Anfiht vom Wefen ver Fieber im Allgemeinen von Dr. 
Eichhorn, praktiſchem Arzte in Neu:Orleang, herausgegeben u. be- 
sorwortet von Dr. R. 9. Julius. M. 2 Taf. in Steinprud. 
Berlin 1833. gr. 8. 

35. Remarks on the relation between education and crime, 
in a letter to the Right Rev. William White D. D., President of 
tire Philadelphia Society for alleviating the miseries of the public 
prisons. By Francis Lieber, L. L. D., Member of the Society. 
To which is added, some observations by N. H. Julius, M. D. 
of Hamburg, a corresponding member ofthe Society. Published 
by Order of the Society. Philadelphia 1835. 24 ©, 


16. Auf Befehl der Gefeßgebenden Berfammlung von 
Maſſachuſetts wurde gebrudt von demfelben Berfafler: Outline of 
the prassian system of education in *Report of the Commiitee 
on Education, on so much of the governor’s Message as relates 
to the school Fund. House No. 54. (Boſton 1835.) 31 ©. 


17. Die amerttanifohen Befferungsfofteme, erörtert in einem 
Sendſchreiben an Herrn W. Crawford, General: $nfpector der 
großbritanniſchen Gefängniſſe. Leipz. Brodhaus. 1837. X. u. 50 ©. 
Ins Holländ. überfeht. Amſterdam 1887. Ins Franz. überfeht u. 
d. T.: Du Syst&me pe£nitentiaire americain en 1836, par le Docteur 
Julius (de Berlin), suivi de quelques observations par M. Victor 
Foucher, Avocat General du Roi. Hennes, Blie. 1837. - 

18. Nordamerika's flttliche Zuftände. Nach eigenen Anfchau: 

33* 
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ungen in den Jahren 1884, 1835 u. 1836. Erfler Band. Boden u. 
Geſchichte. Neligiöfes. Erziehung u. Unterricht. Armuth u. Mild⸗ 
thätigkeit. Bolt u. Geſellſchaft. Mit 1 (lithogr.) Charte v. Nord: 
amerifa (in 4.) u. 4 Muſikbeilagen. — Zweiter Band. Berbrecden 
u. Strafen. Mit 13 lithogr. Tafeln (in 4.) Leipzig 1839. ar. 8. 

19. Schleswig :Holfteins künftiges Strafſyſtem, erörtert im 
Borwort der Schleswig: Holfteinifchen Anzeigen für 1840, u. mit 
Bemerkungen zu dem Borworte. Altona, ©. Blatt. 1840. 92 ©. 
ar. 12. (Gedr. b. Hammerich u. Leſſer.) 

X. llber Strafe u. Straf:Anftalten, von Sr. Königl. Hoheit 
Oskar, Kronprinzen von Schweben u. Norwegen. U. d. Schweb. 
überfeßt von A. v. Treskow. Mit Einleitung u. Anmerkungen 
von N. H. Julius. Mit 3 lithogr. Tafeln (in Quer⸗4.) Leipz. 1841. 

21. Gab heraus mit Friedrich Noellner u. Georg Bar: 
rentrapp: Zahrbücer der Gefängnißtunde u. Befferungs:Anftalten. 
6 Bde. Frkf. a. M. u. (fpäter) Darmflabt 1842 bi8 1845. (Seine 
Auffäge find mit 3. unterzeichnet.) 

22. Beiträge zur britifchen Irrenheiltunte, aus eigenen Ans 
fhauungen im Jahre 1841. Mit 2 lithogr. Tafeln (in gr. 4. u. 
Du.:$01.) Berlin 1844. 

23. * Drei Fragen in Bezug auf Herrn Appert u. bas 
Allgemeine Krankenhaus, nebft einer Antwort auf diefe Fragen, von 
einem Arzte. Hamb. Perthes-Beſſer & Mauke. 1850 (März 27.) 
32 S. (Freiſchütz 1850 Nr. 40; Hamb. Nachr 1850 Nr. 94.) 

2%. Geſchichte der fihönen Titteratur in Spanien, von Georg 
Ticknor. Deutſch mit Zufäßen herausgegeben. Leipz. 5. A. Brod: 
haus. 1852 (Sept.) Ir Bd. XXX. u. 690 ©. 2r Bd. XI. u. 867 ©. 
Ler.8. (Hamb. Nadır. 1852 Nr. 227; Blätter f. Titter. Unterhalt. 
1853 Nr. 24) (Pr. 9 af.) Unter den werthvollen Zufäßen ifl 
namentlich die Xebensnacdricht von 3. N. Böhl von Faber (I. 6A 
bis 656) für Hamburg intereffant. (Vgl. No. 349.) 

25. Zeugniffe Deuticher Irrenärzte für die Nothwendigkeit 
einer befonderen Irrenanftalt u. gegen einen Anbau an das Allge- 
meine Krankenhaus in Hamburg, gefammelt. Nebft einer Beigabe. 
Hamb. Perthes Beſſer & Maufe. 1855 (Apr. 14.) (IV) u. 52 ©.(12 ß£.) 

26. Auffäße in folgenden Zeitfchriften: Baterländifches Mu: 
feum; * Minerva u. * Miscellen v. Bran; * Hißigs Annalen der 
deutihen u. ausländifchen Criminal-Rechtspflege; Mittermaiers Zeit- 
fohrift für auslänpifche Rechtspflege; Frorie ps Rotigen aus dem 
Gebiete der Natur: u. Heilkunde; * The foreign review (London). 
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27. Die Artilel * Gefängniffe u. * Rettungshäufer im Brod⸗ 
hausſchen Converſations⸗Lexikon. 

28. Recenſionen in * Hufelands Bibliothek der praktiſchen 
Heilkunde u. in dem Hamb. Correſpondenten. 

29. Nachdem J. bereits am 22. Nov. 1824 ff. feine * Biblio- 
theca selectissima Bibliophili Hamburgensis, Libros rarissimos ex 
antiquitatibus medii aevi linguarum et populorum, praecipue ger- 
manicis, scandinavicis, belgicis, galliecis, italicis et hispanicis com- 
plectens“ zu Berlin öffentlich verkaufen Tieß (der Katalog umfaßt 
134 ©. in 8. u. enthält mande Seltendeiten), feßte er auf den 21. 
Det. 1850 den öffentlichen Verkauf „* Einer während vierzig Jahren 
in Europa u. Amerita zufammengebracten Bibliothek, welche viele 
feltene Werte, insbefondere über die Altertbümer u. die Litteraturen 
der Spanter, Staliener, Franzofen, der Briten u. der Urbewohner 
Amerika's enthält, fo wie aus den Gebieten der Heilkunde, der 
Armenfürforge u. Wohlthätigkeits-Anſtalten, ver Schulen, der Ge: 
fängnißfunde u. verſchiedenen Zweige der Statiftil« ebenfalls zu 
Berlin an, u fand der Berlauf dafelbft am 15. Nov. 1850 u. den 
folg. Tagen Statt. Der Katalog iſt 182 ©. gr. 8. flarf u. enthält 
1869 u. 3901 Nrn. Unten auf den Bögen bei den Cuſtoden ift der 
Name des Berfäufers. 


Nah dem Selbfiberiht u. Notizen von Dr. F. 8. Hoffmann, F. 4. 
Eropp u. mir. Bel. Dr. F. N. Schrader Coll. med. ©. 129. 


1857, Juncker (Daniel). 


Geb. zu Hamburg 16.., befuchte das Johanneum 
u. feit 1696 das Gymnaſium daſelbſt, ftudirte dann vie 
Rechte, ward 1704 zu Bafel Doctor verfelben, u. wird 
hierauf als Advocat in der Baterftapt gewirkt haben. 

$$. Disp. inaug. Theses ex jure civili. Basil. 1704. 4. 

Bol. K. 3. Fogel Bibl. jurid. p. 60. 


1858. Junge over Jungins (Heinrich Anton). 


Geb. zu Hamburg 16.., befudhte das Johanneum 
u. feit 1685 das Gymnaſium daſelbſt, ſtudirte dann die 
Rechte, ward am 7. Dee. 1693 zu Utrecht Ticentiat derfelben, 
u. ließ ſich hierauf ald Advocat in der Vaterſtadt nieder. 
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SS. Disp. inaug. de simulatione, praeside D. Henr. Coccejo. 
Traj. ad Rhen. 1693. 34 ©. 4. 


Vgl. Molter I. 288; Hamb. litter. a. 1608 p. 8. 


1859, Zunge oder Aungins (Joachim). 


Geb. zu Lübek den 21. Det. 1587, Sohn des Schul- 
lehrer M. Rifolaus J. u. deſſen Ehefrau’Brigitta, Tochter 
des Hauptpaftord an der Domkirche Joachim Holmann, 
verlor jchon 1589 den Vater, befuchte das Katharineum 
der Baterftadt, ging 1606 auf die Univerfität Roſtock, u. 
1608 nad) Gießen, wo er 1609 nicht bloß die Magifter- 
würde, fondern auch die Profeffur ver Mathematik erhielt, 
bie er 1614 nieberlegte. Hier trat er mit Ep. Helvig in 
Beziehung zu Wolfg. Ratich, veffen Ideen zur Verbefferung 
bes Unterrichts fie in Augsburg praftifch verfuchten. 
Nachdem er fih ein Jahr in Lübek aufgehalten hatte, 
fing er 1616 nad Roftod, um Medicin zu ftudiren u. von 
da nad Stalien u. warb am 22. Dee. 1618 zu Padua 
Doctor der Medicin. Dann kehrte er nach Roftod zurüd, 
wo er 1624 wieder Profeffor der Mathematif wurde, am 
10. Febr. 1624 Katharina, Tochter des verftorb. roftoder 
Patrieierd Valentin Havemann, heirathete, worauf er 1625 
eine medicinifche Profeſſur zu Helmſtedt erhielt, Die er 
aber des Kriegs wegen fchon nah 6 Monaten wieder 
aufgeben mußte, worauf er zu Braunſchweig einige Zeit 
als Arzt wirkte u. hierauf abermals Mathematif zu Roſtock 
lehrte. Am 19. März 1629 ward er zum Rector des 
afadem. Gymnaſiums u. des Johanneums nad) Hamburg 
berufen. Das legte Amt legte er jedoch am 16. Jul. 1640 
wieder nieder, wogegen er das erite bid an fein Ende 
behielt, u. am Gymnaſium zugleich als Profeffor der Logif 
u. Phyſik wirkte, Er ftarb den 23. Sept, 1657, beinabe 
70 Jahr alt. Seine Sattinn war ihm ſchon am 16. Jun. 
1638 sorangegangen. Sie litt an Gemüthsfranfheit, gegen 
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welche er vergeblich erft in Lübek, dann in Roftod Heilung 
gefucht hatte. Kinder hat er nicht hinterlaffen. 9. war 
ein Diann von eindringendem Berftande, fcharfem Urtheile, 
tiefer Gelehrfamfeit, befaß große Treue u. befondere Ge- 
fchicklichfeit im Lehren, wobei er feinen Vortrag durch Freunde 
lichkeit u. Wis angenehm zu machen wußte. In der Logik, 
Phyſik u. Metaphyſik, fo wie in allen Theilen der Mathematif 
alänzte er unter feinen Zeitgenoffen. Aber er war auch 
ein ausgezeichneter Naturforfcher. In Botanif, Entomologie 
u. Mineralogie brachte er fuftematifche Ordnung. Er ift 
als Vorläufer des großen Rinne anzuſehen; denn er war 
der Erfte, welcher die Pflanzengattungen nad den Serual- 
organen zu beftimmen fuchte, u. fich biebei einer charafte- 
riftifchen, der linneifchen ähnlichen, Terminologie bediente, 
Er gab feine naturhbiftorifchen Schriften bei feinem Leben 
nicht heraus, beflimmte aber in feinem Teſtamente einen 
Theil feines Vermögens zu Edirung verfelben u. bat bie 
ZTeftamentsyollftreder dafür zu forgen. So erſchienen mandye 
davon. Auch ftiftete er ein Stipendium für Studirende, 
die fih mit Eifer u. Fleiß den mathematifchen u. philofo- 
phifhen Studien widmen würden. Nachdem das Kapital, 
zu dem auch eine Schenkung Job. Chr. Wolf's fam, auf 
21,000 # Bev. angewachſen - ift, erhalten ſechs Studenten 
jährlid jeder 100 # Crt. Dafür follten fie dann feine 
Manuferipte in Ordnung bringen. Der größte Theil, 
derfelben wurbe aber bei dem Brande vernichtet, der am 
25. Mai 1691 das Haus des Prof. Joh. Vagetius ver- 
zehrte. Viele von J.'s Manuferipten befinden fich indeſſen 
noch auf der hamb. Stadtbibliothek, die feine Bibliothef 
durch Bermächtniß erhielt. Leibnig nannte unfern J. einen 
ausgezeichneten Philofophen u. einen der erften Männer 
des 17ten Jahrhunderts, in neuerer Zeit hat Goethe fich 
oft u. gern mit ihm befchäftigt, u. in neuefter Zeit 1850) 
Guhrauer ihm eine eigene Darftellung gewidmet. Geinet- 
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wegen befuchten Damals nicht nur viele ftubirende Fünglinge 
das Gymnaſium, fonvdern kamen auch manche Gelehrte nad 
Hamburg. *) An Bal. Andreä's edlen Beftrebungen nahm 
er lebhaften Antheil, woraus das Gerücht entflanden fein 
mag, er fei Mitglied oder gar Urheber der fogenannten 
Rofenfreuger-Brüderfchaft geweſen. Es find drei geftochene 
Bildniffe von J. befannt, 2 in 4. u. 1 in 8. auf dem 
Titelblatt der Logica hamburgensis, das ältefte in 4. 
in latein. Randſchrift, halbe Figur, bald nad feinem Tode, 
gut geftochen, das andere, mit beutfcher Unterfchrift, nach 
“jenem, mittelmäßig. 

$6$. 1. Disp. de naturali Dei cognitione, praeside M. Joh. 
Siekero proposita. Rostochii 1606. 4 

2. Disp. metaphysica de potentia activa. Praeses Johannes 
Siekerus. Rostochii 1607. 6 S. 4. (Auf der hamb. Stabtbibliothet.) 

3. Disp. de causa efficiente. Praeside Joh. Slekero. Rostochii 
1608. 6 ©. 4. (Auf der hamb. Stadtbibliothek.) 

4. Kurzer Bericht von der Didactica oder Lehrkunft Wolfg. 


Ratichii, durdd Christoph Helvicum u. Joach, Jungium. Gieſſen 
1614. 8. Roftod 1614. 12. Magdeburg 1621. A. 

5. Disp. de loco Aristotelis lib. III. de coelo, t. 66 de figuris 
locum replentibus. Rostochii 1619. 4. 
Disp. de relationibus. Rost. 16.. 4. 
Disp. de notionibus secundis. Rost. 16.. 4. 
Disp. de demonstratione tritermina. Rost. 16.. 4. 
Disp. de definitionibus. Rost. 16.. 4. 


10. Geometria empirica. Rostochii 1627. 4. Nonnullis 
locis auctior, curante Jo. Adolpho Tassio, Prof. mathes. hamb. 
eum hujus praefatione. Hamb. 1642. 4. u. 1649. 4. Adject. 
Diairiba de stoecheosi geometrica. Hamb. s. a. A. Ed. Sta 
curante Henr. Sivero, Prof. mathes. hamb., cum praemissis anim- 
adversionibus hujus nonnullis et subjuncto Progr. J. Jungii de 
laude matheseos. Hamb. 1688. 4. 


o.nn 


*) Sp ber Engländer Cavendiſh. S. deffen Briefe d. d. Hamburg 1644 
Jan.—Dec. in J. O. Halliwell Collection of letters illustrative to 
the progress of science in England. London 1841 p. 76-88. 
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3. überfebte diefe Schrift ſelbſt ine Deutihe. Es find 
aber davon, man weiß nicht warum, nur 4 Bogen gedrudt 
worden, auf deren Zitel fih ver Bf. mit D. 3. 3. bezeichnet. 
Sie kommen höchſt felten vor. Das Er., welches D. Martin 
Fogel beſaß, if in die königl. Bibliothek zu Hannover 
gekommen. 

II. Dispp. III. de naturalis scientiae constitutione. Hamb. 
1682. 4. 

12. Disp. de Stoecheosi geometrica. Hamb. 1634. Ward 
auch der Geometr. empirica angehängt, ſ. o. 

13. Disp. de necessitate propositionum nominalium, resp. 
Joach. Hagemeier, Hamb. Hamb. 1685. 4. (9. warb fpäter 
Paifer!. Rath.) 

14. Disp. I. de naluralis scientiae principiis. Hamb. 1636, 4. 

15. Disp. de physicis quibusdam syllogismis, demonstra- 
tionis speciem prae se ferentibus, resp. Reinh. Blom, Hamb. 
Hamb. 1637. 4. 

16. Trias quaestionum physicarum de naturalium corporum 
materia et forma. Hamb. 1637. 4. Dagegen fhrieb Mid. 
Collin eine Disquisitio accuratior. Leydae. 1642. 12. 

17. Exercitationes III. protophysicae. Hamb. 1637 u. 1638. 4. 

18. Disp. de probationibus eminentibus. Hamb. 1637. 4. 
Als ein Corollarium {ft das Problem angehängt: Ad quam facul- 
tatem pertineat quaestio: an Novum Testamentum scateat bar- 
barismis? Dieß erregte das Mipfallen des hamb. Minifteriums. 
3. vertheibigte fih zwar, genügte aber nicht, fondern man bat fich 
das Urtheil der theol. u. philof. Facuftät zu Wittenberg darüber 
aus. 3 glaubte nun im folg. 3. durch feine Schrift De stilo N. T. 
fih weiter zu rechtfertigen, verurfachte aber auch dadurch nur, daß 
man Öffentlich gegen ihn fchrieb. 

19. *Demonstrationes materiae primae et formae substan- 
tialis, ex celeberrimis Peripaieticis in gratiam Physices studioso- 
rum excerptae. Hamb. 1688. (Auf ver hamb. Stabdtbibliothef.) 

20. Logica hamburgensis, h. e. Institutiones logicae, in 
usum scholae hamburgensis conscriptae et VI libris compre- 
hensae. Hamb. 1638, u. recensente Jo. Vagetio, Logic. et Metaph. 
Prof. hamb. Ib. 1681. 

Das zu Hamb. 1641 und 1657 erſchienene Compendium 
diefer Logik fchreibt V. Placcius auch unferm 3. zu. Die 
Logicae generalis synopsis, ex Logicarum communium 
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Jungii praecipue et Kirehmanni, praeceptis facillima 
tantum et maxime necessaria breviter proponens. Hamb. 
1682, gehört feinem Schüler, dem Joh. Bagetius. Joh. 
Scharf in Wittenberg gab heraus: Lima Logicae ham- 
burgensis, qua errata Joach. Jungii expoliuntur atque 
emendantur, genuina vero Logices praecepta ex Aristo- 
tele aliisque probatis auctoribus exactius cenfirmantur. 
Witteb. 16389. 4. 93.8 Schüler verfolgten ihn dafür mit 
beißenden Satyren, die er mit feinem Apologelicus contra 
Jungium, Calixtum, Samsonium, Stumpflum etc. Witteb. 
1654. A. abzuwehren fuchte. 


21. * De stilo sacrarum litierarum et praesertim Novi Te- 
stamenti graeciÄ, nec non de Hellenistis et hellenistica dialecto 
doctissimorum quorundam tam veteris quam recentioris aevi 
seriptorum sententiae. S. 1. 1689. 4. Wieder abgedrudt in bes 
Sraneder Prof. 31. Rhenferd Dissertt. philol. et theol. de stilo 
N. T. Leov. 1701. 4. ©. 590 ff. 

Der Pafor an St. Katharinen in Hamb. Jak. Groffe (ſ. d. 
Art.) gab dagegen heraus: Trias propositionum theologi- 
carum, stilum N. T. graecum a barbaris criminationibus 
vindicantium etc. Jenae 1640. 12. 3. antwortete nicht, 
aber Dan. Wülfer u. Joh. Mufäus erhoben fih gegen 
Groffe. 

22. Disp. de Aristocratia. Hamb. 1641. 4. 

23. Diss. de Democratia. Hamb. 16.. 4. 

24. Disp. de genere Logicae, resp. Eric. Wördenhof, Hamb. 
Hamb. 1641. 4. 

25. Disp. l. et II. de principiis corporum naturalium. Hamb. 
1642. 4. 

26. Disp. I. II. III. de mistione corporum naturalium aristo- 
telica, contra Averroem et Zarabellam, resp. Steph. Moltichio, 
Ditmarso. Hamb. 1642. 4. 

27. Disp. de pseudaxiomate aristotelico lib. I. Phys. 50 et 56, 
in omni genere uno una prima est contrarietas, resp. Casp. Wester- 
mann, Hamb. Hamb. 1642. 4. 

W. Disp. de definitione motus aristotelica, resp. Berub. 
Varenio, Ulzens. Hamb. 1642. 4. 

29. Analysis logica triterminae eujusdam Wevdanodsifswg 
physicae, resp. Casp. Westermann. Hamb. 1648. 4. 

30. Analysis logica apparentis demenstrationis lib. VI. Phys. 





Junge. 523 


acroas. Aristotelis 0. 33 expressae, resp. Mart. Fogelio, Hamb. 
Hamb. 1652. 4. 

31. Disp. de axiomatibus pbysicis. Hamb. 1652. 4. 

32. Prgr. de laude matheseos. Hamb. 1665. 4. Iſt au 
Sivers Ausgabe der Geometria eımpirica beigefügt. 

33. * Nomenelator latino-germanieus, in usam scholae ham- 
burgensis. Hamb. 1669. 

34. Doxoscopiae physicae minores, seu Isagoge physica 
doxoseopica, in qua praecipuae opiniones, in Physica passim re- 
ceptae, breviter quidem, sed accuratissime examinantur, ex re- 
censione et distinetione M. F. H. [i. e. Mart. Fogelii Hamburgensis], 
cujus annotationes quaedam accedunt. Hamb. 1662. 

Iſt auch u. d. T.: Praecipuae opiniones physicae, passim 
receptae, breviter quidem, sed accuratissime examinatae, 
ex recensione et distinctione Mart. Fogelii D., cujus an- 
notationes quaedam acredunt, des 3.’8 Harmonica theo- 
retica, fo wie beffen Isagoge phytoscopica zum Berfauf 
wieder beigefügt worden. 

35. Observationes de stella mirabili 1596 primum visa, 
Hamburgi 1647 et 1648 institutae. Bon oh. Hevelius in 
Stellae hujus historiola 1663 befannt gemacht. 


36. Harmonica theoretica, compendiosissime, et optima me- 
thodo, sonorum et sonororum proportiones, et distinguendorum 
instrumentorum musicorum rationem exhibens ac demonstrans; 
e Ms. auctoris edita a Joh. Vagetio, Prof. hamb. Hamb. 1678. 
4. u. m. Praecipuae opiniones physicae (1. oben). 1679. 4. 

37. Isagoge phyloscopica, ex Msstis recensita et monitis qui- 
busdam sub finem adjectis illustrata a Joh. Vagetio. Hamb. 
sumtib. testamenti Jungiani. 1678. 4. u. m. d. Praecipuae opinio- 
nes physicae. 1679. 4. 

88. Fascieulus schedarum, inscriptus: Germania superior. 
e Mss. collectgs suoque sumtu editus a Joh. Vagetio. Hamb. 
1685. 4. 

39. Schedarum fasciculus, inscriptus: Mineralia, coneinnari 
in systema coeptus a Chr. Bunckio, M.D. et Poliaıro hamb. 
(f. d. Art.) ac eo mox defuncto ita editus a Joh. Vagetio. Hamb. 
1689. A. 

40. Phoranomica, s. doetrina de moiu locali, e Ms. per Henr. 
Siverum, Mathes. Prof. hamb., adjectis diagrammatis figurisque 
aeri insculptis edita. Hamb. 1669. 4. Befindet ſich auch bei Jo. 
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Ado. Tassii opusc. mathem. a Balth. Mentzero III. junctim edit. 
Hamb. 1699. 4. 

41. Historia vermium, e Mss, schedis b. auctoris, a Joh. Va- 
getio aliisque viris praeclaris fideliter eruta, et erudito orbi, quan- 
tum per obvenientem calamitatem licuit, communicata a Joh. 
Garmero, M.D. et Poliatro hamb. Hamb. 1691. A. 

42. Joach. Jungii opuscula botanico.physica ex recens. et 
distinetione nec non notis Mart. Fogelii et Joh. Vagetii. Acc. 
Josephi de Aromatariis ad Barth. Nanti epistola, de generatione 
plantarum ex seminihus; omnia collecia, recognita et revisa, no- 
visque aunotationibus illustrata, cura Joh. Sebast. Albrecht. 
Coburgi 1747. 4. 

43. D.Mart. Lutheri treuberzige VBermahnung an bie Bürger: 
meifter u. Rathsherren aller Städte in Deutfchland, daß fie hrift- 
liche Schulen aufrichten u. halten follen; mit einem Anhange Chr. 
Helvici u. J. Jungii, enthaltend: Nachbericht von der neuen 
Lehrkunſt Wolfgangi Ratichii p. 106—135. Frankfurt a. M. 1614. 12. 

Das Berzeichniß von J's hHandfchriftlich hinterlaffenen Arbeiten 
u. beabfichtigten Werken findet man bei Moller III. 351 bis 358. 

Bol. Joachim Jungius u. fein eitalter. Bon G. E. Guhrauer. 
Nebft Goethe's Fragmenten über Jungius. Stuttg. u. Tüb. Cotta. 1850. 
XII u. 384 ©, gr. 8. (Rec. v. 9. Ritter in den Gött. gel. Anzeigen 1850 
St. 69 bis 71.); Mart. Fogelii Memoria Joach. Jungii. Hamb. 1657. 4. 
Argentinae 1658. 4., auch abgedr. in Henr. Wittend Memoriae Philo- 
sophoram continuatae. Dec. VI. p. 2361 bid 280; Moller I. 289; TII. 342 
bis 3535 Strieder VI. 395 bie 405; Calmberg S. 104 bis 111; Dr. Zim- 
mermannd Geſchichte des naturmifjenfchaftl. Bereins in Hamburg S. 18 bis 


21; Söcer IT. 2020 u. 2021; Wildend Chrentempel S. 480 bid 487; 
Beuthner 173 bis 175; Thieß I. 339. 


1860. Aunge oder Jungius (Johann Chriftian). 

Geb. zu Hamburg 16.., befuchte das Johanneum 
u. feit 1680 das Gymnaſium daſelbſt, ftubirte dann Theo⸗ 
Iogie, vertheidigte 1685 zu Gießen eine Differtation, ward 
den 21. Sun. 1685 unter die Candidaten des hamb. 
Minifteriumd aufgenommen, u. wird aud ald Candidat 
gejtorben fein. 

$$. 1. Narratiuncula latina juvenilis, pieturam Calumniae 


appelleam et lucianicam ejus descriptionem declarans, cum epi- 
logo D. Rud. Capelli. Hamb. 1682. Fol. 


Zunge. | 925 


2. Diss, de conceptu et partu virgineo’ Praeside Davide 
Clodio. Giessae 1685. 31 ©. 4. (Auf ter hamb. Stadtbibliothek.) 


Bgl. Moller 1.2895 8. 3. Wogel Bibl. Hamburg. script. clar. p. 2; 
deſſen Bibl. trip. p. 12; Janſſen S. 296; Thieß I. 339. 


1861. Junge (Martin Hermann). 


Geb. zu Hamburg den 9. Febr. 1756, befuchte das 
Sohanneum u. feit 1774 das Gymnafium daſelbſt, ftupirte 
dann Theologie, ward Magifter, 1782 Diafonus zu Wils- 
druf bei Dresden, 1786 Paftor dafelbft, u. ftarb 18.. 

$$. 1. Anreden bei Gelegenheit der Eonfirmationshandlung, 


den confirmirten Kindern in meiner Gemeinde zur Erinnerung. 
Dresden 1789. 

2. Gaftprebigt zu Zittau über dag Evangelium am 4. Tri: 
nitatis. Freiberg 1789. 

3. Gaftpredigt von der hriftfihen Barmherzigkeit u. einigen 
Ermunterungsgründen zu ihrer Erweifung. Dresden 1790. 

4. Anreden an die Eonfirmanden, am 17. April 1791 gehal; 
ten. Dresden 1791. 

5. Die Ermahnung, daß wir den Fürften und der Obrigkeit 
untertdan, gehorfam u. zu allen guten Werfen bereit fein follen, 
von verſchiedenen Seiten betrachtet, die uns Anleitung u. Ermuns 
terung fein können, uns als gute, ruhige u. chriſtliche Staatsbürger 
zu verhalten. Eine Predigt, am Sonntage Sexagesimae gehalten, 
als das Mandat wider TZumult u. Aufruhr von der Canzel ver: 
lefen werden follte. Dresden 1791. 

6. Anreden an tie Konfirmanden, am Palmfonntage 1793 
gehalten. Dresden 1798. 

7. Anrede an die Eonfirmanden, am Yalmfonntage 1799 ge: 
halten. Dresven 1799. 

8. Eine Predigt. Dresden 179. 

9. Über pas weife Benehmen bei den Klagen über böfe Zeiten, 
in Predigten. Dresden 1800. 

10. Eine Predigt. Dresden 1805. 

11. Eine Predigt. Dresden 1807. 


Bol. Dieufel Gel. Diſchld. IH. 5775 X. 455 XI. 406 u. XVII. 282. 
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1862, Jungius (Nitolaus). 

Dberfehulmeifter u. Praeceptor in der Neu⸗Städtiſchen 
[Pasmanſchen] Armen- Schule in Hamburg, wozu er im 
Sabre 1683 bei Errichtung derfelben von dem Collegium 
der Vorfteher einhellig erwählt u. berufen ward, doch ſchon 
in dem Protocoll vom 12. Febr. 1686 tft vemfelben an= 
gezeigt, daß er geftorben. Db ed der Nifolaus J. aus 
Crempe in Holftein war, welcher 1651 dag hamb. Gymnaſium 
befuchte, hat nicht ermittelt werben können. 

$$. Kinder⸗Lehr oder Kragflüd, Aus dem Catechismo Lutheri 
genommen, Wie diefelbige in der Armen-Schule in der Neu⸗Stadt 
Mit der Jugend getrieben, u. berfelben fürgeftellet werben. Zu: 
fammt täglichen Gebetlein, Fer: Sprüdlein, auch andern Übungen 
[sic] der Gottfeligkeit, in öffentlihen Drud gegeben Zum erften 
mahl Anno 1688. — Zum andern mahl, Anno 1692. — Zum britten 
mahl Anno 1714. — Zum vierbten mahl, Anno 1727. — Hamburg ge: 
dendt bet Konrad König, E. Hoch⸗Edlen u. Hoch-Weiſen Raths Buch: 
bruder. 1826. (ohne das Titelblatt). (Auf der Hamb. Stadtbibliothet.) 


Vgl. M. Hieronym. Pasman: Die belobte Gottfeligfeit. Hamb. 1683 
©. 19; Memor. Hamb. 1745 Bb. VII. S. 55—64. 


1863. Jungklaus (Jakob). 
Geb. zu Hamburg 16.., beſuchte das Johanneum 
u. feit 1682 das Gymnaſium daſelbſt u. iſt ſonſt nicht 
weiter bekannt. 


$6. Disp. de primis ratiocinationis principiis. Praeside Va- 
getio. Hamburgi 1686. 4. 
Bol. K. I. Fogel Bibl. trip. p. 64. 


1864. Qunius der Zweite. 

Ein Pfeudonymus. „Einer der geiftreichften hamb. 
Publiciſten.“ | 

$$. Einige Worte Über die hohe Bedeutſamkeit ter bevor: 
lebenden Bürgerſchaft am 25. Mat 1948, zur Beherzigung u. Auf: 
Härung aller bamburgifchen Staatsangehörigen, der erbgefeflenen, wie 
nichterbgefeffenen. Hamb. 3. S. Meyer. 1848 (Mai 24). 14 ©. (7 3.) 

Nach meinen Notizen. 
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2865. Juſtus CBartholb). 

Geb. zu Hamburg 15.., vieleicht ein Sohn bes 
hamb. Domfeeretaird Bartholomäus Juſtus, welcder ven 
bremiſchen Bergleih v. 2. Mat 1561 unterzeichnete, auch 
Canonicus minor war, u. noch 1579 lebte, befuchte Das 
hamb. Fohanneum, ftupirte dann die Rechte n. vertheidigte 
1594 zu Helmftedt eine Differtation. 


$$. Disp. de transactionibus. Praeside Johanne Bartero. 
Helmst. 1594. 8 ©. 4. 
Dal. K. J. Fogel Bibl. jurid. p. 37. 


K. CM) (Auch Mhd.) 
M. ſ. Joh. Friedr. Meinhard Keſſler. 


1866, Käuffelin (Johann Matthias). 

Geb. zu Malmsheim im Württembergiſchen 168., 
beſuchte die Schule zu Denkendorf, ſtudirte dann zu Tü⸗ 
bingen, wo er Magiſter wurde, worauf er ſich nach Hamburg 
begab entweder als Hofmeiſter oder als Privatgelehrter, 
von da aber nach Kiel, wo er ſich 1731 habilitirte, 1733 
eine ordentliche Profeſſur der deutſchen Beredſamkeit (die 
erſte in ihrer Art) erhielt, 1735 ordentl. Profeſſor des 
göttlichen, des Natur- u. des Staatsrechts, der ganzen 
Sittenlehre u. der deutſchen Dichtkunſt, u. 1736 Bibliothekar 
wurde, beide Ämter aber 1738 ſchon wieder aufgab, man 
weiß nicht, ob freiwillig, oder gezwungen, hierauf wieder 
nach Hamburg ging u. dort den 9. Febr. 1754, im Peſt—⸗ 
hofe, wohin er am 27. Nov. 1750 „wegen abermals über- 
hand genommener Sinnlofigfeit u. daraus entftandenen 
wüſten Weſens“ gebracht u. auf höhere Weifung beffer als 
die übrigen Irren verpflegt worden war, einige 60. 3. alt 
ftarb, eine Witwe, Anna Maria, älteſte Tochter des herzogl. 
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ſchl. holſt. Bauſchreibers Hartwig Sarau in Kiel, die er 
den 11. Mai 1733 geheirathet hatte, u. einige Kinder 
nachlaſſend. Sein Sohn Matthias Nikolaus ſtudirte 
die Rechte u. ward den 8. Sept. 1770 zu Kiel Licentiat 
derſelben. 


$6$. 1. Diss. de eloquentia heroica, resp. Jo. Bend. Brede- 
feld. Kil. 1731. 4. (Norf. Nachr. 1731 St. 88, ©. 716.) 


2. Prgr.: Befgefehte Gränzen bes göttlichen Nechts in der 
Natur, in dem Staate, in den bürgerlihen u. in andern Gefell: 
fohaften, bei einem jeden Menfchen für ihn ſelbſt u. in dem Epriften: 
thum, auch das Verhältniß aller biefer Rechte gegen einander. 
Kiel 1734. A. 


3. Rerum aetatis nostrae bellicarum et civilium puro vete- 
rique sermone latino eloquendarum periculum, sive de rebus tum 
politicis tum litierariis, in orbe terrarum novissime gestis, com- 
mentarii hamburgenses, auctoritate superiorum approbati. Semes- 
tre primum, cum indice triplici locupletissimo latinitatis, histo- 
rico et litterario.. Hamburgi 1744 (eig. 748). (Bon diefem erften 
Zahrg. orer Semefter eriftiren libelli 47, jeder 4 Ba. in 8. ſtark, 
vom 22. Zul. bis 30. Dec. 1748. In DM. Richey's Catalog IV. 663 
find aufgeführt: Semest. I et II. Hamb. 1743. 44. Semestris III et 
IV Libelli 20 interrupti. 1744 et 1745.) — Er feßte die Zeitung 1750 
fort unter dem Zitel: Novi commentarii hamburgenses de rebus in 
orbe terrarum nuper admodum gestis. Hamb. 1750. (52 Libelli 
vom 7. San. bis 30. Dec. 1750.) 9.83. 1750 Nr. 12 ©. 92 u. 8: 
Hamb. Eorrefp. 1750 St. 138. An der Kortfeßung für 1751 hinderte 
thn der Tod. Doc übernahm diefelbe Prof. Paul Chriſtian Henrict 
in Altona u.d. T.: Commentarii altonani, sive continuatio series- 
que verum in rebus publicis civium litteratorumque virorum re- 
center gestarum atque memoria maxime dignarum latine ante 
oculos proposita. Altonae 1751. (58 Libelli, beginnend mit dem 
1. April 1751, u. endigend m. d. 30. März 1752) ©. Nat. 1751 
St. 5.238 1.239; Val. H. Eorrefp. 1751 St. 53. — Aber aud ein 
Hamburger, Käuffelins ehemaliger Zuhörer in Kiel [wahrſcheinlich 
A D. Tretelt), der auch 8.8 Leben befchreiben wollte, fing eine 
Forſetzung an u. d. T.: Rerum aetatis nostrae — — novi Com- 
mentarii hamburgenses — — — approbati. Scripti id requirente 
Kaeuffelini b. auctoris vidua. Annus 1751 ineunte vere. Cum in- 
dice etc. Hamburgi. (28 Libelli, v. 7. April bis 8. Sept.) — Kurze 





Aalchmaun. 529 


Zeit vor ſeinem Ende ließ K. ein Blatt drucken, worin er anzeigte, 
daß er diejenigen Jahre, wo ſeine Commentarii nicht erſchienen 
waren, nachholen wolle, u. lud zur Pränumeration ein. 


4. * Yrüfung der Abfchiebsrede des Herrn 3. Ge. Kühner, 
von Kyriofebius Hamb. 170. 74 Bg. A. (G. Net. 1750 
©t. 63 ©. 497 bis 499; H. B. 1750 Gt. 64 ©. 508 u. 509). 

5. De viro haud magis natalium et munerum, quam erudi- 
tionis gloria illustrisissimo, Joachimo Brocktorffio ete., ad Theoph. 
Henr. Kannegiesser epistola. Hamb. 1750. 2 Bg. Fol. (Gedicht). 
(8. Net. 1750 St. 84 ©. 671; H. B. 1750 Nr. 84 ©. 667 bis 66Y, 
wo eine Probe mitgetheilt wird.) 


6. Indem Hamb. Stadtarchive Tiegen einige Briefe von ihm, 
Datirt aus dem Hamb. Peſthofe, welchen er fein „Pathnos“ nennt. 
Die Briefe erfcheinen durchaus vernünftig, u. es gebt daraus bers 
vor, daß er tn jener Zeit (Ende 1750 u. Anf. 1751) auch die Res 
viſion u. Correetur des zum Drud fertigen Schubad’fchen Werkes 
de jure littoris beforgte. 

Vgl. Meufeld Lexikon Bd. 6 S. 384 bis 386; Motermund zu Jöcher 
Bd. 3, Sp. 24; Thieß I. 339 u. 3405 Schwarze's Nachrichten von Kiel 
S. 333; Hamb. Berichte v. gel. Saden 1751 St. 13, ©. 98 u. 99; Gel. 
Neuigkeiten 1751 St. 13, S. 104, wonach er am 8. Febr. geftorben ift; 
Sournal Hamb. u. Altona 1804 Bd. 2, S. 18; Lappenberg Hamb. Bud- 
drudergefchichte S. LXXXI u. LXXXII; Efchenburgd Hagedorn J. M. Be⸗ 
nugt find Mittheilungen von Dr. O. Benele. 


1867. Kalckmann (Hermann). 

Ein Hamburger, der den 20. Dec. 1808 von dem 
Könige von Bayern einen huldvollen Brief erhielt für den 
2. Theil feiner „Allgemeinen Handelögengraphie.” Vgl. 
hamb. Correfp. 1809 Nr. 7. 

$$. 1. Tabellen zur Berechnung der Wechfelarbitrage. Hamb. 
Reftler. 1804. 

2. Allgemeine Handels:Geographie für Kaufleute, Verficherer 
u. Seefahrer. Oder kurze u. bündige Beſchreibung aller handelnden 
Länder, deren Tage, Größe, Bevölkerung, Produkte, Handel, Schiff 
fahrt, Bandelsgerichte, Handelspolitik, Nechnungsarten, Münzen, 
Maaße, Gewichte, Zölle, Banken, Wechſelgeſchäfte, Handelscompag⸗ 
nien, Colonien, Flüſſe, Kanäle, Häfen, Rheden, Anterpläße, Bapen, 


Solfe, Deere, Strömungen, Stunde der Ebbe u. Fluth, Klippen, 
HI. 34 
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Sandbänfe u. Untiefen, mit genauer Bezeichnung ihrer Gefahren 
bei dem Ein: u. Auslaufen u. Anlegen der Schiffe. Nach ven beften 
u. neneften Angaben in alphabetifcher Ordnung abgefaßt. Erfter 
Theil im Selbfiverlage des Verfaſſers, Echopenftiel Nr. 6. XIV u. 
786 Seiten u. 1 S. Drudfehler [AB]. Zweiter Theil daf. (IV) 
u. 79236. [C-—E]. Dritter Theil daf. (IV) u. 754 ©. [5-3]. 
Bierter Theil Hamburg bei Bottfried Vollmer 724 S. [IN]. 
Fünfter Theil (IV) u. 682 ©. daf. IO— Squillace]. Laut Verlags⸗ 
Katalog der Heroldfhen Buchhandlung I. bis V. Theil 1807 bis 
1811. 25429. (IN nicht vollendet ) 
Nach Notizen v. Dr. F. 2. Hoffmann u. N. M. Hübbe. 


1868. Kalde (Jakob). 

Geb. zu Hamburg 16.., Sohn u. Nachfolger des 
im April 1699 geftorbenen Apothekers Joſias K., war 
Befiger der Hirfchapothefe in Hamburg, u. lebte noch 1734 
als der Altefte feines Standes daſelbſt. Am 4. Jan. 1697 
hatte er Margaretha Elifabeth, Tochter von Jafob de le 
BoE,*) geheirathbet. Der Jakob Kalde, welder 1722 
Picarius am hamb. Dom, aber ald Stud. jur. abwejend 
war, wird fein Sohn gewefen fein. 

6$. 1. Dispensatorium hamburgense, juxta quod medica- 
menta, tam chymica quam galenica, hodie usu recepta, in Ofi- 
cina ad insigne Cervi dispensamda ac praeparanda sunt. Ham- 
burgi 1716. 184 ©. Fol. Neue verbefl. Ausgabe daſ. 1734. Fol. 
(Norſ. Nchr. 1784 Nr. 62 ©. 529 bis 582.) 

2. Bollentommener abgenötbigter Unterricht, Bon der zwifchen 
denen Herren Doctoribus Medicinae practicis, Materialisten, Ge: 
würg : Krahmern, Destillateurs, nebft anderen, fo ſich Medicinifche 
Waaren zu verfauffen unterflanden, u. denen biefigen privilegirten 
Apothequeren ventilirten auch vor biefen decidirten Streit:Sade. 
(Hamburg) IT17. DM. Beilagen 18 Bg. Fol Auf dem Titel diefer 
Schrift fchreibt er ſich Jakob Calde, ebenfo auf dem von ihm mit 
Georg Diedr. Oldenburg u. oh. Gottlieb Gallerin heraus: 
gegebenen Vollenkommenen Actensmäßigen "Unterricht ꝛc. (Hamb.) 


*) Derfelde war Kaufmann u. ein Bruder des Dr. med. Yranz be le 
BoE, der in diefem Lexikon Bd. 1 S. 298 vorkommt, 
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D. 3. 174 Bogen Fol. in welchem nur weniges geändert, aber ein 

Senatsconelusum vom 10. März 1724 erwähnt if, alfo muß diefe 

neue Ansgabe fpäter fein. (Beide auf der Hamb. Stadtbibliothek.) 
Del. Moller I. 2905 Rotermund zum Söcher TIL. 49. 


18698, Sammerer (Heinrid, Eduard). 
Geb. zu Hamburg den 30. Jan, 1811, war 1834 
Lehrer mathematifcher Wiffenfchaften vafelbft. 


$$.1. Übungsangaben für den Elementarunterricht im Rerhuen. 
Hamburg 1834. 


2. * Einzelne Gedichte in Hamburgs Tageblättern; einige 
mit dem Ramen Keltcitas bezeichnet. 
Nach der Selbftangabe von 1886. 


1870. vom Rampe *) CDaniel.) 

Geb, zu Hamburg den 8. März 1631, Sohn zweiter 
Ehe des Protonotard Paridom v. K. (Nr. 1879), ftypirte, 
nachdem er daß Johanneum der Baterftadt befucht batte, 
die Rechte zu Helmftent (nach Wilckens auch zu Wittenberg, 
ws er 1651 unter Kafp. Ziegler Disputirte), Tübingen u. 
Orleans, wo er Ricentiat ver Rechte wurde, machte dann 
eine Reife durch Frankreich u. Sitalien, wirkte bierauf als 
Advocat in Hamburg, ſaß 1661 u. 1662 im Niebergerichte, 
wurde 1663 zum Rathsherrn erwählt, verrichtete als Solcher 
drei Sefanbifchaften, 1666 nad London, 1673 nad Paris 
u. 1675 nad Wien, u. flarb den 24. Sept. 1676, im 
46. Lebensjahre. Am 24. Sept. 1658 hatte er Dorothea, 
Tochter des Bürgermeifterd Nik. Jarre (Nr. 1808) ges 
heirathet, die 1677 als Witwe ftarb. Bon feinen 8 Kindern 
ftarben 7 frühzeitig. Seine Tochter Anna, geb. den 10. 
Gebr. 1661, heirathete ven 29. April. 1684 den Dr. jur. 
Barthold Nif. Schaffshaufen, dem fie eine Tochter gebar, 
welche die Frau des Domberrn Heinrich Meurer wurde. 


*) Die Famtlie flammt aus Stade. Man findet den Namen auch mit 
& gefchrieben. 
34* 
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66. Disp. de testamentis; praeside Ziglero. Lipsiae 1651. 


Dal. Moller 1. 845 8. J. Fogel Bibl. trip. p. 58; Beuthner S. 176; 
Verzeichniß der Rathamitglicder S. 42; J. A. Fabricii Mem. bamb. I. 540 
u. 541; Buek Hamb. Brermfir. S. 51; Wildend S. 103 u. 1045 (Feind) 
Denfw. Begebenh. Nr. 56 u. 57. 1706 ©. 441 bis 445, 449 biß 453. 


1871. vom Rampe (Eberhard 1.) 

Sohn des Ratheherrn Joachim v. K. (Nr. 1873). 
Geb. zu Hamburg ven 18. Mai 1619, befuchte Daß dortige 
Sohanneum u. Gymnaſium, ging, nachdem der Vater 1638 
geftorben war, 1639 nad) Helmſtedt, um die Rechte zu ftudiren, 
fpäter nach Leipzig u. endlich nad) Jena, wo er im Sept. 1645 
Licentiat der Rechte wurde, *) begleitete, nach Haufe zu= 
rüdgefehrt, einen Herrn von Ahlefelot auf einer Reife nad) 
Sraneder u. von da nach Sranfreich u. Italien, war hierauf 
Advocat in der Baterftabt, 1656 u. 1657 Richter im 
Nievergericht, warb St. Petri 1658 zum Rathöherrn er- 
wählt, ging 1663 als Gefandter nady Regensburg u. Wien, 
fehrte 1665 zurüd u. ſtarb den 28. Febr. 1675. Kaifer 
Leopold hatte ihn in den ReichSadelftand erhoben. Seine 
erfte Frau wurde am 10. Sept. 1655 Katharina, Tochter 
des damals ſchon verftorbeuen Oberalten in St, Petri Johann 
Moller, die ihm 2 Söhne u. eine Tochter gebar, von denen 
die Tochter u. ein Sohn ihn überlebten. Im J. 1662 
Witwer geworben, fehritt er am 28. Mai 1666 zur 2ten 
Ehe mit Agneta, Witwe ded Dr. jur. Thomas Stampeel 
u. Tochter des Dr. med. Bernh. Langwedel, mit der er 
noch 2 Töchter erhielt, von denen eine, Agneta Gertrud 
bei feinem Tode nody am Leben war. Die Tochter erfter 
Ehe, Katharina Gefa, heirathete 1683 den Rathöherrn 
Paul Draingk, die Tochter zweiter Ehe 16.. den Lt. jur. 
u. fpäteren Rathsherrn Johann Rumpf. Sie ftarb aber 


— 





*) Damals hat er wenigftens die Inauguraldiffertation vertheidigt. Nach 
Feind, Moller u. Beuthner iſt ihm aber erfi am 12. Oct. 1646 bie 
Ricentiatenwürbe ertheilt worben. 
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fhon am 7. Sept. 1692 im Wochenbette, erfi 25 J. alt. 
Den Sohn unferd Rathöherrn, Johann Joachim v. K., 
ſ. m. unter Nr. 1875. 


6$. 1. Disp. de servitutibus realibus, praeside D. Gotfr. 
Fibigio. Jenae 1642. 16 ©. A. 

2. Disp. de Syndicis, praeside Andr. Ramdohrio, Jur. Prof, 
Syndicoque brunsvicensi designato. Jenae 1643. 22 ©. 4. 

3. Disp. inaug. de Regalibus, praeside D. Rud. Wilh. Crausio. 
Jenae 1645. 14 ©. A. 


Vgl. Kirstenii Prgr. funeb., auch abgedrudt in J. A. Fabricii Mem. 
hamb. I. p. 529 bi® 540; Beuthner S. 176 u. 177; Moller I. 845 Verzeich⸗ 
niß der Rathsmitglieder S. 42; Buek Hamb. Brgrm. S.49 u. 50; Wildend 
©. 104 u. 105; 8. J. Fogel Bibl. jurid. p. 43 u. 445 (Feind) Dentw. 
Begebenh. Ar. 51. 1706 S. 401 u. 402, 


1872. vom Rampe (Eberhard 2.) 

Sohn des Lie. jur. Joh. Joachim v. 8. Nr. 1875). 
Geb. zu Hamburg 1687, befuchte das Johanneum dafelbft, 
ftudirte dann die Rechte, ward am 24. Febr. 1714 zu 
Helmftedt Licentiat derfelben, wirfte darauf ald Advocat in 
der Baterftadt, fa 1717 u. 1718 im Nievergerichte, u, 
ftarb den 10. Mai 1720, erft 33 3. alt. Am 31. Mat 
4718 hatte er Anna Margaretha Rentzel geheiratbet, bie 
fih am 29. Yul, 1721 wiederum mit dem Gecretair 
Joachim Sillem J. U. L. verheiratbete. 

$$. Disp. inaug. Resolutiones quorundam Casuum practi- 
corum exhibens. Pr. Engelbrecht. Helmst. 1714. 16 ©. 4. 


Bol. Moller I. 84; Hamb. litter. a. 1716 p. 35; a. 1719 p. 34; 
8. 3. Fogel Bibl. jurid. p. 68. 


1873. vom Rampe (Joachim). 

Geb. zu Hamburg den 10. Aug. 1586, Sohn des 
Oberalten, fpätern Rathsherrn Paridom v. K., (geb. 1567[8], 
geft. den 10. Novbr. 1617) u. deſſen Ehefrau Barbara, 
T. des Rathsherrn Hermann Rodenburg; Enfel des Bürger- 
meifterd Joachim v. K. (geb. zu Stade 1517, geft. den 
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2. Aug. 1594), befuchte das Johanneum, ftubirte dann bie 
Rechte, erlangte 1615 zu Heidelberg die Licentiatenwürde, 
ward 1618 auf St. Petri zum Rathsherrn in der Vaterſtadt 
erwählt, war von 1627 bis 1633 Amtmann in Ritzebüttel, 
u. ftarb den 21. Dee. (nach Beuthner u. Finde den 22. 
Septbr.) 1638, alt 52 Jahr. Er hatte ſich 1616 (nach 
Fincke 1617) mit Geſa, Tochter des Bürgermeiſters Eber- 
hard Tweftreng J. U. Lt., verheirathet. Sein Sohn war 
Eberhard v. K. 1. Nr. 1871). 

$$. Disp. inaug. de successione ab intestato, praeside Phi- 
lippo Hofmanno. Heidelb. 1615. 12 ©. 4. 


Bol. K. 3. Vogel Bibl. jurid. p. 40; Beuthner ©. 177; Buek Hamb. 
Brorm. S. 49. 


1874. vom SBampe (Johann). 


Sohn des Domdecans Lukas v. K. 1. (Nr. 1876). 
Geb. zu Hamburg den 20. od. 21. März 1695, befuchte das Jo⸗ 
banneum u. das Gymnafium daſelbſt, fludirte feit 1716 vie 
Rechte zu Halle, Gießen u. Straßburg, machte 1724 eine 
Reife durch Sranfreich u. mehre andere Länder, ward auf dem 
Rückwege am 29. Dee. felb. 3. zu Harderwid Doctor der 
Rechte, ging dann zu Haufe, ward am 3. Gun. 1723 
Canonicus am hamb. Dom u. farb ven 8. (od. 9.) März 
1727, beinahe 32 J. alt. 


SS. Diss. inaug. de privilegio personarum miserabilium ex 
I. un. C. Quando Imp. int. pup. vel. vid. Harderovici 1721. 9 ©. 
4. (Auf der Hamb. Stadtbibliothek) 


Dal. Beuthner S. 17 u. 178; Jetztlebendes Hamburg v. 1722 ©. 36; 
u. 1723 ©. 20; v. 1735 ©. 19; Buek Hamb. Brarm. ©. 51; K. J. Fogel 
- Bibl. jurid. p. 66. Ä 


1875, vom Kampe (Johann Joachim). 


Sohn erſter Ehe des Rathsherrn Eberhard v. K. 1. 
(Rr. 1871). Geb. zu Hamburg den 13. San. 1658, be⸗ 
ſuchte das Johanneum u. feit 1675 das Gymnafium dafelbft, 
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flubirte dann Die Rechte zu Leipzig u. Altorf, wo er am 
15. Mat 1683 Licentiat derfelben wurbe, worauf er fich 
als Advocat in der Baterftabt nieverließ, aber fchon am 
22. Dec. 1690, erft 32 J. alt, ftarb. Am 19. April 1686 
hatte er fidh mit Agneta, Tochter von Hieronymus Rumpf, 
verheirathet, welche als feine Witwe den 5. Jul. 1697 die 
Frau des Licentiaten Johann Schele wurde, u. am 12. 
Zul. 1719 ftarh. Eine Tochter des Licent. 3. 3. 9. Rampe, 
Anna Maria, heirathete am 23. Mai 1708 den nachhe⸗ 
rigen Rathsherrn Paul Jeniſch. Sein Sohn if Eberhard 
8. 2. (Nr. 1872). 

$$. 1. Disp. de reditu vitalitio, von Leibrenten, praeside D. 
Henr. Linckio. Altorfii 1682. 69 ©. 4. 

2. Disp. inaug. de ejuratione bonae copiae. Altorfli 1688. 
96.4. 


Dal. Moller I. 84; Buek Hamb, Brgrm. S. 50, der ihn den 20. Der. 
flerben läßt; Wildense ©. 621; 8. J. Fogel Bibl. jurid. p. 53 u. 54. 


1876. vom Kampe (Lufas 1.) 

Sohn des Protonotard Peter 9. 8. Nr. 1880). 
Geb. zu Hamburg den 23. Jun. *) 1660, befuchte das 
Johanneum u. feit 1679 das Gymnafium daſelbſt, ſtudirte 
feit 1681 die Rechte, ward 1685 zu Drleand Doctor der⸗ 
felben, machte dann eine Reife in fremde Länder, Tehrte 
1686 nad) Hamburg zurüd, warb Canonicus am Dom 
dafelbft u. 1726 Decan, u. ftarb den 27. Nov. 1740, alt 
80 J. 5 M. u 4%. Am 17. Octbr. 1687 heirathete er 
Sara Mahieu, die nody im erften halben Jahre d. 20. März 
1688 ftarb, worauf 1693 am 1. Mai feine zweite Frau 
wurde Katharina, Tochter des Oberalten in St. Petri 
Kirchſpiel Johann Cordes, mit der er 23 Jahre in glüd- 
licher Ehe lebte, u. die, nachdem fie ihm 9 Kinder geboren 
hatte, von denen 1 Sohn u. 3 Töchter ihn überlebten, ven 


*) Rad Buek d. 33. Mat. 
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27. April 1716 ftarb. Seine Tochter Eäcilie heirathete 
den 8. Febr. 1717 den ſchwed. Refidenten Joh. Friedr. 
König; die Tochter Sara ben 29. April 1738 den Doctor 
der Rechte Hieronymus Müller; eine dritte Tochter Magda- 
lena Katharina den 6. Jun. 1741 den Doctor der 
Rechte Matthias Arnold Wilckens, u. eine vierte Tochter, 
Katharina Elifabeth den 23. Jan. 1731 den nadhherigen 
Rathsherrn Walther Bedhoff. Den älteften Sohn Johann 
v. K. f. unter Air. 1874. 

66. Disp. inaug. de assecurationibus. Aureliis 1685. 36 S. 4. 


Vgl. Moller I. 845 3. P. Finke's Verſuch e. Nachr. v. gelehrten 
Hamburgern 1748 ©. 13, wo auch die Geſchlechts⸗Tafel; Hamb. litter. 
a. 1701 p. 7; a. 1704 p. 7; a. 1716 p. 18; a. 1719 p. 18; a. 1722 p. 13; 
Jetztlebendes Hamb. v. 1722 S. 15; v. 1723 ©. 17; v. 1725 ©. 18; Buell 
Hamb. Brgrm. ©. 50 u. 515 8. I. Fogel Bibl. jurid. p. 4. 


1877. vom Kampe (Lukas 2.) 


Geb zu Hamburg 16.., ftudirte 1697 die Rechte in 
Stuttgart, wo er eine Differtation vertheidigte, ſcheint aber 
Schon als Student geftorben zu fein. 

6$. Exercit. I. & II. ad Collegium grotianum, praeside 
Kulpisio. Siutig. 1697. 4. 

Bol. K. 3. Fogel Bibl. Hamb. script. clar. p. 13; Thieß I. 340. 


1878. vom Kampe (Lukas 3.) 


Sohn des Oberalten Paridom v. K. (geb. den 8. 
oder 28. April 1664, geft. den 21. oder 22. Jun. 1744) 
u. deffen Ehefrau Lucia, geb. Magen, Enkel des Proton 
tar Peter v. K. (Nr. 1880). Geb. zu Hamburg ben 
29. Jan. 1714, befuchte das Johanneum u. feit 1735 dag 
Gymnaſium dafelbft, ftupirte dann die Rechte, ward den 
15. Nov. 1741 zu Utrecht Licentiat derfelben, war 1744 u. 
1745 Richter im Niedergerichte in der Baterftabt, ward 1751 
zum Actuar beim Niedergericht erwählt, u. flarb dv. 6. Jan. 
1771, beinahe 57. 3. alt. 





vom Kampe. 537 


66. Diss. inaug. de juramento in litem. Traj. ad Rhen. 
1741. 60 ©. 4. 


Bol. Anderfon Hamb. Privatr. II. 47. 


1879. vom Kampe (Parivom). 


Sohn des Rathöherrn Parivom v. R. u. deffen Ehe⸗ 
frau Barbara, Tochter des Rathsherrn Hermann Rodenburg, 
Bruder des Rathöherrn Joachim v. K. (Nr. 1873). Geb. 
in Hamburg den 11. März 1589, befuchte das Johanneum 
dafelbft, ftudirte dann die Rechte, ward den 23. März 1615 zu 
Heidelberg Licentiat berfelben, wirfte darauf als Advocat 
in der Vaterftadt, faß 1626 u. 1627 im Niedergerichte, 
ward den 23. Mai 1628 zum Senatsfecretair erwählt 
u. 1630 zum Protonotar, u. ftarb den 1. Jul, 1650. Er 
heirathete 1619 Gertrud, Tochter von Peter Moller, mit 
welcher er 3 Söhne u. 1 Tochter erhielt. Im 3. 1626 
Witwer geworden, ſchloß er 1630 die zweite Ehe mit 
Margaretha, Witwe von Daniel Friedrich, Tochter von 
Hans Böttker, die ihm 3 Söhne gebar, von denen bei 
feinem Tode 2 lebten, fo wie auch alle 4 Kinder erfter 
Ehe. Seine Tochter Barbara, geb. 1624, heirathete 
1647 den Kaufmann Johann Friedrichs, u. ale dieſer 1651 
ftarb, 1653 am 7. Nov. den Domberrn Heinrich Wördenhoff, 
der am 12. Sept. 1661 verfchied, worauf am 1. Nov. 1675 
der Rathsherr Heinrich Grote ihr dritter Mann wurde. 
Der jüngfte Sohn unfers Protonotard, Johann Joachim, 
war Kaufmann u. von 1679 bis 1685 Kämmerei⸗Verord⸗ 
neter, u. flarb ven 16. Febr. 1713, alt 77 Jahr. Die 
ältern Söhne Peter u. Daniel f. unter Wr. 1880 u. 1870. 


6$. Quaestiones juris controversae inaugurales, praeside 
D. Dionysio Gothofredo. Heidelbergae 1615. 8 ©. 4. 


Bol. Moller I. 845 Beuthner I. 1785 Verzeichniß der Rathsmitglieder 
©. 69; Buek Hamb. Brgrm. S. 505 8. J. Fogel Bibl. jur. p. 40. 
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| 1880. vom Sampe (Peter). 

Sohn erfter Che des Vorhergehenden. Geb. zu Hamburg 
den 6. Det. 16232, befuchte das Johanneum u. das Gymnafium 
dafelbft, ftudirte dann Die Rechte zu Helmftedt u. Bafel, wo er 
1651 Licentiat verfelben wurde, wirfte darauf als Advocat in der 
Baterftadt, faß 1665 u. 1666 im Niedergerichte, wurde am 
7. San. ‚1668 zum Senatsfeeretair u. 1683 zum Proto= 
notar dafelbft ermählt, u. ftarb den 6. März 1693, im 
71. Lebensjahre. Am 19. Mai 1656 heirathete er Gäcilie, 
Tochter des Rathsherrn Lukas Bedmann. Sein Sohn 
Paridom farb den 21. oder 22. Jun. 1744 als Ober- 
alter in St. Nifolaisfirchfpiel. Seinen Sohn Lukas f. 
unter Nr. 1876. Seine Tochter Margaretha Gertrud 
heirathete den Präfidenten Stemann zu Itzehoe. 


$$. 1. Disp. de hereditate, quemodo ex testamento et lege 
deferatur, praeside D. Joh. Mehlbaumio. Helmst. 1648. 57 S. 4. 
2. Disp. inaug. de mandato. Basileae 1651. 18 ©. 4. 


Vgl. Moller I. 845 Beuthner ©. 1785 Berzeichniß der Rathamitglieder 
©. 70; Buek Hamb. Bram. ©. 505 8. 3. Fogel Bibl. jurid. p. 45. 


1581. SKarlotta. 
Eine Pfeudonyme, die ihren rechten Namen nicht ge= 
nannt haben will, 


$$. Phantaſiebilder (Gedichte). Hamb. 1843. Perthes, Befler 
& Mauke. (XI) u. 17889. gr 8. (SH) 


1882. Karsdorp (Gerrit). 

Geb. ven 23. Mai 1729 zu Altona, wo fein Vater, 
der gleichen Vornamen führte, Prediger bei ver Mennonitens 
Gemeinde für Hamburg u. Altona war, (feine Mutter war 
eine geb. de Blieger,) warb von früher Jugend an nicht 
blog von den Eltern, ſondern auch von einer älteren 
Schweſter zur Srömmigfeit angehalten, erhielt dann feinen 
wiffenfchaftlichen Unterricht von einem damals fehr beliebten 
Lehrer Altona’8 Nik. Kasp. de Roy, warb Darauf von dem 
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Mennoniten⸗Prediger H. T. de Jager (ſ. dieſen) theologiſch 
vorbereitet u. 1747 durch die Taufe in die Gemeinde auf- 
genommen, worauf er bie Handlung bei dem Kaufmann 
Iſaak Stodmann in Hamburg erlernte. Weil er ſich aud 
wiflenfchaftlic immer mehr versollfommnete, ward er am 14. 
Der. 1749 auch zum Eandidaten des Predigtamts erflärt u. am 
2. Zul. 1750 hielt er feine erfte Predigt. Am 16. Nov. 1752 
ward er zum Prediger erwählt, u. am 9. Jun. 1754 hielt 
er feine Antrittöpredigt. Er blieb aber dabei zugleich Kauf⸗ 
mann in Hamburg u. 1758 heirathete er Sara Stpdmann, 
eine Tochter feines Lehrherrn, die er nach einer höchſt glüd- 
lichen, wenn gleich finderlofen, Ehe 1797 wieder durch den 
Tod verlor. Am 19. Febr. 1764 war er zum vollen Pre⸗ 
Digerdienfte eingefegnet u. eingeführt worden, u. hielt nun 
am 26. Febr. feine Antrittöprevigt. Er war Mitglied der 
bamb. Patriotifchen Gefellfchaft, wie er denn überhaupt alle 
gute u, wohlthätige Anftalten gern beförberte. Wegen feie 
nes fledeniofen Wandels u. feines fanften u. liebevollen 
Charafterd war er ein allgemein geachteter u. geliebter 
Mann. Bis an fein Ende kräftig, flarb er ohne Schmerzen 
im 83. Lebensjahre den 11. Det. 1811, innigft von allen 
Guten, die ihn fannten, betrauert. Sein Bildniß ift von 
2. Wolf zwei Malin 8. u. in 12. gezeichnet u. geftochen. 

$$. 1. Ein Gedicht [Bolten fagt: Leichenpredigt] auf 9. T. 


. be Zager. Hamb. 1749. 


2. Lyk en Gedarhtenisreden over Genef. 48, 21, toegepaft op 
Het hoogſt ſmartelyk Overlyden van zyne Konigl. Majefteit Sreberit 
V. d. 18. Mart 1766. Hamb. 1766 4 

3. De Zegen van Jehova over Koningen, die na zyn Harte 
a9n, over Pf. 127, 9.5, vergel. met Pf. 91, v. 14—16, op den Dag 
der plegtige Gebeeden, om de voorſpoedige Negeeringe van zyne 
Majeſteit Koning Chriftian de VII. d. 25. Mai 1766. Hamb. 1766. A. 

4. Het Eharalter van wylen den Eerw. Pieter Beets in 
zyn Leeven Leeraar der Doopsgezinde Gemeente te Hamb. & Altona, 
in eene Redevoeringe Apoc. 2, v. 19. d.20. Octob. 1776. Hamb. 1776. 

5. De vrugtbare Nagedachtenis Han vereeuwigde Leeraren 
aangemwezen uit Hebr. 18, 9.7. Hamb. 1776. 
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6. * Die Glaubenslehren der wahren Mennoniten oder Tauf: 
gefinnten, aus deren öffentlichen Glaubensbekenntniſſen zufammen: 
gezogen dur Eornelius Ris. Mit einem erläuternden Borberichte 
u. Anhange. (Aus dem Holländifchen überſetzt) Hamb. 1776. A. 

7. De volmaalte Gelukzaligheid der Hemelingen ondertbeftier 
van den Opziener harer Ziele Zefus Ehriftus, die zich hunner eer⸗ 
tyds outfermde in eene Reerreden over Jeſ. 49, v. 10, na Aanlei: 
ding van het Overlpden van wylen den Eerw. G. Beets in zyn 
Leeven Teeraar ꝛc. Hamb. 1777. (A. g. M. 1777 St. 13, ©. 104.) 

8. Stand: en GedachtenissRede over Abrafam Wynands 
zedert veertig Jaaren oudfle Leeraar der Mennoniten te Hamburg 
en Altona, de eerſte op het Kerkhof d. 3. Sept. 1790, de tweede in 
de Kerk der Mennoniten, den 10. Oct. uitgefprooten. Altona 1790. 

9. Lykreden op het zalig Affterven van Reinhard Rapufen, 
uitgefproofen in de Kerk der Mennoniten te Altona. In: Het 
godzalig Sterven van R. R. Leeraar der Mennoniten te Hamburg 
en Altona. Overwogen en ter godvrugtige Nagedachtnis der Ge: 
meente overgegeven door des overledenen nagelatene Amptgenoten 
®. K. en Jan de Jager. Met een bygevoegden Trooſtzang door 
J. A. ©. Hoelftra, thans Leeraar der Mennoniten te Utrecht en 
een Lyl:Digt (door Hendrik v. d. Berg). Altona 1798. 

10. Leerredenen. Altona 1794. 

11. Standrede bei dem Grabe des würdigen 78jährigen 
Greifes, Herrn Salomon Roofen, auf dem Kirchhofe gehalten 
den 23. Dec. 1795. 4. 

12. Zubelpredilatie ter Gelegenheid der 5Ofaarigen Ampts- 
bedienung. Altona 1800. 

18. Redevoering over het Verband tufchen de Previling van 
het goddelyk Woord en tufchen Gezang. Altona .... 

Dal. Sefammelte Dentmäler der Liebe und Adtung, dem Andenfen 
G. Karsdorp's gewidmet, Altona 1812. Mit fm. Bildniß, das fih aud vor 
ben Satalog feiner Bücherfammlung befindet, Die am 6. April 1812 ff. ver- 
kauft wurde. Diefer Katalog enthält im Vorwort audy eine furze Biograpbie K’8, 
(von Nemnich). Berner f. m. Bolten’ Kirchennachrichten I. 300 bis 302;- 
Kordes S. 184 bie 1865 Lübfer-Schröder’8 Schriftfteller- Lerifon I. 290; 
9. Schröder'd Nachträge dazu S. 816 u. 81T; Fald's Neues ſtaatsb. Ma- 
gazin IT. 7165 Hamb. Korrefp. 1811 No. 165. 


1883. Karſtens (GFedder). 
Geb. auf der ſchleswigſchen Inſel Pellworm d. 4. Nov. 
1738, Sohn von Jakob Carſtens daſelbſt, war 1760 Aſſi⸗ 


Karſtens. 541 


ſtent des Schreib- und Rechnen-Meiſters an der Stadt⸗ 
fchule zu Hufum, fam faft ohne Mittel nad) Hamburg, wo 
er fi) in mehreren Sächern, 3. B. einer Eifenwaarenhande 
lung, auch wohl mit einer Buchdruckerei u. Buchhandlung 
verfucht zu haben fcheint, bis er ein General-Rotterie-Comp= 
toir, nebft Geldwechſel- u. Banquier-Geſchäft errichtete, 
burdy weldyes er zu einem bedeutenden Wohlſtande gelangte. 
Schon während feines Aufenthalts zu Hufum war er, un⸗ 
ter dem Namen des Contentirenden in bie biefige Kunft- 
Rechnungslieb⸗ u. übende Sorietät aufgenommen, deren 
eifriges Mitglied er blieb u. deren Jahrverwalter er bereits 
1771 war. Nicht minder thätig u. gemeinnäßig war er feit 
1770 als Mitglied der hamb. Gefellfchaft zur Beförd. d. 
Künſte u. nützl. Gewerbe, deren Caſſenverwaltung er ſeit 
1793, ſo wie die der Allg. Verſorg. Anſtalt (wozu er auch 
den Plan zur Buchhalterei entworfen) ſeit deren Stiftung 
bis an ſeinen Tod muſterhaft führte. Beſonders hatte er 
ſich für die von der Geſellſchaft beabſichtigte Gründung eines 
Schullehrer-Seminars intereſſirt, u. ihr 1791 dazu, u. 
da biefer Plan nicht zu Stande fam, zu andern gemein- 
nügigen Zweden 1000 #Beo. fo wie 1798 eine gleiche 
Summe, ohne Nennung feined Namens gefchentt. Ein ans 
berer für die Gefelfchaft wichtiger Plan, ihr eine zweck⸗ 
mäßige Wohnung u. ein ihren Sammlungen angemeffenes 
Local für immer zu verfchaffen, zu dieſem Zwed fein aus 
mehreren Häufern an der Zollenbrüde beftehendes Erbe aus⸗ 
zubauen u. nach den Abfichten der Geſellſchaft einzurichten, 
befehäftigte ihn fehr ernftlih in den legten Jahren feines 
Lebens, als fein langſames Hinfchmachten u. fein Tod diefen 
wohlgemeinten Plan vereitelte. Am 26. Juni 1768 hatte 
er fi) mit Anna Magdalena Gerdend aus Moorburg vers 
heirathet, die ihm fleben Kinder gebar u. am 23. Febr. 1784 
ftarb. Seine zweite Frau wurde am 15. Novb. 1787 Frau 
Catharina Eliſabeth Mol, geb. Theisner, welche Che ohne 
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Nachkommen blieb. Er flarb am 8. April 1802 u. hinters 
ließ nur eine Tochter, Sophia Maria, geb. am 4. Deebr. 
1771, verb. am 18. Mat 1794 mit Jakob Heine, Herm. 
Fiſcher (ſ. Nr. 1034). Ein Gedicht an feinem Grabe fteht 
in den W. G. Nachrichten, 31ſtes Stüd 1802. Seine Witwe 
ftarb am 4. Aug. 1804. 

5%. Vade⸗Mecum für die Ltebhaber ver Zahlen⸗Lotterien auf 
das Jahr 1771. 2te verm. Ausg. für 1772 Damb. auf Koflen des 


Berf. gedr. b. Dav. Chrph. Eckermann. (XIV) u. 208 ©. gr.:8. 
Ste Aufl. auf d. 3. 1774. Ebenda. (X) u. 98 S. Hoch-8. I0te Aufl. 1778. 


Nach Notizen von N. M. Hübbe. Bol. Jahrbrief der Kunſt⸗Rechn.⸗ 
Soeiet. v. 3. Juni 1760. Verhandl. d. Gef. z. Beförd. d. Künfte u. nützl, 
Gewerbe VII. 111 u. 112, 859, 361. 


1884. SKatina (Philipp) 
Dr. u. Beteran der Jurisprudenz. Ein Pſeudonymus. 


69. To der Horft Fein frevelhafter Tadler öffentlicher An- 
falten u. Ordnungen, kein Majeſtätsverbrecher, kein Verletzer der 
amtlichen Berfchwiegenpeit, kein Pasquillant Ein Wort an den 
Herrn Doctor Baldamus, als Berfafler der Abfertigung to ver 
Horſts. Gedr. im Tbſt.⸗Inſt. zu Schleswig 18%. 16 ©. 


Nah meinen Notizen, 


1885. Kauffmann (Johann Philipp). 


Geb. zu Hamburg den 8. Auguft 1678, befuchte 1699 das 
Gymnaſium dafelbft, ftudirte dann Theologie zu Greifswald, 
wo er bei D. Job. Fr. Mayer wohnte, warb am 19. Dee. 
1704 unter die Candidaten des hamb. Miniſteriums auf- 
genommen, wirfte ald Hauslehrer, kam 1712 als Conrec⸗ 
tor nach Oldenburg in der damaligen Graffchaft dieſes Na- 
mens, ward 1719 mit Beibehaltung feines Dienſtes Adjunct 
des Generalfuperintendenten Büffing, ward am 28. Sept. 
1721 Prediger zu Strudbaufen in berfelben Grafſchaft, u. 
ftarb den 9, Januar 1739. Am 1. Mai 1713 batte er 
Anna Magdalena von Som geheirathet. 
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$$. 1. Ecloga evangelica ad Dom. II. Adventus, Evang. 
Lue. XXI, 32, de Judaeis praesidio Jo. Fr. Mayeri. Gryphisw. 
1701. 8 ©. 4. 

2. Uldarici, episcopi augustani, pro conjugio Clericorum 
ad Nicolaum I. Pontif. rom. epistolam defendet praesidio Jo. 
Frid. Mayeri. Gryphiswaldiae 1708. 10 ©. 4. (Auf ber hamb. 
Stadtbibliothek.) 

3. Hiſtorie der Augsburgiſchen Eonfeffion, fragweiſe erläutert 
Hamb. 1734. 

4. Einleitung zur Katechismuslehre. 17.. 


Bol. 8. J. Fogel Bibl. trip. p. 155 Thd. SE. u. 3. 9. Fogel Ber- 
zeihnig S. 175 Thieß I. 340 u. 341; Notermund zum Joͤcher II. 130; 
Sanffen 301. 


1886. Kauffmann (Johann Vincent). 

Geb. zu Hamburg den 9. Januar 1804. befuchte dag 
Johanneum vafelbft, ftudirte dann Mediein u. Chirurgie 
in Bonn u. Halle, ward am 31. Derbr. 1827 zu Halle Doctor 
derfelben u. wirft feitvem als ausübender Arzt in feiner 
Baterftadt; feit 1845 in Eppenborf. 

6$. 1. Diss. inaug. de encephalomalaxi. Halae 1827. (Ges 
drudt 1828.) 47 ©. 

2. * Borichläge zur Errichtung einer Leichenhalle in Hamburg, 
als dem zuverläffigften Mittel zur Verhütung des Lebenvig : Bes 
grabenwerbens u. möglichen Wiedererwachens im Grabe. Hamb. 
Herold. 1841. 28 S. gr. 8. (Inter der Vorrede fleht des Vfs. Name.) 

Nach Notizen von Dr. F. 2. Hoffmann u. Dr. F. NR. Schrader. 


1887. KHayfer (Johann Friedrich Chriftoph) 

Geb, zu Hamburg den 29. Dee. 1796, Sohn von 
Hermann 8. u. Maria Elifabeth, geb. Detjens, erhielt feine 
Bildung in der St. Jafobi- Kirchenfchule unter dem Lehrer 
J. €, Wedderihn sen., widmete ſich dann der Buchdruder- 
funft u. bat, außer einigen Reifen durch Deutfchland im 
Sahre 1818 u. 1819, fortwährend in Hamburg als Buch⸗ 
druder gelebt, fih in Muſſeſtunden ver Schrifttellerei wid⸗ 
mend. Sm J. 1821 beirathete er Augufte Henriette, geb. 
Alten, aus Ueltzen. 
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ss. 1. + Muſikaliſches Magazin. Geſammelt u. herausgege⸗ 
ben von mehreren Freunden’ der Tonkunſt. M. I Muſikbeilage. 
Hamb. in Comm. b. Herold. 1829. Es erſchien nur 1 Heft, 40 ©. 
Gedr. 5b. Konr. Müller Wwe. 


2. Der Sänger, oder Lieder gefelliger Freude. Erfie Ab: 
theilung, 100 Lieder mit Melodien. Hamb. Hoffmann u. Campe. 
1885. Quer⸗16. 


3. Dreifimmige Lieder zum Gebrauche beim Gefangunter: 
richt in den Schulen. Mit einer kurzgefaßten Anleitung für den 
erften Unterricht. Allen Lehrern u. Erziehern der Jugend gewidmet. 
Lüneburg, Herold u. Wahlſtab, 1835. QDuer:8. 

4. Kurzgefaßte Gefanglehre, enthaltend die Anfangsgründe 
der Muſik, die Grundregeln des Gefanges u. Übungen für bie 
Stimme, nach der Geſanglehre des Eonfervatoriums der Muſik in 
Paris von Benardo, Mengozzi, Eherubini, Garat, Goffei, Mehul 
2c. bearbeitet. Lüneburg 1835, Herold u. Wahlſtab. Quer⸗4. 

5. Allgemeines Liederbuch für die Jugend, oder Auswahl der 
vorzüglichſten zwei⸗, drei» u. vierfiimmigen Gefänge für Schule 
u. Haus. Mit Berüdfichtigung der darin vorkommenden Feierlich⸗ 
keiten. Mit einem empfehlenden Borworte Sr. Hochwürden des - 
Hrn. Dr. Theol. Morig Ferdinand Schmalt, Hauptpaſtor u. 
Scholarch in Hamburg. Die Mufſik corrigirt, geprüft u. empfohlen 
von 3. 3. Behrens, Gefanglehrer am Johanneum. Hamb. 1837. 
Herold. Lerilon. 

6. Hammonia’s Liederfranz. Feld: Kriegs: u. Feftgefänge. 
Der hamb. Bürgergarde gewidmet am Tage der 2bjährigen Be⸗ 
freiung Hamburgs, am 81. März 18899. Drud u. Berlag von 
Fr. W. Chr. Mend. (VI) u. 80 ©. quer#. 

7. 3m 3. 1843 war er Gründer u. Herausgeber einer eigenen 
* Zeitfehrift unter dem Titel: „Der hamb. Gefellfpafter, St. Georger 
Unterhaltungsblatt,» mit mufltalifhen Beilagen ꝛc. ıc. wovon 7 
Sahrgänge, bis 1849, erfchienen. 

8 Orpheus. Neue Sammlung National:Lieder aller Völker. 
Mit biftorifchen u. Eritifhen Anmerkungen. I Abth., I Heft: Aue: 
ländiſche Muſik. Hamb. (März 1853). In Comm. b. Wilh. Jowien. 
J. 8%. Kayfers Buch: u. Noten-Druderei. Titel u. 28 ©. Fol. (129.) 

9. Mozart: Album. Feſtgabe zu Mozart’ hundertiährigem 
Geburts: Tage am 27. Ian. 1856. Mit Lthographien u. Muſik⸗ 
Beilagen. Hamb. 1856. In Comm. b. Ferd. Trupp. 9. F. Kapſers 


Buch⸗ n. Roten:Druderei. 24 Bogen gr. 4. (6 #4 ß, Pracht⸗Ausg. 
74846). Pal. Hamb. Nachr. 1856. Ar. 47. 

10. In den „Driginalien" hat er, mit wenigen Ausnahmen, 
von 1830 bis 1838 die mufllalifchen Kritilen über Opern: u. Concerts 
Mufll geliefert. 

Nach dem Selbſtbericht. 


1888. KHed (Adam Friedrich). 

Geb. zu Corbetha in Meiſſen im März 1709, Sohn des dor⸗ 
tigen Richters Balthafar K. u. deſſen Ehefrau Dorothea, geb. 
Körner, erhielt ſeit 1720 feine gelehrte Schulbildung auf dem 
Gymnaſium zu Merfeburg unter dem Rector Salomon Hendel, 
ſtudirte feit 1728 zu Halle zwei Jahre Theologie, legte fich 
aber dann auf das Studium der Rechte, hörte feit 1730 
v. Ludewig, Böhmer, Heineceius, Bleifcher, Schmelzel u. 
A., das Studium der Philofophie u. der Gefchichte, beſon⸗ 
ders Der deutfchen, mit dem der Rechte verbinvenp, über⸗ 
nahm 1734 das Amt eines Auffehers bei den afademifchen 
Studien u. den Reifen von Friedrich Wilhelm de Beer u. 
Georg Heinrich von Arnim, ablichen Jünglingen aus ber 
Mark, u. ward nad Beendigung deffelben nad) Hamburg 
berufen, um Johann Anderfon, Sohn des Bürgermeifters 
gleichen Namens, für die afademifchen Studien vorzubereiten. 
Zugleich legte er ſich hier auch auf die juriftifche Praxis, 
u. fand es bald nothwendig, ſich auch die juriftifche Licentia⸗ 
tenwürbe zu erwerben. Sie ward ihm am 14. Mat 1739 zu 
Erfurt, nad) Bertheidigung einer Differtation, ertheilt. Er 
wird als Advocat in Hamburg geftorben fein. Doch ift feine 
Todeszeit unbekannt. 


6$. Diss. inaug. de legitima constitutione Syndicorum. 
Praeside Conr. Wilhelmo Strecker. Erfordiae 1739. 28 ©. 4. - 
(Auf der hamb. Stadibibliothek.) 

Bgl. die Vita bei feiner Differtation. 


1889, Feding CBincent). 


Geb. zu Hamburg 15. ., befuchte das Johanneum 
IN. 085 
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daſelbſt, ſtudirte 1588 u. 1589 zu Speier die Rechte u. iſt 
ſonſt nicht weiter bekannt. 

6$. 1. Disp. Quibus modis jus patriae potestatis solvitur. 
Praeside Pacio. Spirae 1588. 
x 2. Disp. de hereditatibus quae ab intestato deferuntur. 

Spirae 1588. 

3. Disp. de actionibus. Praeside Pacio. Spirae 1589. 
Bol. K. I. Fogel Bibl. jurid. p. W. 


1890. Feetſch (Juſtus Chriftopher). 

Geb. zu ..... 17.. ſtudirte Medicin u. mar bereits 
augübender Arzt in Hamburg, al8 er am 6. Juni 1763 
zu Greifswald die medieinifhe Doctorwürde erhielt. 

$$. Diss, inaug. de Venae sectione in laesionibus capitis 
vicem terebrae aliquando sustinente. Gryphiswaldiae 1763. 12 ©. 4. 
(Auf ver hamb. Stadtbibliothek.) 

Nach Notizen von NR. M. Hübbe. 


1891. Kegel (Karl Auguft Ludolf). 
Geb. zu Hamburg CO) 1748, war Erbſchafts⸗ u. Fal⸗ 
Iiten-Buchhalter in Hamburg, u. farb daſelbſt nen 4. Zul. 
41827, in einem Alter von 79 Jahren. 

$$. 1. Der Handel in Hamburg. Als ‚Grundlage einer 
praftifhen Darftelung des gegenwärtigen allgemeinen Handels: 
Spftems. Ifter Band. Hamb. Gebr. b. Joh. Bernh. Appel 1806. 
(XVI) u. 482. ©. u. 16 ©. Regifter 4. (Mehr ift nicht erſchienen.) 
Sournal Hamb. u. Altona 1805 Br. 1 ©. I1T.u. 118. 

2. Auffäße über Handels: Vorfälle. bei Falliſſementen in 
Hamburg. (18 Heft.) Hamb. gebr. auf Koflen des DBfs. 1810, 
(Gedr. b. Andr. Pt. Wichers.) (VI) u. 98 ©. 28 ‚Heft. daf. 1810. 
(IV) u. 108 ©: 

Nach Notizen von N. M. Hübbe. 


1892. Keiſer“) (Reinhard). 
Geb. bei Leipzig 1673, erlernte von feinem Water die 
Anfangsgründe der Muſik, kam dann auf die Thomas⸗ 


*) Man findet den Namen häufig auch Kepſer geſchrichen; doch ſcheint 
die Fir © Sauibuns rirhttger. 


Adler. 547 


faule in Leipzig u. fpäter auf bie Akademie bafelbfi, machte 
bald fein mufilalifches Talent in Concerten u. Opern geltend, 
erhielt fehon 1692 von dem Hofe zu Wolfenbüttel ven Auf- 
trag, ein Schäferfpiel „Jsmene“ zu componiren, mas ſo 
wohl gelang, daß er 1683 auch eine Dper „Bafllins” in 
Muſik fegen mußte, die gleichen Beifall errang, auch zu 
Hamburg, mohin er fi 1694 begab, wo er auch durch 
feinen angenehmen Gefang fich fehr beliebt machte. Con⸗ 
traetverhältniffe hinderten die Dperndireetion, ihn damals 
fchon dort anzuftellen. Erft 1697 geſchah dieß, u. nun blieb 
er ganze 40 Jahre am hamburger Theater der erfte u. be⸗ 
liebteſte Componift, u. arbeitete in biefer Zeit mit immer 
gleichem Beifalle 116 ganze Opern, ohne bie zu rechnen, 
woran er Theil hatte, u. ohne Die Dratorien u. zweichörigen 
Kirchenfachen, welche er in den legten 40 Jahren ald Canonicus 
am Dom verfertinte. Im Jahre 1700 u. 1701 veranftaltete 
er Winterconcerte, wobei fürftliche Pracht herrrfchte u. 1703 
übernahm er mit einem Drüfife vie Operndirection. Dieß dau⸗ 
erta aber nur bis 1707 (nicht 1709). Hierauf verheirathete er 
fih mit der Tochter eines Rathömufilanten, Namens 
Didenburg Im 3.1716 gab er öffentliche Concerte auf 
dem Baumhauſe u. 1722 lebte er in Kopenhagen bei einem 
Grafen v. Wedel, u. erhielt den Charafter eines k. dän. 
Capellmeiſters. Nach Hamburg zurüdgefommen, erhielt er 
1728 das Cantorat am Dom, womit ein Canomicat verbunden 
wer. Nachdem er 1734 die legte Oper „Circe” eomponirt 
hatte, tebte er ſeitdem in der Stilfe bei feiner Tochter, Die er 
zu einer brauen Sängerin bildete, u. flarb am 12. Sept. 
1739, im 66. Lebensjahre. K.'s Melodien übertrafen zu feiner 
Zeit Alles, was man je Süßes u. Angenchmes von Mufif 
gehört hatte. Dabei war er unerfchöpflich, indem er fi 
in feinen vielen Arbeiten nie wiederholt hat. Händel u. 
Haſſe haben ſich nach ihm gebildet, Graun wurde durch feine 
gedruckten Werke angeregt. Dennoch find K.'s Compoſitionen 
35* 
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ſo gut wie verloren, indem nur wenig davon gedruckt wurde 
u. ſelbſt das Gedruckte zu den größten Seltenheiten gehört. 
Das Manuſcript ſeiner ſämmtlichen Opern befand ſich 1810 
noch zu Hamburg in Staub u. Moder, u. Polch au, damals 
Gefanglehrer daſelbſt, hoffte fie vom Untergange zu erretten. 
Db 28 geſchehen? 

68. 1. Gemüths sErgeßung in einigen Sing⸗Gedichten, mit 
einer ‚Stimme u. unterſchiedlichen Instrumenten. Hamb. 1698. 
Längl. 4. (Die Lieder find von Eh. H. Poftel.) 

2. Die auserlefenfte Arien aus der Opera Gensericus, in die 
Muflt gebracht. Hamb. 1698. Fol. 

3. Die auserlefenfte Arien der hamburgifchen Opera, genannt 
La Forza della Veriu, oder die Macht der Tugend; in Muflf ges 
bracht. Hamb. 1701. Kol. 

4. Componimenti musicali, oder Arien u. Recitativen, aus 
den Opern Almira u. Octavia, musicalify componiret. Hamb. 
1706. Fol. 

5. Divertimenti serenissimi delle Cantate, Duette ed Arie 
diverse, senza stromenti, oder: Durdlaudtige Ergetzung über ver⸗ 
ſchiedene Musiquen, etc. Hamb. 1718. Fol. 

6. Gab mit beigefügten Anmerkungen heraus: Joh. Matthe- 
son Reueröffnetes Orchestre, oder Gründliche Anleitung, wie ein 
galant homme einen vollfommenen Begriff von ter Hoheit und 
Würde der edlen Muflt erlangen, feinen gout darnach formiren, die 
terminos technicos verftehen, und geſchicklich von diefer vortrefflichen 
Wiſſenſchaft raisonniren fönnen. Hamb. 1718. 

7 Auserlefene Soliloquia, aus dem in der fiillen Woche A. 
1712 und 1718 musicaliſch aufgeführten Oratorio, genannt: „ber 
für die Sünde der Welt gemarterte und flerbende Jeſus;⸗ mit 
verfihiedenen Sing: Stimmen ausgegeben. Hamb. 1714. Fol. 

8. Musicalifche Landluſt, fo in verſchiedenen moralifihen Can- 
taten von einer Sing-Stimme, ohne Instrumente, beftehet: Mit der 
Poesie des Menantes. Hamb. 1714. Fol. 

9. Keiferlihe Friedens-Poft, mit moral. Sing: Gedichten n. 
Arien. Hamb. 1715. Fol. 

10. Selige Erlöſungs-⸗Gedanken, aus dem Oratorio: „ber zum: 
Tode veruriheilte und gefreuzigte Jeſus,“ in verſchiedenen Arien, 
Chören, Recitativen u. Duetien, mit allen dazu gehörigen Instru- 
menten, musicalifch abgefaflet. Hamb. 1715. Fol. i 
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11. Von den von ihm componirten Opern ſind folgende vem 
Titel nach bekannt: Ismene 1602; Bafilius 1698; Mahometh 1696; 
Adonis 1697; Irene 1698; Janus 1698; Der aus Hyperboreen nad 
Cimbrien überbrachte güldene Apfel 1698; Iſsmene; Iphigenia; Ber: 
kules u. Hebe; Die Wiederkehr der güldenen Zeit; Ballet auf Kat: 
fer Leopolds Ramenstag, alle 5 Yon 1099; La Forza della Virtu; 
Enpymion oder Phaeton 1700; Preußiſches Ballet; Störtebeler u. 
Gödije Michael Ir u. 2r Th.; Pſpche 17015 Eirce od. Upfſes Ir Th. ; 
Yenelope od. Upſſes Zr Th.; Pomona; DOrphens Ir u. 2r Th.; 
Neues preuß. Ballet, alle 1702; Claudius; Minerva; Salomon, 
alle 1708; Rebucapnezar 1704; Octavia; Lucretia, beide 1705; La 
Fedeltä coronata; Masagniello furioso; Sueno; li Genio di Hol- 
satia; Almira, alle 1706; Das Carneval von Benedig 1707; He: 
lena; Heliates un. Diympia; Defiverius; Orpheus, alle 1709; Ars 
fine; Die leipziger Meſſe; Aurora; Julius Cäſar, alle 1710; 
Eroefus 1711; Carolus V; Diana; Heraclius, ale 1712; Inganno 
fedele; Die getrönte Tugend, beide 1714; Der Triumph des Frie: 
dens; Fredegunda; Cato; Artemifla, alle 1715; das römifche April: 
fe; Das triumppir. Haus Defterreih; Achilles, alle 1716; Julia; 
Tomyris; Trajanus; Jobates u. Bellerophon, alle 1717; Ariadne; 
Ulpffes; der Armenier, alle 1722, die Teßten beiden zu Kopenhagen; 
Das frohlockende Großbrittannien, wieder zu Hamburg 1724; Dres 
tislaus; Der hamb. Jahrmarkt; Die hamb. Schlachtzeit, alle 1725, 
(leßtere nach der Borrebe feine 107. Oper); Das Geburtsfeft des 
Hrinzen von Wales 1726; Miftenojus; Fodelet; Der ſtumme Prinz 
Atis, Intermezzo; Barbacola, Intermezzo; Nebucadnezar, alle 1728; 
Lucius Berus, neu umgearbeitet, 1728; Partbenope 1733, nur zum 
Theil; Eirce 1784, nur zum Theil. 

Bol. Gerbers Tonkünftler-Kerifen 1. 708 bis 7135 Neues 5 Zonfünftier- 
Lexikon III. 38 bis 31.5 Moller IT. All; Jöcher II. 2080; Rotermund zum 
Jöcher II. 300 u. 3015 deſſen Gelehrted Hannover 11. 526 u. 527; €. A. 
Sachſe's Hamb. Theater-Chronif 1855 No. 14—16: „Händel in Hamburg 
und die Hamb. Oper 1703— 1708“ von Ernſt Pasque. 


1893. Keller (Heinrich). 
Geb. zu Öttingen in Schwaben 1758, ſtudirte Theologie, 
ward Candidat des Prevdigtamts, fpäter aber, ſich einem 
ausſchweifenden Leben ergebend, war er bald Schaufpieler, 


Soldat, Ruftballonmeifter u. Schriftfteller, Alles rhapſodiſch 
durcheinander in den sornehmften Städten Deutſchlands, 
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u. ſtarb atm u. verſchuldet bei den barmherzigen Brüdern 
in Prag, den 26. Auguſt 1788. Bon 1780 bis ben 27. 
März 1783 war er bei ber hamburger Bühne angeftellt. 

SS. Bon feinen Schriften gehören folgende Hierher: 

1. Über die Berbefferang des hamb. Straßenpflafters. Hamb. 
1781. 16 Seiten. 

2. Verſchiedene Kleinigkeiten. Hamb. (1783?) 


Bol. Meuſel's Lexikon VI. 459 u. 4605 Thenterkalender auf 1704 
©. 265; Meyers I. L. Schröder Th. 8, Abthl. 2, ©, 98. 


1894. Kellingbufen (Chriſtoph 1.) 


Bielleicht ein Sohn des am 24. Dec. 1597 verftorbenen 
Rathsherrn Chriſtoph K. Geb, zu Hamburg 15. ., ftubirte 
1566 die Rechte zu Löwen, ward 1576 zu Bafel Doctor der⸗ 
felben, bald varaufoftfriefifcher Rath u. ftatb jung 15... Sein 
Symbolum wär: Unica sis vitae regula, Christe, meae. Ver⸗ 
heiräthet ift er nicht gewefen. Er war ein trefflicher latei⸗ 
nifher Dichter feiner Zeit. | 

6$. 1. Epithalamium in honorem cönjugli clarissimi - - viri 
D. Nioölai Voegleri, Juris Licentiati, ao Senatoris Hamib. et pudi- 
cissimae virginis Annad Mlae D. Bissenbekli Senatoris eic. Ham- 
burki, ex offeina Joachimi Leonis Anho 15638. 8 S. 4. (Auf 
ver Bibliothek des Stadt-Archtvs) Der Berf. nennt fih Christo- 
phorus Kellinckhusen H., ift aber Höhn wahrfeheintich der Obige. 

2. De praecipuis rebus gestis illustris vifi D. Joannis 
Rantzovii, Equitis aurati, pridie Idus Decembres, Anno 1565 in 
vera Filii Dei invöcatione in Hölsatia defuneti, Carmen panegy- 
ricum. Ad Nobilissimum et Illustrem virum D. Henricum Rantzo- 
vium, filium ejus, et Serenissimi regis Daniae, Friderici Secundi, 
in Ducatu Holsatiensi Vicarium amplissimum. Libri III.*) Fran- 
coforti. Excudebat Peirus Brubacklus, Anno Christi Servatoris 
nostri unici, M. D. LXVII. 92 unpaginirte Seiten in 4. Die Debi- 
cation ift datirt: Louanii VIII Idus Maii Anno MDLXVI. Auf der 





*) Der Verfaffer nennt füch auf dem Titel Kellinghauſen, was darin 
feinen Grund hat, daß 28 am Scluffe des 16. Sahrhunderts Sitte 
wurde, die plattdeutfchen Samen zu verhochdeutſchen, wovon man in⸗ 
veſſen fpäter meiſtens wieder zurück kam. 
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Rückſeite des Titelblatts befindet ſich Joh. Rauntzaus Bilduiß In 
Holzſchnitt. Das Gericht if wieder abgedruckt in Sim. Schardii 
Syntagma scriptorum historiae germanicae. Basileae 1574 u. 
Giessae 1673. Fol. tom, 3. 

3. Narfatio de sepultura et exequiis Joh. Rantzovii. In 
Schardii Syntagma cit. tomo III., p. 80 sqq., in Henr. Rantzovli 
Sylloge Epitaphiorum, coßgnatis suis scriptorum Lips. 1584. 4. 
p. 51—59; Hier. Henningii Genealogiis familiarum Saxoniae, quae 
Episcopos protulere, nobllium. Hamb. 1590, Fol. fol. 22 — 26; 
u. Epistolis ad Henr. Rantzovium consolatoriis, 1595 publicatis, 
p. 39—47. 

4. Positiones inaugurales juridicae de usucapionum et 
praescriptionum jure. Basileae 1576. 4. 

5. Mehre Iateinifhe Gedichte von ihm zur Verherrlichung 
9. Rangaus findet man in den verfohiebenen Ausgaben von Pet. 
Lindebergii Hypotyposis rantzoviana. 

Mit Unreht dat man unfern Eh. 8. für den Christianus 
Cilieiu s gehalten, der eine Vera descriptio belli ditmarsiei, a. 
1559 gesti herausgab. Darunter if befanntiih Heiurih Rantzau 
su verſtehen. 

Bol. Moller 1.2915 Jöcher IT. 2059; Thieß 1.341; Wildend ©. 621. 


1895. Kellinghuſen (Chriſtoph 2.) 

Geb. zu Hamburg 1625, ftubirte Die Rechte, warb den 

11. Aug. 1653 zu Straßburg Ficentiat derfelben, war dann 
Advocat in der Baterftadt, ſaß 1658 u, 1659 im Niebers 
gerichte, heirathete am 16, Jul. 1655 Katharina, Tochter 
son Garlef Moller, u. ftarb, 44 Jahre alt, im Nov. 1669. 


$$. 1. Disp ad Ordinat. poenal. Careli V. art. 160. 161 et 
162. Argentinae 1651. 4. 

2. Disp. inaug. de Cautione mutiana. Argentinae 1658. 
32 ©. 4. 

Bel. Moller I. 291. 


1896. Sellingbufen CHeinrih 1.) 
Geb. zu Hamburg den 29. März 1687, Sohn von 
Joachim K.,*) befuchte das Johanneum u. feit 1704 das 


— —— 


*) Derſelbe war ein Halbbruder ber Ehefrau des Decanus J. Danckwerth 
(ſ. dieſes Lexikon J. 630.) 
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Gymnaſium dafelbft, ftubirte dann die Rechte, warb am 
2. Mai 1710 zu Halle Doctor derfelben, nachdem er fchon 
am 22. April 1697 Canonicus am hamburger Dom geworden 
war, wurde am 29. Nov. 1720 zum Decan erwählt u. 
ftarb den 16. Mai 1745, in einem Alter von 58 Sahren. 
Am 1. Nov. 1712 hatte er Margaretha, Tochter des Spyndi⸗ 
cus Wolder Schele, geheirathet, welche am 3. April 1720 
ftarb, worauf am 8. Januar 1721 Magdalena Margaretha, 
Tochter des Amtsverwalters in Bergedorf Johann Reimbold 
feine zweite Srau wurde. Der Folgende ift fein Sohn erfter 
Ehe. Sein Sohn zweiter Ehe Rütger Johann Kelling⸗ 
bufen. (Rr. 1901.) 

$$. 1. Disp. jurid. de discrimine tempestalis marinae, vom 
Seeſchaden, praeside D. Justo Henningo Boehmero proposita. 
Halae 1709. 4. u. 1721. 4. 

2. Disp. inaug. de origine et usu jurisdietionis ecclesiasti- 
cae, praeside Joh. Sam. Strykio. Halae 1710. 53 ©. A. 

8. Spiritus erroris in recentissimo Berlenburgensium Bib- 
liorum opere duce spiritu veritatis cognitus. Hammonlae 1736. 
24 ©. 4. (Auf der hamb. Stadtbibliothek). 

4. Anmerltung über DMarei 9, 49. 50. In der damb. ver 
mifchten Bibliothet Bd. 2 (1744), ©. 684 bis 689. 


Bol. Moller I. 291; Rotermund zum Söcer TI. Zuſätze u. Ver⸗ 
befferungen Sp. V.; Hamb. litter. a. 1608 p. 8; a. 1716 p. 21; a. 1719 
p- 21; a. 1722 p. 16; Hamb. Correſp. 1745 Ro. 80; Jetzleb. Hamburg 
1722 S. 15 u. 38; 1733 ©. 18 u. 3; 735 ©. 19 u. 37. 


1897. SKellingbufen CHeinridy 2.) 
Sohn des Vorhergehenden. Geb. zu Hamburg ben 
25. Febr. 1717, befuchte das Johanneum dafelbft, ſtudirte 
dann die Rechte zu Göttingen*), ward am 15. April 1744 
zu Franecker Doctor derfelben, ſaß 1745 u. 1746 im Nieder⸗ 
gerichte, ward 1752 Sanonicus am hamb. Dom, 1756 


*) Bei feiner Abreife nach Holland (1743) Itegen bie Profeſſoren Hofrath 
Ayrer und Geöner jeder ein Senbfcreiben an ihn bruden, jedes 
% Bogen flarf. H. 3. 1744 No. 53, ©. 44T. 
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Canonicus major u. am 15. Det. 1767 Decan.”) Auch 
war er vorher fchon Fön. preußifcher Juſtizrath geworben. 
Er ftarb den 23. Nov. 1788, im 72. Lebensjahre. Am 
2A. Mai 1752 hatte er Anna Katharina, ältefle Tochter 
4ter Ehe des Rathsherrn Johann Ulrich Pauli mit Anna 
Katharina Matfen, geheirathet.**) Bon 6 Kindern überlebte 
ihn nur ein Sohn (ſ. d. folg. Artifel). Sein Portrait in 
Fol. A. Stöttrup del. & sc. 1789. 

6$. 1. De legibus nonnullis Romanorum disputatio. Fra- 
neckerae 1744. 78 S. 4. Steht au in Gerh. Olrichs Thesaur. 
nov. dissertationum tom. II. (Bremae 1776.) Bgl. 9. B. 1744 
Ro. 50, ©. 421 dis 24. 

2. Rechtsgutachten über einen hamb. Ehezärter, der nad 
Ableben der unterfchriebenen nächſten Freunde, ohne deren nachherigen 
Einwilligung, von den Eheleuten in einem Werhfelteflamente auf: 
gehoben if. Hamb. 1753. 3 Bg. 4. (H. B. 1754 St. 6, S.45 u. 46.) 

3. * Beantwortung der Frage, ob in einer Urthel, welche den 
KRüdbürgen dem Hauptbürgen condemniret hat, die Elauful praevia 
cessione jurium contra debitores prineipales eine dispositio con- 
ditionalis fei? S.1L & a 1Bg. Fol. 

4. *Bon den Abendmahlsworten Jeſu. S. I. & a. 1 Bg. 
(9. Near. 1771 St. 101.) 


Bol. Rotermund zum Jöcher IT. 185; J. S. Müller Hiftor. Beweis 
©. 13, Nr. 47. 


1898, Kellingbufen (Heinrich 3.) 


Sohn des Vorhergehenden. Geb. zu Hamburg ven 
22. Juni 1756, befuchte das Johanneum daſelbſt, ftubirte 
dann die Rechte, warb am 20. Jun. 1778 zu Franeder 
Doctor derfelben, war dann Secretair des hamb. Doms 
capitels, ward d. 12. Febr. 1789 Canonicus minor in dem⸗ 
felben, u. ftarb den 11. April 1803. Am 5. Aug 1788 
verheirathete er fi mit Anna Margaretha, CH den 30. Mai 


*) Ein Gedicht auf biefe legte Wahl findet man im Hamb. Eorrefp. 
1767 Ro. 168. 
*x) Joh. Paul Finke ließ auf biefe Hochzeit ein lateiniſches Glückwunſch⸗ 
ſchreiben druden. 9. 8. 1752 Ro. 43, S. 355 u. 366. 
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1828) Tochter des Rathsherrn Joachim Kaspar Voigt,*) 
die ibm einen Sohn gebar Cf. den folg. Artikel). 

6$. 1. Diss. inaug. de avi praemortui bonis ad hereditatem 
neptis pertinentibus; ad Stat. hamb,. tit, III, partis Ill. Franequerae 
1778. 42 ©. A. 

2. Berühmte Klage in den am 18. Zul. 1731 bei Hochpr. 
Hamb. Obergerichte eingeführten Sachen Theodorus Buſch u. 
Paul Volkmer, uxor. nom; Klägern, wider Nikolaus Hinſch, 
Beklagten, unter der Nummer I: u. Heinrich Kellinghuſens, Dr. 
u. E. biefigen Hochwürdigen Domfifts Seeretarti verſuchte Abäns 
derung bderfelben, unter der Nummer II. 8. J. & a. 2 Bg. Fol. 

3 * Bitte an die Geeſtleute um Hamburg, Si des Gemüs 
u. Sutter: Banes, imaleichen der Obſtbaumzucht mehr Zu befleißigen. 
Pamb. 1797. 6 Bg. (Auf Koſten der Geſellſch. 3. Beförd. v. K. u. 
nützl. ©. unter die Landleute vertheilt.) 


Nah Mittheilungen des Hrn. Bürgm. Relinghufen, Dr. u. Rotizen 
von N. M. Hübbe. Bol. Anderfon Hamb. Privatrecht II. 69; Verhandl. m. 
Schr. d. Geſ. z. B. d. K. un ©. VIE 113 u. 114, wo derfelbe Johann 
Heinr. 8. genannt ift. 


1899. SKellingbufen Geinrich 4.) 

Sohn des Vorhergehenden. Geb. zu Hamburg ven 
16. April 1796, befuchte das Johanneum u, feit 1815 das 
Gymnafium dafelbft, ſtudirte dann die Rechte zu Göttingen, 
Berlin, u. Jena, wo er 1819 Doctor derfelben wurde, wirkte 
hierauf ald Advocat in der Vaterſtadt, warb am 4. Yul. 
1831 zum Rathsherrn, u. am 23. Dee. 1842 zum Bürgers 
. meifter dafelbft erwählt. Er verheirathete fi) am 16. April 
1836 mit Johanna Mathilde, Tochter des 6 Rathsherrn Luer 
Anton Pröſch. 

$$. 1. Commentatio ad L. 31 D. locati. Jenae 1819. 4. 

2. Über die Abfıhaffung oder Beibehaltung der öffenlichen 
Berlaffungen bei dem hamb. Hypothekenweſen. Hamb. 1833. (In 
Beranlaffung dieſer Schrift Tieferte Dr. 8. Red in der Hannover: 
fhen Zeitung 1834 Nr. 271. 272. 274. 277. 282. 283 u. 288 eine 
mit großer Sachkunde verfaßte Abhandlung.) 


*) Siehe über diefen die Abhandlung von Dr. 3. Geffcken in der Beit- 
ſchrift des Bereines für Hamb. Gefchichte 1851 Bd. HIL., ©. 56: BI8 571. 
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3 Einige Recenfiorten in der (Hallefihen) Allgem. Litteratur: 
Zeitung, vamentlih im Jabra. 18929 März Nr. 43 bis 45 über 
(Bürgerm. Bartels) Neuer Adprud der hamb. Grundgeſetze, mit 
vorausgeſchickter erläuternder Überficht. 

Dagegen erfihien eine Schrift von 3. H. Bartels; f. dieſes 
Leriton Bd. I, ©. 142, Nr. 17. 

Rach der Seibflangabe. 


1800, SKellingbufen (Joachim Kar). 

Geb. zu Hamburg den 3. Aug. 1778, Enkel ned Ober; 
alten Joachim K., welcher ein Halbbruder von Heinrich K. 1. 
war, befuchte das Johanneum der Vaterſtadt, flubirte 
dann die Rechte, warb 1801 zu Göttingen Doctor berfelben, 
u. dann immatriehlirter Adyocat in Hamburg, war 1804 
u. 1805 Richter im Niedergerichte, war fhon vor 1800 
Vicarius am hamb. Domſtift geworben, u. beirathete den 
6. Det. 1802 Karoline Louiſa Charlotte Sophia, Tochter 
des ?, großkrit. u. hannov. General⸗Majors Johann Levin 
son Dadenhaufen. 

6$. Diss. inaug. de crimine homicidil. Gott. 1801. (Madihn 
Bibl. jurid. I. 644.) 

Mittheilung des Hrn. Bürgm. Kellinghufen, Dr. 


1901. Kellingbufen (Rütger Johann). 
Sohn 2ter Ehe von Heinrich K. 1. Geb. zu Hamburg 
den 12. Nov. 1723, befuchte das dortige Johanneum, ftudirte 
dann zu Jena Philofophie u. die Rechte, ging 1749 nady 
Sraneder, wo er am 20. Det. 1750 Dortor der Rechte 
wurde, war daranf Advocat in der Vaterftadt u. flarb den 
7. October 1758. | 


$$. 1. Der anmuthsvolle Tod bei einer frühen Jugend, in 
einer Rede vorgeftellet, wurde dem Schlüterifähen Haufe bei dem 
früßzeitigen Abfterben eines muntern u. liebenswürdigen Kindes 
einige Zeit hernach übergeben. Hamb. 1747. 4%, Bg. Fol. (Hamb. 
Correſp. 1747 St. 192.) 

2. Die Anwünfhung ber Tugend, als den beften Wunſch 
im neuen Jahre, wollte bei dem erfrenlichen Eintritt ves 1748. 
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Jahres feinen Hochgeneigtehen Gönnern und Freunden mit An- 
wünſchung alles erwünfcten Wohlergehens vorftellen. Hamb. gebr. 
mit Piltemannifchen Schriften 1748. 4 Bg. A. (Hamb. Eorrefp. 
1748 ©t. 27.) (Auf der hamb. Stabibibliothet.) 

3. Philofophifhe Abhandlung von der Zwangs : Belehrung, 
dem Hochedl. u. Hochgelahrten Hrn. M. Gunner gewidmet u. jum 
Balet beftiimmt. Jena 1749. 3 Bg. 4. (Reipz. gel. Ztg. 1749 
St. 50, ©. 398 u. 394.) 

4. Diss. inaug. de acquisitione hereditatis secandum prin- 
cipia juris naturalis et civilis. Franeckerae 1750. 94 ©. 12 Bg. 4. 
(9.8. 1751 St. 17, ©. 129 bis 130; ©. Ngk. 1751 St. 10, ©. 73. 74.) 
(Auf der hamb. Stabtbibltothek.) 

Nah Notizen von N. M. Hübbe u. ben meinigen. 


1902. Felner Gottfried). 
Geb. zu Leipzig 16.., ſtudirte die Rechte, ward Doctor 
berfelben, war 1698 Advocat in Hamburg, aber 1704 ſchon 
wieder anderswohin gegangen. 


$6. Disp. inaug. de comitiis imperlii romano-germanici. 
Altorfii 1671. 4. 


Vgl. Hamb. litter. a. 1698 p. 8; a. 1701 p. 13; a. 1704 p. 39; 
Moller II. 406. 


1903. SKelner (Hartwig). 

Geb. zu Lüneburg 16 .., wird Theologie ftubirt haben, 
ward Faiferl, gefrönter Dichter, hielt fich feit 1640 in Ham⸗ 
burg auf, ward 1645 Lehrer an ber Schule zu Itzehoe in 
Holftein, ging aber nad) 41 Jahren, als die Schweden 1657 
bie Stadt durdy Brand verheert ‚hatten, wieder nad) Ham⸗ 
burg, wo er auch geftorben fein wird. Er war ein guter 
beutfcher Dichter feiner Zeit, doch ift er nie recht befannt 
geworden. Ein Zeitgenoffe, 3. Cp. Göring, nennt feine 
Poefie „ein anmuthiges u. magnetifcher Würfung nah an 
ſich ziehendes Spielen.“ 

6$. 1. Die 7 Bußpfalmen, poetifch gefebet. Hamb. 1640. 

2. Geiftlihe Tapesübung. Hamb. 1642. 

8 Liebes: u. Leides: Gedanken des treu-verliebten Pirten 
Myrtillus an Seine vielgeliebte u. ſchöne Schäfferinn Chryfilla. 
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Erſter Theil. Hamb. bei Heinrich Werner. 1642. ‘(Auf ber bamb. 
Stadtbibliothek.) 

4. Leich⸗ u. Ehrenbegängniß auf Lüdger von Alpen, Raths- 
verwandten von Itzehoe. Gedr. in Glückſtadt bei Andr. Koch. 1651. 
1 Bg. A. 

5. Mehre deutiche deichengedichte, ſeit 1642 zu Hamburg u. 
anderswo gedruckt. 

Bgl. Moller IT. 406; Jöcher IT. 2060; Rotermund Gel: Hannover IT., 
S. CXIXVU u. CXXXVIH; NReumelfterö Diss. de poet. germ. p. 58; 
Thieß I. 341. 


1904. Kelter (Chriſtoph Wilhelm). 

Geb. zu Hamburg 1731, Sohn des Bürgers Chriftoph 
Heinrich K. u. deffen Ehefrau Anna Chriftine, geb. Gabanin, 
genoß erft Privatunterricht, Fam dann in dad Haus des alten 
Paſtors Neumeifter u. endlich auf das Johanneum der Vaters 
ſtadt, ging, um Theologie zu ſtudiren, 1751 nach Helmſtedt, 
1752 nach Jena, ward am 22. Nov. 1755 unter die Candi⸗ 
daten des hamburgiſchen Miniſteriums aufgenommen, darauf 
mit der Haltung der Freitagspredigten an St. Jakobi für 
den altersſchwachen Neumeiſter beauftragt, 1757 zum Diako⸗ 
nus zu Itzehoe in Holſtein erwählt, rückte ſpäter als Archi⸗ 
diakonus daſelbſt auf u. ward im Mai 1767 Haupt⸗ u. 
Kloſterprediger daſelbſt ohne beſondere Wahl, fo wie zu⸗ 
gleich vom Könige von Dänemark zum Probſten des 
Münſterdorfiſchen Conſiſtoriums beſtellt, nachdem er. früher 
die Diakonusſtelle an der Michaeliskirche in Hamburg, 
fo wie bie an der Petrifirdhe in Kopenhagen abgelehnt 
hatte. Er ftarb bereits den 27. Zul. 1771 in der beften 
Blüthe des Lebens, im 40. Altersjahre an der Auszehrung. 
Eine Tochter von ihm, Chriftina Ulrika Benedicta, flarb 
ben 6. Mai 1786 ehelos zu Pinneberg. 

$$. 1. De possibilitatis ei essentiarum prineipio. Jenae 


1755. 24 ©. 4. (Auf der hamb. Staptbibfiothel.) [Gratulations⸗ 
fhrift an Ehrgott Nitofaus Bagge.] 


2. Unſer eifriges Bemühen im Zeitlihen beſchämet unſere 


Trägheit u. Kaltfinnigkeit im Chriſtenthum. Dieſes wurde am 
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Sonntage Septuagesimae nach Anleitung der orbentlihen Epifel, 
1. Kor. 9, %4, der chriſtlichen Gemeine zu Itzehoe in einer Nach⸗ 
mittagspredigt vorgehalten u. auf Verlangen zum Drud übergeben. 
Glückſtadt, gedr. b. 3. 3. Babfl. 1761. 4 Bg. (9. Nr. 1761 
St. 48, ©. 773 u. 774.) Wieder abgedprudt in I. M. Goeze's 
Sammlung auserlefener Canzelreden Th. 10 (1763), Ar. 6. 

3. Gedächtnißrede, dem weiland allerburchlagchtigften, groß: 
mächtigſten u. allergnädigſten Erblönige u. Herrn, Friedrich dem 
fünften, Könige von Dänemart, Norwegen etc. etc. am 18. März 
1766, als an dem feierlichen Beifebungstage der hohen königl. 
Leiche auf dem Rathhaufe in Itzehoe gehalten, u. auf Berlangen 
zum Drud übergeben. Itzehoe, b. I. Ep. Brüning. 1766. 4 Bg. 
4. (9. Nr. 1706 St. 58, ©. 463 u. 464; X. g. M. 1766 &t. 29, 
©. 222; Hamb. Correfp. 1766, Nr. 108.) 


Bol. Journal für Prebiger Bd. 2, S. 30; N. a. b. e. VIll. All u. 
412; NRotermund zum Jöcher III. 198 u. 1905 Archiv für Staates u. Kirchen- 
gefchichte. Bd. 4, S. M. 


1905. Sempe (Andreas, eigentlid) Anders). 

Geb. in Weftgothland 1622, fludirte einige Zeit in 
Upſala, widmete fi) dann dem Kriegsdienſte und mar ganze 
20. Zahr Artillerie⸗Lieutenant in Jaͤmteland, befihäftigte ſich 
aber auch fleißig mit Alchymie gemeinfchaftlich mit feinem 
Oberfilieutenant Drafenftierna. Als 1664 vie Schanze 
von den Schweden unndthiger Weiſe demolirt wurde, ver⸗ 
ließ 8. den Milttairftand, obfchon fi ihm die Ausfidt 
bot, Artilerie-Major in Stodholm zu werben. Er ging 
nad Rorwegen u, practifirte eine Zeitlang in Drontheim 
als Arzt u. Mchymiſt. Obgleich ihm die Dänen 1675 
wieder eine Majorftelle auf einem norwegiſchen Caftell an- 
boten, fo flug er jedoch auch dieſes aus, und ging nad) 
Hamburg, wo er wieder auf feine eigene Weiſe ald Medi 
cus wirfte, d. h. feine Medicamente felbft bereitete. Darunter 
waren befonders ein fogenanntes Elixir Salutis, Balsamus 
microcosmi, Oleum magnesiae, Oleum microcosnii, Pillulae 
de Kempis, Pulveres minerales und Pillulae universales 
ober Sarirpillen, welche Mittel er fo anzupreifen wußte, 
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Daß fe weit und breit serfehrieben wurden. Im J. 1677 
wurde ihm wiederum vom königl. dän. Sriegscollegium 
eine Stelle ald Oberftlieutenant angeboten, aber K. ent- 
ſchuldigte fi mit feinem Alter, feinen Wunden u. feiner 
Neigung zu einem zurüdgezogenen Leben. Im I. 1684 
erhielt er Durch den Generalgouverneur Horne in Stade 
das Stadtphyfikat in Burtehbude u. die Praxis in ben 
umliegenden Aemtern. Dennodh aber hielt er ſich meifteng 
in Hamburg auf. Bei dem Allen befchäftigte er fih aud 
fleißig mit Bücherfchreiben. Seine legte Schrift, „Iſraels 
erfreuliche Botſchaft,“ warb für fo Fegerifch angefeben, daß 
der hamb. Magiftrat ihn aus der Stadt verwied. Er bes 
gab fih nun nach Altona, wo er kurz darauf flarb, im J. 
1688, nad Bolten 1689. Seine Frau ift nicht befannt. 
Er hatte einen Sohn Johann Kempe, der aud ein 
bewegtes Leben führte, fich auch als Arzt, namentlich durch 
fein Mittel gegen ven Stein, und ald Alchymiſt einen Na⸗ 
men machte, mehrmals längere Zeit zu Hamburg bei dem 
Bater lebte, u. 1707 fih noch in Stodholm aufbielt, aber 
nicht Schriftfteller geweſen zu fein fcheint. 
65. 1. KrigePeripectiv. Amſterdam 1664. 
2. Harmonia Fidei. Amstelodami 1664. 
3. Theologista Prober-zugn. Amfterd. 1664. 
Ale 3 find in ſchwediſcher Sprache gefchrieben. Sie 
wurden 1670 in Schweden verboten, u. 1671 kam ein 
tön. Brief an den Magifirat in Stockholm, daß alle Bücher 
Kempe?s öffentlich verbrannt werden follten. 
4. Anatomerade Granen. Hamb. 1672. 12. Deutfh u, 
d. T.: Der anatomirte Zannendbaum. Hamb. 1675 u. 1688. 12. 
5. Schwediſche Standarte erhöhet; das it: Grünblicher Unters 
richt von der Schweden uralter Herkunft, Fortpflanzung, Regierung, 
Erweiterung etc. zu beflerer Erläuterung ob. Henr. Vogtens 
feines Kurzen Auszuges der Schwedifchen Chronica: Es if angefügt 
Theophrasti Paracelsi Prophezeifung vom gelben Löwen aus 
Mitternacht, u. feinen drei großen Schätzen. 1683. 4. 
6. * Die Sprachen des Paradiefes; das iſt: Gegebene Anleitung 
der Natur, zu erlennen, was vor Sprachen im erſten Anfange der 
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Welt im Paradieſe, abſonderlich beim Falle Adam's u. Eva's ſein 
geredet worden: in einem Geſpräche etlicher hochgelahrten Perſonen 
ausgeführet, und zuſammengeſchrieben von Simon Simplex. 
A. M. 5901; A. C. 1683 u. aus dem Schwediſchen verdeutſcht von 
Albrecht Kopmann. S. 1. 1688. 

7. Iſraels erfreuliche Botſchaft; das iſt: Klarer Beweis aus 
heiliger Schrift, daß Iſrael in allen feinen Geſchlechten annoch 
eine, ja ewige, Erlöſung unwiderſprechlich zu hoffen habe, und nicht 
allein ſie, ſondern Alle, die des Glaubens Abraham leben, deren 
Namen in dem Buche des Lebens geſchrieben find; zu gewiſſem 
Zrofte aller frommen Ifraeliten u. rechtgläubigen Ehriften gefchrieben. 
1688. 12. (If dem reihen hamb. Juden Manuel Tereira, bei 
bem die fehwed. Königinn Epriftina abzufleigen pflegte, gewidmet.) 
Gegen diefe Schrift erfchien von einem Ungenannten: 

Wahrhafte Nachricht von denen in Andreae Kempens dem 
Zuden Manuel Zereira zugeichriebener erfreulihen Bot: 
fhaft Ifraels enthaltenen irrigen u. ärgerlichen Puncten, 
darum er in gefängliche Haft gezogen worden. 


Bol. Se, Gezelius Förſöl til er biographiokt Lexikon öfver namn- 
Tunnige oc lärde fvendfe Män. Andra Delen S.237 bi 32; Moller II. 406 
u. 4075 Rotermund zum Söcer III. 2075 Bolten's Kirchennachrichten II. 
77 bis 19. 


1906. Sempe (Stephan). 

Geb. zu Hamburg 14. ., ſtudirte zu Roftod Theologie 
unter Dr. Barthold Moller u. anderen Profefforen, ward 
Magifter u. trat in den Franciscaner Mönchsorden, aber 
bald, als Joachim Schlüter Luthers Lehre daſelbſt verfün- 
dete, zu diefer über. Im J. 1523 in Angelegenheiten 
feines Ordens nach Hamburg gefickt, predigte er daſelbſt 
in dem Marien - Magpdalenenflofter mehrmals mit foldem 
Beifall, daß er am 4. Juni d. 9. an demfelben zum Pa⸗ 
ftor erwählt wurde. Als Solcher trat er nun in M. Orbo 
Stifels, Prebigerd an St. Katharinen, Fußftapfen u. ver- 
fündete laut u. eifrig Luthers Lehre mit ſolchem Erfolge, 
daß bald alle anderen Kirchen leer blieben, u. das Bolf 
einzig nach feiner Klofterfirche ftrömte. Nicht mit Unrecht 
nennen daher Joh. Freder u, Joh. Ritzenberg ihn den 
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erftien Reformator Hamburgs. Natürlich wurde er von den 
Fatholifchen Predigern verfolgt, verläumdet u. verhöhnt. 
Aber er bot ihnen drei Jahre hindurch mit wunderbarer 
Standhaftigfeit die Spige. Im I. 1526 erhielt er an 
Joh. Zegenhagen u. Joh. Fritze Mitkämpfer. Seine 
Streitigleiten u. Colloquien mit den Katholiken hat er in 
dem unten angeführten „Bericht“ felbft vargeftellt. Am 
29. Septbr. 1527 wurde er zum Paftor an St. KRatharinen 
erwählt, u. legte nun fein Monchsgewand ab. Auch ver- 
beirathete er ſich jest. Im J. 1528 hielt er fiegreich mit 
ben Katholifchen eine Öffentliche Disputation auf dem Rath 
baufe, nun warb Job. Bugenhagen nad) Hamburg bes 
rufen u, der Katholicismus in Hamburg ganz abgefchafft. 
Im 3. 1529 nahm K. mit Bugenhagen zu Blensburg an 
dem Colloguium Theil, welches daſelbſt mit dem Wieder- 
täufer Melchior Hofmann gehalten wurde. Im J. 1530 
wurde er nach Lüneburg vom Senate berufen, um bie 
Veränderung des Gottespienftes dafelbfi zu berathen, und 
legte dafelbft den erften Grund zu der heutigen Kirchens - 
ordnung. In diefem Jahre war er auch ſchon Licentiat 
der Theologie. Nachdem er 17 Jahre zu Hamburg gewirkt 
hatte, ftarb er ven 23. Det. 1540. Seine Zuhörer errichteten 
ihm in der Katharinentirche ein Grabmal. Sein Bilpnif 
vor (I. 5. Mayer) Evangel. Hamburg 1694 u. 1717 in 
12., auch in Staphorfts Kirchengefchichte Th. 2, Bo. 1, 
S. 39, geftochen v. ©. Fritzſch. 1728 in 4. 


66 1. Knyphaues Leet. Auctor Steffen Kempe. (Bom J. 
1526). Aus der Handſchrift mitgetheilt von Dr. 3. M. Lappenberg 
in der Zeitfhrift des Vereins f. hamb. Geſchichte. Bo. 2, ©. 118 
bis 140. (Bgl. derfelben Zeitfehrift Neue Folge Bd. 1, S. 212 bi 235.) 

2. *ITE IN ORbem vniuerfum et predicate Euangelium omnt 
reature. Ein wunderbarlid bötelin gefunden tho Braeghe pn ver 
hövetſtadt Behem van eren articulen, dat vthgeſant ys an dat Eons 
eiltum Bafllienfe. Datum Anno Domini MCECCCXXXjj. Qui vult 
venire poſt me, abneget ſemetipſum, et tollat crucem fuam et fes 

IH. 36 
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quatur me. Myt epner Vörrede, vormanpnghe vnde warnynghe. 
Am Schlufſſe: Gedruckt pnt jaer M. D. xxx. 12 unpaginirte Bl. 4. 
(Die Vorrede unterzeichnet S. K. Licenti, was ohne Zweifel 
Stephan Kempe Licentiat heißen fol. Vgl. Lappenberg Hamb. 
Buchdruckergeſch. S. 26. Ein Exemplar der Schrift befindet ſich in 
der Bibliothek rer Katharinenkirche zu Hamburg). 

3. Vp des Abbates van Sunte Michael tho Lünenborch, vnd 
fines Pröue⸗Eſels Pröuebock, Antworth. Sampt ener Vörrede Johan 
Bugen. Pomer. 1531. Am Schluſſe: Gedrucket by Jurgen Richolff 
ynth Jaer 1581. 8. Unpaginirt mit Signatur A. bis Hh. Der 
Bogen enthält nur 4 Blätter. Die Schrift iſt wieder abgedruckt bei 
Staphorſt Th.2, Bd. 1, ©. 172 bis 251. (Rappenberg Hamb. Buch: 
drudernefh. S. 26.) Die Schrift if} auf der Hamb. Stabtbiblivthet, 
auch zu Wolfenbüttel u. Lüneburg. 

4. Wahrhaftiger vnd korter Bericht, wor ber Papen «exe 
Meffe, Predigten und andere Ceremonien to Hamborg find afge: 
famen, vnd de hübige Meſſe, Predigten vnd Ceremonien angenom: 
men worden; der Papiften eeren Calumnien entgegengefettet. Diefe 
Schrift iſt in diefer Geſtalt nicht gedruckt. Eine der älteften Ab⸗ 
fohriften, von 1554, ift auf der Bibliothek zu Wolfenbüttel. Dan 
findet fie in Manufeript oft der Hamb. Chronik von Adam Trabiger 
beigefügt. In niederſächſiſcher Sprache ift fie abgedrudi in Stap- 
horfts hamb. SKirchengefchichte TH. 2, Bd. 1, ©. 39 bis 68. Ins 
Hochdeutſche überfeßt, ließ 3. 5. Mayer fie abdrucken in feinem 
Evangeliſchen Hamburg" 1694. 12. ©. 1 bis 156, u. mit einigen 
Zufäßen in der 2ten Ausgabe dieſes Buchs. Hamb. 1717. 42. 
©. 1 bis 168. Auch in der „Sammlung einiger Evangelifihen u. 
Päpftiihen Gefchichtfchreiber, welche die hamburgiſche Reformation 
in Niederſächſiſcher Sprache zu der Zeit befchrieben, ing Hoch: Teut- 
ſche überfeßt, Frankfurt u. Leipzig 1728. 12., findet man fie mit 
befonderm Titel S. 1 bis 167. Und endlich aus dem Niederfärhftichen 
ind Hochdeutſche übertragen u. (mit Anmerkungen) heransgegeben 
von 8. E. ©. Straud, Paflor an St. Nicolai:Kirhe. Hamburg, 
Perthes u. Beffer 1828. IV u. 47 Seiten. Eine lateiniſche Üüber— 
fegung findet fih in Pars II. von Herm. Hamelmanni Historia 
eccles. evangelii renati, wieder abgebrudt in deſſen Opera historica 
Lemgoviae 1711, 4. p. 944 bis 974. Eine Fortfeßung der Schrift 
wird dem M. Joachim Degener (f. denfelben) beigelegt, Vgl. 
J. 4. Fabricius Mem. hamb. IT. praef. p. 12. 


5. Die Kirchenordnung der Stadt Lüneburg if nicht, wie 


Rencelins — Kentzler. 563 


man gewöhnlich glaubt, von ihm, wenigſtens nicht allein, fondern 
bauptfächlich von Urban Rhegius u. Paulus a Rhoda entworfen. 

Bol. Moller I. 291 bis 2935 Jöcer IT. 2061 u. 2062; Rotermund 
zum Jöcher TII. 2115 deffen Gel. Hannover IT. 511 u. 512; Bertram Evangel. 
Zünrburg. Beilagen S.451;5 Beuthner S. 179; Wildend Ehrentempel S. 360 
bis 369; Thieß I. 341 bis 3435 Witte 47 u. 103; Janſſen 60. 114. 1315 
Zappenderg Hamb. Bnädrudergefh. S. XXXIII. 20. 245 Dreves in feiner 
Geſchichte der fathol. Gemeinden in Hamburg u. Altona ©. 6 ff. beſchuldigt 
Kempe, er fei nur Intherifh geworben, um heirathen zu können; wogegen 
Dr. 5. Geffcken ihn in der Beitfchr. des Vereins f. Hamb. Geſchichte III. 
537 u. 38 vertbeidigt. 


1907. Kenckelius (Johann). 

Geb. zu Hamburg 15.., beſuchte das Johanneum 
daſelbſt, ſtudirte dann Theologie, vertheidigte 1608 zu 
Frankfurt a. d. O. eine Diſſertation u. iſt ſonſt nicht weiter 
bekannt. 

SS. Disp. de sanctificatione christiana, praeside Stampelio. 


Francof. 1608. 4. 
Vgl. 8. 3. Fogel Bibl. trip. p- 4. 


1808. Seußinger C......). 

War 1783 Abbe u. Aumonier bei der franzöſiſchen 
Gefandifchaft in Hamburg. Nach anderer Angabe Secre⸗ 
tair des franzöſ. bevollmäshtigten Minifterd in Hamburg, 
Chevalier de Viviers. | 

6$. Leitre sur un ouvrage intitule: Tableau de l’Allemagne 


et de la litterature allemande etc. Hambourg 1788. 
Bol, Meufel Gel, Diſchld. TV. 67. 


18098. SKensler (Johann). 

Geb. zu Hamburg 1657, befuchte das Johanneum u. 
feit 1676 das Gymnafium dafelbft, ftudirte dann die Rechte 
zu Heidelberg, ward 1683 zu Orleans Lirentiat derſelben, 
ließ fi) darauf als Advocat in der Vaterſtadt nieder und 
ftarb dafelbft den 20. Det. 1697, im Alter von 40 Jahren. 

6$. 1. Disp. jurid. de silentio, praeside D. Henrico Coccejo. 
Heidelbergae 1682. 18 ©. A. 

2. Disp. inaug. de Bodmeria. Aureliae 1688. 22 ©. 4. 


Bgl. Möller I. 284; Hamb. litter. a. 1008 p. 22. 
g6* 
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1910, SKerdring (Theodor). 

Geb. zu Amfterdam, aber von einem Tübefifchen Ge- 
fchlechte abftammenp, 16. ., erlernte die lateinifche Sprache 
zu Amfterdbam zugleich mit dem nachher fo berühmt gewor⸗ 
denen Philoſophen Benedict Spinoza bei einem freigeiftigen 
Arzte Franz van Ende, befonders von deſſen gelehrten Toch- 
ter, bie er fpäter heirathete. Er legte ſich mit glüdlidhem 
Erfolg auf die mebicinifche Praris und ward nach mehreren 
Sahren als Anatomifer u. Chemifer berühmt, weshalb er auch 
Mitglied der Fön. Sorietät der Wiffenfchaften wurde. Bon 
Amftervam begab er ſich nach Frankreich, wo er zur Fatholi- 
fchen Kirche übertrat, u. von da nach Hamburg, wo er fich 
zum Behuf der Anatomie ein prächtiged Haus baute, u. ba 
bie übrigen hamburger Aerzte, weil er Teinen Doctortitel 
hatte, ihm ven Rang ftreitig machten, fo ließ er ſich, noch 
vor 1685, vom Herzoge von Toscana ben Titel eines 
ordentlichen Gefandten daſelbſt geben. Seine vielen Erfin- 
Dungen, wodurch er fich in der Mebirin einen Namen machte, 
bier aufzuzählen, würde zu weit führen. Es fei nur erwähnt, 
daß er die Kunft erfand, den Bernftein flüffig zu machen 
u. ihn fo zum Balfamiren anzuwenden. Er ftarb zu Hamburg 
den 2. Nov. 1693. 


$6$. 1. Spicilegium anatomicum, continens Observationum 
anatomicarum rariorum centuriam unam. Addita est Osteogenia 
foetuum, in qua, quid cuique ossiculo singulis accedat mensibus, 
quidve decedat, et in eo per varia immutetur tempora, accura- 
tissime oculis subjicitur. Amstelod. 1670 u. 1673. 4. Wieder 
aufgelegt zufammen mit ber folgenden Schrift u. d. T.: Opera 
Kerckringii anatomica omnia. Leidae 1717. 4. Die Osteogenia 
ſteht auch in Dan. Clerici et Joh. Jac. Mangeti Bibliotheca anato- 
mica. Genevae 1685. Fol. Bon den Observationes erfhien 1673 
eine franzöfifche Überfeßung. 

2. Anthropogeniae Ichnographia, seu Conformatio foelus 
ab ovo usque ad ossificationis prineipia, in Supplementam Osteo- 
geniae foeiuum. Cum figuris. Amstelod. 1671. 4. u. wieder ab» 
gedrudt in Dan. Cierici et Joh. Jac. Mangeti Biblioıheca anato- 
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mica. Genevae 1685. 301. Auch in Opera Kerckringii anatomica 
omnia. Leidae 1717. 4. . 

3. Bas. Valentini Currus triumphalis antimonii, e lingua 
germanica in latinam translatus et commentario illustratus. 
Amstelodami 1671 u 1685. 12. Ward ind Englifche überfeßt. 
Die terdringifchen Annotationes erfchienen auch Deutſch zu Nürn⸗ 
berg 1724. 8. 

4. Anatomia. 1671. %ol. 

5. Opera anatomica omnia. Amstelod. 1698. 4. 2te Ausg. 
Lugd. 1717 (nad Rotermund, aber wol nur durch einen Drudfehler, ' 
1714.) 4. (Nachrichten u. Urtbeile von neuen Büchern. Frkf. u. 
kpz. 1718 St. 66, ©. 106.) Ste Ausg. Lugd. 1729. 4. (Diefe 
Ste Ausgabe befißt die hamb. Stadtbibliothef.) 


Bol. Moller II. 408 bis All; Jöcher IT. 2069; Notermund zum Jöcher 
11.39 u.90;5 Zeitfehr.d. Ber. f. Hamb. Gef. III. 481; Thieß I. 343 u. 344. 


911. Kerner (Johann Georg). 


Geb. zu Ludwigsburg in Württemberg, wo fein Vater 
Chriftopb Ludwig K. Oberamtmann mit dem Titel eines 
Regierungsraths war (die Mutter war Friederike Louife, 
Tochter des Oberamtmanns Stodmayer zu Laufen), den 
9. April 1770 Cnicht 1769), ward von dem Vater fehr 
firenge erzogen, u. von feinem achten Jahre an auf ber 
Karlsakademie zu Stuttgart gebildet, die er 1791 verlieh, 
ftudirte dann Mediein zu Straßburg, fühlte fi bald von 
dem Strudel der franzöfifhen Revolution hingeriffen, fam 
1792 faft ohne Befanntfchaft zu Fuß nach Paris, nahm Theilan 
ben Klubs dafelbft, ward aber frühzeitig von dem empörenden 
Treiben der Revolutionömänner enttäufcht, warf ſich nun mit 
Ungeftüm auf die Seite der Girondiften, fo daß fein Leben mehr 
als ein Malin Gefahr fam, 3. B. in der Nacht vom 10. big 
11. Aug., wo er fi) aus Anhänglichfeit an ven König in Uni- 
form in die Tuilerien begeben hatte. Er mußte Paris verlaffen, 
aber, weder in der Schweiz, noch in feinem Baterlande 
Aufnahme findend, wieder dahin zurücfehren, u. machte 
die ganze Schredengzeit mit durch, theils als Arzt nügend 
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u. helfend, wo er konnte, theils als Correspondent für 
die „Hamburgiſchen Adreßcomtoir⸗Nachrichten“ u. für Uſteris 
politiſche Monatsſchrift eifrig beobachtend. In Paris hatte 
er auch ſeinen Freund Adam Lux aus Mainz, den er ſchon zu 
Straßburg kennen gelernt, den muthigen Vertheidiger der 
Charlotte Corday, wieder gefunden, deſſen Ermordung ſo wie 
bie des Straßburger Maire Dieterich er am tiefſten betrauerte. 
Zu Anfang 1796 kam 8. als Privatfecretair des franzöfifchen 
Gefandten Reinhardt, eines Württembergers, zum erften 
Male nad) Hamburg, wo auch fein Jugendfreund Reinhold 
damals als Privatfecretair des holländ. Geſandten Abemar 
feine diplomatifche Laufbahn begann, begleitete den erfteren 
und feine Gemahlin, Tochter des Prof. Reimarus 1798 und 
1799 auf einer biplomatifchen Reife nach Italien, u. folgte ihm 
auch fpäter währenn feines kurzen Minifteriumd unter Sieyes - 
wieder nad Paris. In Stalien war K. vom Minifter 
Reinhardt zu vielen wichtigen Aufträgen u. Sendungen 
verwendet worden. Als Commiſſair des franzöfifchen Gou⸗ 
vernements hielt er fich längere Zeit in Florenz auf, auch 
befam er eine Sendung in’d Hauptquartier des Generals 
Bonaparte, wo er von biefem zu Tifche geladen wurde, u. 
nach feiner Zurüdfunft von ihm feine durch die Folgezeit 
durchaus bewährte Beurtbeilung deſſelben in fein Zages 
buch fchrieb, Dennoch wäre er 1798 gern mit ibm nad 
Egppten gezogen. Die Sache war auch bereitö durch 
Bourienne oder General Championnet eingeleitet, und Bona⸗ 
purte wollte ihn mitnehmen, als Reinhardt ihn Lewag, 
den Gedanken aufzugeben. — Auf einer Reife durch Ftalien 
begleitete er Bonaparte's Schweiter, Pauline, damals noch 
Generalin Leclere. — Bon Paris wurde er von Reinhardt 
nadı Holland zu Brune in’d Hauptquartier mit Aufträgen 
gefandt, und fchon früher waren ihm noch mehrere Sendungen 
übertragen worden, unter andern follte er unmittelbar nad) 
Katharina's Tode nad) Rußland, wobei hamburger Kaufs 
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leute ſich intereffirten, um freien Berfehr zwiſchen ruffifchen 
und franzöfifchen Häfen, durch Hanfeaten betrieben, u. da⸗ 
durch Verſöhnung oder Annäherung zwifchen Rußland u, 
Frankreich anzubahnen. Doc fam er nur bis Berlin, da 
Haugmig und ber dortige franzöfifche Gefandte Ceillard 
dem Projecte nicht geneigt waren. 1800—1 begleitete er 
ald Seeretair ver franz. Gefandtfchaft den Gefandten 
Reinhardt in vie Schweiz, von wo aus er öfters wieder zu 
diplomatifchen Sendungen nad Italien gebraucht wurde, 
Bei einer foldhen fügte ed der Zufall, daß er mit der franz. 
Armee zugleich über ven Bernhard ging. Die Großartigfeit 
biefed Zuges war ihm nicht minder ergreifend, al8 Die tiefe 
Einfamfeit derfelben Gegend auf feinem baldigen Rückwege. 
Bon der Schweiz aus kam er auch 1801 nad Ludwigsburg 
zum legten Mal zu den Seinigen. Als Reinhardt zum zweiten 
Male franz. Gefandter beim nieverfächfifchen Kreife wurde, 
ging K. wieder mit ihm nach dem liebgemonnenen Hamburg, 
verließ es aber bald wieder, da feine perfünliche Sicherheit ge— 
fährdet war, wegen feiner an den Tag gelegten Beftrebungen 
wider Bonaparte. Im Jahre 1802 finden wir ihn von Aug. 
bis Det. in Schweden, wo er aber kaum über Schonen 
und Blefingen hinaus fam, dann feit Nov. d. 3. als prac⸗ 
tifchen Arzt in Kopenhagen, wo er promovirte. Im Jahre 
1803, u. zwar im Auguft, fam er abermald nad) Hamburg, 
wo er am 27. Mai 1804 Johanna Frieverife Dunder hei⸗ 
rathete, mit ven Familien Reimarus, Sievefing u. a. innige 
Sreundfchaft Schloß, u. als Arzt u. Accoucheur, befonders 
aud) für die Baccination, eifrig wirkte. Don 1807 bis 1812 
war er Armenarzt im erften Bezirk, 1810 ward er Arzt 
ber Entbindungsanftalt u. 1812 Arzt des Zuchthaufes. 
Neben feiner ausgezeichneten ärztlichen Thätigfeit entfagte 
er doch noch nicht der politifchen, ward 1807 Agent ber 
Städte Bremen u. Lübek bei den franz. Oberbehörven in 
Hamburg, woher feine Freundſchaft mit dem nachherigen 
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Bürgermeifter Smidt in Bremen ſtammt. Am 7. April 
1812 ftarb er am Nervenfieber ald Opfer feines ärztlichen 
Berufd. Sein Tod ward allgemein bevauert. Mit aus⸗ 
gezeichneter Gefchiclichfeit verband er fich felbft vergeſſende 
Uneigennüßigfeit, feltene Genialität u. eine Nichts verhehlende 
Offenheit. Er war ein Bruber bes trefflichen veutfchen 
Dichters Juftinus Kerner, der befanntlid auch Arzt iſt. 
J. ©. Kernerd Sohn ift der Wafferbauinfpector Georg 
Reinhold Kerner zu Ripebüttel, geb. am 8. März 1810. Aus 
Bervem hatte er zwei Töchter, Bonafine u. Clara Theone, von 
denen vie leßtere das Ebenbild des Vaters wurde, u. fi) am 
23. April 1834 mit Johann Wilhelm Dunder verheirathete. 
Kerners Bild, nad einer Zeichnung von J. R. Lüderiz, 
von J. 53. Faber in Aquatinta-Manier geftochen, ift nicht 
vollkommen ähnlich, dagegen gleicht die frühere Büfte Bo⸗ 
napartes ihm fo fehr, daß felbft feine Gattin Dadurch getäufcht 
wurde. Ald Pfeudonym nannte er ſich Auguſt Wat tenburg 
und Guftav Scanderholm. 

$$.1 * Briefe über Frankreich, die Niederlande u. Deutſchland; 
gefchrieben in den Jahren 1795, 1796 u. 1797. 3 Theile. Altona. 
1798. (Standen vorher zum Theil in dem Zournal: „Krantreich.“) 

2. Neber vie Gefahren, die das Innere der fränt. Republik 
u. d. republitanifche Syſtem bedrohen. Hamb., Bollmer, 1798. 

3. *Ein gedrudter Auffaß über die Einrichtung des Central: 
wahlausfchufles, von Auguft Wattenburg. Zürich 1801. 

4. *Der Norpfiern. 1802. 19 Stüde à 1 Bg. Nr. I u. 2 
m. d. Beifaß: »Ein politifches Journal.“ Erſchien von März bis 
Zuli zufammen 304 S. [Mufte eingehen, weil e8 gegen Napoleon 
ger'htet war.] Ju Anfang des erflen Stüdes heißt es: „Dieß 
Zournal erfchheint wörentlih ein Mal, man findet es bei dem 
Buchdruder Heingenberger auf Marien Magdalenen:Kirhhof Ar. 84.“ 

5. *Reife überden Sund. Tübingen, J. G. Cotta, 1808. 834 ©. 

6. Beitrag zu der Baccinationsgefchichte in Hamburg u. einem 
Theil der umliegenden Gegend. In den Hamb. Adreßcomt.Nach⸗ 
richten 1808. St. 86, | 

7. * Ueber Senpfchreiben und Antwort. Bon Guſtav Scan: 
derholm. Deutfchland 1805 (Bran u. Hoffmann in Hamburg) 
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39 Geiten. (Bericht ſich auf Nik. Funks »Senpfchreiben an ben 
Grafen von Reventlow- über Hermes Berufung nach Kiel, u. pie bei 
Perthes erfchienene „Antwort auf das Sendſchreiben.“ Hamb. 1805). 
8. Ueber das Hamburgifhe Entbinpungshaus u. das Ent: 
bindungswefen der Armenanftalt. Hamb. (Perthes) 1810. 24 ©. 
Y. Briefe, die er 1795 in der Monatöſchrift für die franz. 
Zeitgeſchichte, der „Elio" abdruden Tieß u. die Jean Paul zur Baſis 
feines Auffaßes über Zur u. Charlotte Corday gedient haben, findet 
man nebfl einigen andern Briefen u. Auffäßen in Juſtinus Kerner’s 
» Bilderbuch aus meiner Rnabenzeit Braunfchweig, Bieweg 1849, 
welches zugleich bie reichhaltigfte Duelle für feine Biographie iſt, u. 
noch ein von ihm gegen Rapoleon u. die Franzoſen geſchriebenes 
Gedicht »das blaue Fieber“ erwähnt, welches 1814 den drei alliirten 
Monarchen in Paris zur Ergößung gereichte. (Barnpagen v. Enfe 
Dentwürdigleiten Bd. III, Thl. 8, S. 173 d. 2ten Aufl.) 


Bol. Hamb. Eorrefp. 1818 Nr. 585 Lefefrüchte 1849 Wh. 3, S. 330 
n, 331 Note; Meufel Gel. Dtiſchld. X. 725 XI. 428; Dr. F. N. Schraberd 
(ungedr.) Samml. hamb. Aerzte. 


1912. KKefsler (Johann Friedrich Meinhard). 


Geb. d. 5. April 1811 zu Hamburg, Sohn von Joh. Wilh. 
Aug. K. u. Karoline, geb. Müller. Berbeirathet d. 15. April 
1838 mit Sophie Luiſe Schumadyer, u. bier unter der 
Firma Müller & Kefsler als Kaufmann etablirt. Er war 
Major beim Jägerbataillon im Bürgermilitair, ließ am 
15. Jun. 1848 eine Schrift (ſ. unten) gegen den bamaligen 
Chef des hamb. Bürgermilitaire Oberft Stodfleth erfchei- 
nen, mußte ſich in Folge davon mit demſelben duelliren, ward 
verwundet, u. ging, ald er geheilt war, am 16. October 
1848 mit feiner Familie auf dem Schiffe „Deutfchland” 
nad Baltimore, nachdem ihm am 11. Det. die Mitglieder 
des Jägercorps noch einen Fackelzug gebracht hatten. 
Lebt jetzt in New ort. 

$$. 1. * Wie kann den Intereffenten der Brand: Berficherungs: 
Affoctation geholfen werden, durch Bermittelung und nicht auf Koflen 


des Staates? Ein Borfhlag von Mho. 8. Hamb., bei Hoffmann 
u. Campe 1842. 8 ©. (2). 
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2 *Erforberiihe Erklaͤrung einer Ehrenſache. (Als Dann: 
feript gedrudt.) Hamb. 1844. VI.u.15 ©. [Selbige betrifft feinen 
Sireit mit dem Lithographen Guſtav Meisner u. das Borwort iſt 
unterzeichnet: Hamburg, den 6. März 184. M. 8.) 

3. *Die Wahlen Hamburgs zur dentfihen Nationalverfamm: 
Sung. Ein Beitrag u. Nachtrag zur Zeitgefrhichte. Bon M. K. Zum 
Beften erwerblofer Arbeiter. Hamb., Mai 1848. H. G. Voigt's 
Buchdruckerei. 2 E. u. 195. Inhalt u. „Sinnentfiellende [vem 
Anſchein nach, abfichtlihe] Drudfehler.- (A A.) 

4. Wer verdient den Abſchied? der Oberfi Stodfleib, bis 
dato Chef des Bürger Militaird, oder der Major Keßler, Chef der 
Zäger. Eine Anfrage bei der Hoclöbl. Commiſſion des Bürger 
Militaire u. dem gefammten Bürger: Piilitate Hamburgs. Dringend 
erforberliches Entlaffungsgefucd des Majors Kepler, bisherigen Chefs 
bes Jäger-⸗Bataillons. Hamb. 1848. 4 ©. (Die Schrift warb am 
17. Zun. in viele Häufer, Läden u. Keller hineingeworfen.) 


Rah F. A. Eropps und meinen Notizen. Bol. Altonaer Mercur 
1848 Ar. 210; Eifenbahnzeitung 1848 Nr. 49. 


1913. Sefsler (Johann Ulrich). 


Geb. zu Eglishofen im Kanton Thurgau den 19. Nov. 
1806, Sohn des Paftors Felix 8. u, deſſen Ehefrau Anna 
Elifabethb, geb. In der Dauer, warb bis zum 16. Jahre 
ausfchließlich vom Vater unterrichtet, befuchte dann Das theolo⸗ 
giſche Seminar in St. Gallen, wo er beſonders die Profefloren 
Rothmund, Bärlocher, P. Sceitlin, u. J. M. Fels hörte, 
auch 1828 fein Examen prg Cand. machte, u, zugleich orbinirt, 
auch Bürger in ver Stadt St. Gallen wurde. Nun erft ging 
er noch nad) Berlin, um vorzüglich) Schleiermacher u. Neander 
fennen zu lernen. Bon Berlin aus trat er als Hauslehrer 
in die hamb. Familie Krutiſch u. nad 2,jähr, Wirkſamkeit 
als Solcher wurde er dem Paftor Scheiffler an der hamb. 
deutfch=reformirten Gemeinde ald Vicar, doch ohne spes 
succedendi beigegeben.. In Diefer Zeit madte er unter 
andern eine größere Reife durch Schweden. Nach Scheifflers 
Tode, Januar 1834, übernahm er deſſen ſämmtliche Func⸗ 
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tionen bis zur Wahl eines Nachfolgers, bei welcher im Jul. 
1834 die Stimmenmehrheit auf ihn fiel. Er ift verheirathet 
mit der Hamburgerinn Henriette Rouife, geb. Auffm Ordt. 

65. 1. Predigt auf Beranlaffung des großen Brandes, gehalten 
am zweiten Pfingfifeiertage 1842 über Pf. 104, 4. Hamb. 1842. 

2. Der tröſtliche Rüdblid auf die vornehmſten Siege beutfchen 
Bolles. Predigt Über Pf. 119, 52, gehalten am Tage der Leipziger 
Schlacht, dem 18. October 1846 u. auf Berlangen dem Drud 
übergeben. Hamb. 0. 3. bm. Bf., d. Ph. Erie u. an den befannten 
Drten. 28 ©. gr. 8. (AP). 

8. Die beiden, evangelifch :proteflantifchen Schweſterkirchen 
nad ihrem gegenfeitigen Verhältniſſe. Predigt [über 1. Kor. 12, 
4 bis 11] gehalten am NReformationgfefle, den 1. Novemb. 1846. 
Samb. o. 3. Phil. Erie. A ©. gr. 8. 

Nach dem Selbſtbericht. 


1914. SKhunrath*) CHeinrid). 

Geb. zu Leipzig 1560 (9), ſtudirte Medicin, befchäf- 
tigte fich in einem Alter von 23 Jahren theoretifch u. prafs 
tif mit der Chemie, ward 1588 zu Bafel Doctor der 
Medirin, fol dann, nad Einigen, in Leipzig Profeſſor ges 
weſen fein, praftifirte 1598 in Hamb. u. fpäter in Drespen, wo 
er am 9. Sept. 1605, im 45. Lebensjahre ftarb. Nach Andern 
ift er jedoch nur 42 Jahre alt geworben. In feinen Schriften 
war er fehr myftifch, ward daher auch von ven berühmten 
Myſtikern feiner Zeit, Johann Arndt, Joh. Valentin Andrea, 
dr. Bredling, der ihn zu den Theofophen rechnet u. Quirin 
Kühlmann x, fehr gefhägt. Im J. 1719 lebte in Hamburg 
ein Seeretair Lorenz Khunrath aus Oberndorf, der viel- 
leicht ein Verwandter des Unfrigen gewefen ift.**) 

$$. 1. Theses doctorales de Signatura rerum. Basileae 1588. 
4 (Seinem Berwandten, dem hamb. Syndikus D. Wilh. Moller 
gewidmet.) 


— 


*) Man finder ihn auch Kunrath und Cunrad geſchrieben. 
*x) M. ſ. Hamb. Hitter. a. 1719 p. 40. 
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2. Zebelis, regis et sapientis Arabum vetustissimi, de In- 
terpretalione quorundam accidentium, tam internorum, quam 
externorum, sive eventuum inopinatorum, secundum Lunae motum, 
per 12 Zodiaci coelestis signa, Observatinnes accuraltissimae 
latino-germanicae, ex bibliotheca Henrici Kunrath editae. Pragae 
a. 1592 oder 1593. 4. Im 3. 1680 verhieß der Leipz. Meßlatalog 
eine neue Ausgabe in 8. 

8. Amphitheatrum sapientiae aeternae solius verae christi- 
ano-cabbalisticum, divino-magicum, nec non physico-chymicum, 
cum figuris aeneis. Hanoviae 1609. Fol. (Mit einer Borrede von 
Erasmus Wolfart, worin er meldet, der Bf. habe das Werk un: 
vollendet Hinterlaflen.) Es werden davon noch folgende Ausgaben 
angeführt: Pragae 1598; Magdeburgi 1602; Hanoviae 1604 ; Magdeb, 
1606; Francofurti 1608; Lipsiae 1608; Lubecae 1608; Magdeb. 
1608; Hamburgi 1611; ibid. 1648 u. 1651; Hanoviae 1653; Francof. 
1658 u. Hamburgi 1710. Biele diefer Ausgaben find aber wol gar 
nicht vorhanden. Schon 1602 veröffentlichte K. eine deutſche Ausgabe. 

4. Confessio de Chao physico Chymicorum catholico, in quo 
catholice habitat Azoth, sive materia prima mundi, h. e. Mercurius 
sapientum; ubi Magnesiae (subjecti sc. lapidis Philosophorum 
catholici) conditiones fideliier recensentur: Wiederholte verneurte 
u. wolvdermehrte, naturgemäße, alchymifche u. rechtlehrende Philoso- 
phifge Confessio oder Belänntniß vom hylealifchen, das tft pri- 
materialifchen, catholifhen oder allgemeinen, natürlichen Chaos ber 
Ratur gemäßen Alchymie u. Alchymisten; dem beigefüget ift eine 
treuberzine Bermahnung an alle wahre Alchymisten, fi vor den 
betrügerifchen Arg:Chymisten zu hüten. Magdeb. 1597. 1598 u. 1599; 
ferner 1608. 8.; Straßb. 1699. 12. u. Frankf. 1708. 8. (Die Bor: 
rede it vom Bf. 1596 zu Magdeburg eilig gefchrieben.) 

5. Symbolum physieo-chemicum. Magdeburgi 1599. Auch 
deutfh u d. T.: Alchymifches Symbolum vom allgemeinen dreieinigen 
Chao. (Diefe Schrift if vielleicht mit der vorhergehenden identiſch.) 

6. Magnesia catholica Philosophorum. A. 1599. 

7. De igne magorum philosophorumque secreto externo et 
visibili. Straßburg 1608. 

8. Wahrhaftiger Bericht vom philosophifcyen Athanore, auf 
Brauch u. Nutz deffelden. Magdeburg 1599. Hamb. 1608. Aufs 
Neue, von deutihen Spracfehlern ohne Verlegung des Sinnes, 
u. mit einem hiflorifhen Borbericht von Khunraths fämmtlichen 
Schriften, nebf dem in Kupfer geftochenen Athanor herausgeges 
ben. Leipzig 1783. 
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9. Urim et Thumim christiano-cabbalistica, ex Macrocosmo 
et S. Scriptura biblica desumia. Magdeb. 1607. 

10. Quaestiones tres perutiles, nec non summe necessariae, 
tum curationem, {um praecautionem, arenae, sabuli, calculi, po- 
dagrae, gonagrae, chiragrae, et aliorum morborum tartareorum, 
concernentes, Iatino-germanicae. Lipsiae 1607. 

11. Philoſophiſche Erklärung von u. über dem geheimen, 
äußerlichen, fichtbaren GTut: u. Flammen-Feuer ver uralten Magorum 
oder Weifen, u. anderer wahren Philosophen. Straßb. 1008. Neue 
Ausgabe nebft Zoh. Arnds philofophifch-tabbalift. Judicio über die 
erfien 4 Figuren des großen Khunrathifchen Amphitheaters Leipz. 1783. 

12. * Zreuperzige Barnungs-Bermahnung an alle Liebhaber 
der naturgemäßen Alehymiae transmutatoriae, von Riceno Thra- 
sibulo 16.. (3. Placcius Theatr. Anonym. et Pseudon. p. 591.) 


Bol, Moller II. 440 u. 441; Söcher IT. 2081 u. 2088; Rotermund 
zum Jöcher III. 313 u. 314 u. Zuſätze Sp. X.; Abelung II. 585. 


1915. SKichlerius (Johann.) 


Geb. zu Hamburg 16.., befudte das Johanneum 
dafeldft, ftubirte dann Philofophie u. Theologie, vertheinigte 
1623 zu Roftod eine Differtation, u. ift fonft nicht weiter 
befannt. 


$$. Disp. de voluptate et felicitate, praeside Breigero,. 
Rostochii 1623. 4. 
Bel. K. 3. Fogel Bibl. trip. p. 55. 


1916, Kiehn (Eduard). 


Sohn des Folgenden. Geb. zu Hamburg den 4. Auguſt 
1810, beſuchte das Johanneum daſelbſt, ſtudirte dann die 
Rechte zu Heidelberg, Berlin u. Göttingen, ward am 
25. Januar 1834 zu Göttingen Doctor derſelben, u. ließ 
ſich darauf als Advocat in der Vaterſtadt nieder. 

$$. Diss. inaug. Quaeritur, num ad communis juris normam 
artificiali adhibita probatione condemnatio statui possit? Got- 
tingae 1884. 

Rah dem Selbftbericht von 1836, 
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1917. Kiehu (Meno Günther), 

Geb. zu Hamburg den 17. Februar 1788, Sohn yon 
Hieronymus Sebaftian 8.X) u. Anna Marla, geb. Steffens, 
erhielt Privatunterricht durch Hauslehrer u. Untermweifung 
durch den Vater Chat Feine Univerfität befucht), ward 1801 
Lehrer am Waifenhaufe der Baterftadt, u. 1811 Waifenvater 
u. Ofonom der Stiftung, fo wie 1841 Rendant, Caſſen⸗ 
u. Schriftführer der Waifenhausverwaltung. Verheirathet 
mit Anna Rebeda, geb. Reiffner. 

$6. 1. Kurze jedoch gründliche Darftellung der erfien Princi⸗ 
pien des Infinitefimal⸗Calcüls. (Nah dem Franzöſiſchen des 
Earnot.) In Brlefen. M. 1 Kyftaf. Hamb. 1808. 64 ©. 

2. Das hamb. Waiſenhaus. Geſchichtlich u. befchreibend 
dargeftellt. Erfer Tpeil. Mit 1 Kpfrſt. [Portr. v. Hieron. Sebaft. 
Kiehn**]) u. A Lithographirten Zeichnungen. Hamb. Gebr. bei 
J. A. Meißner 1821. Zum Beflen des Waifenhaufes. (M. 1. 
Borrede von 8.3. 9. Hübbe) XLVHu5338; gr. 8. Ein 
zweiter Theil iſt nicht erfchienen. " 

3. Einzelne Auffäpe vaterfläptifchen Inhalts anonym in 
P. U Nemmichs Hamburgifshem Archiv. 1814 (3 Stüde); iu den 
Wöchentl. gemein. Nachrichten v. u. f. Hamb. 1815, den Hamb. 
AnreßsComtoir. Nachrichten u. f. w. 

4. Verſchiedene Novellen und Ueberſetzungen belletriftifcher 
Auffäbe aus dem Franzöftfchen, zum Theil anonym, in den Gemein: 
nüßigen Unterhaltungsblättern 1810 u. 1811 (Hamb.) 

5. Anonyme biographifche Beiträge zu den „Baterländifrhen 
Dentmalen Hamb. 1828." Gr. Fol. 

6. Berfchievene Recenfionen, größten Theils mathematifcher 
u, pädagogifcher Schriften, in der Leipziger Literaturzeitung,; anonym. 
Nach dem Selbftbericht. 


1918. von Kielmannsegge Griedrich Chriftian, 
Baron). 

Zweiter Sohn des Folgenden. Geb. zu Schleswig 

1639, erwarb fi) durch emfiged Studium, durch ‚große 


*) Geb. 3. Sept. 1748, geſt. 3. Nov. 1811. 
FR) N. d. L. gez. v. Meno Kiehn, geſtoch. v. Friedr. Bolt, Berlin 1818. 
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Reifen u. langen Aufenthalt an mehreren europätfchen Höfen 
große Gewandtheit in den Staatswiffenfhhaften, warb nach 
feiner Zurüdtunft -Canoniceus am lübeler Dom, u. war 
zulegt Senior an demfelben, ging bald darauf als Sofmeifter 
des Herzogs Friedrich Auguft von Holftein= Gottorf mit 
demfelben auf Reifen, warb nach deren Beendigung Geheimer 
u. Kammerrath, fpäter Hofe Vice- Präfident, aber weil er 
feines Herrn Gerechtſame zu eifrig gegen den däniſchen Hof 
zu vertheidigen fuchte, 1676 nebft feinem Vater u. feinen 
beiden Brüdern nad Kopenhagen in Arreft geführt, Fam 
jedoch 1677 wieder los u. nad Holftein, worauf ihn der 
Kaiſer in ven Freiherrnſtand erbob u. zum Faiferlichen Rath 
ernannte, weshalb er feine Hofämter nieverlegte u. fi) in 
Hamburg neeverließ, wo er fih mit geſchichtlichen Studien 
beichäftigte u. eine große Bibliothek fammelte. Er ftarb 
dort am 25. Sept. 1714. Sein Sohn war Oberftallmeifter 
in den deutfchen Staaten des Koͤnigs Georg I. von England, 
ftarb aber ſchon 1717. Die Bibliothef unfers Barons 
Friedrich Chriſtian v. K. aus mehr als 50,000 Bänden 
beftehend, ward nad einem aus 5 Theilen beitehenven 
Kataloge zu Hamburg 1718 u. in den folgenden Jahren 
verfleigert. 

88. 1. Eine Heine Tateinifhe Rebe, die, er bei ver Ein- 
weihung ver Kieler Univerſität gehalten, findet man in Torquati 
Histor. inaug. Acad. Kiliensi. p. 73 u. 74. 

2. Mit feinen Brüdern gab er heraus: Acta in Saden der 
Herren Gebrüder von Kielmannsegge, Kläger, wider Aegidii Hen- 
nings Witwe, Beklagte. 1680. Fol. 

8. Hinterließ mehre ſelbſt ausgearbeitete hiſtoriſche Manuferipte. 

Bol. Moller I. 2955 Jöcher IT. 2083 u. 20845 Thieß I. 34. 


1919, von Rielmannsegge (Johann Adolf 
Kielmann). 
Geb. zu Itzehoe, wo fein Vater Johann Kielmann 
Kloſterſyndikus war, den 14. Ort. 1612, befuchte Die Schule 
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zu Lübel, ftubirte die Rechte zu Leyden u. Sena, warb 
1633 Doctor derſelben vafelbfl, machte dann eine Reife 
durch Holland, England u. Deutfchland, war hierauf Advocat 
in ver Baterftabt, warb auch Landſchaftsſpndicus von Schles- 
wig-Holftein, 1636 herzogl. holfteinifcher Hofrath, verrichtete 
viele Gefandfchaften, bewirfte 1640 u. 1641 zu Regensburg 
für die Holſtein⸗Gottorfſche Herrſcher⸗Familie das Jus primo- 
geniturae, fo wie die Geftattung, eine Uiniverfität zu ftiften, 
ward von Kaifer Ferdinand in ven Reichsadelſtand erhoben, 
nad, feiner Rückkehr nach Holftein Canzler, Kammer⸗, Land- 
ſchafts⸗, u. Geheimer Rath, Amtmann von Barmftebt, 
Reinbek 2c., Probft des adel. St. Johanniskloſters vor 
Schleswig u. am 18. Jul. 1650 auch hamburger Domprobſt, 
nahm 1658 Theil an dem Friedenscongreß zu Kopenhagen, 
erwirfte für den Herzog von Holftein= Gottorf u. deſſen 
Nachkommen die Lehnöfreiheit u. die Abtretung des Amts 
Schwabftent u. der Jurispiction über das fchledwigfche 
Domrapitel von Dänemark, warb ſodann Geh. Regierungs⸗ 
Rath u. Kammerpräfident, balf 1665 bei der Einweihung 
der neuen Univerfität zu Kiel, warb aber ven 26. März 
1676, weil er es ſtets mit den Schweden gehalten u. durch 
Schriften u. Anfchläge den Unwillen des bänifchen Hofes 
erregt hatte, nebft feiner ganzen Familie von Schleswig nad 
Kopenhagen in gefängliche Haft gebracht, u. farb in derfelben 
am 8. Zul, felbigen Jahres. Sein Bildniß findet man in Tor- 
quati Historia inaugur. Acad. kiliensis, u. auf mehreren 
goldenen u. filbernen Münzen, die ihm zu Ehren geſchlagen 
find. Sein Wahlſpruch war: „Prudenter et sincere.“ Seinen 
zweiten Sohn Friedrich Chriftian f. im vorhrg. Artikel. 
Der ältefte Sohn Johann Heinrich flarb 1686 in däni⸗ 
ſchen Dienften; der jüngfte Sohn Johann Adolf als 
Priyvatmann zu Hufum. Die einzige Tochter warb 1652 
mit dem Holft.-Gottorf. Geheimrath Joh. Samuel Heifter- 
mann von Zielberg verheirathet. 
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6$. 1. Oratio de bello et pace. Ludg. Bat. 1629. 4. 

2. Disp. de quarta legitima, praeside D. C. Carpzovio pro- 
posita. 16.. 4. 

3. Eine lateiniſche Epiftel vor Adam Olearius Perſiſcher 
Reifebefchreibung. Schlesw. 1647 u. 1663. Fol. 

4. Oratio duplex ad principium actus inauguralis Acad. 
kiloniensis et in ipso aciu habita. Kiloniae anno DCLXV d. V. 
Oct. Abgeprudt als Beilage B. zu A. J. Torquati Historia inau- 
gurationis Acad. kilon. Siesvigae 1666. 20 ©. Fol. 

5. *Relatio in causa holsato-slesvicensi contra Ducem hol- 
sato-plönensem de successione in Comitatibus oldenburgensi et 
deimenhorstano hereditaria. A. 1673. 4. 

6. Bon ihm u. Mart. Ehemnig ſtehen Hiftorifche Beweiſe 
für die Souverainität des Herzogthums Schleswig u. deſſen Be: 
freiung von dem Deutfhen und Dänifchen Reiche in Westiphalen 
Monum. ined. cimbr. IV. Wr. 18. 


Bol. Moller I. 295 bis 290; Jöcher II.2083 ; Rotermund 3. Söcher III. 319, 
Bufäge u, Berbeffer. Sp. X1.; Thieß I. 344 u. 3455 Beuthner ©. 179 u. 180, 


‚1920. Simayer (Thomas). 
Aus Hamburg. ft fonft ganz unbefannt, 


66. Neueröffneties Raritäten :Cabinet Oſt⸗-Weſt⸗Indianiſcher 
Sachen. Hamb. 1705.  \ 
Vgl. Thieg 1. 345. 


1921, Kindermann (Hans). 
Ein Pſeudonym. M. f. Aug. Lewald, 


31922. Sirchenpauer (Guſtav Heinrich). 

Geb. zu Hamburg den 2. Februar 1808 aus der, 
durch Faiferl. Diplom vom 1. Aug. 1590 in den Adelſtand 
erhobenen, im Jahre 1640 von Böhmen nad) Hamburg 
übergefiedelten Familie Kirchenpauer von Kirchborff, 
Sohn des in Archangel gebornen hamb. Kaufmanns Johann 
Georg K., u. deſſen Ehefrau Anna Katharina, geb. Rueſs; 
befuchte die von Muraltfche Schule in Peteröburg u. das 
Gymnaſium in Dorpat, fludirte dann vier Jahre Rechts⸗ 
u. Staatswiffenfchaften zu Dorpat und Heidelberg, ward 

IH. 37 
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im Auguſt 1831 zu Heidelberg Dostor derſelben, war darauf 
Advocat in der Baterftabt, feit 15. Febr. 1840 auch Protocollift 
u. erfter Bibliotbefar des Commerciumd, u. warb am 
4. December 1843 zum Rathsherrn erwählt. Seit 1840 
zu verfchiedenen Miffionen in Kopenhagen, Hannover, Berlin, 
Drespen u. Frankfurt yerwandt, war er feit 1851 ham- 
burgifcher Bunbestagsgefandter. Er verheirathete fich zu 
Dresven im Dee. 1843 mit Juliana Dorothea Kraufe, 
aus einer Damals in Drespen ſich aufhaltenden Eithländifchen 
Familie. 

885. 1. War Mitarbeiter an K. W. Ashers Hamburger 
Monatsſchrift für Politik, Handel u. Handelsrecht. Jahrg. I u. 2. 
1834 u. 1885; u. rebigirte in Verein mit mehren Gelehrten dem 
dritten Jahrg. diefer Zeitfhrift. Hamb. 1836 u. 1837 bei Hoffmann 
u. Campe. 3 Bde., 738 ©. u. 2412 ©. Rechtsfälle aus dem Gebiete 
des Handelsrechts. 

2. Redigirte 1834 u. 1835 die Hamb. Neue Zeitung. 

3. Redigirte 1837 bis 1840: neu politiſchen Theil der Börſen⸗ 
halle. Hamb. Abendzeitung. 

4. *Der Handelstractat vom 21. San. 1839 u. der deutfche 
Norpfeehandel. Hamb. 3. P. Erie 1839. (IV.) u. 52 ©. gr. 8 (1 2.) 
(Unter der Vorrede hat er fih genannt.) | 

5. Programm zur Einweihungsfeier der neuen Börfe in 
Hamburg, am Donnerflage, dem 2%. Der. 1841. % m. d. T.: Die 
alte Börfe, ihre Gründer und Borfteher. Ein Beitrag zur hamb. 
Handelsgefhichte. Hamb. 1841. Im Auftrag der Commerz:De: 
putation gedrudt bei 9. ©. Boigt. VII. u. 77 S. 4 M. 1 Taf. 
lithogr. Abbildd. v. Siegeln. 

6. * (Gemeinſchaftlich mit einer Commiſſion des Senats) 
Das Differentialzoll⸗Syſtem nach den bei mehreren Nordſeeſtaaten 
Deutfchlands zur Erörterung gelommenen Borfhlägen für die Er: 
richtung eines deutſchen Schiffahrte: u. Handeld-Bereind. Hamb. 
gedr. bei 3. A. Meißner (1847) 125 ©. 4. Neue unveränderte 
Auflage. Hamb. Herold, 1847. Ward zweimal ins Englifche über: 
fest u. d. T. The System of discriminating duties investigaled 
according to the proposals for the formation of a Union for 
German navigation and trade by several af the North-Sea-States 
of Germany Translated by Wm. Waddilove. Leipz.. E. F. Stein- 
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acker. (Printed by C. H. Stern Hamb.) (VIII) wu. 10 S. 4. — 
Report of a Committee of the Senate of Hamburgh, on the subject 
of the navigation league and trade union proposed by Prussia 
to several of ihe North Sea States of Germany. Presenied to 
the House of Commons by command of Her Majesty. Dechr. 1847. 
London. Printed by T. R. Harrison (IV.) II. u. 81 ©, Fol. 

Rah der Selbflangabe u. Notizen von Dr. 3. 8. Hoffmann. 


1923. Kircbbof*) CAlbert). 

Geb. zu Osnabrück 1588 (9, ſtudirte, nachdem er 
feit 1614 dag hamburger Gymnaſium befucht hatte, Medicin, 
ward am 20. Mai 16233 zu Roftod Doctor derfelben, ließ 
fih darauf ald ausübender Arzt in Hamburg nieder, bei- 
ratbhete am 3. Mai 1633 Gefa, Tochter des Rathsherrn 
Deter Röver, u. ftarb ven 20, Jul. 1651. Bon 2 Söhnen 
u. 4 Töchtern überlebten ihn ein Sohn u. eine Tochter. 

66:1. Disp. de anima coeli et siderum, praeside D. Pet. 
Laurembergio defensa.. Hamb. 1614. 4. 

2. Disp. inaug. de peste, praeside D. Joh. Bacmeistero 
proposita. Rostochii 16%. 4. 


Vgl. Moller II. 4125 Rotermund Gel. Hannover I. S. CXLIV u. 
Die Keichengebichte auf ihn. Das von J. Rift findet man in deffen Neuem 
deutfhen Parnaß S. 393 bis 396, 


1924. Kirchhof Griedrich). 

Sohn des Folgenden. Geb. zu Hamburg den 23. Jun. 
1706, beſuchte das Johanneum, u. feit 1721 das Gymnaſium 
dafelbft, ftudirte hierauf die Rechte zu Leipzig u. Frankfurt 
a. d. O., wo er am 18. Nov. 1730 Licentiat derfelben 


*) Man findet die Schriftfieler Diefed Namend auch oft Kirchhoff ge- 
fchrieben. Sch glaube aber annehmen zu bürfen, daß bie, melde in 
Diefem Lexikon vorfommen, fi nur mit einem einfachen f. gefchrieben 
haben; von Einigen, 3. B. Johann Heinrih K. u. feinem Sohne Peter 
Gottlieb K., fo wie Nikolaus Anton Johann K., weiß ich es gewiß. Bei 
einigen kommt auch bie Form Kirchof oder Kirchoff vor. Diefe 
dürfte aber nur dadurch entflanden fein, daß man im Lateinifchen, 3.8. 
auf dem Titel ber Differtation, bei dem Namen die Eonfonanten nicht 
fo ſehr häufen wollte, und daher bad eine h mwegließ. 

37* 
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wurbe, wirfte ſeitdem ald Advocat in der Vaterftabt u, ftarb 
den 5. Yul. 1752. 

$$. Diss. inaug. differentias doctrinae de Jure consueiu- 
‘“ dinis ex jurisprudentia universali, romana, canonica et germa- 
nica exhibens. Praes. Hoffmanno. Francof. ad Viadr. 1780. 
45 ©. 4. (Norf. Ztg. v. gel. Sachen 1730 St. 100, ©. 791.) 


Nah Notizen von N. M. Hübbe, Vgl. Anderfon Hamb. Privat- 
vecht II. 77. 


1925, Kirchhof (GGottfried). 

Geb. zu Lauban in der Raufiß 1662, ftubirte Medicin, 
ward am 13. Mai 1692 zu Lepden Doctor verfelben, nachdem 
er Schon feit 1685 in Hamburg practifirt hatte, u. ftarb in 
Hamburg den 19. März 1732. Er verheirathete fi den 
29. April 1695 mit Magdalena, Tochter des hamb. Arztes 
Paul Stahl. Sein Bruder Chriftian Kirchhof war 
Rathsapotheker in Hamburg. 

$$. 1. Disp. inaug. de natura morborum medica, Lugd. 
Bat. 1692. 4. 

2. Bier Tractätlein von ber anſteckenden Seuche, welche A. 
1713 in das Erzherzogthum NiedersÖfterreich eingefchlichen, von ihm 
mit feiner Vorrede von einer ſchädlichen Peſt⸗Medicin, ausgegeben. 
Hamb. 1714 u. 1722. 4. 

über feine Bibliothek f. m. bei feinem Sohne Paul K. 

Bol. Moller II. S. 4125 Dr. F. NR. Schrader Coll. med. ©. 64 u. 
93%); Hamb. litter. a. 1608 p. 9; a. 1701 p. 13; a. 1704 p. 14; a. 1716 
p. 26; a. 1719 p. 26; a. 1722 p. 16; Septleb. Hamb. 1722 ©. 38; 1723 
©. 35; 1925 ©. 39; Thieß I. 346. 


1926. Kirchhof (Johann Eberhard). 

Sohn von Albert 8. Geb. zu Hamburg 163 ., 
befuchte die Schule zu Stettin, ſtudirte Dann Mebicin, 
ward am 29. Sun. 1659 zu Altorf Doctor derfelben, war 
fettvem ausübenvder Arzt in der Vaterſtadt, ward 1677 
zum Subphyſikus erwählt, u. ftarb den 15. Sun. 1686. 
Seine Tochter Anna Katharina heirathete am 29. Jun. 


*) Hier wird er Kirchof gefchrieben; fo aud bei Thieß. 
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1690 den Prediger Johann Sebaſtian Wagner zu Mildſtedt 
im ſchleswigſchen Amte Huſum; eine andere, Anna Sophia 
im Aug. 1699 den Doctor der Rechte Thomas Stolley. 


$$. 1. Dissertationum philologicarum VI. de eo, an linguae 
sint ab arte, aut casu. Praesidio Henrici Schaevii. Stetini 1654. 
16 ©. 4. (Auf der hamb. Staptbibliothel.) 

2. Diss. inaug. de gutta rosacea. Altorfi 1659, 4. 


Bol. Dr. F. N. Schraber Coll. med. ©. 93 u. 94, wo er Kirchoff 
geſchrieben wird; eben fo bei Beuthner ©. 180 Kirchof. 


19237. Kirchhof (Johann Heinrich). 

Geb. zu Hannover den 13. ul. 1713, ftudirte die 
Rechte zu Göttingen, lebte bereit 1745 als gerichtlicher 
Procurator u. Advocat in Hamburg, erhielt am 9. Febr... 
1753 von Roftod die Würde eines Licentiaten ver Rechte, 
ward am 30. Dee. 1754 zum kön. dän. wirflichen Canzlei⸗ 
fecretair bei der deutfchen Sanzlei ernannt, am 10. April 
1758 zum Canzlei-Aſſeſſor, fpäter auch zum Fön. dän. 
Zuftizrath, lebte 1762 wieder in Hamburg, 1765 auf einer 
Lanpftelle im Kirchfpiel Hemme in Norverbitmarfchen, nannte 
fih 1770 großf. ruff. beſtallter Hofgerichtsadvocat; lebte 1776 
zu Heide in Norderditmarfchen, warb um 1779. dän. Etats⸗ 
rath, Landvogt auf der jchleswigichen Infel Föhr u. Birk⸗ 
vogt auf Amrum, u. ftarb ven 10. Coder nach anderer Angabe 
den 14.) Sanuar 1788. Er hatte am 13. Febr. 1753 zu 
Hamburg Maria Elifabetb Nönchen geheirathet. Seinen 
Sohn Peter Gottlieb f. unter Nr. 1932. 

SS. 1. Commentatio de coronatione poetarum. Gott. 1737. 


2. Comment. jurid. de eo, quod justum est circa educa- 
tionem liberorum. Occasione tit. Il. lib. 27 D. ubi pupillus edu- 
cari, vel morari debeat ex juris utriusque priucipiis composita. 
Lemgoviae typ. J. H. Meyeri 1741. Ed. 2da. Ibid. 1751. (Nachr. 
v. furifl. Büchern II. 258 ff.) 

3. Amyntas. Hirtengebicht des berühmten Poeten Torquati 
Tassi. Aus dem Staltenifchen überfeßt. Hannover 1742. 

4. Die Berbefferung der Belt nebſt der Erfenntniß fein ſelbſt, 
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aus des weitberühmten Zrajani Boccalini u, des Petrucci politiſchen 
und moraliſchen Schriften zufammengezogen von Franz Ludw. 
Tonelli, u. aus der welſchen in die deutſche Sprache überfeßet. 
Hamb. gedr. u. verl. v. Wierings Erben. 1744. 5 Bg. (9. 8. 
1745 Nr. 2 ©. 15.) 

5. Juriſtiſche Abhandlung von dem, was die Rechte bei Er—⸗ 
ziehung der Rinder erfordern. Auf Veranlaffung des tit. 2 lib. 
27 D. ubi pupillus educari ete. abgefaßt u. mit furiftifchen, biftorifchen 
u. politifhen Anmerkungen erläutert. Mit einer Vorrede begleitet 
von Elias Kaspar Reichard. Hamb., Behn, im güldenen A B. €. 
1745. (9. B. 1745 Nr. 2, ©. 15; Nr. 36, ©. 284 bis 288; 9. 9: 3. 
1745 St. 39, ©. 824 bi8 326.) 3te verm. Auflage Bützow u 
Wismar 1771. 1 Alph. 7% Bg. (A. D. B. XVI St. 1, ©. 442 
his 246; Schotts Kritik Bd. 6, St. 5l, ©. 41 bis 45; Hamb. 
Correfp. 1771 Rr. 87). Diefe Ste Ausg. wird auch als Ifter Br. 
bezeichnet. Ein 2ter Band ift aber nicht erfchienen. 

Iſt Überlegung und weitere Ausführung von Nr. 2. 

6. * Zufällige Gedanken non der künftigen Wahl eines 
römiſchen Kaifers. Hamb. 1745. 1, Bg. A. (9. B. 1745 Ar. 23 
©. 179. y. 1805 Nr. 24 ©. 188 u. 189; A. g. 3. 1745 St. 21, 
S. 175 u. 176.) | 
7. * Triumpf des allerdurchlauchtigſten Erzhauſes Öfterreich 
über vie Feinde feines Namens. Frkf. u. Leipzig [Bamburg]. 
1745. (9. B. 1153 &t. 42, ©. 336.) 

8. Beweis, daß nicht die heutigen Könige in Frankreich, 
fondern die Herzoge von Lothringen non Kaifer Karl dem Großen 
berflammen, u. daB alfo Ibro jetzt regierende kaiſerl. Majeftät 
Franciscus ein wahrer u. rechtmäßiger Erbe deſſen Nachkommen. 
ſchaft ſei. Hamb. 1746. 4. (H. B. 1753 St. 42, ©. 336.) 

9. Minerva. Eine Wochenſchrift. Hamb. 1746. 

10. Der beſtrafte Hochmuth. Ein Nachſpiel in Verſen. 
Hamb. 17.. 

11. Ein Brief an Ormin. Eine üherſetzung in Verſen aus 
ben Epitres diserses de Mr. Bar. Hamb. 1757. 

12. Gebichte quf das kön. dän. Jubelfeſft. Hamb. 1760. 4. 

13. Abhandlung auf das Jubelfeſt den 16. Oct. 1760 megen 
des Friedrich III. König in Dänemark Yoy Hundert Jahren verlie- 
benen unumfshräntten Herrſchuggsrechts. Hamb. 1760. 4. 

14. Leinensgefchichte Zen in Verſen. Haub. 1760 (nidt 
1462). 36 ©. ohre die Vorrede. — Zweite Ausgabe, mit Borreve 
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von M. J. H. Fehſe, u. d. T.: Der leidende Jeſus, od. Geſchichte 
des Leidens u. Sterbens unſers Herrn Jeſu Chriſti in gebundener 
Rede. Mit erbaulichen Betrachtungen begleitet u. mit nützlichen 
Anmerkungen erläutert. Hamb. 1765 (nicht 1768). 8 Bg. (Schl.⸗ 
Holſt. Anzeigen 1765 St. 28, Sp. 445 bis 448, 9. Nr. 1765 
St. 2, ©. 35 u. 256; A. D. 8. XII, St. 1, ©. 183 u. 184.) 


15. Abhandlung von den befondern Solvatenrechten, Bor: 
zügen u. Freiheiten. Mit einer Vorrede Gottfried Schützens. 
Hamb. In Comm. b. Ge. Ep. Grunde Ww. 1762. 442 ©. u. 
27 BU. Negifter. Gr. 8. (Schl.Holſt. Anzeigen 1763 St. 22, Sp. 
341 bis 344; 9. Nr. 1762 St. 49, ©. 390 u. 391; St. 74, ©. 
611 m. 612; St. 75, ©. 613 bis 615; St. 76, ©. 627 u. 638; 
A. D. B. J. St. 2, ©. 45 bis 51. Hamb. ECorrefp. 1762 Nr. 41 
u. 128.) Zwote (eigentl. wol nur Titel) Ausgabe. Hamb Gleditſch 
1771: 422 ©. (?). (Schotte Kritit IV. St. 84, ©. 36; A. D. 2. 
Anh. zu Bo. XIII. bis XXIV. Th. 1, S. 350.) [K.'s Borbericht if 
Datirt: Hamb., den 28. Mat 1762.] 

16. Die Evangelia auf bie Sonn: u. Fefltage, in gebundener 
eve. M. Dr. Gottfried Schützens Vorrede. Hamb. 1768. 


17. Abhandlung von ben Advocaten u. ihren Pflichten, bes 
fonders in peinlihen Fällen. Nebſt einigen Schupfchriften ber 
wichtigften Vorfälle. Dit einer Borrede Dr. Ernft 30h. Friedr. 
Mangels. A Theile. Bützow u. Wismar. Berger u. Bödner 
1766 bis 1770. (Ir. Th. 1 Alph. 16 Bg. Hamb. Eorrefp. 1766 
Rr. 43. Schl.⸗Holſt. Anzeigen 1766 St. 7, Sp. 9 bis 104; N. 
D. B. IH. St. 1, ©. 2% u. %40; 9. Nchr. 1766 St. 21, ©. 164 
bis 166. — 2r. Th. 1767 (eig. 1766) 510 S. Schl.⸗-Holſt. Anz. 
1766 St. 50, Sp. 801 bis 804; 9. Nchr. 1766 St. 77, ©. 612 bie 
614; Hamb. Eorrefp. 1766 Nr. 184. — Ir. u. 21. Th. A. D. 8. 
v1 St. ı, ©. 63 bis I. — 3r. Th. 1768. 580 S. Schotts Kritik J. 
St. 6, ©. 498 u. 494; 9. Nr. 1769 St. 8, ©. 72. — Ar. Th. 
1770. 706 S. Schotts Kritit II. St. 29, ©. 828 bie 835; 9. Nr. 
1770 St. 7, ©. 69 u. 70, 4. D. 3. XV. St. 1, ©. 188 u. 184.) 

18. Patriotiſcher Wunſch für die flegreichen ruffifchen Waffen. 
Petersburg 1773. 

19. Abhandlung von den Beihnachts: u. Neujahrs-Geſchenken. 
Wismar u. Bügow. Berger u. Bödner. 1775. 

%. Erörterung der Frage: Ob das Crimen Simoniae, oder 
die Gekaufung geiſtlicher Amter kein Berbrehen mehr fei? Heide. 
Schaitterlo. 1776 (nit 1777). 328. (Schotts Kritit VIII. &t. 76, 


984 Kichhsf. 


©. 5ll u. 512; 4. D. B. Anh. 3. Bo. XXV bis XXXVI, Th. 6, 
S. 2885 u. 2886.) 

21. Berfuh einer Überfeßung der fünf Trauerbücher des 
ehemaligen römifchen Nitterd u. Poeten Publius Ovidius Rafo. 
Nebft Anmerkungen u. der Lebensbefchreibung des Dichters. Hamb. 
auf Koften des Vfs. u. b. 3. P. €. Reuß in Comm. 1777. 308 ©. 
ohne die Borrede u. das Dedicationsgebit. (A. D. B. Anh. zu 
Bd. XXV bis XXXVI. Th. 8, ©. 1843 bie 1845.) 

22. Verſuch einer Ülberfeßung der Briefe aus Ponto des 
ebemaligen römifchen Ritters u. Poeten Publius Ovidius Nafo. 
Nebft Anmerkungen. Hamb. 1778. 14 Bg. (A. g. M. 179 St. 11, 
S. 88; 9. D. B. XXXVIN, ©. 555; Frw. Btr. IV. St. 36 u. 27, 
©. 215 u. 216.) 

3. Der Gtädfelige. Eine Wochenſchrift. Bier Theile. Hamb. 
3. PH. CH. Reuß. 1778. 2 Alph. 3 Dg. (Enthält Biographien. 
4. D. B. XXXVIII. ©. 619 u. 620.) 

Bol. Weidlichs Biogr. Nachrichten Th. 4, S. 115 bid 119; Meufels 
Lexikon Bd. 7, S. 27 bi8 29; Allgem. litter. Anzeiger 1797 ©. 1270; 


Kordes 4725 Raßmanns Handwörterbuh S. 1205 Rotermund Gel. Hannover 
Th. 2, S. CXLII bid CXLIV. 


19238. Kirchhof (Johann Hieronymus). 
Sohn eines Rathsapotheferd. Geb. zu Hamburg 168 ., 
befuchte das Johanneum u. feit 1703 das Gymnaflum 
dafelbft, ftudirte hierauf Die Rechte, ward am 15. April 1712 
zu Gieffen Licentiat derfelben, ließ fi) dann als Advocat 
in der Vaterſtadt nieder u. ftarb dafelbit ven 5. Jul. 1752. 


$$. 1 Disp. de separatione liberorum per elocalionem et 
divisionem, ad Statutorum hamburgensium P. III. Tit. III. Art. 2 
4 et 6, praeside D. Melch. Dethm. Grolmanno proposita. Gissae 
1711. 85 ©. A. 

2 Disp. inaug. de immunitatis a muneribus realibus amis- 
sione. Gissae 1712. 34 ©. 4. | 


Vgl. Moller I. 300; Hamb. litter. a. 1716 p. 34; a. 1719 p. 33; 
a. 1122 p. 16; Jetztleb. Hamburg 1722 ©. 38; 1723 ©. 39; 1785 ©. 48. 


1929. Kirchhof Nikolaus). 
Sohn ded Folgenden. Geb. zu Hamburg 1763, 
befuchte das Johanneum dafelbft, ward fpäter Notar, u. flarb 
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als Solcher den 20. Jun. 1818, alt 55 Jahr. Er war 
unverheirathet. 

58. Über das Notariat in Hamburg. Mai 1818. Ger. b. 
J. 3. Appel. 14 ©. (Auf der hamb. Staptbibliothel.) 

Nach Notizen von N. M. Hübbe. 


19830. Kirchhof Nikolaus Anton Sohann). 


Geb. zu Itzehoe in Holftein den 23. Sept. 1725*). Sein 
Bater, Albrecht Chriftian K. geb. aus dem Hanndverfchen, 
war damals münfterborfifcher Probft u. Hauptprediger in 
Itzehoe; feine Mutter, Gefa Katharina, eine Tochter des 
Bürgermeifters Stephan Hildebrandt in Stade. Er wird 
gleich feinen Brüdern eine gelehrte Schulbildung erhalten 
haben. Wodurch er aber veranlaßt worden ift, fich 
fpäter dem Handel zu widmen, ift unbefannt. Er fam 
in eine Detailhanplung, melde wenig geeignet war, 
den Geift zu erheben, Dennoch widmete er ſich dabei mit 
unermüdlihem Fleiße und reger Anftrengung den hö- 
beren Wiffenfchaften, namentlich der Phyſik, Mathematit 
u. Aftronomie, in welchen er bedeutende Fortfchritte machte. 
Nach einigen Jahren etablirte er fih in Hamburg u. betrieb 
Dafelbft mit glüdlihem Erfolge bedeutende vielumfafjende 
merfantilifche Gefchäfte. Dabei war er ein großer Zeit- 
öfonom, u. fo wurde es ihm möglich, bei der Dispofition 
u. Führung feines Handels feine Lieblingsſtudien fortfegen 
zu Tonnen. So erwarb er fi) nach u. nady die Damals 
reichhaltigfte Sammlung phyſikaliſcher Apparate in Hamburg. 
Faft alle Inſtrumente waren nad) feiner Anleitung von 
englifchen Künftlern verfertigt. Auch durch phyfiihe u. 
aftronomifche Schriften machte er fich befannt, fo wie er 


*) Zaut vorliegendem Ertract aus dem Itzehoer Geburts - und Zauf- 
regifter wurde berfelbe am 24. Sept. 1725 Nicolaus Anthon Johann 
Kirchhoff getauft. 
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fpäter öffentlich VBorlefungen in dieſen Fächern hielt, welche 
er mit ben glüdlichften Erperimenten begleitete. Dabei 
machte er fi) um feine zweite Vaterſtadt Hamburg aud) 
in Hinfiht des Handels verbient. Im Berein mit dem 
nachherigen Senator Lütkens ftellte er die fehr herunter⸗ 
gefommene hamb. Banf im eigentlichen Berftande ganz neuge- 
Schaffen wieder ber. Er war Mitftifter ver Gefellfchaft zur Be⸗ 
förderung ber Künfte u. nüglichen Gewerbe. Am 16. Zul. 1784 
wurbe er mit allgemeinem Beifall zum Senator gewählt. 
Dadurch erhielt fein offener, redlicher u. humaner Geift einen 
noch größeren Wirfungsfreis. Diefem wurde er zum Be- 
dauern aller Gutdenfenden am 10, Sept. 1800 durch den 
Tod entriffen. Seine erfte Frau wurde am 3. Der. 1757 
Cäcilie Elifabeth von Heyn, die ihm 7 Kinder gebar, von 
denen ein Sohn ihn überlebte. Am 3. Dee. 1776 verhei- 
rathete er fich zum 2ten Male mit Elifabeth Engel Ellermann 
Cr 1823 Mat 6). Sein Bildniß geft. v. Beyel vor dem 
68. Bd. der A. D. B., ferner nad) einer Kreidezeichnung 
von G. Ludw. Eckhardt 1791; auch auf der bei feinem 
Tode geprägten Medaille, auf welcher fein Geburtsjahr 
irrig 1723 angegeben ift (Vgl. D. ©. Gaedechens Hamb. 
Münzen u. Medaillen I. Theil VI. Stück Seite 244). 
Das von Dr. F. J. 8% Meyer in feinen Skizzen II. 98 
verfprochene Bild nad einem Miniaturgemälde von Füger 
in Wien feheint nicht erfchienen zu fein. 

$$. 1. Beichreibung u. Abbildung eines Spinnrades mit 
zween Epufen. Sn (PB. Fedvderſens) Gemeinnützigen Nachrichten 
aus dem Reiche der Wiſſenſchaften u. Künſte. St. 18 (1768). 

2. Befchreibung einer Zurüftung, welche die anziehende Kraft 
der Erde gegen die Gewitterwolfe u. die Nützlichkeit der Blitzab⸗ 
Leiter finnlich beiveifet, nebft einer Kupfertafel u. einer Beſchreibung 
verſchiedener nüßlicher Mafchinen; aus 3. Fergufons Vorlefungen 
überfeßt. Hanıb. u Berlin 1781. 

3. 3. Watts VBerbefferung per Feuermaſchine; aus W. 
Bryce Mineralogia cornubiensi überfegt. Im Götting. Magazin 
1782 St. 2. - 
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4. Die Alrenomie, nah Newtons Graundſaͤtzen erklärt, 
faßlich für Die, welche nicht Mathematik ſtudiren, nebfi einem Anhange 
vom Gebrauche der Erd u. Himmeldkugel, von 3. Fergufon. 
Aus dem Englifchen, mit einigen Zufägen. Berlin u. Gtettin. 
1783. Reue verm. Aufl. Daf. 1785. Dritte verm. Aufl. m. 118. 
Daf. 1798. 

5. Die Gefebe des Fallens der Körper u. die daraus herge⸗ 
leiteten Lehrſätze Rewtons, imgleichen die Urſache, warum bie 
Fluth u. Ebbe an beiden Seiten der Erde zu gleicher Zeit fleigen 
u. fallen, auf eine faßliche Art erflärt, mit einer Kupfertafel. Hamb. 
1792. 4. 

6. Auszug aus Cooks u. Kings Reife in den Jahren 1776 
bis 1780, nehſt einem Berzeichniffe ihrer beobachteten Breiten u. 
Längen. Imgleihen Bemerkungen über die Abweichung der Magnet: 
nadel, zum Beweife, daß die Länge der Örter dadurch mit Gewißheit 
nicht beflimmt werden könne. Berlin u. Stettin 1794. 

7. Geſchichte ver hamb. Bank in den Jahren 1744 bis 1794. 
Hamburg, den 14. März 1795. (Manufeript. Im Beſitz des Herrn 
D. €. Gaedechens.) 

8. Einen Brief von ihm, als Antwort auf einen Glückwunſch 
zur erlangten Senatorwürde geſchrieben, babe ich mitgetbeilt im 
Anhang zu Joh. Gottwertb Müllers Leben (Itzehoe 1848) ©. 
74 u. 75. 

9, Über 8.8 mathematifches u. phyſikaliſches Kabinet (weiches 
1803 von der Admiralität für das hamb. Gymnaſium angelauft 
wurde) dgl. man Journal von u. für Deutfhland 179. ©t..... 
Die Befchreibung beffelben, von Prof. Brodhagen u. Dr. F. 9. 
2. Meyer, Jan. 1801 in Smidt’s Hanfeat. Magazin V. S. 27 bis 
45. — Berhandl. u. Schriften d. Gef. 3. Bef. d. 8. u. G.VII. ©. 101 
big 106. — Peterſen Geld. d. Hamb. Stavtbibl. S. 9. 

Bol. Korded S. 189 u. 190; Journal Hamburg u. Altona 1893 Bd. 2, 
©. 162 u. 163; Bd. 4, ©. 223; 1806 Bd. 4, S. 10 bis 14. Hanfent. 
Magazin Bd. 5, ©. 11 u. 167; Meyers Skizzen II. 98 u. 1755 Meufels 


Lexikon Bd. 7, S. 29 u. 30; Lübfer- Schröders Schrififteller-Lertton Th. 1, 
©. 28; Schröberd Radtrag dazu S. 817. 


1931. Kirchhof (Paul). 
Sohn von Gottfrien 8. Geb. zu Hamburg 17.. 
befuchte dag Johanneum dafelbft, ftudirte dann Medicin, 
warb am 19. Det. 1725 zu Leyden Doctor verfelben, wirkte 
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dann als ausübender Arzt in der Baterflabt u. flarb 17... 
Am 15. Jun. 1744 u. an den folg. Tagen wurde feine 
u. feines Baterd Bibliothek, die ſich im mebicinifchen 
Fache auszeichnete, verfteigert. Der Catalog war 18 Bg. ſtark. 

68. Diss. inaug. de mentis et animae humanae consensu 
et dissensu. Lugd. Bat. 1725. 80 S. 4. 


Vgl. K. 3. Fogel Bibl. trip. p. 44; Hamb. Berichte v. gel. Saden 
1744 Rr. 40, ©. 348 u. Nr. 45, ©. 387. 


1932, Kirchhof (Peter Gottlieb). 

Sohn von Johann Heinrid K. Geb. zu Hamburg 
den 13. Nov. 1753, befuchte das Johanneum dafelbft, ftudirte 
bereit 1771, mit 17 Jahren, die Rechte in Kiel, ward in 
ver Folge Advocat zu Heide in Norberbitmarfchen, ftarb 
aber fchon am 25 Januar 1777, im 24. Lebensjahre. Ein 
frühreifes Genie, das gewiß bei höherem Alter VBorzügliches 
geleiftet haben würde. 


$$. 1. Die Glückſeligkeit des ruſſiſchen Staats unter bem 
fanften Scepter Ihrer jeßtregierenden kaiſerl. Majeflät, Katharina 
der Zweiten. Hamb. u. Kiel. L. Gleditſch. 1771. 12%, Bg. 4. 
(Hamb. Eorrefp. 1771 Nr. 85; 9. Nr. 1771 St. 43, ©. 347 
u. 348.) 

2. Dde auf bie, den großfürftlicden Theil an Holſtein betroffene, 
Berändernng. Heide. 1774. 4. 

3. Zufällige Gedanten über die zu Büfum bevorſtehende 
Rectorwahl, auf Veranlaſſung des an die Herren Kirhenvorfteher u. 
übrigen Einwohner zu Büſum ergangenen Senpdfchreibeng [für 
deſſen Berfaffer € C. Trapp, damals in Itzehoe, gehalten wurde]. 
Heide 1775. 

4. *Die Beförderung Beit Hahn, oder die Kunfl, Jemand 
ein Amt zuzufchangen. Heide. 1776. (Satyre auf eine Organiften- 
wahl in Meldorf.) 

5. Gab 1775 u. 1776 heraus: Ditmarfcher Wochenfehriit zum 
Nugen u. Vergnügen. Heide 1775 u. 1776. 8. 

6. Noch einige anonyme Auffäße, die nicht näher anzu: 
geben find. 


Bol. Kordes S. 472; Meufeld Lerifon Bd. 7, S. 30; Thieß I. 345, 
wo ihm irrthümlich einige Schriften feined Vaters beigelegt werben. 
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19833. Kirchmann (Bernhard Kaspar). 

Geb, zu Schleswig 16.., Sohn des Bürgermeifters 
Johann 8. d. Jüngeren dafelbft, ſtudirte die Rechte, ward 
Dortor derfelben, u. 1691 zu Hufum Syndikus u. Stadt⸗ 
fecretair, ging von da nad) Hamburg, wo er den Titel eines 
fchleswig=holfteinifchen Juſtizraths u. Präfiventen der Stadt 
Hufum führte, und wahrſcheinlich 1724 geftorben ift, indem 
er 1723 dort noch vorfommt, aber 1725 nicht mehr. 


6$. Commentarii historici duo, hactenus inediti, alter de 
Regibus vetustis norvagicis a Theodorico Monacho sec. XII. con- 
cinnatus; alter de profectione Danorum in terram sanctam, circa 
A. C. 1185, suscepta, eodem tempore ab incerto Autore con- 
scriptus; cura olim et opera v.c. Joh. Kirchmanni sen., Rect. lub., e 
mss. bibliothecae lubecensis eruti et editioni destinati, nunc autem 
primum a nepote ejus, B. C. Kirchmanno, publicati, cum sua de 
rebus Normannorum gestis ad Fridericum, regni danici heredem 
praefatione et notis ad loca obscuriora marginalibus e schedis 
avi collectis. Amstelodami 1684. (Bgl. 30h. Hübner Bibl. histor. 
Cent. III. ar. 54 p. 214 u. 215.) 


Bol. Moller 1.299; Söcher TI. 2100; Jetztlebendes Hamburg 1722 ©. 6 
u. 1723 S. 6; Thief I. 345 u. 346, 


1934. SKirchner (Emil). 
Geb, zu Hamburg 18. ., ftudirte Medicin u. Chirurgie, 
ward 1833 zu Würzburg Doctor derfelben, u. war bereits 1839 
Privatdorent u. feit Oftern 1853 außerord. Profefjor in Kiel. 


6$. 1. Diss. inaug. de congestionibus atque haemorrhagiis 
menstruationis vicariis. Wirceburgi 1833. 62 ©. 

2. Das Ludwigsbad bei Wipfeld. Würzburg 1837. 

3. Die Lehre von den Unterleibsbrüchen. Kiel 1839. 4. 

4. Handbuch der allgemeinen Therapie, zunächſt als Borfchule 
für den Hinifchen Unterricht, zum Gebrauch der Stupdirenden. Kiel 
Univ.Buchhandl. 1842. (6 E.) 

5. De via et methodo pharmacologiae excolendae commen- 
tatio, viro candidissimo alque experientissimo Joanni Henrico de 
Chaufepie, seculi dimidium inter labores praxeos medicae die 4. 
mensis Oct. a. 1844 feliciter emenso, dicata. Kiliae. In libr. aca- 
demica. 1844. 18 ©. gr. 4. 

Rah Notizen von Dr. 5. R. Schrader u. den meinigen. 
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1935. Kirchner G(Wilhelm). 
Geb. zu Sranffurt a. M. 18. ., feit 1839 als Kirchner 
& Co. in Sidney anfäffig, fett 28. Sept. 1849 Conful für 
Hamburg dafelbft. 


6%. Auftralien u. feine Bortheile für Auswanderer. Fraukf. 
a. M. 1848. 2te vermehrte Auflage. Daf. 1850. (Das Borwert 
ift vom 14. März 1850 u. aus Franff. a. M. datirt.) 

Bol. Zeitfihrift des Vereins für hamb. Geſchichte II. 5065 H. Nachr. 
1850 Rr. 164. 


19836. Kirften (Midyael). 

Geb. ven 25. Jan. 1620 zu Bährn (oder Beraun) in 
Mähren, Sohn des dortigen Predigers Michael K., u. veffen 
Ehefrau Maria, geb. Montani, befuchte mehre Schulen in 
Schleſien, dann das Elifabethbanum in Breslau, flubirte 
feit 1637 Drei Jahre zu Roſtock Philsfophie u. Medicin, 
ohne die eleganten Biffenfchaften zu vernadjläffigen, wie er 
denn fchon damals mehre treffliche lateiniſche Gedichte fchrieb, 
ging 1640 nad) Stettin, wo er dem Dr. Lor. Eichftab feine 
aftronomifchen Ephemeriden u. vem Apothefer Georg Dethar⸗ 
bing feine Schriften wider bed Aurum potabile anferti- 
gen half, u. felbft zuerft als Schriftfteller auftrat. Im 
Nov. 1642 wurde ihm die Profeffur ver Mathematif an 
der Univerfität zu Franffurt a. d. DO. angetragen. Er 
fchlug fie aber aus u, durchreifte 1643 Nieverfachfen, Dä- 
nemarf u. Norwegen, u. fam gegen den Winter nad) Ko⸗ 
penhagen, wo er fidh befonderd mit dem Prof. D. Simon 
Pauli befreundete und vdenfelben in der Anatomie unter- 
ftüste. Bon da ging er 1646 mit einem Sohn des dän. 
Archiaters Jak. Fabricius nach Helmftent, u. fam 1648 
nad Hamburg, wo er bei dem Dr. Paul Marquard Schlegel 
wohnte u. fich vemfelben nüglich machte. Hier erhielt er zu 
gleicher Zeit einen Ruf als Profeffor ver Medicin nach Rin- 
teln, als Profeffor der Mathematif nad) Marburg u. ale 
Rektor der Domfchule nad Schleswig. Er zog es aber 
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vor, 1651 mit einem Sohn des hamb. Arztes Dr. Helwig 
Dieterich eine Reiſe nach Italien anzutreten. Auf derſelben 
verweilte er das ganze Jahr 1652 in Padua, u. erhielt daſelbſt 
am 8. Mai 1653 die philofopbifche u. Die mediciniſche Doctor- 
würde. Nach ver Rüdfehr hielt er fich 1654 einige Zeit in 
Breslau auf, u. warb dann am 22. Nov. 1655 vom Se- 
nate zum Profeffor der Mathematif an das hamb. Gym- 
nafium berufen. Nachdem er dieſes Amt, neben weldem 
er auch als praftifcher Arzt thätig war, angenommen hatte, 
blieb er bis an fein Ende in Hambnrg, obgleich er noch 
vielfache Anträge von auswärts erhielt. Im J. 1660 ver⸗ 
taufchte er feine Profeffur mit der der Phufit u. Poefle. Er 
ftarb den 2. März 1678, im 59. Lebensjahre, nachdem 
fein Vater ihm erft 1677 vorangegangen war. Cr war 
ein gründlich gelehrter Dann u. gehörte zu den vorzüg- 
lichften Inteinifchen Dichtern feiner Zeit. Er batte viele 
Freunde; u. nur der bamb. Biblivthefar Joh. Blome 
war ihm verfeindet, fo daß er anonym feinen berüchtigten 
„Alitophilus” gegen K. ſchrieb (Vgl. Bo. 1 diefes Lexikons 
©. 271 u. 272). 8. hielt fälfchlich feinen Collegen, ven 
Prof. Rud. Capell, für ven Berfaffer, u. ließ ein Gedicht 
gegen denfelben erfcheinen, woburd er in wiele Unannehms 
lichfeiten verwidelt wurde. K.'s Bibliothef wurde 1679 nad 
einem gebrudten Kataloge verfauft. Am 2. Dec. 1661 hatte er 
fih mit Adelgunde Anna, Tochter des Licentiaten u. oſtfrie⸗ 
ſiſchen Raths Emanuel Putfch, verheirathet, die bereits am 
23. Febr. 1663 mit den gebornen Zwillingen wieder ftarb. 
Seine zweite Frau wurbe am 11. Sept. 1665 Anna Maria, 
Tochter des hamb. Ardiviafonus an St. Petri, M. Joh. 
Daſſovius, die nah K.'s Tode fich wieder mit dem Dr. 
Med. u. bamb. Phyſikus Joachim Biefter verheirathete. Sie 
gebar unferm K. zwei Töchter u. einen Sohn, Johann 
Kirften, ver geb. ven 11. Febr. 1669, das Johanneum, 
u. feit 1684 das Gymnaſium der Vaterſtadt befuchte, u. 
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am 8. Det. 1687 nadı Wittenberg ging, nm gleichfalls 
Philofophie u. Medicin zu ftudiren, aber ſchon am 29. Aug. 
1689 dafelbft ftarb, bevor er feine Abficht, eine Sammlung 
der einzeln erfehienenen Gedichte feines Vaters zu veranſtal⸗ 
ten, ausgeführt hatte, 


SS. 1. Poema heroicum in Theatrum analomicum hafniense, 
regnante Christiano IV., et promovente Academiae patrono, Christ. 
Thomaeo Seestädio, Cancellario regio, extructum. Hafniae 1644. 
4. Wieder abgedrudt mit Epigrammen »in singula Theatri ejusdem 
sceleta, a D. Simone Pauli isti illata,» am Schluffe ver deutfchen 
überfegung fowohl der Institutiones anatomicae Casp. Bartholini, 
Hafniae 1648 u. 1657, als der Explanatio Tabularum anatomicarum 
Jul. Casserii. Francof. 1656. 4. 

2. *Non Entia Chymica, sive Catalogus eorum operum 
operationumque chymicarum, quae, cum non sint in rerum natura, 
nec esse possint, magno cum strepitu a vulgo Chemicorum pas- 
sim circumferuntur, et orbi obtruduntur, sub larva Utis Udenii 
editus. Francof. 1645 u. 1650. 12. u. ohne diefe Maste wieder 
herausgeg. v. D. Ge. Wolfe. Wedel, Prof. der Med. in Jena, 
Francof. 1670. 12. u. v. D. 3. Sigm. Elsholtz feiner Destilla- 
toria curiosa. Berolini 1674 beigefügt. Letzte beiden Schriften 
erfhienen au zufammen deutſch zu Nürnberg 1688. 12. (Vgl. 
Bine. Placcius Theatr. Anon. et Pseud. p. 248 u. 244.) 

3. Epigrammatum libri tres. Hafniae 16.. 

4. Georg. Dethardingii, Pharmacopolae stettinensis, Chymifcher 
Probier: Ofen, darin alle Processe u. Handgriffe, die in D. Joh. 
Agricolae Commentariis u. Notis über Joh.-Poppii Chymifche Medi- 
ein enthalten u. vor große Geheimniffe ausgerufen werben, nad 
den principiis artis chymicae find examiniret, u. erwiefen, baß 
darin lauter alte verlegene Waaren, nebſt vielen groben erroribus 
u. contradictionibus zu finden fein. Stettin 1648. 4. (Daß diefe 
Schrift bloß unier Dethardings Namen herausgegeben, u. zum 
größten Theile von K. verfaßt fei, bezeugt B. Placcius in Theat. 
Anon. et Pseud. t. II. p. 226.) 

5. *Casp. Bartholini Senioris, Theol. et Med. D. et Prof. 
hafniensis Instituliones anatomicae, oder: Künftliche Zerlegung des 
menſchlichen Leibes, den Wundärzten zu Nuße, durch Anordnung 
D. Sim. Pauli, Prof. Med., ind Deutſche überfeßet. Kopenh. 1648 
u. 1657. (Die Überfeßung warb fälfchli dem D. Simon Pauli 
beigelegt.) 
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6. *Commentatio de motu sanguinis, in qua praecipue in 
Joh. Riolani Jun. sententiam inquiritur, a D. Paulo Marq. Slegelio, 
Poliatro hamburgensi, edita. Hamburgi 1650 u. 1652. 4. (Bgl. 
Bine. Placcius 1. c. II. 560.) 

7. De pace Germaniae Panegyris, carmine heroico. Hamb. 
1650. %01. 

8 Gartentufl. Hamb. 1651. Fol. 

9. Memoria bibliothecae hamburgensis, a. 1650 structae. 
Hamb. 1651. in $ol. u. 4. Wieder abgebrudt 1710 in J. A. Fabricii 
Memoriae hamb. Il. p. 1097 bis 1112. 

10. Aquila Jovis, seu Minister regius; Poema ad Vince. 
Mollerum, reginae Suecorum Consiliarium. Hamb. 1651. Fol. 


11. * Julii Casserii, Placentini, Anatomifche Tafeln, mit den- 
felben, welche Dan. Bucretius hinzugethan, u. aller beigefügten Er- 
klärung, zu Nutz u. Ehren der Wundärzte, fonderlich der in Däne⸗ 
mark u. Rorwegen wohnenden, auf Anordnung D. Sim. Pauli ing 
Deutfche überfeßt, u. jeßt von demfelben ausgegeben. Nebft einer 
Iateinifhen Zugabe, in fich begreifend die Einführung ver Anatomie: 
Kunft u. ihrer öffentlichen Ausübung auf der königl. Academie zu 
Kopenhagen. Franff. 1656 u. 1683. gr. 4. (Die Überfegung wird 
gleichfalls fälfhlih dem Dr. Sim. Pauli beigelegt; vgl. Bine. 
Placcius 1. c. I. 461.) 

12. Fausta Vinc. Garmero, J. U. D., cum a. 1658 Syndicus 
hamburgensis crearetur. Hamb. 1658. Fol. 


13. Monumentum et Epicedium, honori D. Joach. Jungii 
sacrum. Bei Mart. Fogelii Historia vitae et mortis Jungil, 
Argentorati 1658. 4. 


14. Poema honori Joach. Gödersen, in Decanum Capituli 
hamb. electi, scriptum. Hamb. 1659. Fol. 


15.“ Albis applaudens creationi novi Consulis et IV. Sena- 
gorum. Poema heroicum. Hamb. 1660. Fol. 


16. Epicedion in obitum D. Joh. Georg Dorschei, Prof. 
rostoch. theologi. Rostochii 1660. Fol. 


17. Dedicatio Basilicae S. Michaelis in Hamburgensium 
neapoliÄ, monumento litterario exhibita et commendata. Hamb. 
1661. Fol. 

18. Gratulatio de reditu ad Vinc. Garmerum, Syndicum, et 
Eberh. a Campen, Senalorem, e Comitiis ratisbonensibus reversos. 
Hamb. 1665. Fol. 

IM. - 38 
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19 Venus hortiensis, in nuptias D. Jah. Dan, Majeris, Prof. 
medici kiloniensis, Hamb. 1665. Fol. 

2). De Cometa Poema heroicum, ad Job. Hevelium. 
Hamb. 1665. Fol. 

21. Carmen heroeicum in Arademiae kiloniensis inaugura- 
tionem. In Appendix Histor. inaugur. illius, von A. J. Forguase 
1666 in Fol. herausgegeben. 

22. Aoyos ’Enstagsos, Barth, Mollero, J. U. L. et Consuli 
hamb., scriptus, cum Monumento hanoris poetico. Hamb. 1667. 
301. Wieder abgebrudt in J. A. Fabrieii Hem. hamb. 1.249 bis 2601. 
Eine deutſche llberfeßung von Georg Nicolai exfrhien zu Samb. 1667. 

23. * Alitophilus zapadssyuarskoueros, sive Vindiciae ſeho- 
liambicae] Philalethae et sociorum adversus Lucam Caprimulgum 
Rudentem Escarbotum, Alitophilum Mexicanum, vuneergeyslouevor. 
Mexici 1668. A. (Dieß iſt die irethümlich gegen Rudolf Capell 
gerichtete Schrift. Bol. Bine. Placcius L c. II. 497 u. 498.) 

24. Serinissimus Cosmus Mediceus Etruriae Princeps Hospes 
Hamburgensium. A. C. 1668. M. Februar. o. O. Fol. Bel. D. 
Moreni Bibliografia della Toscana t. 2, p. 489. 

25. Hymnus in nativitatem servataris, et Epigrammata 
natalilia. Hamb. 1670. 4, 

2. S. Caesar. Majest. Legato etc. D. D. Gotlieb Comiti de 
Windischgraetz, etc. Cum Caesarea auctoritate se quasi Herculem 
Alexicacum, et Musagetem Hamburg. praestaret. — — Musarum. 
Hamburgensium nomine qualiumcung. An. Chr. 1674M. Apr. submisse 
reverenterque D. et 0. Hamb. Typis Mich. Pfeifferi. 1 Bg. (Placat). 

27. Monumenta Gymnasii hamburgensis a. 1675 instaurati, 
eoque nomine Bona verba et Congratulatio. Hamb. 1675. 4. Wieder 
abgedruckt in J. A. Fabrieii Mem. hamb. II. (1710) p. 10776181092. 

28. Programmata quatuor in laudem 1. Logices; 2. Philo- 
sophiae practicae et Eloquentise; 9. Linguarum hebraeae et orien- 
talium; A. Matheseos. Hamb. 16756. 4. Bei. der Einführung der 
Prof. am Gpmnafium Mart. Fogel, Bine. Plackius, Eher. 
Andelmann u. Hein. Sivers herausgegeben. 

29. Gratulatio in auspiciis anni Chr. 1675 ad D. Sim, Pauli, 
Archiatrum danicum. Hafniae. 1675, A. 

30. Folgende Lateinifche biographifche Keichenprogramme, eins 
zeln in Folio herausgegeben: 1. Vince. Molleri, Consiliarii et 
Legati suedici. 1668; 2. Barth. Twestrengii, J. U. L. et Con- 
sulis. 1668; 8, Rutg. Rulandi Jun. J. U. D. et Syndici. 1675; 
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4, Erid Wordenhofil, 3. U. L. ei Senatoris. 1667; 5. Georgi 
ab Holte, J. U. L. et Senatoris. 1678; 6. Eberk. a Campe, 
J. U. L. et Senatoris. 1675; 7. D. Joh. Mülleri, Past. petrini. 
1672: 8. D. Casp. Mauritii, Pastoris jacobaei et uxoris ejus. 
1675; 9. M. Joh.Stemanni, Ectldstasiae nieolaitant. 2076; 10.D. 
Mart. Fogelii, Mediciet Professaris. 1675; 11. PauliGeerbrandi, 
J. U. L. 1075; 12. Geo. Lessii, J. U. L. 1676. Die erfien 6 find 
wieder abgebrudt in J. A. Fabricii Mem. hamb. 1. (1710); das 9te 
u. 10te Daf. III. (1711) p. 319 bis 327 u. 430 bis 440; das 12te 
Daf. IV. (1715) p. 398 618408; das 7te u. Ste in Henn. Wittenii 
Centuria memoriae Theolegorum renovatae (Dee. XIV. p. 1769 
bis 1779 u. Dec. XV. p. 1858 bis 1867.) 

3. 4oyag ’Enızagsos in obitam Frid. Heclaueri, Consiliarii 
danici. Hamb. 1677. Fol. 

32. Biele Programme bei zu haltenden Reben herausgegeben, 
3. 3. de Passione Christi 1669; de Poetica deceptrice 1669; de 
Gaesaribus romanis 1673; de Phoeniee etc. 

33. Biele Heinere Inteintfche Hochzeits- Leichens u. Glück 
wunfchgedichte, Theild mit ganzem Namen, Theils mit den Anfangs: 
buchſtaben M. K., oder M. K. S. [Silesius], Theils ohne Namen. 

34. Mehre lateiniſche Briefe von ihm findet man in Stanislaus 
kubienitzs Exitas Theatrr cometici. Amstelod. 1668. Fol. 

3 Mich. Richey beſaß von 8. eine Sammlung feiner 
Poemata, Programmata et alia opuscula, welche 150 Nrn. umfaßte. 

36. Drei lateiniſche Gedichte von ihm find wieder abgedruckt 
in M. Rönickes Sammlung auserleferer Tatein. Gedichte ver 
neuen Deutſchen Tb. 2, Salzwedel. (Leipz.) 1752. Bel. H. B. 
1758 St. 2%, ©. 180. 


Bat. das Prer: funeb. aufihn von Bine, Placcius. Hamb. 1678 Fol. ; 
auch abgedr. in I. A. Fabricii Mem. bamb. 11T. 441 bis 4605 Moller II. 
412 bis 417 u. I. 3005 Söcher IT. 2105 u, 2106; Thief I. 346 bis 349; 
Beuthner 180; Dr. F. R. Schrader Colleg. med. p. 61 u. 94. 


1937, Sirften (Nikolaus). 


Geh. zu Hamburg.16.., beſuchte das Johanneum u. 
ſeit 1660 das Gymnaſium daſelbſt, ſtudirte dann Theologie, 
vertheidigte 1666 zu Wittenberg eine Diſſertation, ward 
ſpäter unter die Candidaten des hamb. Miniſteriums auf⸗ 
genommen u. wird auch als Candidat geſtorben ſein. 

38 * 
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66. Disp. theol. de Praedestinatione, praeside Abrah. Calovio. 
Witebergae 1666. 8 ©. 4. (Auf der hamb. Stadtbibliothek.) 
Bol. die Hamb. Gymnaftumsmatrifel u. Sanffen S. 294. 


1938. Klambeck Garthold Jakob). 

Geb. zu Hamburg den 2. Sept. 1753, befuchte das 
SFohanneum u. feit 1773 das Gymnaſium daſelbſt, ftudirte 
dann Theologie, ward am 27. Nov. 1778 unter bie Gans 
didaten des hamburgifchen Minifteriums aufgenommen, d. 
14. Febr. 1782 Katechet am Zuchthaufe, u. ftarb am 8. Febr. 
1787, im 34. Lebensjahre. 


68. 1. Gedanken über einige Borzüge unfers jebigen Jahr⸗ 
hunderts. Dem feierlichen Hochzeitstage des Herrn Klambed u. der 
Demoifelle Otte gewidmet. Hamb., ven 35. San. 1780.16 ©. 
#1. 8. (Auf der hamb. Staptbibliothel.) 

2. Nah feinem Tode erfhienen: Predigten. Mit einer 
Borrede von 3. 3. Rambach. Hamb. 1787. 

Bol. Meufeld Lexikon Bd. 7, S. 44; Sanflen ©. 176 u. 315. 


1939. Klaucke (Auguf). 

Geb. zu Hamburg den 10, Ort. 1797, Sohn von 
Andreas K. u. Johanna, geb. Obmann, war als Kind in mehren 
Schulen, zulegt in ver Penfionsanftalt von M. C. Köhnde 
in Nienftädten, ward einige Wochen nach Tettenborng Ein- 
zug in Hamburg, aljo am 42. April 1813, ceonfirmirt, u. 
fam am 26. April f. 3. auf das Comptoir von Joh. Heinr. 
Berdemeyer, verließ dieſe Stelle aber fchon im Detober, 
weil Hamburg, von den Franzoſen wieder befegt, in den 
Belagerungszuftand überging. Am 5. Nov. 1813 wurbe 
er Lehrer der Kinder des Amtsverwalters thor Straten auf 
Rangau, u. am 8. Drt. 1814 in der Penfionsanftalt des Can⸗ 
tor& Reimer in Odesloe. Im Jan. 1816 verließ er auch dieſe 
Stelle u. befuchte, um fich für pie Theologie auszubilden, feit 
Febr. 1816 das hamb. Johanneum, fo wie feit April 1819 
das afademifhe Gymnafium, ftubirte hierauf feit Oſtern 
1820 zu Jena u. ſeit Herbſt 1822 bis Ende Auguft 1823 zu 
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Tübingen, ward am 9. April 1824 unter die Candidaten des 
hamb. Minifteriumd aufgenommen, am 25. Det. 1826 
zum Paftor in Ham u. Horn erwählt, wo er am 3. Der. 
felb. 3. eingeführt wurde, fo wie am 15. Aug. 1830 zum 
Paftor am hamb. Waifenhaufe, welche Stelle er am 24. 
Nov. d. 3. antrat. Am 12. Jul. 1842 fand in Folge 
des großen hamb. Brandes, indem das Waifenhaus vor- 
läufig zum Rathhaus eingerichtet wurde, der Auszug der 
Waiſenkinder nad Harsftehude Statt, — Verheirathet feit 
dem 26. Zul. 1827 mit Sophie Emilie geb. Gülich. — K.'s 
Bildniß ift von Hornemann in Fol, lithographirt. 

$$. 1. Grundfäße der Schullehrer: Bilvung in Seminarten; 
mit befonderer Beziehung auf Hamburg. Ein philofoppifcher Berfuch. 
Hamb. Herold. 1829. XIX u. 340 ©. gr. 8. 

2. Wablpredigt zur Paſtoratſtelle am Waiſenhauſe, u. Ein- 
führungs: u. Antritts: Predigt für diefelbe. Hamb. Herold. 1830. 
(IV) u. 44 ©. gr. 8. 

3. Der Segen jenes großen Tages, deflen 25jähriges An⸗ 
denken wir heute feiern. Eine Predigt, gehalten am 3. Sonntage 
in den Faflen, den 18. März, ald dem Tage, an dem Hamburg vor 
25 Jahren von fremder Zwingherrſchaft erlöft ward. Hamb. gedr. 
b. Zürg. Wilh. Wörmer sen. 1888. 16 ©. gr. 8. 

4. Predigt am 18. Octbr. 1838. Hamb. J. W. Wörmersen. 1898. 

5. Bericht über den gegenwärtigen Zuſtand des hamburger 
Waiſenhauſes. Hamb. 1839. Gedr. b. J. W. Wörmer sen. (IV) 
u. 37 ©. gr. 8. (4ß.) Bol. L. 9. Staudingers Schrift: Über bie 
Berlegung der hamb. Waiſenanſtalt nah den Walddörfern ıc. 
Hamb. 1842. 

6. Auffähe in den Neuen hamb. Blättern 1844 Rr. 8, 12, 
16, 17; u. 1846 Nr. 8 u. 12. 

7. Auffäße in den Wöchentl. Nachrichten von u. für Hamburg, 
3. 8. 1847 Nr. 69 u. 1848 Nr. 104. (Das Berhältniß der Squle 
zum Staate u. zur Kirche.) 

Nach dem Selbſtbericht. 


1940. van der Kleeft (Henry Brouwer). 
Geb. in Amſterdam 18.., Bildhauer in Marmor, 
hielt ſich lange in Rußland auf, kam in den 1830ger Jah⸗ 
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ren nach Hamburg u. gründete dort eine Kunſthandlung 
von Bildhauerarbeiten und andern Kunſtſachen. 


858. Handbuch ver Phren ologie. Hamb. 1887. 
Del. Freiſchütz 1851 Mr. 80, ©. 119; Hamb. Künſtlerlexikon S. 121. 


1941. Klefeker (Andreas). 


Die angeſehene hamburgiſche Familie Klefeker, wel⸗ 
che dem Staate manche treffliche Beamte geliefert hat, ſtammt 
aus dem Hannöverſchen. Der Großvater des Obigen, 
Johann K., welcher die Familie in Hamburg begründete, 
war geboren zu Loccum 1625 am Freitage vor Johannis, 
u. ſtarb zu Hamburg 1701 den 20. Mai. Sein Sohn 
Johann, geb. 1669 den 41. Jun., erkaufte ſich am 6. Aug. 
1704 für 26,500 # dad Amt eines Kämmereifchreibers, 
welches er 44 Jahre verwaltete u. am 20. Aug. 1748 farb. 
Derfelbe war zweimal verheirathet, u. von feiner zweiten 
Frau, Maria Magpalena, Tochter des Oberalten Anpreas 
Medenhaufer ward ihm als zweiter Sohn unfer Andreas am 
7. Zul. 1709 zu Hamburg geboren. Derfelbe befuchte das Jo⸗ 
hanneum u. feit 1728 das Gymnaſium dafelbft, fludirte dann 
bie Rechte, ward am 25. Det. 1734 zu Utrecht Ticentiat 
derfelben, wirfte hierauf als Advocat in der Baterftabt, 
heirathete am 23. April 1754 Urfula Elifabeth, geb. 
Schaffshaufen, Witwe des Doctord der Rechte u. 
Senators Joh. Dietr Lochau, u. flarb den 20. Zun. 1756. 
Seine Witwe verheirathete fib am 23. Dec. 1757 mit dem 
Kaufmann Rütger Hinrich Lienau. 

$$. Disp. inaug. de lethalitate vulneris non scrupulose 
requirenda ad poenam capitalem homicidae dolosi, occasione 


Statuti hamb. P. IV. Art. 17. 21. 40. 41. 42et49. Traj. ad Rhen. 
17384. 22 ©. A. 


Rah Notizen von R. M. Hübhe und mir. Del. Minen Hamb. 
Privatr. II. 75. Benugt find bei biefem und ben folgenden Artikeln, Mit- 
theilungen des Herrn deinr. Klefeker. 
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1942. Klefeker (Bernhard). 

Geb. zu Hamburg den 12. Jan. 1760. Sohn bed 
am 18. Jul. 1717 gebornen u. am 17. Jan. 1789 geftor- 
benenen Rämmereifchreiber Bernhard K. Cwelcher feinem 
Bater Johann KR. furcedirte u. wiederum feinen älteften 
Sohn Hieronymus Heinrich, geb. 1757 Det. 15, geft. 
1819 Nov. 24, zum Nachfolger im Amte hatte) u. deſſen erfter 
Frau Anna Cärcilie, Tochter des Rathsherrn Hier. Heinr. 
Kengler. Befuchte das Johanneum unter J. Martin Müller, 
3.2. ©. Schetelig u. A. A. H. Lichtenftein, an den er ſich 
befonders anfchloß, u. feit Dftern 1778 das Gymnafium, wo 
er mit Paul tor. Eropp (ſ. Br. 1, ©. 605 dieſes Lerifong) 
innige Freundſchaft u. mit noch einigen andern Commilitonen 
eine litterarifche Verbindung fchloß, worin fie fich felbft ausgear⸗ 
beitete Aufſätze mittheilten, bildete fich nebenbei als Redner, 
prebigte fchon ein Mal in einer Dorflirche u. warb auch ſchon 
Scriftfteller, ging Oftern 1779 mit feinem Cropp nach Leipzig, 
um Theologie zu ſtudiren, hörte Dathe, Hilfeher, Böhmer 
u. Platner, bildete fi aber befonvers nach Morus, u. im 
Previgen nach Zollitofer, deſſen Vorträge er felten verfäumte, 
ſchloß wieder mit Commilitonen einen wiffenfchaftl. Verein 
u. trat mehrmals mit Beifall al8 Canzelredner auf. Am 
41. Nov. 1782 warb er unter die Candidaten des hamb. 
Minifteriumd aufgenommen. Bon nun an gab er Privat- 
ftunden; aber fhon am 4A. Sun. 1785 ward er zum 
Katecheten am Spinnhaufe erwählt. Wenn es ihm nun 
auch bier ſchon gelang, ſich einen bedeutenden Zuhörer- 
frei zu erwerben, fo wünfchte er doch lieber eine eigent- 
liche Predigerftelle zu haben. Allein 13 Mal hielt er ver- 
gebend eine Wahlpredigt. Eine Pfarrftelle in Archangel, die 
ihm angetragen wurde, lehnte er ab. Da wurde er enblid) am 
3. Dee. 1790 3. dritten Prediger an ver St. Katharinen⸗Kirche 
in Osnabrück erwählt u. trat dieſe Stelle gleich nach Neujahr 
41791 an, beirathete am 17. Mai felb. 3. Katharina Marta 
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Süberkrub aus Hamburg, (geb. den 27. Aug. 1759, Tochter 
von Ulrih Jakob Süberfrub) erwarb fich fchnell als Pre— 
diger u. ald Seelforger das Vertrauen u. die Liebe feiner Ge⸗ 
meinde, folgte aber doch gern dem Rufe ver Vaterftabt, als 
er dort am Sonnt. Exaudi (17. Mai) 1795 3.2. Diakonus 
an der St. JakobisKirche erwählt wurde. Hier wirkte er 
wiederum mit folchem Beifall, daß er am 3. Januar 1802 
mit großer Stimmenmehrheit zum Hauptpaftor an berfelben 
Kirche erforen ward u. am 19. Febr. felb. 3. fein neues 
Amt antrat. Nun fand er Muße, ald Eanzelrepner u. 
Schriftfteller thätiger zu fein, als es feine anderen Gefchäfte 
ihm bisher erlaubt hatten. Schmerzlich ergriff ihn 1810 
die Befisnahme der Stadt durch die Franzoſen, u. mit 
großer Freude begrüßte er. 1813 deren Befreiung. Aber 
die Franzoſen Fehrten zurüd u. machten im Winter 1813 bi8 14 
auch die St. Jakobi⸗Kirche zu einem Pferdeſtall. Da ließ K. 
ſeine Amtswohnung zur Kirche einrichten, welche gegen 900 
Menſchen faſſen konnte u. darin während der Schreckenszeit 
den Gottesdienſt verrichten. Nachdem Hamburg abermals frei 
geworden war, lebte K. wieder in ungeſtörter äußerer Ruhe, 
ſeine Amtspflichten treu erfüllend u. wiſſenſchaftlich beſchäftigt. 
Am Reformationsfeſte 1817 ertheilte ihm die Univerſität zu 
Jena die Würde eines Doctors der Theologie. Am Sonnt. 
Exaudi 1820 feierte er fein 25jähr. Amtsjubileum ald Predi⸗ 
ger an der St. Jakobi⸗-Kirche u, fein 35jähr. Jubileum ale 
Beamterüberhaupt. Paſtor Freudentheil widmete ihm dazu 
ein ſchönes Gedicht.*) Fünf Jahre nachher, am 10. Jun. 1825, 
ftarb er auf der Reife nach Karlsbad, wo er Heilung fuchte, zu 
Leipzig, feine trauernde Witwe nachlaffend, welche d. 1. März 
1842 ftarb. Kinder hater nicht gehabt. Er ward auf dem leip- 
ziger Gottesader neben feinem Lehrer Morus beerdigt, wie 
er ed gewünfcht hatte. Sein Grab wurde bald nachher, auf 
Veranftaltung feiner Gemeinde, mit einem einfachen und 


*) Abgedrudt in Breudentheild Gedichten. Hamb. 1854, S. 240 bis 245, 
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geihmadvollen Denkmal geziert, *%) und fein Bildniß in 
ver hamb. St. Jafobis Kirche der Canzel gegenüber auf- 
gehängt. Es ift gemalt von Gröger u. danach erſchien 
1826 eine Lithographie von E. H. in gr. Fol. Auch 
bat man v. K. einen Kupferſtich in 8. ohne Namen des 
Künftlerd. — K. war human, milbthätig, arbeitfam u. 
höchſt ordnungsliebend, dabei aber auch gefellig u. unter- 
haftende. Im Handeln war er fehnell, ernfi u. würdevoll, 
u. unterbrüdte möglichft feine angeborne Neizbarfeit. Als 
Gelehrter war er mehr ver praftifchen Richtung zugethan, 
u. befchäftigte fich hauptfächlich mit Eregefe u. Homiletif; 
als Theologe war er entfchiedener Rationalift, weshalb er 
auch häufig von Mifologen angefeindet wurde. Als Can⸗ 
zelredner war er erfindungsreich, Iogifch, Far u. belehrend, 
feine Sprache evel, oft lebbaft u. blühend. Bon Geftalt 
war 8. body u. ſchlank, feine Miene einnehmend, feine 
Stimme ftarf. — K.'s Bibliothek wurde verfleigert den 
3. April 1826 u. folgende Tage. Der Katalog umfaßt 
4431 Nrn. 

65. 1. Etwas an die Primaner des hamb. Johanneums. 
Samb. 1779. 2 ©. 

Dagegen erſchienen: a. Beurtheilung des Etwas an die 
Primaner. Hamb. 1779. 14 ©. b. D an 3. u. 3. an 
D. Über das Etwas an die Primaner. Hamb. 1778. 
16 ©. — Alle drei Schriften find große Seltenheiten. 

2. Der Werth einer gemeinfchaftliden Thätigkeit. — Ein 
Verſuch. Leipz. 1781. 

3. Zwo Predigten, am OÖfterfefle 1788 in ver Spinnhaus: 
fire zu Hamburg gehalten. Hamb. Gedr. b. &. Fr. Schniebes. 
48 ©. gr. 8. (A. 9. M. 1788 St. 17, ©. 180.) 

4. Abfchiedspredigt am Neujahre-Tage 1791 üb. Röm. 12, 12, 
im Spinnhaufe gehalten. Hamb. gedr. u. zu haben b. &. F. Schniebes. 
35 ©. gr. 8. 


*) Die Snfchrift enthält die drei erfien Strophen b. Breudentheil a. a. 
DO. S. 359, nur daß in der legten Chriftenhergen fleht, flatt Chriften- 
ſeelen. Bol. 9. Heinlein: Der Friedhof zu Leipzig. 1844, ©. 42. 
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5. Kurzer Abriß der bibliſchen u. Religions-Geſchichte, zum 
Gebrauch beim Unterricht meiner Katechumenen entworfen. Osnabrück 
mit Kißlingiſchen Schriften, 1791. 82 ©. 

6. Religions-Borträge über wichtige Kehren u. Grundſätze des 
Chriftentpums. Gin Beitrag zur Aufllärung u. Beruhigung vernünf 
tiger Gottesverehrer; nebft einer Confirmationsrede. Hamb. 1794. 

7. Für Gonfirmanden. Ein Beitrag jur Erwedung des 
Nachdenkens u. heilſamer Entfihließfungen bei Ablegung des Glau: 
bensbelenntniffes. Hamb. Bachmann u. Gundermann. 1794. 
VII. u. 1238 ©. 

8 Gethſemanse, für Freunde einer vernänftigsreligiäfen Unter⸗ 
haltung überhaupt, u. der Geſchichte Jeſu inſonderheit. Hamb. 
Bachmann u. Gundermann 1797. XI. (II.) u. 354 ©. 2te durchaus 
verb. Aufl. Altona, Joh. Friedr. Hammerich, 1818. XII. u. 336 ©. 
gr. 8. 

9. Predigt; Entwürfe für den fonns u. fefttäglichen Nachmittago⸗ 
Gottespienft. Erſtes [u. einziges] Vierteljahr. [Johannis bis 

Michaelis.] Hamb. 1800. 

10. Ausführliche Entwürfe zu praftifchen Betrachtungen über 
die Leidensgefchichte, in der St. Gertrude: Capelle gehalten. Erſte 
fu. einzige] Abtheilung. Hamb. 1800. 

11. Ein Wort zum Andenken Chr. Ludwig Gerlings. Seinen 
Hinterbliebenen, Seiner Gemeine, Seinen Freunden gewidmet. 
Hamb. gedr. b. ©. F. Echniebes, 1801. 28 9.4. A Mit Bign. 
8.3 Bild darftellenn, geſtochen v. A. Stöttrup. 

12. Predigt beim Antritt des Paflorats in der Falobi-Kicche 
am 19. Febr. 1808 gehalten. Hamb. gedr. 5. Gl. Fr. Schniebes. 
O. J. 339. 9.8 

13. Anszüge aus den in der St. Jakobi⸗kKirche gehaltenen 
Bormittagspredigten. Iſte Samml. für 1802; 2te Samml. für 1908 
u. f. f. bis 1818; 1814 erfchienen feine. Bon 1815 an fortgefeßt 
ft. d. T.: „Ausführliche Predigt: Entwürfe.“ Bid zum Jahr 1825 
Sonnt. Trinitatis. Der letzte unvollendete Jahrgang herausgegeben 
u. mit eimem kurzen Borworte begleitet von 8. 9. Kunhardt. 
Hamb. 1825. 

14. Predigt am Sonntage Judica ven als am Tage vor 
der Hinrihtung Rüfau’s, zu St. Jakobi über Joh. 8, A6 bis 59 ge: 
halten u. auf Berlangen zum Drud befördert. Hamb. 1804. Gedr. 
b. Gl. Fr. Schniebes. Ward mehrmals aufgelegt. (Journal Hamb. 
u. Altona 1804 Bo. 2, ©. 347 bis 349.) 
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15. Predigten zur Beförderung ber Werthſchätzung des Chri⸗ 
ſtenthums. Hamb. 1806. Gedr. b. Gl. Br. Schniebes (XVI) m. 
215 ©. gr. 8. 

16. Zwei Reden bei der Einweihung des zur St. Jakobi⸗ 
Hauptlirche gehörigen erweiterten u. werfchönerten Schulgebäudes, 
am 15. Dec. 1808 gehalten v. B. Klefeker, Hptp. u. Scholar n. 
J. Ch. WBedderihn, Ober⸗Schullehrer. Hamb. gedr. b. 91. Fr. Schniebes. 
8. gr. 8. (Bon K. if darin der Vorbericht S. 5 bis 8; u. die 
erfie Rede S. 9 bis 4.) 

17. Predigten, mit Rüdfiht auf Zeit n. Ort gehalten u. zum 
Theil auf Berlangen zum Drud befördert. Hamb. gebr. bei Gl. 
Kr. Schniebes, 1809. 84 ©. gr. 8. 

18. Gab heraus: Homiletifches Ipeenmagazin. Ir. bi 8r. Bd. 
(jever in 2 Hälften). Hamb. 1809 n. 1810. — Ar bis Sr Br. 
nebft Regifter. Altona 1814 bie 1819, Die 5 Ießten Bände haben 
auch den Titel: „Materialien zu Canzel: u. Amtsvorträgen.“ Bom 
1. Bd. erfhhien eine neue Aufl. zu Altona. 1828. 

19. Zufchrift an Confirmanden. Hamb. 1810. Gebrudt bei 
@t. Fr. Schniebes. 62 ©. gr. 8. 

20. Praktiſche Vorlefungen über das Neue Teſtament für 
nicht gelehrte, aber nachdenlende Lefer. 3 Bde. ſJeder in 2 Heften 
pder Sammlungen). Pomb. 1811 u. 1812. 

21. Wo der Geift des Herrn if, da iR Freiheit. Eine Predigt 
am Sonntage Oculi über 2, Korinther 3, 17. Pamb., gebr. b. 
Andr. Pt. Wichers. D. J. 9 ©. gr. 8. (Das Vorwort ift nom 
21. März; 1813.) 

22. Daß Ihr daran gedeutet! Eine Predigt am Sonutage 
Exaudi über Joh. 1%, 26. 27, y. 16, 1 bis 4. Pamb. 1814. 

23. Predigt über Pf. 77, 14 bis 16. In der Schritt: Feier 
des wegen ber Befreiung Hamburgs am 5 Zunius 1814 gehaltenen 
Dankfeſtes in dem Betlanle der Salobi: Gemeinde zum Behuf der 
Wiederherſtellung ihrer entweihten Kirche, zum Drud beförbert von 
den ſämmtlichen Predigern derfelben. Hamb. D. 3. zu Haben b. 
db. Prebigern der ZalobisKirche. (H) u. 46 ©. gr. 8. ©. 6 bis 4. 
Auch das veränderte: »Herr Gott, dich loben wir.“ daſelbſt ©. 
2 bis 26 iR von 9. 

24. Predigten, im Zahr 1814 bei befonderen Beranlaffungen 
y. in Beziehung auf damalige Zeitverbältnifſe gehalten. Altona 
9. 8. Hammerich, 1816. X. u. 366 ©. gr. 8. 
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25. *Dr. M. Luthers Kleiner Katechismus, nebfi den nöthigen 
Borterlärungen u. beigef. Sprüden u. Liederverſen, auch einem 
befondern Anhang folder Sprüche u. Verſe. Hamb. 1815. 12. 

3. * Kurze Ehrenreitung der Altonaer Bibel gegen die in 
dem Senpfchreiben des Herrn Paſtor Died dagegen aufgeftellten 
Beſchuldigungen, von einem außerhalb Schleswig u. Holftein lebenden 
Geiſtlichen. Hamb. im Sept. 1816. 86 ©. (Bol. NE. Funks Ge⸗ 
fchihte der neueften altonaer Bibelausgabe. Alt. 1823 ©. 229.) 

27. Ideen u. Entwürfe über einige für bie dritte Jubelfeier 
der Reformation in Borfchlag gebrachte Bibelftellen, als Beilage 
zum Domiletifhen Ipeenmagazin. Altona. 1817. 

3. Des rifliden Predigers, als Auslegers der heiligen 
Schriften, Beruf u. Befugnif. Eine wohlgemeinte Erinnerung an 
fehr befannte, aber in unferer Zeit leider oft verfannte Wahrheiten. 
Altona 3. 3. Hammerich 1818. 52 ©. gr. 8. (Nah S. 6 wollte 
8. diefe Schrift fpäter Tateinifch bearbeiten u. der theol. Facultät 
zu Jena für die ertheilte theol. Doctorwürde überreichen.) 

29. An dem im 3. 1818 vom bamb. Minifterium heraus 
gegebenen Heinen u. größeren Katechismus nahm K. thätigen 
Antheil. 

30. Ordinations⸗Rede über Matth. 10, 20 bei der Einführung 
des Herrn 8. H. Kunhardt als Diatonus an der Jalobi: Kirche. 
(Zufammengedrudt m. Kunhardté Predigt am Einführungstage, 
d. 2. Apr. 1819 über Rom. 15, 30. Hamb. 1819.) 

31. Predigt am Sonntage Exaudi 18%, ald am Gedächtniß⸗ 

tage feines vor 25 Jahren bei der Zakobi-Gemeinde zu Hamburg 
übernommenen Amtes, über das ordentliche Evangelium Joh. 15, 
B.% bis C. 16, B. A gehalten. Hamb., gedr. db. Sgm. ®. 
Wörmer. D. 3. 31 ©. gr. 8 u. 1 unbez. ©., hiſtoriſch⸗biograph. 
Anmerlangen. 
32. Die lichtvolle Behandlung der Religions: Baprheiten im 
@anzelvortrage nach ihrer Nothwendigkeit u. ihren Erforberniffen 
dargefielt. Berfuh eines Beitrages zur Homiletil. Altona 
J. F. Hammeri 1822. XII u. 106 ©. Zweite verbefl. u. m. einigen 
Zufäßen vermehrte Ausgabe. Ebendaſ. 1824. XVI u. 119 ©. u. 
1 ©. Berbefferungen. gr. 8. (Beide Ausgaben find dem Senior 
Willerding zu deffen 50jähr. Amtöfeier am 1. Det. 1822 gewidmet. 
Nec. der 1. Ausg. in der Zenaer- Litter⸗Zeit. 18%8 Nr. 199.) 

33. Rede bei Einweihung des neuerbauten Lehrzimmers der 
Knakenrüggiſchen Freiſchule u. bei Einführung des neuen Lehrers 
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derfelben, Herrn Hand Jakob Elias Althoff am 18. Sept. 1822 gehalten. 
Samb. 1822. Gedr. db. 3. A. Meißner. 24 ©. gr. 8. (S. 23 u. 24 
enthalten intereffante Hiftortiche Bemerkungen.) 

3. Predigt: Entwürfe. Zweite Ausgabe. [In abgelürzter 
Sorm.] 5 Bde. (Die Jahrgänge 1815 bis 1819). Altona 1822 
bie 1825. 

35. Rede bei der 2öjährigen Berufsfeier des Herrn 9. Ep. 
Wedderihn, Lehrer der St. Jakobi⸗-Kirchenſchule am 29. Mai 1828. 
Abgedr. in der Schrift: Gefänge u. Reden bei der 2öfährigen 
Berufäfeler ıc. ıc. Hamb. 3. X. Meißner. S. 22 bis 9. - 

3. *Dem Herrn Zohannes Süberkrub u. feiner würdigen 
Sattinn zum 2bfährigen Hochzeitsfefte, den 3. Jun. 18%. Hamb. 
ger. 6. 3. A. Meißner. O. J. Bg. gr. 8. (Am Schluſſe des 
Gedichts ſteht des Vf's. Rame.) 

37. Die zerſtörenden Wirkungen der Natur im Lichte der 
Religion betrachtet. Eine Wochenpredigt, am Freitage den 11. Febr. 
1825 nach der verheerenden Sturmfluth den 8. Febr. über Pſalm 
98, V. 3 u. 4 gehalten, u. zum Beſten der durch jene Fluth Be⸗ 
drängten zum Drud befördert. Hamb. 1825. Gebr. b. Siegm. 
W. Wörmer Bw. 156. gr. 8. 

38. Beiträge zur Beförderung vernünftigen Nachdenkens u. 
heilfamer Entfchließnngen bei der Confirmationshandlung. Altona 
3. F. Hammerich 1825. IX u. 181 ©. (Rad dem Vorwort ges 
wifler Maßen eine neue Bearbeitung der unter $. 7 aufgeführten 
Schrift von 1794.) 

39. Eine Predigt lieferte K. für: Predigten üb. fämmtl. 
Sonn: u. Fefttags: Evangelien des Jahre. [Bon verfchiedenen 
Berfaffern.] Zum Beften der Gemeinde in Müphlhaufen heraus: 
gegeben von Ernfi Zimmermann. Darmftadt 1826. 

40. In Berbinpung mit den Brüdern ob. Friedr. u. Er. 
Hr. Schütze ſchrieb er als Kandidat den Neueften Alton. gel. Mercur 
1787 u. 1788. Ir. u. 2r. Bd. u. 1789 unter dem Titel: Neuer 
Alton. gel. Mercur, welder Jahrgang aber nicht zur Hälfte 
vollendet if. (Bol. Kordes S. 531.) 

41. An alle Freunde des hamb. Schul: u. Erziehungswefens. 
Im Sournal "Hamburg u. Altona." 1805 Bd. 4, ©. 202 bis 206. 

42. Zahlreiche Beiträge zur Hallefhen Allgemeinen Literatur 
Zeitung u. zu der feit 1819 von Director Dr. Seebode heraus: 
gegebenen Kritifchen Bibliothek für das Schul- u. Unterrichtswefen; 
minder zahlreiche zur Allgemeinen Kirchenzeitung. 
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43. Der 5Ofährigen Amtöjubelfeler Herrn Seh: Klefeker 
Hamb., d. 6. Zul. 3774 [sic]. uw der von Chr. Hr. Süße her: 
audgegebenen * Sammlung von Gelegenheit Gedichten. Hamb. 
3.8. Schwarz Ww. 1781 (wovon die „Beiträge zur Poeſte ber 
Niederſachſen.“ Hamb. Herold 1782 eine neue Zitel:Ausgabe ud) 
©. 48 bis 45. Das Gericht wird vorher einzeln gebrudt fein. 
Steht au abgebrudt in Sammlung der Jubelſchriften, welche der 
50jähr. Amtsfubelfeter Joh. Klefelers, Protoſpndikus, 2. d. 6. Zul. 
1775 gewidmet worben find. (Hamb. 4.) ©. 56 u. 57. 

44. Gott iR auch mein Bater. (Gedicht) In Zoh. Heinr. 
Rödings Hamb. Wochenblatt für Kinder. Hamb. 1777. Bd. 5, 
©. 50 u. 51. (Bgl. ©. 64.) 

Bol. den R. Nekrolog der Deutfhen v. 1885 9. 1, &. 667 bie 724 
(von Eorneliud Müller;*) Dr. Goldhorn Leichenrede. Hamb. 18255 Forte 
manns Chronik der Jakobi⸗Kirche S. 1485 Meufeld Gel. Deutfhland Bd. 
4 und die Nachträge; Rotermund Gel. Hannover TI. 544 bis 5465 Witte 
132; Sanffen 76. 82. 182, 316. — Bei K.'3 Tode erfätenen folgende 
Schriften: a. * Den Manen des zu Leipzig verfiorbenen u. bier allgemein 
verehrten Joh. (sic) Bernd. Klefeker, Dr. db. TH. ıc. Gebr. u. verl. ©. 
dr. Mend. DO. O. u. J. 8. S. (Gedicht.) — b. * Dem vexrewigten Herrn 
Bernhard Klefeter, Doctor der heil. Schrift zc. zum unvergeßlichen Andenken 
feiner werthen Gemeinde und feiner zahlreichen, ihn innigſtliebenden, Freunde. 
Bon einem Verehrer beffelben. Hamb. 1835. 3.9. Meldau. 8S. — c. Worte 
am Grabe des Herrn Dr. Bernhard Klefeker auf dem Tobtenader zu Leipzig 
geſprochen den 18. Junius 1825 von Dr. 3. D. Goldhorn, Archibiakonus 
am ber Thomadfirche in Leipzig. (Ein Andenten für Freunde des Berewigten.) 
Hamb. gedr. 6. I. A, Meißner. 5 unbez. Seiten gr. 8. (Abgedr. in Müllerd 
Refrolog, den Leſefrüchten 9, 1827, ©. 349 bis 351 u. in Fortmannd Chronik 
S. 148 bis 154.) — Auch if zu vergl. L. H. Kunhardts Borwort zum 
legten Jahrgang der ausführlicden Predigtentwürfe. 185. 


1943. Slefefer CGranz). 

Geb. zu Hamburg den 25. Jamıar 1801, jüngfter 
Sohn des Kämmereifchreiberd Hieronymus Heinrich K. u. 
beffen Ehefrau Gertrud Chriftiana Amalia, Tochter des 
Dris. Med. u. Subphys. Friedr. Ludw. Chriftian Eropp 
(ſ. Ar. 681), befuchte das Johanneum, widmete fich dem 





*) Diefer Refrolog ift auch abgebrirdt in Pappe's Kefefriichten 1827 
Br. 3, &t. 21 bis A, ©. 321 bis 38%. Auch ſcheint ein Separat- 
abdru zu eriftiren, denn in der Hamb. Bücherauction 9. 10. Sept. 
1849 fam vor: &. 12, Rr. 390. Bernhard Klefekers Leben. Broch. 
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Kaufmannsftande, anfänglich in ver Vaterſtadt, hernach in 
London. Berbeirathete fih alddann in Hamburg ven 
7. Sun. 1826 mit Eleonore Johanna Sophia von Hanffs 
ftengel, die mit ihm nad London ging, von wo fle 
im Jahre 1834 mit ihren Kindern nad) Hamburg zurüd- 
kehrten u. K. fih bier am 1. Zul. ald Kaufmann etablirte. 
Im Sahre 1844 überfiebelte er mit feiner Familie nad) 
Berlin, wo er eine Anftelung im Handelsamt annahm 
vu. noch dort lebt. Seine Battin verlor er daſelbſt am 
3. Dec. 4853, die ihm drei Söhne u. zwei Töchter hinter- 
ließ. Sein älteſter Sohn Franz Johann iſt Dr. Med. 
u. pract. Arzt zu Barby. 


6$. 1. *Für die Ausbreitung des deutfchen Zollvereins big 
zur Seegränge u. bie Einführung von Navigationdgefeken. Bon 
einem Hamburger.. Hamb. Perthes:Befler n.. Maufe 1838. (Auf 
pen Umfchlag: »Deutfider Zollverein.“) (IV) u. 53 ©. gr. 8. 

2. * Actenmäßige Darftellung einer Befchwerbeführung gegen 
die Töblicde Eenfurbehörbe in Hamburg. Bon einem Hamburger 
Bürger. Braunfchweig, Friedr. Bieweg u. Sohn 1840. 46 ©, 
gr. 8. (Unter dem Vorwort hat der Berf. fi genannt.) 

3. *Der Handel Hamburgs, durch deffen Anſchluß an ben 
deutſchen Zollverein gefördert. Rebft einigen allgemeinen Bemer: 
ungen vom: Berfafler der Schrift: „Für die Ausbreitung des 
deutſchen Zollvereins 20." Hamb. Perthes⸗Beſſer u. Mauke 1841, 
(Auf dem Umſchlag: Deutſcher Zollverein II.) (IV) u. 76 ©. gr. 8. 

4. Die Politik des deutfchen Zollvereins in Bezug auf 
Schiffahrt, Handel u. Fifcherei, u. die Hanſeſtädte. Ebenda 1848. 
(Auf dem Umſchlag: Deutſcher Zofeerein III.) (IV) u. 69 ©. gr. 8. 
u, 1S. Verbeſſerungen. 

5. Der Zollverein u. bie Küftenftanten Norddeutſchlands 
(Eine Schrift, veranlaßt durch den Abbrud der Verhandlungen über 
den Anfhluß des hannoversoldenburgfihen Steuervereins an den 
Zollverein.) Ebenda 1844. (Auf dem Umſchlag: Deutfcher Zoll⸗ 
verein IV.) (IV) u. 70 ©. ar. 8. 

6. *Vertheidigung bes für den Zollverein in Vorſchlag ger 
brachten Differentialzollgeſetzes. Berlin, bei Wilh. Herb, 1848. 

Nach dem Selbfthericht und andern Notizen. 
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1944. Klefeker (Franz Matthias). 


Geb. zu Hamburg den 10. Febr. 1774, Sohn des 
fpäteren Rathöherrn Johann Daniel K. (geb. 1733 Nov. 18., 
get. 1806 Aug. 16.) u. deſſen erfter Frau Katharina, Toch⸗ 
ter ded Bürgermeifterd Franz Doormann; Enfel des Obers 
alten Matthias K. (geb. 1697 März 1., gef. 1771 Jan. 3.) 
befuchte Das Johanneum u. feit 1794 das Gymnaſium der 
Baterftadt, ftudirte feit Oftern 1795 zu Göttingen bie 
Rechte, warb 1798 daſelbſt Dortor beider Rechte, wirkte 
feitvem als Advocat in Hamburg, fungirte 1799 im Nieders 
gerichte, u. farb den 3. Jul, 1806. Am 29. Det. 1799 
hatte er Maria Therefia, Tochter des fpäteren Bürger: 
meifterd Joh. Arn. Heife Ci. Nr. 1510.) geheirathet, bie 
ihm eine Tochter gebar, Katharina Elifaberh, geb. 
den 21. Aug. 1800, welche am 18. März 1820 ven Kauf⸗ 
mann Daniel Stodfletb (von 1838 bis 1848 Oberft u. 
Chef des Bürgermilitaird) heiratbete, u. am 6. April 
1839 ſtarb. F. M. Klefekers Witwe verheirathete fich 
wieder den 26. Oct. 1808 mit dem Dr. Med. J. Geo. E. 
Wegſcheider, der 1814 am 28. März ftarb. 

856. Bon der Havareigroffa oder extraordinaire, befonders 
nach den Gefeben und Gewohnheiten der Reichsſtadt Hamburg. 
Göttingen Zoh. Ehr. Dieterih 178. 78 ©. u.1 ©. Verbeſſ. 

Nach Notizen von N. M. Hübbe. 


1945. Klefeker (Johann 1.) 


Geb. den 14. Auguſt 1698 zu Hamburg (nicht Loccum) 
Sohn des Kämmereiſchreibers Johann K. u. deſſen erſter 
Frau Anna Maria, Tochter des Oberküſters zu St. Mi⸗ 
chaelis, Bernh. Ehlers, beſuchte das Johanneum u. ſeit 
1715 das Gymnaſium der Vaterſtadt, vertheidigte als 
Gymnaſiaſt eine Diſſertation u. trat als Schriftfteller auf, 
ftubirte feit 1717 zu Tübingen die Rechte, warb am 
19. April 1720 Licentiat verfelben bafelbft, reifte dann 
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über Ulm, Nürnberg, Jena, Leipzig, Halle, Wittenberg u. 
Berlin zu Haufe, von dort aber bald nach Dänemark u. 
Schweden, u. erwarb fih zu Upſala das Wohlwollen 
mehrer ſchwediſcher Staatsmänner; ging 1721 nad 
Braunſchweig, wo Abgefandte verfchiedener Höfe den 
Srieden im Norden berzuftellen fuchten; begleitete hierauf vie 
von Hamburg abgefandte Deputation nah Wien, u. ward 
daſelbſt erft ald Gehülfe des hamb. Reſidenten, dann 
nad deſſen Tode als deſſen Nachfolger angeftelt. Auch 
war er inzwifchen DVicarius am hamb. Dom geworben. 
Am 6. Jul. 1725 wurde er zum Syndikus in Hamburg er- 
wählt, u. wirkte ald Solcher ein halbes Jahrhundert hindurch 
raſtlos thätig heilfam für pas innere u. äußere Wohl ver 
Stadt, verrichtete auch viele Gefandtichaften. Im J. 1735 
war er mit Senator Rumpf in Kopenhagen, um entitandene 
Münzirrungen beizulegen. Im J. 4750 brachte er nebſt 
Senator v. Spredelfen u. Archivar v. Som einen Gränz⸗ 
yertrag mit bem Großfürften Peter v. Rußland zu Stande, 
betreffend an hamburger Gebiet anftoßende holfteinifche 
Dorffchaften in den Amtern Reinbek u. Trittau. Seine 
ausgebreitete Sprachenfenntniß Fam ihm bei den Verhand⸗ 
lungen fehr zu Nutze. Seine Mußeftunden, deren er bei feinen 
vielen Gefchäften ſich Doch noch zu verfchaffen wußte, widmete 
er ber Gefchichte, ver Geographie u. dem Staatärechte, fo wie 
fchriftftellerifchen Arbeiten. Mit ven berühmteften Staats⸗ 
männern feiner Zeit, Khevenhüller, Teffin, 3.9. €, v. Bern: 
ftorff, G. A. v. Münchhauſen, v. Bodenhauſen u. A. ſtand 
er in Verbindung u. ward von ihnen geehrt. Kaiſer 
Franz J. beſchenkte ihn mit ſeinem, an einer goldenen Kette 
hangenden, mit Brillanten beſetzten Bildniſſe; König 
Auguft IM. von Polen, Friedrich V. son Dänemark u. 
der Kurfürft von Cöln gaben ihm gleichfalls Beweife 
ihrer Hochachtung. AS er am 6. Jul. 1775 fein 50jäh- 
riges Amtsjubileum feierte, wurde eine filberne Medaille 
IM. 39 
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auf ihn geprägt. Am 2. Nov. felb. Jahres wurde er 
dem Staate und den Seinigen entriffen, 32 Tage vor feiner 
goldenen Hochzeit mit Maria, Tochter von Franz Poppe, 
bie er am 3. Dec. 1725 geheirathet, u. die ihm 2 Söhne u. 
4 Töchter geboren hatte, welche alle den Vater überlebten. 
Die Mutter folgte demfelben den 18. Jan. 1778, Den Sohn 
Johann, f. im folg. Art. Der zweite Sohn, Franz, geb. 
1731 Sept. 1., get. 1802 Jul. 25., warb 1799 Oberalter. — 
Dr. Sfr. Schütze lirß auf K.'s Tod ein lateiniſches Gedicht 
drucken (Hamb. 1775, Fol., vgl. Frw. Bir. HL, St. 83 
1,84, ©. 664 u. 665). — 8.8 Bildniß ift nach Denners - 
Gemälde geft. v. C. Fritzſch, 1728 in 8., nad I. 5. 9. 
Mehrs geſt. von 3. C. ©. Fritzſch, 1774 in gr. 8., als 
Medaille geft. von Engelden in gr. 8 

66. 1. Bibliotheca eruditorum praecocium, sive ad scripta 
hujus argumenti spicilegium et accessiones. Hamburgi 1716. 

2. Disp. de religione Erasmi, praeside J. A. Fabricio. 
Hamb. 1717. 4. 

8. Diss. inaug. de neglectis quoad acquirendi modos fisci 
commodis juxta jus eivile romanum et mores maxime hodiernos 
cum juribus Hamburgensium collatos, praeside Mich. Grassio. 
Tubingae 17%0. 87 ©.4. Auch abgedruckt in J. J. Moseri Syntagma 
disserti. selectiorum jus publ. Germaniae universale illustrantium. 
(Tub. 1735. 4.) p. 265 bis 3383 

4. Dentmal auf Johann Abolf Hoffmann. Hamb. 1781. 

5 *Einige Nachrichten zur Erläuterung ber vornehmfien 
zwifchen der Krone Dänemark u. der Stadt Hamburg obfchwebenven 
Mispelligkeiten, auf Befehl E. €. Raths gedachter Stadt publicirt 
im Monat Auguflo 1734. Hamb. A. Gedr. bei Conr. König. 
(Enthält: Nachr. v. d. rechtlihen Zuftande der Reichs-Freiheit u. 
Immedietät der Stadt Hamburg 50 ©. Documenta publica 67 ©. 
Nachr. v. d. Schanenburger Hof 299 ©. Nachr. v. d. Münzverord⸗ 
nungen 339 ©.) 

6. Curae geographicae; cum Mich. Richeii, Prof. Publ., Dis- 
sertatione epistolica de loco Hochbuchi. Edidit et incrementis geo- 
graphiae recentissimis praefaius est Jo. Geo. Büsch, Prof. Publ. 
Hamb. 1758 (eig. 1759). gr. 8. 2 Alyh 9% Bg. (5. Nchr. 1759 
St. 55, ©. 487 bis 489; H. Correfp. 1759 Nr. 65. 73 un. 74.) 
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7. * Sing-⸗Gedicht zum Preiſe der götil. Vorſehung. Bei der 
Eyffler⸗ u. Klefekerſchen Ehe-Verbindung. Hamb. d. 25. Nov. 1760. Fol. 

8. *»Sammlung der von einem Hochedlen Rathe der Stadt 
Hamburg ſowohl zur Handhabung der Geſetze u. Verfaſſungen, als 
bei befonderen Ereigniffen in bürgerlichen u. firchlichen, auch Kammer⸗, 
Handlungs: u. übrigen Pollzei- Angelegenheiten u. Gefchäften vom 
Anfang des 17ten Jahrhunderts bis auf bie jeßige Zeit ausgegans 
“ genen allgemeinen Mandate, beflimmten Befehle u. Beſcheide, auch 
beliebten Aufträge u. verfündigten Anorbnungen. 6 Theile. Hamb. 
1763 bis 1774. (Die Borreden zum 1. u. 5. Thle. diefer Sammlung 
find von Zoh, Friedr. Bland B. R. Dr. (M. f. Nr. 821) unter: 
zeichnet, der biefelbe unter Klefekers Leitung rebigirte.) 

9 *Sammlung ber hamb. Gefehe und Berfaffungen in 
bürgerlichen, kirchlichen, Kammer⸗ Handlungs: u. Übrigen Polizei⸗ 
Angelegenheiten u. Geſchäften; nebſt den zum völligen Verſtändniß 
derſelben nöthigen Einleitungen. 12 Theile. 1765 bis 1778. 
Regiſter über die ſämmtlichen 12 Theile. Nebſt einer Betrachtung 
über den Inhalt des ganzen Werks von Gottfried Schützze, Dr. u. 
Profeſſor. Hamb. 1774. Ward nebſt dem vorhergehenden Werte 
von C. D. Anderſon fortgeſetzt; f. dieſes Lexikon Bd. 1, S 70. 
(Schotts Kritik II. St. 13, ©. 244 u. 245; St. 19, ©. 827; 9. 
Rear. 1770 St. 9, ©. 89 bis 91; 1771 St. 28, ©. 221 bis 24; 
St. 100, ©. 797 4879; X. g. M. 1771 St. 15, ©. 119 u. 120: 
Frw. Bir. 1. St. 38, ©. 802 u. 303; II. St. 17, ©. 134 u. 135; 
A. D. B. Anh. zu Bd. XII. bis XXIV. Th. 2, ©. 1056 bis 1058; 
Samml. litter. Nachrichten 1774 ©. 93 bis 95; Hamb. Eorrefp. 1771 
Rr. 45; 1774 Nr. 50, Beilage.) 

10. Zu Dr. Gottfr. Schütze's Gefhichte von Hamburg Th.! 
(Hamb. 1775. 4) hat K. viele Materialien geliefert. 

11. An der befannten 1724 bi 1726 in 3 Sahrgängen anonym 
erſchienenen hamb. Wochenſchrift: „Der Patriot hat K. thätigen 
Antpeil genommen, doch iſt biefes nur bei dem letzten Jahrgange 
ber Fall gewefen, da 8. erſt um bie Mitte d. 3. 1725 wieder nad 
Hamburg kam. 

12. Gedicht auf den Tod des Bürgermeifters 9. Brokes in 
Lübek. Lüb. 1773. 1 Bg. gr. Fol. Wiederabgedruckt in den frei- 
willigen Beiträgen II. St. 29, ©. 229 u. 230. 

13. Über einige ihm irrihümlich beigelegte Schriften f. m. 
Meufels Lexikon. 

gl. Vita Jo. Klefekeri, Syndici hamb., auctore J. H. V. Noelting. 
Hamb. 1775, 9% Bog. Fol.; Denkwürdigkk. a. d. Leben ausgez. Deutfihen 

39* 
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S. 708 ff.; Meufeld Lexikon Bd. 7, ©. 48 bis 515 K. J. Fogel Bibl. trip. 
p. 703 deſſen Bibl. Hamburgensium script. clar. p. 30; (Dr. F. L. Hoff- 
manns) Hiftorifhe Midcellen (1819.4.) Ar. 1 u. 2; Hanfeatifches Magazin 
V. 139; Sammlung von Zubelferiften, welche bei 8.8 50jähr. Amtsjubel- 
feier herausgekommen, nebft der in Kupfer geſtochenen Mebaille. Hamb. 1775. 
(Fri. Beitr. TI. St. 66, ©. 58; St. 67, ©. 535 u. 536); Thief I. 349; 
Notermund Gel. Hannover II. S. CXXXXIV; H. Correfp. 1775 Rr. 1765 
freiw. Beitr. IV. St. 35 u. 36, G. 288; die neueren Hamb. Münzen u. 
Medaillen Abth. 1, S. 187 u. 188; Journal Hamb. u. Altona 1802 Bd. 2, 
©. 158; $. ©. Buek Hamb. Bürgermeifter S. 204; Hamb. litter. a. 1722 
p. 16; Jetztlebendes Hamburg 1722 ©, 38; 1723 ©. 20; 1725 ©. 4. 


1946. Klefeker CJohann 2.) 

Sohn des Vorhergehenden. Geb. zu Hamburg ben 
14. Dec. 1728, befuhte das Johanneum u. feit 1748 
Das Gpmnafium dafelbft, ftudirte feit 1750 die Rechte zu 
Göttingen, ward am 3. Mat 1755 Lirentiat derfelben da⸗ 
felbft, Iebte dann in der Vaterſtadt erft ald Advocat, 
fpäter als Oberaubiteur, u. flarb am 23. Januar 179. 
Am 6. Febr. 1759 heirathete er Frau Anna Elifabeth, 
geb. Widmann, Ww. des Paftors zu St. Johannis, 
Joh. Wilh. Fiſcher, Die ihm 2 Kinder gebar, welche beide vor 
dem Bater ftarben. Seine zweite Frau wurbe am 20. Sept. 

1763 Frau Margaretha Süverd, geb. Degingk. 
SGS. 1. De obsequio liberorum erga parentes, reipublicae uti- 


lissimo ac legumlatorum scopo disserit. Hamburgi 1750. 26 ©. 4. 
(Glückwunſchſchr. zur ſilb. Hochzeit feiner Eltern. (Bol. ©. Net. 
1750 ©t. 100, ©. 793 u. 794; $. 3. 1750 St. 98, ©. 782 u. 783. 
(Auf der hamb. Stadtbibliothek.) . 

2. Diss. inaug. de effectu privilegiorum ab imperatore con- 
cessorum quoad jus collectandi statuum, speciatim quoad jus de- 
tractus statuum in genere, et imprimis liberae civitatis imperialis 
hamburgensis. Gottingae (Hamb.) 1755. 8 Bg. (541 ©.) A. (9.8. 
1755 ©t.53, ©. 323; Schl.⸗Holſt. Anz. 1755 St. 46, Sp. 723 bis 726.) 

Nah NR. M. Hübbe's u. meinen Notizen. Bol. Anderfon Hamb. 
Privatr. IT. 795 Thieß I. 349 u, 350, 


1947. Klefeker CIohann 3.) 
‚Einziger Sohn des Vorhergehenden. Geb. zu Hamburg 
ben 26. Aug. 1760, befuchte Das Johanneum u. feit 1779 
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das Symnaflum daſelbſt, ging Oftern 1780 nach Helmftedt 
um die Rechte zu fludiren, u. 1781 nad Göttingen, wo 
er am 15. Nov. 1783 Dortor der Rechte wurde, 
worauf er in der Vaterſtadt als Advocat praftifirte, 
u. eben die größte Hoffnung hatte, in Sranffurt a. M. 
zum Syndikus erwählt zu werben, als er am 15. 
(nach Thieß am 16.) Februar 1786, im 26. Lebensjahre 
ftarb. Er war ein Dann von vielen Talenten u. regem 
Eifer für die Wiffenfchaften, weshalb fein frühgeitiger Tod 
fehr bedauert wurde. 

6$. 1. Diss. inaug. de Hansa teutonica secundam prineipia 
juris publici inprimis considerata. Gotlingae 1783. 69 ©. A. 

2. Gedichte in den „Beiträgen zur Poefie der Niederſachſen.“ 
Hamb. 1782. ©. 88, 100 u. 112. 


Bol. J. O. Thieß: Dem Andenken bes Hrn. Johann Klefeker, Doctor 
der Rechte. Hamb. 1786. 48 ©. TI. 8 


1048. Slefefer (Johann Ludwig). 


Geb. zu Horneburg im Hannöverfchen, wo fein Vater, 
Ludwig K., Cgeb. zu Hamburg 1718 Sept. 3., geft. daſ., 
wo er Heilung ſuchte, 1757 Mai 25.,*) feit 1745 Prediger 
war, (jeine Mutter war Chriftina Sophia, geb. Siebes) 
den 24. Auguft 1749, ward nach dem Tode feines Vaters 
von feinem Oheim, dem Syndifus Johann Klefeker in 
Hamburg, erzogen, befuchte das Fohanneum u. feit 1768 
das Gymnaſium dafelbft, ging 1769 nach Göttingen, um 
Theologie zu ftubiren, ward am 21. Yan. 1774 unter bie 
Candidaten des hbamburgifchen Minifteriumd aufgenommen, 
im Nov. 1775 zum Katecheten am hamb. Waifenhaufe 
erwählt, erhielt 1783 die Pfarre zu Mulfum im Hannd- 
verfchen, 1802 die einträgliche Pfarre zu Steinfirchen im 
Altenlande, ward 1816 Probft dieſes FKirchenfreifes, u. 


*) So fagt Rotermund richtig an einer Stelle, an einer anderen Stelle 
läßt er ihn 1762 fterben. 
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ſtarb den 24. Januar 1819. Verheirathet feit d. 13. Mai 
1788 mit Anna Dorothea, Tochter des Präpoſitus Koch 
in Boitzenburg. Er war ein gründlicher Kenner von Kants 
Philoſophie. 

86. Spnodalrede über den Hang ber Theologen, ihr Syſtem 
nad der herrſchenden Philoſophie des Zeitalters zu verändern, ge 
halten zu Eappeln im Lande Wurflen am 3. Jul. 1800. Abgedr. 
in Velthuſens Daterialten für die Synode. 2te Lfrg. (Bremen 
1801) ©. 185 bis 222. . 

Dal. Rotermund Gelehrt. Hannover IT. 546; Janſſen ©. 164 u. 315. 


1949, Slefeker (Johann Mathias). 

Geb. zu Moorfleth d. 4. Nov. 1743, Sohn des dortigen 
Predigerd oh. Konrad K. (geb. zu Hamburg d. 17. Sept. 
1710, geft. d. 13. Aug. 1771) u. deffen Ehefrau Marg. 
Chriftina, geb. Knochenhauer, befuchte das Johanneum u. feit 
1762 das Gymnaſium in Hamburg, ftubirte feit 1765 zu 
Jena Theologie, ward 1769 Mitglied Der deutſchen Ge⸗ 
fellfchaft dafelbft, am 5. Jul. 1771 unter die Candidaten Des 
hamb. Minifteriums aufgenommen, am 16. Det. felb. 3. 
zum Nadfolger feines Vaters in Moorfleth erwählt, u. 
ftarb den 22. Jun. 1782, im 39. Lebensjahre. Er hatte 
fih am 3. Dec. 1772 mit Louife Frieverife, Tochter des 
verftorbenen Predigers an St. Katharinen, Bernh. Nicol. 
Hark verheirathet, mit welcder er einen Sohn u. zwei 
Töchter erhielt. Seine Tochter Henriette Louiſe hei— 
rathete den Prediger zu St. Katharinen, Ado. Cp. Bofjau 
(I. Nr. 405) u. feine Ww. verheirathete ſich wieder am 14. 
Sul. 1795 mit dem damal. Schifföprediger Johann Hiengfe. 

$$. 1. An die Starlifhe Schaufpieler:Gefellfipaft. Jena 1768. 

2. Freie Beurtheilung der Starkifchen Schauſpieler-Geſellſchaft. 
Sena 1768. 

3. Jenaiſche Dramaturgie. Jena 1768. 

4. Bon dem Einfluß der fhönen Wilfenfchaften in die Gottes: 
gelehrfamleit. Eine Rede bei der feierlichen Aufnahme in die herzogl. 
deutſche Gefelfhaft zu Jena. Hamb. u. Jena. 3. 8. Bohn u. 
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€. 5. Sollner. 1769. 34 Bg. A. (9. Rr. 1769 St. 60, ©, 50% 
bis 505; R. p. Noel. 1771 ©. 236; Hamb. Correſp. 1769 Ar. 129.) 

5. Das würbige Berhalten des Chriſten, dem ber Herr feine 
Traurigkeit in Freude verkehret hat. Eine Predigt am Sonntage 
Jubilate über das ordentliche Evangelium bei einer befondern Ber: 
anlaffung gehalten. Hamb. 3. 9. €. Reuß 1775. VII u. 566 ©. 
(8. Eorrefp. 1775 Nr. 98.) Dagegen erfihienen: a. * Die freudigen 
Empfindungen eines Mannes nad der Genefung der Freundin 
feines Herzens. Eine Rede — — von M. Rikolaus Wolkenkragenius 
Paſtor zu Meindorf. Frankf. u. Leipz. 1775. 16 S. — b. * Constis 
tutio Wolkenkragenius das ift Bulle in welcher Neun Säge aus einer 
gewifien. gefährlichen Schrift: Die freudigen Empfindungen ꝛc. — — 
öffentlich verdammt werben. Herausg. v. Peter Krabfuß. P. Gebr. 
in der Tafıhenbuchoruderey, bei B* u. R* 1775. 16 ©. 

6. Unterricht für Lehrer in Landſchulen zur nützlichen Führung 
ihres Amts. Eine Rede bei der öffentlichen Einführung eines neuen 
Schullehrers am erften Adventsfonntage 1780 vor dem Altare ges 
balten. .Hamb. Herold. 1781. 36 S. Dagegen erfchienen: * Bes 
merlungen über bes Herrn Paflor Klefekers Unterricht für Lehrer 
in Landſchulen, Ihm felbft zugeeignet. Hamb. gebr. u. zu befommen 
b. 3. M. Brauer 1781. 16 ©. 

Bol. Meufeld Lerifon Bd. 7, ©. 51; Rotermundb zum Jöcher III. 
453; Janſſen S. 212 u. 3145 Buchhändlerzeitung Jahrg. 3, S. 798; Thieß I. 
350 u. 351. 


1950. SHlefeker (Johann Peter *). 
Geb. zu Hamburg den 16. März 1732, Sohn von 
Johann K. K. u. deffen Ehefrau Anna Marg., Tochter des 
*) 9 Gent zurdes Schema giebt eine Überfiät, wie die zehn aufgeführten 
4 


fer mit einander verwandt find: 
Sohann K. geb. zu Loccum 1625, gef. zu burg 1701. 


Johann K., Qämmerriſchreiber, geb. 1669, geſt. 1748. Br geb. 1672, 
nn U EEE en 
Joh. ach Ansr. «8. Joh. Sonn. K. Bernhard St. yalanı.de Ip. A Matthias K. 

. aſtor dr» ge ⸗ 

1945. 1941. Moorfienp, Kämmereiſchreiber. urn Gep.zza, Mberalter. 
——— we NET ze. IN, eu Ten 
Io:22) op. Danp. 2 Hiez.Heimr. 8. Derbi K. Ludw. 8 Ih. Pet. Joh. Dan. K. 

Kämmeret- Rathsherr 
reiben ———— 
— nn Franz Matth. K. 

2a) Kranz 8 K. Nr. 1944. 


Der in ber Beitfährift bes Vereins f. —8 Geſch. III. 488, 508 u. 528 erw 
Martin Michael K., geb. in Hamburg 1706 RNovbr. 18., ge ef. im im Saog ale als — 
Reſident 1778 Mat 8., war ein Sohn bes preußiſchen Garten-Gomniflairs 

ders des Ränmereifchreibers Zohaun N. 
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Dr. Med. Joh. von Spredelfen, beſuchte das Johanneum 
u. feit 1751 dad Gymnaſium dafelbft, fludirte hierauf 
Medicin, ward am 2. Jun. 1758 zu Leyden Doctor ders 
felben, war dann ausübender Arzt in der Vaterſtadt, u. 
ftarb den 5. Mai 1800. 

6$. Diss. inaug. de halitu pericardii. Lug. Bat. 1758. 82 
©.4. (Auf ver hamb. Stadtbibliothek.) H. Nıhr. 1758 St.29, ©. 310. 

Rah Rotizen von R. M. Hübbe und ben meinigen. 


1951 Klein Philipp Martin). 

Geb. zu Hamburg 16. ., befuchte das Johanneum u. 
feit 1680 das Gymnaſium daſelbſt, ging 1684 nad 
Wittenberg um Theologie zu ftubiren, hielt fih hauptſäch⸗ 
ih an I. 3. Mayer u. Walther, ward Magifter, folgte 
Mayer nah Kiel, warb am 2. Sept. 1689 unter Die 
Canpidaten des hamb. Minifteriums aufgenommen, 1691 
zum Prediger in Himmelpforten bei Stade erwählt, trat 
am 5. ©. n. Tr. 1692 diefed Amt an, fam 1696 nad 
Steinfirchen, u. flarb 17.. Am 22. Aug. 1698 hatte er 
fih mit Margaretha, Tochter von Jakob Jarre in Hamburg, 
verheirathet. 


6$. 1. Disp. theol. contra Nicolai le Maire Sanctuarium 
profanis occlusum, laicis s. Seripturae lectionem concedendam 
esse evincens, praeside D. Joh. Frid. Mayero proposita. Witeb. 
1697. 98 ©. 4. 

2. Exerc. de Religionum tolerantia, scriptorum quorundam 
recentissimorum (Pet. Jurieu, Huetii Anniniani ete.) sententiam 
recensens, praeside D. J. F.Mayero defensa. Kilonii 1691. 36 ©. 4. 
(Wieder abgeprudt in J. F. Mayeri Diss. selectis kiloniensibus et 
hamburgensibus. Francof. 1693. p. 477 bis 535.) 

Bol. I. 9. Pratie Altes u. Neues Bd. 23, ©. 280 u. 281; Roter» 
mund zum Jöcher Il. 4685 beffen Gel. Hannover II. 5475 Moller I. 301; 
8. 3. Fogel Bibl. trip. p. 12 u. 135 Thd. SE u. I. 9. Fogel Verzeichniß 
©. 17; Janffen 297; Jöcher II. 2113. 


1952. SKleiufirch (Eriedrich). | 
Nannte fi) Legum Studiosus u. fiheint 1636 als 
Privatlehrer in Hamburg gelebt zu haben. 
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6$. Sceleton, oder Entwerfung aller geiſtlichen u. weltlichen 
Geſchichte, von Anfang der Welt bis A. 1688. Hamb. 1696. 12. 
Bol. Möller I. 301.. 


1953. Sleinwort (Siegmund). 


Geb, zu Hamburg 1795 den 21. Zul, Sohn des 
biefigen Kaufmanns, Hinrich K. und deſſen Ehefrau 
Katharina Elifabeth, geb. Lohmann, fludirte Die Rechte, 
warb zu Heivelberg den 12. April 1817 Doctor derfelben, 
u. ließ fih dann als Advocat in der Vaterſtadt nieder, 
wo er fpäter bis 1854 zugleich erfter Beamter bei der 
interimiftifchen Bewaffnungss Commiffion war. 


$$. Zu dem »Archiv für das Handelsrecht⸗ das er mit: 
geftiftet u. mitredigirt zu haben feheint, Hat er folgende Auffäße 
geliefert: 

I. zu Band 1: 

a. Ein Rechtsfall über die Frage: Welche Wirkungen hat in 
Hinficht auf die Übertragung ein Inboffament, das nicht van Ordre« 
lautet? S. 98 bis 111. 

b. Wie weit erfiredt fi das Retentionsrecht bes Spedi⸗ 
teurs an der zu verſendenden Waare gegen den Empfänger? S. 141 
bis 149. 

c. Muß eine Aſſecuranz auf Türkengefahr riſtornirt werben, 
wenn das Schiff ſchon In einem Gewäfler untergeht, wo noch nie 
Eorfaren gewefen find? ©. 208 bis 218. | 

d. Was find die Pflichten des Traflaten, wenn er auch Indoflat 
wird, ehe er acceptirt hat? ©. 321 bis 331. 

e. Zwei Rechisfälle über die Gültigkeit der gegen fehottifche 
Salliten in Hamburg angelegten Arrefle, u. das Berfahren, 
welches unfere Gerichte rüdfichtfich berfelben beobachten. S. 346 
bis 366. 

f. Drei Rechtsfälfe über die Gültigkeit u. Wirkung eines nach 
dem Berfalltage des Wechſels gefchehenen Indoſſaments. S. 487 
bis 498. 

g. Iſt der Aſſecuradeur verpflichtet, Koſten, welche durch 
Zurückweiſung des Schiffers vom blockirten Beſtimmungshafen ent⸗ 
ſtanden ſind, zu bezahlen, wenn der Schiffer gegen erhaltene Ordre, 
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obgleich zum Borthelle des Verficherers, gehandelt hat? S. 499 
bis 516, 
II. zu Band 2: 

h. Zwei Rechtsfälle über die Frage: Haften bie Litzenbrüder 
für die glüdlihe Ankunft der Waare an dem Orte, wohin fie fie 
au befördern übernommen hatten? ©. 16 bis 35. 

J. Befreit ven Berficherer die unabfichtlich falſche Angabe des 
Tages der Abfahrt eines verficherten Schiffes von feiner Berbind: 
lichkeit, wenn das Schiff nachher verunglüdt? ©. 304 bis 320. 

k, Zwei Rechtsfälle über die Frage: Was fir ein Contract 
it vorhanden, wenn Jemand einem Andern durch einen Dritten 
Geld in der Bank zufchreiben läßt? S. 360 bis 376. . 

1. Kann die auf monatlichen Lohn angenommene Mannſchaft 
eines unterwegs geſunkenen Schiffes den Lohn für die ganze Reife 
fordern, oder nit? ©. 457 bis 468. 

Nach Notizen von R. M. Hübbe und mit. 


1954. Klenze (Karl Friedrich Hermann). 


Geb. in der hamb. Vorſtadt St. Pauli (damals noch 
hamburger Berg genannt) den 4. Sept. 1795. Sein 
Bater war Kaufmann; feine Großmutter eine Schweiter 
bes Dr. (Lic.) Jur. u. gelehrten Bürgermeifters Johann Adolf 
Poppe in Hamburg. Er ftubirte die Nechte zu Berlin, Gdt- 
tingen u. Kiel, unterwarf fi) Michaelis 1822 dem juriftifhen 
Amtseramen in Glüdftadt u. erhielt in demfelben den 
zweiten Charafter mit höchft rühmlicher Auszeichnung. Um 
1825 ward er zum Syndikus des proteftantifchen Sräulein- 
ftiftes zu Üterfen in Holftein erwählt, u. am 28. Jun. 1840 
zum königl. dän. Juſtizrath ernannt, 

85. 1. über das Verfaſſungswerk von Schleswig-Holſtein; 
eine Beleuchtung der Schrift des Herrn Canceleiraths u. Landvogts 
Lornſen über denſelben Gegenſtand. Altona Aue. 1830. 42 ©. 
gr. 8. (8 A.) 

2. Berfuc über die Bedeutung der berathenden Provincial⸗ 
Stände, mit beſonderer Beziehung auf den däniſchen Staat. 
Zweiter Theil [der erſte Theil erſchien fpäter, f. unten]: Bon den 
preußiſchen Provincial-Ständen. Altona, Aue. 1832. 24 u. 284 


Alenze. 619 


©. gr. 8. u. 1 Tabelle. (34 132 .) Rec. Schl.⸗Holſt.⸗Lauenb. 
Prov.Berichte 1832 H. 2. Umſchl. 

3, Über die Staatseinheit des däniſchen Staats. Eine ſtaats⸗ 
wiſſenſchaftliche Skizze aus dem Geſichtspunkte des hiſtoriſchen Rechts. 
Der ſtillen Zubilarfeter des 14. April 1784 gewidmet. Altona, Aue. 
1834. XIV u. 121 ©. gr. 8 (LK 8 ß.) Rec. Klr. Correſp.⸗Bl. 
1834 Rr. 32, 33 u. 37; 8.8 Erwiberung darauf. Daf. Rr 39, 40, 
41, 47 u. 48. 

4. Hiftorifch »politifcher Berfuh, das Bewußtfein ber Ge- 
genwart zu ergründen. Des Verſuches über die Bedeutung ber 
Provincial-Stände allgemeiner ober erſter Theil. (Erfte Abtheilung). 
Hamb. Perthes, Beffer & Maufe 1836 (eigentlich 1835). 20%, Be. 
gr. 8. (4 FE.) — Zweite Abtheilung. Daf. diefelben 1837. XVII. 
u. 509 ©. gr. 8. Gedr. b. 3. Brnh. Appel. (7 4.) Rec. Theol 
Litteraturbl. z. Allgem. Kirch enzeit. 1838 Nr. 99. A. m. d. T.: 
Hiſtoriſch-politiſcher Verſuch, die Lehre von dem Organismus des 
Staatsbaues u. der Staatsformen u. Reformen zu begründen. 1. Thl. 

5. Die Staatseinheit Holſteins. Eine ſtaatswiſſenſchaftliche 
Betrachtung über die erſte Adreſſe der holſteiniſchen Vollsvertreter. 
Hamb. Perthes u. Beſſer 1836 (eig. 1835). 4Y, Bg. gr. 8. u. 1 
illum. Charte in A. (12 83.) 

6. Prüfung der Eifenbahnprojecte Schleswig » Holfteine. 
Refultat: Kiel, Glückſtadt, Hamburg, Altona. Itzehoe, gebrudt bei 
3. 9. Schön feldt. 1840 IV. u. 71 ©. (1 3.) 

7. Die lebten Gründe zwifchen den Dänen u. Schleswig: 
Holſteinern, oder flaatsrehtlicher Beweis der Staatseinheit Schleswig: 
Holfteind. Hamb. b. Perthes, Befler & Maufe in Comm. Itzehoe, 
gedr. b. Schönfeldt 18438. (2 .) 

8. Verſuch eines Plans ver neuen Diflrictseintheilung 
Schleswig⸗Holſteins, als Grundlage der in Gemäßheit des Staats: 
grundgefeßes zu erlaffenden organiſchen Geſetze. Mit 1 Eharte. 
Schleswig, M. Bruhn 1848. 22 Bg. gr. 8. (2 8 ß.) 

9. Zum Itzehoer Wochenblatte Tieferte er folgende rößere 
Auffäße: 

a. Daß der Begriff des politifhen Mandats der Abgeorpneten 
weder unjuriftifch, noch gefeßwibrig, noch endlich in feinen Folgen 
nadhtheilig fei. 1848. Zugabe zu No. 45. 

b. Der fohleswig - holſteiniſche Wegebau. 1835 Nr. 50, Sp. 
1220 bis 1228. 

©. Schleswig-holſteiniſche Chauffeen. 5 Artikel. 1837 Rr. 2-6, 
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d. Der 6.6, feine Gegenwart n. feine Zukunft. 1898 Nr. 42, 
Sp. 1100 bis 1106. 

e. An Dahlmanns Freund. 1888 Nr. 44, Sp. 1155 u. 1156. 

f. Schreiben an einen politifden Freund. 1888 Nr. 51, 
Sp. 1329 u. 1830. 

g. Offenes Schreiben an mehre Ständedeputirte in Holftein 

u. Schleswig. 1840 Nr. 87, Sp. 1192 u. 1188. 

| h. Un den Hrn. Rohwer jun. in Holtvorf, Amts Rendsburg 
(über Höhere Bauernfchulen.) 1841 Nr. 46 Beilage. 

10. Über die Entwidelungsformen ber europäifchen Staaten: 
An Alerander Müllers Archiv für Die neueſte Gefeßgebung aller 
beutfhen Staaten. Bd. 5, 9. 2. 

11. Kleinere Auffäße im Itzehoer Wochenblatte u. im Kieler 
Eorrefpondenzblatte. 

Nach des Schriftſtellers Selbftangabe son 1836 u, meinen Notizen. 


1955. Kleſch (Chriſtoph). 

Geb. zu Iglau in Mähren 1633, ſtudirte Theologie, 
lebte, nachdem er ſchon Pfarrer zu Georgenberg u. an andern 
Orten geweſen war, 1674 in Hamburg, wo er Befürberung 
fuchte Cwie lange ift ungewiß), bielt in dem genannten 
Sahre eine Gaftprevigt in Wittenberg, ward endlich Paftor 
an der Kaufmanns-Kirche u, Inſpector des Gymnaſiums 
zu Erfurt, u. ſtarb den 20. Febr. 1706 im 74. Lebensjahre. 
Er war ein Bruder des ſeiner Zeit durch ſeine Prophe⸗ 
zeihungen bekannten Daniel Kleſch, der ſich auch eine 
Zeitlang in Hamburg aufhielt. 

SS. I. Porta nainitica et wittenbergica etc. etc. Gaſtpredigt 
in Wittenberg 1674 gehalten (Dem hamb. Senat dedicirt. Be⸗ 
findet fih auf der hamb. Stadtbibliothek.) 

2. Andächtige Elend Klauen u. Stimme. Iena, Birdner. 
1679. 33 Bg. 

3. Poetica palma sub Palmo, s. Manuductio ad Palmeti 
poetici delicias. 1704. 15%, Bg. 

Bol. Zöcher I. 2115. 


1956. Sleudgen (Peter). 
Geb. zu Hamburg den 10. Der. 1811, Sohn des 
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als Oberftlieutenant u. Chef des hamburg. Bürgermilitairg 
am 19. Det. 1825 verftorbenen Kaufmanns Peter K. u. 
deflen Ehefrau Johanna Philippine Henriette, des Bürger- 
meiſters Koch Tochter, widmete fi Anfangs der Lands 
wirthſchaft, ging 1849 nad) Brafilien u. war 1852 bevoll⸗ 
mächtigter Agent ver Provinzial-Regierung von Rio Grande 
do Sul, in Hamburg. Ä | 

65. 1. Die deutfche Eolonie Santa Eruz, Provinz Rio 
Grande do Sul, Sübbrafilien. Hamb. 1852. DrudvonI. J. Nobiling. 
48 Seiten. 

2. Nachträgliche Bemerkungen über bie Eolonie Santa Cruz, 
in Rio Grande do Sul, Süthrafilien. Hamb. o. 3. (unterz. 
24. Juni 1852). Drud von 3. 3. Robiling. 12 Seiten. 

Rach Mithellnng von Dr. D. Beneke und meinen Notizen. 


1957. SKHley (Eduard IfraeD. 

Geb. zu Bernfladt in Schlefien den 10. Jun.*) 1789, 
Sohn von Samuel Salomon Kley, u. deifen Ehefrau 
Rebecka,“*) befuchte feit dem 12. Jahre die kön. Wilhelms⸗ 
ſchule Ceine Freifchule) zu Breslau unter dem Profeſſor 
A Wolffsfohn, A Jahre, nach deren Beendigung er alſo⸗ 
bald zum Unterlehrer an berfelben Anftalt angenommen 
ward, wobei er dad Maria⸗Magdalenen⸗Gymnaſium 
unter Manfo befuchte, u. auch den Profeffor Kannengießer 
hörte. Im 3. 1809 kam er ald Hauslehrer nach Berlin 
bei dem Banquier Jakob Herb Beer, u. ward Erzieher 
des fpäter als Dichter befannten Michel Beer (Bruder des 


*) Nach einer früheren Angabe den 16. März. Wozu er fpäter bemerkte: 
„Sch befipe zwei Geburtöfcheine, die auf verfchiebened datum lauten, 
vermuthlich daher entſtanden, daß die Seburtöregifter in kleinen ifraelit, 
Gemeinden damals nur nad), jüdifcher Zeitrechnung geführt wurden. 
Geburtötage wurben in unferer armen Familie nicht gefeiert. Doc 
habe ih Gründe, dad Jahr 1789 ald das richtigere (nicht 1787) zu 
halten, Der 10. Sun, ift bei einer Beranlaffung im Beer’fchen Haufe 
von mir felbft angenommen u. feit biefer Zeit beibehalten worden." 

*%, Der Mutter Familienname ift ibm unbefannt, da er fie ſchon als 
Tjähriged Kind verlor und als 12jähriger Knabe die Heimath verließ. 
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Componiften Meyerbeer), befuchte aber zugleich an ber dortig. 
Univerſität philologifche, philoſophiſche u. theologifche Vor⸗ 
lefungen von 5. A. Wolf, Böckh, Bernftein, Ideler, Wilfen, 
de Wette, Schleiermacher, Fichte, Bellermann u. Weiß. 
Im 9. 1815 nahm er eine zweite Stelle als Erzieher ber 
fpäter  befannt geworbenen Gebrüber Berend in Berlin 
an. Doch ſchon 1817 ward er nad) Hamburg an Die 
ifraelitifche Freiſchule, die ſchon feit 1815 unter Leitung 
bes fpäteren Profefford Hanno in Heidelberg beftanden 
hatte, gerufen, trat Michaelis d. J. das Amt an, u. 
bereitete dur Einführung des Gefanges deutfcher Lieber, 
fo wie durch freie Vorträge im Religionsunterricht, welche 
fonntäglich Vormittags in der Schule Öffentlich gehalten wur 
den, die Anftalt des neuen Tempels vor, welcher fchon den 
18. Oct. 1818 eröffnet wurbe, u. an weldhem K. bis Oftern 
41819 der einzige Previger war. Am 9. Mai 1840 legte er 
in freiwilliger Refignation fein Prebigtamt nieder, u. begab 
fih auf eigenes Verlangen u. unter Bewilligung der 
Verwaltung im Jun. 1848 aud. der Oberleitung der 
Unterrichts⸗ u. Diseiplinars Angelegenheiten, um fortan 
als perpetuelles Mitglied. der Direetion u. ald Schul⸗ 
infpeetor nur noch dem übrigen Theil feiner Functionen 
vorzuſtehen u. bie GErtheilung des Religionsunterrichtes 
beizubehalten. Im J. 1856 gab er wegen andauernder Kränk⸗ 
lichfeit auch den Unterricht an diefer Schule auf. — Verhei⸗ 
rathet feit dem 18, Nov. 1819 mit Johanna, geb. Fränfel, 

88. 1. Mit C. S. Günsburg: Erbauungen, ober Gottes 
Bert u. Wort. Wochenſchrift, zunächſt für Iſraeliten. 2 Jahrgänge. 
Berlin. Maurer. 1813 u. 1814. ' 

2. Mm Ni Katechismus der mofaifchen Religion. Berl. 


Maurer 1814. Ste völlig umgearbeitete Aufl. 1839. Leipzig. Rüdel. 

3. Die deutfhe Synagoge, oder: Ordnung des Gottesbienftes 
für die Sabbathe u. Fefltage des ganzen Jahres zum Gebrauche 
der Gemeinden, die ſich der deutſchen Gebete bedienen, herausgegeben 
von E. Kley u. C. S. Bünsburg 2 Theile Berlin. Maurer. 
1817 u. 1818. 
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4. Religiöſe Lieder u. Gefänge für Zfraeliten, zum Gebrauche 

häuslicher u. öffentlicher Gpttesverefrung. Hamb. gebr. b. Otto 
auf Koften des Herausgebers 1818. 2te verm. Aufl. 1821, Ste 
Aufl. b. Erie 1828; Ate veränd. u. verm. Aufl. u. d. T.: „Sfraelis 
tifches Geſangbuch zum Gebrauch für die Schule." Hamb. Berend⸗ 
ſohn. 1845. 

5. Predigten in dem neuen ifraelitifchen Tempel zu Hamburg 
gehalten. Hamb. Hoffmann u. Campe. Erſte Samml. 1819. Zweite 
Samml. 1820. 

6. Die Feſte des Herrn. Ifraelitifhe Predigten für alle 
Befttage des Jahres. Berlin. Maurer 1824. 

7. Sammlung der neueflen Predigten, gehalten in dem neuen 
ifraelitifchen Tempel, herausgegeben von E. Kleyu.@. Salomon. 
Erfter Jahrgang 1826 (5586). 2 Bbe.; zweiter Jahrgang. Erfle 
Hälfte 1827 (5587). Hamb. 3. Ahrens. 

8. Die Ruhe der Religion mitten in der Welt Unruhe. Fünf 
Predigten. Eine Gabe zur Erinnerung an den Herbſt des (Cholera⸗) 
Jahres 1831 (5592). Hamb. Auerbach. 

9. Geſchichtliche Darſtellung ber iſraelitiſchen Freiſchule zu 
Hamburg; bei Gelegenheit ber Feier ihres 25jährigen Beſtehens 
(31. Det. 1841), nebfi Programm der Feier u. Cantate. Hamb. 
1841. Drud von 3. 3. Halberſtadt. 59 u. IX. S.gr.4 

19. Die erfie Morgengabe zur Lehre und Bildung. Geſam⸗ 
melt mit befonderer Rüdficht für bie ifraelitifche ‚Schule. 1844. 
Grünberg u. Leipzig. W. Levpyſohn. 

11. Predigt-Skizzen. Beiträge zu einer künftigen Homiletik 
Erſter Band: Das erſte Buch Moſes. 184: Grünberg u: kelpzig 
W. Levpſohn. 

12. Blätter der Erinnerung. Lebte Ganzelvsrträge im neuen 
ifrackitifchen Tempel. 1844. Hamb. Berendfohn. 

13. Einzelne Prebigten, als: Das neue Peſach, oder die 
Quellen des Heils u. Sieges, üb. Joſ. 12%, 2. 3. Am Tage der 

* Bölterfchlacht: 1820. — Die drei Fragen auf der Lebensreiſe, üb. 
1. B. Mof. 47, 8. 9. 1831. — Der Berg bes Herrn u. die Ewigfelt 
der mofaifchen Religion. 2 Feſtpredigten üb. Pf. 15 u. Jeſ. 59, 21. 
1823. — Predigt zur Einweihung des neuen Gotteshaufes in ber 
Gemeinde zu Parchim in Meklenburg-Schwerin. 1823. — Die rerhte 
Zeit, fih zu Gott zu finden; nebfl einem Worte zum Gedächtniſſe 
Herb Iſaak Schiff’s. 1826. — Die Näcftenliebe, im Heiligthume 
das Allerheiligfte; üb. 3. B. Mof. 19, 18. 1829. — Gehet nicht 
eurem Herzen u. euren Augen nach! Üb. 4. B. M. 15, 37 bis 41; 
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nebſt einem Worte zum Andenken an David Friedländer (1835). — 
Irdiſches Wohlergehen, nicht Kohn der Tugend, ſondern Aufmunterung 
zur Tugend; Ab. 5. B. Moſ. 9, 1 bis 6; nebſt einem Worte zum 
Andenken an Seckel Iſaak Fränkel. 1835. — Ein altes Krieges 
geſetz mit einer neuen Anwendung; üb. 5. 3. Mof. 28, 10. 15. 1885, 

14. GSchufberihte u. Programme als Einladungsfchrift zur 
öffentlichen Prüfung in der ifrael. Freiſchule, in verſchiedenen Jahren 
v. 1818 bis 1842; meift ohne Ramen. Darunter: Der Geift in 
ifraelitifchen Bolksfchufen. 1821. 

15. »Deutſche Überfegung des Buches Joſua in ber von 
Bock u. Fränkel angefangenen, jedoch nicht vollendeten, Ausgabe 
einer deutſchen Bibelüberſetzung. 

16. * Roch ein Wort zur iſraelitiſchen Reformfrage. Eine 
Stimme aus dem Volke, vielleicht auch eine Stimme in der Wüſte. 
Hamb. 1845. €. 5. Dogel. IV u. 38 S., u. 1 ©. Beriätigungen. 

Nah dem Selbſtbericht, 


1958. Kleye (Johannes).) 
Geb. zu Hamburg 15.., ſtudirte Die Rechte, ward 
ne verfelben, warb vor Der. 1555 Canonicus der 
6. großen Präbende des hamb. Domftiftd, u. bekleidete bie 
Dignitäten eines Thefaurarius 1563 jo wie eines Seniord 
1573, verheirathete fi) 1582 mit Urfula, einer Tochter 
bed damals ſchon verftorbenen deutſchen Ordensritters 
u. Feldherrn Sweber von Melften, wozu der Mag. u. 
P.L. C. Henning Conradinus ihm ein lateinifches Epitha⸗ 
lamion widmete, ward am 28. März 1615 zum Deran am 
bamb. Dom erwählt, refignirte aber fchon ven 10. Jan. 
1617, u. ftarb im März 1618. Er wird auch. Erbherr 
zu Corow genannt. Sein Sohn Johannes warb den 
24. Sept. 1612 Canonicus der 7. gr. Präbende, 1625 

Thefaurarius u. ftarb ven 26. April 1639. 

6$.- Engel: u. Dracdenftreit. Hamb. (2) 1616. 

Bol. Söcher II.2112; Lappenberg Geſch. d. Buchdruckerk. in Hamb. 5.55. 





*) Man findet ihn auch Kleyhe und irrthümlich Klein gefchrieben. 
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